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ERRATA-LISTE

Zusammenstellung von Berichtigungen, Irrtümern und

Druckfehlern, die bis Beendigung der Drucklegung

noch ermittelt werden konnten.



BAND I

I

«v I

Seite 1, Zeile 3 von oben

nach: Oberst JOHN E. RAY
Generalsekretär (ab 24. Juni 1946)

ergänze: Mr. S. PAUL A. JOOSTEN
Generalsekretär (ab 10. Mai 1948)

Seite 1, Zeile 2 von unten

nach: Oberstleutnant LAWRENCE D. EGBERT
Herausgeber der Prozeßmaterialien

ergänze: Mr. S. PAUL A. JOOSTEN
Herausgeber der Prozeßmaterialien (ab Band IV)

Seite 1, Zeile 1 von unten

nach: Hauptmann SIGMUND ROTH
Direktor der Drucklegung

ergänze: Mr. H. WERNER
stellvertr. Direktor der Drucklegung (Band I—XI)
Direktor der Drucklegung (ab Band XII)

Seite 2, Zeile 13 von unten: Brookhart (nicht Brockhart)

Am Ende der Liste der Hilfsankläger für die Vereinigten Staaten

von Amerika ergänze: Mr. Charles S. Burdell

Major Hartley Murray

Am E^de der Liste der Hilfsankläger für das Vereinigte König-

reich von Großbritannien und Nordirland ergänze: Wing

Commander Peter Calvacoressi, R.A.F., Barrister-at-Law

Am Ende der Liste der Hilfsankläger für die Union der Sozia-

listischen Sowjetrepubliken ergänze: Generalmajor C. A.

Alexandrow

Seite 5, Zeile 10 von unten: Jahrreiss (nicht Jahreiss)

Seite 6, Zeile 4 von unten: Nach Verteidiger für die SA Dr. Martin

Loeffler ergänze: Dr. Theodor Klefisch

Seite 256, Zeile 5 von oben: Zutter (nicht Zutte)

Seite 388, Zeile 7 von unten: EC-128, US-623 (nicht US-123)

Seite 389, Zeile 7 von oben: PS-1168, US-37 (nicht US-137)

Seite 392, Zeile 1 von unten: US-775 (nicht US-675)

Seite 393, Zeile 7 von oben: EC-493, US-642 (nicht US-62)

Seite 395, Zeile 2 von oben: Tschirschky (nicht Tschirsky)

Seite 400, Zeile 21 von oben: US-255 (nicht US-770)
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Errata

Seite 401, Zueile 5 von oben: GB-267 (ndcht GB-207)

Seite 402, Zeile 20 von unten: GB-268 (nicht GB-288)

Seite 409, Zeile 5 von unten: L-90, US-503 (nicht US-224)

BAND II

Seite 157,

Seite 161,

Seite 165,

Seite 186,

Seite 242,

Seite 249,

Seite 260,

Seite 260,

Seite 260,

Seite 271,

Seite 294,

Seite 309,

Seite 322,

Seite 331,

Seite 332,

Seite 347,

Seite 354,

Seite 359,

Seite 360,

Seite 390,

Seite 390,

Zeile 10 von oben: 446-PS (nicht 466-PS)

Zeile 7 von unten: Obersturmbannführer Brandt (nicht

Obersturmführer Brand)

Zeile 5 von oben: 018-PS (nicht 128-PS)

Zeile 6 von oben: 001(a)-PS, US-1 (nicht 001 A-PJ, US 1)

Zeile 16 von oben: US-J (nicht US-3)

Zeile 13 von unten: US-760 (nicht US-23)

Zeile 10 von oben: 26. April 1933 (nicht 22. Mai 1933)

Zeile 19 von unten: 23. Januar 1934 (nicht 7. Februar
1934)

Zeile 1 von unten: 31. Mai 1935 (nicht 31. März 1935)

Zeile 21 von unten: Füge ein: In dem Memorandum vom
7. Januar 1939, das van dem Angeklagten Schacht und
anderen Direktoren der Reichsbank an Hitler gerichtet

wurde, wurde ein Ausgleich des Budgets verlangt in

Hinsicht auf die drohen.de Grefahr einer Inflation und
darin wurde festgestellt: — Ich beziehe mich nun auf das
Dokument, das die Bezeichnung EC-369 trägt und ins-

besondere auf den Absatz zu Beginn der ersten Seite
dieses Dokumentes:

Zeile 20 von oben: 24. Jimi 1935 (nicht 21. Juni 1935)

Zeile 7 von oben: 388-PS (nicht 338-PS)

Zeile 15 von oben: Füge ein am Ende der Zeile: (Lr-79)

Zeile 1 von unten: 7. Dezember 1941 (nicht 11. Dezember)

Zeile 21 von unten: 1881-PS (nicht 188-PS)

Zeile 18 von oben: 3. Mai 1935 (nicht 9. Mai 1935)

Zeile 19 von oben: Schüssler (nicht Schüßler)

Zeile 10 voti unten: Schüssler (nicht Schüßler)

Zeile 5 von unten: Schüssler (nicht Schüßler)

Zeile 9 von unten: Hermann (nicht Herman)

Zeile 5 von unten: Stuckart (nicht Stuckert)
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Seite 401, Zeile 9 von oben: Füge ein nach Abschnitt: (1760-PS,

'

US-57)

Seite 437, Zeile 15 von oben: 2247-PS (nicht 2242-PS)

Seite 440, Zeile 11 von oben: 2385-PS (nicht 3285-PS)

Seite 457, Zeile 8 von unten: 9. März 1938 (nicht 1939)

Seite 472, Zeile 18 von unten: 2949-PS (nicht 2947-PS)

Seite 476, Zeile 15 von oben: Nach dieser Zeile füge ein:

'

VORSITZENDER: Sollen wir jetzt eine Pause von

10 Minuten einschalten, oder wenn der Film vorbei ist?

[Pause von 10 Minuten]

Seite 500, Zeile 9 von oben und folgende: statt Breuer Ues Breyer

Seite 48

Seite 49

Seite 68

Seite 235

Seite 276

Seite 329

Seite 329

Seite 338

Seite 388

Seite 393

Seite 432

Seite 461

Seite 561

Seite 583

Seite 583

Seite 583

Seite 628

BAND III

Zeile 1 von unten: Mastny (nicht Masaryk)

Zeile 9 von oben: Mastny (nicht Masaryk)

Zeile 6 von unten: O. Q. I. (nicht O. A. I.)

Zeile 16 von imten: GB-22 (nicht GB-2)

Zeile 7 von oben: Nummer 127 (nicht 121)

Zeile 19 von oben: TC-33 und TC-38 (nicht TC-33-35)

Zeile 22 von oben: TC-33 und TC-38 (nicht TC-33-35)

Zeile 2 von unten: GB-108 (nicht GB-107)

Zeile 2 von unten: Hannecken (nicht Hanneken)

Zeile 2 von oben: Hannecken (nicht Hanneken)

Zeile 17 von oben: US-157 (nicht US-B 157)

Zeile 17 von imten: US-176 (nicht US-167)

Zeile 2 von oben: Dannecker (nicht Danegger)

Zeile 15 von unten: 2779-PS (nicht 2697-PS)

Zeüe 10 von unten: Füge ein vor schauerlich: einziger

Zeile 3 von unten: 2698-PS (nicht 2689-PS)

Zeile 22 von oben: 3257-PS (nicht 2357-PS)

BAND IV

Seite 18, Zeile 14 von unten: Band III (nicht Band II)

Seite 46, Zeile 19 von oben: US-255 (nicht US-324)

Seite 115, Zeile 12 von oben: 30. August 1939 (nicht 1938)

Seite 116, Zeile 9 von oben: 21. Mai 1935 (nicht 21. April)
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Seite 186,

Seite 198,

Seite 219,

Seite 238,

Seite 251,

Seite 281,

Seite 286,

Seite 302,

Seite 320,

Seite 344,

Seite 345,

Seite 347,

Seite 347,

Seite 347,

Seite 349,

Seite 349,

Seite 350,

Seite 358,

Seite 365,

Seite 365,

Seite 366,

Zeile 3 von oben: US-323 (nicht US-303)

Zeile 8 von unten: Seite 104 (nicht Seite 10)

Zeile 1 von unten: 1945 (nicht 1941)

Zeile 5 von oben: US-288 (nicht US-228)

Zeile 13 von unten: US-176 (nicht U-176)

Zeile 18 von unten: 2992-PS (nicht 2292-PS)

Zeile 16 von oben: Oberst Breyer (nicht Breuer)

Zeile 7 von oben: 2. Februar 1942 (nicht Januar)

Zeile 14 von oben: LEUTNANT WHITNEY R HARRIS
ist ein Übersetzungsfehler. Der wirkliche Rang des

amerikanischen Hilfsanklägers war „Lieutenant Com-
mander**, was ungefähr imserem deutschen „Korvetten-

kapitän** entspricht. Dieser Übersetzungsfehler wieder-

holt sich bis Seite 343.

Zeile 2 von unten: Hoheneggelsen (nicht Hohen-Egelsen)

Zeile 1 von unten: Kriminalpolizei (nicht Geheimpolizei)

Zeile 7 von oben: geregelt (nicht hergestellt)

Zeile 11 von oben: Heydrich (nicht Albrecht)

Zeile 13 von oben: selbst (nicht direkt)

Zeile 4 von oben: wiedergegeben habe (nicht wieder-

geben kann)

Zeile 9 von unten: Der Satz heißt richtig: Die nördlichste

Stadt war Czemowitz, von dort nach Süden uoer Mogi-

lew-Podolsk-Jampol bis Odessa, dann östlich Nikolajew,

Cherson, Melitopol, Mariopol, Taganrog, Rostow imd die

Krim.

Zeile 18 von unten: Pretsch (nicht Pretz)

Zeile 8, 14, 15, 26, 27: Rauff (nicht Rauf)

Zeile 17 von oben: Füge hinter dem Wort „Karte" ein:

„ein Beispiel für**

Zeile 23 von oben: dem Amt IV (nicht zum Amt IV)

Zeile 1 von unten: Streiche das Wort „Jawohl** und setze

dafür: „Die Wertsachen wurden bereits übergeben bevor

die Exekution stattfand; sie wurden von dem jüdischen

Verbindungsmann eingesammelt und dem örtlichen Ein-

satzkommando ausgehändigt.

OBERST POKROWSKY: Um was für Wertsachen

oder Eigentümer handelte es sich?

OHLENDORF: Zum Beispiel Gold, Silber und Wert-

papiere.
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Seite 376,

Seite 446,

Seite 447,

Seite 448,

Seite 449,

Seite 468,

Seite 513,

Seite 554,

Seite 556,

Seite 592,

Seite 614,

Seite 622,

Seite 628,

Seite 631,

OBERST POKROWSKY: Sie wollen behaupten, daß
mit diesen Wertsachen ordnungsgemäß verfahren wurde?

OHLENDORF: Jawohl."

letzte Zeile: 14.05 Uhr (nicht 14.00 Uhr)

Zeile 7 von oben: 3707-PS (nicht 3704-PS)

Zeile 10 von oben: 3708-PS (nicht 3705-PS)

Zeile 3 von unten: 3705-PS (nicht 3706-PS)

Zeile 1 von oben: Im April 1939 (nicht 1938)

Zeile 15 von unten: Konfliktes (nicht Kofliktes)

Zeile 5 von oben: US-470 (nicht US-740)

Zeile 21 von oben: 3433-PS (nicht 4333-PS)

Zeile 15 von unten: Kardinalskollegium (nicht Kardi-
nalskolligum)

Zeile 19 von oben: die ihm (nicht die im)

Zeile 22 von oben: Heydrich (nicht Himmler) — ein Ver-
sehen des Anklägers

Zeile 4 von unten: Band II (nicht Band 3)

Zeile 11 von oben: GB-27(b) (nicht GB-28)

Zeile 18 von unten: GB-27 (nicht GB-127)

BAND V
Seite 10, Zeile 5 von oben: 23. Februar 1941 (nicht 13. Februar)

Seite 10, Zeile 16 von oben: 25. März (nicht 25. April)

Seite 13, Zeile 4 von oben: 23. Februar 1941 (nicht 13. Februar)

Seite 46, Zeile 13 von oben: US-31 (nicht US-131)

Seite 58, Zeile 13 von oben: 1752-PS (nicht 752-PS)

Seite 59, Zeile 21 von unten: 3531-PS (nicht 2531-PS)

Seite 110, Zeile 16 von oben: Dokument 3389-PS ist nicht der
„Stürmer'* sondern der „Völkische Beobachter'*

Seite 127, Zeile 11 von unten: Der Satz muß heißen: Dies ist aus
Julius Streicher, „Kampf dem Weltfeind**, Reden aus der
Kampfzeit. Stürmer-Verlag 1938. (GB-165, Dokument
030-M)

Seite 136, Zeile 7 von oben: Januar 1938 (nicht März 1938)

Seite 136, Zeile 8 von oben: US-871 (nicht US-260)

Seite 212, Zeile 1 von unten: Professor Beigelböck (nicht Bleibeck)
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Seite 243,

Seite 244,

Seite 302,

Seite 304,

Seite 325,

Seite 360,

Seite 376,

Seite 386,

Seite 437,

Seite 486,

Seite 512,

Seite 555,

Seite 555,

Seite 563,

Seite 573,

Seite 574,

Seite 610,

Zeile 14 von unten: D-641(c) (nicht 641(c))

Zeile 8 von oben: D-641(c) (nicht 641(c))

Zeile 4 von oben: D-654 (nicht C-654)

Zeile 5 von unten: C-191 (nicht D-191)

Zeile 25 von oben: 1933 (nicht 1931)

Zeile 7 von oben: US-261 (nicht US-761)

Zeile 5 von oben: US-699 (nicht US-344)

Zeile 11 von oben: 3270-PS (nicht 2370-PS)

Zeile 17 von unten: Sdgnatarmächten (nicht Siegermächten)

Zeile 15 von unten: Statt „Wochen" muß es „Tage" heißen.

Zwar steht im Originaldokument «semaines», aber m
Wirklichkeit lagen nur 3 Tage zwischen den beiden Kapi-

tulationen.

Zeile 17 von oben: Dokument 1183-PS (nicht Dokument

1183)

Zeile 1 von oben: 556(55)-PS (nicht 556-PS)

Zeile 6 von unten: 556(39)-PS (nicht 556.PS-34)

Zeile 14 von oben: RF-80 (nicht RF-70)

Zeile 6 von unten: Nummer RF-88 (nicht Nummer 88)

Zeile 6 von oben: Dokument F-536 (nicht Dokument 536)

Zeile 12 von unten: RF-119 (nicht RE-119)

BAND VI

Seite 8, Zeile 14 von unten: EC-84 (nicht ECH-84)

Seite 10, Zeile 22 von unten: EC-335 (nicht ECH-335)

Seite 28, Zeile 1 von unten: Vertrags (nicht Vortrags)

Seite 45, Zeile 10 von oben: In Tausend Franken geben (nicht in

Franken geben). (Dadurch erhöhen sich in den folgenden

fünf Zeilen die Stimmen jeweils um das Tausendfache.)

Seite 100, Zeile 9 von unten: Sehr wohl, (nicht: Wenn Sie den Inhalt

dieser Verordnungen)

Seite 140, Zeile 2 von oben: „Streccius" (nicht „Stroccius")

Seite 199, Zeile 7 von unten: F-575 (nicht F-595)

Seite 340, Zeile 10 von unten: Mrugowsky (nicht Bougrowski)

Seite 364, Zeile 7 von unten: F-224 (nicht F-222)

Seite 365, Zeile 12 von oben: 1063(a)-PS (nicht 1063-PS)
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Seite 376, Zeile 22 von oben: Dr. Steinberg (nicht Dr. Steinberger)

Seite 404, Zeile 13 von oben: Die Zeile soll lauten: Wir legen nun-

mehr Dokument L-154 vor,

Seite 407, Zeile 10 von oben: L-166 (nicht F-166)

Seite 418, Zeile 5 von oben: F-278(a) (nicht F-278)

Seite 419, Zeile 3 von unten: F-278(c) (nicht F-278)

Seite 428, Zeile 18 von oben: Dokument F-585 (nicht Dokument 585)

BAND VII

Seite 77, Zeile 20 von unten: 176-PS (nicht 167-PS)

Seite 107, Zeile 2 von unten: RF-374 (nicht RF-347)

Seite 107, Zeile 1 von unten: Nach „wurden" füge ein: (Beweis-

stücke RF-1423 und RF-1424)

Seite 108, Zeile 16 von oben: Breyer (nicht Breuer)

Seite 110, Zeile 15 von unten: RF-1332 (nicht RF-1330)

Seite 122, Zeile 17 von oben: Streiche: früher RF-710

Seite 139, Zeile 5 von oben: 3132-PS (nicht 313-2-PS)

Seite 139, Zeile 10 von oben: GB-248 (nicht GB-2478)

Seite 139, Zeile 12 von oben: 3189-PS, welches GB-249 wird (nicht

1389-PS, welches GB-2479 wird)

Seite 139, Zeile 13 von unten: US-324 (nicht US-255)

Seite 153, Zeile 3 von unten: M-107 (nicht M-101)

Seite 174, Zeile 16 von oben: Hermann Rauschning (nicht Rauch-

ning)

Seite 214, Zeile 5 von unten: Pskow (nicht Psow)

Seite 286, Zeile 8 von unten: Lehrtruppe (nicht Schwertruppe)

Seite 341, Zeile 15 von unten: Sturza (nicht Studza)

Seite 365, Zeile 18 von unten: Drogobitsch (nicht Dragowitsch)

Seite 368, Zeile 21 von oben: Kienzl (nicht Kinzel)

Seite 374, Zeile 2 von oben: C-26 (nicht Z-26)

Seite 424, Zeile 17 von unten: Schatzky (nicht Shathzky)

Seite 461, Zeile 14 von oben: 15. September (nicht 5. September)

Seite 515, Zeile 8 von oben: USSR-223 (nicht USSR-233)

Seite 530, Zeile 18 von unten: US-555 (nicht US-155)

Seite 577, Zeile 20 von unten: USSR-379 (nicht USSR-79)

Seite 619, Zeile 24 von oben: Prosorowski (nicht Prozorovsky)
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Seite 26,

Seite 71,

Seite 101,

Sfeite 121,

Seite 125,

Seite 138,

Seite 172,

Seite 173,

Seite 277,

Seite 512,

Seite 550,

Seite 585,

Seite 642,

Seite 646,

BAND Vin

Zeile 2 von unten: US-141 (nicht NS-141)

Zeile 20 von unten: Leibbrandt (nicht Leibbrand)

Zeile 16 von oben: Dr. Förster (nicht Dr. Forster)

Zeile 3 von unten: Oberst Schittnig (nicht Schitting)

Zeile 13 von unten: 3. Januar 1942 (nicht 30. Januar)

Zeile 7 von oben: USSR-379 (nicht USSR-358)

Zeile 1 von unten: Generalleutnant Weigand (nicht Wei-

gang)

Zeile 13 von oben: General Weigand (nicht Weigang)

Zeile 18 von oben: Der Bericht vom „8. Oktober 1941",

den der russische Hauptankläger Smirnow erwähnt, ist

nicht von Hauptmann Pfleiderer sondern von Oberleut-

nant Dr. Oberländer unterschrieben.

Zeile 10 von unten: US-335 (nicht US-325)

Zeile 1 von unten: Höllriegl (nicht Hollriegel)

Zeile 6 von unten: 1366-PS (nidit 1336-PS)

Zeile 13 von oben: Staatsrat Peuckert (nicht Stadtrat

Peukert)

Zeile 21 von unten: Zeuge Hildebrand (nicht Hildebrandt)

Seite 9,

Seite 140,

Seite 343,

Seite 531,

Seite 582,

Seite 603,

Seite 637,

Seite 639,

Seite 749,

Seite 763,

BAND IX

Zeile 12 von oben: Major Buchs (nicht Bütz)

Zeile 2 von unten: Oberst Walde (nicht Waelde)

Zeile 9 von unten: Am 5. November 1937 (nidit 15. No-

vember)

Zeile 10 von unten: TC-72 (nicht 72-PS)

Zeile 2 von oben: 3575-PS (nicht 3675-PS)

Zeile 8 von unten: US-368 (nicht US-308)

Zeile 15 von oben: Oberst Walde (nicht Weider)

Zeile 21 von oben: Oberst Walde (nicht Weider)

Zeile 22 von oben: US-76 (nicht US-75)

Zeile 2 von oben: 3575-PS (nicht 3775-PS)

Seite 73,

Seite 135,

Seite 136,

Seite 136,

Seite 231,

Seite 232,

Seite 291,

Seite 316,

Seite 388,

Seite 413,

Seite 425,

Seite 426,

Seite 558,

Seite 624,

Seite 684,

BAND X
Zeile 23 von oben: Dr. Emil Ehridi (nicht Ehrlich)

Zeile 17, 16, 15, 8, 6, 1 von unten: von Künsberg (nicht

von Günsberg)

Zeile 2, 4, 23, 25, 28 von oben: von Künsberg (nicht

von Günsberg)

Zeile 12 von unten: Obergruppenführer Wolff (nicht Wolf)

Zeile 8 von oben: 1943 (nicht 1944)

Zeile 16 von oben: TC-72(75) (nicht TC-72(76))

Zeile 16 von oben: Chvalkowski (nicht Chwalkowski)

Zeile 18 von unten: Urbszys (nicht Urbisk)

Zeile 18 von oben: Chvalkowski (nicht Chwalkowski)

Zeile 9 von oben: englisch-polnische (nicht anglo-ameri-

kanische)

Zeile 4 von unten: General Thomas (nicht Thoma)

Zeile 5 von oben und 8 von unten: General Thomas (nicht

Thoma)

Zeile 9 von oben: D-665 (nicht D-655)

Zeile 13 von unten: EC-338 (nicht EC-388)

Zeile 13 von unten: C-57 (nicht S-57)

Seite 145,

Seite 244,

Seite 268,

Seite 272,

Seite 276,

Seite 359,

Seite 368,

Seite 505,

Seite 515,

Seite 518,

BAND XI

Zeile 1 von oben: 19. Juni (nicht 19. Juli)

Zeile 12 von imten: Dr. Hom wollte sagen: „englische und

französische Vorkommandos" an Stelle von „englische und

amerikanische Vorkommandos"

Zeile 22 von oben: „Himmler" an Stelle von „Hitler"

Zeile 2 von unten: 3. Januar 1946 (nicht 1945)

Zeile 6 von unten: Oberscharführer Niedermayer (nicht

Niedermeyer)

Zeile 19 von unten: Bachmeyer (nicht Bachmaier)

Zeile 2 von unten: 9. April (nicht 19. April)

Zeile 6 von oben: den Obersten Sunlo (nicht Sundlo)

Zeile 17 von unten: 101-PS (nicht 1015)

Zeile 17 von oben: Nach FA-16 füge ein: L-188
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Seite 521,

Seite 552,

Seite 554,

Seite 574,

Seite 620,

Seite 637,

Seite 663,

Errata

Zeile 20 von oben: 30. September 1942 (nicht 1941)

Zeile 15 von unten: Ro-135 (nicht R-135)

Zeile 11 von oben: Smygalowka (nicht Smygalowska)

Zeile 3 von unten: DR. THOMA (nicht DR. FRANK)

Zeile 16 von oben: Fritzsche (nicht Fritsche)

Zeile 9 von oben: Der Satz muß lauten: Am 2. April 1943

haben Sie einem Schreiben an Himmler auch ein Schreiben

der Obersten Forstverwaltung beigelegt

Zeile 10 von unten: Nummer 96 und 97 (nicht 95 und 97)

BAND XII

Seite 97, Zeile 18 von oben: In Anbetracht der Angriffe, die Dr.

Seidl gegen das Dokument USSR-93 richtete, seien fol-

gende Tatsachen festgestellt:

Das erwähnte Dokument wurde in einer Londoner Ver-

öffentlichung "Nazi Culture in Poland" genau zitiert und

wurde später in Warschau vom Englischen ins Deutsche

übersetzt. Diese deutsche Rückübersetzung mit all ihren

Fehlern wurde dem Gerichtshof in Nürnberg vorgelegt.

Als Dr. Seidl der Originaltext gezeigt wurde und ihm die

vorerwähnte Erläuterung gegeben wurde, erklärte er, daß

er weiterhin keine Zweifel an der Authentizität dieses

Dokumentes mehr habe. Ein diesbezüglicher Brief wurde

an den Generalsekretär des Internationalen Militär-

gerichtshofes gerichtet.

Seite 125, Zeile 24 von oben: Siehe vorhergehende Erläuterung

Seite 178, Zeile 20 von oben: 1997-PS (nicht 1977-PS)

Seite 180, Zeile 16 von oben: Füge ein: (Dokument L-302)

Seite 227, Zeile 14 von oben: Gisevius sagte vor dem Gerichtshof

tatsächlich „Aufrüstung", während er eindeutig „Ab-

rüstung" meinte.

Seite 578, Zeile 6 von oben: D-839 (nicht D-833)

BAND XIII

Seite 39, Zeile 19 von unten: Fräser (nicht Frazier)

Seite 40, Zeile 1 von oben: Fräser (nicht Frazier)

Seite 53, Zeile Iß von unten: EC-415 (nicht ED-415)
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Seite 73,

Seite 80,

Seite 268,

Seite 365,

Seite 368,

Seite 527,

Seite 532,

Seite 557,

Seite 571,

Zeile 17 von unten: Dreyse (nicht Kreide)

Zeile 17 von oben: Hülse (nicht Pilseck)

Zeile 18 von oben: D-638 (nicht GB-638)

Zeile 17 von unten: US-544 (nicht US-554)

Zeile 5 von unten: US-553 (nicht US-533)

Zeile 20 von unten: GB-96 (nicht GB-69)

Zeile 1 von oben: USSR-113 (nicht USSR-130)

Zeile 16 von oben: GB-164 (nicht GB-64)

Zeile 4 von oben: Evans (nicht Flesch)

BAND XIV

Seite 97, Zeile 20 von oben: GB-117 (nicht GB-13)

Seite 353, Zeile 9 von unten: GB-117 (nicht GB-13)

Seite 573, Zeile 6 von unten: 1939 (nicht 1934)

Seite 26

Seite 30

Seite 112

Seite 116

Seite 205

Seite 280

Seite 281

Seite 434

Seite 600

Seite 602

Seite 608

Seite 660

Seite 718

Seite 718

BAND XV
Zeile 15 von oben: Dr. Kleinmann (nicht Dr. Kleinmüller)

Zeile 8 von unten: RF-87 (nicht RF-247)

Zeile 2 von unten: 18. April 1944 (nicht 8. April 1944)

Zeile 16 von oben: Seite 346 (nicht Seite 46)

Zeile 4 von oben: Dokument F-810 (nicht Dokument 810)

Zeile 16 von oben: Exhibit US-206, Dokument 3044-PS

Zeile 7 von unten: 40, 46, 50, 51 und 64a

Zeile 17 und 19 von oben: Beweisstück Jodl-14 (nicht

AJ-37)

Zeile 4 von oben: C-123 (nicht C-323)

Zeile 9 von oben: Beweisstück Jodl-U (nicht AJ-11)

Zeile 14 von oben: Beweisstück Jodl-7 (nicht AJ-7)

Zeile 23 von oben: Die Zeile muß lauten: MR. ROBERTS:

Es ist GB-492, Herr Vorsitzender, D-606

Zeile 2 von oben: Leeuwarden (nicht Leuwarden)

Zeile 7 von oben: Loeuwardener (nicht Leuwardcner)

629



Ertmta

BAND XVI

Seite

Seite

Seite

Seite

Seite

Seite

Seite

Seite

Seite

Seite

Seite

Seite

Seite

14, Zeile

44, Zeile

44, Zeile

44, Zeile

45, Zeile

85, Zeile

94, Zeile

119, Zeile

152, Zeile

154, Zeile

333, Zeile

395, Zeile

542, Zeile

21 von oben: Streiche 1988-PS

21 von unten: Leeuwarden (nicht Leuwarden)

15 von unten: Leeuwarden (nicht Leuwarden)

2 von unten: Leeuwarden (nicht Leuwarden)

2 von oben: Leeuwarden (nicht Leuwarden)

10 von oben: Streiche F-824

6 von oben: Nummer 3992-PS (nicht Nummer 3992)

10 von unten: 3396-PS (nidit 3369-PS)

1 von oben: Keppler (nicht Kepler)

13 von unten: Keppler (nicht Kepler)

18 von unten: vom 30. Juni (nicht 30. Juli)

2 von unten: Dokument D-714 (nicht Dokument 714)

15 von oben: Burgdorff (nicht Burgdorf)

BAND XVII

Seite 104, Zeile 5 von unten: 17. November 1939 (nicht 7. November)

Seite 125, Zeile 24 bis 27 von oben: Der Text des Zitates muß lauten
*

wie folgt: „Der Abschluß eines Beistandspaktes zwischen

Frankreich und Rußland am 2. Mai 1935 folgte der Ver-

kündung der Gründung einer deutschen Luftwaffe und

der Einführung der allgemeinen Wehrpflicht im März

1935."

Seite 135, Zeile 10 von oben: D-892 (nicht D-881)

Seite 225, Zeile 5 von unten: am 12. September 1945 (nicht am

12. November 1945)

Seite 611, Zeile 12 von unten: 16. März 1939 (nicht 13. März 1939)

BAND XVIII

Seite 33, Zeile 7 von unten: F-814 und F-824 (nicht 814-PS und

824-PS)

Seite 42, Zeile 29 von unten: EC-338 (nicht EC-388)

Seite 44, Zeile 4 von oben: 1514-PS (nicht 1544-PS)

Seite 95, Zeile 8 von oben: Nach „Führer ein" füge ein: (Doku-

ment Rosenberg-14)
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Seite 115,

Seite 193,

Seite 200,

Seite 293,

Seite 294,

Seite 438,

Seite 495,

Seite 498,

Seite 521,

Seite 528,

Seite 529,

Seite 535,

Seite 548,

Seite 553,

Zeile 12 von unten: 29. Mai 1946 (nicht 19. Mai)

Zeile 5 von oben: Fridc Exhibit Nummer 4, Dokument

Nummer 14 (nicht Frick Exhibit Nummer 14)

Zeile 2 von oben: US-135 (nicht US-315)

Zeile 10, 8, 7, 1 von unten: Walkenhorst (nicht Falken-

horst)

Zeile 7 von oben: Walkenhorst (nicht Falkenhorst)

Zeile 1 von unten (Fußnote): US-23 (nidit US-93)

Zeile 3 von unten: 3048-PS (nicht 3046-PS)

Zeile 10 von unten: USSR-172 (nicht USSR-142)

Zeile 15 von oben: F-.810 (nicht RF.810)

Zeile 18 von unten: F-810 (nicht RF-810)

Zeile 3 von oben: F-810 (nicht RF-810)

Zeile 10 von oben: Dokument Sauckel-81 (nicht Sauckel-84)

Zeile 4 von oben: Scharmann (nicht Scharrmann)

Zeile 14 von oben: Walkenhorst (nicht Falkenhorst)

BAND XIX*)

Seite 41, Zeile 9 von unten: F-665 (nicht RF-665)

Seite 70, Zeile 15 von oben: Tafs-Plan (nicht Tavs-Plan)

Seite 72, Zeile 17 von unten: 2949-PS (nicht 2449-PS)

Seite 88, Zeile 13 von unten: F-879 (nicht RF-879)

Seite 89, Zeile 7 von unten: F-879 (nicht RF-879)

Seite 137, Zeile 11 von oben: 098-PS (nicht 089-PS)

Seite 173, Zeile 16 von unten: vom 27. Juli 1935 (nicht 10. Juli 1933)

Seite 211, Zeile 10 von oben: 5. Januar 1941 (nicht 1943)

Seite 279, Zeile 5 von oben: Nummer 74 (nicht Nummer 70)

Seite 323, Zeile 16 von oben: USSR-60(1) (nicht USSR-60(a))

Seite 443, Zeile 16 von oben: Nach „erklärt" füge ein: (2548-PS)

Seite 443, Zeile 19 von oben: Nach „erklärt" füge ein: (1652-PS)

Seite 443, Zeile 25 von oben: Nach „verbot" füge ein: (1962-PS)

Seite 443, Zeile 17 von unten: Nach „zuwiderliefen" füge ein:

(2549-PS)

* Im Protokoll der Vormittaffssitzung vom 26. Juli 1946 (Seite 438 bis 4«1) wurden

in der deutschen Ausgabe eine Reihe von Hinweisen auf Dokumente ausgelassen,

welche wir hier in dieser Liste nachtragen.
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Seite 443,

Seite 443,

Seite 443,

Seite 443,

Seite 444,

Seite 444,

Seite 444,

Seite 444,

Seite 444,

Seite 444,

Seite 444,

Seite 446,

Seite 446,

Seite 446,

Seite 446,

Seite 446,

Seite 446,

Seite 446,

Seite 447,

Seite 447,

Seite 448,

Seite 448,

Seite 448,

Seite 448,

Seite 448,

Seite 448,

Seite 448,

Seite 448,

Seite 448,

Seite 450,

Seite 451,

Zeile 15 von unten: Nach „durchdrang" füge ein: (1680-PSJ

Zeile 12 von unten: Nach „schafft" füge ein: (2533-PS)

Zeile 6 von unten: Nach „enthoben" füge ein: (2344-PS)

Zeile 2 von unten: Nach „stand" füge ein: (2469-PS)

Zeile 1 von oben: Nach „umgewandelt" füge ein: (784-PS)

Zeile 3 von oben: Nach „bewegen" füge ein: (2967-PS)

Zeile 8 von oben: Nach „bestand" füge ein: (2967-PS)

Zeile 12 von oben: Nach „häufte" füge ein: (3054-PS)

Zeile 14 von oben: Nach „ernannt" füge ein: (D-229)

Zeile 15 von oben: Nach „hatten" füge ein: (D-229)

Zeile 1 von unten: Nach „konnte" füge ein: (EC-028)

Zeile 4 von oben: Nach „Autoritäten" füge ein: (R-110)

Zeile 8 von oben: Nach „Arbeitseinsatz" füge ein:

(1666-PS)

Zeile 17 von oben: Nach „schanghaiten" füge ein: (220-PS)

Zeile 20 von oben: Nach „geworfen" füge ein: (054-PS)

Zeile 17 von unten: Nach „verrichten" füge ein: (D-316)

Zeile 12 von unten: Nach „bestrafen" füge ein: (3040-PS)

Zeile 5 von unten: Nach „zerstreut" füge ein: (3012-PS)

Zeile 8 von oben: Nach „kamen" füge ein: (EC-317)

Zeile 11 von oben: Nach „raubte" füge ein: (014-PS)

Zeile 3 von oben: Nach „wurden" füge ein: (2605-PS)

Zeile 16 von oben: Nach „gegangen ist" füge ein: (2738-PS)

Zeile 20 von unten: Nach „befürwortete" füge ein:

(2349-PS)

Zeile 16 von unten: Nach „Geistlichen" füge ein:

(1164-PS, 1521-PS, 848-PS, 849-PS)

Zeile 15 von unten: Nach „Eigentums" füge ein: (1481-PS)

Zeile 15 von unten: Nach „Veröffentlichungen" füge ein:

(1498-PS)

Zeile 14 von unten: Nach „Erziehung" füge ein: (121-PS)

Zeile 13 von unten: Nach „Organisationen" füge ein:

(1481-PS, 1482-PS, R-145)

Zeile 7 von unten: Nach „Urkunden" füge ein: (2309-PS,

3870-PS)

Zeile 17 von oben: Nach „ausgingen" füge ein: (128-GB)

Zeile 14 von oben: Nach „festigen" füge ein: (EC-433)
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Seite 451,

Seite 451,

Seite 451,

Seite 451,

Seite 451,

Seite 451,

Seite 452,

Seite 452,

Seite 452,

Seite 452,

Seite 452,

Seite 453,

Seite 454,

Seite 454,

Seite 456,

Seite 456,

Seite 456,

Seite 457,

Seite 457,

Seite 457,

Seite 457,

Seite 458,

Seite 459,

Seite 471,

Seite 479,

Seite 479,

Seite 479,

Seite 479,

Seite 509,

Seite 536,

Seite 557,

Seite 561,

Zeile 17 von oben: Nach „bringen" füge ein: (D-157)

Zeile 22 von oben: Nach „Industriellen" füge ein: (D-317)

Zeile 15 von unten: Nach „gesteckt" füge ein: (2283-PS,

2271-PS, 2335-PS, 2334-PS, 2928-PS, 2277-PS, 2332-PS,

2333-PS)

Zeile 12 von unten: Nach „kontrollierte" füge ein:

(2275-PS)

Zeile 8 von unten: Nach „vorgeschrieben" füge ein:

(405-PS)

Zeile 3 von unten: Nach „zu sein" füge ein: (1939-PS)

Zeile 15 von oben: Nach „könne" füge ein: (EC-404)

Zeile 20 von oben: Nach „finanzieren" füge ein: (2261-PS)

Zeile 25 von oben: Nach „setzen" füge ein: (EC-408)

Zeile 13 von unten: Nach „bedeute" füge ein: (EC-128)

Zeile 8 von unten: Nach „verbergen" füge ein: (EC-436)

Zeile 16 von oben: Nach „stellte" füge ein: (1780-PS)

Zeile 13 von unten: Nach „würde" füge ein: (1874-PS)

Zeile 3 von unten: Nach „auszubeuten" füge ein: (R-133)

Zeile 19 von oben: Nach „seien" füge ein: (1395-PS)

Zeile 22 von oben: Nach „verstärken" füge ein: (R-124)

Zeile 24 von oben: Nach „verwendet" füge ein: (C-195)

Zeile 15 von oben: Nach „sollten" füge ein: (C-002)

Zeile 17 von oben: Nach „ermöglichen" füge ein: (L-211)

Zeile 17 von unten: Nach „erzielen" füge ein: (C-157)

Zeile 14 von unten: Nach „lähmen" füge ein: (D-642)

Zeile 19 von oben: Nach „schützen" füge ein: (L-83)

Zeile 9 von oben: Nach „Bewegungsfreiheit" füge ein:

(1816-PS)

Zeile 11 von oben: Nach „zu machen" füge ein: (TC-90)

Zeile 16 von oben: Nach „könnten" füge ein: (EC-177)

Zeile 20 von oben: Nach „ging" füge ein: (2947-PS)

Zeile 21 von oben: Nach „dann" füge ein: (TC-027)

Zeile 23 von oben: Nach „veranlassen" füge ein: (R-r24)

Zeile 20 von unten: Raeder-81 (nicht R-81)

Zeile 22 von oben: Dokument 3881-PS (nicht 388-PS)

Zeile 8 von oben: im Juni 1941 (nicht Januar)

Zeile 13 von unten: GB-335 (nicht GB-351)
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Seite 583, Zeile 1 von oben: am 7. Januar 1939 (nicht 7. Juni)

Seite 585, Zeile 13 von oben: GB-474 (nicht GB-414)

Seite 585, Zeile 8 von unten: 345-PS gehört zur „Heu-Aktion".

SS-Berichte haben die Nummern 3876-PS und 3943-PS

Seite 607, Zeile 8 von oben: Seite 687 (nicht 627)

Seite 623, Zeile 20 von oben: F-827 (nicht S-827)

Seite 672, Zeile 13 von oben: Kandruth (nicht Kandutor)

BAND XX
Seite 10, Zeile 12 von oben: Beweisstück US-706 (nicht Doku-

ment)

Seite 25, Zeile 17 von oben: Conwell-Evans (nicht Cornell-Evans)

Seite 27, Zeile 2 von oben: Fust (nicht Fuß)

Seite 70, Zeile 9 von oben: GB-536 (nicht 536)

Seite 93, Zeile 18 von unten: US-353 (nicht US-853)

Seite 421, Zeile 22 von oben: GB-564 (nicht GB-566)

Seite 491, Zeile 21 von oben: Dr. Lattmann (nicht Sattmann)

Seite 614, Zeile 25 von unten: 4057-PS (nicht 4051-PS)

Seite 682, Zeile 20 von unten: Aemter III und VI (nicht III und IV)

Seite 682, Zeile 6 von unten: Aemter III und VI (nicht III und IV)

Seite 685, Zeile 4 von unten: Streiche US-926

Seite 149,

Seite 204,

Seite 204,

Seite 238,

Seite 255,

Seite 337,

Seite 338,

Seite 338,

Seite 426,

Seite 430,

BAND XXI
Zeile 1 von oben: Schepmann (nicht Scheppmann)

Zeile 9 von unten: Nummer IX (nicht Nummer IV)

Zeile 3 von unten: 3050(k)-PS (nicht K-3050-k)

Zeile 5 von unten: Szloma Gol (nicht Szloma Gold)

Zeile 11 von oben: Schlögel (nicht Schlögl)

Zeile 7 von oben: Dr. Welz (nicht Dr. Selz)

Zeile 13 von unten: Professor Holzlöhner (nicht Wolfs-

löhner)

Zeile 10 von unten: Professor Holzlöhner (nicht Wolfs-

löhner)

Zeile 13 von unten: Rode (nicht Rhode)

Zeile 23 von unten: Rode (nicht Rhode)

Brrato

Seite 445, Zeile 14 von oben: Generaloberst von Weichs (nicht

Generaloberst Weiß)

Seite 582, Zeile 15 von unten: US-528 (nidit US-291)

Seite 672, Zeile 14 von oben: US-455 (nicht US-445)

Seite 679, Zeile 6 von unten: SS-68 (nidit SS-66)

BAND XXn

Seite 8, Zeile 11 von unten: Oberst Bürker (nicht Birkhoff)

Seite 8,' Zeile 9 von unten: Oberst Bürker (nicht Birkhoff)

Seite 19', Zeile 5 von unten: Nach „Archbold" füge ein: "Pleading,

Evidence, Practice"

Seite 397, Zeile 11 von unten: vom Juni 1938 (nicht Juli)

BAND XXV
Seite 140, Zeile 3 von unten: USSR-375 (nicht USSR-357)

Seite 161, Zeile 17 von oben: US-199 (nicht US-84)

BAND XXVI

Seite 306 Zeile 10 von oben: Streiche die Zeile und setze dafür:

'

Strafsache gegen den Kaufmann und SA-Obersturmbann-

führer J ä h n i c h e n und 22 Genossen wegen Kor^r-

verletzung im Amte (Schutzhaftlager Hohenstem 1, Sa.)

Seite 306 Zeile 13 von unten: Streiche die Zeile und setze dafür:

Gegen Jähnichen
(Lagerkommandant)

Zikera

Heinz Meier

Herbert Meier

Türke

Volkmar
Leuschner

Romkopf
Karche

Hausch

Lehmann
Kühnel

5 Jahre Zuchthaus

»>

»»

»

n

n

n

n

n

n

n

ft

ft

II

1 Jahr 6 Monate Gefängnis

3 Jahre

3 „ 2 n

3 „

2 „ 3

2 „ 3

2 ., 6

1 „ 8

1 „ 4 „ n

3 •• 3 »< II

1

»I

Zuchthaus

Gefängnis

II
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Anklage-Dokumente 461—563

Verteidigungs-Dokumente 564 615

ERRATA-LISTE 617—637

VORWORT

Der vorliegende Index besteht aus drei Teilen, die einander

ergänzen.

Der erste Teil ist dem Sachindex gewidmet; hierauf jolgt der

Personenindex, welcher auch die Angeklagten umfaßt; den Abschluß

bildet das Dokumentenverzeichnis, in welchem die Prozeßdokumente

mit zugehöriger Band- und Seitenzahl aufgeführt sind.

Wohl die größte Schwierigkeit hei der Bearbeitung des Sach-

indexes bereitete die Wahl der Schlagworte. Es bestand die Möglich-

keit entweder den Gesichtspunkten und der Terminologie des

Verfahrens in Anlehnung an Anklageschrift, Verteidigung und Urteil

zu folgen oder ganz unabhängig unter Tnöglichst objektiven Schlag-

tvcrten Zusammengehöriges zusaTnmenzufassen. In Hinblick auf den

voraussichtlich großen Leserkreis, der wohl mit der Verfahrens-

terminologie nicht vertraut sein kenn, wurde der letzteren Methode
der Vorzug gegeben,

t)as beigefügte Verzeichnis der wichtigsten Abschnitte und

Zusammenfassungen wird dem Leser dies am besten veranschaulichen.

Die ungeheure Fülle des Materials sowie der Umfang des Werkes
ließen jede zur Bearbeitung zur Verjiigung stehende Zeit als zu kurz

erscheinen. Die Bearbeiter sind sich bewußt, daß in gedrängter Zeit

nichts Vollkoramenes gegeben werden konnte; sie hoffen jedoch, daß
der vorliegende Index dem Leser das Studium des Prozesses erleich-

tern und ihn auf die wichtigsten Stellen des Prozesses hinführen
wird. In diesem Sinne soll nochmals die Zusammengehörigkeit aller

Teile besonders unterstrichen werden. Im Sach- wie im Namensindex
vermitteln gegenseitige Hinweise die Ergänzung. Darüber hinaus
wurden in diesen beiden Teilen die wichtigsten Dokumente fest-

gehalten. Aber erst ein Rückgreifen auf das Dokumentenverzeichnis
mit seinen weiteren Referenzen wird dem Leser das vollkommene
Bild vermitteln, welches zur objektiven Beurteilung der Geschehnisse

vorhanden sein muß.
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146
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155
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Anhang: Schriften 169

I

A
Abessinien

Beitritt zum Abkommen vom 8.

8.45: I, 8

Abkommen über die Verfolgung und
Bestrafung der Hauptkriegsver-
brecher der europäischen Achse:
I, 7f, 189, 244; XIX, 407, 439;

XXII, 466

Text: I, 7 f

Abrüstung

Deutsche Einstellung: X, 182 f

;

XVI, 674; XIX, 269 f; D: Rbb-25
bis 28, Rbb-37, Neu-40

Fünf-Mächte-Erklärung über die

deutsche Gleichberechtigung 1932:

XVI, 663 f; D: Neu-47a, Neu-48

Londoner Komitee vom 3. 2. 35:

XIX, 298

Abrüstungskonferenz

Genf 1927: II, 365

Genf 1932: II, 365; X, 104 f

Ausschuß für Sicherheitsfragen
Begriffsbestimmung „Angriffs-

krieg": III, 112, 125 (Text)

Austritt Deutschlands: II, 340 f;

IV, 133; V, 429; VI, 120; XVII,
124 f; XIX, 169; D: PS-789

Abwehr
Siehe auch OKW — Organisation
— Amt Ausland/Abwehr
Siehe auch SS — Reichssicher-
heitshauptamt

Siehe auch USSR — Krieg 1941 —
Deutsche militärische Vorberei-
tungen

Abwehrstelle VII: X, 373

Adolf-Hitler-Schulen: V, 60, 327;

XIV, 414; D: PS-3529, PS-2653

Adolf-Hitler-Spende der deutschen
Wirtschaft; VII, 245 f; IX, 610;

XII, 634; D: D-151, US-831

Ägypten

Deutsches Angriffsziel: III, 351;

X, 684 f ; D: PS-444, C-57

Ahnenerbe
Siehe SS — Forschungsamt —
Ahnenerbe

Akademie für deutsches Recht

Allgemein: III, 645; IV, 51; V,83f;
D: PS-661, PS-1391, PS-2233

Aufgaben: XII, 10 f; XVIII, 147

Statut: V, 84; D: PS-1391

Aktion Reinhardt: XX, 349 f, 460 f

;

XXI, 268 f; D: PS-4024

Allbeteiligungsklausel

Siehe Haager Abkommen von 1907

Allgemeine Rechtsblockade:
XVII, 515

Allgemeine Wehrpflicht

Siehe Wehrmacht — Wiederauf-
rüstung

Allgemeiner deutscher Studententag
1931: XIV, 410 f

Altmark - Zwischenfall: III, 315 f

;

XV, 414; D: Dö-34, Rae-78

Amtliche Urkunde — Begriffsbe-

stimmung: I, 24

Angola: II, 301

Angriffskrieg*)

Anklagerede: II, 156 f, 273 f

Ablehnung im deutschen Volk:

XII, 262

Ächtung: V, 417 f, 436 f; VII, 168 f;

XVII, 503
Siehe auch Kellogg-Briand-Pakt

Begriffsbestimmung

Allgemein: II, 174 f, 281 f; III,

112, 124 f

Begriffsbestimmung Kellogg-
Briand-Pakt: XVII, 513

Politis: XVII, 625

•) Hier nur allgemeine Fragen. Vergl. die Abschnitte unter den einzelnen Ländern
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Angriffskrieg .

Bruch der Weimarer Verfassung:

XII, 289

Durchführung

Begriffsbestimmung nach Ar-

tikel VI des Statuts: XIX, 362 f,

420; XXII, 530

Internationale Verbrechen: I, 206 f

;

II, 172; III, 112, 121 f; XVII, 499 f

Mittel der nationalen Politik:

II, 175 f; III, 120; XIX, 463 f

Strafbarkeit: I, 244 f; XIX, 420;

XXII, 525

Teil der Verschwörung: XIX, 444 f

Verantwortlichkeit der Einzelper-

sonen und Staaten: VII, 169 f;

XVII, 499 f

Widerlegung der Verteidigungs-

these durch die Anklage: XIX,

467 f

Angriffswaffen: I, 203, 391

Anklage

Siehe Internationaler Militärge-

richtshof — Anklage

Annexionspläne Deutschlands

Siehe Reichsregierung — Kabinett

Hitler — Außenpolitik — Ziel-

setzung

Siehe USSR — Krieg 1941 — Ziel-

setzung

Anschluß

Siehe Österreich

Antijüdischer Kongreß

Krakau: X, 133 f, 146 f, 171 f

Krummhübel: X, 456 f

Antikominternpakt: I, 43; III, 413 f;

V, 12; X, 270 f, 428 f; XI, 245;

XIV, 322; XVI, 699; D: PS-2508,

Rbb-291

Antisemitismus, siehe auch Juden-
verfolgung

Folgen des Zusammenbruchs 1918:

XVIII, 220 f

Arbeitsausschuß der Referenten für

die Reichsverteidigung

Siehe Reichsverteidigungsausschuß

Arbeitsdienstpflicht

Siehe Zwangsarbeit

Arbeitseinsatz

Statistischer Vergleich zwischen

den beiden Weltkriegen: XV, 66

Arbeitsclnsatzingenieure: XVI, 642

Arbeitserziehungslager: I, 276, 300;

XI. 277 f; XV, 49 f, 220 f; XIX,

234; XXI, 575 f ; XXII, 39 f

Arbeitsgemeinschaft ^^^thoU^cher

Deutscher: XIX. 172 f; D: Pa-47

Ardennen-Offensive: I, 57; VI, 414;

XV, 624; D: PS-1634

Artamanen-Bewegung: XIV, 489

Ascher Zipfel

Grenzverletzungen durch SS-Ver-

bände: III, 96 f

Asoziale"
''

Übergabe an den Rfichsführer-SS:

I 261, 304 f ; III, 516 f ;
IV, 66, 225,

305 f ; XXII, 44 f ; D: PS-654

Vernichtung durch Arbeit: III, 516;

IV 66, 225, 305; V, 376; VI, 418;

Vli, 534; XVIII, 531; XIX, 456,

556, 613 f ; D: PS-682, PS-654

Atlantikwall: III, 509 f; XVI, 30,

D: PS-556(2)

Atlantische Inseln

Kampfbasis gegen Amerika:

IX, 388; XV, 435; D: PS-376

Atomenergie
Entwicklungsstand in Deutsch-

land: XVI, 579

Attentat 20. Juli 1944

Siehe Widerstandsbewegung

Aufrüstung
Siehe Wehrmacht — Wiederauf-

rüstung

Ausbeutung

Siehe Besetzte Gebiete

Siehe Einzelne Länder

Auslaadsorganisation im Auswär-

tigen Amt
Chef — Zugehörig zur Organisa-

tion Reichsregierung: IV, 113

Ausrottung
Begriffsbestimmungen: XI, 607 f

Ausschuß für Sicherheitsfragen

Siehe Abrüstungskonferenz
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Auswärtiges Amt

Ausschuß für die Untersudiung von
Kriegsverbrechen und die Verfol-
gung von Hauptkriegsverbrechern:
I, 14 f

Außenpolitisches Amt der NSDAP
Siehe NSDAP - Außenpolitisches
Amt

Australien

Beitritt zum Abkommen vom 8. 8.

45: I, 8

Auswärtiges Amt
Außenpolitische Befriedungsvor-
schläge an Hitler: X, 130 f

Außenpolitische Probleme
Kommunique vom 21. 2. 36 zum
französisch-russischen Beistands-
pakt: X, 247

Krieg als mögliche Folge deut-
scher Politik: XIV, 329 f;

D: PS-3572

Norwegen — Nasjonal Sämling— Geldunterstützung: X, 418

Österreich — Juliputsch 1934:
X, 246 f; XVI, 407; XVII, 47 f

Polen — Vermittlungsversuch
Dahlerus: IX, 548

Rheinlandpolitik: X, 247

Tschechoslowakei

Slowakische Autonomiefor-
derungen: X, 387; D: PS-2858
Sudetenkrise: X, 193 f, 282 f,

376 f; D: PS-2780, PS-3060
Sudetenkrise — Erschwerung
der Ausgleichsverhandlungen

:

X, 387 f; D: PS-2815

Sudetenkrise — Kontrolle der
Parteitätigkeit: X, 376 f;

D: PS-3060, PS-2788

Überraschung durch japanischen
Angriff auf Pearl Harbor:
X, 228, 336

USA nach Kriegsbeginn: X, 337

Zusammenarbeit mit Italien
während des*Krieges: X, 337 f

Zusammenarbeit mit Japan
während des Krieges: X, 337 f

Bataillon Künsberg: X, 135 f,

491 f; D: USSR-445
Beamte
SA- und SS-Zugehörigkeit:
X, 248

Stellung der diplomatischen Be-
rufsbeamten zur NSDAP:
XVI, 669; D: Neu-4
Verantwortlichkeit des Reichs-
außenministers für Erlasse
seiner Beamten: X, 341, 446

Besetzte Gebiete

Ausbeutung — Mitverantwort-
lichkeit: VIII, 69 f; X, 450 f;

XIX, 612; D: USSR-157, USSR-
373, PS-3614, RF-1071, PS-3766,
RF-1505

Dänemark
Einfluß nach Besetzung:
X, 320

f

Intervention bei RSHA wegen
dänischer Polizei: X, 174, 178

Einflußmöglichkeiten in Belgien
und den Niederlanden nach der
Besetzung: X, 324

Frankreich
Besprechung über durchzu-
führende Festnahmen Dezem-
ber 1943: X, 465 f; D:RF-1506
Beteiligung an Judenverfol-
gung: X, 452 f; D: TC-265,
RF-1504, RF-1207, RF-1210,
RF-1220

Botschaft in Paris: X, 177, 450,
644 f

EinflLußmöglichkeiten nach
Teilbesetzung: X, 323 f

Jugoslawien
Beteiligung bei Verhaftung
von jugoslawischen Diploma-
ten: X, 489

Mitverantwortlichkeit für Um-
siedlung und Germanisierung:
VIII, 284; D: USSR-195
Slowenenumsiedlung: X, 488 f

Vollmachten bei Grenzrege-
lung: X, 486 f; D: PS-1195

„Nacht und Nebel" — Auskünfte
an das Ausland: X, 174

Nichtbefolgung des Führerbe-
fehls über die Behandlung der
Beschwerden des Vatikans:
X, 160

f

Partisanen: X, 740 f; D: D-735,
D-741

Unzuständigkeit: X, 126, 143
Verschleppung — Mitverant-
wortlichkeit: VI, 172 f; D:RF-296
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Auswärtiges Amt

Beziehungen zum Reichsministe-

rium für Volksaufklärung und
Propaganda: XVII, 219 f

Einflußminderung: X, 173; XIV,
322 f; XVII, 142

Einsatzstab Rosenberg: X, 450 f

;

D: PS-3766, RF-1505

Geheimagenten im Ausland:
X, 474 f

Geheimer Meldedienst: IX, 325,

490 f, 551; X, 491 f; D: USSR-120

Siehe auch SS — Reichssicher-

heitshauptamt

Genfer Konvention — Stellung-
nahme: X, 341 f

Gestapobeziehungen: XII, 284 f

Judenverfolgung

Abkommen von Tighina: X, 149 f

Beteiligung an Judenaktionen
in verschiedenen europäischen
Ländern: X, 146 f, 171 f, 449 f,

453, 460 f ; XIX, 567, 612; D: PS-
3619, PS-3688, RF-1502, D-736,
RF-1207, RF-1206, RF-1220, RF-
1502, RF-1210, PS-3219, RF-1503,
RF-1501

Antijüdischer Kongreß in Kra-
kau: X, 133 f, 146 f, 171 f

Antijüdischer Kongreß in
Krummhübel: X, 456 f; D: PS-
3319

Maßnahmen gegen Juden aus-
ländischer Nationalität in

Deutschland: X, 152 f, 449;

D: PS-3688, RF-1502

Rundschreiben: „Die Judenfrage
als ein Faktor in der deutschen
Außenpolitik im Jahre 1938":

I, 279; V, 25; VIII, 382 f; XXII,
560; D: PS-3358

Kirchenverfolgung: X, 132

Konzentrationslager — Kenntnis:
X, 243 f, 438 f

Kriegsaufgaben: X, 124 f

Kriegsgefangene

Kenntnis von dem Ermordungs-
plan De Boisse: XX, 169 f; D:
PS-4050, PS-4048, PS-4051

Kenntnis von der Erschießung
der 50 RAF-Offiziere in Sagan:
X, 435 f; XI, 184 f

Lynchjustiz: X, 135, 341 f, 433 f;

D: PS-728, PS-740

Schutzmächte: XI, 622

Sowjetgefangene — Brandmar-
kung: X, 632

Verhinderung von Kriegsge-
fangenenermordung als Repres-
salie für den Luftangriff auf

Dresden: X, 133, 140 f

NSDAP
Außenpolitische Einflußbestre-

bungen der Partei und ihrer

Gliederungen: X, 125

Verbindungsstellung zur Partei:

X, 341

OKW
Berührungspunkte: X, 557 f

Einblick in militärische Planun-
gen: X, 132, 340

Kenntnis vom Plan Barbarossa:
X, 426 f

Kenntnis vom Plan Weserübung:
X, 419

Propaganda — Abkommen mit
dem Reichsministerium für Volks-
aufklärung und Propaganda betr.

Auslandspropaganda: VII, 18 f;

D: RF-1147

Sprachregelung: X, 238

SS — Verbindung: X, 436 f

U-Bootkrieg

Athenia-Zwischenfall: XIV, 326 f
;

D: D-804

Uneingeschränkter U-Bootkrieg
— Stellungnahme: XIV, 224 f;

D: D-857

Vichy — Frankreich

Botschafteraufgabe: X, 144 f,

323, 450; D: PS-3614, RF-1061

Judenverfolgung — Zusammen-
arbeit: X, 453; D: RF-1207

Zwangsarbeit

Beteiligung: XV, 157 f; D:
PS-1292

Betreuungsorganisation für
Fremdarbeiter: XV, 203

Autarkie: XII, 565 f

Autoritäres Prinzip: II, 210 f

Siehe auch Führerprinzip
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Belgien

B
Bakterienkrieg

Siehe Biologischer Krieg

Balearen: II, 306

Baltische Staaten

Siehe auch Estland
Siehe auch Lettland
Siehe auch Litauen

Ausbeutung — Kulturraub: VIII,
112; D: USSR-7, USSR-39, USSR-
41, USSR-376
Judenverfolgung

Allgemein: I, 280 f; II, 145 f;

III, 623 f; D: L-180

Ausrottung: III, 623 f; IV, 243 f;

D: L-180, R-102, PS-2273
Politische Zugehörigkeit

Deutsche Annexionspläne: 1,239

Vorbehalt der Vereinigten Staa-
ten hinsichtlich ihrer Zugehörig-
keit zur USSR: I, 103

Verwaltung — Instruktion für
einen Reichskommissar im Ost-
land: XI, 625; D: PS- 1029

Bandenkrieg

Siehe Partisanenkrieg

Bataillon Künsberg
Siehe Auswärtiges Amt

Bayerische Volkspartei — Auflö-
sung: IV, 557; D: PS-2403

Bayern — Stellung zum Reich 1923:
IX, 273 f

Beamtenschaft

Gründe für loyales Verhalten zu
Hitler: X, 129

Prüfungspflicht vor Durchführung
rechtmäßig erlassener Gesetze:
XVIII, 276 f

Beauftragter für die politische Ge-
staltung des deutschen Rundfunks
Siehe Reichsministerium für
Volksaufklärung und Propaganda

Beihilfe — Strafrechtlicher Tatbe-
stand nach Artikel VI des Sta-
tuts?: XIX, 375 f

j

„Belagerung zur See": XIV, 232 f;
i

D: C-157
i

Belgien

Außenpolitik

Allgemein:

Beitritt zum Kriegsverbrecher-
abkommen 8. 8. 45: I, 8

Gegenseitiger Garantievertrag
von Locarno: III, 213; D:TC-12

Britisch-belgische Beziehungen:

Britische Garantie vom 24.4.37:
III, 154, 330

Deutsch-belgische Beziehungen:

Deutsche Neutralitätsverspre-
chen 1937: III, 153 f, 329 f; IX,
664; X, 186 f

Deutsche Neutralitätsverspre-
chen 1939: III, 332 f; D: TC-35,
TC-37, TC-39, TC-40
Deutsche Neutralitätsverspre-
chen 1940: IV, 481; IX, 667;
D: PS-798, PS-1809, PS-2329

Deutscher Neutralitätsbruch: I,

234; III, 155, 342 f; D: TC-57
Protest der belgischen Regie-
rung dagegen: III, 342; D:
TC-58, TC-59

Rheinlandbesetzung: III, 213 f

Schieds- und Schlichtungsver-
trag von Locarno: I, 94, 243; III,

213 f, 329; D: TC-12
Französisch-belgische Beziehun-
gen:

Französische Garantie vom 24.

4.37: III, 154, 330

Besatzungszeit

Annexionen durch Deutschland

Eupen — Malmedy — Moresnet
— Durchführungserlaß: VI, 478;
D: RGB-40, I, 777; RGB-40,
I, 804

Ausbeutung
Allgemein: I, 62; V, 633 f

Archive und Bibliotheken:
VII, 66 f; D: RF-1304, PS-140

„Belgiens Leistungen für die
deutsche Kriegswirtschaft" —
Denkschrift des OKH vom 1. 3.

42: XVII, 457; D: D-455

Bericht der belgischen Regie-
rung: V, 636; D: RF-146

IS



Belgien

Bericht der Militärverwaltung
in Belgien: V, 636; VI, 10 f; D:
ECH-335, ECH-5
Besatzungskosten: V, 636 f; VI,

21; D: RF-147 bis 150

Beteiligung an den belgischen
Auslandsunternehmungen

:

VI, 22 f; D: RF-187, RF-105,
RF-191

Industrie

Absichten und Planung: VI,

8f; D: ECH-2, RF-162, ECH-
84, RF-163, RF-164

Betriebsbevollmächtigte:
VI, 9f; D: RF-166

Kohle: VI, 14 f; D: RF-173

Maschinenausgleichstelle: VI,

10 f; D: ECH-335, ECH-10
Maschinenbeschlagnahme :VI, 1

1

Produktion: VI, 8f; D: RF-
163, ECH-84, RF-164, ECH-3,
RF-165 bis 167, RF-169, ECH-
335, ECH-10, RF-171, RF-173,
RF-174, ECH-11, RF-146, RF-
176, ECH-35, ECH-26, ECH-27,
RF-178, RF-183, ECH-33, RF-
184, ECH-29, RF-185, ECH-16,
RF-193, ECH-15, RF-194, RF-
186

Textilien: VI, 12 f; D: RF-169,
RF-174

Jüdisches Eigentum: VI, 24; D:
ECH-35, RF-192
Organisation

Belgisches Kohlenkontor: VI, 15
Roges: V, 643 f; VI, 19f; D:
RF-159, RF-160, ECH-33, RF-
184

Warenstellen: V, 642 f ; VI, 9 f

;

D: RF-159, RF-160, RF-164,
RF-165, RF-167, ECH-3
Wirtschaftstrupps: VI, 18 f ; D:
RF-183, RF-184

Planung

Konkurrenzausschaltung: VI,

14; D: RF-173
Metallplan: VI, 14; D: RF-173

Schwarzer Markt: V, 642f; D:
RF-159, RF-160
Statistische Angaben
Allgemein: V, 447; D: D-455
Besatzungskosten: V, 636; D:
RF-147, RF-150

Clearing: V, 640

Industrie — Textilien: VI, 12 f

;

D: RF-169, RF-174

Industrieverluste: VI, 15;

D: RF-176, RF-178, ECH-35,
ECH-26, ECH-27
Landwirtschaft: VI, 16; D:
RF-146

Verkehrswesen: VI, 16 f, 21;

D: RF-146

Zahlungsmittel: V, 635 f, 642;

D: RF-144, RF-145

Verkehrswesen: VI, 16 f

;

D: RF-146
Volksgesundheitsbeeinträchti-
gung: VI, 24 f; D: RF-187

Zahlungsmittel: V, 634 f; D:
RF-99, RF-141 bis RF-153,
RF-158
Ausfuhrverbot von Geld und
Werten aller Art: V, 634; VI,

22; D: RF-99, RF-187, RF-
105

Clearing: V, 638 f; D: RF-146,
RF-151 bis 153

Clearing — Waren und Dienst-
leistungen: V, 640

Emissionsbank: V, 634 f; D
RF-141 bis 144, ECH-5
Geldemission: V, 635 f; D
RF-144, ECH-5
Kapitalclearingsaldo 31. 8. 44

VI, 23

Kursfestsetzung: V, 639 f;

D: RF-158
Reichskreditkassenscheine

:

V, 634 f; D: RF-144

Bestrafung, Willkür: VI, 419 f

Entrechtung — Aufhebung der
richterlichen Kontrolle über Ge-
setzmäßigkeit: VI, 581; D: RF-394

Ermordung und Mißhandlung
Ardennen-Offensive (Dezember
1944): VI, 595 f

Befreiung: VI, 425 f; D: F-685

Geisel

Allgemein: VI, 165 f; D: RF-290,
F-680, F-680<a)

Auswahl: VI, 594

„Geiselgesetzbuch" — Erlaß vom
19. 9. 41: VI, 147 f; D: F-683,
RF-275, C-46, UK-42, RF-276
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Konzentrationslager

Siehe Konzentrationslager —
Einzelne Lager — Breendonck

Naziflzierung: VI, 581 f, 590 f; D:
RF-394

Schutzhaft— Greueltaten: VI, 189 f,

202; D: RF-305, RF-318 bis 321

Stimmung der Bevölkerung (Bei-
spiel): VI, 598 f

Unterrichtswesen — Germani-
sierung

Schulen: VI, 591 f

Universitäten: VI, 585; D:
RF-394

Gastprofessoren: VI, 584, 592;
D: RF-394

Universität Brüssel: VI, 585,
592; D: RF-394
Universität Gent: VI, 584; D:
RF-394

Universität Loewen: VI, 585 f,

600 f; D: RF-394
Verschleppung — Statistische An-
gaben: VI, 364; D: RF-341
Verwaltung — Germanisierung
Einführung neuer Dienststellen:
VI, 582 f; D: RF-394
Eingriffe und Umgestaltung
durch die Besatzungsmacht:
VI, 581 f; D: RF-394
Generalsekretäre der Ministe-
rien: VI, 581 f; D: RF-394
Militärverwaltung: VI, 580 f

Weltanschauliche Gegner — Be-
schlagnahme des Besitzes: VII, 66 f;

D: RF-1304

Widerstandsbewegung
Deutsche Gegenmaßnahmen:
VI, 597 f

Ermordung
Fall Anhee: VI, 442;
D: RF-394
Fall Arendonck: VI, 442 f

;

D: RF-394
Fall Bande: VI, 597 f

Fall Hechtel: VI, 442;
D: RF-394
Fall Helchteren: VI, 442;
D: RF-394
Fall Herenthout: VI, 443;
D: RF-394

«_^ Belgien

Fall Herve : VI, 442 ; D : RF-394,
F-685

Fall Lommel: VI, 443;
D: RF-394

Fall Marcourt: VI, 442;
D: RF-394

Fall Neroeteren: VI, 442;
D: RF-394

Fall St. Hubert: VI, 442;
D: RF-394

Geheimarmee: VI, 608 f

Wirtschaft — Stillegung von Be-
trieben: V, 520; D: RF-36
Zukunftsplanung — Begründung
eines „Burgundischen Planstaates"

:

VI, 472; D: PS-1155, RF-601

Zwangsarbeit

Arbeitsplatzwechsel: V, 542;
D: RF-57
Arbeitszeit: V, 519; D: RF-33
Führerprotokolle vom 3. 5. 42
über die Einführung der Arbeits-
dienstpflicht in den besetzten
Westgebieten: XVI, 528

Deutsche Erlasse und Verord-
nungen

Verantwortlichkeit: V, 558 f;

D: RF-15

Verordnung über die Beschrän-
kung des Arbeitsplatzwechsels
vom 6. 10. 42: V, 542; D: RF-57
Verordnung zur Einführung
der Arbeitsdienstpflicht in
Belgien und Nordfrankreich
vom 6. 10. 42: V, 558; XV, 109 f

;

D: RF-15

Verordnung über die Sippen-
haftung vom 6. 5. 43: V, 563;
D: RF-81

Verordnung über die Ver-
schleppung zur Arbeit nach
dem Reich: V, 558; D: RF-57
Verordnung über den Zwangs-
arbeitseinsatz vom 6. 3. 42:
V, 557 f; D: RF-73

Dritte Sauckel-Aktion: V 552;
D: RF-67

Sperrbetriebe: XVI, 506
Siehe auch Zwangsarbeit

Statistische Angaben: V, 444,
569; D: RF-85, RF-86
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Belgien

Strafmaßnahmen gegen Ar-

beitsverweigerung

Lebensmittelkartenentzug

:

V, 562; D: RF-79, RF-15

Sippenhaftung: V, 563;

D: RF-81
Universitätsausschluß: V, 563;

VI, 593 f

Verschleppung — Auswirkun-
gen: VI, 21 f; D: RF-186

Verschleppung — Statistische

Angaben: V, 452

Krieg 1940

Deutsche Angriffsplanung:

I, 233 f; III, 339; IV, 476 f; V, 44 f;

IX, 134 f; D: C-10, TC-58(a),

PS-798, L-79

Generalstabsstudie : „Belgiens

Bedeutung als Luftbasis":

III, 331 f; IV, 480; IX, 135 f;

D: PS-375, L-79

Deutsche Angriffsvorbereitung:

I, 233; III, 156, 337 f; IV, 474 f;

V, 44 f; X, 586; D: PS-2329, C-62,

TC-58(a), L-52, C-10, PS-440, C-72,

PS-1809

Deutscher Angriff

Begründung: III, 155; XII, 290 f;

XVII, 702 f

Deutscher Zerstörungsbefehl vor

der Räumung: XVI, 534 f

Durchführung: I, 234 f; III, 157,

339 f; D: C-72, TC-58

Belgrad — Luftbombardement:
I, 237; III, 360; IX, 376 f, 669 f

Benzinerzeugung— Statistik: II, 266

Berchtesgadener Besprechung
Siehe Österreich— Außenpolitik —
Deutsch-Österreichische Beziehun-
gen

Bergmann-Treuegeld: IX, 22

Berliner Deklaration vom 5. 6. 45:

XVII, 651 f

Besatzungsmacht — Rechte

Siehe Haager Abkommen, Artikel

48, 49, 52, 53, 55, 56

Besetzte Gebiete

Siehe auch Einzelne Länder
Siehe auch Geisel

Siehe auch Zwangsarbeit

Annexion: VI, 471 f

AusheutHng

Allgemeine Darstellung: V, 445 f;

XXII, 547 f, 599; D: USSR-10,

L-221

Anteil am Ernährungsaufkommen
für Deutschland: XI, 651

Beteiligte Stellen

Roges: XIII, 200 £; D: PS-2263

Wehrmacht: X, 639 f; XVIII,

20 f; XX, 677 f

Wirtschaftsführungsstab Ost:

X, 640 f ; XVIII, 21 f

Clearingverkehr: XIII, 142 f;

D: Fu-10, Fu-11, PS-3819

Deutsche Absichten und Planung
(Anklage): V, 483 f, 577 f, 585;

D: EC-606, RF-92, RF-105, EC-137

Gesetzliche Grundlagen

Abmachungen mit den „de

facto"-Regierungeii: V, 602 f

Haager Abkommen über den
Landkrieg: V, 481 f, 599 f;

D: RF-114

Grundsätze: VIII, 55 f; D: USSR-
170

Kunstraub
Allgemein: VII, 64 f, 96 f;

D: RF-1403

Beteiligte Stellen: X, 637 f

Verordnung über Sicherstellung

von Kunstschätzen vom 15. 7. 40:

VII, 67; D: RF-1305
Siehe auch Einsatzstab Rosen-
berg

Methoden
Einzelkäufe Deutscher: V, 587;

D: RF-107, RF-108

Patenfirmen: V, 585 f ; D: RF-106

Preisausgleich: XIII, 217 f;

D: USSR-453
Produktionskraft — Beschlag-

nahme: V, 582 f; D: RF-102 bis

104, EC-84

Schwarzer Markt: V, 588 f;

D: RF-109 bis 112, PS-1765

Einstellung: V, 596 f ; D : RF-107

Korruption: V, 597 f; D: RF-
107

Roges: V, 593, 596, 643 f;

D: RF-113, RF-159, RF-160
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Besetzte Gebiete

Organisation

Maschinenausgleichstelle: VI, 20

Wirtschaftstrupps: VI, 18 f;

D: RF-183

Preisüberwachung: V, 581 f, 594 f;

D: PS-1765, RF-112

Reichskommissarbesprechung 6. 8.

42: VIII, 55 f; IX, 190 f; XIII,
212 f; D: USSR-170

Statistische Angaben: XIII, 145;
D: RF-22

Umfang der Schwarzmarktge-
schäfte: V, 594; D: PS-1765,
RF-112

Strafbarkeit

Nach internationalem Recht:
V, 601 f

Nach Landesrecht:

Deutsches Strafgesetzbuch
§ 243 f: V, 602

Französisches Strafgesetzbuch
§ 295 f: V, 602

Völkerrechtliche Grundlagen:
V, 506; XVIII, 21

Ermordung und Mißhandlung

Allgemein: I, 47 f, 263 f, 384; VI,
218 f; VII, 492; XIX, 522 f; XXII,
540f; D:PS-864, USSR-378, RF-301,
USSR-6

östliche Länder (Anklageschrift):
I, 50 f

Westliche Länder (Anklage-
schrift): I, 48 f

Bilddokumente: VII, 602 f;

D: USSR-100 bis 102, USSR-212;
USSR-385, USSR-388 bis 391

Kinder: I, 53 f, 275, 282; III, 481;
IV, 356, 367; D: PS-3012

Leichenvernichtung: VII, 650 f;

D: USSR-6, USSR-61, USSR-80 '

Methoden: I, 47 f, 263 f, 384;
'

D: USSR-6 I

Biologische Methoden: XIX,
557 f; D: USSR-378

Statistisches Ergebnis: XIX, 599

Ziele der Ausrottung: VII, 591

Industrie — Zerstörungsbefehl vor
der Räumung: XVI, 534 f;

D: RF-132, Spe-16

Kirchenfrage: XVII, 292 f;

D: L-221, PS-1520, PS-072, PS-062

Konzentrationslager

Siehe Einzelne Länder
Siehe Konzentrationslager

Polizei — Unterstellung: XI, 70,

315, 421 f, 532 f; XVIII, 199 f

;

D: PS-1997, PS-447, USSR-223

Propaganda

Verantwortlichkeit: XVII, 184

Zusammenarbeit von Auswär-
tigem Amt und Reichsministe-
rium für Volksaufklärung und
Propaganda: VII, 18 f; XVII,
219; D: RF-1147

Rechtsprechung — Todesstrafen

Ostgebiete

Dritte Verordnung zur Ergän-
zung der strafrechtlichen Vor-
schriften in den besetzten Ost-
gebieten vom 17.2.42:
VIII, 269 f; D: USSR-395
Planungen: VII, 154 f;

D: R-96

Polizeigerichtsbarkeit als Grund-
satz: IV, 66, 305 f, 335 f; D: L-
316, D-473

Rechtsprechung — Verbrechen
gegen den Geist: VI, 204

Sippenhaftung: IV, 306 f, 338;
XXI, 580 f; XXII, 45; D: L-37,
L-215

Souveränität — Übernahmeformen
durch die Deutschen: VI, 532 f

Terror-Methoden

Sicherungsbefehl 1944: X, 703 f;

D: D-762 bis 767, D-769, D-770
Terror und Sabotageverordnung
30.8.44: X, 703 f; XI, 34; XIX,
538; D: D-762 bis 764

Verschleppung

Siehe auch „Nacht und Nebel"

Behandlung in deutschen Ge-
fängnissen, siehe auch Zwangs-
arbeit: VI, 218 f

Transporte: VI, 221 f, 225 f

;

D: RF-301, RF-330
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Besetzte Gebiete

Verwaltung
Führermei nung : Militärverwal-

tung ungeeignet: XI, 117

Verwaltungsformen: VI, 559 f,

563; XXII, 548 f; D: TC-410

Zentralstelle im Reichsinnen-

ministerium — Aufgabe: XI,

68 f

Weltanschauliche Durchdringung

durch den Nationalsozialismus:

V, 462 i

Widerstandsbewegung

Allgemein: XIX, 596 f

Wirtschaft

Vereinheitlichungsplan: IX, 194 f

;

D: USSR-174
Weisungsrecht: XIII, 140 f

Zwangsarbeit

Siehe bei Zwangsarbeit

Allgemeine Darstellung:

V, 441 f; XXII, 552 f

Anordnung über die Arbeits-

dienstpflicht vom 22.8.42:

XV, 176 f; D: PS-3044

Arbeiterbeschaffung: I, 273, 362 f,

372, 375; 11, 164; III, 487, 527 f;

V, 511, 538; IX, 102; XXII, 453,

554 f

Organisation: XVIII, 536 f

;

D: PS-3012, RF-15, PS-1815,

PS-018

Völkerrechtsverletzung — Deut-

sche Einstellung: VII, 100; XVIII,

519 f

Bessarabien: I, 239; IX, 283; X, 304

Bibelforscher

Siehe Ernste Bibelforscher

Bill of Attainder: III, 109

Biologischer Krieg

Allgemein: I, 259; XVII, 255 f;

XIX, 17 f, 340 f, 604 f; XXII, 106 f;

D: USSR-484, USSR-510

Generalkommissar für Kampfstoff-

fragen: XX, 579; D: PS-3546

Birkenau

Siehe Konzentrationslager — Ein-

zelne Lager — Auschwitz

Bordeaux
Geiselerschießungen: VI, 154, 161 f;

D: RF-266, RF-286, F-400

Brandenburg (Lehrregiment z.b.V.)

Siehe Heer — Truppenteile

Brasilien

Deutscher Angriff zur See: Bean-

tragung der Waffenfreigabe: V,

314; XIII, 539; XIV, 138 f;

D: PS-1807, Rae-115 bis 118

Braune Mappe

Siehe Reichsministerium für die

besetzten Ostgebiete — Braune

Mappe

Bretagne

Planung eines unabhängigen bre-

tonischen Staates: VI, 472;

D: PS-1155, RF-601

Briand-Kellogg-Pakt 1928

Siehe Kellogg-Briand-Pakt

Brigade Dirlewanger

Siehe SS — Waffen-SS — Trup-

penteile

„Bromberger Blutsonntag": IX, 716;

i

D: USSR-493

i
Siehe auch Polen — Krieg 1939

Budapester Artikel 1934: XVII, 514

Bulgarien

Außenpolitik

Deutsch-bulgarische Beziehungen:

Deutscher Durchmarsch durch

Bulgarien: III, 159; X, 588

Vereinbarung vom 8.2.41:

III, 354 f ; D: PS-1746

Russische Frage 1940: X, 329, 357

Judenverfolgung: I, 283; X, 449;

D: PS-3688, RF-1502

Krieg gegen Griechenland — Be-

teiligung: III, 359 f; D: PS-1746

Bund Deutscher Osten

Verbindung mit der Auslands-

organisation der NSDAP: VII, 150;

D: PS-837
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Dänemark

C
Casablanca

Forderung der bedingungslosen

Kapitulation Deutschlands: X, 339

Charkow
Siehe USSR — Von Deutschland

besetzte Gebiete — Ukraine

Charkower Prozeß— Deutsche Gegen-
aktion: V, 48 f; X, 717; XVII, 201;

D: UK-57
Chateaubriant

Geiselerschießungen: VI, 157 f

;

D: F-415, RF-285

China
Deutsch-chinesische Handelsbe-
ziehungen: XII, 483

Christliche Gewerkschaft

Siehe Gewerkschaften

Christliche Kirche

Siehe Kirchen

Conspiracy

Siehe Verschwörung

Continental ölgcsellschaft: XIII, 146,

211; XXII, 627

„Cormoran"-Fall: XIII, 435 f

Cossak (Brit. Zerstörer): III, 315 f;

XVIII, 375

Coventry — Bombardement: IX, 44,

203 f, 381 f

D
Dänemark

Außenpolitik

Deutsch-dänische Beziehungen:

Allgemein: I, 228 f

Deutscher Angriff, nachträg-

licher Rechtfertigungsversuch:

III, 150, 319 f; D: TC-55

Deutsches Neutralitätsverspre-

chen vom 28. 4. 39: III, 297 f;

D: TC-30
Deutsches Neutralitätsverspre-

chen vom 6. 10. 39: III, 298 f;

D: TC-32
Nazifizierungsbestrebungen vor

dem Kriege: VI, 551 f ; D: RF-901

Fichtebund: VI, 551 f; D: RF-901

Nichtangriffspakt vom 31. 5. 39:

III, 150, 296; VI, 550; X, 318 f;

XIX, 508; D: TC-24

Schlicht- und Schiedsvertrag

vom 2. 6. 26: I, 95; III, 149, 296;

D: TC-17

Hcsat/.iingszeit

Ausbeutung
Sachlieferungen: V, 607 f;

D: RF-117

Schwarzer Markt: V, 606 f

;

D: RF-116

Statistische Angaben: V, 446 f;

D: RF-117

Völkerrechtliche Grundlagen,
deren Verletzung durch die

Deutschen : V, 603 f

Zahlungsmittel

Besatzungskosten: V, 603 f

Beschlagnahme: V, 604;

D: RF-93, RF-115, EC-86,

RF-116
Clearing: V, 603 f, 606;

D: RF-116
Kursfestsetzung: V, 605;

D: RF-116

Reichskreditkassenscheine:

V, 604; D: RF-93

Statistische Angaben: V, 604 f;

D: RF-115, RF-116, EC-86

Dänische Polizei

Auflösung: VI, 560; D: RF-901

Ermordung und Mißhandlung:

X, 174 f, 178; XX, 183

Verschleppung ins KZ: VI, 363,

560; D: RF-338, RF-901

Deutsch-dänische Beziehungen
während der Besatzungszeit:

Abberufung der beiderseitigen

Gesandten: VI, 555; D: RF-901
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I

Dänemark

Deutsches Ultimatum vom 28. 8.

43: VI, 557 f; D: RF-901

Eingriffe in die dänische Sou-
veränität:

Dänische Regierung außer
Funktion: VI, 559; D: RF-901

Dänische Wehrmacht — Auf-
lösung: VI, 559; D: RF-901

Kommunistenverhaftung

:

VI, 556

Vertrag mit Amerika:
VI, 553 f; D: RF-901

Ermordung und Mißhandlung:
VI, 201 f; D: RF-317

„Ausgleichsmorde": VII, 55, 57 f;

XV, 366 f; XX, 614; D: RF-901,

PS-4Ü57

Frontkämpferkorps: VI, 562;

D: RF-902, PS-705

Geisel

Festnahme: VI, 558; D: RF-901
Verordnungen und Erlasse: VI,

149; D: C-48, RF-280

Generalbevollmächtigter: VI, 559;

X, 321; D: RF-901

Judenverfolgung

Evakuierung und Verschleppung:
X, 448; XI, 254, 284; XX, 153 f;

D: PS-2375, RF-15Ü3, PS-3688,
RF-1502, Kr-1, US-791

Statistische Angaben: VI, 362;

D: RF-338
Transporte: VI. 359 f; D: RF-335

Verantwortlichkeit: XI, 254, 297;

XV, 363 f ; XIX, 42 f ; D: US-791,
UK-56, D-647

Militärischer Ausnahmezustand:
VI, 658; D: RF-901

PoHzeigerichte: VI, 427; D: F-666

Polizeimaßnahmen: VI, 759 f;

D: RF-901

Rolle der dänischen NS-Paitei:
VI, 556 f, 562; D: RF-901, RF-902,

PS-705

Zwangsarbeit

Statistische Angaben : V, 452, 569

;

D: RF-85

Dänische nationalsozialistische

Partei: VI, 552 f; D: RF-901

Deutsche Jungenschaft Nord-
Schleswig: VI, 553; D: RF-901

Deutsche Selbsthilfe: VI, 553;

D: RF-901

Rolle während der Besatzungs-

zeit: VI, 556 f, 562; D: RF-901,

RF-902, PS-705

Schleswigsche Kameradschaft:

VI, 552; D: RF-901

Verbindung mit der NSDAP:
VI, 553

Zeitung „Das Vaterland":

VI, 553; D: RF-901

Deutscher Angriff

Allgemein: I, 43, 232; III, 150,

322 f; X, 319; D: D-628

Angriffsvorbereitung: I, 228 f;

III, 311 f; IV, 633 f; D: C-63,

PS-1809, C-174, D-629

Urteil: XXII, 506 f; D: TC-32,

PS-1809, C-174

DAF
Amtswalter: XX, 127

Aufgabe: IX, 300 f; XIX, 162

Errichtung: I, 199; II, 134; IV, 891,

IX, 300 f; XIX, 451; D: PS-2224

Nationalsozialistische Betriebszel-

lenorganisation: IV, 90; XX, 129;

D: PS-2271

NSDAP — Zusammenhang:
XX, 126

Politische Leiter: IV, 90; XX, 126 f;

XXI, 282; D: PS-2271, Pol. L.-16,

Pol.L.(A)-45

Zwangsarbeit — Betreuung:
III, 539; XX, 131 f; D: PS-3044,

Sckl-15, Sckl-16, Sckl-27

Amt Arbeitseinsatz: XX, 133 f

Danzig

Siehe auch Polen — Außenpolitik

Dahlerus Verhandlungen: IX, 517

f

Deutsche Forderungen und Ab-
sichten: I, 42, 222, 322; II, 53; III,

137, 238 f, 254 f; VII, 250; X, 575 f;

D: C-120, C-137

Kirchenverordnung 1940: V, 357 f;

D: PS-066

„Staatsgrundgesetz über die Wie-
dervereinigung mit dem Deutschen
Reich": VII, 246 f; D: USSR-185

Dawes Plan: XIX, 252

Dulag

Demokratie

Zusammenbruch in Deutschland,
Entstehung der Diktatur: XVIII,
305

Deportation

Siehe Einzelne Länder — Ver-
schleppung

Siehe Einzelne Länder — Zwangs-
arbeit

Siehe Zivilbevölkerung

Siehe Zwangsarbeit

Deutsch-amerikanische Handels-
kammer in New York

Warnung an die Reichsregierung
1933: VI. 103; D: D-635

Deutsch-amerikanischer Bund: X, 50

Deutscher Tag in New York 6. 10.

36: X, 82

f

Stellung der Auslandsorganisation
der NSDAP zum Bund: X, 50 f

Verurteilung von Mitgliedern
durch USA-Gerichte wegen Spio-
nage: X, 83 f

Deutsche Arbeiterpartei: I, 193

Deutsche Arbeitsfront

Siehe DAF
Deutsche Ausrüstungswerke: XX, 351

;

D: PS-4024

Deutsche Bank: XII, 633

Deutsche Heilmittel GmbH: XXI,
593; D: NO-065

Deutsche Jungenschaft Nord -Schles-

wig: VI, 553; D: RF-901

Deutsche Regierung

Siehe Reichsregierung

Deutsche Selbsthilfe: VI, 533;

D: RF-901

Deutsche Volkspartei

Wahlfondsunterstützung: XII, 499

Deutscher Fichtebund: VI, 551;

D: RF-901

Deutscher Staat

Fortbestehung nach der Kapitula-
tion: XVII, 652 f

Deutscher Tag in New York
6. 10. 36: X, 82 f

Deutsches Auslandsinstitut: X, 60 f,

69 f

Deutsches Freiheitsltomitee:

VII, 223 f, 333 f

Deutsches Nachrichtenbüro: VI, 72;

XVII, 156; D: PS-2469

Deutsches Volk

Humanitätsverbrechen: VI, 468 f;

XIX, 55 f, 635 f; XXI, 547

Siehe auch Judenverfolgung

Siehe auch Konzentrationslager

Neuerziehung und Nürnberger
Gericht: V, 417

Nicht angeklagt: II, 120

Schuld an der Judenausrottung:
XII, 19

Deutschland — Außenpolitik

Siehe Auswärtiges Amt
Siehe Reichsregierung

Deutschnationale Volkspartei
Wahlfondsunterstützung: XII, 499

Deutschvölkischer Schutz- und Trutz-

bund: XVIII, 222

Dieppe — Kommandounternehmen
Siehe Großbritannien — Krieg
1939 — Kommandounternehmen

Dotationen: XIII, 159 f

„Drahtloser Dienst"

Aufgaben seit Januar 1933: VI,

72 f; XVII, 156 f; D: PS-34GD

Umorganisation 1933: VI, 67 f

;

D: PS-3469

Dreimächtepakt 27. 9. 40: I, 240 f;

II, 159; III, 414 f; V, 12; VI, 475;

X, 428; XI, 245; D: PS-2643,

Rbb-281

Siehe auch Beteiligte Länder

Drei-Männcr-Kolleg

Aufgaben: IV, 139; XI, 67, 76;

XIII, 151 f ; XXII, 138; D: PS-2986

Gesetzgebungsrecht: IV, 125; XI,

67, 76; XIX, 502 f; D: PS-2494

Zusammensetzung: IV, 118; IX, 67,

76; XII, 305, 533

Dresdner Bank: XII, 633

Dulag (Durchgangslager)
Siehe Kriegsgefangene
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Einsatzg^ruppen
,2?

Estnische Sozialistische Sowjetrepublik

E
Einsatzgruppen

Abkommen OKW — Chef Sipo u.

d. SD über die Errichtung: IV,

346 f, 416 f ; XIX, 539 f; XX, 152 f,

632 f, 643, 692 f; XXI, 427 f; XXII,
28 f; D: US-557, OKW(A)-701,
OKW(A)-701(a), OKW(A)-704, PS-
3714, PS-3716, SD(A)-41, SD(A)-44,

SD(A)-46

Aufgaben
Geheimhaltung: XVII, 191 f

Judenausrottung: I, 278; II, 145;

III, 623 f; IV, 350 f, 358 f, 374,

530; XII, 543 f, 561, 580; D: L-180

Judenkinderausrottung: IV, 374

Kommissarerschießungen: IV,

350 f, 369, 530

Siehe auch Kriegsgefangene —
Sowjetgef. — Sonderbestim-
mungen

Befehlsdurchführung: XX, 153

Weigerungsmöglichkeit: IV, 392

Begriffsbestimmung: XX, 220;

XXI, 567; XXII, 30, 279 f

Benennung unrichtig: XX, 228 f;

XXII, 28

Berichte: XX, 227 f, 231 f ; XXI, 34;

D: PS-3876, SD(A)-44, SD(A)-47 bis

49, SD(A)-41, SD(A)-61, PS-2752

Gaswagen: III, 624 f; IV, 356 f;

VII, 195 f; D: PS-501

Geisteskrankenliquidierung: IV,

517; D: L-180

Cnippen- und liin/.clkommandos

Gruppe A
Tätigkeitsbericht: III, 623 f; IV,

245 f, 273, 515 f; VIII, 325 f;

D: L-180, PS-2273, USSR-57
Zusammensetzung: IV, 245 f;

D: L-180

Gruppe C
Tätigkeit: IV, 275 f; D: PS-3012

Gruppe D
Hinrichtungsmethoden: IV, 354 f,

366 f

Statistische Angaben — Zahl
der Opfer: IV, 353

Tätigkeit: IV, 349 f

Verhältnis zur 11. Armee:
IV, 352, 379, 384 f

Wertgegenstände der Opfer —
Ablieferung an das Reichsfinanz-

ministerium: IV, 355 f

Wertgegenstände der Opfer —
Ablieferung an das RSHA:
IV, 355

Gruppe Ungarn: IV, 407 f

Sonderkommando 1005 — Leichen-
vernichtung: VII, 651 f;

D: USSR-80
Sonderkommando Dänemark:
XX, 152 f, 164 f

Sonderkommando Eichmann:
XI, 284; D: US-791

Sonderkommando Luxemburg:
VI, 531; D: RF-814

Sonderkommando Moskau:
XVII, 333

Sonderkommando Paris: VII, 42;

D: RF-1207

Namen der Kommandeure: IV, 349

SD — Beteiligung: XI, 256, 286;

XX, 221 f, 226 f, 231 f, 275 f ; XXII,
27 f, 396 f; D: Kr-2, US-792,
PS-2992, F-984, SD(A)-41, SD(A)-44
bis 46, SD(A)-69

Uniformen und Abzeichen:
XX, 226; XXII, 34

Unterstellung: XX, 152, 259 f;

XXI, 672; XXII, 30 f, 297 f

Wehrmachtsteile: I, 263 f, 278 f;

II, 505; IV, 347 f, 417 f; XV, 443;

XX, 632 f, 675 f; XXI, 22, 426 f;

XXII, 94 f; D: OKW(A)-701,
OKW(A)-701(a),PS-3714, PS-3716,
OKW(A)-702 bis 752, L-180

Zusammensetzung: IV, 264, 359 f;

XI. 256; XX, 153, 224 f; XXI, 557,

566 f; XXII, 28 f, 261; D: Kr-2,

PS-2620, SD(A)-41, SD(A)-46

Einsatzstab Rosenberg

Beschlagnahme von Kulturschät-
zen: I, 270, 333; IV, 90, 95 f, 606;

VII, 66 f; XI, 515 f; XVIII, 113 f;

XXII, 615; D: PS-136, PS-141,
PS-137, PS-153, PS-158, PS-1117,
PS-2522, PS-1015(d), PS-015,

PS-154, PS-071, RF-1307, RF-1309,
RF-1310, RF-1312

Statistische Angaben: IV, 103 f;

VII, 76 f; VIII, 68; XXII, 551 f;

D: RF-1322, PS-1736, RF-1323,
RF-1324, RF-1327 bis 1330,

PS-1015(b)

Verordnung vom 20.8.41:

XI, 519 f; D: PS-1015

Siehe auch Frankreich nach dem
Waffenstillstand

Finanzierung durch NSDAP:
IV, 108; XXI, 520; D: PS-090,

PS-145, Pol.L.(A)-58(a)

Möbelbeschlagnahmeaktion: I, 333;

III, 601; IV, 101 f; VII, 70 f, 77 f;

XI, 522 f; XVIII, 117 f; XXI, 521;

D: L-188, PS-001, RF-1311,
RF-1313, RF-1327, RF-1328, RF-1329,
RF-1330

Statistische Angaben: XIX, 658

Zusammenarbeit mit SD und Ge-
stapo: XIX, 613; D: L-188, PS-946

Einzelverantwortlichkeit

Siehe Verantwortlichkeit von Ein-
zelpersonen

Elsaß-Lothringen

Siehe Frankreich

,,Endlösung der Judenfrage'*

Siehe Judenverfolgung — „End-
lösung"

Judenverfolgung — Konzentra-
tionslager

England

Siehe Großbritannien

Entnazifizierungsgesetz vom 5. 3.

1946: I. 288

Enzyklika „Mit brennender Sorge":
IV, 558

Enzyklika „Ubi areano": XIX, 81

Ermächtigungsgesetz

Siehe Gesetz zum Schutz von Volk
und Reich

Ermächtigungsgesetze vor 1933

Göring über die Anwendung des

§ 48 der Weimarer Verfassung:
IX, 278 f

Ermordung von Geiseln

Siehe Geiseln

Ermordung und Mißhandlung

Siehe Besetzte Gebiete
Siehe Einzelne Länder
Siehe Konzentrationslager
Siehe Kriegsgefangene

Ernste Bibelforscher, Verfolgung:

I, 261; II, 137; III, 556; IV, 562 f;

XI, 323, 563; XVI, 127; D: D-84,

PS-2928, PS-1531

Estland

Angliederungsplan: I, 239; IV, 18 f;

D: L-221

Ausbeutung
Kulturraub— Einsatzstab Rosen-
berg: VIII, 113; D: USSR-376

Einzelne Orte:

Dorpat: VIII, 113;

D: USSR-376, PS-161

Reval: VIII, 113; D: USSR-376,
PS-161

Statistische Angaben: VIII, 50;

D: USSR-39
Bericht der Außerordentlichen

staatlichen Kommission über die

Untaten der deutsch-faschisti-

schen Angreifer in der Estländi-

schen Sowjetrepublik: VII, 551 f;

D: USSR-39
Ermordung und Mißhandlung:
I, 50 f ; D: USSR-39, OKW(A)-1641

Judenverfolgung

Ausrottung — Allgemein: I, 280

Estnischer Selbstschutz: IV, 273;

D: PS-2273

Vermögensbeschlagnahme: V, 78

Militärische Jugenderziehung durch

die HJ: IV, 64 f; D: PS-347

Rechtsprechung: Deutsche Willkür-

herrschaft

Gesetz vom 17. 2. 42: VII, 551;

D: USSR-39
Prügelstrafe: VII, 551; XI, 545;

D: USSR-39
Wehrmacht: VII, 552; D:USSR-18

Staatliche Zugehörigkeit
Vorbehalt der USA: I, 103

Zerstörungen: I, 63 f; VIII, 375 f

Estnische Sozialistische Sowjet-
republik

Siehe Estland
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Eupcn

Eupen
Siehe Belgien

Europapresse: VI, 72

Euthanasie

Allgemein: XI, 72 f; XIX 570 £;

XX ITf ; XXI,288, 511 f ; D. PS-1556

M-i52, D-906, PS-1969 fo\.U-5Z,

PS-630, Pol. L.-59, Pol.L.(A)-59(b)

Fall Brandenburg: XX, 540

Fall Hadamar: V, 410 £; XIX, 571 f

;

D- PS-615, PS-3592

IV, 65;

PS-1556
Statistik: I, 277

Verantwortlichkeit des Re^chs-

innenministenums. V 409 XVll,

474; XXII, 622; D: PS-3475, PS.

621, D-181, M-151. M-152

Ex post facto-Gesetz
,,.,,..

Siehe Internationaler MiUtai-

gerichtshof — Statut

Siehe Rechtsfragen

F
Fall „Seelöwe" (Englandunterneh-

men): III, 381; D: PS-872

raU ..Sonnenb.u«e'< (Norda^Ua-

Operation): III, ^öu, u. ^

Fall „Unternehmen 25" (Griechen-

land): XV, 425

Fall „Weiß" (Operationsplanung

Polen): I, 222; D: C-120

Fall „Weserübung" (Angnff auf die

Skandinavischen Staaten). I, ^^^ ^

I Fall „Weserübung Nord" (Besetzung

i

von Norwegen): III, 314

! Fall „WeserübunK Süd" (Besetzung

von Dänemark): 111, «31*

Fallschirmagenten: I, 261; X, 612 f

^ Fallschirmspringer ^ ß^^^^P^^I
,

Siehe Kriegsgefangene - Flieger

' Sonderbestimmungen — i^y^icn

Justiz

Feld-Wirtschaftskommando VIl:

V, 629

Film: Der Naziplan: III. 4481;

D: PS-3054

Film: Die
«[.^"f^'^^^V^;!dring'deutsch-faschistischen Eindring

linge: VII, 661

Film: Dunkle Mächte: VII, 2^,

D: RF-1152(b)

Film: Französische Arbeiter in

Deutschland: VII, 24

holungen zu vermeiden

24

*) Fall „Attila" (Besetzung Südfrank-

reichs): III, 380

Fall „Barbarossa" (Deutscher An-

griff gegen USSR): I, 238

Fall „Blaufuchs": VII, 184

Fall „Erweiterung Rot-Grün":

XIV, 89

Fall „Felix" (Gibraltar): III, 380,

D: USSR- 336

Fall „Gelb" (Angriff auf die Nieder-
|

lande): I, 229 i

Fall „Grün" (Tschechoslowakei):
|

I, 217f; D: PS-388

Fall
*

„Hartmut" (Norwegen -7 OP^!

rationsplan - U-Boote): III, 312

Fall „Himmler" (Grenzzwischenfalle

August 39): II, 496 f; D: PS-2751

Fall „Jolka"(Besetzungsplan
Schweiz)

:

XXI, 16

Fall „Krimhild" (Räumung Kuban-

brückenkopf): VIII, 126;

D: USSR-115

Fall „Marita" (Angriff auf Griechen-

land): I, 236

Fall „Otto" (OP^^^^i^T^Pr''''^
Österreich): I, 325; D. C-102

Fall „Rot" (Operationsplan West):

II, 310; D: R-150

Fall „Schulung": II, 379 f; D: 0-139

4

\

Frankreich

Film: Gegen das Freimaurcrtum:

VII, 23; D: RF-1152

Film: Greuel gegen die Juden:

III, 597 f; D: PS-3052

Film: Reichsbanktresors: XIII, 189,

620; D: US-845

Film: Wetterfahne: VII, 24

Film: Zerstörung des Dorfes Lidice:

VII, 221

Film: Zerstörung von Kunstwerken

und Denkmälern nationaler Kultur,

die von den Deutschen im Sowjet-

gebiet verübt wurden: VIII, 115 f;

D: USSR-98

Finanzkrach 1931: XII, 481

Finnland

Außenpolitik

Deutsch-flnnische Beziehungen

Besprechung in Zossen: X, 593 f

Deutsches Interesse an Finn-

land: X, 329, 332

Vereinbarung über Ostkarelien

und Leningrad: IX, 690

Russisch-finnische Beziehungen:

Russisches Interesse an Finn-

land: X, 329, 332, 357

Krieg 1941

Militärische Zusammenarbeit mit

Deutschland

Angriffsplanung: VII, 183 f, 344 f

Besuch des Generalstabschefs im

OKW: VII, 288 f

Deutsch-finnische Vereinbarung
über gemeinsame Angriffsvorbe-

reitung September 1940: VII, 363

Generalstabsbesprechungen zum
Ostkrieg: VII, 308, 344 f ; D: C-39

Materiallieferungen durch
Deutschland: VII, 346

Operationsplan „Blaufuchs":

VII, 184, 345

Folter

Siehe Verschärfte Vernehmung

Siehe Gestapo — Verschärfte Ver-

nehmung

Forschungsamt Ahnenerbe

Siehe SS— Forschungsamt Ahnen-
erbe

Forschungsamt Luftwaffe

Siehe Luftwaffe

Frankfurter Zeitung: XIII, 168;

XVII, 265; D: Frtsch-5

Frankreich — I. Bis zum Waffen-

stillstand 1940

Außenpolitik

Belgisch-französische Beziehungen

Bündnis: II, 433

Französische Garantie vom 24.4.

37: III, 154

Britisch-französische Beziehungen:

Marineabkommen 1931: II, 365

Deutsch-französische Beziehungen:

Abrüstungsfragen: X, 182 f

Allgemeine Einstellung Deutsch-

lands zu Frankreich: X, 261 f

Deutsche Kolonialforderungen

1934: V, 155; D: L-111

Französische Einstellung zum
deutsch-britischen Flottenver-

trag: X, 184 f, 266; D: Rbb-38

Französischer Kriegseintritt 1939:

III, 155

Kolonialfrage: V, 155; XII, 471;

D: L-111

österreichfrage — Protest gegen

den Einmarsch: II, 471

Polnische Frage August 1939:

III, 270 f ; D: PS-2719

Rheinlandfrage: III, 213 f; X, 247

Saarfrage: X, 262 f

Schieds- und Schlichtungsver-

trag Locarno 1925: III, 213

Sudetenfrage: X, 286 f

Münchener Abkommen: I, 41,

219, 226; III, 98, 234

Tschechische Frage: III, 134, 191,

208, 234; D: TC-53, TC-76

Völkerbund — Vorschlag zum
Wiedereintritt Deutschlands 1935

:

V, 429 f

Griechisch-französische Beziehun-

gen Ende 1939: X, 325 f

Italienisch-französische Beziehun-

Absicht einer Militärdemonstra-

tion Italiens an der französischen

Grenze 1938: X, 384; D: PS-2792

Italienische Kriegserklärung

:

III, 349 f

Marineabkommen 1931: II, 365

25



Frankreich
-f

Frankreidi

Jugoslawisch-französische Bezie-
hungen 1939: X, 325 f

Ost-Locarno-Politik: II, 433 f

;

XVI, 676 f; D: Neu-72, Neu-73,
Neu-77, Neu-92

Polnisch-französische Beziehungen
Bündnis 1922: II, 433

Locarno-Vertrag 1925: III, 147

Russisch-französische Beziehungen
Beistandspakt 2.5.35: I, 206;

II, 381; V, 430; X, 247; XVI, 680;

D: Neu-91, Neu-101

Konsultativpakt vom 5. 12. 34:

X, 247; XIX, 283; D: Neu-89,
Neu-91, PS-3308

Südosteuropa: II, 435

Tschechisch-französische Bezie-
hungen

Sudetenkrise: III, 94, 234

Krieg 1939

Bedeutung der deutschen Luft-
waffe: IX, 236 f

Deutsche Rückzugsbefehle —
„Verbrannte Erde": XVI, 534 f;

XXI, 442

Deutsche Westfront 1939: X, 583,

586 f

Friedensablehnung durch Hitler:

XIV, 347

Schutz von französischen Kunst-
stätten: IX, 370

Waffenstillstand: V, 485; IX,
358 f

Waffenstillstandsbedingungen

:

V, 485 f; VI, 28 f; D: RF-3, RF-
203, RF-204

Nationalkomitee in London: VI,

500; D: RF-739

Frankreich — II. Seit dem Waffen-
stillstand 1940

Allgemein

Militärische Zuständigkeiten
(Keitel's Affidavit): XVII, 664;

D: Ktl-13

Annexionen durch Deutschland i

Allgemein — Planung: VI, 471 f

;

D: PS-1155, RF-601, RF-602

Vorgesehener Grenzverlauf:
VI, 475; D: RF-602

j

Elsaß-Lothringen

:

Arbeitseinsatz der Frauen:
VI, 504 f; D: RF-745, RF-747,
RF-748

Arbeitseinsatz für die Reichsver-
teidigung: VI, 504; D: RF-745
bis 747

Ausweisungen; I, 68, 267; IV,

67 f; VI, 312 f; XIX, 557;

D: RF-753

Beschlagnahme von Kirchen-
eigentum: VI, 486 f; D: RF-710

Besetzung der Universite Stras-
bourg in Clermont Ferrand:
VI, 488 f; D: RF-712(b)

Deutsche Erlasse und Verord-
nungen

Allgemein: VI, 482 f, 492 f;

D: RF-702

Anordnung über „unerwünschte
und schädliche Musik" vom
1.3.41: VI, 484; D: RF-704
Anordnung zur „Wiedereinfüh-
rung der Muttersprache*' vom
16.8.40: VI, 482 f; D: RF-703

Einführung des deutschen
Bürgerlichen Rechts: VI, 494;

D: RF-721, RF-722

Einführung des deutschen
Strafrechts: VI, 495; D:RF-723
bis 725

Verordnung über die „Anmel-
dung Volks- und reichsfeind-
lichen Vermögens im Elsaß"
vom 13.7.40: VI, 517; D: RF-756

Verordnung über die ,
»Anmel-

dung Volks- und reichsfeind-
lichen Vermögens in Lothrin-
gen" vom 6.11.40: VI, 517;

D: RF-755

Verordnung über den Arbeits-
einsatz: VI, 504; D: RF-745
bis 748

Verordnung über die Auflösung
der Jugendverbände: VI, 495;

D: RF-726

Verordnung über die Auflösung
der Lehrerverbände vom 3. 9.

40: VI, 495; D: RF-728

Verordnung über die Auflösung
der Turn- und Sportvereine
vom 3.8.40: VI, 495 f;

D: RF-729

Verordnung über die Betreuung
der Vermögen aus Anlaß der
Absiedelung in Lothringen:
VI, 516 f; D: RF-754

Verordnung über die deutsche

Staatsangehörigkeit vom 23. 8.

42: VI, 499; D: RF-737

Verordnung über die Einfüh-

rung der deutschen Gemeinde-
ordnung im Elsaß vom 28. 8.

40: VI, 492 f; D: RF-713

Verordnung über die Einfüh-

rung der Wehrpflicht und des

Arbeitsdienstes vom 27.8.42:

VI, 499 f; D: RF-735, RF-736

Verordnung über die Ein-

setzung eines Stillhaltekom-

missars für das Organisations-

wesen: VI, 495; D: RF-727

Verordnung über die Neuord-
nung des Siedlungsraumes in

Lothringen vom 7.12.40:

VI, 518 f; D: RF-757

Verordnung über das Tragen
von Franzosenmützen im Elsaß

vom 13.12.41: VI, 484;

D: RF-705
Verordnungen über das Unter-

richtswesen: VI, 494;

D: RF-717 bis 720

De facto-Annexion: VI, 480 f

Einführung der Reichsmark:
VI, 494

Germanisierung

Lothringen— ländlicher Raum:
VI, 518; D: RF-757

Loyalitätserklärung: VI, 493 f;

D: RF-714

Oberrheinisches Sittenamt:

VI, 496; D: RF-730, RF-731

Nationalsozialistische Propaganda

:

VI, 485 f

NSDAP
Hitlerjugend: VI, 496

Mitgliederwerbung: VI, 496;

D: RF-732

Protest des Nationalkomitees in

London: VI, 500; D: RF-739

Proteste der Waffenstillstandskom-
mission: VI, 482 f; D: RF-702

Staatsangehörigkeitsfragen

:

VI, 497 f; D: RF-737

Streit um die Universität Straß-

burg: VI, 487 f ; D: RF-711, RF-712

Umsiedlung
Allgemein: VI, 512 f; D: RF-749
bis 761. R-114

Methoden: VI, 513 f; D: RF-750
bis 752, RF-757

Vermögensbeschlagnahme:
VI, 513 f; D: RF-750, RF-754

Vcrmögensbeschlagnahme

:

VI, 516 f; D: RF-754 bis 756

Industrielle Aussiedlung: VI, 519

Ländlicher Besitz: VI, 518 f;

D: RF-757

Wehrdienst

Freiwilligenwerbung: VI, 498;

D: RF-733
Strafmaßnahmen gegen Dienst-

verweigerer und ihre Familien:

VI, 501 f: D: RF-742 bis 744

Attsbeiitiing

Allgemein: II, 165 f; VI, 28 f, 56 f

Archive und Bibliotheken: VII, 66 f,

77; D: RF-1302, PS-137, RF-1324

Berichte der Chefs der Wirtschafts-

abteilung bei der Waffenstill-

standskommission und Beauftrag-

ten der Reichsregierung für Wirt-

schaftsfragen bei der Vichy-

Regierung: VI, 37 f; D: RF-224
bis 229, PS-1986 bis 1991

Besatzungskosten: VI, 28 f; XIIL
141; D: PS-2149

Festsetzung — deutscher Stand'

punkt: VI, 32 f; D: RF-208 bis

210, RF-212, RF-217, RF-218,

RF-220, RF-221, RF-223, RF-230

Festsetzung — französischer

Standpunkt: VI, 32 f ; D: RF-211,

RF-213, RF-216, RF-218, RF-219,

RF-222, RF-230

Gutachten des Instituts für

Konjunkturforschung: VI, 38 f

Verwendung durch Deutschland:
VI, 35 f, 52 f ; D: RF-220, RF-221

Beteiligung und Erwerb von fran-

zösischen Auslandsunternehmen:
VI, 49 f; D: RF-105, RF-252,
RF-229, RF-260

Bor-Kupfer-Bergwerke: VI, .51 f;

D: RF-254 bis 258

26
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Frankreich
Frankreich

Rumänische ölproduktion:
VI, 52 f; D: RF-259

Deutsche Absichten: VI, 29 f;

D: RF-204, RF-205, RF-207

Folgen — Volksgesundheitsschädi-
gung: VI, 58 f; D: RF-284(b)

Industrie: V, 490 f; D: RF-4

Kunstraub

Allgemein: VII, 66, 75; D: RF-
1301, RF-1318

Beteiligte deutsche Dienststellen;

VII, 65 f, 75; D: RF-1318

Einsatzstab Rosenberg:
VII, 66 f; X, 450; D: RF-1307,
RF-1309, RF-1310, RF-1316,
RF-1346
Verwertungsmethoden des
Einsatzstabes: VII, 74 f, 80;

X, 450; D: RF-1316, RF-1317,
PS-172

Wehrmacht: VII, 83; X, 450 f,

637 f; XI, 521; D: RF-1336,
PS-3766, RF-1505, PS-1015

Deutsche Erlasse und Verord-
nungen

Verordnung über Sicherstel-
lung und Anmeldung von
Kunstschätzen vom 15.7.40:
VII, 67; D: RF-1305

Jüdischer Besitz: VII, 68 f; IX,
603 f; XI, 640 f; D: RF-1306
Allgemein: VII, 71, 76;

D: RF-1313, RF-1319 bis 1321

Übertragung an die NSDAP:
VII, 75 f; IX, 366 f; D:RF-1314
Verstoß gegen die Haager
Landkriegsordnung: IX, 606

Verwendungsabsicht: IX, 366 f

Wertfestsetzung: IX, 608 f

Methoden: VII, 72; D: RF-1315
Verantwortlichkeit: VII, 80 f;

D: RF-1332, RF-1333, RF-1335,
PS-3766, RF-1505

Methoden

Scheinkäufe: VI, 43, 55; D: RF-
107, RF-262

Londoner Erklärung vom 5. 1. 43

über die Ungültigkeit dieser
Käufe und die Strafbarkeit der
Verkäufer: VI, 55; D: RF-261

Schwarzer Markt: VI, 43 f; IX,
370 f; D: RF-244

Möbelbeschlagnahmeaktion: I, 333;

III, 601; IV, 101 f; VII, 70 f, 77 f;

D: L-188, PS-001, RF-1311, RF-1313,
RF-1327 bis 1330

Siehe auch Einsatzstab Rosenberg

Statistische Angaben: I, 61 f ; V,

447, 588; VIII, 59; XVII, 476;

D: RF-108, USSR-170, D-524

Bergbauprodukte: VI, 47 f;

D: RF-248

Besatzungskosten: VI, 32, 36 f;

D: RF-210, RF-222, RF-229

Clearing— Gesamtschaden : VI, 41

Kunstraub: VII, 76 f; D: PS-
1736, PS-1737, RF-1322 bis 1325,

RF-1327 bis 1330

Landwirtschaftliche Produkte:
VI, 45 f; D: RF-245

Rohstoffe: VI, 46 f ; D: RF-246

„Sühnezahlungen": VI, 42;

D: RF-239

Verkehrs- und Transportwesen:
VI, 55

Zahlungsmittel

Clearing

Deutscher Plan vom 8.8.40:

VI, 39 f; D: RF-231 (b)

Französischer Gegenvorschlag

:

VI, 40 f; D: RF-232

Verhandlungen unter deut-
schem Druck: VI, 40 f;

D: RF-234 bis 237

Gold: VI, 42 f; D: RF-241

Kursfestsetzung: VI, 34 f, 39 f;

D: RF-214, RF-222, RF-231 bis 237

Reichskreditkassenscheine

:

VI, 34; IX, 366; D: RF-215

Verbot des Handels mit auslän-
dischen Krediten und Wertpa-
pieren vom 14.8.40: VI, 51

Besetzung des unbesetzten Lan-
desteils am 11.11.42: VI, 613

Bretagne — Planung eines unab-
hängigen bretonischen Staates:

VI, 472; D: PS-1155, RF-601

Entreclitung — Beschränkung der
Versammlungsfreiheit: VI, 622 f

;

D: RF-1101

Ermordung und Mißhandlung
Siehe auch die Abschnitte Schutz-
haft und Widerstandsbewegung

I

Allgemein: I, 49 f; VI, 444 f;

D: RF-415, F-600

Gestapogefängnis: XII, 61

Einzelne Orte

Clermont-Ferrand: VI, 199 f;

D: RF-316

Loches: VI, 448; D: F-617,

RF-427

Lyon: VI, 429, 447 f; D: F-561,

RF-426

Oradour-sur-Glane: VI, 453 f

;

XVIII, 22 f; D: RF-438, F-236,

RF-293

Piaines: VI, 449; D: RF-432

Saillans: VI, 448; D: RF-428

Vassieux en Vercors: VI, 448;

D: RF-430, RF-431

Geisel

Allgemein: VI, 155 f, 165;

D: RF-21, RF-288, RF-289

Deutsche Erlasse und Verord-

nungen

Auswahlbestimmungen

:

VI, 140, 144 f; D: RF-268,

RF-274

Erlaß der Militärverwaltung
vom 12. 9. 40: VI, 139 f;

D: F-508, RF-268

Erlaß vom 2. 11.40: VI, 140;

D: F-510, RF-269

Erlaß vom 13.2.41: VI, 140;

D: R-269, F-510

Exekutionen und Beerdigun-

gen: VI, 147; D: RF-274

„Geiselgesetzbuch'* vom 30. 9.

41: VI, 143 f; D: RF-274

Haftentlassung: VI, 145;

D: RF-274

Erschießung: VI, 154; D: RF-260

Einzelne Orte

Bordeaux: VI, 154, 161 f;

D: RF-266, RF-286, F-400

Clermont-Ferrand: VI, 154;

D: RF-266

Laon: VI, 154; D: RF-266

Limoges: VI, 154; D: RF-266

Marseille: VI, 154; D: RF-266

Nancy: VI, 155; D: RF-266

Nantes: VI, 159; D: RF-285

Paris: VI, 155, 163; D: RF-266,

RF-288, F-402(c), RF-287

Geisellisten: VI, 145; D: RF-274,

PS-1588

Statistische Angaben —_ Er-

schießungen: VI, 154 f; D: RF-266

Verantwortlichkeit: XX, 154, 184,

192

Vorschlag: Todesurteile im
kriegsgerichtlichen Verfahren

:

VII, 54; D: RF-1243

Gestapo — Einfluß: VI, 615 f;

D: RF-1060
Humanitätsverbrechen: VI, 138 f

Judenverfolgung

Allgemein: VII, 35 f; X, 452 f;

D- RF-1200, TC-265, RF-1504,

RF-1207, RF-1210, RF-1220

Aktion Abetz: X, 144 f;

D: PS-3614, RF-1061

Auswanderungsverbot: VII, 37 f;

D: RF-1201, RF-1203 bis 1206

Dannecker-Berichte: VII, 39 f,

45 f; X, 453 f; D: RF-1207,

RF-1210
Dannecker-Besprechung vom
27.6.42: X, 455 f; D: RF-1220

„Dienstagbesprechung" Teilneh-

mer: VII, 46; X, 454 f; XI, 642 f;

D: RF-1210

„Endlösung*': Vn, 51; D:RF-1228

Entwicklung nach dem Waffen-

stillstand: VII, 42 f; D: RF-1207

Finanzierung: X, 453; D:RF-1207

Geiselerschießung: III, 601 f; XI,

523 f; D: PS-001

Judenaussiedlung: X, 458 f

Judenreferat der Sipo und des

SD: VII, 43 f

Judenstatut der Vichy-Regierung

vom 3. 10. 40 und Schaffung eines

Zentraljudenamtes: VII, 44;

D: RF-1207

Jüdischer Koordinationsaus-

schuß: VII, 43 f; D: RF-1207

Kollektivstrafe vom 17. 12. 41 —
1 Milliarde Francs: VI, 42;

D: RF-239
Registrierung: III, 589 f

Schutz Italiens gegen die Juden-
verfolgung: X, 458; D: D-724,

RF-1501
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Frankreich
Frankreidi

Statistische Angaben: VII, 48 f;

D: RF-1217, RF-1220, RF-1227,
RF-1230

Verantwortlichkeit: VII, 36

Verantwortlichkeit des Auswär-
tigen Amtes: X, 452f; D: TC-

265, RF-1504, RF-1207, RF-1210,

RF-1220
Vermögensbeschlagnahme

:

III, 601; IV, 101 f; XI, 523;

D: PS-001, L-188

Kunstbesitz: Siehe Ausbeu-
tung — Jüdischer Besitz

Siehe Einsatzstab Rosenberg

Verschleppung: VII, 47 f; XX,
185; D: RF-1216 bis 1218,

RF-1223, RF-1225

Auslieferung aus den unbesetz-

ten Gebieten an Deutschland:

VII, 49, 51 f ; D: RF-49,

RF-1225
Kinderverschleppung: VII, 52 f;

D: RF-1231, RF-1232, RF-1234,

RF-1235
Kostenaufbringung durch die

Juden: VII, 47; D: RF-1216

Richtlinien für die Evaku-
ierung der Juden: VII, 50;

D: RF-1221

Kollektivstrafen: I, 65; VI, 42

Kriegsgefangene — Zwangsarbeit

Siehe Kriegsgefangene

Militärbefehlshaber

Verantwortlichkeit für die Ju-

denverfolgung: VII, 36 f;

D: RF-1201, RF-1203

Mißhandlung

Siehe die Abschnitte Ermordung
und Mißhandlung, Geisel, Schutz-

haft, Widerstandsbewegung

Mißhandlungen — Darstellung der

Anklage: VI, 186 f

*) Nordfrankreich

Propaganda

Darstellung der Anklage:
VI, 619 f; D: RF-5

Film: VII, 16 f; D: RF-1141

Kultur: VII, 15 f; D: RF-1125,

RF-1126

Literatur

Bücherverbote: VII, 10 f;

D: RF-1103, RF-1104

Deutsche Propagandaschriften:

VII, 12 f; D: RF-1106(b)

Papierbeschränkung für fran-

zösisches Schrifttum: VII, 11 f;

D: RF-1106

Presseorientierung: VII, 13 f

;

D: RF-1109 bis 1120

Zeitungswesen: VII, 13 f;

D: RF-1108, RF-1121, RF-1124

Zensurbestimmungen

:

VII, 11 f ; D: RF-1105, RF-1108

Mauerplakate: VII, 25 f;

D: RF-1150, RF-'1153

Methoden: VI, 622 f

Mittel zur Germanisierung:
VI, 621

Rundfunk — Abhörverbot:
VIL 17 f; D: RF-1146

Zweck: VI, 619 f; D: RF-5

Schutzhaft

Allgemein: VI, 174 f; D: PS-1723,

RF-300, RF-301

Einzelne Orte

Arras: VI, 189; D: RF-305

Bisangon: VI, 196; D: RF-310

Bethune: VI, 189; D: RF-305

Bourges: VI, 192 f; D: RF-308,

F-563, F-564

Gabors: VI, 199; D: RF-314(b)

Clermont-Ferrand

:

VI, 176, 199 f; D: RF-316

Dreux: VI, 199; D: RF-311

La Madeleine: VI, 180;

D: RF-305

Loos: VI, 189; D: RF-305

Lyon: VI, 180; D: RF-302

Malo-les-Bains: VI, 189;

D: RF-305

Marseille: VI, 186 f, 199;

D: RF-303, RF-309

Metz: VI, 199; D: RF-313, RF-314

:^'

.«'»;

n Da die Departements von Nordfrankreich während der Besatzungszeit verwaltungs-

mäßig der Mihtärverwaltung Belgien unierstanden, sind lür die dieres Gebiet be-

treffenden Fragen die entsprechenden Index-Abschnitte des Kapitels Belgien zu

vergleichen.

Morlalx: VI, 199; D: RF-312

Paris: VI, 228

Poitiers: VI, 187 f; D: RF-304

Quimperle: VI, 199; D: RF-315

Quincy: VI, 189; D: RF-305

Valenciennes: VI, 189; D: RF-305

Vaucluse: VI, 196; D: RF-309

Methoden: VI, 180

Mißhandlungen: VI, 180, 189 f;

D: RF-302, RF-305, RF-306

„Nacht und Nebel": VI, 374;

D: RF-326
Siehe auch „Nacht und Nebel"

Vorwände zur Festnahme:
VI, 175 f; D: RF-301

Sippenhaftung: X, 720

Souveränitätsbeschränkungen

Abspaltung von Nordfrankreich:

VI, 611 f; D: RF-1052

Errichtung der verbotenen Zone:

VI, 612; D: RF-1053

Kontrolle der Vichy-Regierung

Beamtenernennung: VI, 614 f;

D: RF-1056 bis 1060

Haushaltsplan: VI, 613 f;

D: RF-1055

Zerstückelung — Übersicht:

VI, 612 f; D: RF-1054

Zoneneinteilung und Abschnü-
rung: VI, 610 f; D: RF-1051

Sühnezahlungen: VI, 42; D:RF-239

Verschleppung

Siehe auch Zwangsarbeit

Allgemein: VI, 445; D: RF-417

Bericht des Ministeriums für

Kriegsgefangene und Depor-

tierte: VI, 175 f; D: RF-301

Aussage Sauckel: XV, 19 f

Behandlung
durch das Rote Kreuz: VI, 222,

226; D: RF-221, RF-301

Sammellager Compiegne: VI,

221 f; D: RF-301

Transporte: VI, 221 f;

D: RF-328

„Nacht und Nebel": VI, 204;

D: L-90

Offiziere: VI, 169 f; XX, 185 f;

D: RF-294, RF-295, RF-297, PS-
715, RF-294

Statistische Angaben: VI, 225,

229, 363 f; D: RF-301, RF-339

Transporte: VI, 360 f ; D: RF-301,

RF-331, RF-336, RF-337

Verwaltung

Hitlers Grundsätze: VI, 30;

D: RF-205

Zusammenarbeit der deutschen

Dienststellen: VI, 616 f; D: RF-
1061, RF-1063

Vichy- Regierung

Deutsche Abrüstungskommission
in Nordafrika: X, 644 f

Deutscher Botschafter — Tätigkeit:

VI, 617 f; X, 323, 450; D:RF-1061

Diplomatische Beziehungen mit

dem Ausland: XVIII, 517; XIX, 203

Flucht des Generals Giraud: X, 643 f

Montoire-Politik: X, 323

Speer-Bichelonne-Plan: XVI, 509 f;

XIX, 209; D: R-124, RF-22

Weltanschauliche Gegner

Beschlagnahme des Akten-

materials: VII, 66 f

Widerstandsbewegung

Anzeigepflicht: VI, 435 f;

D:F-278(b)

Behandlung der Freischärler

durch die Deutschen: V, 455 f;

VI, 452; D: RF-392, F-673

Behandlung der Mitglieder der

Widerstandsbewegung und sich

neu bildender Truppen nach der

Invasion: VI, 420 f, 427;

D: F-173, F-278, F-574, F-577,

F-580, F-673, PS-835

Begnadigung: IX, 437

Deutsclie Maßnahmen: VI, 439;

D: F-665, RF-411, RF-405

Warnungen an Regierung und
Bevölkerung: XXI, 35

Ermordungen
Fall Acheres: VI, 428; D:F-584

Fall Ascq: VI, 451; D: RF-435,

RF-392

Fall Grenoble: VI, 429;

D: F-699

Fall der Laienbrüder des Ma-
rienordens: VI, 427; D: F-480
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Fall Marseille: XX, 193;

D: F-179

Fall Nimes: VI, 429; D: F-587

Fall Nizza : VI, 447 ; D : RF-425

Fall Ohis: VI, 444; D: RF-415

Fall Oradour-sur-Glane:
VI, 439 f; D: RF-405, F-257

Fall Oyannax: VI, 446 f;

D: RF-422

Fall Puiseaux: VI, 448;

D: RF-429

Fall Rodez: VI, 427; D: F-577

Fall Saint-Jean-de-Maurienne:
VI, 445; D: RF-418

Fall Saint-Nazaire: VI, 428 f;

D: F-586

Fall Signes: VI, 428; D: F-585

Fall Taveaux: VI, 429 f;

D: F-591

Fall Tourc'h Finistere: VI, 447;
D: RF-424

Fall Tülle: VI, 440, 452 f;

XVIII, 22 f; D: RF-405, F-257,
F-673

Fall Vercors: VI, 445 f;

D: RF-419

Statistische Angaben: VI, 430;
D: F-589

Tagebuch des Generals Bro-
dowsky: VI, 430 f, 439 f;

D: F-257, RF-405

Französische Polizei — Beteili-
gung: XXI, 35

Sippenhaftung — Fall Giraud:
VI, 433 f; D: F-717

Verhaftungsplan für den Fall
der Invasion: XVIII, 519;

D: RF-1506, PS-1289, UK-78

Wirtschaft

Stillegung von Betrieben: V, 520;

D: RF-34, RF-35

Zerstörung von Ortschaften

Allgemein: I, 66; VI, 430 f, 443 f;

D: RF-405, RF-412

Einzelne Orte:

Cerizay: VI, 447; D: RF-423

Chaudebonne: VI,452; D:RF-437
Chavroches: VI, 452; D: RF-437

Maille: VI, 449; D: RF-433

Marseille: VI, 443 f; D: RF-413

Montzepat-de-Quercy: VI, 449 f;

D: RF-392, RF-434

Oradour-sur-Glane: VI, 453 f;

XVIII, 22 f; D: RF-438, F-236,

F-673

Zwangsarbeit

Arbeitseinsatzexekutive: XV, 11 f,

92 f, 123 f, 225; D: F-827, RF-1518

Arbeitsplatzv^^echsel: V, 542;

D: RF-56

Arbeitsverträge — Einseitige Ver-
längerung: V, 526 f; D: RF-44

Arbeitszeit: V, 519 f, 555;

D: RF-32, RF-70, PS-556(55), PS-557

Aushebungsmethoden

Allgemein: III, 484 f; XV, 260;

D: PS-556(13), R-124

Anwerbung
Erfolge: V, 527

Freigabe von Kriegsgefan-
genen im Austausch: V, 524 f:

XV, 60 f; XVIII, 543; D: RF-22

Gaupatenschaften: XV, 90 f;

D: PS-1293, RF-1508

Freiwilligkeit: V, 512, 516 f, 525;

D: RF-15, RF-28, RF-29, RF-30

Propaganda: V, 514, 519;

D: RF-27, RF-31

Verschärfung 4.1.43: XV, 97 f;

XVI, 523 f; D: PS-556, RF-47

Zwang: V, 525 f; XV, 12 f, 122 f;

D: RF-35, RF-38, RF-30, RF-43,
PS-3044, Sckl-15

„shanghaien": XV, 10 f, 215 f;

XVIII, 541; D: R-124

Betreuung — französische Dienst-
stelle zur Betreuung der im Reiche
eingesetzten französischen Arbeits-
kräfte: XV, 45 f; D: Sckl-31

Einführung der Arbeitsdienst-
pflicht: V, 545; D: RF-60 bis 62

Facharbeiterbeschaffung: V, 546 f

;

XV, 128; D: RF-63, RF-64

Frauenarbeit: V, 551, 555; D: PS-
556(55), RF-70, PS-1289, RF-71,
RF-65, PS-556(39), RF-65

Für militärische Zwecke: V, 508 f;

XV, 18; D: RF-23 bis 25

Deutsche Erlasse und Verordnun-
gen: V, 508 f; D: RF-24, RF-25

l:

Erlaß über die Einführung, der
Arbeitsdienstpflicht vom 16.2.43:

V, 545; D: RF-61

Gesetz gegen die Sabotage der

Zwangsarbeit durch französische

Beamte: V, 563f; D: RF-82

Gesetz über die Einführung der
Arbeitsdienstpflicht vom 16, 2. 43

:

V, 545; D: RF-60

Gesetz über den Arbeitsplatz-

wechsel vom 4.9.42: V, 542;

D: RF-56

Gesetz über Einsatz und Len-
kung von Arbeitskräften vom
4.9.42: V, 544 f; D: RF-56

Gesetz über die Erweiterung des
Gesetzes über den Einsatz und
die Lenkung von Arbeitskräften
vom 1.2. 44: V, 554; D: RF-69

Gesetz über die Sippenhaftung
vom 11.6.43: V, 563; XVIII, 541;

D: RF-80

Sauckel-Aktionen

Erste Sauckel-Aktion: V, 543 f

Gesetz und Erlaß über die Ein-
führung der Arbeitsdienstpflicht

vom 16. 2. 43: V, 545 f; D: RF-60,
RF-61, RF-30, R-124

Zweite Sauckel-Aktion: V, 543,

545 f; D: RF-59 bis 62, PS-
556(13), F-530

Statistische Angaben: V, 546 f;

D: RF-63, RF-64

Dritte Sauckel-Aktion: V, 545 f,

549 f; D: RF-60, RF-61 bis 67,

PS-1242, R-124, RF-30, PS-556

Sauckel-Laval-Abkommen vom
12. 5. 44: XV, 116 f; D: F-824

Verhandlungen mit dem GBA:
XV, 97 f, 126, 262 f ; D: RF-1509,
RF-1512, PS-556, PS-1345

Sperrbetriebe: XV, 63, 128 f; XVI,
506 f, 633; XIX, 209 f; D: PS-3819,
RF-22

Zweck: Vermeidung der Ver-
schleppung: XIX, 211 f; D: Spe-9,

Spe-U, PS-556 (13), Spe-35, Spe-
12, RF-22

Statistische Angaben: 1,67; V, 444,

505 f, 567 f; VII, 102; XV, 205 f,

259 f; D: PS-1764, RF-22, RF-84,

RF-85, PS-1323, RF-86

Sterblichkeit: V, 574

Strafmaßnahmen
Bei Nichtmeldung — Karten-

entzug: V, 562; D: RF-61

Gegen Arbeitsverweigerer —
Sippenhaftung: V, 563; D: RF-70

Universitätsausschluß: V, 563

Todesstrafe: XV, 126

Verordnung über Dienst und
Sachleistungen vom 31. 1. 42:

V, 509; D: RF-25

Verordnung zum Schutz gegen
Sabotage vom 10.10.40: V, 509;

D: RF-24
Verschleppung der Arbeitsfähigen

bei Invasion: V, 556; D: PS-1289,

RF-781

Sicherung gegen Widerstands-
bewegung: IX, 125 f; D: R-124,

PS-3819

Statistische Angaben: V, 452,

550 f; XV, 108; D: RF-65, RF-66

Freie Gewerkschaften

Siehe Gewerkschaften

Freikorps Henlein

Siehe Tschechoslowakei — Minder-
heiten — Sudetenland

Freikorps Hitler: XIV, 637

Freimaurer — Bekämpfung durch

die NSDAP: VII, 95; D: RF-1406

Freiwilligenvcrbände: XV, 619

Freiwilliger Arbeitseinsatz

Siehe Zwangsarbeit

Siehe Zwangsarbeit — Einzelne

Länder

Fremdarbeiter
Siehe Zwangsarbeit

Friedensvertrag von Saint-Gcrmain

Allgemein: I, 193

Artikel 88: II, 471; XIX, 80

Friedensvertrag von Versailles

Siehe Versailler Vertrag

Fritsch-Krise 1938: XII, 220 f, 494 f;

XIV, 194; D: Scha-15

Frontbann: V, 346

Führerbefehl Nr. 1: VIII, 263 f;
'

XI, 343; XXII, 66 f; D: Ktl-1
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Führerbefehle

Siehe auch: „Höherer Befehl"

Allgemein: XV, 343 f; XVIII, 46 f;

XIX, 33 f

Auflehnungsmöglichkeit: IX, 225;

XVII, 525 f; XVIII, 51 f

Oberstes Gesetz: XVI, 583; »

XVII, 536

rrüfungsrecht: XVII, 526

Rechtsverbindlichkeit: XVII, 526 f

Verschwörung: XVII, 534

Führerbesprechungen

Siehe auch Hitler (Personenindex)

Siehe auch Schlüssclbesprechungcn

Protokollierung: XIV, 349 f

Führerhauptquartier
Charakterisierung: XV, 325, 632 f

Sicherung: X, 664

Führerprinzip

Siehe auch NSDAP, Grundsätze

Auswirkung in Deutschland:

XVI, 583 f; XIX, 477; XXII, 131 f,

444

Befehlsverweigerung — Folgen:

IX, 87

Begriffsbestimmung: I, 33; II, 154;

IX 465 f; XIII, 93 f; XXII, 472

Element der Politik: XII, 486;

XVII, 531, 532 f

Notwendigkeit in Deutschland:

IX, 298 f , 465 f

NSDAP: I, 194

Schulen: I, 37; II, 237

Staatsgrundlage: XI, 465 f; XVII,

523 f

Unterdrückung der individuellen

Opposition: IX, 466 f

Verbrecherisch an sich?: VIII, 511,

523, 537

Führungsstab OKW
Siehe OKW — Organisation —
Wehrmachtführungsstab

Fünfte Kolonne

Siehe NSDAP — Auslandsorgani-

sationen

G
Gaskrieg: XVI, 577 f

Siehe auch Biologischer Krieg

Gaswagen: I, 49; II, 148; HI, 624 f:

IV, 279 f, 356 f, 367 f; VII, 1951,

628 f: XI, 366; XVH, 201; XIX, 572;

XX, 198 f; D: PS-501, L-185, PS-

2348, USSR-1, USSR-42, USSR-63,

USSR-55, USSR-32, USSR-9, PS-

3870

Gebirgstruppen

Siehe Heer

Gegenseitiger Garantievertrag . ab-

geschlossen am 16. 10. 25 zu Locarno

Siehe Locarno-Vertrag

Geheime Feldpolizei: I, 297 f; XX,

191 f: XXII, 387, 597; D: F-964,

F-965, Gest.(A)-18

Geheime Staatspolizei

Siehe Gestapo

Geheimer Kabinettsrat

Allgemein: I, 86, 310, 403 f; II, 201,

232; IV, 621; IX, 325 f; X, 64, 548;

XI 41 f; XIX, 315; XXII, 592;

D:'PS-2031, PS-1337

Errichtung: IV, 114 f; XI, 41 f;

XVI, 701; XIX, 429; XXII, 142 f;

D: RGB-38, I, 112; PS-2031

Sonderfonds Neurath: XVII, 62 f;

D: PS-3945, PS-3958

Teil der Reichsregierung: IV, HO,

114; VI, 116 f; D: PS-1774

Zusammensetzung: IV, 114 f; VI,

116 f; XVII, 60 f; D: PS-2031,

PS-1774

Geheimes Staatspolizeiamt

Siehe Gestapo — Organisatorischer

Aufbau

Geheimhaltung

Auswirkung des Führerprinzips:

XVII, 532; XVIII, 52

Führerbefehl Nr. 1: VIII, 263 f;

X, 602; XIX, 26; D: Ktl-1, Ktl-12

Kriegsabsichten: XVIII, 194 f; XIX-,

507; D: PS-386
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Generalbevollmäditigter für die Kriegswirtschaft

Militärische Maßnahmen:
XVIII, 328 f

Siehe auch Judenverfolgung

Siehe auch Konzentrationslager

Geheimwaffen-Legende: XVI, 580 f

Geisel

Auswahlbestimmungen: VI, 139 f;

X, 721; XIX, 542 f; D: PS-1585,
RF-267, PS-877, PS-1590

Befehl des OKW vom 16. 9. 41:

IV, 508; VII, 530; XIX, 542;

D: C-148

Begriffsbestimmung: VI, 140;

D: RF-268

Deutsche Erlasse und Verord-
nungen: VI, 139 f; XVIII, 25 f;

D: PS-1585, RF-267, F-507, RF-270,
PS-389, RF-271, Ktl-7

Erschießungen
Allgemein: I, 58 f, 260 f, 275, 327,

372 f ; V, 449 f ; XIX, 596 f ; XXII,
542

Grundsätzliche Bestimmungen:
V, 450 f; X, 721; D: PS-1590
Quote: VI, 142; X, 692 f; XIX,
542; D: PS-389, RF-271, R-98

Statistische Angaben: IX, 708 f;

D: R-98

Exekutionen

Auswirkungen auf die Bevöl-
kerung der besetzten Gebiete:
VI, 150 f, 169; D: RF-282, RF-283

Innere Herleitung der Idee aus
der nationalsozialistischen Menta-
lität: VI, 154

Militärische Vorschriften für Gei-
selnahme: X, 604 f ; D: Ktl-7, C-128
Strafmaßnahmen gegen Partisa-

nen, Erschießungen von Frauen
und Kindern: IX, 252 f

Völkerrechtliche Bestimmungen:
IV. Haager Konvention, Art. 50:

VI, 138; D: RF-265
Repressalienbestiramungen

Siehe Genfer Kriegsgefangenen-
konvention, Art. 2

Geltendes Recht — Begriffsbestim-
mung — Anklage: XIX, 632

Gemeinsamer Plan oder Verschwö-
rung
Siehe Internationaler Militärge-

richtshof — Anklagepunkt I

Gendarmerieabteilung 15: VII, 585;

D: USSR-1 19

Generalbevollmäditigter für den
Arbeitseinsatz

Siehe auch Sauckel (Personenindex)

Siehe auch Vierjahresplan

Siehe auch Zwangsarbeit

Anordnung Nr. 10 vom 22.8.42:

V, 501; D: RF-17

Benutzung der Dienststellen des
Staates und der Partei: VIII, 161 f

;

XVIII, 531 f ; D: USSR-365

Dienststellenorganisation

:

XV, 206 f, 280; D: Sckl-2

Erlaß über Einsetzung und Auf-
gaben: V, 495; IX, 175; XV, 255 f

;

XVI, 526 f; XVIII, 552 f ; D: RF-9,
RGB-42, I, 179; USSR-365, PS-556,
Sckl-84

Mobilisierung der deutschen Ar-
beitskraftreserven: XVI, 558 f

Verantwortlichkeit: XV, 196 f;

XVIII, 525 f, 551 f; XXII, 645 f;

D: PS-016, EC-318, PS-4006

Abgrenzung gegenüber dem
Reichsminister für Bewaffnung
und Munition: XIX, 217 f;

D: PS-4006

Verbindung mit anderen Dienst-
stellen: XV, 41 f, 82 f, 236 f;

D: Sckl-2, R-124

Verhältnis zum Militärbefehlshaber
Frankreich: XV, 263 f; XVIII, 537

Verhältnis zum Vierjahresplan:
XV, 236 f, 247; XIX, 214; D: Spe-
36, Spe-37

Verteilung der Arbeitskräfte: XVI,
561; XIX, 217

Vertretung in den besetzten Ge-
bieten: XV, 212 f, 258 f; XVIII,
531 f

Generalbevollmächtigter für die

Kriegswirts€diaft

Siehe auch Schacht (Personenindex)

Allgemein: IV, 118; IX, 324, 496 f;

XI, 67; XII, 649 f; XIII, 152; XVII,
46; XXII, 137

Vorläufer im ersten Weltkrieg:
XVIII, 328
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Generalbevollmächtigter für die Reidisverwaltung

Generalbevollmächtigter für die

Reichsverwaltung

Siehe auch Frick (Personenindex)

IV, 118, 139; V, 407 f; IX, 324; XI,

66 f; XII, 174; XVIII, 190; XXII,

137 f; D: PS-2986, PS-2978, PS-

2194, PS-2261, PS-2608

Generalbevollmächtigter für die

Wirtschaft

Aufgaben: XIII, 208 f, 224;

D: USSR-452, PS-3562, EC-488,

PS-3894
Aufgabenübertragung auf den Be-

auftragten für den Vierjahresplan

1938: XI, 76 f; XIII, 119 f, 169 f;

D: PS-3324, EC-259, EC-270, EC-

271, EC-488

Geringe Bedeutung seit 1938: IX,

426 f; XIII, 208 f; XVIII, 260;

D: PS-3894, EC-488

Generale

Angriffskriege

Verantwortlichkeit: XXII, 74 f,

323

Besprechungen bei Hitler

Ansprache Hitlers am 23.11.39:

X, 585 f ; XV, 443

Besprechung bei Hitler im No-

vember 1937

Siehe Schlüsselbesprechungen
— HoßbachprotokoU

Besprechung bei Hitler auf dem
Obersalzbcrg am 22- 8. 39

Siehe Schlüsselbesprechungen

Besprechungsform — Befehls-

empfang: X, 545 f, 662

Generalsbesprechung am 14. 6. 41

:

ni, 387; IX, 149 f, 259; X, 597 f;

D: C-78

Beziehung zu Hitler

Einstellung der Generale:

XIX, 25 f; XXI, 45 f, 421 f;

XXII, 81

Meinungsverschiedenheiten über

den Angriff im Westen: X, 584 T

Meinungsverschiedenheiten über

die militärische Lage in der letz-

ten Kriogszeit: XVI, 584 f

Übergehung durch Hitler:

XV, 438 f

Zutritt zu Hitler: XV, 44U

Dotationen: XI, 155; XII, 300;

D: GB-326

Einstellung zum Kriegseintritt Ja-

pans: X, 603

Einstellung zur NSDAP: X, 529;

XI, 46 f ; XXI, 29 f, 47 f ;
XXII. 322 f

Parteimitgliedschaft: X, 528 f

Einstellung zur Politisierung der

Wehrmacht: III, 14, 17; XXI, 281,

44 f

Gehorsamspflicht

IX, 349; XV, 419 f; XVHI, 8 f

;

XX, 664, 679; XXII, 99 f

Kommandobefehl

:

Siehe Kriegsgefangene — Kom-
mandobefehl

Kommissarbefehl

:

Siehe Kriegsgefangene — So-

wjetgef. — Sonderbestimmungen

Kriegsverlängerung — Verant-

wortlichkeit: XV, 441, 468 f ;
XXI, 38

Nichtanerkennung der älteren Ge-

neration: X, 544

f

Politische Führerweisung: IX, 419

PoUtischer Einfluß: IX, 105 f, 158,

348 f; X, 234, 364; XXH, 322 f

Rücktrittsmöglichkeit: IX, 70, 98 f,

218, 416 f; X, 663; XIV, 245 f;

XV, 601 f, 650, 658; XVII, 692;

XIX, 53; XXII, 315 f; D: OKW-9

Verantwortung und Gehorsams-

pflicht: XVHI, 9f; XXII, 333 f

Widerstandsbewegung

Allgemein: XII, 233 f, 264 f;

XV, 556 f

Beteiligung am 20. Juli 1944:

XII, 268 f

Teilnahme: XII, 324 f

Generalgouvernement
Siehe Polen — Generalgouverne-

ment
Generalinspekteur für das deutsche

Straßenwesen: IV, 113

Generalinspekteur für Wasser und

Energie: IV, 113

Generalstab

Begriffsbestimmung: IV, 436 f;

IX, 205; X, 661 f; XX, 648 f; XXII,

59 f. 310 f
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Gesamthaftung für Verbrechen

Einstellung zum Kriege: IV, 457;

IX, 464; XXII, 71 f

Sonderdienstpflicht: XX, 649 f

Generalstab des Heeres: VII, 312,

335 f

Generalstab der Luftwaffe

Aufgabe: IX, 79 f

Zusammensetzung: IX, 205

Generalstab und Oberkommando
der deutschen Wehrmacht
(Angeklagte Organisation)

Siehe OKW — Angeklagte Gruppe

Gcneralstabschef

Stellung: XX, 649

Generalstabsoffiziere

Besprechung am 10.8.38: XX, 659 f

Nichteinbeziehurg in die Ange-
klagte Gruppe: IV, 447 f

Schlieffen-Verein: XX, 651;
XXII, 64

Verhältnis zu Hitler: XX, 622

Genfer Kriegsgefangenenkonvention

Allgemein: I, 259, 276, 284; IV, 62;

V, 528 f, 533; IX, 362

Erwägungen über Deutschlands
Austritt: V, 289; IX, 434; XIII,
384 f, 518 f, 552 f; XV, 660 f;

XVI, 542; XVIII, 397 f; XIX, 36,

533; XXII, 637 f; D: C-158, D-606

Begründung: IX, 434; XIII, 384 f,

387, 518; XXII, 637 f

Nichtanwendung auf russische

Kriegsgefangene: XXII, 539 f

Genfer Protokoll von 1924 (Nicht
ratifiziert)

Siehe Völkerbund

Germanisierung

Siehe Einzelne Länder

Siehe die einzelnen angeklagten
Organisationen

Allgemein: V, 460 f

Begriffsbestimmung: I, 68, 267; III,

641; VI, 470 f

Nachkriegspläne: III, 657;

D: PS-910, PS-2233(h), L-70

Gesamthaftung für Verbrechen:
II, 276

Gesetze, Erlasse, Verordnungen und
Verfügungen unter dem national-

sozialistischen Regime*)

Erlasse vom 21.2.39 und 3.3.39

betr. Ablieferung jüdischer Wert-
sachen: IX, 573 f; D: RGB-39,
I, 282; RGB-39, I, 387

Gesetz über die Änderung des
Strafgesetzbuches: IV, 136;

D: RGB-35, I, 839

Gesetz über die Arbeitsdienst-

pflicht vom 26. 6. 35: II, 134;

D: RGB-35, I, 769; PS-1654

Gesetz über den Aufbau der
Wehrmacht und die Allgemeine
Wehrpflicht vom 16.3.35: II, 376 f;

D: RGB-35, I, 369

Gesetz über die Aufrechterhaltung
bestehender und die Neubildung
von Parteien: IV, 136; D: RGB-34,
I, 341

Gesetz für den Ausgleich zivil-

rechtlicher Ansprüche: XII, 203

Gesetz über die Ausschließung der
Juden aus dem Gewerbe: IV, 134;

D: RGB-38, I, 823

Gesetz über die Ausschließung
Personen jüdischen Blutes vom
Bauernstand: IV, 134; D: RGB-33,
I, 685

Gesetz über die Ausschließung der
Juden von der Rechtsanwaltschaft:
IV, 134; D: RGB-33, I, 188

Gesetz über die Ausschließung der
Juden vom Reichsarbeitsdienst:
IV, 134; D: RGB-37, I, 325

Erlaß über die Ausübung der
Kriegsgerichtsbarkeit im Gebiet
Barbarossa: I, 408; D: C-50

Gesetz zur Behebung der Not von
Volk und Reich: 1,403; D:PS-3001

Erlaß betr. Beschlagnahmung jü-

dischen Eigentums in Polen vom
7.9.40: IX, 574

Gesetz über Beschlagnahme des
sozialdemokratischen Vermögens:
IV, 135; D: RGB-33, I, 479

*) Im folgenden Kapitel sind die wichtigsten Gesetze sowie Erlasse, Verordnungen
und Verfügungen zusammengefaßt, ohne daß alle Fimdstellen in den Protokollen
berücksichtigt worden sind. Die Titel der Gesetze entsprechen nicht ihrem wahren
Inhalt, wurden aber hier erlaßmäßig wiedergegeben.
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Gesamthaftung für Verbrechen

Gesetz über das Beschlußver-
fahren in Rechtsangelegenheitcn
der evangelischen Kirche: IV,

554 f; D: RGB-35, I, 774

Erste Durchführungsverordnung:
IV, 555; D: RGB-35, I, 851

Gesetz über die Beschränkung von
Nichtariern in Schulen und Hoch-
schulen: IV, 134; D: RGB-33,
I, 225

Gesetz über die Beschränkung des
Theaterbesuchs: IV, 134;

D: RGB-34, I, 411

Gesetz über die Bildung von Son-
dergerichten: IV, 135; D: RGB-35,
I, 136

Gesetz über die Devisenbewirt-
schaftung: II, 262

Verordnung über Devisenschutz:
IX, 572

Dienstpflichtverordnung: XVII, 458;

D: Sckl-103

Verordnung über die Einführung
eines Strafrechts für Juden und
Polen in den besetzten Ostgebie-
ten: IV, 137; D: RGB-41, I, 759

Gesetz über die Einheit von Partei
und Staat vom 11.12.33: I, 296

Gesetz über einen einheitlichen
WahlVorschlag: IV, 137;

D: RGB-38, I, 258

Gesetz über die Einziehung des
kommunistischen Vermögens vom
26.5.33: I, 403

Gesetz über die Errichtung der
Akademie für deutsches Recht:
XII, 10; D: Fra-11, PS-1391

Gesetz über die Errichtung der
Reichskulturkammer: IV, 134;

D: RGB-33, I, 661

Gesetz zur Gewährleistung des
Rechtsfriedens: IV, 49; D: PS-1394

Gesetz über die Gewährung von
Straffreiheit: IV, 52; D: RGB-36,
I, 378

Gesetz zur Gleichschaltung der
Länder: IV, 135; D: RGB-33, 1, 153

Gesetz gegen heimtückische An-
griffe auf Partei und Staat: IV, 52;

D: RGB-34, I, 1269

Gesetz über die Hitlerjugend:

V, 326; D: RGB-36, I, 993

Erste Durchführungsverordnung:
V, 326; D: RGB-39, I, 709

Jugendschutzgesetz 1938: XIV, 435

Gesetz über das Kreditwesen:
V, 142 f; D: RGB-34, I, 1203

Gesetz über Maßnahmen der
Staatsnotwehr vom 3. 7. 34: IV,

51; D: PS-2054

Gesetz über die Meldepflicht der
deutschen Staatsangehörigen im
Ausland vom 3.2.38: IV, 133

Ministervereinigungsgesetz vom
16. 10. 34: XX, 291

Gesetz über den Neuaufbau des

Reiches: I, 403

Notdienstverordnung: XVII, 458;

D: Sckl-102

Gesetz zur Ordnung der natio-

nalen Arbeit: II, 134; D: RGB-34,
I, 45

Gesetz über die Reichsbank vom
Juni 1939: XI, 103

Reichsleistungsgesetz: XIX, 215

Reichspolizeigesetz 1936: IX, 296

Erlaß betr. Schäden der Juden
durch Feindeinwirkung vom 30.

11.40: IX, 574; D: RGB-40, I, 1547

Erlaß betr. Schäden der Juden bei

den Unruhen von 1938: IX, 573

Gesetz über die Schriftleiter: IV,

134; D: RGB-33, I, 713

Gesetz zum Schutz des deutschen
Blutes und der deutschen Ehre:
I, 401; D: PS-3179

Gesetz zum Schutz von Volk und
Staat (Ermächtigungsgesetz) vom
28.2.33: I, 34; D: RGB-33, I, 83;

Pa-103

Gesetz zur Sicherung der deut-
schen evangelischen Kirche: IV, 555;

D: RGB-35, I, 1178

Fünfte Durchführungsverord-
nung: IV, 555; D: RGB-35, I,

1370

Fünfzehnte Durchführungsver-
ordnung: IV, 555 f; D: RGB-37,
I, 697

Gesetz zur Sicherung der Ein-
heit von Partei und Staat: 1, 296;

D: RGB-33, I, 1016
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Verordnung zur Sicherung der
Staatsautorität vom 13.4.32: (Ver-

bot der SA und SS): VI, 91

Verordnung über eine Sonder-
steuer für polnische Arbeiter: IV,

137; D: RGB-40, I, 1077

Verordnung über die Staatsange-

hörigkeit vom 20.1.42: VI, 498

Reichsgesetz über die statuten-

mäßige Deckung des Geldes vom
27.10.33: V, 142; D: RGB-33, II,

827

Gesetz über die Vereinigung des

Amtes des Reichspräsidenten mit

dem des Reichskanzlers: IV, 135;

D: RGB-34, I, 747

Gesetz über ein Verfahren gegen
von ordentlichen Gerichten Frei-

gesprochene: IV, 136; D: RGB-39,
I, 1841

Verordnung über die Verfassung
der deutschen evangelischen Kirche:

IV, 554; D: RGB-33, I, 471

Verordnung betr. Verfügungs-
genehmigung über jüdische Unter-
nehmen (Vierjahresplan): IX, 573

Gesetz betr. Verschleierung eines

jüdischen Unternehmens vom 22. 4.

38: IX, 572

Gesetz über den Verwaltungsauf-
bau in Österreich: V, 336;

D: RGB-39, I, 777

Wehrgesetz vom 21.5.35: XXII,
139

Gesetz über den Widerruf von
Einbürgerungen und die Aberken-
nung der Staatsbürgerschaft: IV,

134; Dt RGB-33, I^ 480

Gesetz zur Wiederherstellung des
Berufsbeamtentums: II, 525 f

;

D: RGB-33, I, 433

Gesetz über die Wiedervereini-
gung des Memellandes mit dem
Deutschen Reich: IV, 133;

D: RGB-39, I, 559

Gesetz über die Wiedervereinigung
Österreichs mit dem Deutschen
Reich vom 13.3.38: I, 216;

D: RGB-38, I, 237

Gesetz über die Wiedervereini-
gung der sudetendeutschen Gebiete

mit dem Deutschen Reich : IV, 133;

D: RGB-38, I, 1641

Gestapo

Gesetz gegen die Wirtschaftssabo-

tage: V, 147; D: RGB-36, I, 999

Gesetz über Zuständigkeit der Ge-
richte in Strafsachen gegen Juden:
IX, 572

Gestapo

Allgemein: I, 27, 35, 197 f

Angriffskriegvorbereitung —
Tschechoslowakei 1938: XX, 235 f,

256 f; XXII, 388 f; D: USSR-3,
USSR-509
Arbeitsmethoden: VI, 320; XII, 275

Aufgaben:

Allgemein: I, 294 f; III, 554 f;

IV, 258 f, 265 f; IX, 291, 342; XX,
141 f, 176; XXI, 562 f; XXII, 386;

D: PS-1723, PS-2105, PS-21Ü7,

PS-2108, PS-1956, Gest.-3 bis 8

Polizeifremder Einsatz: XX, 151,

156, 199

Beamte
Angestellte und Lohnempfänger:
XX, 147 f; XXI, 558, 596 f;

D: Gest.(A)-18

Auswahl: IV, 260, 382 f; XII, 59;

XX, 142 f, 188 f; XXII, 286;

D: Gest.(A)-18

Einsatzgruppen — Beteiligung:

IV, 359; XXI, 566 f; XXII, 392

Exekutivbeamte: XX, 145 f;

XXI, 558, 597 f; D: Gest.(A)-18

Fachsparten und ihre Aufgaben:

XX, 146 f; XXI, 558 f

Freiwilligkeit: IV, 270, 382 f

VIII, 450 f: XI, 342 f; XII, 59

XX, 146, 177 f; XXI, 331, 561

XXII, 282 f; D:PS-3033,Gest.-23,
Gest.(A)-15 bis 21, Gest.(A)-29

bis 34, Gest.(A)-72, Gest.(A)-73,

Gest.(A)-76, Gest.(A)-84, Gest.

(A)-85

Gesetzliche Bestimmungen: XXI,
313 f; D: Gest.-9 bis 11

Herkunft aus staatlichen Ein-

richtungen: IX, 459

Kenntnis der verbrecherischen
Methoden: XII, 186, 275 f; XX,
150 f, 197 f, 201; D: PS-1715

Nachwuchs: XX, 148, 160; XXI,
561; D: Gest.-20 bis 22

Notdienstverpflichtung: XI, 344 f;

XXI, 559; D: Gest.(A)-18
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Gestapo

Politische Beeinflussung für

Dienstausübung: XX, 148 f

SS-Dienstgradangleichung: IX,

460; XI, 344; XX, 150, 200; XXI,
560

Verwaltungsbeamte: XX, 145 f;

XXI, 558, 596; D: Gest.-9,

Gest.-17 bis 19, Gest.-20, Gest.-31,

Gest.-34

Beschwerdemöglichkeit — Dienst-

aufsichtsbeschwerde: XXI, 315;

D: Gest.-15

Besetzte Gebiete

Ausbeutung: VII, 94; XXI, 583;

D: PS-137, SD-58, Gest.-58,

Gest.-59

Dänemark
Einweisung dänischer Polizi-

sten ins KZ: X, 174 f, 178

Ermordung und Mißhandlung:
XX, 162 f; D: RF-901

Ermordung von Häftlingen bei

Feindannäherung: IV, 339; XXI,
581 f; D: L-53

Geiselerschießung — Verant-
wortlichkeit: XX, 204 f; XXII,

388; D: USSR-258, USSR-467,
USSR-416, USSR-418, USSR-71,
USSR-316, USSR-518, Gest.-2

Germanisierung: XX, 286 f;

'

D: R-112

Gesetzliche Bestimmungen: XXI,
315; D: Gest.-l bis 4, Gest.-9,

Gest.-13, Gest.-16, Gest.-17, Gest.-

71, Gest.-90

Gestapo-Gefängnisse: XII. 186

Kugelerlaß — Anwendung: XX,
152 f, 164 f; XXII, 581

„Nacht und Nebel": I, 47, 260,

299, 409; II, 152; IV, 301 f ; XXII,
43 f , 581 ; D: L-90, PS-668, PS-833,

SD-55 bis 57

Strafmaßnahmen auf Grund der

Sippenhaftung: IV, 306 f, 338;

D: L-37, L-215

Strafmaßnahmen aus eigenem
Recht: IV, 304 f; VI, 422 f; XXI,
563; XXII, 389 f, 580 f; D: PS-
674, F-574

Unabhängigkeit gegenüber der

deutschen Verwaltung: VI, 615 f

;

D; RF-1060

Charakterisierung: IV, 262; XII,

186 f; XIX, 490 f; D: L-290

Columbia-Haus: XII, 186

Einsatzgruppen

Siehe Einsatzgruppen

I Entwicklung: IV, 257 f; IX, 170.

j 290 f; XII, 186; XX, Ulf; D: PS-

I

2104, Gest.-3 bis 8

Flieger-Lynchjustiz

Siehe Kriegsgefangene — Flie-

gersonderbestimmungen

Fritsch-Krise 1938: XII, 220 f

Gesetz über die Geheime Staats-

polizei vom 10.2.36: IV, 259 f;

D: PS-2107

Grenzpolizei

Siehe Grenzpolizei

Grenzzwischenfälle 1939 — Radio

Gleiwitz: IV, 270 f; XXII, 580;

D: PS-2751

Haftbuch: IV, 294 f; D: L-358

Illegale Methoden: XII, 200 f

Judenverfolgung
Endlösung: IV, 309 f ; XXI, 587 f

;

XXII, 390 f, 579 f; D: PS-710,

Gest.(A)-40

Pogrom 1938: I, 296; IV, 308 f;

XX, 151; XXI, 508 f; D: PS-3058,

Gest.-61, Gest.(A)-5 bis 8,

Gest.(A)-14, SS(A)-5

Kirchenverfolgung: IV, 310 f; XI,

319 f; XX, 179; D: PS-1815

Konzentrationslager

Häftlingsbeschäffung zur

Zwangsarbeit: IV, 295 f, 336;

XXII, 58U D: L-41, PS-701,

PS-1063(d), PS-1472, PS-2582

Verantwortlichkeit: IV, 292 f,

383; XI, 282 f, 458; XX, 329 f;

D: US-791, PS-3868, Gest.-8,

Gest.-38 bis 47

Kriegsgefangene

Fall Sagan: XI, 200 f, 215 f

Kommandotrupps: IV, 300 f;

XX, 187; XXII, 395; D: PS-498

Kugelaktion: IV, 290 f, 327; XX,
187, 266 f; XXI, 568; XXII, 36 f,

395; D: D-569, L-158, PS-1514,

PS-1650, SD(A)-56, SD(A)-61,

SD(A)-63
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Gewerksdiaften

Sowjetgefangene— Überprüfung
und Aussonderung zur Vernich-

tung: I, 257 f ; II, 500 f ; IV, 286 f

;

VII, 404, 467, 534 f; X, 695 f; XI,

280 f: XIX, 530 f; XX, 166 f; XXI,
568 f; XXII, 394 f; D: PS-502,

PS-884, PS-1165, PS-1514, PS-
2542, EC-338, R-178, USSR-3,
USSR-351, Gest.-33

Siehe auch Kriegsgefangene
— Sowjetgefangene— Sonder-
bestimmungen

Nachrichtendienst

Allgemein: XX, 144 f; XXI, 559

Geheimüberwachung deutscher

Politiker: XII, 285 f

Geheimüberwachung von Partei-

gliederungen: XII, 262

Geheimüberwachung des Volkes:

IX, 104 f; XII, 207 f

Verbindung mit Forschungs-
amt der Luftwaffe: XII, 219 f;

XX, 161

„Nacht und Nebel"

Siehe oben Abschnitt Besetzte

Gebiete

NSDAP — Zusammenhang: I, 290;

IV, 42 f, 388; XX, 80 f, 142, 176,

188 f; XXI, 559 f; D: Gest.-14

Organisatorischer Aufbau

Allgemein: I, 294 f; IV, 258; IX,

460 f; XXI, 556 f; D: PS-2344

Besetzte Gebiete: XX, 173, 181 f

Geheimes Staatspolizeiamt: I,

258 f; IV, 258 f; XX, 150; XXI,
556 f; D: PS-2371, L-297, L-219,

L-361

Staatspolizeileitstellen: IV, 258;

XX, 176 f

Schutzhaft

Fall Pünder: XII, 203 f;

D: PS-775

Fall V. Tschirschky: XVI, 451 f

;

D: D-683 bis 685

Unabhängigkeit von der ordent-

lichen Rechtspflege: IV, 266 f;

XII, 202 f; XXI, 571 f; XXII, 387;

D: PS-775, PS-1956, PS-2347

SD — Zusammenarbeit: IV, 260;

XX, 158 f; XXI, 560; XXII, 278,

576; D: PS-1638, SD(A)-2, SD(A)-
34 bis 36

Statistische Angaben — Stärke:

IV, 269 f; XI, 341 f; XXI, 598 f;

D: PS-3033, Gest.(A)-41

Uniformen: IV, 270; D: PS-3033

Verbrecherische Organisation

Anklageschrift: I, 88 f; VI, 467

Anklagevortrag: IV, 257 f; VIII,

421 f

Begrenzung des PersonenkreisGS

durch die Anklage: VIII, 408

Gemeinsame Verantwortlichkeit:

XXI, 593 f; XXII, 278 f

Urteil: I, 300 f; XXII, 575 f

Schlußfolgerung: XXII, 581 f

Verteidigung

Antrag auf Begrenzung der

betroffenen Gestapoangehöri-
gen: XXI, 596 f

Plädoyer: XXI, 546 f

Verhandlung vor dem Gericht:

XX, 139 f

Vermögensbeschlagnahmung: XXI,
583; D: SD-58, Gest.-58, Gest.-59

Verschärfte Vernehmung: I, 261;

III, 569; IV, 307 f, 563; VI, 311 f,

320; VII, 556 f; XX, 151 f, 161, 183 f,

201 f; XXI, 563, 583 f; XXII, 393 f,

541; D: L-89, PSt1531, USSR-254,
USSR-298, Gest.-60, Gest.(A)-2 bis

4, Gest.(A)-61, Gest.(A)-76, SD-59,

SD-60

Wehrmacht: XIII, 349

Zusammenarbeit mit Polizei- und
Verwaltungsdienststellen: XX,
143 f, 176; XXI, 561; XXII, 576 f

Zusammenfassung im ganzenReich:
IV, 260; D: PS-2372

Zwangsarbeit

Allgemein: I, 299 f; XXII, 581

Disziplinargewalt: IV, 298 f

;

D: PS-1573, PS-3360

Häftlingsbeschaffung: IV, 295 f;

D: L-41, PS-701, PS-1063(d), PS-
1472

Gewerkschaften

:

Auflösung: I, 35; II, 132 f, 227;

III, 557 f; IV, 86 f; IX, 300; XII,

643; XVII, 35; XIX, 162; XX, 129 f;

XXI, 512; D: PS-392, PS-2224,
PS-2334, PS-2928, Pa-10
Vermögensbeschlagnahme: IV, 88 f;

XIX, 451; XX, 130; D: PS-1678
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Gibraltar

Gibraltar — Deutsches Angriffsziel:

III, 351; VII, 379; IX, 378; X,

684 f; XIII, 386, 446; D: C-57,

PS-444, USSR-336

Gleiwitz — angeblicher polnischer

Angriff auf Sender Gleiwitz: (Un-

ternehmen Himmler): II, 496 f; III

267 f; IV, 270 f; V, 43; IX, 44, 523

X, 580; XXI, 32; XXII, 26 f

D: PS-795, PS-2751

Godesberger Besprechung: 22.9.38:

I, 219; III, 98; X, 285 f

Gold-Diskontbanl(

Siehe Reichsbank

Grenzpolizei: I, 297, 300; XI, 343;

XX, 189 f; XXI, 315; XXII, 578;

D: PS-1063, Gest.-18, Gest.-22

Griechenland

Anklagedokument — Bericht der

Griechischen Regierung; DiUSSR-
369

Außenpolitik

Beitritt zum Kriegsverbrecherab-
kommen vom 8. 8. 45: I, 8

Britisch-griechische Beziehungen
Britische Garantie: III, 160

Deutsch-griechische Beziehungen
III, 354, 363 f; D: C-134, TC-92,
L-172

Italienisch-griechische Beziehungen
Italienisches Ultimatum vom
28. 10. 40: III, 157, 349 f

Bcsatzungsieit

Ausbeutung
Allgemein: VIII, 23 f

Besatzungskosten: VIII, 23

Statistische Angaben: VIII, 23 f i

Zahlungsmittel: VIII, 24 f; XI, .

474 f

Deutsche Methoden: X, 443 f;

D: D-740

Ermordung und Mißhandlung

Massenvernichtung: VII, 610;

D: USSR-369
Statistische Angaben: VII, 611

Ernährung: VII, 578 f; D: USSR-79

Geisel: VII, 577 f; D: USSR-79

Judenverfolgung: IV, 403 f i

Wirtschaft

Währungsstützung: IX, 476 f;

X, 137

Wareneinfuhr: IX, 475 f

Zerstörung: I, 66; VII, 610 f; VIII,

137 f; XXI, 441; D: USSR-103,
USSR-358, OKW(A)-1401
Zwangsarbeit: VIII, 155; D: USSR-
369

Krieg 1940

Deutscher Angriff

Allgemein: I, 43, 236; III, 159,

355; V, 9; D: C-59, C-127, C-134

Angriffsmotive: I, 236; III, 354 f;

XIV, 97

Angriffsdurchführung: III, 363 f

Angriffsplanung: III, 159, 363;

V, 45 D: C-134, PS-1541

Angriffsvorbereitungen: III, 159,

351 f ; V, 45 f ; XV, 422 f ; D: PS-
444, PS-448, PS-1541

Weisung 20 (Marita): III, 352;

V, 45; XIV, 97, 353 f; XIX, 18;

D: PS-1541

Aufmarschanweisung: III, 362;

IV, 482; D: C-127

Kreta für Angriff aus der Luft

freigegeben: XV, 425; D: C-60,

Jo-13

Urteil: XXII, 513 f; D: C-59,

C-134, PS-444, PS-1541

Zusammenarbeit mit den Bul-

garen: III, 354 f, 359 f; D: PS-
1746

Zusammenarbeit mit den Ita-

lienern: III, 354; D: C-134

Italienischer Angriff

Angriffsdurchführung: I, 235 f;

III, 157 f

Griechischer Gegenschlag: III,

352

Hilferufe Italiens an Deutsch-
land: X, 587

Grönland: XVII, 635

Großbritannien

Admiralität — Handbuch — An-
weisungen an die Handelsmarine
von 1938: I, 352

Siehe auch U-Bootkrieg
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Großbritannien

Außenpolitik

Allgemein

Gegenseitiger Garantievertrag
von Locarno: III, 213

Belgisch-britische Beziehungen

Britische Garantie vom 24.1.37:

III, 154

Deutsch-britische Beziehungen

Allgemein: III, 231 f

Vorschlag an Deutschland zum
Wiedereintritt in den Völker-
bund und Abschluß eines Ab-
rüstungsabkommens vom 3.2.35:

V, 429 f

Annäherung Deutschland-Eng-
land 1934: X, 265

Annäherung Deutschland-Eng-
land 1938: II, 435; D: TC-75

Britischer Kriegseintritt: III, 155,

292; X, 226

f

Britische Zielsetzung gegenüber
Deutschland März 1939: V, 434

Deutsche Bündnispolitik gegen
England: III, 231; X, 398 f;

D: TC-75

Deutsche Kolonialforderungen
1937: V, 155; D: L-111

Flottenabkommen vom 18. 6. 35

Allgemein: I, 205; XIV, 30 f,

165 f, 168 f, 172 f, 180 f; XVI,
682 f; XVII, 603 f

Schlachtschiffbestimmung

:

XIV, 35 f, 42, 165 f, 178 f,

180 f ; D: C-23, Rae-8, Rae-127

U-BootsprotokoU: XIV, 31 f,

165 f, 173 f

U-Bootsprotokoll — Beitritts-

erklärung Deutschlands: XIII,

450; D: Dö-54

Flottenabkommen von 1937

Allgemein: I, 205; XIV, 35 f,

337; D: C-23, Rae-14

Schlachtschifftonnage — Ab-
änderung durch Londoner Pro-
tokoll von 1938: XIV, 43

Friedensbedingungen Deutsch-
lands Sommer 1941: VII, 161;

X, 324 f; XIX, 431

Friedensvorschläge Mai 1941

(Heß — Englandflug): VII, 157 f;

D: M-116 bis 119

Kolonialfrage: V, 153 f; XII,

471 f; XIV, 313; D: L-111,

EC-450

österreichfrage — Anschluß

Allgemein: II, 468 f

Notenwechsel vom 11. /12. 3. 38:

II, 471; III, 366; VI, 125 f; XVI,

703; D: PS-812, PS-3045, PS-
3287, TC-27, Neu-129

Polenkrise

Briefwechsel Chamberlain-
Hitler: III, 267 f; D: TC-72

(56) (60)

Britisches Ultimatum: III, 291 f;

IX, 523; X, 226 f

Deutsche Einstellung zu den
britischen Vermittlungsversu-
chen: IX, 529 f

Einstellung der Britischen Re-

gierung vom 30.8.39; III, 278,

287 f; IX, 520

LetzteVerhandlung vor Kriegs-

ausbruch: III, 277 f; IX, 520

Offizielle britische Vermittlung
— Berliner Besprechungen: III,

286 f; IX, 536 f; X, 231 f, 308 f,

415

Ultimative deutsche Forderung
vom 29.9.39: III, 288; IX, 536 f;

X, 225 f, 240 f, 415 f

Unterhandlungen Dahlerus

Allgemein: IX, 507

Bekanntgabe der deutschen

Note an Polen am 30. 8. 39:

IX, 520

Besprechung mit Göring am
24. 8. 39: IX, 512

Besprechung mit Göring am
26. 8. 39: IX, 514

Besprechung mit Göring am
27. 8. 39: IX, 517 f

Besprechung mit Göring am
28. 8. 39: IX, 536

Besprechung mit Hitler am
26. 9. 39: IX, 553

Britischer Standpunkt vom
27. 8. 39: IX, 517
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Großbritannien

Deutsche Absicht — Aus-
schaltung einer britischen
Intervention: III, 277; IX,

532, 657

f

Erweiterung der deutschen
Forderungen: IX, 538 f

Vorbesprechung Soenke-
Nissen-Koog: IX, 17, 34, 52,

510 f

Vorschläge Hitlers vom
27. 8. 39: IX, 515 f

Verbalnote an Henderson
am 26. 9. 39: IX, 532

Rheinlandfrage — Protest gegen
die Wiederbesetzung: III, 214

Sudetenkrise

Allgemein: 111,234; D:TC-76
Münchener Abkommen:

Allgemein: I, 41, 219; III, 98,

208; X, 287 f

Vermittlungsvorschlag: IX, 328

Tschechische Frage — Protest
gegen das Protektorat: III, 191,

208; D: TC-52

Verständigungsmöglichkeiten
bis 1938: III, 231; X, 397 f;

D: PS- 1834

Französisch-britische Beziehungen

:

Marineabkommen 1931: II, 365

Zusammenarbeit bei der Auf-
rüstung: X, 201; D: Rbb-51 bis 62

Griechisch-britische Beziehungen:

Britische Garantie vom 13.4.39:
III, 160

Militärische Unterstützung gegen
Italien: I, 236 f; III, 355 f

Internationale Beziehungen

Deutsche Ablehnung eines Ver-
mittlungsversuchs Italiens am
3. 9. 39: III, 292 f, 294 f ; D: PS-
1831, GB-75

Italienisch-britische Beziehungen
Marineabkommen 1931: II, 365

Japanisch-britische Beziehungen
Siehe Japan

Polnisch-britische Beziehungen

Beistandspakt: I, 226; III, 147 f,

270; X, 240; D: TC-73(91)

Britische Vermittlungsbereit-
schaft zwischen Polen und
Deutschland: III, 286 f; IX, 536;

X, 308

f

Deutsche Störungsversuche
zwischen Polen und England:
IX, 542

Garantieversprechen: I, 222 f; III,

138 f, 244

Krieg 1939

Deutsche Friedensbedingungen
1941: VII, 161; X, 324 f

Deutsche Kriegsziele: II, 325; V,

15; D: D-656

Deutsche Luftangriffe— Coventry

:

IX, 44, 203 f, 381 f

Deutscher Invasionsplan gegen
England („Seelöwe"): III, 161; IX,
236; XIV, 130

Friedensfühler 1943: XV, 463 f

Landung in Griechenland: I, 236;

III, 355 f; XI, 245; XIV, 97

Luftschlacht über dem Kanal:
III, 161 f

Seekriegführung: XIV, 226, 227;

D: C-157

Großdeutscher Bund — Auflösung
durch die HJ: V, 325; D: PS-1458

Grüne Mappe
Siehe auch USSR — Krieg 1941 —
Deutsche Wirtschaftsvorbereitun-
gen

Ausgabe Juni 1941: I, 317, 326; IV,
610; VII, 208 f ; VIII, 25 f ; IX, 391 f,

753; X, 493 f, 682 f; D: EC-472,
PS-1743, USSR-10, USSR-89

Gruppe

Siehe Verbrecherische Organisa-
tion — Begriffsbestimmung

Gruppenkriminalität — Theorie:
I, 287 f ; XXII, 568

„Gueules cassees": XVI, 266

Gusen

Siehe Konzentrationslager— Maut-
hausen — Zweiglager
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Heer

H
Haager Abkommen — Übereinkom-
men zur friedlichen Erledigung
internationaler Streitigkeiten vom
29. 7. 99: I, 91, 242; III, 110, 198 f;

D: TC-1

Haager Abkommen von 1907

Allgemein: I, 47, 56, 67, 91, 246,

267 f, 284; III, 110, 199 f

Artikel 2 — „Allbeteiligungs-

klausel": I, 284 f; XXII, 565

Grundlage für die Rechtsprechung
von Militärgerichten: I, 246 f

Haager Abkommen über die Eröff-

nung von Feindseligkeiten vom
8.10.07: I, 92; III, 200; V, 599 f;

D: RF-114, TC-3

Haager Abkommen über die Rechte
und Pflichten der Neutralen vom
18. 10. 07: I, 92; III, 201; TC-4

Haager Landkriegsabkommen
Deutsche ablehnende Einstellung:

IX, 204, 405 f; XVIII, 513 f; XIX,
523 f

Zwangsarbeit und Verschleppung:
XVIII, 103 f; XIX, 523 f

Hadamar
Siehe Euthanasie

Haiti — Beitritt zum Abkommen
vom 8.8. 45: I, 8

Hakenkreuzflagge: IV, 52; D: PS-
2079, RGB-35, I, 1145

Handelsschiff — Begriffsbestimmung
— Londoner Protokoll 1936:

XVIII, 347 f

Harzburger Front: XIV, 305; XIX, 627

Haupttreuhandstelle Ost — Juwelen-
verwertung: XIII, 675 f

;

D: PS-3947

Heer
Generalstab des Heeres

Siehe Generalstab

Oberbefehlshaber

Siehe OKW und Generalstab —
Angeklagte Gruppe

Oberkommando
Siehe OKH

Truppenteile:

1. Armee: VII, 297

2. Armee: III, 75; VII, 297

6. Armee: VII, 299, 315

Befehl Verhalten der Truppe im
Ostraum: VIII, 76; D: USSR-12

7. Armee: VII, 297

8. Armee: III, 75

9. Armee: XVIII, 532; XIX, 435;

D: PS-031, OKW(A)-1501

10. Armee: III, 75

11. Armee: IV, 349 f

Verantwortlichkeit der Einsatz-

gruppe D: IV, 352, 379, 384 f;

XX, 672 f, 695 f; . D: R-102

12. Armee: III, 75; VII, 365; VIII,

137; D: USSR- 103

14. Armee: III, 75

18. Armee: VIII, 97; XXI, 434 f;

D: OKW(A)-1033 bis 1040, OKW
(A)-1050

Armeegruppe B: X, 420

I. Armeekorps: V, 533

XXX. Armeekorps: XX, 698;

D: PS-4064

LH. Armeekorps: VII, 343

LXXV. Armeekorps — Komman-
dobefehl: IV, 500 f; D: PS-2610

Armeekorps Nehring: IX, 620;

D: PS-3786

Armeeoberkommando 2: VII, 298

Armeeoberkommando 4: VII, 297

Armeeoberkommando 11: VII, 298

Armeeoberkommando 15: V, 629

Armeeoberkommando 18: VII, 297

Bataillon z.b.V. des Auswärtigen
Amtes — Aufgabe: VII, 213; VIII,

69 f, 96; XIX, 643; D: USSR-49,
USSR-157
Baubataillon 537: XVII, 301

Dulag 126: XVII, 355

1. Gebirgsbrigade: XX, 408 f;

D: D-578

4. Gebirgsdivision: XV, 402 f, 578

188. Gebirgsdivision: VII, 475;

D: USSB-305
XLIX. Gebirgskorps: XXI, 443

D: OKW(A)-106, OKW(A)-1607
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Meer
Hitlerjugend

Heeresgruppe A: VII, 297

Heeresgruppe B: VII, 297

Heeresgruppe C: VII, 297

Heeresgruppe D: XX, 392

Heeresgruppe Mitte: XVII, 303

Siehe auch „Heuaktion"

Heeresgruppe Nord: X, 659 f; XI,

411; D: PS-3876

Heeresgruppe Weichsel: IX, 620;

D: PS-3786

7. Infanteriedivision: VIII, 128;

D: USSR-279

26. Infanteriedivision: III, 75

32. Infanteriedivision: IX, 620;

D: PS-3786

33. Infanteriedivision: III, 75

34. Infanteriedivision: III, 75; VII,

393

35. Infanteriedivision: III, 75; VIII,

128; D: USSR-279

36. Infanteriedivision: III, 75
,

44. Infanteriedivision: XV, 402

56. Infanteriedivision: VII, 394

60. Infanteriedivision (mot):

VII, 394

68. Infanteriedivision: VIII, 38

72. Infanteriedivision: XX, 698;

D: PS-4064

98. Infanteriedivision: VII, 208

101. Infanteriedivision: I, 52

118. Infanteriedivision: XX, 409;

D: D-945

162. Infanteriedivision: VII, 506

164. Infanteriedivision: VIII, 137 f;

D: USSR-103

170. Infanteriedivision: VII, 434

221. Infanteriedivision: VIII, 177

227. Infanteriedivision: IX, 620;

D: PS-3786

252. Infanteriedivision: VIII, 128;

D: USSR-179

254. Infanteriedivision: VII, 549

260. Infanteriedivision: VII, 549;

XXI, 444; D: OKW(A)-1612(a)

267. Infanteriedivision: VII, 637

280. Infanteriedivision — Kom-
mandobefehl: IV, 497; D:PS-508

291. Infanteriedivision: VIII, 93;

D: USSR-51(II)

295. Infanteriedivision: VII, 435

306. Infanteriedivision: VIII, 128;

D: USSR-2
369. Infanteriedivision: I, 66

708. Infanteriedivision: XV, 328

2. Infanterieregiment: VII, 435

88. Infanterieregiment: VII, 393

203. Infanterieregiment: VII, 393

234. Infanterieregiment: VII, 394

303. Infanterieregiment: VII, 506

339. Infanterieregiment: VII, 434;

D: USSR-62
427. Infanterieregiment: VII, 435

512. Infanterieregiment: VII, 208;

VIII, 121 f; D: USSR-51 (II),

USsk-168
518. Infanterieregiment: VII, 435

528. Infanterieregiment: VII, 587;

D: USSR-293

597. Infanterieregiment: VIII, 128;

D: USSR-2
118 Jägerdivision: VII, 475; VIII,

126 f; XV, 578 f; D: USSR-132

Landesschützenbataillon 783:

VII, 437

Lehrregiment z.b.V. -Branden-

burg" 800: II, 509; VII, 302 f;

D: USSR-228, USSR-231

537. Nachrichtenregiment:

XVII, 303 f , 326 f, 339 f

9. Nachschubkolonne der 34. Infan-

teriedivision: VII, 436

Ostbataillone: IX, 397

Panzerarmee Afrika: XX, 55 f;

D: PS-4067
Panzerarmeeoberkommando 6:

VI, 457

1 Panzerdivision„Feldherrnhalle"

:

XXI, 468; D: SA(A)-18

3. Panzerdivision: VII, 433;

D: USSR-62
4. Panzerdivision: IX, 620;

D: PS-3786

5. Panzerdivision: III, 75

6. Panzerdivision: VII, 434

13. Panzerdivision: VII, 286

18. Panzerdivision: VII, 433

Panzerdivision Kempf : XX, 490 f;

D: D-421

Panzergruppe 4: XIX, 564; D:L-180

?

Panzergruppe Kleist: VII, 299

PanzerJägerabteilung 3: VII, 434

6. Panzerregiment: VII, 433;
D: USSR-62

Pionierbataillon 537 — Katyn:
XVII, 326; D: USSR-64

Heiliger Stuhl — Friedensappelle
August 1939: III, 276; D: TC-72
(139), TC-72(141)

Helgoland— Wiederbefestigung:
XVIII, 323

Hermann-Göring-Werke
Siehe Reichswerke Hermann Gö-
ring

Siehe Vierjahresplan

Herrenvolklehre

Siehe NSDAP — Weltanschau-
ung

Heuaktion — Erfassung Jugend-
licher zum Arbeitseinsatz in

Deutschland:

Siehe OKW
Siehe USSR
Siehe Zwangsarbeit — Kinder-
arbeit

Hilfswillige: XVI, 523

Hitlerjugend

Adolf-Hitler-Schulen: V, 60, 327:
XIV, 414, 491; D: PS-3529, PS-
2653

Auflösung von Jugendverbänden
Allgemein: V, 325; D: PS-2229
Großdeutscher Bund: V, 325,
XIV, 413 f; D: PS-1458

Kirchliche Verbände: XIV, 446 f,

501 f
.

Marxistische Jugendverbände:
XIV, 413

Pfadfinderbund: V, 325;
D: PS-2229

Auslandsarbeit

Allgemein: V, 329; X, 23 f;

D: PS-1458, PS-3348

Greueltaten gegen Kinder in

Lemberg: VII, 493; VIII, 630 f;

XIV, 490, 580; D: USSR-6,
USSR-455, Schi-138

Spionage: XIV, 602; XIX, 695

Verschleppung von Kindern:
XIV, 557; XIX, 695; D: PS-031,

PS- 11 37

Zusammenarbeit mit der aus-
ländischen Jugend: X, 23 f; XIV,
426 f; D: Schi-99 bis 114, Schi-

1 16(a), Schi-1 17, Schi-1 19, Schi-120

Zusammenarbeit mit dem Volks-
bund für das Deutschtum im
Ausland: V, 328; XIV, 490 f;

D: L-360(h)

Berufsorganisationen — Zusam-
menarbeit: XIV, 434 f; D: Schi-63

Eingliederung und Auflösung der

unabhängigen Jugendverbände

Protestantische Jugendverbände:
V, 325 f; XIV, 446 f; D: PS-1458

Reichsausschuß der deutschen
Jugendverbände: V, 325; D: PS-
1458

Verband für Jugendherbergen:
V, 325; D: PS-1458

Entstehung: V, 324; XIV, 410 f

Erziehung

Allgemein: V, 327; XIV, 419;

XVIII, 474 f

Politische Erziehung: I, 359; V,

326 f; XIV, 401, 571 f; D: PS-
1392, PS-3349, PS-3459

Erziehungsgrundsätze: XIV, 568 f

;

XVIII, 474 f; XIX, 693

Trennung der staatlichen und
kirchlichen Erziehung: XIV, 527

Finanzierung: XIV, 419 f, 411 f

Führerprinzip: V, 327; XIV, 416 f;

D: PS-1458

Gesetz über die Hitlerjugend:

I, 359; II, 238; V, 326; XIV, 414;

D: PS-1392, RGB-36, I, 993

Erste Durchführungsverordnung:
V, 326; D: RGB-39, I, 709

Deutsches Ehrenzeichen:
XIV, 441 f

Judenfrage

Jüdische Jugendverbände:
XIV, 463 f; D: Schi-136

Judenverfolgung: V, 340 f; XIV,
463, 527 f, 598; XVIII, 500 f

KirchenVerfolgung: V, 338; XIV,
448 f, 521, 620 f; D: Schi-84 bis 93,

PS-3751, Schi-83
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Hitlerjttgeiid
Internationaler Militärs^erichtshof

Kriegseinsatz im besetzten Gebiet:

XIV, 558 f; D: PS-1137

Landdienst: XIV, 432

Lieder: XIV, 444 f, 505 f, 521 522

524, 527, 590; D: PS-3764, Schi-95

Mitgliedschaft: I, 359; II, 238; V,

326; XIV. 414; D: PS-1392, RGB-
36, I, 993

Organisation

Reichsjugendführer: XIV, 413 f;

XVIII, 474; D: PS-1392

Reichsjugendführung

:

Auslandsamt: XIV, 579

Stabsführer: XIV, 495 f

Zusammensetzung: XIV, 437

Propaganda — Parolen: V, 327;

XIV, 440 f; D: PS-2441. PS-3349 I

Rechtsnachwuchs: V, 328; XIV,

434

Reichskulturtagung 1937 — Be-

richt: XIV, 402; D: Schi-80

Religion: XIV, 528 f

SA-Einfluß: XIV, 421 f; XVIII,

483 f; D: Schi- 132

Schießausbildung: V, 333; XIV,

420 f, 517 f, 620; XVIII, 475; XIX,

494; D: PS-1992, PS-3769, Schi-55,

Schi-122, Schi-123, Schi-127, Schi-

127(a), Schi-128, Schi-131

Sondereinheiten

Allgemein: V, 333; XIV, 423 f

Flieger-HJ: IX, 429; XIV, 423 f,

515 f

Marine-HJ: XIV, 424, 515

Motor-HJ: XIV, 429, 515, 573 f

Statistische Angaben: XIV, 515 f,

573 f

Streifendienst — Abkommen mit

der SS: V, 330 f; XIV, 488 f;

XVIII, 483 f; D: PS-2396

Statistische Angaben — Mitglie-

derbewegung 1932/33: XIX, 493

Uniformfrage: V, 332; XIV, 417 f,

597; XVIII, 476 f; D: Schi-7, Schi-

55, Schi-55(a), Schi-117

Vormilitärische und militärische

Ausbildung

Allgemein: I, 359; II, 238; V, 332;

XIV, 418 f, 509 f, 597 f; XVIII,

474 f; XIX, 503; XXII, 642;

D- PS-1458, PS-1850, PS-1992,

PS-2435, PS-2436, PS-2454, PS-

3755, Schi-55, Schi-122, Schi-123,

Schi-127, Schi-127(a), Schi-128,

Schi-131

Abkommen mit dem OKW über

Ausbildung von HJ-Führern:

V, 333; XIV, 424 f, 518 f;

D: PS-2398

Ausbildung als Fallschirmjäger:

X, 24; XIV, 443 f, 602

Zusammenarbeit mit der SS

Abkommen über die Ergänzung

der SS aus dem HJ-Streifen-

dienst: V, 330 f; XIV, 488 f,

534 f; XVIII, 483 f; D: PS-2396,

PS-2567

Ausbildung durch SS: XIV, 549 f

;

XVIII, 483 f; D: PS-3931, Schi-3

Zusammenarbeit mit der Wehr-

macht

Siehe Vormilitärische und mili-

tärische Ausbildung.

Hitler-Putsch

Siehe NSDAP — Hitlerputsch

Höherer Befehl

Siehe Internationaler Militär-

gerichtshof — Statut

Gehorsamspflicht und Prüfungs-

recht: XVII, 526 f ; XIX, 599 f

Innere Begrenzung: XVII, 533

Urteil: XXII, 529 f

Höherer SS- und Polizeiführer

Siehe Sipo — Organisatorischer

Aufbau

Hohenfurth — Beschlagnahme des

Stiftes: V, 358; D: PS-1600

Hohnstein

Siehe Konzentrationslager—„Wilde

Konzentrationslager"

Holland

Siehe Niederlande

Honduras — Beitritt zum Kriegs-

verbrecherabkommen vom 8. 8. 45:

I, 8

i|
I
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I. G. Farben — Beteiligung an den
medizinischen Versuchen im Kon-
zentrationslager Buchenwald: VI,

345

Indien — Beitritt zum Kriegsver-
brecherabkommen vom 8.8.45: I, 8

Industrie

Siehe auch Einzelne Länder
Führerprinzip: I, 35; II, 258

Industrielle

Forderung — Hitler Reichskanzler
November 1932: XII, 623; D: PS-
3901

Freundeskreis Himmler: IV, 22 f;

D: EC-453, EC-454

Mitschuld an Kriegsverbrechen:
I, 150; II, 253

Sitzung mit Hitler: 20.2.33: II, 253;

V, 141; XII, 498, 624 f; XIII, 163;

D: EC-439, D-203

Infanterie-Division

Siehe Heer — Truppenteile

InformationslKorrespondenz: VI, 71;

D: PS-3469

Institut zur Erforschung der Juden-
fraffe: V, 61; XII, 442; XVIII, 240

Institut für wehrwissenschaftliche
Zweckforschung
Siehe SS — Waffen-SS

Internationale Abrüstungskonferenz
Siehe Abrüstungskonferenz

Internationaler Gerichtshof im Haag
— Statut: II, 9; III, 113

International Law Association —
Budapester Tagung 1934: XVII, 513

Internationaler Militärgeriditshof

Angeklagte
Äußerung zur Schuldfrage: 1, 102:

II, 112 f

Aufzählung: I, 5 f

Befragung als Zeugen
Beweiswert ihrer Zeugenaus-
sage: XIX, 479 f

Erneute Aussage im Zeugen-
stand (Stellung der Anklage):
XXI, 305 f

Schlußworte: XXII, 418 f

Anklage

Angelpunkt (Schlußansprache):

XIX, 441 f

Schlußreden gegen die Einzel-

angeklagten: XIX, 438 f

Anklagebehörde

Anerkennung ihrer Leistung

durch das Gericht: XXII, 465

Antwort auf Antrag der Vertei-

digung betr. Vertagung nach Be-
endigung des Anklagevortrags:
VII, 571 f

Auseinandersetzung mit den Ar-
gumenten der Verteidigung hin-

sichtlich der Verantwortlichkeit:

XIX, 464 f, 644 f

„tu quoque" - Argumentation:
VIII, 201 f; X, 513

Zusammensetzung: I, 2 f

Anklagepunkt I — Gemeinsamer
Plan oder Verschwörung

Anklagevortrag: II, 174; VII, 171 f

Begriffsbestimmung: I, 46 f; VII,

171 f

Rechtsgrundsätze: I, 250; VIII,

244; XIX, 615 f

Urteil: I, 206 f; XXII, 484 f

Anklagepunkt II — Verbrechen
gegen den Frieden

Anklagevortrag: II, 174 f; VII,

175 f; XIX, 499 f

Begriffsbestimmung: I, 45 f; VII,

172 f

Grundlage — „Mein Kampf:
V, 427 f

Urteil: I, 206 f

Anklagepunkt III: — Kriegsver-
brechen

Begriffsbestimmung: I, 11, 46;

XIX, 445 f; XXII, 564 f

Urteil: I, 253 f; XXII, 533 f

Anklagepunkt IV — Verbrechen
gegen die Menschlichkeit

Anklagevortrag: III, 450 f; VI,
135 f

Begriffsbestimmung: I, 12, 19, 70,

205, 285; V, 418; VI, 461; XIX,
525; XXII, 564 f
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Berichtigungsantrag der An-
klage: I, 100 f

Anklagezustellung: I, 20

Aufgabe: I, 7f; II, 118; III, 167;

VIII, 390 f, 440, 505 f, 517 f, 529 f;

XIX, 422

Bedeutung: II, 115 f; VIII, 390 f:

XIX, 244, 440, 484, 595 f, 639
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der Verteidigung): XXI, 528 f
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V, 416 f; VII, 167 f

Übertragung des Territorial itüts-

prinzips: V, 419

Zeugenvernehmungen durch die

Angeklagten: III, 42

Zusammensetzung: I, xii
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-

recht — Kriegsächtung: VII, 169

Interradio A.G.: VII, 19; D:RF-1147

Irak: VII, 160; X, 684 f ; D: C-57

Iran: — Deutsche Bestechungsgelder
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VII, 304 f ; XI, 426 f; D: USSR-178

Irland: II, 301; VII, 161

Israelitisches Wochenblatt: I, 342;

XII, 361 f, 387 f ; XVIII, 243

Istribitjelni-Bataillone: XV, 368

Island: XVII, 635; XVIII, 451 f

Italien

Außenpolitik

Allgemein
Gegenseitiger Garantievertrag
von Locarno: III, 213

Britisch-italienisclie Beziehungen

Marineabkommen 1931: II, 365

Deutsch-italienisclie Beziehungen

Abkommen gegen einen Sonder-

frieden: III, 444 f; D: PS-2987

Achsenvertrag vom 25.11.36:

I, 43 f

Antikominternpakt: III, 413 f

;

V, 12; X, 270 f, 428 f ; D: PS-2508

Besprechung auf dem Obersalz-

berg 12.8.39: IX, 666 f; D:TC-77

Berchtesgadener Besprechung
vom 10.3.40: X, 410 f ; D: PS-2835

Besprechung in Kleßheim am
8.4.43: X, 443 f; D: D-740

Besprechung von Venedig:

IX. 331

Bündnispakt vom 22. 5. 39:

X, 301; D: Rbb-187

Geheimes Zusatzprotokoll vom
22.5.39: X, 422 f; D: PS-2818

Dreimächtepakt vom 27.9.40:

I, 43 f ; VI, 475

Entwicklung der Beziehungen
seit 1935: IX, 331 f

Griechische Frage: III, 158 f;

IX, 374 f

Italienische Stellung zur Kriegs-

gefahr: III, 258 f

Italienischer Vermittlungsschritt

3. 9. 39: III, 292 f ; IV, 629;

D: PS-1831, PS-2987

Judenfrage in Frankreich:

VII, 52 f; X, 458; D: D-724,

RF-1501, RF-1230

Jugoslawische Frage: III, 158,

349; V, 8; D: TC-77, PS-1842

Maßnahmen gegen Juden italie-

nischer Staatsangehörigkeit:

X, 152

Miinchener Abkommen: I, 41,

219; III, 98; IX, 328

Norwegenfrage — Interessen-

abgrenzung: V, 9; D: PS-1842
österreichfrage: II, 392 f, 466 f;

IX, 331; XVI, 420 f; D: PS-3308
Italienische Mobilmachung
1935: II, 423, 430, 466; IX, 331;

XVI, 407

Zustimmung zum „Anschluß":
II, 466 f

Polnische Frage: III, 146, 255 f;

X, 306; D: TC-77, PS-2818
Beistandsverweigerung Ita-

liens: X, 306
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Rußlandfrage 1941: VIT, 164;

D: PS- 1866

Tschechoslowakische Frage:
III, 61; X, 383 f; D: PS-2792,
PS-2800

Französisch-italienische Beziehun-
gen

Italienische Kriegserklärung:
III, 349 f, 417

Marineabkommen 1931: II, 365

Griechisch-italienische Beziehun-
gen

Italienisches Ultimatum: III, 157

Ital. Wehrmacht — Ablehnung der
Judenfrage: X, 458 f; D: D-274,
RF-1501

Japanisch-italienische Beziehungen

Achsenvertrag vom 25.11.36:
I, 43 f

Dreimächtepakt vom 27. 9. 40

:

I, 43 f

Zustimmung zum japanischen
Angriff auf USA: I, 241

Jugoslawisch-italienische Bezie-
hungen

Dreimäclitepakt: I, 237; III, 160,

357

Neutralitätsversprechen vom
25.3.41: III, 357; D: PS-2450

Krieg gegen Griechenland

Angriff der Italiener: I, 235; IX,
374 f

GriechischerGegenschlag: III, 352;
IX, 374 f

österreichisch-italienische Bezie-
hungen

Unabhängigkeitsfrage: II, 392 f

J
Japan

Außenpolitik

Amerikanisch-japanisclie Bezie-
hungen
Kriegshetze Deutschlands:
II, 332 f; III, 439; V, 310; D: C-
152

Stand November 1941: III, 442:

D: PS-2898, J\S-2987

Südosteuropafragen
Bekämpfung der deutschen
Politik: II, 435

Wirtschaftsblock Italien - Öster-
reich - Ungarn: II, 438

Nach dem Umsturz 194s

Bevölkerung
Behandlung durch die deutsche
Truppe: IX, 213 f, 252, 254;

XIV, 324 f; D: OKW(A)-1666
bis 1670

Ermordung und Mißhandlung:
I, 50; IX, 252, 254; XIV, 331

Geiselerschießung nach Bomben-
anschlag in Rom 23.3.44:
IX, 262 f ; XIV, 331

Kunstschätze
Monte Casino: IX, 242, 611 f

Schutz durch die deutsche Wehr-
macht: XIV, 324 f

Militärinternierte

Siehe Kriegsgefangene — italie-

nische Militärinternierte

Partisanenkrieg

Befehl Kesselrings vom 17.6.44:
IX, 251

Exekutionen
Fall Bucchini: IX, 254 f

Fall Civitella: IX, 253

Geiselnahme: IX, 252 f

Zwangsarbeit
Allgemein: XVI, 146 f

AdriatischesKüstenland: XVI, 146

Aushebungsmethoden: III, 484 f;

D: R-124
Sperrbetriebe: XVI, 506

Statistische Angaben: V, 569;
D: RF-85, RF-86

Deutsch-Japanische Beziehungen

Allgemein: III, 416 f

Abkommen gegen einen Sonder-
frieden: III, 444 1; D: PS-2987
Achsenvertrag vom 25.11.36:
I, 43 f; III, 413 f; V, 12; X, 270,
428 f; D: PS-2508

Aufforderung an Japan zur
Kriegsteilnahme: II, 332; III, 425,
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430 f, 439; V, 13 f; X, 430, 494 f;

D: PS-1834, PS-1881, PS-2896,
PS-2897, PS-2911, PS-2929, PS-
2954, USSR-464, D-656

Ablehnung durch Japan:
III, 424, 433 f, 438 f; D: C-152,
PS-2954

Besprechung Hitler-Matsuoka
vom 4.4.41: II, 332 f; III, 440 f;

V, 13; X, 603; XIII, 146; D: PS-
1881

Deutsche Zusicherungen im Falle

eines japanischen Angriffes auf
Amerika: III, 442; V, 16; D: D-
656

Dreimächtepakt: I, 43; II, 159;

III, 414 f ; V, 12 f ; VI, 475; X, 334,

428 f

Japans Kriegsbeginn gegen USA:
X, 228 f, 336, 431; XIV, 372

Japans Kriegseintritt gegenGroß-
britannien — Deutsche Bemü-
hungen: III, 417 f, 424 f; X, 429;

XIV, 132; D: PS-1834, PS-1877,
PS-1882, C-75, C-153, C-175

Rußlandfrage — Geheimhaltung
der deutschen Kriegsabsichten:
V, 311; D: C-66

Italienisch-japanische Beziehungen

Abkommen gegen einen Sonder-
frieden: III, 444 f; D: PS-2987

Achsenvertrag vom 25. 11. 36:

I, 43 f

Antikominternpakt 6. 11. 37:

III, 413 f; D: PS-2506

Dreimächtepakt: I, 43; II, 159;

III, 414 f; D: PS-2643

Zusammenarbeit gegen Amerika:
III, 444 f; D: PS-2987

Jugoslawisch-japanische Beziehun-
gen

Dreimächtepakt: I, 237; III, 160,

357

Neutralitätsversprechen vom
25.3.41: III, 357; D: PS-2450

Russisch-japanische Beziehungen
Allgemein: III, 415

Ablehnung des Kriegseintritts

gegen USSR: V, 17; D: PS-2954

Japanische Zersetzungsarbeit in

Rußland: III, 416 f

Krieg 1941

Mihtärische Zusammenarbeit • mit
Deutschland

Allgemein: XIII, 527; XIV, 374;

XIX, 417; D: C-41, Rae-19,

D-880

Deutscheunterstützung: 111,422 f,

427 f ; D: C-75, PS-384, PS-1877

Deutsche Ziele: III, 423 f;

D: C-75, PS-384

Erfahrungsaustausch: II, 159 f,

332 f; IX, 382; X, 603; XV,
433 f

Geheimhaltung deutscher Ab-
sichten: III, 423

Weisung 24: II, 160; III, 421 f ; V,

46; X, 603; XV, 433 f; D: C-75,

PS-384, PS-1538, Rae-128

Großbritannien

Japanischer Angriff auf Singa-
pore: II, 160, 333; III, 426; V, 310;

X, 363 f; XIV, 133 f; XVIII, 462;

D: C-152, C-170, PS-1877

öffentliche Meinung in Japan

Ablehnung der Achsenpolitik:
II, 334 f; V, 13; D: PS-1882

Englandfreundliche Haltung:
II, 335

USA
Japanischer Angriffsbeginn:
III, 445; XIV, 372

Japanische Angriffsplanung:
III, 441; XIV, 372 f; D: PS-1881,
PS-1538, D-872, D-880

Pearl Harbor: I, 240 f; II, 160,

332; III, 445; X, 228 f, 336, 429;

XIV, 135, 372

Jasnaja-Poljana: I, 64; VIII, 88 f;

D: USSR-51(2)

Jehovas Zeugen

Siehe Ernste Bibelforscher

Joint Distribution Committee:
IV, 408 f; XI, 371

Judenfrage — Faktor der deutschen
Außenpolitik

Siehe Auswärtiges Amt

Judenverfolgung

Siehe auch Einzelne Länder
Allgemein: I, 277 f, 305, 341 f ; II,

139 f; III, 639 f; V, 24 f, 107 f; VII,
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35 f, 95; XII, 19; XVII, 32 f; XVIII,
222 f ; XIX, 447 f, 458 f, 525 f, 561 f,

568, 686 f; XXII, 558 f; D: PS-069,
PS-212, L-205, RF-1200, RF-1406,
D-794, PS-3893, Str-21, D-811,

D-817, M-148

Darstellung der Anklage:
II, 139 f; XXII, 289 f

Aktionsprogramm: I, 36; II, 229 f;

IV, 395

Antisemitische Hetze: III, 582 f

:

D: PS-1778, PS-2662, PS-2697 bis

2699

Antisemitisches Schrifttum:

XII, 346 f

Auslandsaktion

Siehe Auswärtiges Amt

Auslandswarnungen — Deutsch-

amerikanische Handelskammer:
VI, 103

Ausrottung

Siehe auch Konzentrationslager

Allgemein: III, 599 f; XII, 392 1;

XX, 483 f; D: PS-2233(d)

Aushungerung: III, 165 f;

D: PS-1138, PS-1347, PS-1689

Besprechung Hitler-Horthy:
17.4.43 in Kleßheim: IX, :38l f;

X, 155; D: D-736

Einsatzgruppen

Siehe Einsatzgruppen

Gaswagen
Siehe Gaswagen

Nachlaßverwertung

Siehe Aktion Reinhardt

Statistische Angaben: I, 36 f, 283,

342; III, 634 f; IX, 675 f; D: l'S-

2738

Vernichtungsauswahl: I, 282

Siehe auch Konzentrations-
lager — Auschwitz

Auswirkungen der SS-Propagandn:
XIX, 484 f; D: USSR-378

Begründung

Hindernis der Aggressionspoli-

tik: I, 279; III, 559, 580; XIX,
590; XXI, 517; XXII, 559 f;

D: PS-1919, PS-3064

Boykott: I, 200; III, 585 f; XII,

341 f; XVII, 28; XXH, 623;

D: Neu-9

Zentralausschuß für Judenboy-

kott: in, 586; V, 110 f; XII, 342;

D: PS-2409, PS-2156

Einstellung des deutschen Volice.v.

XII, 19; XVIII, 227, 244, 273

Endlösung

Allgemein: IV, 395, 398; IX,

574 f ; XI, 61 f, 459; XVI, 26; XIX,

561 f; XXII, 292 f, 543, 560;

D: PS-710, USSR-172

^Aufhebung des Befehls 1944^
ivr8t5r3iffrxtr'^ö7, ^m;
D: PS23762^

BeJEehl zur Vorlage eines iCnt-

wurfs: IV, 618; D: PS-710

Begriffsbestimmung: IV, 398;

XI, 459; XXII, 560

Besprechung im RSHA 1943:

XI, 61 f, 152 f

Durchführung: XX, 537 1; XXI,

587 f

Siehe auch Konzentrations-

lager — Vernichtungslager

Evakuierung: XI, 61, 1511; XX,
703; XXI, 287 f; D: Pol.L.-iSO

Geheimhaltung der wirklichen

Bedeutung: XI, 61 f, 160 f, 440 1;

XIX, 119; XX, 540 f; XXI, 517,

587 f; D: Pol.L.-29, Gest.(A)-40

Verantwortlichkeit: XVIII, 235 f;

XXI, 587 f

Entrechtung

Allgemein: I, 278 f

Ausbürgerung: 111,584; D:RGB-
33, I, 480; RGB-35, I, 1146

Ausschließung aus der Wirt-

schaft: IV, 614 f; IX, 314, i)98i;

XII, 369 f, 385 f; XIII, 130 1;

D: PS-1816, PS-2694, RGB-38, I,

1581; D-835

Berufsverbote: III, 584; IX, 573

D: RGB-33, I, 277; RGB-39, 1, 47

RGB-38, I, 1403; RGB-38, 1,969

RGB-33, I, 661

Beschränkung der Bewegungs-
freiheit: IX, 589 f

Devisenschutzverordnung:
IX, 572

Judenverfolgung

V
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Ehebeschränkungen: III, 584;
D: RGB-35, I, 1146

Entzug allgemeiner Rechte uud
Freiheiten: III, 584; V, 360 f;

D: RGB-38, I, 1676; PS-069
Entzug des Rechtsschutzes:
III, 585; IX, 572; XI, 325;
D: RGB-39, I, 1370; RGB-43, I,

372

Erlaß betr. Schäden der Juden
durch Feindeinwirkung vom
30.11.40: IX, 574; D: RGB-40.
I, 1547

Judengesetze: I, 200; II, 142, 229;
IX, 310, 571 f; D: RGB-35, I,

1146; PS-1417

Strafen für Verschleierung ein(?s
jüdischen Unternehmens: IX, 572

Verfügungsbeschränkung für
jüdische Unternehmen: IX, 573

Vierjahresplanerlaß betr. Schä-
den der Juden bei Unruhen vom
12.11.38: IX, 573

Wahlrechtsentzug: III, 584;
D: RGB-36, I, 133

Film: Greuel gegen die Juden:
III, 597 f; D: PS-3052

Geheimhaltung: XI, 256; XVIII,
229 f; XIX, 496; D: Kr-2
Gottesdienststörung: III, 586;
D: PS-2709

Internationaler antijüdischer Kon-
greß

Siehe Auswärtiges Amt ;

Kenntlichmachung der Juden —
Davidstern: III, 596; IX, 602;
D: L-18

Kenntnis im deutschen Volk:
IX, 23, 86, 228; XII, 19; XV, 365 f;

XVII, 200 f ; XIX, 563 f ; XX, 338 f

Kollektivstrafe: I, 297; II, 144; IV,
616; IX, 189, 313, 573; D: RGB-38,
I, 1579

Verwendung: XII, 573 f

Konzentrationslager

Siehe Konzentrationslager —
Einzelne Lager

Siehe Konzentrationslager —
Vernichtungslager

Siehe Konzentrationslager —
Vernichtung durch Arbeit
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Lebensmittelbeschränkung: V, 362;
D: PS-3243

NSDAP
Siehe NSDAP — Politische Leiter

Pcgro.n 9./10. 11.38
Allgemein: I, 279, 305; II, 143 f;

III, 587 f; V, 123 f; IX, 188 f,

577 f; XII, 354 f, 383 f, 4351;
Xni, 165 f ; XVII, 210; XIX, 495;
XX, 47 f, 320 f; XXII, 202;
D: PS-3051, PS-406, PS-1721,
Gest.(A)-5 bis 8, Gest.(A)-14,
SS(A)-5

Besprechung bei Göring 1^:. 11.
3P: III, 585; IV, 614 f; V, 360 f;

IX, 17, 31^ 583 f; XIII, 131; XIX,
495; D: PS-1816

Bestrafung der Täter: XX, 50 f; vv
D: PS-3063 ^

Devisenwirtschaftliche Folgen

:

IX, 592 f

Heydrichs Bericht an Göring:*
IX, 577 f; D: PS-3058

Iiitlerjugendbeteiligung:XIV,593

Polizeiliche Anordnungen
Siehe Gestapo

Reaktion innerhalb der NSDAP:
IX, 312 f; XII, 356 f

Strafen des Parteigerichts:
IX, 578 f; XX, 50

Unterdrückung der ordentlichen
Strafgerichtsbarkeit: IX, 581;
XX, 50

Verantwortlichkeit: IX, 18of
Verbrechen bleiben ungeahndet:
XX, 50

Presse — nationalsozialistische
Korrespondenz: XVIII, 223

Propagandaaktion — Reichsmini-
sterium für Volksaufklärung und
Propaganda: VI, 78 f; XVII, 216;
D: PS-2434(a), PS-3064

Registrierung: III, 589 f; D: RGB-
38, I, 922; RGB-40, I, 694

Statistische Angaben: II, 140 f; III,

588; IV, 411; XII, 407; XIX, 483;
D: R-102, PS-2738

Stürmer

Siehe „Stürmer"

Sühnestrafen: III, 584 f; IX, 51;
D: RGB-38, 1,1579; RGB-39, 1, 282;
RGB-41, I, 722
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Judenverfolgung

Synagogenzerstörung: I, 279; II,

144 f ; XII, 353 f, 382 f ; D: PS-1721,

PS-1724, PS-2709, PS-2711

Umsiedlung

Austreibung aus Deutschland und
Europa: III, 588 f; XXII, 442 f;

D: PS-2665, PS-2668

Madagaskar-Plan: X, 449; XVII,

276

Verschickung nach dem General-

gouvernement: III, 646 f ; D: PS-
661

Zentralstelle für jüdische Aus-
wanderer: XVI, 9; XXI, 586 f;

D: PS-1726

Urteil von NS-Führern: I, 278; III,

626 f; XII, 19; XIV, 475 f; XIX,
494; D: M-13, R-135

[./Verantwortlichkeit: XX, 484 f

^x V ^^ ^Verbrechen gegen das Völkerrecht:

XIX, 526 f

Vermögensbeschlagnahme

Siehe auch Aktion Reinhardt

Siehe auch Einsatzstab Rosen-

berg

Siehe auch Einzelne Länder

Gesetzliche Bestimmungen:
III, 659 f; V, 362; IX, 573 f;

D: RGB-40, I, 1270; RGB-41, I,

722

Urteil: I, 279, 392

Zwangsarbeit: XV, 51f, 139; XVIII,

530; XIX, 551

Siehe auch Konzentrationslaßer
— Vernichtung durch Arbeit

Siehe auch Konzentrationslager
— Zwangsarbeit

Siehe auch Zwangsarbeit

Jugendschutzgesetz 1938: XIV, 435

Jugoslawien

Allgemein

Bericht der jugoslawischenStaats-
kommission über Verbrechen der

deutschen Besatzung: VII, 221 f;

D: USSR-36
Bericht der jugoslawischenStaats-
kommission über Verbrechen der

Deutschen und ihrer Helfers-

helfer: VII, 474 f; D: USSR-305

Außenpolitik

Allgemein

Beitritt zum Kriegsverbrecher-

abkommen vom 8.8.45: I, 8

Deutsch-jugoslawische Beziehun-

gen

Allgemein: III, 346, 350, 358;

D: PS-2719

Auswirkungen des Staatsstreichs:

III, 358, 361 f; X, 423 f;

D: PS-1746, PS-1835

Deutsches Angebot der Abtre-

tung Kärntens von Österreich,

als Belohnung für eine Zusam-
menarbeit: II, 433

Deutsches Angebot der Abtre-

tung von Triest: II, 440

Deutsche Einmiscliung in die

inneren Verhältnisse: II, 439

Deutsches Garantieversprechen:

I, 235 f; VII, 261 f; D: TC-92

Deutsches Neutralitätsversprc-

chen vom 3.4.39: III, 347;

D: PS-2719

Deutsches Neutralitätsverspre-

chen vom 1.6.39: III, 347 f; VII,

262; D: PS-2719, TC-92

Deutsches Neutralitätsversprc-

chen vom 6. 10. 39: III, 348 f ;
VII,

262 f; IX, 667; D: TC-43, TC-92

Deutsches Neu tralitätsverspre-

chen vom 25. 3. 41: III, 357; V, 10;

VII, 263; D: PS-2450

Nicht-Einhaltung: XV, 423;

D: PS-440, Jo-12

Deutsche Proklamation bei

Kriegsbeginn: III, 363 f; D: TC-92

Dreimächtepakt: I, 237; III, 160,

356 f

Bedeutung der Annahme für

Deutschland: III, 358; D: PS-
2765

Wirkung des deutschen Ein-

flusses: II, 439

Italienisch-jugoslawische Bezie-

hungen
Dreimächtepakt: I, 237; III, 160,

356 f

Japanisch-jugoslawische Beziehun-

gen

Dreimächtepakt: I, 237; III, 160,

237

Jugoslawien

Neutralitätsversprechen vom 25.

3.41: III, 357; D: PS-2540

Russisch-jugoslawische Beziehun-
gen

Nichtangriffs- und Freund-
schaftspakt vom 5.4.41: X, 332

Krieg 1941

Deutscher Angriff

Allgemein: I, 42 f; III, 157, 364;

VII, 258 f; IX, 376 f; X, 423 f

Angriffsbefehl: III, 360, 362; VII,

257 f, 264 f; D: R-95, PS-1746,
USSR-253
Angriffsbegründung: III, 360 f

;

IX, 668; X, 423 f, 483; XV, 424;

XVII, 632 f; XIX, 19 f; D: C-127,
PS-1746, Jo-12

Angriffstermin: V, 46; D: C-59

Angriffsvorbereitungen: III, 157,

160; IV, 482; V, 46; VII, 259; IX,
375 f, 666 f; X, 588; D: TC-77,
R-95, PS-1746

Angriffsziel: III, 360; D: PS-
1746

Angriffszweck

Aufteilung Jugoslawiens:
VII, 267 f; X, 486; D: PS-119o

Flankendeckung für den An-
griff auf Rußland: III, 157:

VII, 265 f, 287; D: USSR-182
Bombardierung von Belgrad:
III, 360; VIII, 131 f ; IX, 376 f,

669 f; X, 424 f; D: PS-1746

Forderung des deutschen Gene-
ralstabs — Aufmarsch und Ulti-
matum vor dem Angriff: X, 659;
XV, 423

Propagandaaktion: VI, 76;

D: PS-3469

Urteil: XXII, 513; D: TC-92
Zusammenarbeit mit Bulgarien:
III, 359 f; X, 588; D: PS-1746

Zusammenarbeit mit Italien:

III, 359; X, 423 f; D: PS-1746

Zusammenarbeit mit Rumänien:
III, 359 f; D: PS-1746

Zusammenarbeit mit Ungarn:
III, 359 f; VII, 265 f, 287; D: PS-
1746, USSR-182

Minderheiten — Deutsche
Jugendorganisation — D.J.:

XIV, 578 f; D: USSR-456
Kulturautonomie: VII, 260;

D: USSR-36
Nazifizierung: VII, 260;

D: USSR-36
Schwäbisch-deutscher Kultur-
bund: VII, 260; XIV, 575 f;

D: USSR-36, USSR-357

lugoänwicn unter der deutschen Bc'

Setzung

Ausbeutung
Allgemein: VIII, 18 f;

D: USSR-36
Banken — Jugoslawische Natio-
nalbank: VIII, 19; XIII, 215

Banken — Serbische National-
bank: VIII, 19; XIII, 215;

D: USSR-36, USSR-135, USSR-
140, USSR-194
Statistische Angaben: VIII, 20 f;

D: USSR-194
Sühnezahlungen: VIII, 20;

D: USSR-194
Truppe: VIII, 22; D: USSR-132
Wirtschaft — Verordnung über
Beschlagnahmungen: VIII, 21;

D: USSR-206
Zahlungsmittel

Clearing: VIII, 20 f; D: USSR-
194

Kursfestsetzung: XIII, 213 f

;

D: USSR-140
Reichskreditkassenscheine:
VIII, 19 f; XIII, 214 f; D: USSR-
140, USSR-194

Bevölkerung

Behandlung: VIII, 22; XV, 583 f;

D: USSR-132, OKW(A)-1671,
OKW(A)-1672
Ermordung und Mißhandlung:
I, 50 f

Lager: VII, 638 f; D: USSR-193
Massenvernichtung: VII, 607 f;

D: USSR-74, USSR-188, USSR-
200

SS-Beteiligung: XX, 409 f, 435 f,

438 f; D: D-940, D-944, D-945,
USSR-513, USSR-520
Statistische Angaben: VIII, 271;
D: USSR-36
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Jufl:oslawien

Geisel

Allgemein: VII, 564; XX, 204 f;

D: USSR-71, USSR-205, USSR-
226, USSR-258, USSR-261,USSR-
316, USSR-319 bis 322, USSR-418,
USSR-416, USSR-465, USSR-518

Exekutionen — Einzelbeispiele:

VII, 440, 565 f, 576 f; D: USSR-
144 bis 148, USSR-205, USSR-226,
USSR-256(a), USSR-261, USSR-
319 bis 322, USSR-304, USSR-513
Statistische Angaben: VII, 565 f;

D: USSR-322

Germanisierung

Beteiligung der Politischen Lei-

ter: XX, 121 f; D: USSR-163,
USSR-191, USSR-449

Umsiedlung: VIII, 282 f; X, 488;

XX, 123; D: USSR-36, USSR-
139, USSR-191, USSR-195, USSR-
357

Slowenen: X, 488

Judenverfolgung: I, 72, 342; VIII,

322 f; X, 489; D: USSR-36

landeseigene Truppen

Tschetniks: XV, 588

Ustascha: XV, 584 f

Partisanen: VII, 474 f; X, 440 f;

D: D-735, D-741, USSR-36, USSR-
1 32, USSR-304, USSR-305,USSR-307

Regierung Nedir-: VII, 270 f;

D: USSR-288

Richtlinien für die Aufteilung
Jugoslawiens: X, 486 f; D: PS-1195

K
Kampfblock Schwarz-Weiß-Rot:
XIX, 156 f

Kapitulation Deutschlands: XIII, 341 f

Katyn
Allgemein — Ermordung von
Kriegsgefangenen polnischen Offi-

zieren: I, 58; VII, 469 f; IX, 9f;

XII, 42; XIII, 476 f; XV, 318 f, 453:

XVII, 298 f, 586 f; XIX, 6811,

D: PS-402, USSR-54, USSR-507

Schulwesen: VIII, 84; D: USSR-36

Zerstörung

Allgemein: I, 66; VII, 607 f;

D: USSR-188, USSR-74, USSR-
200

Einzelbeispiele: VIII, 131 f, 136 f;

D: USSR-36, USSR-114, USSR-
200, USSR-309

Kulturdenkmäler: VIII, 84;

D: USSR-36

Truppenzerstörungen: VIII, 22;

D: USSR-132

Zwangsarbeit

Allgemein: VIII, 149 f;

D: USSR-36

Deutsche Verordnungen und
Erlasse

Verordnung über die allge-

meine Arbeitspflicht und die

Beschränkung der Arbeitsfrei-

heit vom 14.12.41: VIII, 150;

D: USSR-36

Verordnung über die Einfüh-

rung der kriegswirtschaftlichen

Maßnahmen des Reiches vom
26. 3. 43: VIII, 151 ; D: USSR-36

Verordnung über die Einfüh-

rung des nationalen Arbeits-

dienstes für den Wiederaufbau
Serbiens vom 5. 11.41: VIII, 150;

D: USSR-36

Statistische Angaben: VIII, 149;

D: USSR-36

Ausgrabungen: XVII, 309 f, 323 f,

365, 367 f, 369, 372, 374, 396, 403

Bekleidung und Zustand der

Leichen: XVII, 374 f, 386, 398

Dokumentenfunde: XVII, 368 f, 387,

398 f

Internationale Ärztekommission
zur Untersuchung der Grab-
funde- XVII, 365 f, 381 f

Protokoll: XVII, 376 f
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Kirchen

Sowjetische gerichtsmedizinischc
Kommission

Ausgrabungen: XVII, 396 f

Beteiligung der ausländischen
Presse: XVII, 403

Gutachten: XVII, 401 f

Zeitpunkt der Erschießungen:
XVII, 310 f, 356 f, 371 f, 376, 389 1,

401

Zeugenvernehmung

Zeugen der Verteidigung:
XVII, 302 f

Zeugen der Anklagebehörde:
XVII, 351 f

Kauen
Siehe Kowno

Kaukasus

Siehe USSR — Einzelne Gebiete

Kellogg-Briand-Pakt

Allgemein: I, 43, 95 f, 232, 243,

245 f; V, 172

Artikel I: I, 245; III, 115; V, 435 f

Artikel II: I, 246; III, 116

Bedeutung: III, 114 f, 218; XVII,
502 f; XIX, 512 f

Bruch strafbar — XIX, 512 f

Grundlage der Rechtsprechung der
Militärgerichte: I, 247

Präambel: I, 245; III, 115

Rechtliche Auswirkung (Urteil)

:

I, 246 f; XXII, 525 f

Vorgeschichte (Urteil): XXII, 527 f

Kiew
Ermordung und Mißhandlung

:

I, 53; VII, 504 f, 553 f, 559 f, 594 f, i

611 f; XVII, 193; D: USSR-9, •

USSR-63, USSR-291, OKW(A)-1615

Geisteskranke: VIII, 347;

D: USSR-249

Kulturraub: VIII, 44, 70, 104;

D: PS-1109, USSR-9, USSR-155

Zerstörung: VIII, 100 f; IX, 396;

XV, 362; XXI, 422; D: USSR-9,
USSR-157, USSR-248, OKW(A)-
1444 bis 1461, Jo-15

Kinderlandverschickung: XIV, 154 f

Kirchen

Allgemein

Anerkennung ihrer Stellung 1933:

IV, 553 f; IX, 750 f; D: PS-3387;
D: Grg-15 bis 17

Kirchenverordnung für Danzig
und Westpreußen: V, 357 f;

D: PS-066

Kriegsbeitrag: V, 356 f; XVII,
291 f; D: PS-099

Reichsminister für die kirch-

lichen Angelegenheiten: IV, 555;

D: PS-3466, RGB-35, I, 1029

Evangelische Kirche

Entrechtung

Verbot an die Kirchenleitung
betr. Stellenbesetzung, Prüfung
und Ordination von Geistlichen:

IV, 555; D: PS-3437, RGB-35,
I, 1370

Vermögensverwaltung durch
das Reich: IV, 555 f ; D: PS-3439,
RGB-37, I, 697

Evangelischer Jugendbund —
Überführung in die HJ: IV, 554;

XXI, 471; D: PS-1458, SA-144

Gesetzgebung des Staates:

IV, 554 f; D: PS-3433 bis 3437,

PS-3466, PS-3439, RGB-33, I,

471; RGB-35, I, 774; RGB-35,
I, 851; RGB-35, I, 1029; RGB-35,
I, 1178; RGB-35, 1, 1370; RGB-37,
I, 697

Pfarrerverfolgung: IX, 307; XX,
70 f; D: D-901

Reichsbischof: IV, 554; IX, 304 f;

XI, 512 f; D: PS-3433, PS-098,
RGB-33, I, 471

Verfassung vom 14.7.33: IV, 554;

D: PS-3433, RGB-33, I, 471

NS-Planung: II, 137; D: PS-098

Katholische Kirche

„Arbeitsgemeinschaft katholi-

scher Deutscher": VI, 108;

D: PS-3376

Beitrittsverbot zur NSDAP von
der Kirche aufgehoben: IV, 556 f

;

VI, 107; D: PS-3387, PS-3389

Beschlagnahme von Kirchengut
— Österreich: IV, 564; V, 338 f;

XIV, 531 f; XVIII, 488 f;

D: PS-3278, PS-3927, R-146
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Kirchen

Entrechtung: IV, 563 f; D: PS-

3278, PS-3274

Verantwortliche Parteistellen

:

IV, 574 f; D: PS-3266

Fuldaer Erklärung der deutschen

Bischöfe: IV, 556 f; VI, 107; XI,

509; XVI, 443; D: PS-3387, PS-

3389

Geistliche in Dachau: IV, 573 f;

D: PS-3264, PS-3268(a)

Geistlichenüberwachung: V, 359;

IX, 305 f; D: PS-3246

Geistlichenverfolgung

Fall Faulhaber: XX, 67 1;

D: PS-1507

Fall Seelmeyer: XVII, 56 f;
,

D: PS-3758
j

Rottenburger Demonstratio-
\

nen: II, 136 f; IV, 73 f;
i

D: PS-848, PS-849 '

Statistische Angaben: IV, 76;

D: PS-3268

Konkordat: IV, 556 f; IX, 305;

XXI, 171 f ; D: PS-3280(a), RGB-
33, II, 679 f; Pa-104

Verletzungen: IV, 558 f;

D: PS-3261, PS-32B0, PS-3476

Parteienauflösung: IV, 557;

D: PS-2403

Verfolgung — Darstellung der

Kurie: XVI, 444 f; D: PS-3268,

PS-3280

Siehe auch Einzelne Länder

Verfolgung

Siehe auch Einzelne Länder

Siehe auch Gestapo

Siehe auch NSDAP
Siehe auch SS

Allgemein: II, 135, 228; IV, 69 f;

XI, 508 f; XIX, 448; XXII, 294 f;

D: D-70, D-75, PS-098, PS-3268

Beschlagnahme von Kirchengut:

IV, 80 f, 561; V, 358 f; XIV, 531 f;

XVIII, 488 f; D:PS-072, R-lOl(a),

R-IOKO, R-lOl(d), PS-3261

Bormann's Geheimerlaß vom
Juni 1941! I, 199; II, 135, 228;

IV, 69, 86; V, 352; XI, 513; XIX,

136, 448, 493; XX, 65; XXI, 514;

D: D-75

Geistliche — Aufnahmeverbot

in die Partei: IV, 75; D: PS-

113, PS-840

Fakultäten und Institute

Schließung: IV, 85, 561; V,

354 f; XI, 510 f; D: PS-116,

PS-122, PS-123, PS-3261

Umwandlung von Lehrstühlen

in solche für Rassenkunde

usw.: V, 355 f; D: PS-116,

PS-123

Propaganda: XVII, 216 f

Wehrmachtseelsorge — Unter-

drückung: IV, 82; V, 358 f; XI,

511 f; D: PS-064, PS-IOO, PS-

101

Zeitschriftenunterdrückung

:

IV, 82 f; D: PS-064, PS-089

Kleine Entente: II, 433 f

„Knappenschaft": XIV, 405

Knochenmühle: VII, 651;

D\ USSR-61

Kollektive Sicherheit

XVII, 505 f; XIX, 513

Kollektive Strafbarkeit: VIII, 396 f;

XXI, 686 f; XXII, 307 f

Kolonialfrage

Deutschland: III, Hl, 235 f; V,

153 f; XII, 469fi,XI^^,^^^^.,^726
D: EC-450, C-23, L-IU, PS-3726

Komitee für den sozialen Frieden

Siehe Frankreich nach dem Waf-

fenstillstand 1940 — Zwangsarbeit

— Arbeitseinsatzexekutive

Kommandobefehl

Siehe Kriegsgefangene — Kom-
mandobefehl

Kommissarbefehl

Siehe Kriegsgefangene — Sowjet-

gefangene — Sonderbestimmungen

Kommunistische Partei

Allgemein: II, 216 f

Besetzte Gebiete — Befehl des

OKW vom 16. 9. 41 betr. kommu-
nistische Aufstandsbewegungen:

X, 606 f; XVIII, 26; D: UK-25

Konzentrationslager

:(

Liebknechthaus — Besetzung 1933:

IX, 291; XVI, 392

Verfolgung als Staatsfeind:

IL 221 f; IX, 286, 290 f; XVII, 34

Vermögensbeschlagnahme: II, 221,

223; IX, 299

Konkordat

Siehe Kirchen — Katholische

Kirche

Kontrollkommission für Deutsch-

land

Siehe Kontrollrat

Kontrollrat: I, 7, 18; VIII, 500 f

Gesetz Nr. 10: I, 286 f

Konvention von Buenos Aires:

III, 112

Konvention für friedliche Regelung

von internationalen Streitigkeiten
j

unterzeichnet im Haag
j

Siehe Haager Abkommen

Konzentrationslager — /. Gesamt-

Problematik

Allgemein: I, 35, 47 f, 71 f; II, 221;

III, 555 f; V, 86; VI, 370 f; VIT.

633 f; XI, 299; XIX, 573; XXI, 659 f,

672, 674 f; XXII, 37 f, 47 f, 295 f,

596; D: PS-1723, PS-2533, SD(A)-

61 bis 63, SD(A)-54, SD(A)-56,

SS(A)-99, SS(A)-100

Darstellung im Urteil: I, 262 f:
\

XXII, 542 f

Dokumentationsftlm: II, 476 f;

D : PS-2430
_^

Geographische Übersicht:

III^36lLJüXi,^
.oifgaben: III, 515T554f; VI, 36o,

370 f; IX, 292; XVI, 566; XX, 537;

D: R-129, RF-311, RF-351, RF-352,

PS-2324

Aufsichtsbehörde — Wirtschafts-

und Verwaltungshauptamt der

SS: I, 304 f; IV, 215 f; IX, 172:

XI, 283, 293 f, 445; XX, 380; XXI.

679 f; D: R-129, Gest.-40 bis 47,

Gest.-62, SD-38, SD-39, SS(A)-t)ti,

SS(A)-99, SS(A)-10O

Bedeutung als politisches Kampf-
mittel: 111,559; IX, 467; XIX, 448 f;

D: PS-1919

Bewachung: I, 302; IV, 196 f, 212 f;

XX, 323, 358 f, 378 f ; XXI, 37, 678 f

;

D: PS-2284, SS-26, SS-28

Bewachungspersonal — Zuständi-

ges Gericht — SS- und Polizei-

gericht: XX, 533

Einstufung der Lager: IV, 292 f;

VI, 365; D: PS-1063(a), PS-1063(b)

Ermordung und Mißhandlung

Allgemein: XI, 458 f; XIX, 491 f;

XX, 547, 563; D: PS-3868

Einschreiten der SS-Geridits-

barkeit gegen die Verbrechen

im Lager: XX, 543 f, 554 f;

D: SS(A)-65 bis 67

Häftlingsvernichtungsplanung bei

Feindannäherung (siehe auch

Konzentrationslager — einzelne

Lager, Dachau;^ Ermordungs-

plan): XIX, 575 f; D: L-53,

PS-3870

Invaliden: V, 197 f; D: PS-3249

Massenvernichtung

Siehe Konzentrationslager —
Vernichtungslager

Verantwortlichkeit: XX, 553 f

Vergasung: VI, 370, 400 f; XI,

460 f; XX, 524; D: RF-350, PS-

3868

Etatzuweisung: XI, 71, 153; XIX,

573; XX, 389 f; XXI, 678; D: PS-

3873

Flüsterpropaganda: III, 569 f;

D: PS-1531

Geheimhaltung: III, 569 f; VI. 215,

320; XI, 461; XVII, 585; XVIII,

230 f; XIX, 573 f; XXI, 677;

D: PS-1531, Gest.-26, Gest.-38 bis 45

Gerichtsbarkeit: XX, 476 f

Häftlinge

Behandlung

Siehe auch Ermordung und

Mißhandlung

Allgemein: III, 523 f; VI, 282 f;

XX, 473 f, 547 f; D: EC-168,

L-159, SS(A)-99, SS(A)-100

Besitz der Häftlinge: I, 282 f, 315

Bestrafungen: III, 523; XI, 454;

XII, 281 f ; D: L-159, PS-3751

Einteilung und Abzeichen:

VI, 283 f
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Konzentrationslager

Einweisung

Allgemein: XI, 294; XX, 190 f;

XXII, 387; D: PS-1063, Pol.L.-

99

Dauer der Einweisung:
IV, 336; D: D-473

Durch RSHA: XI, 283 f, 298,

451; XX, 3291, 543; XXI, 680;

D: US-791, US-792

Grund — Arbeiterbeschaffung:

III, 519 f; VI, 366 f; XI, 324: '

XIX, 232; D: L-61, PS-1063(d)

Entlassung: XX, 543

Rechtlosigkeit: XX, 543 f; XXI,

677 f

Urlaub politischer Gefangener:

VI, 354

Hinrichtungen — Anordnende
Stelle — RSHA: XI, 448 f; XVIII,

70

Kenntnis der angewandten Metho-

den im deutschen Volk: II, 222 f

;

V, 211; VI, 215, 245, 266 f, 318; IX,

24 f, 84 f, 109 f, 471 f; X, 643; XIV,

289 f, 482; XV, 366 f; XVI, 644,

654 f; XVII, 201 f; XVIII, 290 f;

XIX, 257 f, 575; XX, 669 f; XXI,

681 f; D: Kr-8, SA-250

LeichenVerwertung: I, 283; VII,

644 f; XXII, 564

Haarverwertung — Anweisung
des WVHA: XX, 387 f; XXII,

564; D: USSR-511

Ledergewinnung: VII, 556 f;

D: USSR-394

Seifenproduktion: VII, 656 f;

XIX, 567; D: USSR-196, USSR-
197, USSR-264, USSR-272, USSR-
393

Medizinische Versuche mit Häft-

lingen als Versuchsobjekten

Siehe auch Konzentrationslager
— Einzelne Lager

Anatomische Untersuchungen:
I, 49

Blutstillung— Poligal: XX, 592 f,

607 f; D: NO-065, PS-3546

Chirurgische Versuche: VI, 214 f:

XXI, 609 f

Epiderhische Gelbsucht:

XX, 595 f; D: NO-OlO, NO-OU

Fleckfieberversuche: VI, 342 f;

XXI, 609

Höhenversuche in Druckkam-
mern: I, 283; IV, 227 f ; XXI, 337;

D: PS-343, PS-1602, PS-1617, PS-
1582, PS-2428

Infektionskrankheiten: I, 283;

VI, 342

Kälteversuche: I, 283; II, 153; VI,

230 f ; XXI, 345, 610; D: PS-1617,

PS-1618, PS-1583, USSR-435

Lost (Giftgas): XX, 576 f;

D: NO-015, NO-092
Mitverantwortlichkeit des SS-
Forschungsamts Ahnenerbe:
XX, 361 f, 565 f; D: PS-3546,

NO-087
Muskelentfernungen: I, 49

Phosphorexperimente: VI, 345

Sexualhormone: VI, 345 f —
.^

"""TSferllisationsversudasil I. 283; \

XX, 598 f ; DrjJQ-035
Transpl2m:tStion: I, 49

Verantwortlichkeit: VI, 340 f;

XX, 586 f; XXI, 336 f

Vergiftete Kugeln: I, 283, 305;

II, 153; IV, 232 f; VI, 417;

D: F-185, L-103

Versuchspersonen — Auswahl:
VII, 112; D: L-170

Wissenschaftlicher Wert:

Siehe auch Luftwaffe

„Nacht und Nebel"

Siehe auch „Nacht-und-Nebel"-
Erlaß

„Auszug aus dem Nacht-und-
Nebel-Erlaß zum Dienstgebrauch

bei den Konzentrationslagern"

:

XX, 195 f; D: PS-2521

Räumungsfrage 1945: XI, 449 f

Verantwortlichkeit: IV, 419

Statistische Angaben: VII, 647 f;

XIX, 573; XXI, 572 f, 675 f;

D: PS-1166, USSR-29, Gest.(A)-49,

Gest.(A)-50, Gest.(A)-86

GesarntzahleiL ijer^ermordeten
^Ünl-XX, -675 f ^rijllt^iT^
Gesamtzahlen der ermordeten
Oppjosition^führer.:. XIV, 303

jÜbersichl-— Stand 1942:

III, 565 f; D: 11-129

Konzentrationslager

Transporte: V, 197 f ; VI, 207, 210,

221 f, 270 f; XIX, 574; XX, 503 f,

515 f; D: D-323, D-924, PS-3249

Vernichtung durch Arbeit:

III, 516 f, 522 f; IV, 66, 225, 305; V,

375; VI, 418; VII, 534; XVI, 491;

XVIII, 531; XIX, 456, 556, 613;

D: L-159, PS-654, i*S-i>y2, R-120

Vernichtungslager
*• Begriffsbestimm'ung: XX, 545;

XXI, 680 f

Geheimhaltung und Tarnung:

I
,^XXI, 683 f

t//>i .
/Aü/^ Judenvernichtung — staUstische

\: . Angaben: 111, 035
*"

'

Verwaltung

Siehe auch Konzentrationslager
— Allgemein — Aufsichtsb«-

p'**^ hörde

Anweisung des WVHA für die

Lagerkommandanten vom 30. 4.

42: VI, 369 f; D: RF-348

Himmlers Verwaltungsanwei-
sung: I, 52

„Wilde Konzentrationslager":
IX, 171, 179 f, 294; XVII, 582

Zwangsarbeit

Allgemein: I, 276; III, 515 f; VI,

366 f; XI, 148, 446; D: PS-1292,

R-129

Arbeitslager: XVI, 487

Häftlingsbehandlung in der In-

dustrie: XVI, 4881; XIX, 231;

D: Spe-6

Häftlingsbeschaffung zur Arbeit:

III, 519 f; VI, 366 f; XI, 324; XIX,
232; D: L-61, PS-1063(d)

Rüstungsindustrie: III, 515 f,

517 f; VI, 369 f; IX, 144 f; XVI.
489, 518 f; XIX, 230 f; D: PS-
1584, PS-1992, R-124, R-129, RF-
301

Kriegsmarine — Beteiligung:

V, 290; XIII, 357 f, 378 f; XVIII,

400; XXII, 637; D: C-195
Luftwaffe — Beteiligung:

VI, 370; IX, 396 f; D: RF-34f)

Statistische Angaben: XIX, 231 f

Vernichtung durch Arbeit:

III, 516; IV, 66, 225, 305; V, 37H

VI, 418; VII, 534; XIX, 456, 556,

613 f; D: L-159, PS-654, PS-682,

R-129

Konzentrationslager — //. Einzelne

Lager

Amersfoort (Niederlande): I, 48;

VI, 364; XV, 715 f; D: RF-344

Bewachung: VI, 238

J^rmordung und Mißhandlung
"'

Allgemein: I, 497339, 373

Auswahl : VI, 242 f

Kinder: VIII, 350 f

SS-Gerichtliche Untersuchungen
der Verbrechen: XX, 519 f, 550 f

Statistische Angaben: III, 634;

D: L-22

Vergasung: VI, 232, 241 f; XI,

460 f; XX, 550 f; D: PS-38G8

Errichtung — Beschlagnahme der

anliegenden polnischen Güter:

III, 659 f; XVIII, 206; D: PS-1352,

PS-1643

Gaskammern: VII, 642 f;

D: USSR-64
Geheimhaltung — Absperrung:
XI, 441 f; XII, 25 f

Häftlinge

Ärztliche Versorgung — furcht-

bare Zustände: VI, 234 f; XX,
557; D: RF-91

Aufnahme: VI, 230, 243; XI, 442 f

Aufruf früherer Häftlinge an die

internationale Öffentlichkeit:

VII, 198

Behandlung — Frauen: VI, 239

Behandlung— Kinder: VIII, 350 f

Bekleidung: VI, 230 f

Bestrafung: VI, 238 f

Prügelmaschine: VI, 238

Ernährung: VI, 236 f

Unterbringung: VI, 231

Hygienische Einrichtungen — nicht

vorhanden: VI, 231 f

Irreführung der Angehörigen der

Häftlinge: VI, 243

Judenverfolgung — Ermordung:
VI, 244; XXII, 562 f

Auswahl: VI, 239 f

Kinderermordung: VI, 237 f

Kranke
Quarantäne: VI, 244 f

Revier: VI, 234 f

s
l(y
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Konzentrationslager

^ö

Krematorien: VII, 641

Medizinische Versuche: VI, 236 f;

VIII, 341 f; D: USSR-8, USSR-52

Nebenlajger^

(diu Birkenau: III, 634; VI, 230; XI,

i^Oi o^^'l^^
Monowitz: XX, 545

\ t Siehe auch Konzentrationslager
— Vernichtungslager — Ausch-
witz

Skelettsammlung: XV, 566;

D: NO-087
Standgericht: XI, 461; D: PS-3868

Statistische Angaben
Belegungsstärke: XI, 440

Sterblichkeitsziffer: VI, 235, 361;

XI, 439, 458; D: F-140

Sterblichkeit — Gründe: VI, 321 f

Typhusepidemie: VI, 235

Zigeunerlager und sein Schicksal:

VI, 244

Zwangsarbeit

Allgemein: VI, 231 f

Bunafabrik: VI, 236

Kinder: VIII, 353

Munitionsfabrik Union: VI, 236

firti.^duiAt __:::

^redow (Schutzhaftlager): II, 151;

IV, 160; XII, 281; D: PS-3751

Breendonck (Niederlande)

Allgemein: I, 48

Bericht über das Lager Breen-
donck: VI, 222 f; D: UK-76.
RF-329

Behandlung: VI, 223 f; D: RF-
329

Statistische Angaben: VI, 222 f:

D: RF-329

Bncbenwald

Allgemein: I, 48 f, 55 f, 71 f ; II, 151

Befreiung: VI, 349

Bericht englischer Parlamenta-
rier: VI, 373; D: RF-351

Besuche führender Persönlich-

keiten: VI, 348 f, 352 f

Ermordung
Auswahl: VI, 271, 344

Hinrichtung durch Häftlinge:

VI, 278 f

t

Kinder: VI, 270

Räumungstransporte: VI, 272

SS-Gerichtliche Untersuchung
der Verbrechen im Lager:

XX, 478 f, 532 f, 546 f; D: SS(A)-
64 bis 67, SS(A)-69

Vernichtung durch Arbeit:

VI, 271

Häftlinge

Blutspender: VI, 274

Mißbrauch ihrer Personal-
papiere: VI, 275

Revolte 1945: VI, 273, 357 f

Seelische Auswirkung der Be-
handlung: VI, 275 f

Unterbringung: VI, 277

Zusammensetzung: VI, 269 f, 358

Kenntnis der Vorgänge im Lager
bei der Zivilbevölkerung: VI, 279 f

LeichenVerwertung: VI, 273

Menschenhautverarbeitung

:

III, 574 f; VI, 281; D: PS-3420
bis 3423

Medizinische Präparate für die

Universität Jena: VI, 281

Medizinische Versuche mit Häft-

lingen als Versuchsobjekten

Fleckfieberversuche: VI, 342 f;

D: RF-334

Geheimhaltung: VI, 352

ImpfStoffversuche: VI, 342 f

Phosphorexperimente: VI, 345

Sexualhormone: VI, 345 f

Versuchspersonenauswahl

:

VI, 339, 343 f

Photoalbum: XV, 137 f, 207 f

;

D: D-565

Räumung 1945: IV, 423 f; XI, 331

Sterblichkeitsziffer: V, 454

Verantwortlichkeit: VI, 279

Zwangsarbeit: VI, 274

Duchatt

Allgemein: I, 48 f, 55, 71 f, 251;

V, 193f; XX, 342f; D: PS-3249

Besichtigung 1935: IX, 84 f, 110 f

Bewachung: V, 226 f

Disziplinar- und Strafordnung:

III, 568 f; IV, 214; XX, 343 f;

D: D-922, PS-778
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Ermordung und Mißhandlung
Allgemein: IV, 212 f; V, 197 f;

XX, 493 f, 514 f; D: D-926, PS-
641, PS-642, PS-644, PS-645, PS-
3249

Invaliden: V, 197; D: PS-3249

Polnische Priester: XXI, 142;
D: PS-4043

Wachmannschaft — Beteiligung:
V, 227

Ermordungsplanung für alle Häft-
linge 1945

„Wolke A 1": IV, 339; XI, 315 f;

XVII, 438; XX, 736; XXI, 582;
D: L-53, PS-3462, Grg-55

„Wolkenbrand": IV, 340; XI, 318 f;

XX, 336; XXI, 582; D: L-53,
PS-3462

Häftlinge

Ernährung: V, 207

Kinder: V, 205

Schweigepflicht bei der Entlas-
sung: V, 218

Statistische Angaben: V, 225 f

Hygienische Zustände: V, 199;

D: PS-3249

Inspizierungen und Besuche:
V, 201, 208 f, 213 f, 219 f; IX, 84 f,

110 f;

Kriegsgefangene

Ermordung: V, 198 f; D: PS-
3249

Sowjetgefangene: V, 196 f, 204 f;

D: PS-3249

Lagerpersonal: V, 213

Medizinische Versuche mit Häft-
lingen als Versuchsobjekten

Allgemein: I, 283; II, 153; V,

193 f; IX, 61 f; XX, 331 f, 563;

D: PS-3249

Höhenversuche: V. 194 f; XX,
585 f; D: PS-3249, PS-2428

Leber-Punktion: V, 195; D: PS-
3249

Malaria-Versuche: V, 194; XX,
580 f; D: PS-3249

Meerwasserversuche: V, 196;

XX, 580, 587 f; D: PS-3249

Operationen: V, 193 f; D: PS-
3249

Konzentrationslagrer

Phlegmone: V, 196; D: PS-3249

Statistische Angaben: V, 193 f;

D: PS-3249

Unterkühlversuche: V, 195;

D: PS-3249

Zwangsweise Heranziehung der
Versuchspersonen: V, 194;

D: PS-3249

Menschenhautverwertung: V, 196 f

;

D: PS-3249

„Nacht-und-Nebel"-Häftlinge:
V, 207

Nationalitätenbehandlung: V, 211

Räumung 1945: XI, 331 f

Sterblichkeitsziffer 1945: V, 454

Transporte: V, 197, 209 f; D: PS-
3249

Flossenbürg

Allgemein: III, 566; PS-2309

Medizinische Experimente: I, 49

Ermordungen und Mißhand-
lungen: III, 571

Lager für Kriegsgefangene: III,

563 f; PS-2309

Mordplan gegen Schacht: XI, 340

Nebenlager Oberstaubling: III,

571

Hertogenbosch (Niederlande): XV,
715

SS-Gerichtliches Einschreiten
gegen die Verbrechen im Lager:
XX, 558

Hohnstein („Wildes Konzentra-
tionslager"): II, 151; IV, 160; XII,

282, 313; XXI, 105 f, 122, 218, 255;

D: PS-785, PS-787

Kemnar (Schutzhaftlager): XII, 282;

D: PS-3751

.\fdi/thaitsi'n

Allgemein: III, 573; VI, 207 f; X,
439; D: PS-2176, Kr-6

Besuche führender Persönlichkei-
ten: VI, 211 f; XIV, 479 f

Bewachung: VI, 217

Einteilung: VI, 287

Posten: VI, 264

Bildmaterial: VI, 292; D: RF-332
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Konzentrationslager

Ermordung und Mißhandlung i

Allgemein: IV, 430; VI. 207 f; XI.

289; D: US-792

Ausländer: VI, 300 f

Hinrichtung als Besucherschau-

spiel: XI, 359 f

Hinrichtung ohne Urteil: VI, 217

Hinrichtungsmethoden: XI, 358 f;

D: PS-3846, PS-3870

Kranke: VI, 285
]

Schloß Hartheim: VI, 259 f

Tötungsbefehl für Häftlinge vor

Kriegsende: XI, 364 f; D: PS-

3870, PS-3762

Häftlinge

Ausländer: VI, 300 f

Geistliche: VI, 300 f

Kranke: VI, 285; XI, 356 f

Seelsorger: VI, 299 f

Juden — Behandlung: VI, 214

Kapo-Stellung: VI, 303

Kenntnis der Vorgänge im Lager

bei der Zivilbevölkerung: VI, 26b t

Kriegsgefangene

Exekutionen

Allgemein: III, 564 f; IV, 290 f,

333 f ; VI. 208 f, 212

Aktion Kugel: I, 300; IV, 290 f;

VI, 260 f; XI, 378 f; D: PS-

3844

,Auf der Flucht erschossen'*:

VI, 261, 264

Fall der Fallschirmofflziere:

VI, 261 f ; D: L-51

Sowjetgefangene

Ermordung und Mißhandlung:

VI, 300 f

Revolte und Ausbruch Januar

1945: VI, 309

Transport 1943: VI, 306 f

Totenbücher: III, 576, 577;

D: PS-493, PS-495

Medizinische Versuche: VI, 214 f

Nebenlager

Ebensee: III, 573; D: PS.217G

Gusen: III, 573; VI, 299; D: PS-

2176

Standgericht: XI, 283, 291 f

;

D: US-791

Statistische Angaben: XI, 366;

D: PS-3870
Sterblichkeitsziffer: III, 576; XI,

366; D: PS-493. PS-3870

Totenbücher: III. 576. 577;

D: PS-493, PS-495

Zwangsarbeit: VI. 207 f

Außenlager als Arbeitsstellen:

VI, 259

Kontrolle der Arbeit durch die

beteiligten Firmen: VI, 259, 418 l,

D: RF-390

Natzweiler

Allgemein: I, 48; VI, 315; XX,

501 f; D: D-960

Häftlingsseelsorge — nicht vor-

handen: VI, 319

Medizinische Versuche mit Häft-

lingen als Versuchsobjekten.

VI, 316

Fleckfleberversuche: XX, 582,

596 f; D: NO-008, PS-3546

Lostversuche (Giftgas):

XX, 576 f; D: NO-092

Nebenlager — Struthof: VI, 316

Skelettsammlung: XX, 572 f;

D: NO-087

Ommen (Niederlande): XV, 715 f;

D: F-224

Oranienburg

Ermordung und Mißhandlung:

XXI, 107 f; D: D-976

Häftlingsverpflegung: XXI, 103,

120 f; D: PS-2824

Medizinische Versuche — Epide-

mische Gelbsucht: XX, 594 f;

D: NO-OlO, NO-Oll

Unterstellung 1933/34: XXI, 87,

97 f

Zustand 1933/34: XXI, 109;

D: PS-2824, PS-2824(a)

Zustand 1Ö37/38: XI, 465

Ravensbrück (Frauenlager)

Allgemein: I, 48

Ermordung und Mißhandlung

Kranke: VI, 253

Vergasung: VI, 250 f

Vergiftung: VI, 251

Judenverfolgung: VI, 248

„Jugendlager": VI, 251 f

C6

Krieg

Medizinische Versuche mit Häft-
lingen als Versuchsobjekten

Allgemein: VI, 246

Auswahl der Versuchsperso-
nen: VI, 251

Verantwortlichkeit: VI, 252

„Nacht und Nebel": VI, 245

Statistische Angaben
Belegungsstärke: VI, 246

Französische Häftlinge: VI, 246

Zustand bei der Befreiung:
VI, 253 f

Zwangsarbeit

Behandlung: VI, 249 f

Verteilung auf Arbeitsstellen:

VI, 247

Sachsenhausen

Siehe Oranienburg

Theresienstadt (Judenlager)

Allgemein: XX, 503 f; D: D-924,
SS-95

Besichtigung durch das Rote
Kreuz: X, 165

Geheimhaltung: X, 165

Vught (Niederlande)

Ermordung und Mißhandlung:
XV, 712 f; XIX, 115

Westerborg (Niederlande): VI, 364;

XV, 715; XIX, 114 f; D: RF-324,
RF-344

Vernichtungslager

Auschwitz — Monowitz
Allgemein: VI, 247

Methoden: XX, 550 f

Personal: XX, 551 f

Belzek (Generalgouvernement):
XI, 459 f; D: PS-3868

Lublin (Generalgouvernement):
XV, 696; XX, 537 f, 561 f; D: PS-
2278

Maidanek (Generalgouvernement)

Allgemein: I, 335; XII, 26;

D: USSR-29
Bericht der polnisch-sowjetischen
außerordentlichen Kommission
zur Untersuchung der deutschen
Greueltaten im Vernichtungs-
lager Maidanek, Bezirk Lublin:
VII, 497 f; D: USSR-29

Ermordung und Mißhandlung:
I, 51; VII, 497 f; D: USSR-29

Hinrichtungsmethoden: VII, 498 f,

621; D: USSR-29

Leichenverbrennung: VII, 648 f

;

D: USSR-29

Mauthausen: XI, 306

Treblinka (Generalgouvernement)

Allgemein: I, 282 f, 335; III, 632 f;

VIII, 357; XI, 459 f; D: PS-3311,
PS-3868

Befreiung— Zustand: VIII, 268 f;

D: USSR-46
Vernichtung: III, 632 f; VIII,

267 f; D: PS-3311, USSR-93

Statistische Angaben: III, 633;

VIII, 362; XI, 388; D: PS-
3311, USSR-340

Vergasung: III, 632 f; XIX,
562 f; D: PS-3311

Wolzek (Generalgouvernement):
XI, 460; D: PS-3868

Korps der Politischen Leiter der
NSDAP
Siehe NSDAP — II. Politische

Leiter

Korridor

Siehe Polen — Außenpolitik —
Deutsch-polnische Beziehungen

l. Kosakendivision: XV, 619

Kowno
Ermordung und Mißhandlung:
I, 52, 309

Judenverfolgung

Ausrottung: III, 624; D: L-180

Ghetto: III, 591; D: L-180

Krakau

Judenverfolgung: III, 616 f;

D: L-165

Marienkirche: I, 272

Kreditanstalt Vogelgesans: VI, 553;

D: RF-901

Krieg

Weiterführung 1945: XIII, 340 f,

437 f, 489 f; XVI, 542, 553; XVIII,
405; D: D-644, D-650, Dö-50
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Kriegsäditung

Kriegsächtung

Siehe auch Angriffskrieg

Siehe auch Kellogg-Briand-Pakt

Siehe auch Völkerrecht

Krieg und Staatssouveränität:

III, 113, 120

Völkerrechtliche Grundlagen:
III, 110

f

„Kriegsführung als Problem der Or-
ganisation" — Generalstabsstudie:

II, 170; V, 38 f; X, 559 fi D: L-211

Kriegsgefangene

Allgemein: V, 454

Beaufsiclitigung durch Politische

Leiter: I, 292; V, 535 f; D: PS-233

Behandlung

Allgemein: V, 536; VI, 329, 377 f;

VII, 459 f; D: PS-233, PS-696,

USSR-355, OKW(A)-1150 bis 1162,

OKW(A)-1165, OKW(A)-1166,
OKW(A)-1168, OKW(A)-1170 bis

1172, OKW(A)-1174

Anerkennung durch den Gegner:
XXI, 439; D: OKW(A)-1161,
OKW(A)-1162, OKW(A)-1165,
OKW(A)-1166, OKW(A)-1168

Bekleidung — Wegnahme der

eigenen Bekleidung: VII, 38G,

394 f

Ernährung

Siehe auch Sowjetgefangene —
Sonderbestimmungen

(Norwegen): VI, 329, 379;

D: RF-356

Verpflegungssätze: VII, 386 f

Kontrolle durch Internationales

Rotes Kreuz und Schutzmächte:
X, 623 f

Rechtliche Grundlagen:
XVIII, 38 f; XXII, 539 f

Unterbringung

In luftgefährdeten Gebieten:

VI, 379 f; D: RF-358, RF-359

Keine Vorkriegsvorbereitun-
gen: X, 621

Verantwortliche Dienststellen

:

XV, 59

Vorschriften — Kriegsgefango-
nenvüischrift 1938: X, 620 f

Belgier — Sonderbestimmungen —
Übergabe an die Gestapo: IV, 291;

D: PS-1514

Beschwerderecht: VI, 333 f

Bestrafung

Allgemein: VII, 459 f; D: PS-696,

USSR-355
Eingreifen der Schutzmächte —
Deutsche Verletzungen der Genfer

Konvention: VI, 380 f; D: RF-360

Für:

Arbeitsverweigerung: I, 57, 276

Flucht:

Allgemein: VI, 408; XI, 197 f;

D: PS-1514

Erschießung: VI, 324, 332 f, 409;

D: RF-553

Fall der 50 RAF-Offiziere in

Sagan (Stalag Luft III)

Allgemein: I, 57, 256; IV, 426;

VIII, 314 f, 540 f ; IX, 399, 632 f,

643 f; X, 435 f, 632 f; XI, 7 f

,

176 f, 215 f. 321 f, 408 f; XVII,

572 f; XIX, 531; D: USSR-413

Behandlung der von der Wehr-
macht wiederergriffenen Offi-

ziere: XI, 194, 219

Deutsche Note an Großbritan-

nien: IX, 654; XI, 183 f, 196 f

Durchführung durch Gestapo:

XI, 215 f; XXI, 568 f

Eingreifen der Schutzmächte:

XI, 195 f

Erklärung General Grosch:

IX, 648 f; D: D-730

Erklärung General Koller:

XVII, 433 f; D: Grg-55

Führerentscheidung: IX, 650;

X, 633 f; XI, 18 f, 180 f, 191 f,

215 f; XVII, 574

Keitelbesprechung: XI, 178 f

Konzentrations- und Vernich-

tungslager: I,256f; III, 549, 564 f;

IV, 290 f, 326 f; VI, 408; X, 630;

XI, 198; XIX, 530; D: F-553,

PS-1514, PS-1650, R-124

Kugelerlaß: I, 256, 300, 409; IV,

290 f, 326 f; IX, 638 f; XI, 302 f,

378 f; XVIII, 43 f; XIX, 531; XX,
266 f; XXII, 36 f, 536; D: D-5G9,
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Kriegsgefangene

PS-1165, PS-1514, PS-1650, PS-
3844, SD-23 bis 28, SD(A)-56,
SD(A)-61, SD(A)-63

Prügelstrafe: VII,425; D:USSR-2
Straflager: VI, 322 f

Übergabe an Sipo und SD: I, 58,

256, 385; VI, 388; X, 630; XI, 189,

199 f; D: R-124

Betreuung: VI, 379; D: RF-355

Seelsorge?: VI, 330,410; D: F-672

Verantwortlichkeit des OKW:
III, 20

Bewachung — Ausbildungskurse in

Wien: X, 620 f

Deutsche

Erlaß des Rates der Volkskom-
missare der Sowjetunion über
Kriegsgefangene vom 1.7.41:

VII, 462; X, 624 f; D: EC-388,

USSR-356
„Freie** Arbeiter: V, 536f; XV,59f;
D: RF-22, Sckl-37

Ermordung und Mißhandlung

Allgemein: I, 56, 255 f; XXII, 293 f,

535 f

Befehl vom August 1944: VI, 413 f;

D: F-357

Einzelne Frontabschnitte

Ardennen: I, 57; VI, 414 f; XV,
455 f; XXI, 37; D: PS-1634

Normandie: I, 57, 255

Ostfront: VII, 384 f, 391 f;

D: USSR-51
Westfront: I, 57

Einzelne Lager und Orte

Artemowsk: VII, 426;

D: USSR-2(a)

Bajsfjord (Norwegen): VII, 478;

D: USSR-36
Bjelsk: VII, 472 f; D: USSR-93

Dünaburg: VIL 422; D: USSR-41

Gawlichkow Brod: VII, 481

Hannover: VII, 467 f

;

D: USSR-112

Kertsch: VII, 427 f ; D: USSR-63(3),
OKW(A) - 1121, OKW(A) - 3007,

OKW(A)-3140

Kowno: VII, 417 f; D: USSR-7

Kriegsgefangenenlager 126:

VII, 410; D: PS-081

Kriegsgefangenenlager 133:

VII, 419; D: USSR-7
Kriegsgefangenenlager 336:

VII, 418; D: USSR-7
Kunau: VII, 473; D: USSR-93

Lammsdorf (Stalag 344):

VIII, 291 f; D: USSR-415

Linzburg: VI, 322 f

Maribor (Jugoslawien): VII, 477;

D: USSR-36
Minsk: VII, 456 f; D: USSR-354

Oflag II-D: VI, 323 f, 331 f

Oflag X-C: I, 57; VI, 408 f;

D: F-553

Orel: 1,57; VII, 413 f; D:USSR-46

Ösen bei Rognan: VII, 477 f;

D: USSR-36
Osnabrück: VII, 480 f;

D: USSR-36
Rakowo: VIII, 305 f

Rawa Ruska: VI, 324 f; VII, 412 f,

430; D: USSR-6(c)

Razori (Jugoslawien): VII, 476;

D: USSR-307
Riga: VII, 420 f; D: USSR-41

Sagan
Siehe Kriegsgefangene — Be-
strafung für Flucht — Er-

schießung

Sawuta: I, 57; VII, 439 f;

D: USSR-5
Sewastopol: VII, 422 f;

D: USSR-63
Smolensk: VII, 409 f ; D: USSR-
56, PS-081

Urteil des Militärbezirksge-

richts vom 19.12.45: VII, 468;

D: USSR-87
Stalag III-B: I, 57

Stalag III-C: I, 57

Stalag IV-A: I, 57

Stalag IV-C: I, 57

Stalag VIII-C: VII, 473;

D: USSR-93
Stalag X-C: VI, 333

Stalag XX-B: I, 57

Stalag 325: VII, 432;

D: USSR-6(c)
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KriesTsgefangene
Kriegsgefangene

Sta]c)g 344: VIII, 291 f;

D: USSR-415

Stalag 350: VII, 420 f;

D: USSR-41

Stalino: VII, 424 f ; D: USSR-2(a)

Uman-Lager: VII, 437 f; VIII,

303 f; D: USSR-111

Vertjatschi: VII, 426 f;

D: USSR-63(3)

Fall der Generale De Boisse und
Mesny: XX, 169 f, 186, 614 f;

D: PS-4048 bis 4052, PS-4069

Konzentrationslager

Maidanek: VII, 419 f;

D: USSR-29
Mauthausen: I, 57, 256; IV, 290 f;

VI, 209; D: PS-1514, PS-2285

Oranienburg: VII, 416 f;

D: USSR-52

Methoden: VII, 496 f; D: USSR-6

Sowjetgefangene: VII, 200 f, 409 f;

IX, 132; D: PS-081, R-124, USSR-
56, OKW(A)-1115, OKW(A)-1116(a),
OKW(A)-1117, OKW(A)-3159

Beispiele: VIII, 301 f

Protest deutscher Kriegsgefan-

gener in der USSR gegen die

Behandlung der Sowjetgefange-
nen durch die Deutschen:

VII, 433; D: USSR-62

Statistische Angaben: VII, 413, 421,

447; D: USSR-5, USSR-6(c),
USSR-41
Straflager: I, 57; VII, 412 f;

D: USSR-6(c)

Vertuschung der Tatsachen: IV, 426;

VII, 432; D: USSR-6(c)

Verwundete

Siehe auch Kriegsgefangene —
Ermordung und Mißhandlung —
Einzelne Lager und Orte —
Slavuta

Fall Berditschew: VII, 449 f;

D: USSR-311

In Jugoslawien: VII, 476;

D: USSR-304
Smolensk: VII, 513 f;

D: USSR-87
Verwundete „sonderbehandelt"

(d. h. ermordet): VII, 456; XXI,
618 f; D: USSR-311

Verwundete — Verteidigungs-

ausführungen: XXI, 439;

D: OKW(A)-1150 bis 1160

Fliegersonderbestimmungen

Allgemein: II, 161 f; X, 701;

D: R-118

Anordnungen Himmlers an die

Höheren SS- und Polizeiführer:

XX, 327 f

Anordnung des Stellvertreters

des Führers vom 13.3.40 über

Belehrung der Zivilbevölkerung:

XX, 60 f, 75 f; D: PS-062

Auswahl — Fliegeraufnahme-

lager Oberursel: XI, 20 f

;

D: D-775, D-781, D-784, D-785

Besprechung bei Göring am
15./16.5.44: IX, 628 f; D: L-166

Bestrafung für Inschutznahme

von Fliegern: IX, 403

Lynchjustiz: I, 293, 385; II, 161 f;

IV, 60 f, 299 f, 337 f; V, 18 f,372 f;

VI, 392 f, 401 f; VII, 106 f; IX,

156 f, 401 f, 629 f; X, 612 f; XI,

20 f, 275, 310 f; XV, 373 f, 634 f;

XVII, 435, 574 f; XIX, 532; XXI,

576 f; D: R-118, PS-1676, PS-

057, L-154, PS-553, R-110,

PS-1990, PS-058, PS-2559, PS-
2560, PS-1276, PS-735, PS-728,

PS-740, PS-635, PS-729, PS-733,

F-166, R-117, RF-141(a), L-166,

PS-731, D-774 bis 786, PS-2990,

Grg-55, L-51

Befehl des Chefs der Sipo und
des SD 1944: XI, 399 f; I>:PS-

3855, SD-51 bis 53

Kein Wehrmachtbefehl:
XIX, 35 f; XXI, 449; D: PS-
731, PS-735, OKW(A)-652 bis

659, OKW(A)-518 bis 523

Kleßheimer Besprechung vom
6.6.44: IX, 401 f; X, 342, 432 f;

D: PS-735

Stellung des Auswärtigen
Amts: V. 21 f; X, 135; XI.

20 f; XV, 373 f; D: PS-728,

D-778, D-780, D-782, D-784,

PS-735

Stellung des Oberbefehlshabers

der Luftwaffe: XI, 20 i;

D: D-779, D-783, D-784

I

«

Stellung des Reichsjustizmini-

sters: VI, 393; D: RF-370

Zeitungsartikel von Goebbels:

X, 134; XV, 373 f

„Terrorflieger":

Allgemein: V, 18 f; IX, 420,

630 f; X, 618 f, 701; XI. 19;

XV, 373 f; D: PS-728, PS-731,

PS-735, PS-740, D-775 bis 786

Begriffsbestimmung: V, 19 f;

XI, 20 f; D: D-774 bis 786,

PS-735

Unterbringung in luftgefährde-

ten Gebieten: VI, 379 f; VII, 131 f;

D: RF-358, RF-359, RF-1448,

PS-823

Französische Kriegsgefangene

Sonderbestimmungen
Arbeitseinsalz in der Rüstungs-

industrie: IX, 613 f

De Gaulle-Anhänger in der

russischen Armee: V, 48; X.

720; D: UK-20
Nichtfreilassung kranker Ge-
fangener: VI, 173, 387;

D: RF-295

Übergabe an die Gestapo:

IV, 291; D: PS-1514

Unrechtmäßige Gefangennahme-
VI, 383 f; IX, 358 f; D: RF-294,

RF-295, RF-297, RF-301, RF-361

Gefangenenaustauschplan 1944:

XVII, 284 f

Italienische Militärinternierte

Einteilung in 3 Klassen: V, 535;

D: PS-657

Übergabe an die Gestapo:

IV, 291; D: PS-1514

Jugoslawische Gefangene

Nichtanerkennung als Kriegs-

gefangene

Völkerrechtlicher Vorteil:

VII, 475; D: USSR-305

„Partisanen": VII, 474 f;

D: USSR-305
Kommandobefehl

Allgemein: I, 410; II, 162; IV,

300 f, 490 f; VI, 389; X, 714;

XI, 283 f. 309 f; XIII, 362 f,

553 f; XV, 345 f, 524 f; XIX. 37 f,

524 f, 535; XXI, 446; XXII, 41 f;

D: C-178, C-179, I'S-076, PS-063,

PS-496, PS-498, J :>jU3, PS-506,

PS-553, PS-532, PS-533, PS-537,

PS-551, RF-363, RF-::')5, SD-50

Aufhebung: V, 289; XIII, 562 f;

XV. 357 f, 450; XrX, n:::o i; XXI,

34 f; D: D-(540> D-üGl, PS-532,

PS-551
Auslegungsniöglichkeiten:

IX, 240; XV, 3551:

Geheimhaltung: V, 314; XV, 350 f

;

D: C-179

Nichtcluichfülnung: XXL -iV? C;

XXII. 92r; D: OKV/iAi-GOl,

OKV:(A^-ÜU3(c), OKV;(A]-GJ3^d),

OKVv ,'A)-608. OKW^A)-G10. CKW
(A)-611, OKV;(Aj-Cl4, OK\V^\)-

616, OKV;(A)-G19, OKV7 A}-G21,

OKW(A)'^yV.l. OK\V(A)~Gi4, OKW
(A)-615, OKV'fA)-3147, OKW(A)-
3148, OKW(Av.:>.174

Rechtliche P.ül'jng vor Erlaß:

XV, 350 f, 531 I

Strafbes-li-iinunL; für K i^'itdurch-

führung des Befehls: IX. 232 f,

240; X. 660 f; D: PS-498

Urteil deutscher Offiziere:

IX, 211 f; XXI, 52 f

Kommandotrupps
Allgemein: V, 48 f; VI, 388: X,

612 f; XV, 524 f; D: UK-57,

PS-553
Begriffsbestimmung Kesselrings:

IX, 240

BekanntgaV:c ihrer Behandlung

durch Weh) inachtsbericht: X, 660

Einzelne Fälle

Bordeaux: V, 50 f, 315 f ; X, 719;

XIII, 530 f, 558, 574; XIV, 375 f,

387 f; XIX, 536; D: C-176,

D-658, D-65ö(a), D-864, UK-57

Egersund: IV, 496 f; XIII, 557;

D: PS-508

„Ginny Mission'* bei La Spezia:

IV, 499 f; D: PS-2G10

Glomfjord: IV, 498; V, 50;

D: PS-512. UK-57
Hinterland der Invasionsfront:

IV, 503; X, 616 f; D: PS-551

Militärmission Südostraum:
IV 333 f, 504 f; XI, 276; XIII,

368 f; XXI, 447; D: L-51, PS-
534, PS-537
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Kriegsgefangene

Kriegsgefangene

Motortorpedoboot 345: V, 287 f

;

XIII, 336f, 522, 560 f; XVII, 418;

XVIII, 397

Patmos: VI, 392; D: PS-510,

RF-367

Pescara: IV, 240, 265 f, 499;

XV, 346; XXI, 447; D: PS-509

Stavanger: IV, 498; X, 614 f;

XIII, 369; D: PS-512

Toftefjord: IV, 300, 498; XI,

314; XIII, 370 f, 558 f, 567;

D: PS-526

Ulven (Norwegen): V, 287 f

;

XIII, 374, 560 f; D: D-649

Zwei-Mann-Torpedo Dront-

heim:IV, 498; V. 49f;X 7 17 f

;

XIII, 369, 556, 564, 570 f ;
XIV,

269 f; D:D-864, PS-512, UK-57 ,

Konzentrationslager t

Siehe auch Kriegsgefangene —
|

Bestrafung für Flucht

Allgemein: III, 563 f; V, 196 f;
!

XXI, 317; D: PS-2309, Gest.-33 ,

Dachau: V, 196 f; D: PS-3249

Mauthausen: IV, 290 f ; VI, 260 f
;

i

D: PS-1514, PS-2285

Kriegsgefangenenstammlager — ,

Übergabe an die SS 1944: IX, 149

„Kugel" -Erlaß (Erschießung)

Siehe Kriegsgefangene — Be-

strafung für Flucht

Luftwaffengefangene — Unterstel-

lungsverhältnis: XI, 192

Luftwaffengefangenenlager

Siehe Kriegsgefangene — Be-

strafung für Flucht — Erschie-

ßung — Fall Sagan

Niederländische Gefangene — Un-

rechtmäßige Gefangennahme:

VI, 387; D: RF-324

Organisation des Kriegsgefange-

nenwesens

Allgemein: IX, 140 f; XI, 192;

XVIII, 38

Chef Kriegsgefangenenwesen

:

XI, 206 f; XVIII, 38

Einfluß anderer Dienststellen:

XVIII, 39

Inspekteur des Kriegsgefange-

nenwesens: X, 622 f; XVIII, 39

Übergabe an Reichsführer-SS

Oktober 1944: XVIII, 39

Zuständigkeit für Arbeitsein-

satz: X, 628

Polnische Gefangene: IV, 291; VII,

460 f, 472; D: PS-073, PS-1514,

USSR-93
Rechtliche Stellung nach Völker-

recht und deutsche Einstellung

hiezu: VII, 381 f, 461 f; D: USSR-

356

Repressalien

Siehe Genfer Kriegsgefangenen-

konvention, Artikel II

Sowjetgefangene

Ärztliche Versorgung?: VIII, 303 f,

313

Massensterben 1941 - Gmnde:

VIII, 305; XV, 451 f, 596 f; XX,

665 f; XXI, 11; D: USSR-553

Medizinische Versuche, siehe auch

Medizinische Fragen und Medi-

zinische Versuche: I, 259

Sonderbestimmungen

Arbeitseinsatz:

Bergbau: VII, 458; XV, 190 f;

XVI, 502, 634 f; D: PS-744

Kriegswirtschaft: V, 71; VII, 130;

IX, 612 f; XV, 172 f; D: EC-194,

PS-1193, PS-1296, RF-1445, PS-

1199

Arbeitsentlohnung: VIII, 296 f;

D: USSR-427
Beerdigung: V, 368 f; VIII, 298 f;

D: D-163, USSR-429, USSR-430

Begründung: II, 500 f; VII, 397;

X, 624f; XI, 26 f; XIX 538;

XXII, 539 f; D: EC-338, F-528,

PS-1719, USSR-341, USSR-356

Behandlung
Allgemein: 1, 256 f ; II, 162; VII,

384 f, 467; XI, 207; XVIII, 42 f;

XXII, 536 f; D : D-339, USSR-3,

USSR-51, USSR-151, USSR-
341, USSR-350, USSR-424, 425,

PS-1105

Auswirkungen: VII, 406 f;

D: PS-081, PS-3257, USSR-352

Merkblatt für den Einsatz

sowjetischer Kriegsgefangener

im Wehrkreis VIII: VIII, 292;

D: USSR-421

Bekleidung: VII, 384 f, 393 f;

D: USSR-51
Bestrafung — Überstellung an

die Gestapo und SD: IV, 290 f;

IX, 641 f; D: D-569

Brandmarkung: I, 259; II, 507 f;

IIL 21 f ; VII, 202, 403 f ; IX, 716 f

;

X, 361, 695 f; XVIII, 44; XXII,

539; D: EC-338, PS-1191, USSR-
15, USSR-151, Ktl-17

Begründung: X, 631 f

Canaris-Denkschrift über die

Rechtsgrundlagen: VII, 461 f; X,

624 f; 695; XVII, 472; XIX,

227 f, 529; D: EC-338, PS-1519,

USSR-356
Ernährung

Allgemein: VII, 386 f, 403 f;

X, 699; XXI, 619; D: D-225,

USSR-12, USSR-177, USSR-349

Balanda-Suppe: VII, 441;

D: USSR-5
Russenbrot: VII, 389 f, 441 f;

D: USSR-5, USSR-5(a),
USSR-349
Verbot OKW der Verpflegung

aus Heeresbeständen: XXI, 11,

20 f

Flakhelfer: III, 510; IX, 102,

120, 397; XIX, 456, 534;

D: R-124

Genfer Konvention nicht ange-

wendet: XXII, 536, 539 f

Kommissarbefehl
Allgemein: I, 256,398; II, 500 f;

IV, 289, 525; VII, 330, 348 f,

403; X, 686 f; XI, 280 f; XII,

270; XV, 339 f, 448 f; XVII,

350; XIX, 368; XX, 445 f, 634 f,

689; XXII, 326 f, 609 f ; D: PS-
2542, PS-3718, USSR-151, C-50,

USSR-351, OKW(A)-301 bis 376

Aufhebung: XV, 449; XVII,

179; D: OKW(A)-301(d)

Durchführungsbehinderung
durch Befehlshaber: XXI, 432;

D: OKW(A)-315, OKW(A)-
324(a), OKW(A)-324(b), OKW
(A)-324(c), OKW(A)-333, OKW
(A)-336, OKW(A)-376
Durchführungsbehinderung
durch OKH — Disziplinerlaß:

XX, 644, 647, 663 f; XXI, 33;

XXII, 91 f; D: OKW(A)-301(b)

Kranke und Arbeitsunfähige

Sonderbehandlung: VII, 456;

D: USSR-311

Vergiftung: VII, 402; XV, 598;

D: USSR-151, OKW(A)-1150
bis 1160

Meldung über Todesfälle:

VIII, 296; D: USSR-433

Minenräumeinsatz im Frontge-

biet: VII, 393, 406; D: USSR-121
bis 123

Schießbefehl ohne Anruf:

IX, 709 f; D: PS-338

Überprüfung und Aussonderung

zur Vernichtung: I, 257 f; II,

500 f; IV, 286 f; VII, 404, 467,

534 f; X, 695 f; XI, 280 f; XIX,
530 f; XX, 166 f; XXI, 568 f;

XXII, 34 f, 537 f; D: EC-338,

PS-502, PS-1165, PS-1514, PS-
2542, PS-884, R-178, SD-18 bis

22, SD(A)-63, USSR-3, USSR-351

Unterstellung unter Reichsmini-

sterium für die besetzten Ost-

gebiete: XI, 158 f; D: PS-073,

USSR-361
Statistische Angaben: XI, 210;

D: PS-1201

Straflager:

Allgemein: VI, 322 f

Einzelne Lager

Linzburg: VI, 322 f

Osnabrück: VII, 480;

D: USSR-36
Rawa Ruska: VI, 324 f; VII,

412 f, 430; D: USSR-6(c)

„Terror- und Sabotagetrupps"

Siehe Kriegsgefangene — Kom-
mandotrupps

Transporte: VI, 378; XII, 207 f;

D: RF-335, PS-1201, USSR-292,

OKW(A)-3146
Unrechtmäßige Gefangennahme

:

VI, 383 f; D: RF-301

Unterstellungsverhältnis: XI, 187,

192; XX, 335 f, 666 f; D: SS(A)-89

Vergeltung — Plan der Exekution

von 10 000 Kriegsgefangenen als

Repressalie für den Luftangriff auf

Dresden 1945: X, 133, 140 f

Verschärfte Vernehmung:
III, 569; IV, 307; D: PS-1531
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Kriegsgefangene

Zwangsarbeit ciof. VTV
Aufgabengebiete: III, 5121, äiä,

221; D: PS-1206

Ausnutzung der Arbeitskraft:

V, 369; XV, 172 f; D: PS-228,

PS-1296
Behandlung: III, 496 f, V 369 f

;

IX, 130 f; XV, 282; P«
^-288.

PS-228, PS-656, R-124, Sckl-36,

Sckl-39, Sckl-40

Einsatz durch die NSDAP:

V, 367; D: PS-232

Einsatz durch die Wehrmachts-

dienststellen: XIX, 223

Für militärische und Rüstungs-

^Ämein: I, 276 ^, 327, 376; II,

165 III, 508, 5111; IV, 605 f;

V 534; VII, 104, 130; IX, 102;

X, 628 f ; XVI, 476, 571 f
;
XIX,

^22!; D: EC-194, PS-016, PS-

1666, PS-1206, PS-1435^ PS-

3005, R-124, RF-50. RF-1440,

RF-1446

Auf Flugplätzen: V, 531 f;

D: RF-46 bis 48 ;

Im Operationsgebiet: III, 510 f;

VII, 104; D: PS-3027, PS-

3028, R-124

Erlasse und Anordnungen

Anordnung Nr. 10 des Gene-

ralbevollmächtigten für den

Arbeitseinsatz: V, 528;

D: RF-17
Anordnungen, Erlasse über den

Einsatz von Kriegsgefangenen:

XV, 282; D: SckI-32

Erlaß des Reichsarbeitsmini-

sters — Einsatz von Kriegs-

gefangenen in Arbeitsstellen:

XV, 282; D: Sckl-33

Genfer Kriegsgefangenenkon-

vention, Art 27 und 31:

V, 528 f; XV, 58; XIX, 222 f,

534
Sauckelbrief vom 20.4.42:

V, 528; X, 627

f

Leistungssteigerung: V, 535 f

;

D: PS-233
Statistisdie Angaben: III, 5121,

541 f; VII, 101, 131; XVI, 498;

D- PS-1206, PS-407(5), PS-407(9),

PS-1739, PS-2520, R-124. RF-

1411, RF-1447, US-220

Relßier — Stand 6. 2. 43:

VIi;i31; D: RF-1447, PS-1739

Engländer — Stand 6. 2. 43:

VII, 131; D: PS-1739

Franzosen — Stand 1942:

V, 527; D: RF-22

Franzosen — Stand 6. 2. 43:

VII, 131; D: PS-1739

Jugoslawen — Stand 6. 2. 43:

VII, 131; D: PS-1739

Polen — Stand 6. 2. 43:

VII, 131; D: PS-1739

Sowjetgefangene — Stand 6. 2.

43: VII, 131; D: PS-1739

Überwachung der Einhaltung

der gesetzlichen Bestimmungen:

XV, 58 f ; XIX, 224

Unteroffiziere — Zwang zur kör-

perlichen Arbeit: V, 529 f; VI,

323 f; D: RF-46

Verantwortlichkeit: XVIII, 533 f;

D: PS-1296

Vorkriegsplanung: V, 441; XIII,

173 f; D: EC-488

Kriegsgefangenenkonvention

Siehe Genfer Kriegsgefangenen-

konvention

Kriegsmarine

Siehe auch Seekriegsleitung

Siehe auch U-Bootkrieg

Siehe auch Wehrmacht — Wieder-

aufrüstung

Angriffsplanung: XIV, 181;

D: C-23

Aufstellungsgliederung: Xiy. 241,

185; D: C-135, 0-153, Rae-2

Besetzte Gebiete

Judenverfolgung —^Kenntnis

der Vorgänge: XIV, 236 f;

D: D-841

i Keine territorialen Befugnisse:

i
XIII, 346

Norwegen — Behandlung der

Bevölkerung: XIV, 115; D: Rae-

107, Rae-108

Bewaffnung der deutschen Han-

delsschiffe: XIII. 503 f

Deutsche Kriegsgefangene - Fall

Cormoran: XIII, 435 f, 441 f, 5221,

D: D-650
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Kriegsmarine

Entwicklungstendenz: XIV, 32 f,

188 f, 259 f; D: C-189, C-190, Rae-13

Geschichte: II, 363 f ; XIV, 169, 178;

D: C-156, D-854, D-855

Kirchenfragen: XIV, 84 f;

D: Rae-121

Kommando der Kleinkampfver- .

bände: XIV, 240

Kriegsgefangene — Behandlung:

XIII, 385, 488; XIV, 358 f, 375 f;

D: Dö-48
Kriegsgliederung

Endtermin für Durchführung —
1944/45: XIV, 25; D: Rae-2

Stand 1939: XIV, 312; XXI, 425;

D: OKW(A)-3114 bis 3116

Marinegruppenkommandos

:

XIII, 346

Marinewerften — Übergabe an

das Rüstungsministerium: XIII, 486

Mobilmachungsvorbereitung

:

V, 294 f ; XIV, 16, 24 f, 186 f ;
D: C-

135, C-140, C-153, Rae-2

Siehe auch Polen — Krieg 1939

— Deutsche Vorbereitungen —
Kriegsmarine

Siehe auch Wehrmacht — Mobil-
machungsvorbereitung

NSDAP — Politische Zusammen-
arbeit: XII, 516 f

Oberbefehlshaber: I, 90, 312; X,

672; XIII, 331

Panzerschiffe

Gneisenau: II, 372; XIV, 18, 36 f,

180; XVIII, 413; D: C-23, C-1B9,

D-855, Rae-2, Rae-15

Graf Spee: XIV, 143

Scharnhorst: II, 372; XIV, 18,

36 f, 180; XVIII, 413; D: 0-23.

C-189, D-855, Rae-2, Rae-15

Reichsmarine

Aufbau — Schiffbauersatzplan:

XIII, 686 f; D: Rae-7

Aufbauschwierigkeiten: XIII, 658 f;

XIV, 278 f; D: Rae-2

Nichtausnutzung der zugestande-

nen Flottenstärke: XIII, 683;

D: Rae-8

Panzerschiffe — Wasserverdrän-

gung: II, 372; V, 296; XIV, 18, 180;

D: C-189

Unterstützung der Rüstungsindu-

strie: XIV, 12 f, 184 f; D: C-29

Versailler Vertrag — Verletzvm-

gen
Allgemein: II, 361 f ; III, 211; XIII,

684 f ; XIV, 7 f, 162 f ; XVIII, 408 f

Ausmaß: XIV, 12, 180 f , 256 f, 334 f

;

XVIII, 408 f; D: D-854, Rae-8

Beschäftigung nichtzugelassener

Rüstungsflrmen: II, 369 f; V, 296;

XIV, 11 f, 184 f; D: C-29

Küstenbatterien: II, 363 f; XIII,

693 f; D: C-32

Marineluftwaffe: II, 361 f; XIV,
14 f; D: C-156

Reichsregierung — Stellung-

nahme: II, 365; XIII, 684 f

Reichstag — Stellungnahme:
II, 365; XIII, 684 f

Schnellboote: II, 370 f; V, 294;

XIII, 689 f ; XIV, 168 f ; D: C-141

U-Bootfragen: II, 365 f; XIII,

688; XIV, 9f, 171 f, 300 f; XVIII,

409; D: Rae-1, Rae-2, D-854,

C-156

XJ-Bootwaffe — Fertigstellung

von Booten: II, 368; XIV, 21, 179,

300 f; D: C-156, C-190, D-854

U-Bootwaffe — Konstruktion im
Ausland: II, 365; XIV, 171 f, 335

f

Vorwände für Umgehungen —
Liste: II, 373 f; XIII, 684, 691 f;

XIV, 7, 256; XVIII, 408; D: C-32

Rheinlandbesetzung —- Vorsichts-

maßnahmen: II, 381; XIV, 22;

D: C-159, C-194

Rüstungsplan: V,294; XIV. 23 f, 26,

185; XIX, 584; D: C-135. C-159,

Rae-2, Rae-15

Schlachtschiffe

Allgemein — Entwiddung:
XIV, 20; XVIII, 424; D: Rae-2

„Bismardc": II, 367, 372 f; III,

235; IV, 457; V, 295 f; XIV, 18,

34 f, 43, 180 f, 188, 261; XVIII,

414 f; XIX, 454; D: C-2;i, C-189,

Rae-2, Rae-15

„Tirpitz": II, 372 f; III, 235; IV,

475; V, 296; XIV, 34, 36 f, 43,

180 f; XVIII, 414 f; XIX, 454;

D: C-23, Rae-2, Rae-ir>
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Kriegsmarine

Wasserverdrängung: I, 206; II,

273; V, 296; XIV, 34, 180; ü: C-

23, Rae-15

Sudetenlandbesetzung — Marine-

maßnahmen: XIV, 90; D: PS-388

U-Bootwaffe

Indienststellung U-1 — 29.6.35:

XIII, 689; D: Rae-2

U-Bootbauprogramm 1936:

XIV, 190 f; D: D-806

Wiederaufrüstung

Siehe Wehrmacht — WJederaul-

rüstung

Zwangsarbeit: XIII, 357 f

Kriegssdiuldfrage: XII, 65

Kricgsverbrcchcn

Siehe auch Internationaler Militär-

gerichtshof, Anklagepunkt III

Begriffsbestimmung

Allgemein: V, 466 f, 469 f; XVII,

638 f ; XXII, 564 f

Fünfzehner-Kommission vom
29. 3. 19: V, 467 f

Versailler Vertrag — Kapitel 7:

V, 466 f

Kricgsvcrbredier

Moralische Begründung ihrer Ab-
urteilung: V, 476 f

Warnungen durch die Alliierten

Allgemein: V, 464 f

Britisch-amerikanischeErklärung
vom 25. 10. 41: V, 464

Interalliierte Erklärung vom
13. 1. 42: V, 464 f

Interalliierte Erklärung vom
17. 12. 42: V, 465

Kriegsvorbereitungen

Urteil: I, 388 f; XXII, 487 f

Siehe auch Einzelne Länder

Siehe auch Wehrmacht -— Wieder-
aufrüstung

Kriegswirtschaft

Siehe auch Vierjahresplan

Aluminiumerzeugung: II, 249

Benzinerzeugung: II, 266

Ein- und Ausfuhrkontrolle: II, 251

Einrichtung: II, 251 f

Erlaß Hitlers vom 2. 9. 39 über

die Konzentration der Kriegswirt-

schaft: XVI, 628; D: USSR-482

Finanzen: XIII, 174 f ; D: PS-3562

Besprechung vom 1. 6. 39:

XIII, 123 f; D: PS-3562

Reichsbankvorbereitungen:

III, 262 f; IX, 427 f; X).II, 121:

D: PS-696

Generalbevollmächtigter für die

Kriegswirtschaft

Siehe Generalbevollmächtigter . .

.

Siehe Funk (Personenindex)

Siehe Schacht (Personenindex)

Kontrolle der Privatwirtschaft

II, 250

Lenkung durch den Generalbevoll-

mächtigten: V, 165 f; D: EC-420

„Neuer Plan": I, 388; II, 252, 202;

V, 146 f; XII, 631 f; D: RGB-34,

I, 816; EC-437, EC-501, EC-611,

PS-1168

Rohstahlproduktion: II, 249, 266

Vorbereitungen

Kompetenzstreitigkeiten:

V, 164 f; XIII, 176 f; D: EC-243,

EC-244, EC-420, EC-493, EC-494,

PS-3894, PS-3728

„Die Vorbereitung der wirt-

schaftlichen Mobilmachung durch

den Generalbevollmächtigten für

die Kriegswirtschaft": V, 148;

D: EC-258

Krim
Siehe USSR — Einzelne Gebiete

Führergestel-

Kriminalpolizei

Einsatzgruppen --

lung: IV, 359

Gerichtsbarkeit gegen Fremdarbei-
ter: IV, 335 f; D: D-473

Reichskriminalpolizeiamt: IV, 261;

D: L-361

Statistische Angaben: IV, 269 f;

D: PS-3033

Krupp-Werke Essen

Auslandspropaganda: II, 265 f

Auslandsspionage: II, 265 f
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Lettland

Ausnahmestellung in der Nationa-

lisierung der deutschen Industrie:

I, 149 f

Gewinne aus der Wiederauf-
rüstung: I, 149

Kriegsgefangene — Behandlung:

III, 496 f; XV, 304 f, 311 f; XVI,

587 f; D: D-283, D-288, D-335,

D-361, D-398

Kriegsmaterialherstellung
entgegen Versailler Vertrag:

XIV, 11

Produktion während des Krieges:

XVI, 495 f, 586 f

Verordnung über die Krupp-
Werke: I, 150; II, 13

Zwangsarbeiter

Allgemein: III, 550 f ; D: RF-1411

Behandlung: I, 275 f; III, 493 f

;

XV, 266, 291 f ; XVI, 587 f ; XVIII,

548; XIX, 215 f ; XX, 132 f ; D: D-
258, D-283, D-288, D-321, D-316,

D-338, D-361. D-398, Sckl-17,

Sckl-18, Spe-3

Mißhandlungen: XVI, 609 f;

D: D-313, D-382

Kugelerlaß vom 4. 3. 44

Siehe Kriegsgefangene — Bestra-

fung für Fludit

Kyffhäuserbund — Überführung in

die SA: I, 308; XXI, 145 f

L
Länder

Abschaffung der Parlamente:

IX, 287

Aufhebung der Souveränität:

II, 225

Lagebesprechungen im Führerhaupt-

quartier

Allgemein: XIII, 337, 345, 3561,

510 f, 550 f; XV, 325 f, 439, 659 f;

D: D-863

Fall Sagan: IX, 619; XV, 643 f, 647;

D: PS-3687

Gewöhnliche Teilnehmer:
XIII, 513 f

Politische Fragen: XV, 326;

XVIII, 394

Protokolle: XV, 645

Landkriegsordnung

Siehe Haager Landkriegsabkom-
men 1907

Landsberg (Arbeitslager)

Ermordungsplan für die Häftlinge

1945: IV, 339; D: PS-3462

Landwacht: VIII, 409; XXI, 161

Lausanner Konferenz 1932:

XVI, 273 f, 661

Lazarettschiffe — Deutsche Befehle

— Versenkungsverbot: XIII, 470;

D: Dö-34, Dö-35

Lebensraum: I, 32, 42, 211 f, 229, 359;

II, 158, 175, 297 f, 314 f, 383; III,

135, 145, 257; IV, 579 f; VII, 223,

275; IX, 289, 494; X, 404; XIII, 96 f

;

XIX, 605 f; XXI, 505; D: L-79,

PS-388

Legalitätseid: V, 83 f ; D: PS-2233(x)

Legion Speer: I, 67

Lemberg — Judenverfolgung

Ausrottung: III, 596 f; D: L-18

Aussiedlungsaktion: III, 593, 596 1;

D: L-18

Ghetto: I, 51; III, 593; D: L-18

Tätigkeit des Höheren SS- und
Polizeiführers: III, 595 f; D: L-18

Vermögensbeschlagnahme: 111,593;

D: L-18

Leningrad

Siehe USSR
Lettische Sozialistische Sowjet-

republilc

Siehe Lettland

Lettland

Siehe auch Baltische Staaten

Agrarreform: XI, 648

Reprivatisierungsgesetz:

XI, 546, 647

Angliederungsplan: I, 239; IV, 18;

D: L-221
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Luxemburg

Lettland

Ausbeutung

Allgemein: I, 6i

Kulturraub: I, 63; VII, 112; XI,

542; D: PS-161, USSR-376

Statistische Angaben: VIII, 49;

D: USSR-7
Ermordung und Mißhandlung

Allgemein: I, 50; VII, 561;

D: USSR-41
Kinder: I, 54

Leichenvernichtung: VII, 613 f

;

D: USSR-41
Statistische Angaben: I, 52

Judenverfolgung

Einzelne Orte

Dünaburg: VIII, 326;

D: USSR-57
Libau: XIV, 236 f; D: D-341

Riga: I, 280; III, 592; VIII, 326;

D: USSR-57
Statistische Angaben: II, 144 f;

VIII, 326; XI, 412; D: USSR-57,
PS-3876

Vermögensbeschlagnahme: V, 73

Militärische Jugenderziehung durch
die HJ: IV, 64 f ; D: PS-347

Politische Zugehörigkeit — Vor-
behalt der Vereinigten Staaten:

I, 103

Zerstörung: VIII, 135 f;

D: USSR-262
Zwangsarbeit — Statistische An-
gaben: III, 471; D: PS-2280

Lidice (Tschechoslowakei)

Ermordung der Bewohner und
Zerstörung: I, 66, 262, 304; VII, 177,

582 f; VIII, 138; XVII, 93, 177;

D: USSR-60, USSR-370

Liga für soziale Ordnung und Ge-
rechtigkeit

Siehe Frankreich nach dem Waf-
fenstillstand 1940 — Zwangsarbeit
— Arbeitseinsatzexekutive

Lippe-Wahlen: 15. 1. 33: XVI, 289;

XIX, 151

Litauen

Außenpolitik
Deutsdi-litauische Beziehungen
Deutscher Verzicht auf Litauen
als Einflußsphäre: X, 537 f

Finanzielle deutsche Unter-
stützung für die Woldemaras-
Anhänger: IV, 636 f; D: PS-
2952, PS-2953

Seit 1941

Ausbeutung — Statistische An-
gaben: VIII, 49; D: USSR-7

Ermordung und Mißhandlung:
I, 50 f; IV, 517; VII, 626 f, »539;

D: L-180, USSR-38

Kinder: VII, 595 f; D: USSR-7

Judenverfolgung

Einzelne Orte — Wilna:
VIII, 333 f ; XXI, 167, 173 f, 238 f

;

XXII, 250 f ; D: D-964, D-968, D-
975, USSR-444

Statistische Angaben: VIII, 327;

XI, 412; D: PS-3876, USSR-57

Vermögensbeschlagnahme: V, 78

Staatliche Zugehörigkeit — Vor-
behalt der Vereinigten Staaten:

I, 103

Zwangsarbeit — Allgemein:
II, 470 f; D: PS-204

Litauische Sozialistische Sowjet-
republik

Siehe Litauen

Locarno — Luftpakt: II, 435

Stellung der Reidisregierung vom
14. 2. 35: X, 183; D: Rbb-31

Locarno- Vertrair

Allgemein: I, 39, 220, 343; II, 338;

III, 212 f; D: TC-12

Anerkennung durch die Regierung
Hitler 21.5.35: I, 204; II, 377; X, 103

Bedeutung: III, 114

Deutsches Memorandum über die

Unvereinbarkeit des Ostpaktes mit
dem Locarno-Vertrag: X, 184;

D: Rbb-36

Freiwillige Unterzeichnung durch
Deutschland: III, 214

Kündigung durch die Reichsregie-

rung: V, 430

Vertragsbruch durch Deutschland:

II, 381, 383; III, 213 f; XIX, 302

Logen: I, 270

Londoner Abkommen
Siehe Abkommen über die Ver-
folgung und Bestrafung der Haupt-
kriegsverbrecher

Londoner* Flottenabkommen

Siehe Großbritannien — Außen-
politik — Deutsch-britische Be-
ziehungen

Londoner Vertrag vom 11. 5. 1867:

VI, 523

Lothriniren

Siehe Frankreich — Seit dem Waf-
fenstillstand 1940 —- Annexionen
durch Deutschland

Luftwaffe

Siehe auch Wehrmacht

Aufrüstung

Allgemein: IX, 315 f

Organisationsstudie 1950: III. 232;

IX, 388 f; XVII, 432; D: L-43,

Grg-54, OKW(A)-101

Aufgaben: IX, 55, 132 f, 199, 231 f

Befehlfeweg — OKW — Luftwaffe:

IX, 703 f

Beziehungen zu den Luftwaffen
des Auslandes: IX, 55 f, 87 f

Bomberbau vor dem Kriege:

IX, 72 f, 317 f

Forschungsamt der Luftwaffe:
IX, 325, 490 f, 551; X, 491 f; XII,

219 f; D: USSR-120, SD-1

Generalstab der Luftwaffe:
IX, 79 f, 205

Kriegsgefangene

Siehe Kriegsgefangene

Kriegsgefangene — Fliegersonder-

bestimmungen

Siehe Kriegsgefangene — Flie-

gersonderbestimmungen

Luftflottenchefs— Stellung: IV, 447

;

D: PS-3705

LuftWaffenhelfer: IX, 499

Medizinische Versuche mit KZ-
Häftlingen als Versuchsobjekten:

IX, 61, 62, 103 f, 145 f; XX, 612 f;

XXI, 260 f, 275 f, 302 f, 336 f;

D: PS-343, PS-607, PS-1617, PS-

1602, PS-3390

Oberbefehlshaber: I, 90

Politische Bedeutung als Terror-

waffe: II, 431 f; D: L-43

Schwäche gegenüber den West-
mächten seit 1943: IX, 41

Spanischer Bürgerkrieg: IX, 317

Truppenteile und Dienststellen

Division Hermann Göring:

IX, 242, 254 f, 721

1. Fallschirmjägerdivision:

IX, 255. 379 f

1. FallschirmJägerregiment:

IX, 457

IV. Fliegerkorps: IX, 201

Luftflotte 2: IX, 380 f

Luftgau XI: IX, 402 f

4. Luftwaffenfeldregiment:
VII, 510

Luftwaffeninspektion 17:

IX, 636 f, 647, 656 f; D: D-731

Sanitätsinspektion: XXI, 336 f

Sonderfernaufklärungsstaffel
Rewel 1940: IX, 448

Zustand bei Kriegsausbruch 1939:

IX, 35, 67 f, 72, 91, 231 f

Luxemburg
Außenpolitik

Deutsch-luxemburgische Bezie-

hungen

Deutsche Garantieverträge:
I, 233; III, 153 f, 336; VI, 5ö7;

D: TC-42

Deutscher Neutralitätsbruch:

III, 346; X, 322 f; D: TC-60

Schieds- und Schlichtungsver-

trag vom 11.9.29: III, 153, 328;

VI, 523; D: TC-20

Krieg 1940

Deutscher Angriff

Allgemein: I, 234; III, 153 f,

339; VI, 507

Angriffsvorbereitung: 1, 43,233;

III, 337 f; IV, 474 f; X, 419 f;

D: L-52, C-62, PS-440, PS-798

Befehl zur Schonung offener

Städte und Industrieanlagen
(Weisung 8): XV, 377 f;

D: PS-440

Urteü: XXII, 511 f; D: L-79,

PS-789
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Memelland
! >

Luxemburg

Seit der Besetzung

Annexion durch Deutschland

De facto-Annexion: VI, 508, 523
:

Deutsche Verordnungen und Er-

lasse

Verordnung für die Aufhe-
bung der verfassungsmäßigen
Formel der Verkündigung:
VI, 524

Verordnung über die Einfüh-

rung der Wehrpflicht: VI, 525;

D: RF-804

Verordnung über die Staats-

angehörigkeit: VI, 499, 525:

D: RF-737, RF-805

Planung: VI, 472; D: PS-1155,

RF-601

Auflösung der Abgeordnetenkam-
mer: VI, 523 f; D: RF-801

Ausbeutung

Allgemein: I, 62; VI, 25 f;

D: UK-57

Bericht der luxemburgischen Re-

gierung: VI, 25 f; D: UK-57

Auszug betr. Vermögen und
Wirtschaftsfragen: VI, 25 f;

D: RF-194

Denkschrift der luxemburgischen
Regierung an die Reparations-

kommission: VI, 26; D: RF-198

Industrie

Deutsches Eindringen:VI, 530 f

;

D: RF-813, RF-814

Kontrolle durch die Beauftrag-

ten des VierJahresplans:
VI, 27; D: RF-199, RF-200

Jüdisches Vermögen: VI, 27

Privatvermögen — Beschlag-

nahme der Vermögen für Um-
siedler: VI, 28

Statistische Angaben

Gesamtschaden: VI, 26;

D: RF-198

Warenbestand am 21.5.40;

VI, 26

Zahlungsmittel

Ablieferungszvvang für Gold

und Devisen: VI, 26;

D: RF-197

\

Kursfestsetzung: VI, 25;

D: RF-195

Reichsmark als gesetzliches

Zahlungsmittel (29.1.41):

VI, 25; D: RF-196

Deutsche Verordnungen und Er-

lasse

Verordnung über die Abände-
rung der Vornamen und Fami-
liennamen in Luxemburg vom
31.1.41: VI, 524; D: RF-803

Verordnung über die Auflösung

aller kulturellen und erzieheri-

schen Vereinigungen: VI, 524

Verordnung über die Einführung

des Gesetzes über die Geheime
Staatspolizei in Luxemburg:
VI, 528; D: RF-812

Ermordung und Mißhandlung

Allgemein: I, 50

Befreiung: VI, 426; D: L'K-77

DienstVerweigerer: VI, 509

Germanisierung

Allgemein: VI, 526 f

Jugend: VI, 528; D: RF-811

Namensänderung: VI, 524;

D: RF-803

Volksdeutsche Bewegung: VI, 525

Konzentrationslager: III, 562 f; VI,

174; D: L-215, F-229

Verschleppung: IV, 295; VI, 510;

D: L-215

NSDAP: VI, 524, 526 f; D: RF-

809, RF-810

Hitlerjugend: VI, 525; D: RF-806

Regierungsübernahme widerrecht-

lich: VI, 508

Rekrutierung: VI, 511

Repressalien gegen Angehörige

von Fahnenflüchtigen: I, 261 f;

VI, 511

Sicherheits- und Hilfsdienst:

VI, 525 f; D: RF-194

Standgericht: VI, 426, 529;

D: UK-77
Umsiedlung

Allgemein: VI, 510

Ansiedlung der Südtiroler: VI, 529

Statistische Angaben: VI, 510

Verbot der politischen Parteien: '

VI, 523 f; D: RF-802

Vereidigung der Polizei auf Hitler:

VI, 509

Verwaltung — Sonderbestimmung
für die Verwaltung und Befrie-

dung der besetzten Gebiete Luxem-

burgs, Hollands und Belgiens:

XV, 377 f; D: Jo-16

Zwangsarbeit: VI, 525; D: RF-
807, RF-808

Verschleppung zur Arbeit: I, 55;

V, 452; VI, 364; D: RF-342

M
Maditbefestigune

Siehe NSDAP

Machtergreifung

Siehe NSDAP

Madagaskar-Plan

Siehe Judenverfolgung -

lung

Mährisch-Ostrau: III, 188

Umsied-

Maidanek
Siehe Konzentrationslager — Ver-

nichtungslager

Malmedy
Siehe Belgien — Annexion durch

Deutschland

Malta — Deutscher Besetzungsplan:

V, 308; D: C-170

Maquis

Siehe Frankreich — Widerstands-

bewegung

Mariampol (Litauen) — Geistes-
.

krankenliquidierung: IV, 517 '

D: L-180
I

Marine

Siehe Kriegsmarine

Siehe Seekriegsleitung

Siehe Wehrmacht — Wiederauf-

rüstung

Marseille

Siehe Frankreich

Medizinische Fragen und medizini-

sche Versuche mit KZ-Häftlingen

als Versuchsobjekten

Siehe auch Konzentrationslager

Siehe auch SS — Waffen-SS —
Institut für wehrwissenschaftlivHie

Zweckforschung

Anatomische Untersuchungen: 1,49

Bakterienkrieg: I, 259, 399

Euthanasie

Siehe Euthanasie

Höhenversuche in Druckkammern:
I, 283; IV, 227 f; XXI, 337

Infektionskrankheiten: I, 283

Kälteversuche: I, 283, 305; II, 153;

VI, 230 f; XIX, 345, 610; D: PS-
1617, PS-1618

Lostversuche: XX, 576 f; D: NO-
015, NO-092

Muskelentfernungen: I, 69

Phosphorexperimente: VI, 345

Sexualhormone: VI, 345 f

Sterilisationsversuche: I, 283; XX,
598 f; D: NO-035

Typhus: I, 49, 51

Vergiftete Kugeln: I, 283, 305; IL

153; IV, 232 f; VI, 417; D: F-185,

L-103

Mefo-Wechsel: I, 346; II, 263 f; V,

143; XII, 518 f, 651; XVIII, 326;

XIX, 628; D: EC-419, EC-436

„Mein Kampf" als Grundlage für

Verbrechen gegen den Frieden:

V, 427 f; XIX, 605 f

Siehe auch Lebensraum

Memelland
Besetzung: III, 137, 244; X, 316

Militärische Vorbereitungen:

III, 102 f; D: C-136
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Luxemburg

Seit der Besetzung

Annexion durch Deutschland

De facto-Annexion: VI, 508, 523 :

Deutsche Verordnungen und Er-

lasse

Verordnung für die Aufhe-

bung der verfassungsmäßigen
Formel der Verkündigung:
VI, 524

Verordnung über die Einfüh-

rung der Wehrpflicht: VI, 525;

D: RF-804

Verordnung über die Staats-

angehörigkeit: VI, 499, 525:

D: RF-737, RF-805

Planung: VI, 472; D: PS-1155,

RF-601

Auflösung der Abgeordnetenkam-
mer: VI, 523 f; D: RF-801

Ausbeutung

Allgemein: I, 62; VI, 25 f;

D: UK-57

Bericht der luxemburgischen Re-

gierung: VI, 25 f; D: UK-57

Auszug betr. Vermögen und
Wirtschaftsfragen: VI, 25 f;

D: RF-194

Denkschrift der luxemburgischen
Regierung an die Reparations-

kommission: VI, 26; D: RF-198

Industrie

Deutsches Eindringen:VI, 530 f

;

D: RF-813, RF-814

Kontrolle durch die Beauftrag-

ten des Vierjahresplans:

VI, 27; D: RF-199, RF-200

Jüdisches Vermögen: VI, 27

Privatvermögen — Beschlag-

nahme der Vermögen für Um-
siedler: VI, 28

Statistische Angaben

Gesamtschaden: VI, 26;

D: RF-198

Warenbestand am 21.5.40;

VI, 26

Zahlungsmittel

Ablieferungszwang für Gold

und Devisen: VI, 26;

D: RF-197

\

Kursfestsetzung: VI, 25;

D: RF-195

Reichsmark als gesetzliches

Zahlungsmittel (29.1.41):

VI, 25; D: RF-196

Deutsche Verordnungen und Er-

lasse

Verordnung über die Abände-

rung der Vornamen und Fami-

liennamen in Luxemburg vom
31.1.41: VI, 524; D: RF-8a3

Verordnung über die Auflösung

aller kulturellen und erzieheri-

schen Vereinigungen: VI, 524

Verordnung über die Einführung

des Gesetzes über die Geheime
Staatspolizei in Luxemburg:
VI, 528; D: RF-812

Ermordung und Mißhandlung

Allgemein: I, 50

Befreiung: VI, 426; D: UK-V7

Dienstverweigerer: VI, 509

Germanisierung

Allgemein: VI, 526 f

Jugend: VI, 528; D: RF-Bll

Namensänderung: VI, 524;

D: RF-803

Volksdeutsche Bewegung: VI, 525

Konzentrationslager: III, 562 f ; VI,

174; D: L-215, F-229

Verschleppung: IV, 295; VI, 510;

D: L-215

NSDAP: VI, 524, 526 f; D: RF-

809, RF-810

Hitlerjugend: VI, 525; D: RF-806

Regierungsübernahme widerrecht-

lich: VI, 508

Rekrutierung: VI, 511

Repressalien gegen Angehörige

von Fahnenflüchtigen: I, 261 f;

VI, 511

Sicherheits- und Hilfsdienst:

VI, 525 f; D: RF-194

Standgericht: VI, 426, 529;

D: UK-77
Umsiedlung

Allgemein: VI, 510

Ansiedlung der Südtiroler: VI, 529

Statistische Angaben: VI, 510
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Verbot der politischen Parteien:

VI, 523 f; D: RF-802

Vereidigung der Polizei auf Hitler:

VI, 509

Verwaltung — Sonderbestimmung
für die Verwaltung und Befrie-

dung der besetzten Gebiete Luxem-

burgs, Hollands und Belgiens:

XV, 377 f; D: Jo-16

Zwangsarbeit: VI, 525; D: RF-
807, RF-808

Verschleppung zur Arbeit: I, 55;

V, 452; VI, 364; D: RF-342

M
Machtbefestigung

Siehe NSDAP

Machtergreifung

Siehe NSDAP

Madagaskar-Plan

Siehe Judenverfolgung -

lung

Mährisch -Ostrau: III, 188

Umsied-

Maidanek
Siehe Konzentrationslager -— Ver-

nichtungslager

Malmedy
Siehe Belgien — Annexion durch

Deutschland

Malta — Deutscher Besetzungsplan:

V, 308; D: C-170

Maquis

Siehe Frankreich — Widerstands-

bewegung

Mariampol (Litauen) — Geistes-
,

krankenliquidierung: IV, 517

D: L-180 1

Marine

Siehe Kriegsmarine

Siehe Seekriegsleitung

Siehe Wehrmacht — Wiederauf-

rüstung

Marseille

Siehe Frankreich

Medizinische Fragen und medizini-

sche Versuche mit KZ-Häftlingen

als Versuchsobjekten

Siehe auch Konzentrationslager

Siehe auch SS — Waffen-SS —
Institut für wehrwissenschaftliche

Zweckforschung

Anatomische Untersuchungen: I, 49

Bakterienkrieg: I, 259, 399

Euthanasie

Siehe Euthanasie

Höhenversuche in Druckkammern:
I, 283; IV, 227 f; XXI, 337

Infektionskrankheiten: I, 283

Kälteversuche: I, 283, 305; II, 153;

VI, 230 f; XIX, 345, 610; D: PS-
1617, PS-1618

Lostversuche: XX, 576 f; D: NO-
015, NO-092
Muskelentfernungen: I, 69

Phosphorexperimente: VI, 345

Sexualhormone: VI, 345 f

Sterilisationsversuche: I, 283; XX,
598 f; D: NO-035

Typhus: I, 49, 51

Vergiftete Kugeln: I, 283, 305; II,

153; IV, 232 f; VI, 417; D: F-185,

L-103

Mefo-Wechscl: I, 346; II, 263 f; V,

143; XII, 518 f, 651; XVIII, 326;

XIX, 628; D: EC-419, EC-436

„Mein Kampf" als Grundlage fiir

Verbrechen gegen den Frieden:

V, 427 f ; XIX, 605 f

Siehe auch Lebensraum

Memelland

Besetzung: III, 137, 244; X, 316

Militärische Vorbereitungen:

III, 102 f; D: C-136
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Niederlande

Völkerrechtliche Stellung: III, 204;

D: TC-8
Menschenrechte: XXII, 340 f

Metallurgische Forschungsgesellschaft

m.b.H.: II, 263

Metz

Siehe Frankreich — Nach dem
Waffenstillstand

Militärgerichte — Aburteilung von
Verstößen gegen Gesetze und Ge-
bräuche des Krieges: I, 248 f

Militärgerichtshof

Siehe Internationaler Militärge-

richtshof

Militärinternierte

Siehe Kriegsgefangene — Italiener

Militärstrafgesetzbuch— §47: II, 178;

XIX, 50 f; D: RGB-26, I, 278

Ministerium . .

.

Siehe Reichsministerium

Ministerrat für die Reichsverteidi-

gung
Allgemein: I, 38, 86; II, 201 f, 248

Arbeitsmethode: IV, 120; IX, 323;

D: PS-2231

Errichtung: IV, 115 f; X, 555 f;

XXII, 138, 143; D: RGB-39, I,

1539; PS-2018, PS-2852

Gesetzgeberische Vollmachten:
IV, 124 f ; D: PS-2018, PS-2849

Protokolle: IV, 121 f; D: PS-2>i52

Teil der Reichsregierung: IV, 110

Zusammensetzung: IV, 115;

D: RGB-39, I, 1539; PS-2018

Ministerrat für Zentrale Planungf

Siehe Vierjahresplan — Zentrale
Planung

Minsk
Bibliotheken: XI, 542 f ; D: PS-076

Judenverfolgung: III, 627 f; IV,

325; XI, 308 f; D: PS-3428, R-135

Zerstörung: I, 62

Monte Casino: IX, 242, 611 f

Moral — Grundlage aller Rechtsvor-

schriften: V, 417

Mord und Mißhandlung von Kriegs-

gefangenen

Siehe Kriegsgefangene — Ermor-
dung und Mißhandlung

Moresnet

Siehe Belgien — Annexion durch

Deutschland

Moskau
Siehe USSR — Krieg 1941

Moskauer Deklaration betr. deut-

sche Grausamkeiten im besetzten

Europa: I, 7 f

Mühldorf (Arbeitslager) — Ermor-
dungsplan für die Häftlinge 1945:

IV, 339; D: PS-3462

Münchener Abkommen
Allgemein: I, 41, 218 f; II, 308; III,

77 f, 98, 135 f; X, 287 f

Godesberger Besprechungen: I, 219;

III, 98; X, 285 f

Münchener Besprechungen: 29./30.

9. 38: III, 98; XVI, 707 f;

D: Neu-20, Neu-21

Münchener Putsch

Siehe NSDAP — Hitlerputsch

Mundus A. G.: VII, 19; D: RF-1147

Murmansk — Deutsche U-Bootbasis:

XIII, 245 f; D: C-5, Dö-4

N
„Nacht-und-Nebel"-Erlaß — (Exeku-

tionen oder Verschleppungen nach
Deutschland — Geheimhaltung des

Schicksals der Opfer): I, 47, 260,

299, 409; II, 152; IV, 301f ; VI, 204 f,

374; X, 609 f, 701 f; XI, 312 f;

XVIII, 27 f; XIX, 536; XX, 187,

193 f; XXI, 578 f; XXII, 43 f, 540 f;

D: L-OO, PS-833, PS-835, RF-326.

SD-55 bis 57

Beteiligung der Justizbehörden:

X, 612; XVIII, 27 f; D: UK-35
Hemmungsloser Freibrief für De-
portationen: XVIII, 29 f

Siehe auch Gestapo — Besetzte

Gebiete

4

Nasjonal Samlinir

Siehe Norwegen

Nationalsozialismus

Siehe NSDAP — Weltanschauung

Nationalsozialistische Betriebszellen-

organisation

Siehe DAF

Nationalsozialistische Deutsche Ar-

beiterpartei

Siehe NSDAP

Nationalsozialistische Führungsofli-

ziere: XIII, 333; XVIII, 404

Nationalsozialistische Korrespondenz :

XVII, 187

Nationalsozialistische Kriegsopfer-

versorgung: VIII, 409

Nationalsozialistischer Bund der

deutschen Technik: XVI, 621

Nationalsozialistischer Deutscher Stu-

dentenbund: V, 340; D: PS-2441

„Neuer Plan"

Siehe Kriegswirtschaft — „Neuer

Plan"

Neuseeland — Beitritt zum Kriegs-

verbrecherabkommen vom 8.8.45:

1,8

Neutrale Gewässer — Nutzungsrecht

für Kriegführende: XVIII, 448;

D: Rae-66

Neutrale Staaten: V, 39; D: L-211

Stellung des Großdeutschen Reichs

zu ihnen: V, 8; D: PS-1871

Neutralität — Kopenhagener Erklä-

rung 1938: XVII, 515

Neutralitätsbruch — Rechtliche Fol-

gerungen für den Gegner:
XVIII, 447 f

;

Nichtangriffspakt

Siehe Einzelne Länder

Niederlande — I. Bis zur Kapitulation

Außenpolitik

Allgemein

Beitritt /.um Kriegsverbrecher-

abkommen vom 8.8.45: I, 8

!
Deutsch-niederländische Beziehun-

gen
Deutsche Neutralitätsversprechen

Allgemein: I, 233 f

Vom 30.1.37: III, 153 f; IX,

664

Vom 28.4.39: III, 297, 332;

D: TC-30, TC-35

Vom 26.8.39: III, 335 f;

D: TC-40
Vom 6.10.39: III, 336;

D: TC-41
Vor dem Einmarsch: IX, 665 f

;

D: PS-798, PS-2329

Deutscher Neutralitätsbruch:

III, 342 f; V, 7;X, 419f; D: TC-
57, PS-798, C-62

Schieds- und Schlichtungsver-

trag vom 20. 5. 26: I, 95; III, 327 f

;

D: TC-16

Venloer Zwischenfall: IX, 356;

XII, 252

Krieg 1940

Deutscher Angriff

Allgemein: I, 42 f, 234; III, 157,

342; D: TC-58
Angriffsgründe: II, 318; III, 155;

V, 7; X, 482; XV, 418 f

Angriffsplanung: I, 233 f; 11,316;

III, 153 f, 334 f, 339; IV, 475 f; V,

44 f ; D: C-10, L-72, L-79, TC-58(a)

Angriffstermin: III, 339; V, 45;

D: C-72
Angriffsvorbereitungen: I, 233 f

;

III, 156, 337 f; V, 44 f; D: C-IO,

C-62, C-72, PS-440, PS-1809, PS-

2329, TC-58(a)

Befehl zur Schonung offener

Städte und Industrieanlagen

(Weisung 8): XV, 377 f ; D: PS-

440

Angriffszweck — Besetzung der

Niederlande als Luftangriffsbasis

gegen Großbritannien und Frank-

reich: III, 251; IV, 480; IX, 665 f;

D: L-79, PS-375

Bombardement von Rotterdam:

IX, 200 f, 243 f; XVII, 432 f;

D: Grg-53

Urteil: XXII, 511 f ; D: L-79,

PS-789

Japanischer Angriff: I, 44
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Niederlande — II. Besatzungszeit

Aktion „Wehrfähige ins Reich"

Siehe auch unten Widerstands-

bewegung: XV, 721 f

Allgemein: VII, 114 f; D: RF-1429

Arbeitsfront: VI, 575

Anshetttting

Allgemein: I, 62, 372; V, 616 f; XV,

703 f; XVI, 12 f; XIX, 91 f i

Bericht des Reichskommissars

für Mai/Juni 1940: V, 616 f;
1

D: RF-122, PS-997
;

„Aktion Böhm": VII, 118;

D: RF-1429

Besatzungskosten: V, 619 f; XV.

708 f ; XVI, 246 f ; XIX, 92; D: RF-

123
Freiwillige Osthilfe": V, 624 f;

XV, 709; D: RF-123

Devisensperre — Aufhebung:
j

XV, 709 f, 713 f; XVI, 81, 245 f
i

Diamanten von Arnheim: XVI, 18,

242 f; XIX, 93; D: RF-632, Ri^ -
;

137, Se-I.-81 t

Industrie

Gesamtschaden — Rohstoffe und

Fertigwaren: V, 630; XVI, 17 t;

D: Se-I.-80, Se-I.-81

Maschinenausgleichsamt:

V, 628 f; D: RF-131, RF-132

Produktion: V, 629 f; D: RF-

129, RF-130
Walzwerk Ymuiden: XVI, 14;

D: RF-130

Kulturgüter

Allgemein: V, 394 f, 631 f; XVI,

15 f; D: RF-136, Se-I.-108

Archive und Bibliotheken:

VII 66 f, 77; XVI, 216; D: RF-

1303,.RF-1325

Bibliothek Rosenthal iana:

XVI, 217, 226; D: RF-152o

Bibliothek des Sozialinstituts in

Amsterdam : XI, 579 f ; XVI, 225 i

;

D: PS-091, RF-1525

Landwirtschaft: V, 630; XVI, 235 f;

D: RF-133

Medizinische Instrumente: XVI, 14;

D: PS-1321
Möbelbeschlagnahmeaktion: V,632;

VII, 77 f; XVI, 18; D: RF-137,

RF-1327

Rohstoffvorräte — Beschlagnahme

durch den Vierjahresplan:

XVI, 69 f; D: PS-997

Schwarzer Markt: V, 626 f; XVI,

13; D: RF-112

Statistische Angaben: V, 447, 620,

627, 630

Transportwesen und Verkehr:

V, 630; D: RF-134

Vermögensbeschlagnahme —
Königshaus: V, 632; XVI, 16 f;

D: RF-136
Vermögensbeschlagnahme von

Staatsfeinden: XVI, 75, 125 f

Zahlungsmittel

Allgemein: V, 619 f; D: RF-95

RF-122 bis 124, RF-127, RF-128

Clearing: V, 620 f; XVI, 233 f;

XIX, 93; D: RF-95, RF-124

Gold: V, 625 f; D: RF-127

Kursfestsetzung: V, 621

Reichskreditkassenscheine:

V, 624; D: RF-123

Statistische Angaben: V, 620 f,

625; D: RF-95, RF-123

Wertpapiere: V, 626

Ausnahmezustand 1944: XVI, 253

Berufskammern: XVI, 52 f

Entrechtung

Auflösung der gewählten Kör-

perschaften: VI, 575

Auflösung der politischen Par-

teien: VI, 575; XV, 204, 699;

XIX, 58 f

Geisel

Allgemein: VI, 148, 167 f, 423; XV,

711 f; XVI, 56; D: RF-277, F-

224, Se-I.-109, Se-I.-HO

Aus\vahl: XV, 714; XVI, 57 f,

209 f; D: RF-1527, RF-1528

Deutsche Verordnungen und Er-

lasse: VI, 149, 424; D: RF-279

Geiselfall Rotterdam: VI, 151;

XVI, 208, 231 f

Geisellaßer Michelgestell:

XV, 710; XVI, 65 f

Mamensliste: VI, 163; D: F-

224(b)

Repressionsgeiseln: VI, 149, 424;

KV, 711; XVI, 67 f
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Statistische Angaben: VI, 167;

D: RF-277

Verantwortlichkeit: VI, 149, 424;

XVI, 208 f, 227

Warnung an die Bevölkerung:
VI, 149; XVI, 120 f; D: PS-1163

Gerichtswesen: VI, 167, 424; XV,
705 f; XVI, 206

Fall Leuwarden: XVI, 44 f ; XIX,
87 f; D: RF-931

Sippenhaftung: XVI, 218, 242

Germanisierung: I, 68; VI, 539, 542;

XV, 699 f; XVI, 220 f, 241 f; XXII,

668; D: Se-I.-103

Innerpolitische Situation: VI, 538 f

Judenverfolgung
Allgemein: III, 630 f ; VI, 364; XV,
723 f; XIX, 113 f; D: PS-1726

Beschlagnahme jüdischer Forde-
rungen: V, 396; D: PS-333G

Deutsche Verordnungen und Er-

lasse: III, 485, 630; V, 395, 397;

XV, 722 f; XVI, 10; D: PS-1726

Geschäftsarisierung: V, 396;

D: PS-3333

Gewerbliche Beschränkung:
V, 396; D: PS-3325

Registrierung: III, 590; XV, 723

Rückwirkung auf die niedorlaj-»-

dische Bevölkerung: VI, 541 f

Statistische Angaben: III, 630;

VI, 364; D: PS-1726, RF-343

Sterilisierung: XV, 724; XVI,
54 f; D: PS-3594

Studenten: V, 396; D: PS-3325

Transporte: VI, 360; XVI, 9;

D: RF-324

Verschleppung nach Auschwitz:
XV, 725 f; XVI, 7f

Verschleppung nach Theresien-
stadt: XIX, 115

Zentralstelle für Jüdische Aus-
wanderer: XVI, 10; XIX, 114;

D: PS-1726

Zwangsarbeit: III, 630 f;

D: PS-1726

Kirchenverfolgung: XVI, 52 f

Konzentrationslager

Einzelne Lager

Siehe Konzentrationslager —
Einzelne Lager

Protestmaßnahme der niederlän-

dischen Richter: VI, 578 f; XV,
717 f; D: RF-931

Verantwortlichkeit: VI, 149 f,

360, 364; XV, 714; XVI, 56 f, 227

Kulturelle Eingriffe der Besatzungs-

macht: VI, 542 f; XV, 701

Landstand: XVI, 234

Landwacht: XV, 704

Nährland: VI, 575

Nationale Front: VI, 539

Nationalsozialistische Bewegung
Hollands

Allgemein: VI, 539, 572; XV, 700

Einfluß auf die Jugend: VI, 539 f

Einfluß auf die Verwaltung:

VI, 572; XVI, 44, 205, 217 f, 233 f

Nationalsozialistische niederlän-

dische Arbeiterpartei: VI, 539 1;

XV, 700

Nazifizierung des Landes: VI, 540 f

Parlamentszusammensetzung bei

der Besetzung: VI, 544

Polizei

Niederländische Polizei: XV, 704;

XVI, 34, 229 f; D: F-860

Polizeidirektorium: XVI, 43 f

Unterstellungsverhältnis : XI, 1 1 5

;

XV, 703; XVI, 202 f, 228 f; XIX,
88 f, 94 f, Ulf; D: F-860, PS-3430

Polizeistandrecht: VI, 424 f ; XVI,

68 f, 207; D: F-224, F-803, PS-
3430, RF-1529

Presse: XVI, 54, 251

Reichskommissar

Aufgabe: V, 24, 392 f ; VI, 564 f;

XV, 698 f; XVI, 33 f; D: PS-
639, PS-997, PS-3588

Befugnisse: V, 24, 392 f; VI, 564,

573 f; XIX, 85; D: PS-639,

PS-3588

Berichterstattung an den Führer:

XI, 144 f; XVI, 32 f; D: PS-997

Gnadenrecht: XV, 706 f

;

D: Se-I.-75

Unterstellung: V, 392; D: RGR-
40, I, 778; PS-1376

Verantwortlichkeit: VII, 115 f:

IX, 440; XXII, 654 f

Zuständigkeitsbeschränkung:
XI, 114 f
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I

Schutzhaft — Mißhandlung: VI,

203; D: RF-324

SS — Zwangseinziehung zur Waf-
fen-SS: VI, 548

„Staatsfeinde" — Verfolgung;
XVI, 125 f, 212 f

Standgerichte: VI, 149, 424; XI,

709 f; XV, 707; XVI, 206

Sühnezahlungen und Verwendung:
V, 622 f; D: RF-126

Unterrichtswesen

Allgemein: XVI, 46 f

;

D: RF-1525

Schließung von Privatschulen:

VI, 576

Schließung der Universität

Leyden: VI, 576; XVI, 47 f; XIX,

87; D: RF-1525

Verschleppung

Siehe auch Abschnitt Zwangs-
arbeit

Statistische Angaben: III, 485;

VI, 364; XV, 719; D: RF-343

Verwaltung

Siehe auch Reichskommissar

Allgemein: XVI, 220

Aufbau: V, 393; VI, 571 f; XVI,

203; D: PS-3588

Führerprinzip: XVI, 41 f;

D: RF-1524

Gemeindeverwaltung: XVI, 38 f,

203 f, 252

Generalsekretäre: VI, 571 f ; XVI,

33 f, 121, 221 f, 232 f; XIX, 85;

D: PS-997

Hinterlassene Befehle der Nie-

derländischen Regierung:

XVI, 241

Selbstverwaltung der Provinzen

unter deutschen Beauftragten:

XVI, 40 f; D: PS-997

Sonderbestimmung für die Ver-

waltung und Befriedung der be-

setzten Gebiete Belgiens, Hol-

lands und Luxemburgs;
XV, 377 f; D: Jo-16

Übergabeverhandlungen 1945:

XVI, 23 f, 238, 255 f

Zuständigkeiten -- Aufgliede-

rung: XIX, 84 I, 88 f

Wehrmacht
Freiwilligenlegion „Nieder-

lande": VI, 573

FreiwilligenWerbung: VI, 573 f

Wehrmaclitsbefehlshaber

Geisel: VI, 151; X, 709 f; XVI,

208 f

Monatsbericht — August 194:2:

VI, 151; D: PS-1587

Stellung: XV, 702

Weltanschauliche Gegner -- Be-

schlagnahme des Aktenmaterials:

VII, 66 f ; D: RF-1303

Widerstandsbewegung

Deutsche Gegenmaßnahmen 1944:

XV, 721 f; XVI, 214 f, 234, 253 f;

XIX, 85; D: Se-I.-78

Fall Putten: VI, 441 f ;
XV, 713;

XVI, 211 f; D: F-719, RF-409

Führerbefehl vom 30.7.44 betr.

Übergabe an die Sipo: XV, 707 f

;

D: PS-835

Sicherungsbefehl— Eisenbahner-

streik (Standgerichtliche Er-

schießungen oder „andere wirk-

same Maßnahmen"): X, 708 1.

XIX, 121, 539; D: D-769, D-770

Wirtschaft

Allgemein: I, 372

Sperrbetriebe: XVI, 29 f, 506

Wirtschaftspolitik: XI, 147;

D: PS-997

Zerstörungen

Allgemein: I, 66; XVI, 18 f, 237 f

Rotterdam: VI, 436 f; D: F-719,

RF-409
Überschwemmungen: VI, 437 f

;

XVI 19 f, 28 f, 234 f, 257 f;

D: F-719, RF-409; D: Se-I.-86

Zerstörungsbefehle vor Räumung:

XVI, 237, 534 f; XIX, 122 f;

D: RF-132

Zivilbevölkerung

Ermordung und Mißhandlung:

I, 48 f, 372

Hungersnot und ihre Ursache:

V, 632 f; XVI, 20 f, 236; XIX,

120 f ; D: RF-139, RF-140, Se-I.-
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Umsiedlung nach Lettland: 1,384

Verschleppung: I, 56, 372, 384;

III, 485; V, 452 f

Zwangsarbeit

Arbeitsplatzwechsel: V, 542 r

.

D: RF-58
Aushebungsmethoden: III, 485 f;

D: PS-1726, PS-3003

Razzien: V, 560 f; XVI, 249 f;

XIX, 90; D: RF-78

Deutsche Verordnungen und Er-

lasse

Verantwortlichkeit: V, 520, 559

Verordnung über die Arbeits-

pflicht vom 6.5.43: V, 560;

XV, 720; XVI, 234; D: RF-75

Verordnung über die Beschaf-

fung von Arbeitskräften vom
19.2.43: V, 560; XV, 720;

D: RF-76
Verordnung über die Be-
schränkung des Arbeitsplatz-

wechsels vom 28. 2. 41: V, 542 f,

559 f; D: RF-58

Deutsche Werbeaktionen, Druck-
mittel: V, 520 f, 563; XV, 719;

XVI, 244 f; D: RF-37

Frauenarbeit: XV, 720

Freistellungsscheine: XV, 720;

XVI, 234

Sperrbetriebe: XVI, 29 f, 506

Statistische Angaben: III, 485 f;

V, 444, 569; D: PS-1726, PS-
208, RF-85, RF-86

Sträfmaßnahmen bei Nichtbefol-

gung des Einberufungsbefehls:
V, 563; XVI, 244

Studentenaktion: V, 563 f; XVI,
50 f, 219; D: RF-83

Verantwortlichkeit: V, 520 f ; XV,
265

Verschleppung — Statistische

Angaben: III, 485; V, 452, 552,

560, 569; XVI, 234; XIX, 90 f;

D: RF-67, RF-77, RF-85

Wehrmacht — Beteiligung:

XVIII, 532

Non-Recognition-Policy: XVII, 515

Nordisdie Gesellschaft— Verbindung
mit dem Außenpolitischen Amt der

NSDAP: III, 303 f; VI, 551;

D: PS-007, RF-901

Norwegen

Norwegen — I. Bis zum Krieg 1940

Außenpolitik

Deutsch-norwegische Beziehungen

Altmark-Zwischenfall: III, 3151;

XIII, 484; XIV, 109; XV, 414;

D: Dö-34, Rae-78

Deutsche Neutralitätsversprechen

Vom 28.4.39: 111,297; D: TC-30

Vom 2.9.39: I, 228; III, 150,

298; XIV, 99; XIX, 508;

D: TC-31

Vom 6. 10.39: I, 228; III, 150,

298 f; D: TC-32

Deutscher Neutralitätsbruch: III,

149 f, 296, 319 f; D: TC-55

Deutschlands Haltung zur nor-

wegischen Neutralität: III, 151 f;

D: L-52

Norwegische Neutralität — Be-
urteilung durch die deutsche
Gesandtschaft: XIV, 214; XIX,
509; D: D-843 bis 845

Unterstützung Quislings durch
Deutschland: III, 151; IV, 632 f;

D: PS-004

Krieg 1940

Deutscher Angriff, nachträg-

licher Rechtfertigungsversuch:
III, 150, 320; D: TC-56

Deutsche Angriffsgründe: I, 231;

III, 150 f, 317 f; X, 319; XIV,
209 f; XVIII, 444 f; XIX, 507 f;

D: C-66, C-174, D-843 bis 845,

PS-1809, TC-31, TC-35, Rae-66.

Rae-69, Rae-81, Rae-107

Deutsche Angriffsziele: III, 152,

325 f; D: C-41

Deutsche militärische Vorberei-

tungen

Allgemein: I, 230 f

;

III, 300 f, 318;

IV, 633 f; V, 44; X, 582; XIV,
102, 209; D: C-63 bis 66,

C-122, C-174, D-629, PS-1809

Anordnungen über das Ver-
halten bei der Besetzung Nor-
wegens und Dänemarks:
XV, 376 f; D: Jo-14

Kriegsmarine — Operations-
befehle: III, 316 f, 318 f; XIII,

580 f; D: C-115, C-120, C-151
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Norwegen

Kriegsmarine — Stellung-

nahme: I, 230 f; III, 299, 316 f;

XIV, 98 f; XIX, 508 f; D: C-21,

PS-1809, Rae-69

Planung Sonderstab: X, 582;

XVIII, 119; D: C-174

Weisung Weserübung: I, 230;

III, 313 f, 318 f; IV, 480;

D: C-174

Deutsche politische Vorbereitun-
gen

(Siehe auch Nasjonal Sämling)
Rosenbergs Bericht vom 17.6.40:

III, 151 f; IV, 632 f; D: PS-004

Deutsche Rückzugsbefehle —
„Verbrannte Erde': XV, 542, 605;

XIX, 41 f; D: PS-754

Urteil: XXII, 506 f; D: TC-31,
TC-32, C-174, PS-1809, Rae-81

Nasjonal Sämling

Schulungskurse in Deutschland:
III, 151; IV, 632; X, 418

Staatsstreichabsicht: III, 151; IV,

632 f; D: PS-004

Treueeidformel: VI, 565 f;

D: RF-920

Unterstützung durch Deutsch-
land: III, 151, 310; IV, 632 f; X,
320, 418; D: PS-007, PS-004,
PS-957

Verbindung mit OKW: X, 582

Verbindungen mit dem Außen-
politischen Amt der NSDAP:
III, 151 f

Norwegen— II. Besatzungszeit

Allgemein: XIV, 114 f

Ausbeutung

Besatzungskosten: V, 611;
D: RF-116, RF-121

Deutsche Planung — Industrie:
V, 608 f; D: ECH-34, RF-118
Gesamtschaden — Statistische
Angaben: V, 615 f; D: RF-121
Privateigentum — Beschlag-
nahme: I, 62; V, 614 f ; D: RF-121

Sachlieferungen — Statistische
Angaben: V, 612

Statistische Angaben: V, 447

Wehrmacht — Beteiligung:
V, 488 f; D: RF-3(b)

I

Wchrwirtschaftsstab Norwegen:
V, 608; D: ECH-34, RF-118

Zahlungsmittel

Clearing: V, 611; D: RF-120

Reichskreditkassenscheine:

V, 609 f; D: RF-119

Statistische Angaben: V, 610 f

;

D: RF-120

Entrechtung

Beamte: VI, 575

Verbot jeder Tätigkeit zugun-

sten des königlichen Hauses:

VI, 575

Verbot politischer Parteien:

VI, 575

Ermordung und Mißhandlung

Allgemein. VI, 314, 443;

D: RF-323

Beschwerde des schwedischen

Gesandten: X, 163, 443; D: D-740

Statistische Angaben: VI, 202 f;

D: RF-323

Geisel

Exekutionen: VI, 168 f; X, 722 f;

XX, 192; D: RF-292, RF-293,

RF-281, PS-187Ü

Gesetzliche Grundlagen: VI, 149;

D: C-48, RF-280

Germanisierung: I, 68

Gesetz über Partei und Staat:

VI, 568; D: RF-923

Kirchen

Aufhebung des Berufsgeheim-
nisses der Geistlichen durch den
Polizeiminister: VI, 579 f;

D: RF-932

Gottesdienstüberwachung

:

VI, 577

Konzentrationslager: VI, 365

Nasjonal Sämling

Fylkesfoerer: VI, 575; D: RF-928

Rolle während der Besatzungs-

zeit: VI, 568

SS-Norge: VI, 572 f; D: RF-926

Staatspartei: VI, 568; D: RF-923

Unterstützung durch die NSDAP:
VI, 568 f; D: RF-924, RF-925

Nazilizierung ~ Propagandamaß-
nahmen: VI, 569 f; D: RF-924,

RF-925

i
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Propaganda — Jahresbericht:

VII, 20; D: RF-1149

Räumung: I, 367; XV, 605 f;

D: PS-754

Rechtsetzung

Kontrolle durch den Reichskom-
missar: VI, 567; D: RF-922

Sippenhaftung: X, 723; D: RF-281

Reichskommissar — Aufgaben:

VI, 563 f

Schutzhaft — Mißhandlung:
VI, 202 f, 311 f; D: RF-323, UK-79

SS-Gerichte: VI, 426; D: UK-79

SS-Norge

Charakter und Eingliederung:

VI, 572 f; D: RF-926

Regiment Nordland: VI, 573;

D: RF-927

Sühnezahlung — Einzelne Orte

Alesund: V, 614; D: RF-121

Drontheim: V, 614; D: RF-121

Oslo: V, 614; D: RF-121

Ostvagoy: V, 614; D
Rogaland: V, 614; D
Stavanger: V, 614; D

RF-121

RF-121

RF-121

Vest-Opland: V, 614; D: RF-121

Universität Oslo — Studentenver-

schleppung: VI, 576 f; D: RF-933

Verschleppung — „Nacht und
Nebel": VI, 315

Verwaltung

Norwegischer Verwaltungsrat:

VI, 566

Regierung Quisling: VI, 566 1;

D: RF-922

Staatsräte: VI, 566 f ; D: RF-921,

RF-922

Wehrmacht — Befehlshaber — Be-

fugnisse: VI, 564

Widerstandsbewegung

Ermordung: VI, 443; IX, 626 f;

D: RF-323, R-134

Sabotagebekämpfung: XI, 138 f;

XV, 367; D: PS-871

Überweisung ins KZ: IX, 626 f

;

D: R-134

Wirtschaft — Einfuhrkontrolle:

V, 616

NSDAP

Zwangsarbeit

Gesetz über die Zwangsregistrie-

lung vom 3.2.43: V, 557

D: RF-72, UK-79

Statistische Angaben: V, 444

Verschleppung — Statistische

Angaben: V, 452

NSBO
Siehe DAF

NSDAP— I. Partei und Organisation

Anschluß — Nicht führend betei-

ligt (Verteidigung): XIX, 397 f

;

D: PS-812

Außenpolitische Ambitionen seit

1933: X, 125

Anslandsorganisationcn

Allgemein: VII, 226; XVII, 142 f;

D: P0I.L.-55 bis 59

Richtlinien durch Heß, Einzel-

heiten durch Bohle: X, 56, 91

Aufgaben und Tätigkeit

Allgemein: VII, 148 f, 226; X,

22 f, 29, 41, 89 f; XXI, 527;

D: PS-2354, PS-3401, Pol.L.-57

bis 59

Beschäftigung mit Volksdeut-

schen: X, 46

Berichterstattung der Landes-

gruppenleiter: X, 28

..Bürgerverein" in Holland: X, 30;

D: PS-3258

Fünfte Kolonne: X, 22 f, 29 f,

33 f, 35 f, 39 f, 42 f, 48, 90 f

Deutsches Auslandsinstitut: X, 60 f,

69 f, 74

Generalgouvernement: X, 25

Geschichte: VII, 148; X, 20 f;

D: PS-3258

Griechenland: X, 35 f; D: M-153,

M-156
Landesgruppenleitung Holland:

X, 29; D: PS-3258

Landesgruppenlcitung Madrid:

X, 37 f; D: M-158

Landesgruppenleitung Rumänien:
X, 40 f; D: PS-3796

Legalität ihrer Arbeit als Gegen-
stand einer gerichtlichen Unter-

suchung in der Schweiz 1936: X, 21 f
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NSDAP

NSDAP

Meldewesen: X, 27 f, 37 f, 55

Geheimsender: X, 37, 49

Vorrang vor dem Auswärtigen
Amt: X, 27 f

Norwegen — Einsatzplan der Lan-
deskreisleitung: X, 31 f ; D: M-153,
M-156
Südostcuropa — Berührung mit
Intelligence Service: X, 41 f

;

D: PS-3796

Südosteuropa und Südeuropa —
Besprechung der Landesgruppen-
leiter 9. bis 12. 10. 39: X, 41 f

;

D: PS-3796

Trennung zwischen reichsdeutscher

und Volksdeutscher Arbeit: X, 47

Vereinigte Staaten

Siehe auch Deutsch-amerikani-
scher Bund
Deutscher Tag am 6. 10. 36 in

New York: X, 82 f

Vertrauensmänner in den USA:
X, 52 f

Weiterbestehen der Landesgruppen
in den neutralen Ländern bis

Kriegsende: X, 22

Außenpolitisches Amt
Aufgaben und Abteilungen

Allgemein: V, 63 f; XI, 499 f;

D: PS-003, PS-004, PS-007, PS-
2319

Weisung vom 1. 4. 33: III, 303 f

;

IX, 422; XVIII, 118; D: PS-007

Bedeutung: XVIII, 83; XIX, 674 f

Kurzer Tätigkeitsbericht des

Außenpolitischen Amtes der

NSDAP von 1933 bis 1943: I, 229;

V, 65 f; D: PS-007

Verbindung mit Großbritannien:
XI, 500 f

Verbindung mit Nasjonal Säm-
ling: III, 304 f; XI, 502 f; XVIII,

118 f; D: PS-004, PS-007, TC-56

Verbindung mit rumänischen
PoHtikern: V, 67 f; D: PS-007

Vorbereitung des Norwegen-
unternehmens: III, 305; D:C-66

Beamtenernennung — Mitwirkung?:

IV, 53; D: RGB-42, I, 35; PS-2100

Bespitzelung des Volkes: XIV, 609

Block: IV, 33

Siehe auch Politische Leiter —
Blockleiter

Christentum — „Unvereinbarkeit"

mit dem Nationalsozialismus

Allgemein: IV, 70 f; D: PS-098,

PS-2349

Erlaß: Verhältnis von National-

sozialismus zum Christentum:
IV, 69 f; D: D-75

Nationalsozialistischer Katechis-

mus: IV, 71; D: PS-098

Deutsch-amerikanischer Bund:
X, 50 f

Einheit von Partei und Staat:

IV, 50 f; VIII, 388 f; D: PS-1395,

PS-1893, PS-2079, PS-2715, PS-2775

Fachämter: XX, 128

Gauleitung

Siehe Politische Leiter — Gau-
leiter

Aufgaben: IV, 32 f; D: PS-1893

Verwaltungsgliederung: IV, 32

„Die Gebote des Nationalsoziali-

sten": IV, 47; D: PS-1893

Geschichte: I, 193 f; II, 123f,207£;

XIX, 251; XXII, 470 £

Gesetzgebung — Mitwirkung:
IV, 48 f, 129 f; D: D-138 bis 140

Gestapo und Partei: I, 290; IV,

42 f, 388; V, 349; XX, 80 f, 142, 176,

188 f; XXI, 559 f; D: PS-3239,

Gest.-14

Gewerkschaften

Ersatz durch die DAF: IV, 89 f;

D: PS-2224

Vermögensbeschlagnahme:
IV, 88 f; XIX, 451; XX, 130;

D: PS-1678

Zerschlagung: I, 35; II, 132 f, 227;

III, 557 f; IV, 86 f; IX, 300; XII,

643; XVII, 35; XIX, 162; XX,
129 f; XXI, 512; D: PS-392,

PS-2224, PS-2324, PS-2938, Pa-10

Goldenes Ehrenzeichen: IX, 443;

X, 528; XII, 461

Verleihung an Mitglieder des

Reichskabinetts: IX, 442 f; XII,

461

Grundsätze

Autoritäres Prinzip: II, 210 f

Führerprinzip: I, 194; II, 125,

210 f; IV, 39 f, 48; D: PS-1814,
PS-1893

Totalitätsprinzip: II, 211 f

Hauptämter — Allgemein: IV, 31;

D: PS-2903

Hauptamt für Technik: XVI, 620 f;

D: PS-1893

Haushaltsmittel

Einnahmen aus Mitgliedsbeiträ-

gen: XX, 77

Zuweisung aus Rcichsmitteln:

XI, 71 f

Herrenvolklehre

Siehe NSDAP — Weltanschauung

Hilfskasse: V, 346

Hitler-Jugend:

Siehe HJ
Hitler-Putsch: I, 195; II, 213 f;

XII, 341

Judenverfolgung

Boykott 1.4.33: I, 200; III, 585 f;

XIX, 167 f

Kreisausschüsse zur Judenbe-

kämpfung: XX, 54 f

Pogrom: IV, 78 f; D: PS-3063

Parteigerichtliche Stellung-

nahme gegen die Täter;

Entschuldigung der begange-

nen Verbrechen: XX, 50 f;

D: PS-3063

Kirchenverfolgung

Allgemein: IV, 69, 70, 75 f; IX,

306; XVII, 292 f; D: PS-064,

US-117, PS-3268, SA-321

Aufnahmeverbot für Geistliclic;

IV, 75; D: PS-113, PS-840

Ausschluß von Anhängern der

„Christlichen Wissenschaft"

:

V, 352; D: PS-838

Ausschluß von Theologiestuden-

ten: IV, 75; D: PS-840

Bekämpfung des christlichen Ein-

flusses auf die Soldaten: IV, 82 f;

XI, 511 f; D; PS-064, PS-100,

PS-101

Erlaß: Verhältnis von National-

sozialismus und Christentum:

IV, 69 f; XI, 513; D: D-75

Fakultäts- und Institutsschlie-

ßung: IV, 85 f; XI, 510 f;

D: PS-122

Konfessionelle Morgenandachten
— Abschaffung: IV, 70; D: PS-070

Verbot für Geistliche zur Be-

kleidung von Parteiämtern:

V, 352; XVII, 291; D: PS-113

Kontrolle über Deutschland: I, 33 f

;

IV, 30; D: PS-1893

Kreisleitung

Siehe Politische Leiter — Kreis-

leiter

Kriegsbewährung durch besondere

Härte bei der Partisanenbekämp-

fung: IX, 672; D: D-729

Kriegsgefangene — Zwangsarbeit:

V, 367 f; VII, 460; XI, 187; XIX,

658; D: PS-228, PS-232, PS-696

Lynchjustiz: IV, 60 f; V, 372;

D: L-154, PS-057, PS-058, PS-167b

Machtbefestigung: 1, 197 f ; II, 123 f

;

IX. 284 f; XIX, 443 f; XXII, 475 f

Machtergreifung

Allgemein: I, 251; II, 128, 216 f;

XIX, 442; XXII, 473 f

Ablehnung der Schleicherkoali-

tion Reichswehr — NSDAP:
IX, 283

Forderungen des Reichspräsiden-

ten von Hindenburg: IX, 281 f

;

XVII, 27; XIX, 152 f

Grundlage der Verschwörung:

XIX, 442 f

Legalität: IX, 283; X, 129; XII,

496 f; XIX, 153, 393 f

Vorbereitungen

Besprechung Hitler — Oskar

V. Hindenburg: XVI, 389;

XIX, 151

Besprechung Hitler— v. Papen

4.1.33: XVI, 380 f; XIX, 150 f;

D: D-637, Pa-9

Duldung der Regierung v. Pa-

pen gegen das Versprechen der

Aufhebung des Verbots der SA
und SS: VI, 91 f; D: D-631,

PS-3463

Januarbesprechung v. Papen —
V. Hindenburg: XVI, 386 f;

D: PS-3309

Stellung zur Frage der Vize-

kanzlerschaft: VI, 93; XVI,

374 f; D: D-633, D-634
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NSDAP

Verhandlungen um die Über-

nahme der Regierung: VI, 94 1;

?X 280 f; XVI, 288 f, 379 £;

D: D-472, PS-3463, Pa-9(a)

Mitgliedschaft

Aktive Wehrmachtsangehonge:

X, 528 f

Ausschluß — Folgen: XXI, 291,

535; D: P0I.L.-8, Pol.L.-63 bis 71

Eintrittsgründe: XIV, 298 f; XXI,

535 f; D: Pol.L.-67 bis 71

Organisation März 1945: II, 191 f;

D: PS-2903, PS-2905

Organisationsbuch — Bedeutung:

II, 191 ; XXI, 297 f ; D: Pol.L.(A)-13;

Pol.L.(A).15, Pol.L.(A)-25, Pol.L.

(A)-26, SS(A)-106, SS(A)-111

Ortsgruppenleitung

Siehe Politische Leiter — Orts-

gruppenleiter

Parteieid: II, 125; IV, 40;

D: PS-1893

Parteigericht — Unabhängigkeit:

XXI. 292; D: Pol.L.-77, P0I.L.-8O

bis 82, Pol.L.(A)-34

Parteikanzlei des Führers

Einfluß auf die Regierung:

XI, 106 f

Kirchenverfolgung: IV, 69 f;

XIX, 136 f; D: D-75, PS-098

Leiter — Stellung und Bedeu-

tung; IX, 410; XIX, 133 f;

D: L-221, PS-2099, PS-2100,

Bor-2, Bor-3, Bor-5, Bor-7

Zentralkanzlei für die innerpoli-

tische Reichsführung: XIX, 132

Parteiprogramm
Allgemein: I, 193, 251; II, 124 f,

208; XXII, 283 f, 470 f;

D: PS-1708

Grundlage für die Gesetzgebung:

IV, 132 f

Privatkanzlei des Führers: IX, 410

Rechtsauffassung — Neo-Machia-

vellismus: XIX, 636 f

Rechtsgestaltung — Mitwirkung:

IV, 53; D: PS-2100, RGB-42, I, 35

Reichsleitung

Siehe auch Politische Leiter —
Reichsleiter

Aufgaben: IV, 30 f; D: PS-1893,

PS-2903

Gleichstellung mit den obersten

Reichsbehörden: IV, 31 i,

D: PS-2903
Reichspressestelle der NSDAP:

XVII, 187

Reichsrechtsamt: XVIII, 144

SA (Sturmabteilung der NSDAP)

Siehe SA
Satzungen - Öffentliches Recht.

XXI, 290 f; D: P0I.L.-8, Pol.L.-63

bis 71

SD und Partei: V, 348, XX 218,

280 f ; XXII, 25; D: PS-3237, F-989

SD(A)-5, SD(A)-10, SD(A)-27, SD

(A)-39

Spannungen innerhalb der Partei:

XII, 504 f; XVIII, 332

Uniformschutz: IV, 49; D: PS-1393,

PS- 1394

j

Verschiedenheit von anderen P<ir-

;

teien: II, 125

'; Verschwörung — Kern: I. 31; II,

! 120 f. 206 f; VIII, 414 f; XVII, oo7 1,

! XIX. 444

j
Wahlerfolge: II, 214

Siehe auch Lippe-Wahlen

Siehe auch ReichstagswahU^n

Weltanschauung

Amt „Weltanschauliche Informa-

tion*': XVII, 465; D: Ro-51

Basierung auf der geistigen deut-

schen Entwicklung: V, 425 f

Begriffsbestimmung

Allgemein: IX, 311, 494 f; XII,

486 f; XVIII, 123; XXII, 436

Begriffsbestimmung Hitlers:

IX, 271

„Bolschewismus — Todfeind des

NS-Deutschlands": X,625; D:EC-

388, USSR-356

Dienststelle des Beauftragten für

die Überwachung der gesamten

geistigen und weltanschaulichen

Erziehung und Schulung der

NSDAP — Tätigkeit: XVIII, 136 f

Eroberungstendenzen: IX, 529;

XVIII, 128

Gemeinschaftsschulen aller Gliede-

rungen: V, 60; D: PS-3528

Geschichtliche Grundlagen:

V, 425; XVII, 541 f
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Rassenlehre — Herrenvolklehre

Allgemein: I, 33, 36, 200; II, 210,

229 f ; III, 454 f; IX, 298; XI, 497;

XVIII, 136; XIX, 674; XXII, 477;

D: PS-1130

Auswirkungen
Ausrottung anderer Völker:

IV, 549

„Befreiung des Menschen von

seinem Gewissen": VII, 174

Immoralismus der Jugend:
V, 474 f

Nichtachtung anderer Völker

und Überbewertung des deut-

schen Menschen: III, 455; V,

422 f, 427; D: PS-1130, PS-1919

Blutlehre: V, 421 f

Einheit von Leib und Seele.

V, 422

Entwicklung in Deutschland:

V, 423 f

Grundlage: Mein Kampf:
IV, 579 f; VII, 173; D: D-660

Kinderbücher: V, 131 f

Mythos der Rasse — National-

religion der Zukunft: V, 426

Nietzsches Einfluß: V, 524 f

Primat der Rasse: V, 422, 427;

VII, 172 f

Rassenreinheit naturgegeben:

IV, 613; D: PS-3458

Rassentheorie — Unsinnigkeit

für Deutschland: VII, 93 f

Unwesentlichkeit des Individu-

ums: V, 422, 459 f

Verbreitung durch die deutsche

Propaganda: XVII, 215 f, 232 f;

D: USSR-471, USSR-473

Soldatentum: V, 426

Verschiedene Strömungen:
XVIII, 332; XX, 40 f

Wirtschaft

Reichswirtschaftsrat der Partei:

XVIII, 104

Wirtschaftliches Aufbaupro-
gramm der NSDAP 1932: V, 176;

XIII, 97; XVIII, 253 f;

D: PS-3505

Zelle: IV, 33

Siehe auch Politische Leiter —
Zellenleiter

NSDAP

NSDAP — II. Politische Leiter

Angriffskrieg — Kenntnis der Ab-

sichten: XXI, 505 f ; XXII, 357 f

Aufgabe

Allgemein: XX, 34, 37; XXI, 501,

537 f; D: Pol.L.-29 bis 33

Haushaltskarteien: XX, 117, 120 f,

123 f; XXI, 509 f; XXII, 210;

D: Neu-l^a), Pol.L.(A)-ll, Pol.L.

(A)-13

Auslandsverbindungen: IX, 431

Bauernführer: XX, 107 f, 113;

D: EC-68, Pol.L.(A)-46

Begriffsbestimmung

:

XX, 33; XXII, 575

Beherrscher des Staates: IV, 55;

VIII, 388; XX, 46; D: PS-2715,

PS-3230

Besetzte Gebiete

Allgemein: I, 290

Germanisierung: XX, 121 f;

XXI, 518; XXII, 215 f, 571;

D: USSR-143, USSR-191,
USSR-449
Judenverfolgung: XXI, 517 f;

XXII, 213 f, 572; D: Pol.L.-49

Besoldung: XX, 76 f

Blockleiter

Aufgaben: IV, 35 f; XIV, 609;

XX, 36, 86, 101, 115 f; D: PS-1893,

Pol.L.(A)-l, Pol.L.(A)-3 bis 6,

Pol.L.(A)-12 bis 15, Pol.L.(A)-20,

Pol.L.(A)-77; D: D-938

Bedeutung: IV, 36; VIII, 513;

XX, 86; XXI, 531 f ; XXII, 203,

366 f; D: PS-1893, PS-2833,

Pol.L.(A)-19

KirchenVerfolgung: IV, 71 f, 79;

D: PS-098

Kriegszeit: XX. 114 f; XXI, 533;

D: Pol.L.(A)-7

Spitzel: XX, 89 f, 116 f; XXI,

509 f: D: P0I.L.-28, P0I.L.-34,

Pol.L.(A)-5

Christentum: IV, 71 f, 82 f;

D: PS-098, PS-064

Siehe auch Politische Leiter —
Kirchenverfolgung

Einsetzung als Beamte: IV, 31 f

;

XX, 44, 101; D: PS-2903
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NSDAP

Einsatzstab Rosenberg — Betei-

ligung: XXI, 520 f ; D: PS-071,

PS-136, PS-149, Pol.L.(A)-58(a)

Ernennung: IV, 40; XX, 79;

XXI, 281, 534 f; XXII, 361;

D: PS -1893, Pol.L. - 13 bis 15,

P0I.L.-I9

Freiwilligkeit: XX, 35 f, 114;

XXII, 204; D: P0I.L.-6O bis 62,

Pol.L.(A)-12, Pol.L.(A)-18

Euthanasie: XX, 94 f; XXI, 5111;

XXII, 221 f; D: D-906, PS-1996,
Pol.L.(A)-65

Exekutivgewalt: XX, 45

Fachamtswalter

Allgemein: XX, 35 f, 128 f;

XXII, 206 f; D: Pol.L.-38, Pol.

L.-72, Pol.L.(A)-35, Pol.L.(A)-36,

Pol.L.(A)-38 bis 40, Pol.L.(A)-42

bis 44

DAF
Siehe DAF — Politische Leiter

Kassenverwaltung: XXI, 292,

532; D: Pol.L.-73 bis 76, Pol.

L.-78, Pol.L.(A)-37

Unterstellung: XX, 135 f

Vereidigung: XX, 136

Gestapo — Zusammenarbeit: 1,290;

IV, 42 f; XX, 80 f; XXI, 510;

XXII, 209 f; D : Pol.L.-35, Pol.L.-36,

Gest.-14

Gauleiter

Aufgaben: IV, 32 f; XIV, 609;

D: PS-1893, PS-2903

Besetzte Gebiete — Judenver-
nichtung: XIV, 616

f

Besetzte Gebiete — Vermögens-
beschlagnahme: XXI, 519;

D: PS-327

Besprechungen mit unterstellten

Amtsleitern: XX, 81; XXI, 308;

D: Pol.L.(A)-49

Gauleitertagung 1944: XVI, 541

Hitlers Verbot für gemeinsame
Besprechungen: XIV, 453 f

Politische Unterrichtung: XX, 36

Reichsverteidigungskommissare:
IV, 32 f ; XVI, 557 f ; XXII, 361 f

:

D: RGB-39, 1, 1565; RGB-42, 1, 649

Unterstellung: XX, 36

Verbot sich für Juden einzu-
setzen: XIV, 646

Zwangsarbeit: V, 337; VIII, 160 f;

XV, 44, 244 f; D: PS-3352,
USSR-365

Geheimhaltung: XXI, 286 f;

D: P0I.L.-45 bis 48

Gewerkschaftsauflösung: XX, 39 f;

XXI, 512; D: Pol.L.(A)-56

Gliederung: I, 289; IV, 26 f;

XX. 34 f; XXI, 501, 530 f, 537 f;

D: PS-2833, PS-2903

Grundsätze — Führerprinzip:
IV, 39 f; D: PS-1893

Hoheitsträger

Allgemein: II, 192 f; IV, 27 f,

38 f; VIII, 419; XX, 179;

XXI, 531 f; D: PS-1893, PS-2660,
F-989, Pol.L.-l, P0I.L.-2, P0I.L.-4,

Pol.L.(A)-25 biß 27

Begriffsbestimmung: IV, 37 f

;

XX, 86, 101 f, 116; XXI, 282;

XXII, 363 f; D: PS-2660, Pol.

L.-17, P0IL.-I8, P0I.L.-2O bis 24,

Pol.L.-l, P0I.L.-2, P0I.L.-4, Pol.

L.-25, P0I.L.-52

Rechte gegenüber den Partei-

gliederungen in ihrem Hoheits-

bereich: IV, 40 f; D: PS-392,
PS-1893, PS-2474

Immunität als Funktionäre der
Staatspartei: IV, 49; D: PS-1388

Judenverfolgung

Allgemein: I, 290 f; IV, 78;

XX, 38, 102 f, 112; XXI, 287,

516 f; XXII, 212 f, 572

Kollektivausbürgerung: XX, 57 f

;

XXII, 213 f; D: EC-265, Pol.

L.(A)-66

Pogrom: IV, 57 f, 78 f; IX, 312 f;

XX, 47 f, 84 f; XXI, 516 f; XXII,
213; D: PS-3051, PS-3063, Pol.

L.(A)-54(a), Pol.L.(A)-54(f)

Stürmerkästen: XX, 119 f

Kenntnis der Humanitätsver-
brechen: XX, 44, 58 f, 83 f, 97 f,

104, 118; XXI, 517 f, 534; XXII, 224 f,

300

Kirchenverfolgung

Allgemein: XX. 39, 103 f:

XXI, 292 f, 512 f ; D: Pol.L.-84

bis 87, P0I.L.-89 bis 91, Pol.L.(A)-

10, Pol.L.(A)-62

Verantwortlichkeit: IV, 71 f, 82 f;

XX, 65 f ; XXI, 513 f; XXII, 209 f;

^h

i

'I

D: D-75, D-901, PS-064, PS-070,
|

PS-098, PS-100, PS-101, PS-840,
j

PS-1507, PS-1815, Pol.L.(A)-620

Vermögensbeschlagnahme

:

XXI, 515; D: R-101, PS-072

Korps der Politischen Leiter":

XX, 79, 89; XXI, 281, 500 f; XXII,

205 f, 362 f; D: P0I.L.-12, Pol.L.

(A)-28

Kreisleiter

Anweisungen betr. Verfolgungen

usw.: XX, 79 f

Aufgaben: IV, 33 f; D: PS-1893

Stab — Besprechungen: XX, 79

Stab — Verwaltungsgliederung:

IV, 33 f; XX, 78 f

Stab — Zusammensetzung:
XX, 78 f

Unterrichtung: XX, 42, 78 f

Zusammenarbeit mit Gestapo:

XX, 80 f

Kriegsgefangene

Zuständigkeit: XXI, 521; XXII,

224 f, 364 f, 573 f

Zwangsarbeit: V, 367 f, 535 f;

XX, 83; D: PS-232, PS-233,

RF-53, P0I.L.-95, Pol.L.(A)-55

Lynchjustiz gegen Flieger: IV, 60 f

;

V, 372; VI, 404 f; XX, 42 f, 60 f,

75 f, 83, 105 f; XXI, 522 f; XXII,

227 f, 577 f; D: F-686, L-154, PS-
057, PS-062, PS-158, PS-1676, Pol.

L.-94, Pol.L.(A)-61, R-110

öffentliche Meinung: I, 291 ; XX, 81

Ortsgruppenleiter

Amtsbefugnisse: IV, 34;

D: PS-1893

Aufgaben: IV, 34; D: PS-1893

Gestapobeziehungen: V, 349;

D: PS-3289

Politische Überwachung des Vol-

kes: XX, 89 f, 121; D: D-897,

D-901(a)

Stab — Zusammensetzung:
IV, 33 t; XX, 101; D: PS-1893

Unterrichtung: XX, 42

Parteiprogramm

Auslegungen verschiedener Rich-

tungen: XX, 40 f

NSDAP

Stellung dazu: XX, 38 f

;

D: P0I.L.-39, P0I.L.-40

Polizeiliche Zusammenarbeit mit

Gestapo und SD: IV, 388

Regelmäßige Besprechungen:

IV, 43 f ; XX, 37, 79 f ; D: PS-1893

Reichsleiter

Aufgaben: II, 192 f; IV, 27 f;

XXI, 532, 551 f; D: PS-1893,

PS-2903

Charakterisierung — Fachamts-

walter: XX, 36

Stab — wirtschaftspolitische Ab-
teilung: XIII, 95

Reichstag — Abgeordnetenman-
date nur an alte Parteigenossen:

XIII, 102

SA — Zusammenarbeit: XX, 44,

82, 105; XXI, 283; D: Pol.L.-26,

P0I.L.-27

SS — Zusammenarbeit: XX, 44,

82; XXI, 283; D: Pol.L.-26

Statistische Angaben

Allgemein: XX, 34 f; XXI. 276 f,

312, 501 f ; D: Pol.L.-lO

Stand 1939: IV, 44 f ; D: PS-2958

Stellvertreter des Führers —
Dienststellenaufbau: VII, 140;

D: PS-3201

Unterrichtung über außenpolitische

Absichten: IX, 445; XX, 38

Verantwortlichkeit: IV, 90 f; V,

473 f; VIII, 512 f; XXI, 529 f, 540 f

Verbrecherische Organisation

Allgemein: IV, 59 f; VIII, 512;

XXII, 275; D: L-154, PS-057, PS-

1676, PS-2473; D: R-110

Anklage

Anklageantrag zu Punkt IV:

VI, 467

Anklageschrift: I, 86 f

Anklagevortrag:
IV, 25 f; VIII, 419 f

Begriffsbestimmung: XXI, 278 f;

XXII, 207 f

Charakterisierung: VIII, 414 f

Urteil: J, 289 f; XXII, 570 f

Schlußfolgerung: XXII, 575
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NSDAP Osterreich

Verteidigung

Benennung von Beweismaterial:
XIX, 96 f, 295 f; XX, 31 f

Plädoyer: XXI, 499 f

Verhandlung vor dem Gericht:
XX. 32 f

Vereidigung: IV, 40, 48; D: PS-1893

Verschwörung — Teilnahme:
IV, 46 f; XXI, 530 f; D: PS-1708,
PS-1814, PS-1893

Wahlbeeinflussung und Bruch des
Wahlgeheimnisses: I, 126; XX, 87 f,

98f;XXI, 508 f; XXII, 209; D: D-43,
D-897, D-902, PS-848, PS-849, R-142

Zellenleiter

Aufgaben: IV, 34; XX, 86, 101,

115 f; XXI, 531 f; XXII, 203;

D: D-938, PS-1893, Pol.L.(A)-12,

Pol.L.(A)-13 bis 15, Pol.L.(A)-17,

Pol.L.(A)-19, Pol.L.(A)-20

Spitzel: XX, 89 f, 116 f; XXI,
509 f

Ziele: I, 290; XXII, 571

Zwangsarbeit: I, 291

Beauftragte des Generalbevoll-
mächtigten für den Arbeitsein-
satz: VIII, 160 f; XV, 165 f, 213 f;

D: USSR-365

Behandlung von Fremdarbeitern:
V, 374; XV, 165 f; XX, 43 f, 71 f,

83 f, 106 f, 136 f; XXI, 521 f;

XXII, 217 f, 367, 572 f : D: D-226,
D-338, D-894, EC-68, Pol.L.-55,

P0I.L.-68, P01.L.-96, P0I.L.-97,

Pol.L.(A)-55(a) bis 55(d)

Frauen: XX, 72 f: XXII, 220 f;

D: D-884, Pol.L.-98, Pol.L.(A)-

56(a)

NS-Lehrerbund: II, 237

NSV: XX. 128 f

Nürnberger Gesetze: I, 200, 320;

II, 142, 229; III, 584 f; V, 362;

IX, 310, 571 f; XVIII, 207; XIX,
496 f; XXII. 621; D: RGB-35, I,

1146; PS-1417, PS-1814, PS-3179

Verordnung über die Einführung
der Nürnberger Gesetze in

Österreich: VII, 147; D: PS-2124

O
Oberkommando des Heeres
Siehe OKH

Oberkommando der Wehrmacht
Siehe OKW

Oberstaubling
Siehe Konzentrationslager — Ein-
zelne Lager — Flossenbürg

Odessa
Siehe USSR — Ukraine

Osterreich — I. Bis zur Berchtes-
gadener Besprechung

Außenpolitik

Deutsch-österreichische Beziehun-
gen

Berchtesgadener Besprechung

Allgemein: I, 40, 214, 369;
II, 446 f; X, 188 f, 367 f, 567 f;

XV, 673 f; XVI, 152 f, 182 f,

351 f; D: PS-2461

Abkommen zwischen Hitler

und Schuschnigg: V, 381; X,
276 f, 367 f ; XVI, 352

Deutsche Forderungen: X, 369;

XVI, 183 f

Militärischer Druck: II, 449 f;

X, 371 f, 567 f; XI, 28 f; XV,
389; XVI, 188 f, 439;

D: PS-1775

österreichische Zugeständnisse

:

II, 447; XVI, 352

Verhandlungsmethoden

:

II, 488; X, 367 f, 567 f ; XVI,
154 f, 186 f; D: PS-2461, PS-
2464

Vorgeschichte: XVI, 169 f,

181 f, 350 f, 435 f

Deutsche Zusicherung: I, 39, 213;

II, 419 f, 421 f; VI, 123; IX, 330;

XVI, 340
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Donau-Pakt — Deutsche Betei-

ligung: II, 420; XVI, 339 f;

D: PS-2247, Pa-66

Entwicklung nach dem Juli-

putsch 1934: IX, 331 f ; XVI, 330 f;

D: PS-2247, Pa-66

Flaggenzwischenfall von Pinka-

feld: XVI, 175, 344 f; D: Pa-74

Juliputsch 1934

Abberufung des deutschen

Botschafters im Zusammen-
hang mit der Ermordung
Dollfuß': II, 394; IX, 330 f

Zurückgehaltene Presseerklä-

rung der Reichsregierung betr.

Anerkennung des Putsches:

II, 396; XVI, 407

Methoden der deutschen Politik:

II, 396, 420 f ; XVI, 426; D: D-706,

PS-2247

Papens Vorschläge vom 17. 5.

35: II, 420 f; VI, 113; D: PS-2247

Papens Vorschläge vom 1.9.36:

I, 369; II, 428 f; XVI, 342 f;

D: PS-2246, Pa-75

Propaganda: II, 396, 450; XVI,

415 f, 429 f; XVII, 234 f;

D: D-687, D-692, PS-1775,

USSR-474

Schwächung der Regierung

durch den deutschen Bot-

schafter: II, 396 f, 401 f; XVI,

410, 414 f; D: D-692

Spionage: XVI, 421 f;

D: D-689, D-694

Unterstützung der illegalen

NSDAP: II, 391 f, 397; XVI,

433 f; XVII, 39 f; D: D-868,

PS-2246

Wirtschaftlicher Druck: II, 391,

446

Preisgabe der NSDAP in Öster-

reich nach dem Fehlschlagen des

Juliputsches: II, 411

Reichsdeutsche NSDAP — Orts-

gruppen: II, 414

Vertrag vom 11.7.36: I, 39, 214,

369; II, 400; III, 218; VI, 113;

XV, 671; XVI, 134, 166 f, 173 f,

340 f, 426 f, 690; XVII, 51 f;

D: D-706, TC-22, Pa-96, Pa-71,

Neu-118, Rbb-11
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Geheimabkommen: I, 369;

II, 424 f; XVI, 341; D: Pa-71,

Pa-96

Wiederherstellung der Monar-
chie — casus belli für Deutsch-

land: II, 443

Zollunion: X, 278, 371; XV, 669;

XVI, 168

Zwischenfall in Wels: XVI, 425 f

Dreimächtegarantieerklärung von

Stresa 1934: XVI, 166 f

Italienisch-österreichische Bezie-

hungen

Stürzung der österreichischen

Unabhängigkeit: II, 392 f; XVI,

407 f, 420 f; D: PS-2247, Pa-66

Heimwehr: XVI, 414 f

Hilfsfonds „Langot": XVI, 134, 346

Illegale NSDAP
Allgemein: I, 214; II, 410 f

Amnestie: I, 40,214, 369; II, 447 f;

D: PS-2464

Beziehungen zur Vaterländischen

Front: I, 369; II, 428 f, 447;

D: PS-2469

Fünfte Kolonne: II, 386, 438

Juliputsch 1934: I, 214; X, 246 f

;

XV, 670; XVI, 419; XVII, 43

Dollfuß-Ermordung: II, 393 f;

Erinnerungsfeier 1938: II, 399 f

;

XV, 670; D: L-273, PS-2968

Falsche Unterrichtung der

Reichsregierung

Politische Folgen: XVI, 166 f,

407

Verlauf: II, 393 f

Listen der Gegner: II, 405

österreichische Legion: II, 393,

406; IX, 336; XV, 681

österreichischer Freiheitsbund:

I, 395; VI, 105; XVI, 346 f, 428 f;

D: PS-2830, Pa-32, Pa-69, Pa-72,

Pa-73

SS: II, 399; XI, 347 f

Steirischer Heimatschutz: II, 416

„Tafs-Papiere": XVI, 178, 348

Terrormaßnahmen: II, 391 f; V,
'

381; XVII, 39; D: D-868, PS-

3425



österreidi

Verbindung mit der deutschen

NSDAP
Allgemein: XVI, 330 f, 430 f,

433, 461

Besuch von Rainer und Glo-

bocznik bei Hitler am 16. 7.

36: II, 427; XVII, 52 f;

D: PS-812

Führerversammlung in Bad
Aibling 1934: II, 405 f

Gauleiterversammlung in

Anif am 17. 7. 36: II, 427 f;

XVI, 140; XVII, 53;

D: PS-812

Meinungsübereinstimmung

:

V. 386; D: PS-3270

Regelmäßige monatliche Un-
terstützung: I, 368; II, 413;

XVI, 430

Unabhängigkeitsbestrebun-
gen von der Reichspartei:

IX, 437 f

Verhaltungsmaßregeln nach

dem Juliputsch 1934: II,

413 f

Verbindung mit reichsdeut-

schen Dienststellen:

Deutsche Botschaft in Wien:

XVI, 433 f; XVII, 43 f;

D: PS-2246

Göring: V, 383 f ; D: PS-3473

Reichsministerium für Volks-

aufklärung und Propaganda:

II, 415

Staatssekretär für die öster-

reichischen Angelegenheiten

bei der Reichsregierung: V,

384; IX, 437 f; D: PS-3397

Volksdeutsche Mittelstelle

:

II, 415

Vereinsgründungen — Ost-

märkischer Verein: II, 428

Wiederaufbau der Partei-

organisation: II, 412 f, 415 f

NSDAP 1930: XV, 668

österreichisch - deutscher Volks-

bund: XI, 478; XV, 666

Parteispannungen: II, 420 f

Steirischer Heimatbund: XXI, 309;

D: USSR-143, Pol.L.(A)-67

Vaterländische Front: I, 369; II,

429, 436; XVI, 171 f

Wirtschaft — Übersicht für 1938

im Vergleich zum Deutsdien

Reich: XIX, 68

Österreich - IL „Anschluß": Siehe

„Anschluß'*

Allgemein

Allgemeine Darstellung: H» 455 f;

XV, 678 f; XVI, 131f, 142 t 156,

170 f, 199 f, 354 f; D: PS-812,

PS-2949

Anschlußwünsdie

Beschluß der provisorischen

österreichischen Nationalver-

sammlung vom 12. 11. 191»-

XV, 666; D: Se-I.-2

seit 1919: XVI, 129 f, 139 f

österreichischer Verzicht auf

Anschluß für 10 Jahre bei Ab-

schluß des Anleiheabkommens

von Lausanne 1932: XIX, 68

Tiroler Abstimmung vom 24. 4.

1928: XV, 667; D: Se-I.-4

Weimarer Nationalversamm-

lung — Stellung: XIV, 300

Ziel der deutschen Politik:

II, 391; XVI, 411 f

Ausland — Stellungnahme

Allgemein: IX, 335 f; XV, 687;

XIX, 78 f; D: Se-I.-38

Anschluß als Kriegsgrund:

IX, 503 f

Italiens Zustimmung: II, 466;

IX, 336; D: PS-2949

Anschlußvorbereitung - IUegal^

NSDAP: II, 407, 455 f; XV, 6781,

D: PS-812

Aufruf an die österreidiischen

Nationalsozialisten: II, 455

1

Beamtenvereidigung: II, 473;

D: PS-2311

Bedeutung für das Reich: II, 475;

X, 225

Befehl zur Übernahme der Ge-

walt durch SS und SA: II, 457;

XVI, 144; D: PS-812

Besetzung des Bundeskanzler-

amts durch SS: XV, 683 f; XVI,

145 f

Besprechung in der Reichskanz-

lei 11. 3. 38: XVI. 702

98

OKH

Bestätigung der Regierung Seyß-
Inquart durch den Bundespräsi-
denten: II, 462 f, 472; V, 382;

D: PS-2949

Bundesheer — Unterstellung
unter Hitler: II, 473; D: PS-2936

Bundesverfassungsgesetz über
die „Wiedervereinigung Öster-
reichs mit dem Deutschen Reich"

:

I, 40; II, 472; XV, 686 f; D: PS-
2307, Se-I.-92

Zustandekommen: V, 385;

D: PS-3254

Deutsche diplomatische Vorbe-
reitungen: X, 248

f

Deutscher Bruch des Berchtes-
gadener Abkommens: V, 382;

D: PS-2949

Deutsches Ultimatum 11. 3. 38:

II, 455 f, 459 f; V, 382; IX, 334,

338 f ; XV, 680 f ; D: PS-812, PS-
3425, PS-2949

Einführung deutscher Gesetze:
I, 338; II, 474 f; D: PS-2124, PS-
2310

Einmarsch

Allgemein: I, 40, 213 f ; II, 465 f

;

D: PS-2949

Befehl: II, 465 f; D: C-182

Befehl über eventuellen Zu-
sammenstoß mit tschechischen
oder italienischen Truppen:
II, 454 f ; XV, 391 f ; D: C-103

Militärische Vorbereitung und
Durchführung: II, 465 f; V,

40; X, 566 f; XV, 390 f, 684 f;

XVI, 355 f; XIX, 11, 20, 658;
XXI, 425; D: C-102, C-103,
C-175, C-182, Se-I.-37, OKW
(A)-238 bis 244

Verantwortung: IX, 439

Entlassung der Regierung
Schuschnigg 11.3.38: XVI, 194 f;

D: PS-4015

Göring-Telegramm: II, 464 f ; III,

369; IV, 601; IX, 336; XVI, 136 f;

XXII, 492; D: PS-2949

Görings Telefongespräch:
II, 458 f; III, 369; VI, 126; IX,

334 f; XVI, llOf; XXII, 492 f;

D: PS-2949

Judenverfolgung

Arisierung des Handels: V, 387;

IX, 598 f; D: PS-1816

Gewerbeverböte: IX, 598 f

Machtübernahme durch Partei:

II, 457; XVI, 112, 144; D: PS-812

österreichische Nationalbank —
Übernahme durch die Reichs-
bank: II, 475; D: PS-2313

Regierungsbildungsversuche

:

II, 456 f; XV, 680 f; D: PS-812

Reichskommissar für die Wieder-
vereinigung Österreichs mit dem
Reich: XV, 689; XIX, 74;

D: Se-I.-64

Rücktritt des Bundespräsidenten:
II, 462 f, 472; V, 385

Selbständigkeitsbestrebungen

:

IX, 438, 504

Unklarheit über Anschlußform:
IX. 505

Urteil: XXII, 490 f; D: PS-2949,
TC-22
Volksabstimmungsplan 10. 4. 38:

I, 40, 215; II, 451, 473; X, 189;

XV, 678 f; XVI, 103 f, 131 f, 143,

155 f, 165, 198 f, 353 f; XIX, 71,

192; D: Rbb-12, PS-812

Wehrpflicht: I, 338; II, 475;

D: PS-1660

Oflag

Siehe Kriegsgefangene — Ermor-
dung und Mißhandlung

OKH
Besetzte Gebiete — Ausbeutung:
XI, 521 f ; D: PS-1015

Biologischer Krieg — Teilnahme
an den Vorbereitungen: XXI, 615 f

Kenntnis der politischen Planun-
gen: XX, 620 f

Kommissarbefehl: XX, 644, 647,

663 f

Konzentrationslager — Bewachung
— Abkommen mit der Inspektion

der Konzentrationslager: XX, 379

Kriegsschauplätze — Zuständig-
keitsabgrenzung gegenüber OKW:
XV, 407 f

Kriegsvorbereitung

Siehe auch Wehrmacht— Mobil-
machungsvorbereitungen
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OKH

Geheimhaltung: XV, 383

Kampfanweisung für den im-

provisierten Grenzschutz Ost:

XV, 380

OKW — Verhältnis zueinander.

XV, 441

Spannungen mit der politischen

Leitung: XX, 626 f

Studie: „Die Organisation der

Wehrmachtführung*': II, 170; X,

559 f; D: L-211

Übernahme des Oberbefehls durch

Hitler: IX, 417

Unterstellungsverhältnis: IX, 409 f

Verbindung mit den Oberbefehls-

habern: XXI, 40 f, 56 f; XXII, 66;

D: PS-3706

Westoffensive — Stellungnahme:

XX, 626 f, 662

Zwangsarbeit: XVIII, 540; D: PS-

2280, PS-3010, PS-3012

Okkupationsgerichtshöfe: I, 8, 13

DKL: I, 311 f ; IX, 409

DKM: I, 311 f; IX, 409

Chef — Zugehörig zur Organisa-

tion Reichsregierung: IV, 112

OKW (Militärische Dienststelle)

Aufgaben: IV, 439; VII, 311 f; X,

532 f, 673; XI, 38; XVII, 535, 693 f;

XX, 650; D: PS-1915

Befehle

Ausübung der Kriegsgerichts-

barkeit im Gebiet Barbarossa

und über besondere Maßnahmen
der Truppe: I, 408; IV, 506 f; V,

47 f; VII, 532; IX, 704; X, 602,

686; XV, 522; XVIII, 9; XXII,

405 f; D: C-50, C-51

Befehl über das Verhalten der

Truppe im Ostraum: IV, 510 f,

535; D: D-411

Kommandobefehl
Siehe Kriegsgefangene— Kom-
mandobefehl

Kommissarbefehl

Siehe Kriegsgefangene —
Sowjetgefangene — Sonder-

bestimmungen

„Kommunistische Aufstandsbe-

wegung in den besetzten Gebie-

ten" vom 16.9.41: X, 608; XVIII,

26; D: UK-25
Merkblatt über Bekämpfung
der Fallschirmspringer, Sabo-

tagetrupps, Kommandounter-
nehmungen: X, 612 f; D: PS-

553

Befehlsgebung — Weisungen:

XVII, 689 f

Bedeutung: XX, 651

Beziehungen zu den Wehrmachts-

teilen: IV, 438 f; X, 535 f; XVII,

690 f

Chef
Aufgaben und Zuständigkeiten:

IX, 410 f ; X, 532 f ; XI, 38; XIII,

351; XIV, 150; XVII, 685 f;

D: Ktl-8, Ktl-19

Mitglied des Drei-Männer-Kol-
legiums: XI, 67

Reichskriegsminister — Nach-

folge nicht gegeben: X, 538 f

Unterstellungsverhältnis:

IX, 409 f; X, 531 f ; XXII, 511

Verantwortlichkeit: X, 701; XI,

33 f ; XVII, 699; D: D-762, D-764

bis 766, D«770, USSR-356

Vertretung: XV, 559; XIX, 27

Zeichnungsbefugnis: X, 536f;XI,

42 f

Zugehörig zur Organisation

Reichsregierung: IV, 112; X,

538 f, 546 f; XVII, 694 f

Dokumente — Fechenheimer Do-
kumentenzentrale: III, 643

Einsatzgruppen — Abkommen mit

Chef Sipo und SD über die Er-

richtung von Einsatzgruppen:

IV, 346 f, 377 f, 384, 416 f; XIX,

539 f; XX, 632 f, 643, 692 f; XXI,

427 f; XXII, 28 f; D: PS-3710,

PS-3716, OKW(A)-701, OKW(A)-
701 (a), OKW(A)-704, SD(A)-41, SD
(A)-44, SD(A)-46, PS-3714

Errichtung: IV, 438 f; IX, 409; X,

532; XI, 38; XVII, 686 f;

D: PS-1915

Geisel

Siehe auch Einzelne Länder

Siehe auch Geisel

Allgemein: X, 604 f; XVIII, 26 f
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OKW
Grundsätzlicher Befehl vom
16.9.41: IV, 508 f; VI, 141; VII,
530; XIX, 542; D: C-148, PS-
389, RF-271

Grundsätzliche Stellung:
VI, 138 f; D: PS-389, PS-877,
PS-1585, F-554, RF-267, RF-271
bis 273

Gesundheitswesen — Führererlaß
zur Bildung eines Lenkungsstabes
der Wehrmacht auf dem Gebiet
des Gesundheitswesens vom 28. 7.

42: XXI, 346

Judenverfolgung — Übereinkom-
men mit dem rumänischen Ge-
neralstab über den Abschub von
Juden: X, 149

f

Kriegsgefangene
Siehe auch Kriegsgefangene

Verantwortlichkeit: X, 623;
XXII, 93 f

Mobilmachungsvorbereitungen
Siehe Wehrmacht — Mobil-
machungsvorbereitungen

„Nacht-und-Nebel"-Erlaß
Siehe „Nacht und Nebel"

OKH — Verhältnis zueinander:
XV, 441

Zuständigkeitsabgrenzung der
Kriegsschauplätze: XV, 407 f;

XVIII, 15 f

Operationsplanung: XV, 407

Organisationen

Allgemein: IV, 434 f

Ämter
Allgemeines Wehrmachtsamt

Biologischer Krieg: XXI, 605 f

;

XXII, 106 f

Kriegsgefangenenwesen —
Federführende Stelle: XV, 610

Amt Ausland/Abwehr
Aufgaben und Gliederung:
II, 488; III, 11 f; VII, 303 f; X,
543; D: USSR-231
Befehlslinie: III, 11

Kriegsgefangenenbehandlung:
Allgemein: III, 18 f

Canaris Denkschrift über die
Behandlung sowjetischer
Kriegsgefangener vom 8.9.41:
VII, 461 f ; X, 624 f

;

D: EC-388, USSR-356

Fall General Giraud: X, 643 f

Überführung in das Reichs-
sicherheitshauptamt, Februar
1944: XI, 268 f; XXI, 559;
D: Gest.-19, Gest.(A)-36

Haushaltsamt: X, 451

Propagandaabteilung: XVII, 218 f

WehrmachtführungsStab
Allgemein: IV, 46; X, 540 f;

D: PS-3707

Aufgaben: X, 533; XIX, 33;

XX, 650

Beteiligung an Angriffsplanung
Tschechoslowakei: X, 571

Beschäftigung mit Problem
Ostkrieg Juli 1940: X, 590

Dokumentenübergabe an die
Amerikaner: XV, 379

Geschäftsumfang: XV, 649 f

Kriegstagebuch: XV, 420 f,

648 f; D: PS-18G9

Quartiermeisterabteilung

:

XV, 614 f

Stellvertretender Chef —
Dienststellung: X, 666 f ; XV,
456 f; XXI, 418; D: PS-3707

Wehrmachtsrechtwesen: X, 541,

605 f

Wehrwirtschaftsamt: X, 541;

XVII, 677 f

Wehrwirtschaftsstab — Bezie-
hungen zum Generalbevoll-
mächtigten für die Kriegswirt-
schaft: XVIII, 260; D: EC-270

Wirtschafts- und Rüstungsamt
Aufgaben: X, 541; XVI, 497

Beteiligung an der wirtschaft-
lichen Ausbeutung der besetz-
ten Gebiete: X, 639 f

Chefbesprechung 24. 3. 42:

XVII, 485 f; D: PS-1452

Reichsministerium für die besetz-
ten Ostgebiete— Zusammenarbeit:
XV, 374; D: PS-865

Studienstab : XIV, 50 f , 1 51 ; D : L-79

Unterstellungsverhältnis: IX, 409 f;

X, 535

f

USSR — Erste Unterrichtung über
vorzunehmende Planungen:
XV, 562 f, 607 f
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OKW

Völkerrecht — Liste möglicher

Völkerrechtsbrüche in Verbindung

mit der Invasion der Tschecho-

slowakei — Vorschläge für Gegen-

propaganda: III, 70; IV, 625; V, 42;

XV, 374 f; D: C-2

Zwangsarbeit

Berührungspunkte mit dem Ge-
neralbevollmächtigten für den
Arbeitseinsatz: XVIII, 36 f

Teilnahme an der Werbung:
VIII, 164 f; X, 636 f; XV, 70 f,

112 f; XVIII, 31 f; D: PS-824,

PS-1292, PS-3819, P-814, RF-
1515, RF-1516, USSR-365 bis 367

OKW und Generalstab (Angeklagte

Gruppe)

Siehe auch Generale

Angriffskriegsvorbereitung

Allgemein: IV, 456 f; IX, 258;

XIX, 416 f, 664 f; XXII. 74 f, 320,

402 f; D: C-23, C-156, C-159,

L-43, PS-386, PS-I775, PS-1780,

PS-2261, PS-3704, OKW(A)-210

Kenntnis der Angriffsabsich-

ten: XXII, 74 f, 323 f, 594 f

Jugoslawien — Verantwortlich-
keit: XV, 571 f; D: PS-1746

Nordische Staaten: IV, 478 f;

XX, 628; XXII, 320 f; D: C-5,

C-64, C-66, C-71, C-122, C-174,

L-323

Österreich: IV, 462 f; V, 39 f;

XXII, 79, 317; D: C-102, C-103,

C-182, L-172, PS-1775, PS-1780

Polen: IV, 468 f; XXI, 31; XXII,
319; D: C-120, C-142, L-79, PS-
798, PS-2327

Tschechoslowakei: IV, 465 f;

XXII, 317 f ; D: PS-386, PS-1780,

PS-2798, PS-2802, L-172

USSR: IV, 483 f; D: C-66

Westen: IV, 474 f; D: L-52

Arbeitsweise: IV, 448 f ; D: PS-447,

PS-3706

Befehlsbefugnis — Beschränkung:
IX, 220; X, 531

Begriffsbestimmung: I, 311 f; IV,

440 f, 452; VIII, 481; IX, 257; XX,

619, 637 £, 651 f ; XXI, 414 f ;
XXII,

59 f, 310 f, 594; D: D-78, PS-3702,

PS-3703, PS-3706, PS-3739, OKW-4,
OKW(A)-55
Begriffsbestimmung — Liste der

Namen und Stellungen der betrof-

fenen militärischen Führer:

XXI, 415 f; D: PS-3739, OKW-6
bis 10

Beziehungen zu Politikern: IX, 66

Führerbesprechungen: IX, 65 f,

207 f ; XIII, 345

Geisel — Verantwortlichkeit:

XXII, 329

Gestapo — Zusammenarbeit

Siehe OKW und Generalstab —
Kriegsverbrechen — Einsatz-

gruppen

Innerer Zusammenhalt der

Gruppe: IX, 65; XX, 639, 651 f;

XXI, 58, 419 f; XXII, 62 f, 312 f,

404 f; D: OKW(A)-l bis 55,

OKW(A)-3097, OKW(A)-3145

Judenverfolgung: VI, 359 f

;

D: UK-56
Kommandobefehl

Siehe Kriegsgefangene — Kom-
mandobefehl

Kommissarbefehl

Siehe Kriegsgefangene — So-

wjetgef. — Sonderbestimmungen

Kriegsverbrechen

Allgemein: IV, 489 f, 537; XII, 294;

XIX, 664 f; XX, 672 f, 678, 683;

XXII, 88, 324 f, 405, 595

Einsatzgruppen: IV, 515; XXI,

426 f; XXII, 90, 94 f, 329, 407 f;

D: L-180, PS-3714, PS-3716,

OKW(A)-703, OKW(A)-703(a)

Kommissarbefehl: XXI, 431 f

;

XXII, 91, 406; D: OKW(A)-301
bis 376

Zusammenarbeit mit der SS bei

der Zerstörung des Warschauer
Ghettos: IV, 513; D: PS-1061

„Nacht-und-Nebel"-Erlaß

Siehe „Nacht und Nebel"

NSDAP — Stellung zu ihr und
ihren Zielen: II, 132; XIV, 154;

XX, 634; XXI, 420 f; XXII, 73 f,

318 f; D: PS-1947, OKW(A)-100

Ottawa-Verträge

I

Oberbefehlshaber

Auswahl: XV, 622 f; XX, 648

Kenntnis der Verbrechen der
Einsatzgruppen: XX, 632 f, 643 f,

672 f, 690 f ; XXI, 23 f ; XXII, 95 f,

329 f

Vollziehende Gewalt: XVIII, 15 f;

XX, 670 f, 694 f; XXII, 314;

D: PS-447, Ktl-10, Ktl-13,

OKW-3
Partisanenkrieg — Kenntnis der
Methoden: IV, 524, 538 f ; XV, 445 f

;

XXII, 94, 332 f; D: PS-3711, PS-
3713, PS-3715, PS-3716, PS-3740

Politischer Einfluß: IX, 208 f;

XI, 116 f; XIV, 154 f; XVIII, 455;

XXII, 58 f; D: OKW(A)-160,
OKW(A)-177
Statistische Angaben: IV, 442

Stellung zum Staat: XVII, 659 f

Unterstellung unter Obersten Be-
fehlshaber: X, 532

Verantwortlichkeit — Abgrenzung:
IV, 443 f; V, 473; XIX, 664 f;

XXII, 88 f, 595 f; D: PS-3702,
PS-3703

Verbrecherische Organisation

Anklageschrift: I, 90

Anklagevortrag: IV, 433 f; VIII,

423 f; XXII, 267 f, 334 f

Anklagevortrag — Zusammen-
fassung: IV, 484 f, 551 f

Urteil: I, 311 f; XXII, 593 f

Abweichende Stellungnahme
des Richters der USSR: I, 405 f

Freispruch: XXII, 593

Verteidigung

Plädoyer: XXII, 57 f

Plädoyer — Zusammenfas-
sung: XXII, 103 f

Verhandlung vor dem Gericht:

XX, 618 f

Verschwörungsteilnahme: IV, 455 f

;

XV, 437, 616; XVII, 560; XXII,
68 f, 334 f

Völkerrechtsbrüche — Im Frieden
vorbereitete Tarnungsliste: III, 70;

IV, 625; V, 42, 493; XV, 374; XIX,
357; D: C-2

Zusammenarbeit mit Einsatzstab

Rosenberg: IV, 96 f; D: PS-137,

PS-149

Zusammensetzung — Statistische

Angaben — Kriegszeit: XX, 680 f;

XXII, 65

Olsa-Gebiet — Besetzung durch
Polen März 1939: IX, 341

Optional-Klausel (§ 34 des Statuts

des Internationalen Gerichtshofs
im Haag): III, 313

Oradour-sur-Glane — Zerstörung
und Mißhandlungen: I, 48, 66, 262,

304; VI, 439 f; D: RF-405

Ordnungspolizei

Einsatzgruppen — Mannschaften-
gestellung : IV, 359

SS - Dienstgradangleichung : XXI,
667; D: SS(A)-82

Unterstellung: XXI, 660

Organisation Rosenberg
Siehe NSDAP — Außenpolitisches

Amt
Organisation Todt
Siehe CT

Osti: XX, 351; D: PS-4024

Ostland (Reichskommissariat)

Siehe Baltische Länder
Siehe Estland
Siehe Lettland
Siehe Litauen
Siehe USSR — Weißruthenien

Ostministerium
Siehe Reichsministerium für die

besetzten Ostgebiete

Ostpakt 1934

Bedeutung: XIX, 281; D: Neu-81

Stellungnahme der Deutschen
Reichsregierung: X, 183; XIX, 281;

D: Rbb-30, Neu-85

Ostpreußen: XII, 474; D: Scha-16

OT
Allgemein: I, 67; XVI, 517 f;

XIX, 230

Sperrbetrieb seit Oktober 1943:

XVI, 579; XIX, 229

Zwangsarbeit — Beschäftigung
von Zwangsarbeitern auch für

militärische Bauten: III, 509 f, 548 f

;

XI, 573; XV, 18; XVI, 574 f ; XVIII,

531; XIX, 228 f; XXII, 659; D: EC-
60, L-191, PS-407(8), UK-56

Ottawa-Verträge: XIII, 97
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Pakt von Rio de Janeiro 1933

P
Palet von Rio de Janeiro 1933:

XVII, 515

Panama — Beitritt zum Kriegsver-

brecherabkommen vom 8. 8. 45: I, 8

Panamerilianisclie Konferenz
zu Havanna: I, 248; X, 512

Paradiolera: VII, 443; D: USSR-5

Paraguay — Beitritt zum Kriegsver-

brecherabkommen vom 8. 8. 45: I, 8

Paris

Geiselexekutionen: VI, 155, 163;

D: RF-266, RF-287, RF-288, F-402(c)

Geisellager — Fort Romainville:

VI, 161 f ; D: F-402(a)

Kollektivstrafen: VI, 162;

D: RF-287

Pariser Palet

Siehe Kellogg-Briand-Pakt

Parlamentäre— Ermordung: VII, 481

Parteien

Kampfverbände: IX, 275 f

Verbot: I, 197; II, 223; IV, 49;

D: PS- 1388
Siehe auch Gesetze

Siehe auch NSDAP
Siehe auch Reichsregierung —
Kabinett Hitler

Parteikanzlei

Siehe NSDAP
Parteiprogramm

Siehe NSDAP
Partisanenkrieg

Siehe auch Einzelne Länder

Allgemein: IV, 159 f; X, 701 f; XV,
367 f; XIX, 41, 539 f; XX, 400;

XXI, 673 f; XXII, 541, 544;

D: PS-3711, PS-3713, PS-3715, PS-
3717, OKW(A)-901 bis 1043

Anwendung auf ausländische Mili-

tärmissionen: X, 617 f; D: PS-537

Banden- oder Jagdkommandos:
IX, 623 f; D: PS-638

Befehle

Befehl Kesselrings vom 17.6.44:

IX, 251 f ; XXI, 436

Keitel-Befehl vom 16.12.42:

IX, 250 f; XIX, 541 f; D: UK-66

Sicherungsbefehl des OKW (Un-

terdrückung der Bevölkerung

durch härtesten Terror und
Massenmord): I, 265, 290, 327,

363, 409; V, 449, 455; VI, 141 f,

419; VII, 125, 530 f; IX, 250; X,

690 f; XV, 523; D: C-148, F-554,

PS-389, USSR-16

Befehlsgebung — Zuständigkeit:

IV, 525 f, 535 f; D: PS-3717

Beteiligte Truppenteile

Allgemein: IV, 247, 522 f, 530;

XXI, 317; D: PS- 1475, Gest.-32

SS-Brigade Dirlewanger: IV, 535;

XV, 576

Wehrmacht: IV, 531

Chef der Bandenkampfverbände:
IV, 531 f , 545 f

Deutsche Maßnahmen gegen die

Zivilbevölkerung: IX, 627; X, 690 f,

693 f, 703 f; XIX, 668; XX, 611 f;

D: NO-022, PS-1742, USSR-16,

USSR-51, USSR-162

Einsatz von Parteiangehörigen:

IX, 672; D: D-729

Juden — Beteiligung: IV, 520, 541;

XV, 446, 618

Kampfführung: IV, 522 f, 536;

X, 693 f; XV, 445, 523; D: PS-3711,

PS-3715 bis 3717, USSR-16,

OKW(A)-932 bis 970

Kriegsgefangene

Behandlung: X, 703; XV, 370;

XVI, 635

Zwangsarbeitseinsatz: X, 712 f;

D: PS-3819

Methoden
Allgemein: IV, 520 f, 533; VII,

538; IX, 672; X, 693 f, 703; XV,
369; XIX, 540 f; XXI, 188;

D: D-729 D-741, PS-638, PS-3713

bis 3717,' UK-66, USSR-16, Jo-1

Zurückziehung des SD: IV, 521;

D: PS-3713, PS-3714

Niederbrennen von Dörfern als

Repressalie: V, 457; XV, 594 f,

608 f; D: Jo-60
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Poleti

Straffreiheit für Soldaten: IV, 533;

VII, 537 f; D: USSR-16, USSR-38

Unternehmen Cottbus: XXI, 188 f,

253; D: PS-4075

Vorschriften

Bandenbekämpfung— Merkblatt

vom 6.5.44: V,' 457

BandenkampfVorschrift 1944:

IV, 545 f ; XV, 369 f, 617 f

Kampfanweisung für die Ban-
denbekämpfung vom 27. 11. 42:

IV, 550, 617 f; D: PS-1786

Pearl Harbor — Japanischer Über-

fall: I, 240 f; II, 160, 332; III, 445;

X, 228 f, 336, 429; XIV, 135, 372

Peterhof — Abtransport von Büchern

und Kunstgegenständen: I, 271;

VIII, 91 f ; D: USSR-49

Petersburg
Siehe Leningrad

Pfadfinderbund — Auflösung:

V, 325; D: PS-2229

Pfingstvereinigung: II, 137

Plünderung öffentlichen und privaten

Eigentums

Siehe Ausbeutung

Polen — I. Bis zum Kriegsende 1939

Außenpolitik

Britisch-polnische Beziehungen

Beistandspakt vom 25. 8. 39:

I, 226; III, 147, 277 f, 281 f;

X, 240; XIX, 405 f; D: TC-90

Besprechungen, Besorgnis über

die deutsche Politik: III, 244;

XI. 231 f

Besuch Becks in London 1939:

X, 297 f

Britisch-polnisches Kommunique
vom 6.4.39: III, 138; XI, 235;

D: TC-72
Garantieversprechen: I, 222; III,

245 f, 281 f; D: TC-72(10), Rbb-
182 bis 186

Störungsabsichten der Reichs-

regierung: IX, 528 f, 541

Unterredung Hendersons mit

dem polnischen Botschafter 31. 8.

39: III, 287; IX, 746; D: Grg-23

Wunsch der britischen Regierung,

Grenzzwischenfälle zu vermei-

den: IX, 520

Deutsch-polnische Beziehungen

Allgemein: II, 314 f; III, 238,

240; X, 405 f

Darstellung seit 1925 (Urteil):

I, 220 f

Darstellung seit 1933:

II, 314 f; VII, 248 f; IX, 347 f;

X, 295, 401 f ; XI, 228 f ; D: TC-
29, Rbb-150, Rbb-154, Rbb-155

Stand August 1938: X, 400;

D: TC-76

Stand Januar 1939: VII, 249;

D: PS-2530

Stand März 1939: III, 242 f;

D: TC-73(61)

Danzigfrage

Allgemein: III, 142, 145, 238;

X, 401 f, 405; XI, 234 f

Chronologische Entwicklung

1937 — November: III, 229;

VII, 244 f ; D: TC-73, PS-2357,

USSR-93
1938: X, 402 f; D: C-137

1938 — Oktober: III, 237 f

;

VII, 245; D: TC-73, USSR-93

1938 — November: III, 238 f;

D: TC-73

1939 __ 5. 1. ~ Kanzlerbespre-

chung: III, 240 f; X, 296 f, 402;

D: TC-73(48)

1939 — 25. bis 27. 1. — Rib-

bentropbesuch in Warschau:

VII, 245; X, 297; D: USSR-93

1939 — 31. 3. — Polnisches

Memorandum: X, 297 f

1939 — 28. 4. — Polnische Vor-

schläge: VII, 245; D: USSR-93

1939 — 5. 5. — Polnische Vor-

schläge: VII, 245; D: USSR-93

1939 — 23. 5. — Deutsche An-
griffsabsichten: X, 405

1939 — August

Siehe auch Großbritannien —
Außenpolitik — Deutsch-briti-

sche Beziehungen — Polen-

krise

Allgemein: III, 231, 277 f; IX,

515 f, 533; X, 305, 398;

D: TC-75

Auswirkungen des britisch-

polnischen Garantievertrages

:

X, 305, 413; XI, 532
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Deutsche Forderungen: III,

285 f, 290 f; VII, 245 £; VIII,

311; IX, 538; X, 405; D: L-79,

TC-72 (98), USSR-93
Vermittlungsversuch Dahlerus:

IX, 507 f, 528, 542; X, 413

1939 — 6. 8. — Zollinspektoren-

streik in Danzig: X, 301; XI,

236 f

1939 — 27.8. — Hitlers Vor-

schläge: IX, 515 f, 532 f, 536

1939 — 29. 8. — Deutsche

ultimative Forderung an

Polen zur Entsendung eines

bevollmächtigten Unterhänd-

lers innerhalb von 24 Stunden:

III, 278 f, 285 f, 288; IX, 527;

X, 308 f; D: TC-72(78)

1939 — 30.8. — Deutsches

Memorandum: III, 287 f ; IX,

446; X, 311

1939 — 31.8. — Bekanntgabe
der deutschen Note an den
polnischen Botschafter: III,

288 f; IX, 521, 539; X, 225,

297 f, 312; XVII, 565, 615

Deutscher Gesamtlösungsvor-

schlag: III, 237 f; D: TC-73

Polnische Antwort: III, 238 f;

D: TC-73
Korridorfrage

Siehe auch Danzigfrage

III, 137 f; VII, 242; IX, 533;

X, 295, 299, 400 f, 405 f; XI,

229 f; XIX, 399 f; D: Rbb-125,

Rbb-149, Rbb-150, Rbb-154

Minderheitenfrage
Allgemein: III, 266; XI, 227 f

Abkommen über Oberschle-

sien: XI, 228 f

DeutschenVerfolgung: III, 266;

VI, 75; X, 300 f, 513; XI, 235;

D: TC-72(54), Rbb-165, Rbb-181

Minderheitenvertrag 1919:

XI, 227; D: Rbb-75

Minderheitenvertrag 5. 11. 37:

XI, 229; D: Rbb-123

Nichtangriffspakt vom 26. 1. 34

Allgemein: I, 42; III, 123, 224 f

;

XVII, 627 f; D: TC-72

Deutsche Denkschrift über die

angebliche Verletzung durch

das polnisch-englische Abkom-

men und polnische Antwort:

III, 247, 250 f; D: TC-72(14),

TC-72(16)

Kündigung: III, 144, 247; X,

300; XI, 235; D: TC-72(14)

Schieds- und Schlichtungsver-

trag vom 16.10.25: I, 94, 243;

III, 145, 213, 223; D: TC-15

Tschechische Frage

Deutsche Abtretungsverspre-

chungen: II, 433 f; X, 298

Rückwirkung auf Polen:

III, 235, 242 f; IX, 341;

D: TC-73(61), TC-76

Wirkung des deutschen Ein-

flusses: II, 439

Zusicherungen Deutschlands:

III, 129 f, 241 f ; VII, 241 f ; D: TC-

73(49), TC-73(57), USSR-93

Französisch-polnische Beziehungen

Locarno-Vertrag: III, 247

Vertrag von 1921: II, 433; III,

147

Slowakisch-polnische Beziehungen

Stellung Polens zur Unabhängig-

keit und zum Schutzvertrag mit

Deutschland: III, 244;

D: TC-73(61)

Krieg 1939

Deutsche Kriegsziele: III, 642 f

Deutsche militärische Planungen
und Vorbereitungen (Fall Weiß)

Allgemein: I, 220 f; II, 137, 305,

315, 322 f; III, 135 f, 145 f, 245 f;

IV, 468 f; V, 43 f; VII, 247 f; X,

575 f; XIV, 366; XX, 660;

D: C-120, C-126, C-142, L-79,

PS-798, PS-1014, PS-1780, PS-
2327, USSR-172
Kriegsmarine: III, 289; XIII,

242 f ; XIV, 80 f ; D: C-126, Dö-1

Deutsche politische Vorbereitungen

Aufforderung an die Volksdeut-

schen zum Überlaufen: VII, 242 f

;

D: USSR-93
Grenzzwischenfälle: I, 229

Berichte des englischen Ge-
sandten in Warschau: III, 265;

D: TC-72(53)

Gleiwitzer Sender: II, 496 f;

III, 267 f ; IV, 270 f ; V, 43; IX,

44, 523; X, 580; XXII, 26 f;

D: PS-795, PS-2751

Propagandaaktion: VI, 75 f;

D: PS-3469

Zersetzungsarbeit durch deutsche

Agenten in Polen: VII, 243 f;

D: USSR-93
Deutscher Angriff

Allgemein: III, 132, 145 f, 148 f,

263 f

Angriffsbefehl: II, 289 f; D: C-126

Angriffsentschluß: I, 408; II, 315;

VII, 249; IX, 658 f; D: L-79,

PS-388
Angriffstermin: III, 280 f; X,

306 f, 578; XV, 461; D: TC-90

Bombardement Warschaus: II,

493; IX, 43 f, 199 f, 377 f, 621 f,

759; XV, 410; D: Grg-46

Disziplin der Truppe: XXI, 446;

D: OKW(A)-1680 bis 1685

Urteil: XXII, 498 f; D: C-72,

C-120, C-137, L-79, L-120, PS-

789, PS-1014, PS-2357, PS-2530,

TC-73, TC-74

Polen — II. Nach dem Krieg 1939

Amtlicher Bericht der polnischen

Regierung...: VII, 241 f;

D: USSR-93

Annexion durch Deutschland

Ausbeutung
Allgemein: VIII, 14 f;

D: USSR-93
Deutsche Verordnungen und Er-

lasse

Erlaß über die Beschlagnahme
polnischen Eigentums in den

westlichen Provinzen Polens

vom 27.9.39: VIII, 14;

D: USSR-93

Erlaß über die Beschlagnahme
des polnischen Privateigen-

tums: VIII, 14; D: USSR-93

Erlaß über die Beschlagnahme
polnischen Privateigentums

durch die Haupttreuhandstelle

Ost vom 12.6.40: VIII, 14;

D: USSR-93
Eingliederung der vier polnischen

Westprovinzen in das Deutsche

Reich: III, 641; IX, 350;

D: RGB-39, I, 2024

Polen

Gau Danzig-Westpreußen — Be-

völkerungsstatistik: III, 648 f

Germanisierung

Allgemein: III, 642 f, 648; VIII,

285 f; IX, 350; D: PS-686

Deutsche Volksliste: III, 653 f;

D: PS-2916, R-112, RGB-41, I,

118

Kinder: VIII, 286

Judenverfolgung: XIV, 475 f; XIX,

591; D: ÜSSR-342

Kirchenverfolgung: IV, 81 f, 568 f,

575 f ; D: PS-3264, PS-3279, R-lOl(c)

Kunstraub : VIII, 81 f ; D : USSR-93

Schulschließungen: VIII, 81;

D: USSR-93
Umsiedlung und Verschleppung

der Einwohner

Durchführung: III, 649; XVIII,

166 f; D: PS-1918

Gutrassige" Polen nach Deutsch-

land: III, 647; D: PS-2233(g)

Juden nach dem Generalgouver-

nement: III, 647 f; D: EC-305,

PS-2233(g)

Polen nach dem Generalgouver-

nement: III, 645 f; D: PS-661

Wirtschaft — Richtlinien für die

wirtschaftliche Verwaltung:

III, 644 f; D: EC-410

Generalgouvernement

Allgemein

Bericht über die Zustände vom
17.4.43: XI, 128 f; XII, 135 f;

D: PS-2220

Bericht über die Zustände vom
19. 6. 43: XII. 93 f, 138 f; XVIII,

178; D: PS-437

Amnestie: V, 104 f; D: PS-2233(bb)

Ausbeutung
Allgemein: III, 642 f; V, 97, 101,

389 f; XII, 22 f, 48, 135; XX, 9 f

;

D: EC-344(16), PS-2233(k), PS-

2278

Deutsche Verordnungen und Er-

lasse

Anweisung vom 15.9.39:

VIII, 85; XII, 27 f; D: EC-344

Erlaß über Ackerbau und
Forstverwaltung vom 12.2.40:

VIII, 14; D: USSR-93
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Polen

Deutsche Forderungen: Uli

285 f, 290 f; VII, 245 f; VIII,

311; IX, 538; X, 405; D: L-79,

TC-72 (98), USSR-93
Vermittlungsversuch Dahlerus:

IX, 507 f, 528, 542; X, 413

1939 — 6. 8. — Zollinspektoren-

streik in Danzig: X, 301; XI,

236 f

1939 — 27.8. — Hitlers Vor-

schläge: IX, 515 f, 532 f, 536

1939 — 29. 8. — Deutsche

ultimative Forderung an

Polen zur Entsendung eines

bevollmächtigten Unterhänd-

lers innerhalb von 24 Stunden:

III, 278 f, 285 f, 288; IX, 527;

X, 308 f; D: TC-72(78)

1939 _ 30.8. — Deutsches

Memorandum: III, 287 f; IX,

446; X, 311

1939 — 31.8. — Bekanntgabe
der deutschen Note an den

polnischen Botschafter: III,

288 f; IX, 521, 539; X, 225,

297 f, 312; XVII, 565, 615

Deutscher Gesamtlösungsvor-

schlag: III, 237 f; D: TC-73

Polnische Antwort: III, 238 f

;

D: TC-73
Korridorfrage

Siehe auch Danzigfrage

III, 137 f; VII, 242; IX, 533;

X, 295, 299, 40Of, 405 f; XI,

229 f ; XIX, 399 f ; D: Rbb-125,

Rbb-149, Rbb-150, Rbb-154

Minderheitenfrage
Allgemein: III, 266; XI, 227 f

Abkommen über Oberschle-

sien: XI, 228 f

Deutschenverfolgung: III, 266;

VI, 75; X, 300 f, 513; XI, 235;

D: TC-72(54), Rbb-165, Rbb-181

Minderheitenvertrag 1919:

XI, 227; D: Rbb-75

Minderheitenvertrag 5. 11. 37:

XI, 229; D: Rbb-123

Nichtangriffspakt vom 26. 1. 34

Allgemein: I, 42; III, 123, 224 f;

XVII, 627 f; D: TC-72

Deutsche Denkschrift über die

angebliche Verletzung durch

das polnisch-englische Abkom-

men und polnische Antwort:

III, 247, 250 f; D: TC-72(14),

TC-72(16)

Kündigung: III, 144, 247; X,

300; XI, 235; D: TC-72(14)

Schieds- und Schlichtungsver-

trag vom 16.10.25: I, 94, 243;

III, 145, 213, 223; D: TC-15

Tschechische Frage

Deutsche Abtretungsverspre-

chungen: II, 433 f; X, 298

Rückwirkung auf Polen:

III, 235, 242 f; IX, 341;

D: TC-73(61), TC-76

Wirkung des deutschen Ein-

flusses: II, 439

Zusicherungen Deutschlands:

III, 129 f, 241 f ; VII, 241 f ;
D: TC-

73(49), TC-73(57), USSR-93

Französisch-polnische Beziehungen

Locarno-Vertrag: III, 247

Vertrag von 1921: II, 433; III,

147

Slowakisch-polnische Beziehungen

Stellung Polens zur Unabhängig-
keit und zum Schutzvertrag mit

Deutschland: III, 244;

D: TC-73(61)

Krieg 1939

Deutsche Kriegsziele: III, 642 f

Deutsche militärische Planungen
und Vorbereitungen (Fall Weiß)

Allgemein: I, 220 f; II, 137, 305,

315, 322 f; III, 135 f, 145 f, 245 f;

IV, 468 f; V, 43 f; VII, 247 f; X,

575 f; XIV, 366; XX, 660;

D: C-120, C-126, C-142, L-79,

PS-798, PS-1014, PS-1780, PS-
2327, USSR-172
Kriegsmarine: III, 289; XIII,

242 f; XIV, 80 f; D: C-126, Dö-1

Deutsche politische Vorbereitungen

Aufforderung an die Volksdeut-

schen zum Überlaufen: VII, 242 f

;

D: USSR-93
Grenzzwischenfälle: I, 229

Berichte des englischen Ge-
sandten in Warschau: III, 265;

D: TC-72(53)

Gleiwitzer Sender: II, 496 f;

III, 267 f; IV, 270 f; V, 43; IX,
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44, 523; X, 580; XXII, 26 f;

D: PS-795, PS-2751

Propagandaaktion: VI, 75 f;

D: PS-3469

Zersetzungsarbeit durch deutsche

Agenten in Polen: VII, 243 f;

D: USSR-93
Deutscher Angriff

Allgemein: III, 132, 145 f, 148 f,

263 f

Angriffsbefehl: II, 289 f; D: C-126

Angriffsentschluß: I, 408; II, 315;

VII, 249; IX, 658 f; D: L-79,

PS-388
Angriffstermin: III, 280 f; X,

306 f, 578; XV, 461; D: TC-90

Bombardement Warschaus: II,

493; IX, 43 f, 199 f, 377 f, 621 f,

759; XV, 410; D: Grg-46

Disziplin der Truppe: XXI, 446;

D: OKW(A)-1680 bis 1685

Urteil: XXII, 498 f; D: C-72,

C-120, C-137, L-79, L-120, PS-

789, PS-1014, PS-2357, PS-2530,

TC-73, TC-74

Polen — II. Nach dem Krieg 1939

Amtlicher Bericht der polnischen

Regierung...: VII, 241 f;

D: USSR-93

Annexion durch Deutschland

Ausbeutung
Allgemein: VIII, 14 f;

D: USSR-93
Deutsche Verordnungen und Er-

lasse

Erlaß über die Beschlagnahme
polnischen Eigentums in den

westlichen Provinzen Polens

vom 27.9.39: VIII, 14;

D: USSR-93

Erlaß über die Beschlagnahme

des polnischen Privateigen-

tums: VIII, 14; D: USSR-93

Erlaß über die Beschlagnahme
polnischen Privateigentums

durch die Haupttreuhandstelle

Ost vom 12.6.40: VIII, 14;

D: USSR-93
Eingliederung der vier polnischen

Westprovinzen in das Deutsche

Reich: III, 641; IX, 350;

D: RGB-39, I, 2024

Gau Danzig-Westpreußen — Be-

völkerungsstatistik: III, 648 f

Germanisierung

Allgemein: III, 642 f, 648; VIII,

285 f; IX, 350; D: PS-686

Deutsche Volksliste: III, 653 f;

D: PS-2916, R-112, RGB-41, I,

118

Kinder: VIII, 286

Judenverfolgung: XIV, 475 f; XIX,

591; D: ÜSSR-342
Kirchenverfolgung: IV, 81 f, 568 f,

575 f ; D: PS-3264, PS-3279, R-lOl(c)

Kunstraub: VIII, 81 f ; D: USSR-93

Schulschließungen: VIII, 81;

D: USSR-93
Umsiedlung und Verschleppung

der Einwohner

Durchführung: III, 649; XVIII,

166 f; D: PS-1918

Gutrassige" Polen nach Deutsch-

land: III, 647; D: PS-2233(g)

Juden nach dem Generalgouver-

nement: III, 647 f; D: EC-305,

PS-2233(g)

Polen nach dem Generalgouver-

nement: III, 645 f; D: PS-661

Wirtschaft — Richtlinien für die

wirtschaftliche Verwaltung:

III, 644 f; D: EC-410

Generalgouvernement

Allgemein

Bericht über die Zustände vom
17.4.43: XI, 128 f; XII, 135 f;

D: PS-2220

Bericht über die Zustände vom
19. 6. 43: XII, 93 f, 138 f; XVIII,

178; D: PS-437

Amnestie: V, 104 f; D: PS-2233(bb)

Ausbeutung
Allgemein: III, 642 f ; V, 97, 101,

389 f; XII, 22 f, 48, 135; XX, 9 f

;

D: EC-344(16), PS-2233(k), PS-

2278

Deutsche Verordnungen und Er-

lasse

Anweisung vom 15.9.39:

VIII, 85; XII, 27 f; D: EC-344

Erlaß über Ackerbau und
Forstverwaltung vom 12. 2. 40:

VIII, 14; D: USSR-93
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Erlaß über die Sicherstellung

des Eigentums des polnischen

Staates vom 15.1.40: VIII, 14;

D: USSR-93
Göring-Erlaß vom 19. 10. 39:

III, 644, 649; IV, 608; IX, 351 f

;

XXII, 549; D: EC-410

Verordnung über die Behand-

lung von Vermögen der An-

gehörigen des ehemals polni-

schen Staates: IV, 608 f;

D: RGB-40, I, 1270

Haupttreuhandstelle Ost:

III, 644; VIII, 14; IX, 351 f
;
XII,

77 f; D: EC-410, USSR-93

Kunstraub: I, 272; IV,
91J;

vm,
73- IX, 352 f; XI, 56, 92, 550; XII,

21f,48f,90f,149,160; D: PS- 1233,

PS-1709, PS-1773, PS-3042,USSR-

302, Fra-9

Stellung des Führers: VIII, 76;

D: USSR-223
Nahrungsmittel: I, 269, 335; V,

98 f- VIII, 17; XXII, 618;

D: PS-2233(e), PS-2233(z), USSR-

223

Verhinderungsversuch durch die

Generalgouverneure: XII, 144 1,

D: Fra-7

Vierjahresplan: XII, 35, 77

Bevölkerung

Behandlung: V,94f,98; VIII, 15 f,

273- XII. 138 f; XX, 407;

D: PS-437, USSR-172, USSR-223

Einstellung zur deutschen Ver-

waltung: XII, 42

Hungersnot

Allgemein: I, 335; V, 98; VIII,

272 f ; XII, 27, 89 f , 120 f, 159

Auswirkungen: V, 97 f; VIII,

16 272 f; D: PS-2233(p),

USSR-223. USSR-282

Auswirkungen— Bericht: „Die

Bedeutung des Polenproblems

für die Rüstungswirtschaft

Oberschlesiens": VIII, 273 f;

D: USSR-282
Deutsche Einsiedlungen: III, 656 f;

D: EC-344(16)

Ermordung und Mißhandlung

Allgemein: V, 120; VII, 515 f;

XII, 103; XX, 406 f; D: D-419,

PS-2233, USSR-233

A.B.-Aktion: I, 335; VII, 517,

XI, 123 f; XII, 31f, 44f, 53 81 f;

XV,697f;XIX, 683f;XXn, 389;

D: USSR-223
Einzelne Orte

Janovskylager: VII, 492 f, 597 f

;

D: USSR-6(c)

Lemberg: VII, 493 f, 500 f. 540 f;

D: USSR-6, USSR-51

Wald von Lissenitzy: VII, 197

Hinrichtungsmethoden: VII, 619 f

;

D: USSR-29, USSR-48

Hinrichtungsstätten: XII, 117;

D: PS-2233

Intelligenz: I, 265 f. 335; III,

644 f; VII, 516, 540f; Vni, 80,

XIX, 556; XXII, 389, i)46 f

D EC-344, PS-661, PS-2233,

USSR-6, USSR-93, USSR-172

Leichenvernichtung: VII, 650 f;

D: USSR-6
Leichenverwertung: VII, 651

;

D: USSR-61
Massenerschießungen: VII, 522 f,

605 f, 621 f; D: USSR-93, USSR-

332, USSR-342
Errichtung: III, 641 f ; D: RGB.39,

I, 2077

Finanzwirtschaft: XII, 23 f

Galizien — Angliederungsplan:

IV, 17; D: L-221

Geheimhaltung der antipolmschen

Bestimmung: III, 647; D: PS-661

Geisel: VII, 519; XII, 105 f;

D: USSR-233
Geiselerschießungen —^^Einzel-

beispiele: VII, 562 f; XII, 118 f,

XX 414 f; D: PS-2233, PS-4038,

PS-4039, USSR-93
Protest des Vatikans: X, 132 1,

161 f, 166

Generalgouverneur, Ernennung,

Verantwortlichkeit: VII, 256 f;

D: USSR-296
Germanisierung

Allgemein: HI, 656; XIX, 554 f;

XX 358 f; D: L-70, PS-2760,

PS-2915, PS-4024

Denkschrift :
„Rechtsgestaltung

deutscher Polenpolitik nach

volkspolitischen Gesichtspunk-

ten": in, 645 f; D: PS-661

Geheimhaltung: III, 645 f ;
XII,

54; XIX, 555; D: PS-661
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Hilfsausschüsse

Siehe Generalgouvernement —
Verwaltung

Judenverfolgung

Arbeiterfrage: XI, 422 f

Ausrottung

Allgemein: HI, 599 f, 650; XI,

130 f; Xn, 19; XV, 696 f; XVIII,

167 f; XIX, 580, 684;

D: PS-2233(d), PS-2278

Aushungerung: III, 615 f;

D: L-165, PS-2233(e)

Ermordungsbefehl zur Verhin-

derung der Befreiung:

III, 631; D: L-53

Gaswagen: VIII, 363

Spurenbeseitigung: III, 631;

D: L-53
Statistische Angaben: I, 342;

III, 559 f, 634 f; VIII, 330; XII,

397, 401 f; XXII, 618;

D: PS-2233, R-91, USSR-93

Bewaffneter jüdischer Wider-

stand: III, 592 f; D: L-18

Einzelne Orte

Helmno: VIII, 362 f

Krakau: III, 616 f

Lemberg: I, 51; III, 593, 596;

VI, 327; D: L-18

Lublin: XV, 696; XX, 537 f;

D: PS-2278

Siehe auch Konzentrations-

lager — Vernichtungslager

Rawa-Ruska: III, 592; VI, 327;

D: L-18

Rohatyn: HI, 592; D: L-18

Warschau: I, 280, 305, 348; II,

148; III, 591 f, 616 f; D:PS-1061

Registrierung: III, 589

Umsiedlung
Verschickung ins General-

gouvernement: XII, 79 f

Zusammendrängung — Stand

1.11.42: III, 593 f

Verantwortlichkeit: XI, 55; XII,

78 f

„Deutschlands Schuld": XII, 19

Vermögensausbeutung (Aktion

Reinhardt): XX. 349 f, 460 f; XXI,

268 f; D: PS-4024
Vermögensbeschlagnahme

:

XII, 112 f; D: PS-2819

Kirchenverfolgung

Allgemein: IV, 572 f; XII, 24,

64, 142 f; D: PS-437, PS-3264

Beschlagnahme des Eigentums:

Vin, 83; D: USSR-93

Priesterverfolgung: VIII, 366;

XXI, 142; XXII, 390; D: PS-4043,

USSR-93
Konzentrationslager

Allgemein: I, 335; VIII, 268; XI,

55; XII, 24 f

Einzelne Lager

Siehe Konzentrationslager —
Vernichtungslager

Ermordung und Mißhandlung:

XI, 459 f; D: L-23, PS-3868

Geheimhaltung: XII, 66

Unterstellung: kll, 15

Landwirtschaft

Enteignung der Besitzer: III, 658 f;

xn, 140 f; D: PS-437, PS-1352

Statistische Angaben: III, 661;

D: R-92

NSDAP: XII, 41, 52f

Polizei

Befehlshaber der Sipo und des

SD: XII, 56

Landeseigene Polizei: XII, 33

Staatssekretariat für das Sicher-

heitswesen: XII, 15f, 36f 56f,

76f, 162; XVIII, 154; D: USSR-223

Erlaß vom 3.6.42 betr. Über-

weisung von Dienstgeschäften

auf den Staatssekretär: XII, 57,

76 f, 131; XVII, 155; D: Fra-4

Führererlaß über die Errich-

tung: XII, 130 f ; D: Fra-3

Standgerichte der Po^^fi^,,,,.

VII, 520 f ; XII, 43 f, 103 f
;
XVIII,

173; XXII, 389 f; D: USSR-335

Gnadenrecht: XII, 83

Stellung als Wehrmacht: V, 90;

D: PS-2233(r)

Unterstellung

In den Distrikten: XII, 65 f

Direkt unter Reichsführer-SS:

XI, 52 f; XII, 14 f, 17, 56 f, 114 f;

XVIII, 152 f; D: USSR-223

Polnisches Zentralkomitee, Bericht

über die Lage der polnischen Ar-

beiter in Deutschland: III, 500 f;

D: R-103
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Polen

Rechtsbeschränkung

Erlaß über die Rechtlosigkeit der
Polen und Juden: VII, 525 f;

D: USSR-95
Sondergesetzgebung: VII, 525 f

;

XI, 324 f; D: USSR-93
Rechtsprechung und Gerichtsbar-
keit

Allgemein: VII, 154 f, 257, 525;

XII, 1031, 167 f

Denkschrift: „Rechtsgestaltung
deutscher Polenpolitik . . . für

den nationalrechtlichen Ausschuß
der Akademie für deutsches
Recht": III, 645; D: PS-661

Gnadenrecht: VII, 256 f ; XII, 32,

83, 107 f; XVIII, 165;

D: USSR-289

Grundsatz: VIII, 276;

D: USSR-282
Planungen für Rechtsbeschrän-
kung: VII, 154 f; XIX, 680;

D: PS-2233, R-96

Strafrecht

Planungen: VII, 154 f ; D: R-96

Sippenhaftung: IV, 306; XI,

315; XII, 17, 92 f; D: L-37

Todesstrafe: VII, 526;

D: USSR-93
„Verordnung zur Bekämpfung
von Angriffen gegen das deutsche
Aufbauwerk im Generalgouver-
nement": VII, 519 f; XVIII, 175;

D: USSR-335
SA-Einheit Generalgouvernement:
IV, 178; XXI, 187 f, 230 f ; D: D-970,
PS-1475, PS-3216, Fra-10

Schulwesen: VIII, 80 f ; XII, 22, 67,

94 f, 122 f, 166; D: USSR-93
Umsiedlung und Verschleppung der
Bevölkerung

Allgemein: V, 99

Aufnahmefähigkeit des General-
gouvernements: III, 645 f;

D: PS-661

Einzelne Gebiete und Orte

Lublin (Kreis): V, 99f;
D: PS-2233(t)

Zamosc (Kreis): V, 99 f;

D: PS-2233(t), PS-2233(aa)

„Gutrassige" Polen nach Deutsch-
land: III, 647; D: PS-2233(g)

Universitäten: VIII, 80 f; XII, 22;

D: USSR-93
Fall der Krakauer Professoren:
XII, 30 f, 50 f, 84 f

Vermögensbeschlagnahme — Deut-
sche Verordnungen und Erlasse:

III, 659 f; IV, 608 f; D: RGB-40,
I, 1270; R-92

Versicherungswesen — Härten
gegenüber polnischen Arbeitern:
VIII, 276; D: USSR-282

Verwaltung

Allgemein: XII, 138 f; D: PS-437

Beamte — Führererlaß über die

Ernennung: XII, 131; D: PS-710

Beteiligung der Bevölkerung:
XII, 18, 156; XVIII, 163 f;

D: PS-2233

Einheitlichkeit: V, 89 f

;

D : PS-2233(r)

Einteilung: XII, 63

Erlaß über die Verwaltung der
besetzten polnischen Gebiete vom
12.10.39: I, 401; XII, 35 f, 130;

XVIII, 151; D: PS-2537, Fra-2

Führerprinzip: VII, 256;

D : PS-2233

Grundsatz: V, 92, 389; XVIII,
161 f; D: EC-344(16), PS-2233(o),

PS-2278

Hauptabteilung Arbeit: XII, 100

Hauptabteilung Propaganda:
XII, 116 f, 161; D: PS-2233

Hilfsausschüsse: XII, 18 f, 90

Militärverwaltung: XII, 12;

XVIII, 150; XX, 625 f

Richtlinien — „Die künftigen
Beziehungen Polens mit Deutsch-
land": V, 91 f; XVIII, 161;

D: PS-864

Statistische Angaben: XII, 18

Widerstandsbewegung

Allgemein: II, 150; III, 591, 617 f,

638; IV, 239, 513; VII, 522 f;

XI, 188 f; XII, 26 f, 82, 86, 133 f,

407; XVIII, 174 f; D: PS-1061,
PS-3840, PS-3841, USSR-332
Warsdiauer Aufstand 1944:

XI, 3291; XII, 29; XX, 414 f;

D: D-954, D-956, PS-2233, PS-
2233(dd), PS-2476, PS-4042,
OKW(A)-1501 bis 1507

von Betrieben:

^

Wirtschaft

Allgemein: III, 644 f ; D: EC-410,

EC-411

Beschlagnahme
III, 660 f

Richtlinien für die wirtschaft-

liche Verwaltung: III, 644 f;

D: EC-410

Zerstörung

Einzelbeispiele: VIII, 137 f;

D: USSR-368

Warschau: I, 280, 305; II, 148,

493; III, 591 f, 617; VIII, 132 f;

XI, 125 f, 329 f; XII, 26 f, 85 f,

123; XX, 414 f; XXII, 561 f;

D: D-956, PS-1061, PS-4038, PS-

4039, PS-4042, USSR-128, USSR-
223, OKW(A)-1501 bis 1507

Zukunft unter der deutschen Herr-

schaft: VII, 252 f; XIX, 549;

D: USSR-93, USSR-172

Zwangsarbeit

Allgemein: I, 273, 336; III, 442 f

;

VIII, 151 f; XII, 99 f ; XIX, 549;

D: USSR-93, USSR-172, USSR-223

Aushebungsmethoden: III, 458 f;

V, 103 f; XII, 123 f; XV, 185 f;

D: PS-1352, PS-1526, PS-2220,

PS-2233(a), PS-2233(b), PS-

2233(n), PS-2233(w), USSR-469

Behandlung in Deutschland:

III, 500 f; XVIII, 536; D: R-103,

PS-908
Bestimmungen über die Be-

handlung ausländischer Ar-

beiter polnisdien Volkstums:

III, 502 f ; XV, 180 f ; XIX, 551 f

;

XX, 107 f; XXI, 522; D: EC-68,

Pol.L.(A)-68

Not der Kinder: III, 501 f;

D: R-103

Bestrafung — Körperstrafen:

I, 276, 401

Deutsche Verordnungen und Er-

lasse: VIII, 153 f; D: USSR-223

Freiwilligkeit: VIII, 153 f; XII,

125 f

Statistische Angaben: V, 104;

VIII. 152, 154; XII, 124; XV,

184 f; D: PS-2233(w), USSR-223

Preußen

Verschleppung nach Deutschland:

I, 273, 336; III, 457 f; V, 103 f;

VIII, 153 f; XVIII, 170 f;

D: L-61, PS-1352, PS-1375, PS-

2233(n), PS-2233(w)

Weisungsrecht des GBA:
XII, 132 f; D: PS-3352, Fra-5,

Fra-6

Generalgouverneur

Siehe auch Frank, Hans (Per-

sonenindex)

Aufgaben und Stellung: V, 88 f;

VII, 256 f; XII, 95 f; XVIII, 151 f;

XXII, 617 f; D: PS-2233(m),

USSR-289
Beschränkung der Vollmacht:

XVIII, 151 f

Spannungen mit dem Befehls-

haber der Polizei — Darstellung

der Verteidigung: XVIII, 158 f,

168 f

Tagebuch — Beweiswert und

Charakterisierung: XII, 14, 19;

XVIII, 156

Verantwortlichkeit: XII, 14;

XVIII, 178 f

Politische Leiter

Siehe NSDAP — I. Politische Leiter

Polizei

Siehe auch Gestapo

Siehe auch Kriminalpolizei

Siehe auch Ordnungspolizei

Siehe auch Sicherheitspolizei

Siehe auch SS — Polizeiverbin-

dungen
Siehe auch SS — SD
Aufgabe: XVII, 579

Politische Polizei: XVII, 580 f;

D: Gest.-1, Gest.-2

Polizeiredit: XX, 156

Polizeiregiment

Siehe Sicherheitspolizei — Ein-

heiten

Präventivmaßnahmen: XVIII, 451 f

;

XXII, 508

Preußen — Staatsstreich vom 20.7.

32: VI, 92; XIV, 302, 306 f; XVI,

276 f; XVIII, 312; D: D-632, Pa-2,

Pa-5, Pa-8, Pa-86
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Preußischer Finanzminister

Preußischer Finanzminister

Zugehörigkeit zur Organisation

Reichsregierung: IV, 113

Prisenordnung — Neufassung auf

Grund des Londoner Protokolls:

XIII, 493 f

Siehe auch U-Bootkrieg

Propaganda

Siehe auch Reichsministerium für

Volksaufklärung und Propaganda

Grundirrtümer der deutschen Pro-

paganda: XVII, 217 f

Völkerrechtliche Bestimmungen:
XVII, 174; XIX, 354 f

Propagandakrieg

Mittel der Kriegsführung: I, 405 f;

XIX, 355 f

Protektorat Böhmen und Mähren

Siehe Tschechoslowakei — Protek-

torat

Protokoll über die Berichtigung

einiger Unstimmigkeiten im Wort-

laut des Statuts

Siehe Internationaler Militärge-

richtshof

Puschkino

Siehe Zarskoje Selo

R
RAD

I

Kirchenfrage: IV, 72 f; XI, 510;

D: PS-107, P0I.L.-92

Unterstellung unter die Wehrmacht
1938: III, 72 f; D: PS-388(2)

Rasse- und Siedlungshauptamt

Siehe SS — Rasse- und Siedlungs-

hauptamt

Rassenlehre

Siehe NSDAP — I. Weltanschauung

Rawa Ruska

Siehe Kriegsgefangene — Straf-

lager

Redit der Selbsterhaltung:
XVIII, 450; XIX, 514

Reditsgrundsätze

Siehe auch Strafrecht

Siehe auch Verteidigung — Argu-
mentation

Siehe auch Völkerrecht

Abwesenheitsverfahren: II, 9f

Amerikanische Stellungnahme

:

II, 12 f

Britische Stellungnahme: II, 17 f

„Actus non facit reum nisi mens
Sit rea": XIX, 44

„Ex post facto": I, 244; III, 107 f,

120 f, 124 f; VII, 168; XVII, 501 f,

521; XIX, 61 f, 518, 527 f, 645 f;

XXII, 524

Gesamthaftung bei Verbrechen:

II, 276 f

„Irrtum" (im deutschen und aus-

ländischen Recht): XIX, 48 f

Lehre von der „res adjudicata":

VIII, 504

„NuUa poena sine lege, nullum

crimen sine lege": I, 244 f; III,

107 f, 120 f; VII, 168 f; XVII, 522 f;

XIX, 61, 645 f ; XXII, W, 524

Straffreiheit infolge gewaltsamer
Willensbestimmung: XXI, 700

'Strafrechtliche Verantwortlichkeit
— Voraussetzung: XIX, 381 f

Theorie der „Gruppenkriminali-

tät": I, 287

Rechtsreform in Nazi-Deutschland

Allgemein: IV, 66; V, 84 f; XVII,

525; XX, 293; XXII, 475 f;

D: PS-2536, PS-654

Grundsatz: V, 87; D: PS-3445

Strafvollzug durch „Vernichtung

durch Arbeit": IV, 66; D: PS-654

Regierungsformen — Parlamentaris-

mus und Führerprinzip: IX, 465 f

Regiment „Brandenburg"

Siehe Heer — Truppenteile —
Lehrregiment z.b.V. Brandenburg

Regiment „Feldherrnhalle": XV, 458
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Reichsgruppc Handel

Reichsarbeitsdienst

Siehe RAD
Reichsarbeitsführer — Zugehörig

zur Organisation Reichsregierung:

IV, 113

Reichsarbeitsministerium

Europa-Amt: XV, 231

Stabsbesprechung: XV, 232 f; XVI,

528

Zwangsarbeit — Kontrolle der Be-

handlung: XV, 42; D: Sckl-2

Reichsausschuß der deutschen Ju-

gendverbände: V, 325; D: PS-1458

Reichsaußenministerium

Siehe Auswärtiges Amt

Reichsbank

Aufhebung ihrer Selbständigkeit

1939: XI, 103; XII, 584

Denkschrift des Reichsbankdirek-

toriums vom 7.1.38: XII, 574;

XVIII, 327, 340; D: EC-369

Eisenbahnanleihe — Ablehnung:

XII, 537

Geschäftsführung: XIII, 188

Gold-Diskontbank: XIII, 634

Goldreserven: XIII, 181

Internationale Wirtschaftsverstän-

digungspolitik 1939: XIII, 124

Judenverfolgung — Fall Arns-

walde: XII, 490 f; D: Scha-34

Kreditpolitik zu Rüstungszwecken:

V, 145, 158; XII, 515 f, 572 f, 583 f,

652; XIII, 117 f; D: EC-286, EC-
369, EC-611, PS-1168

Kriegsvorbereitungen

Allgemein: III, 262 f ; XII, 554 f

;

D: PS-699, Scha-37

Rußlandkrieg: XVIII, 265;

D: PS-1031

Umwandlung von Auslandsgut-

haben in Gold: XVIII, 263;

D: PS-3787

Reichskredite

Bewilligung vor 1939: XI, 103 f;

XII, 529 f

Entscheidung: XI, 75 f ; XIII, 117 f

SS-Depots (aus Wertgegenständen

von Opfern der Konzentrations-

lager)

Allgemein: XIII, 181 f, 227 f,

619 f, 637, 662 f; XVII, 382, 537 f;

XXII, 440 f, 627; D: PS-2828

Abrechnung: XIII, 673 f

Behandlung im Betrieb:

XIII, 624 f

Geheimhaltung: XIII, 631, 637 f,

665 f; XVIII, 285 f

Herkunft: XIII, 624, 650 f, 670 f;

XVIII, 282 f ; XXI, 273 f

;

D: PS-2828

Inhalt: XIII, 647 f, 664; XIX,
566 f; XXI, 265 f; D: PS-3944,

PS-4045

Konto „Max Heiliger": XIII, 663

Reinhardt-Aktion: XX, 349, 354 f;

XXI, 268 f; D: PS-4024

Statistische Angaben: XIII, 194 f,

632 f, 678; XX, 354 f; D: PS-3949

Treuhänderschaft der Bank:
XIII, 658

Vereinbarung Reichsbank —
Reichsführer-SS 1942: XIII, 191 f,

623, 629 f, 642 f; D: PS-3944,

PS-3947

Verwertung: XIII, 641 f, 664 f,

674; XVIH, 285; XX, 345 f; PS-
3951, PS-3947, PS-4045

SS-Kredite für Wirtschafts- und
Verwaltungshauptamt: XIII, 633 f;

XVIII, 288 f

Reichsbanner: XXI, 63

Reichsbtirgergesetz: VII, 147

Rcichseisenbahnverwaltung

Arbeiterwerbung im besetzten Ge-

biet: XI, 573

Reichsfinanzministerium — Unter-

stützung der medizinischen Ver-

suche der SS: XIX, 613; D:PS-002

Reichsfors<*iungsrat: IV, 234 f ;
IX,

325; XXI, 335 f; D: PS-002

Reichsforstmeister — Zugehörig zur

Organisation Reichsregierung:

IV, 113

Reidisgericht — Entziehung der

HochVerratsprozesse: I, 198

Reichsgesundheitsgesetz — Ausmer-
zung der Lungen- und Herzkran-

ken: XI, 113; D: D-720

Reidisgruppe Handel: XIII, 230
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Reidisinnenministerium

Reichsinnenministerium

Besetzte Gebiete

Beamtenabstellung: XII, 306;

XVIII, 198 f ; D: PS-1039, PS-3082

Weisungsrecht: XVIII, 197 f;

D: PS-2119, PS-3079, USSR-223

Euthanasie

Beteiligung: XII, 306 f; XVIII,

207 f; D: PS-630

Verantwortlichkeit: V, 409; XVII,

474; D: D-181, M-151, M-152,

PS-621, PS-1556, PS-3475

Generalgouvernement — Kein

Weisungsrecht: XVIII, 197;

D: PS-3079, USSR-223

Gestapoterrorbekämpfung

:

XII, 313; XVIII, 203; D: PS-1723,

Fri-36

Kirchenverfolgung: XIX, 493;

D: PS-775

Konzentrationslager

Unterrichtung über die Zu-

stände: XI, 140 f; XII, 280 f;

D: PS-3601, PS-3751

Verantwortlichkeit: XII, 280 f;

D: PS-1643, PS-2513, PS-2533,

PS-3751

Pohzeizuständigkeit: XI, 70 f; XII,

178 f; XVIII, 200 f; D: D-181,

PS-775, PS-779, PS-1723, PS-2073,

PS-2104, PS-2105, PS-2113, PS-

2245, PS-2344

Röhm-Putsch — Nichtbeteiligung:

XII, 194

Zentralstelle für die besetzten Ge-

biete: XI, 68 f ; XII, 177 f ;
XVIII,

198; D: PS-3082, Fri-16 bis 24

Zusammenarbeit mit der SS hin-

sichtlich Beschlagnahme von Ei-

gentum für Auschwitz: V, 405;

D: PS-1643

Reichsjugendführer — Zugehörig zur

Organisation Reichsregierung:

IV, 113

Reichsjugendführung

Siehe HJ — Organisation

Reichsjustizministerium

Abkommen betreffend Übergabe

der Asozialen an Reichsführer-SS

zur Vernichtung durch Arbeit vom
18.9.42: I, 304 f; III, 516; IV, 66,

225, 305; V, 376; VII, 534; XVIII,

531; XIX, 456, 556, 613 f ; D: PS-654

Gestapoterrorbekämpfung: XII,

313; XX, 295

NSDAP — Verhältnis zueinander:

XX, 293 f

Reidiskabinett

Siehe Reichsregierung — Kabinett

Reichskanzlei — Chef: IX, 410;

XI, 138 f; D: D-153(a)

Reichskommissar für die Festigung

deutschen Volkstums

Siehe SS — Reichskommissar

Reichskommissare

Siehe auch USSR — Besetzte Ge-

biete — Verwaltung

Denkschrift und Vorschläge für

Personalbesetzung der Reichskom-

missariate im Osten und der Poli-

tischen Zentralstelle in Berlin vom
7.4.41: XI, 603 f; D: PS-1019

Unterstellungsverhältnis

:

XI, 69, 531

Rcichskrcditgesellschaft: XVI, 714

Reichskreditkassenscheine

Siehe Einzelne Länder — Ausbeu-

tung — Zahlungsmittel

Reichskriegsgeridit

Verfahren gegen Generaloberst

Frh. V. Fritsch: XII, 224

Reichskriegsministerium

Siehe Reichswehrministerium

Reichskriminalamt — Errichtung:

XII, 209

Reichskulturkammer:
L 201 f ; XIII, 107

Reichsluftfahrtministerium

Errichtung: IV, 111; D: RGB-35, 1,

241; PS-2089

Reidismarine

Siehe Kriegsmarine

Siehe Wehrmacht — Wiederauf-

rüstung

Reichsminister

Siehe Reichsregierung — Kabinett
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Reichsministerium für Bewaffnung und Munition

Reichsministerium für die besetzten

Ostgebiete

Anweisung betr. die Behandlung
der Zivilbevölkerung vom 17.3.42:

XI, 601; D: R-36

Anweisung betr. die Behandlung
der Zivilbevölkerung vom 13. 5. 42:

XI, 601; D: R-36

Anweisung betr. die Behandlung
der Zivilbevölkerung vom 14. 12.

42: XI, 541 f; D: Ro-11, PS-194

Anweisung betr. Verwaltung vom
17.7.41 : V, 73; XI, 541 f; D: PS-1056

Aufgabe: IV, 20; V, 72 f; D: PS-
1056, PS-1997

Befugnisse: XI, 531 f

Beziehungen zum Reichsministe-

rium für Volksaufklärung und
Propaganda: XVII, 220 f

Braune Mappe : XI, 628 ; D : EC-345

Denkschrift und Vorschläge für

Personalbesetzung der Reichskom-
missariate im Osten und der Poli-

tischen Zentralstelle in Berlin vom
7.4.41: XI, 603 f; D: PS-1019

Errichtung: IV, 20, 112; XI, 525;

D: PS-1997

Geschäftsgruppe „Ernährung und
Landwirtschaft" — Aufgaben:
XI, 645

Hauptabteilung „Arbeit und So-

zialpolitik": XI, 571

Judenfrage und Wirtschaft:

XI, 611; D: PS-3666

Judenverfolgung — Beteiligung

der nachgeordneten Dienststellen:

XI, 613 f

Konflikte mit dem Reichskommis-
sariat Ukraine: XI, 553 f, 597 f,

633 f, 649; D: PS-192, R-36,

Ro-13, Ro-19

Kriegsgefangene — Protest gegen

die Behandlung: XI, 560 f;

D: PS-081, USSR-353
Kriegsgefangenenunterstellung

:

XI, 158 f, 551; D: PS-073

Leitstellen für die Ostvölker:

XI, 558

Möbelbeschlagnahmeaktion

:

XXI, 521; D: L-188

Nachgeordnete Dienststellen:

V, 72 f; D: PS-1056

Politische Leitgedanken: XI, 556 f,

593 f; D: R-36

Denkschrift Dr. MarkuU vom
19.8.42: XI, 593 f; D: ^-63

Polizei nicht unterstellt: XI, 57

Verantwortlichkeit: XVIII, 88

Zentralstelle für die Völker des

Ostens: XV, 47 f, 69; XVII, 425 f;

XVIII, 97; D: Ro-50

Zwangsarbeit

Arbeitsdienstpflichtgesetz vom
19.12.41: XI, 584f; D: PS-1975

Aushebungsmethoden — Ableh-
nung: XI, 536 f, 586 f ; D: PS-018,

PS-508

Betreuung: XVII, 425; D: Ro-50

Verantwortlichkeit: XI, 587 f

Reichsministerium für Bewaffnung
und Munition

Anforderung von Arbeitskräften:

XVI, 497; XIX, 218 f; D: PS-4006

Aufgaben und Zusammensetzung:
XVI, 477 f, 625 f; D: PS-1435, PS-
1520, USSR-479, USSR-480, USSR-
482, USSR-483, Spe-1

Einfluß auf Zuweisung auslän-

discher Arbeitskräfte: XVI, 496;

XIX, 218 f ; XXII, 658 f; D: PS-4006

Einfluß auf Zuweisung Kriegs-

gefangener für die Rüstungsindu-
strie: XVI, 497 f ; XXII, 658 f

Errichtung: IV, 111; IX, 428;

D: RGB-40, I, 513

Judenausschaltung aus Rüstungs-
industrie: XVI, 568 f; D: L-156

Nachrichten: XVII, 485; D: PS-4006

Produktionslenkung im Reich und
in den besetzten Gebieten zur Ver-
hinderung der Verschleppung:
XVI, 507 f, 510 f

Statistische Angaben: XVI, 483,

510 f

Umbenennung in: Reichsministe-

rium für Rüstung und Kriegspro-

duktion: IV, 112; D: RGB-43,
I, 529; PS-2092

Verantwortlichkeit für die Arbeits-

bedingungen der Zwangsarbeiter:
XVI, 483

Verbindung zur DAF: XVI, 629 £
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Reidisministerium für kirchliche Angelegenheiten

Reichsministerium für kir«*"*« An-

gelegenheiten: IV, 111; D:RGB-35,

I, 1029; PS-2090

Reichsministerium für Rüstung und
Kriegsproduktion

Siehe Reichsministerium für Be-

waffnung und Munition

Reichsministerium für Volksaufklä-

rung und Propaganda

Abkommen mit dem Auswärtigen

Amt über die Kontrolle von

Schrifttum und Rundfunk für

Auslandspropaganda: VII, 1" f

;

D: RF-1147

Abteilung „Deutsche Presse":

VI, 69 f; XVII, 157 f, 227 f; XIX,

347 f; XXII, 664 f; D: PS-2434,

PS-3469, USSR-472

Referat Nachrichtenwesen:

VI, 71 f; XVII, 173, 263;

D: PS-3469

Referat Schnelldienst: VI, 77;

XVII, 194, 228; XIX, 367 f;

D: PS-3469, USSR-472

Abteilung Propaganda — Referat

„Aufklärung des Deutschen Volks

und der Welt über die Judenfrage,

propagandistische Bekämpfung der

Staatsfeinde und der gegnerischen

Weltanschauungen": VI, 78;

D: PS-2434(a)

Abteilung Rundfunk: XIX, 346;

XXII, 665

Beauftragter für die politische

Gestaltung deä Großdeutschen

Rundfunks: VI, 84; D: PS-3469

Bedeutung als Propagandamittel:

XVII, 265

Abteilung „Zeitschriftenprozesse"

:

VI, 71; D: PS-3469

Informationskorrespondenz

:

VI, 71; PS-3469

Abteilungsleiter: XVIII, 263

Athenia-Fall: V, 306; XIV, 241;

XVII, 211 f, 243; XIX, 370 f; XXII,

666

Aufgabenerweiterung: VI, 69;

D: PS-2030, RGB-33, I, 449

Beziehungen zum Auswärtigen

Amt: XVII, 219 f

Beziehungen zu dem Reichsmini-

sterium für die besetzten Ost-

gebiete: XVII, 220 f

Errichtung: IV, 111; VI, 68;

D: PS-2029

Instrument der psychologisdien

Kriegsführung: VI, 73 f; XVII, 163;

D: PS-3469

Judenhetze: VI, 79; XVII, 187

Organisationsplan: XIX, 345

Presseorganisation: XVII, 159;

XIX, 347

Propagandamethoden: XVII, 160 f,

278 f; XIX, 349; D: PS-3469

Propagandistische Vorbereitung der

deutschen Angriffskriege: VI, 73 t,

84; XIX, 358 f

Tagesparole — 11-Uhr-Konferen-

zen: VII, 84; XVII, 261; XIX, 353,

359 f

Wahrheit der verbreiteten Nadi-

richten?: VI, 78 f, 85; XVII, 174 f,

266 f; XXII, 666

Reichsministerium für Wissenschaft,

Erziehung und Volksbildung: I, 403;

II, 237; IV, 111; D: PS-2078,

RGB-34, I, 365

Reichsnährstand: III. 539; D: PS-3044

Reichspolizeigesetz 1936: IX, 296

Reichspräsident

Oberbefehlshaber der Wehrmacht:

XIII, 659; D: Rae-3

Verkündungsrecht der Gesetze —
Verzicht: XIX, 159; XXII, 119

Wahl 1932: XVI, 268 f; XIX, 145

Zusammenfassung des Amtes mit

dem des Reidiskanzlers: IX, 288 f;

XL 110; XVIII, 317; XX, 291; XXII,

123; D: Rr(A)-3

Reichspressechef

Allgemein: I, 381; II, 240; VI, 70;

IX, 425; XVII, 172 f

Einfluß auf das Reichskabinett:

IX, 425; XI, 75

Tagesparole: VI, 70; XVII, 172 f;

D: PS-3469

Verhältnis zum Reichsministerium

für Volksaufklärung und Propa-

ganda: IX, 425 f; XIII, 106, 112;

D: PS-3501, Fu-3

Vorträge beim Führer: XI, 75;

XIII, 106

Zugehörig zur Organisation Reichs-

regierung: IV, 113
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Reidisregierung

Reichspressekammer: VI, 70

Reichspropagandaleiter: II, 240

Reichspropagandaministerium

Siehe Reichsministerium für Volks-
aufklärung und Propaganda

Reidisrat — Auflösung: II, 199 f

Reichsregierung

Kabinett Brüning

Notverordnungen und Reichstag:

XIX, 143

Kabinett Dönitz

Aufruf an das deutsche Volk
nach Hitlers Tod: XIII, 437

Kapitulation: XVIII, 405

Kapitulationsangebot 2. 5. 45

:

XIII, 342

Vollmacht der deutschen Dele-
gation: X, 655 f

Neubildung Ende April 1945:

XIII, 339 f

Kabinett Hitler

Amnestieerlaß vom 21.3.33:

XVI, 392; XIX, 162 f

Annexionspläne: I, 206; III, 134,

232 f, 657; VI, 471 f

Siehe auch Belgien

Siehe auch Frankreich

Siehe auch Luxemburg
Siehe auch Polen

Siehe auch USSR
Anordnungen bei Beginn der Be-
setzung Deutschlands

Befehl „Verbrannte Erde":
XIII, 235; XVI, 536 f, 545 f; XIX,
236 f ; D: Spe-17 bis 19, Spe-23,

Spe-25 bis 29, Spe-33, Spe-34

Gegenbefehl Speers vom 14. 9.

44: XVI, 537, 550 f, 638 f; XIX,
236 f; D: Spe-14,Spe-16, Spe-17,

Spe-23, Spe-25 bis 30, Spe-33,

Spe-34

Verbot, alliierte Besatzungsmark
anzunehmen: XVIII, 149 f

Arbeitsmethoden

Kabinettssitzungen: IV, 119; IX,

327, 430; XX, 290 f, 298; XXII,
124; D: Rr(A)-l, Rr(A)-2

Umlaufverfahren: IV, 119; XI,

68, 120; XIX, 429; XX, 298 f;

XXII, 124; D: PS-1701, PS-2999

Aufruf der Reichsregierung an das
Deutsche Volk vom 1.2.33: X,
179 f; D: Pa-100, Rbb-14, Rr-3

Ausschaltung der Opposition:
XVII, 28 f, 108; XIX, 162 f, 489 f;

XXII, 475 f; D: D-794, D-911,

PS-3893, Rr-9

Charakteristik (Verfassungsrechte)

:

X, 245 f; XI, 49 f; XVI, 320 f;

XVIII, 331 f, 428 f; XXII, 117 f, 592

Ermächtigungsgesetz als Reichs-
regierungsgesetz: XVII, 528 f

Internationale Beziehungen und
außenpolitische Probleme

Friedensfrage

Allgemein: XVI, 362 f;

D: Pa-33, Pa-34, Pa-89, Pa-90

Stand Herbst 1939: XVI, 361

Methoden internationaler Ver-
tragsbrüche: XXII, 521 f

Judenfrage: Siehe auch: Judenver-
folgung, Entrechtung

Halbjudensterilisierungsgesetz

:

XX, 300 f, 304 f; D: PS-4055

Erster Lösungsversuch:
XIX, 161 f; XXII, 132 f

Kabinettssitzungen 1933 bis 1937:

XI, 167 f

Letzte Kabinettssitzung — No-
vember 1937: XI, 64 f

Protokoll vom 30. 1. 33: VI, 101;

D: PS-351

Protokoll vom 15.3.33: VI, 107;

D: PS-2962

Kirchenfrage

Siehe auch Kirchen

Legalität der Ernennung: IX, 283;

XIX, 153

Politische Zielsetzung

Allgemein: I, 211, 216; II, 295 f;

III, 229; VI, 120 f; XIX, 486;

D: L-79. PS-386, PS-789

Europa: X, 235; XIX, 500 f

Lebensraum im Osten: X, 405;

XIX, 418 f, 500 f, 605 f; D: L-79

Pressechef: IV, 113; IX, 427 f; XI,

75; XIII, 105 f; XVII, 209 f
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Reidisregierung

Regierungserklärung vom 30. 1. 33:

XI, 44 f

Reichsaußenministerium — Be-

setzung: XVI, 138, 664 f ;
XIX, 168,

D: Neu-3, Neu-4

Reichsaußenministerium -- Stel-

lung und Bedeutung: XVII, 647

1

Reichsminister

Bürgerliche Minister — Vergeb-

licher Kampf: XXII, 121 f

Dotationen: XI, 155 f

Geheimhaltung: XXII, 126 f

Kenntnis:XX, 299 f, XXII, 124 f,

299 f

Konkurrenzinstanzen außerhalb

des Reichskabinetts: XI, 105 1,

XX, 291 f ; XXII, 126

Minister ohne Geschäftsbereich:

XI, 120; XVIII, 330

Ressortminister ohne Politische

Bedeutung: XI, 48 f, 65 f, 117 f,

XVII 532; XVIII, 209; XIX,

484 f;' XXII, 140 f, 591 f;

D: PS-3863, Fri-13

Rücktrittsmöglichkeit: IV, 128;

XX, 291, 296 f, 301; XXH, 116,

D: PS-1534, PS-4058, Rr(A)-2

Verantwortlichkeit: XI, ^^}}^''

XVI 616 f; XVII, 35, 530; XVIII,

?30 f;XIX; 484 f; XXII, 117, 409 f

Verfassungsrechtliche ^Stellung:

XVII, 648 f; XVIII, 330 f, 465

XIX, 167; XX, 291, 296; XXII.

117 f, 123; D: Pa-22

Reichsverteidigungsarbeiten:

IV 138 f; D: EC-177, PS-2986

Verantwortlichkeit: V, ^73 f ;
VI.

154; VII, 48 f, 332f; XI, 117 XVIII,

530; D: RF-1218, RF-1219

Verbrecherische Organisation

Anklagevortrag: VIII, 510 f;

XVIII, 266 f

Anklagezusammenfassung

:

IV, 139 f ; XXII, 269 f

Begriffsbestimmung (Anklage):

I 86; IV, 109 f; VIII, 417 f; XVII,

694 f; XXII, 114 f, 276 f

Urteil: XXII, 591 f

Verteidigung

Benennung von Beweis-

material: XX, 29 f

Plädoyer: XXII, 107 f

Verhandlung vor dem Gericht:

XX, 289 f

Freispruch: XXII, 591

Verhältnis zu den Ländern:

IV 124; D: PS-2380

Verhältnis zu den obersten Partei-

stellen: IV, 49; X, 132; XI, 47,

XXI, 288; D: Pol.L.-51

Verschwörung: XIX, 504; XXII,

127 f , 286 f , 591

Vizekanzler — Stellung: XVI, 320;

XIX, 153, 157 f, 181

Vollmachten: IV, 124 f; XX, 298;

D: PS-2001, PS-2018, PS-2849,

PS-2959
Zusammensetzung am 30.1.33.

IV, UOf; IX, 281 f; D: PS-351

Grund der Änderung am 4. 2. 38:

XII, 559; D: Scha-28

Kabinett Müller

Einstellung anläßlich eines Ver-

stoßes gegen den Versailler Ver-

trat durch die Wehrmacht (192ö).

XIII, 6^^^^^
XVIII, 411 f

Kabinett v. Papen

Allgemein: XVI, 267 f ;
XIX, 143 f

Abrüstungsfrage: XVI, 273 f;

D: Pa-7, Pa-86

Aufhebung des UniformVerbotes:

XVI, 272, 377; XIX, 146 £

Außenpolitik: XIX, 145

Notverordnung zur Belebung der

Wirtschaft 4.9.32: XVI, 281,

D: Pa-1

Politische Zielsetzung: XVI, 270 f

;

D: Pa-1

Preußischer Staatsstreich 20.7^32:

VI? 92; XIV, 302 306 f; XVI,

276 f, 377 f; XIX, 148 f; D: D-632,

Pa-2, Pa-5, Pa-8, Pa-86

Reichsaußenministerium -- Be-

setzung: XVI, 655 f; XVII, 122 f,

137; D: Neu-6, Neu-8

Reichstagsauflösung: XVI, 281 f;

D: Pa-1, Pa-86

Rücktritt: XVI, 284

Verfassungsreform: XVI, 282;

D: Pa-1, Pa-4

Verhältnis zur NSDAP:
XVI, 279 f; XIX, 144; D: Pa-1
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Reidisverteidigungsrat

Verhandlungen mit den Parteien

nach der Novemberwahl:
XVI, 283 f; XIX, 148 f; D: D-633,

Pa-1, Pa-2

Wirtschaftsmaßnahmen: XIX, 144

Zustandekommen: XVI, 269 f

;

XIX, 143 f; D: Pa-1

Kabinett von Schleicher

Sturz: XIX, 151

Zustandekommen: XVI, 287 f,

375 f; XVII, 26

Verantwortungsübernahme für die

Verstöße gegen den Versailler

Vertrag: XIII, 684 f

Reichsschuld: V, 144, 170 f;

D: EC-369, EC-419, PS-3731

Reichssidierheitsdienst: XXI, 691

Reichssicherheitshauptamt

Siehe SS— Reichssicherheitshaupt-

amt

Reichsstrafprozeßordnung

§ 160: III, 612 f

§ 205: II, 9

Reichstag

Ausschaltung: I, 34; II, 191 f

Geschäftsordnung: II, 218

Verhaftung von Abgeordneten:
II, 218

Reichstagsbrand

Allgemein: I, 34, 197; II, 129; IX,

481 f; XII, 277 f; XXI, 630; XXII,
475

Schuldfrage: V, 402 f; XII, 277;

XIX, 166; D: PS-3593

Reichstagspräsident — Stellung und
Aufgaben: IX, 277 f

Reichstagswahlen

31. 7.32: I, 196 f; VI, 92 f; XVI,
278 f; XVIII, 309; D: Pa-98

6.11.32: I, 196 f; VI, 92 f; XVI,

282 f

5. 3. 33: I, 196 f ; VI, 92 f ; XIX, 156

12.11.33: XXII, 121

Reichsverband der deutschen Indu-

strie — Aufrüstung, „Neugestal-

tungsplan für die deutsche Indu-

strie" vom April 1933: I, 203; II,

258; XXII, 480 f; D: D-317

Reichsverteidigung

Siehe auch Ministerrat für die

Reichsverteidigung

Reichsverteidigungsausschuß

Allgemein: II, 260 f; IX, 322; X,

552; XV, 381 f; XVI, 319; XVII,

682; XIX, 10; D: EC-405

Mobilmachungsbuch für die zivile

Verwaltung: XVII, 684; D:PS-1639

Protokolle: XVII, 683 f

Sitzungsprotokoll der 10. Sitzung

vom 26.6.35: IX, 560, 568;

D: EC-403

Sitzungsprotokoll der 12. Sitzung:

XV, 383 f; D: EC-407

Zusammensetzung: X, 555

Reichsverteidigungsgesetz— Fassung

vom 21. 5. 35

Allgemein: I. 204, 338; II, 261, 294 f,

345; VI, 121; IX, 322 f; XV, 381;

XVII, 46; XIX, 452; D: PS-2261,

PS-2353

Regelung von Wirtschaft und Ver-

waltung für den Kriegsfall:

IX, 324; XVIII, 190 f; D: PS-3787

„Schubkastengesetz": X, 552;

XXII, 136

Reichsverteidigungsgesetz— Fassung

vom 4.9.38: I, 338; II, 346; VI, 129;

IX, 570; X, 552 f ; XI, 40 f ; XII, 174;

XXII, 136; D: PS-2194

Reichsvcrteidigungskommissar:

IV, 32 f; V, 350; XIV, 453; XX,
174 f , 337 f ; XXII, 361 f ; D: RGB-39,

I, 1565; RGB-42, I, 649; Sckl-UO

bis 112, R-178, JN-5

Rcichsverteidigungsrat

Siehe auch Reichsverteidigungs-

ausschuß

Allgemein: I, 404; II, 200, 232, 294;

IX, 322, 354 f, 560, 568; XII, 533;

XVI 710 f; XVII, 682; XVIII, 331;

XXli, 136, 415 f; D: PS-2018, PS-

3787, Neu-78, EC-128

Aufgaben: VI, 118; X, 548 f;

D: PS-2194

Entstehung: X, 548 f; XI, 41

Kriegsvorbereitung: IV, 139;

D: PS-2986
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Rei<iisverteidigungsrat

Sitzungsprotokolle

Vom 22.5.33: X, 550

Vom 14.5.36: VI, 117; D: EC-407

Vom 26. 6. 37: IX, 113; D: EC-405

Vom 18.11.38: IX, 454 f;

D: PS-3575

Vom März 1939: X, 553; XVII,

477 f; D: PS-3787

Zusammensetzung: IV, 116 f; VI,

117;X,549,553;XI,41; D:EC-177,

PS-2261, PS-2194, PS-2986

Rcidiswehr
Siehe Wehrmacht

Reichswehrgesetz: XIII, 659 f;

D: Rae-4

Rcichswehrkonflikt 1923: IX, 273

Reichswehrministerium—Auflösung:

IV 112; X, 673; XIII, 486;

D:'rGB-38, I, lll;PS-1915

Reichswehrprozeß: V, 83 f; XXI, 625

Reichswirtschaftsministerium

Auslandsorganisation der NSDAP:
XIII, 206 f ; D: USSR-451

Besetzte Gebiete — Verantwort-

lichkeit: XIII, 139 f, 232 f

Einbau des Vierjahresplans 1937/38:

IX, 426; XIII, 113 f, 134

Judenverfolgung - :^ifi^^S«f;
Wertung: XIX, 584; XXI, 2621,

D: PS-1166, PS-4045

Kriegswirtschaftliche Aufgaben:

V, 145 f; D: EC-128

Organisatorischer Aufbau:

XIII, 205 f; D: USSR-451

SS-Konflikte: XIII, 238

Zusammenarbeit mit Polizei und

Wehrmacht: XIX, 613; D: RF-3(b),

RF-803, RF-814

Reiter-SS
Siehe SS

Remagen - Brückenzwischenfall

18.3.45: XVI, 546

Reparationen - Ende durch Lau-

sanner Konferenz 1932: XIX, 269

Reparations-Konferenz 1932

Siehe Lausanner Konferenz

Repressalien: IX, 360 f, 365

Rheinland — Bestimmungen des

Versailler Vertrages: III, 203;

D: TC-5

Rheinlandbesetzung

Allgemein: I, 38, 206; II, 157 262 f,

340 f, 379 f; V, 37 f; X, 247; XV,

386 f XVI, 683 f; XVII, 50; XXII,

483; D: C-194, EC-405 Ne%i09

Nei-112. Neu-113, Neu-116,
PS-3308

Außenpolitische Auswirkungen:

XVI, 688 f; XVIII, 322; D: Neu-117,

Neu-120, Neu-125

Begründung: IX, Hl, 321

Diplomatische Vorbereitungen:

X, 247

Militärische Planung ^^nd Durcn-

führung: II, 381 f ; VI, 123; IX, 560 f,

568; X, 563 f; XX, 657

Proteste des Auslandes: II, 381;

XVII, 140

Stellung des Völkerbundes: II, 383

Vorschlag der Locarno-Mächte zur

Begrenzung der deutschen Streit-

kräfte Im Rheinland 1936:

XVIII, 322

Rheinpakt von Locarno

Siehe Locarno-Vertrag

Röhm-Putsch
Allgemein: I, 200, 309; II, 221 f;

fv 51 147; IX, 172 f, 182 f, 294.

Äf 484f;'xii;i92f 321 f; XV,

336; XVI, 327 f, 394f 668; XIX.

176 f; XX, 317 f; XXII 478; D: PS-

2057, Neu-4, Pa-14, Pa-18, Pa-19,

SS-74, SS-83, SS-100, SS-105. SS-106

Ermordung von Gegnern der

NSDAP: IX, 303; XVI, 394 f, 461 f,

XVII, 38

Gesetzeserlaß zur Rechtfertigung

der Geschehnisse: XII, 194 f; Xä,

293; XXII, 134 f; D: Rr(A)-l

Statistische Angaben: XII, 278 f

Rohstoff-Handelsgesellsdiaft
(Roges) :

XIII, 200 f ^ u. ^
Siehe auch Besetzte Gebiete —
Ausbeutung
Siehe auch Einzelne Länder —
Ausbeutung

Rohstoffkontrolle vor dem Kriege:

IX, 318 f

Rom — Geiselerschießung nach dem
Bombenanschlag vom 23. 3. 44:

IX, 262 f

Rotes Kreuz
Besichtigung des KZ Theresien-

stadt: X, 175

Rußland

Übereinkommen betr. Rückfüh-
rung der Zivilinternierten 1945:

XI, 334 f

Rotfrontkämpferbund: XXI, 63

Rotterdam — Bombardement:
IX, 200 f, 243 f, 379 f

RSHA
Siehe SS— Relchsslcherheltshaupt-

amt

RüdKwärtiges Armeegebiet: XV, 443

Rüstungsindustrie

Allgemein: I. 147, 202

Aufbau: II. 249; IX, 318 f;

D: EC-28, PS-2353

Ausfälle Infolge von Luftangriffen:

XVI, 532 f; D: Spe-14, Spe-15

Ausfallen der Kohlenproduktlon
als Anlaß für den Zusammen-
bruch: XVI, 359 f ; D: Spe-21, Spe-22

Bedarf an Arbeltskräften:

XVI, 493 f

Begriffsbestimmung: XV, 155 f;

XVI. 494 f, 630 f; XIX, 221 f;

D: Spe-36

Produktion im Jahre 1944: XVI, 532

Prozentualer Anteil der ausländi-

schen Arbeiter — Stand 1944:

IX, 128; XVI, 494

Zurückstellung zugunsten von Le-

bens- und Verbrauchsmitteln für

die Bevölkerung 1945: XVI, 544 f

Rumänien
Außenpolitik

Allgemein

Beitritt zum Dreimächtepakt:
VII, 341; D: USSR-152
„Großrumänien": VII, 352;

D: USSR-233, USSR-242

Britisch-rumänische Beziehungen
Britische Garantie: III, 160

Deutsch-rumänische Beziehungen

Abkommen zum Angriff gegen

die USSR: I, 239; VII, 295

Besprechungen Hltler-Anto-

nescu: VII, 184 f, 338 f;

D: USSR-153
Deutsche Einmischung In die

inneren Verhältnisse: II, 439

Versprechen russischer Gebiete

als Preis für Rumäniens Kriegs-

beteiligung: VII, 340, 352;

D: USSR-242
Wirtschaftsabkommen: VII, 338

Zweiter Wiener Schiedsspruch:

VII, 338, 357; D: USSR-294

Russisch - rumänische Beziehun-
gen

Besetzung Bessarablens und
der Nordbukowina: X, 328

Eiserne Garde — Unterstützung
durch Deutschland: II, 439; XVI,
415

Judenverfolgung: I, 283, 342; X,

149 f. 449; D: PS-3688, RF-1502

Krieg 1941

Aufmarsch gegen USSR:
VII, 350 f; D: USSR-154

„Transnlstrlsche Gebiete" — Er-

nennung eines rumänischen
Gouverneurs: VII, 352;

D: USSR-242, USSR-295

Vorbereitung: VII, 349 f;

D: USSR-154

Militärische Zusammenarbeit mit

Deutschland

Aufmarsch gegen Griechenland:

III. 359; VII, 184 f, 339; D: C-134,

PS-1746

Deutsche Mllltärmlsslon und
Lehrtruppe: VII, 286. 308

Heeresreform nach deutscher An-
leitung: VII, 309, 350

Spannungen wegen gegenseitiger

Lieferungen: VII, 356 f

Spannungen wegen Transnl-

strlen: VII, 353 f; D: USSR-240,

USSR-239
Vorbesprechungen und Verein-

barung zum Rußlandkrieg:

I, 239; VII, 184 f

Rundfunk
Abhörverbot ausländischer Sender:

XVII, 176 f

Beauftragter für die politische Ge-

staltung des Großdeutschen Rund-
funks

Siehe Reichsministerium für

Volksaufklärung und Propaganda

Rußland

Siehe USSR
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SA

S

SA
Allgemein: I, 28, 34, 194; IV, 165 f;

IX 271 f; XII, 295 f; XIV, 304;

XXII, 471 f

Amtliches Verordnungsblatt der

obersten SA-Führung: XXI, 73

Aufgaben
Siehe auch SA-Wehrorganisation

Allgemein: I, 309; IV, 149; XIV,

304; XXI, 61 f, 469; XXII, 590 f;

D: SA(A)-19 bis 24

Hilfspolizeidienst: IX, 458; XXI,

77 f, 85 f, 101; XXII, 173 f

Nach dem Röhm-Putsch:
IV, 157; VIII, 514 f, 522 f; IX,

454; XII, 192 f; XXII, 160

Tätigkeit der SA-Männer:
IV, 143 f; IX, 451 f; XII, 449 f;

XXII, 239 f

Ausschreitungen

Allgemein: IV, 153 f, 156 f, 161 f,

163 f; XXI, 135 f, 226 f, 459 f;

XXII, 164,243,382,591; D: D-930,

D-946, D-947, SA-132, SA-311

bis 314, SA-285 bis 287, SA-300

bis 306, SA(A)-53, SA(A)-54, SA
(A)-76, SA(A)-84 bis 87, SA(A)-89

Plünderungen: XXI, 89

Verantwortlichkeit: XXI, 135 f;

XXII, 153 f

Verhinderung und Bestrafung:

XXI, 98 f, 153, 210 f, 255; XXII,

167 f; D: D-923, D-931, D-936,

PS-784

Besetzte Gebiete

Ermordung und Mißhandlung:

XXI, 167, 173 f, 238 f; XXII, 250 f,

591; D: D-964, D-968, D-969,

D-975, PS-1475, PS-3216, PS-3661

Errichtung ihrer Organisation:

XXI, 172 f, 237 f; XXII, 174;

D: PS-4011

SA - Einsatzkommandos : XXI,

190 f, 244 f; D: D-970

Bewaffnung
Allgemein: XXI, 63, 76 f, 81 f;

XXII, 161 f; D: PS-2820

Stabswachen: XXI, 201, 247 f;

XXII, 248; D: D-951

„Deutscher Tag von Coburg" 1922:

XXI, 257

„Der SA-Führer": XXI, 73

Dienstvorschriften: XXI, 66, 75;

D: PS-2820, SA(A)-15

Disziplin

Dienststrafordnung: XXI, 66, 78 f

Einschreiten gegen Einzelexzesse:

IX, 454; XII, 449 f; XXI, 86 f

Polizeimaßnahmen gegen Aus-

schreitungen: IV, 152, 158; IX,

454 f; XII, 449 f

Einsatz im Heimatkriegsgebiet:

IV, 178 f ; XXI, 167 f, 233 f ; D: PS-

3216, PS-3219, PS-3232, PS-4011

Einstellung zum Angriffskrieg:

XII, 262

FeldJägerkorps — Aufgabe: XXI, 99

Führung
Durchsetzung mit früheren

Stahlhelmführern: XXI, 144

Führerkorps — Charakterisie-

rung: IV, 146, 148, 153; XXI,

149 f; XXII, 192 f

Politischer Einfluß: XXI, 163 f

Generalgouvernement — SA-Ein-

heit Generalgouvernement: IV, 178;

XXI 187 f, 230 f ; D: D-970, Fra-10,

PS-1475, PS-3216

Gestapo — Zusammenarbeit:
XXI, 91 f

Haushaltsmittel: XXI, 71

Judenverfolgung

Allgemein: I, 309; IV, 155 f; XIV,

304; XXI, 154 f ; XXII, 168 f, 343 f,

590; D: PS-1759

Pogrom lO./ll. 11.38: IV, 162 f;

VIII, 454, 534; XII, 451 f; XIV,

304; XX, 50 f; XXI, 156 f, 220 f;

XXII, 169 f; D: PS-1721, PS-

3063, SA(A)-4, SA(A)-70

Amnestierung der beteiligten

SA-Männer: XXI, 221 f;

D: SA(A)-70

Kenntnis der Verbrechen:

XXI, 458 f; D: SA-250
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Kirchenverfolgung — Ablehnung:

XXI, 162; XXII, 172, 242; D: SA-
317, SA-320, SA-321, SA-327,

SA(A)-43 bis 45

Konzentrationslager

Bewachung: IV, 160 f; VIII, 453,

535; XXI, 89 f; XXII, 383 f, 590;

D: PS-787, PS-2824, SA(A)-16

Mißhandlung von Häftlingen:

IV, 160 f; XII, 295 f; XXI, 87 f,

94 f, 105 f; XXII, 172 f, 240 f;

D: D-976, PS-787, PS-2824(a)

Begnadigung der Täter: I, 198;

XXI, 217 f; D: PS-785

Untersuchung und Bestrafung

der Täter: XXI, 100, 114

Übergabe an die SS 1934: XXI, 99 f

Kriegsgefangene — Bewachung:

I, 309; X, 670; XXI, 161, 167 f, 236;

XXII, 249, 590 f; D: PS-4011

Kriegsverbrechen — Beteiligung:

XXI, 259 f; XXII, 151

Kriegsvorbereitung

Allgemein: IV, 165 f; XXI, 162 f;

XXII, 151; D: SA(A)-1, SA(A)-5,

SA(A)-6, SA(A)-38 bis 40

Geistige Schulung: IX, 453 f;

XXI, 164

Lebensraum und Kolonien:

IV, 167 f; XXII, 589; D: PS-3050

Milizpläne: XXI, 196 f, 247 f, 466;

D: D-44, PS-2822, SA(A)-76

Mitgliedschaft

Austritt und Folgen: XXI, 147,

457; XXII, 189 f, 230; D: SA(A)-

61, SA-220 bis 222

Freiwilligkeit: IV, 143, 176; XXI,
65 f; XXII, 189 f, 589 f; D:PS-2354

Rechte und Pflichten: XXI, 74 f,

81 f; D: PS-2820

Zwangsbeitritt: XXI, 465f
;
XXII,

229 f, 280 f; D: SA(A)-1, SA(A)-

17, SA(A)-60, SA(A)-74, SA(A)-81

Beamte: XXI, 453 f; D: D-929,

SA-162, SA- 157, SA-173, SA-
176, SA-177, SA-183, SA-186,

SA-188, SA- 191, SA-194, SA-
196, SA-197, SA-200, SA-201,

SA-203, SA-208, SA-213

Privatbetriebe: XXI, 456;

D: SA-215, SA-216

Studenten: XXI, 451 f; XXII,

186 f, 232 f ; D: SA-144, SA-147,

SA-148, SA-150, SA-151, SA-
156, SA-164, SA-165

NSDAP — Gliederung

Allgemein: IV, 148; XXII, 158 f;

D: PS-2471, PS-3050

Beteiligung an den Wahlkämp-
fen für die Partei: IV, 145;

D: PS-2168

Träger und Verbreiter der Welt-

anschauung: IV, 149 f; XXI, 78 f;

D: PS-1395, PS-2354, PS-2760,

PS-3050

Unterstellung unter Hoheitsträ-

ger: IV, 144 f; XXI, 157; D: PS-
1893, PS-2383

Waffe der Bewegung: IV, 153;

D: PS-2168, PS-2760, PS-3050,

PS-3211

Österreich — Putsch 1934 — Zu-
sammenhänge: XXI, 202, 246 f;

XXII, 248; D: PS-4013

Organisatorischer Aufbau

Allgemein: IV, 143 f; XXI, 62;

XXII, 587

Ehrenführerschaft: IX, 459; XXI,
150 f

Führung bis 9. 11. 23: IX, 450 f

Hauptamt Führung der SA:
XXI, 163

Militärischer Charakter:

IV, 169 f; D: PS-2168, SA(A)-25,

SA(A)-27, SA(A)-28, SA(A)-30

Oberster SA-Führer: IV, 145

Sondereinheiten: XXI, 64; XXII,
184 f

NS-Reiterkorps: XXI, 465;

XXII, 162, 180 f, 230 f

;

D: NSRK-56, NSRK-57, NSRK-
59 bis 63, NSRK-65 bis 67,

NSRK-69 bis 71, NSRK-101 bis

103, NSRK-124, NSRK(A)-1
bis 5, NSRK(A)-9, NSRK(A)-11
bis 13, NSRK(A)-19 bis 25,

NSRK(A)-29, NSRK(A)-31,
NSRK(A)-35, NSRK(A)-37 bis

67, NSRK(A)-71 bis 74, NSRK-
(A)-76 bis 88, NSRK(A)-91,
NSRK(A)-92

Rechtlicher Charakter der Organi-
sation: IV, 142, 152; D: RGB-35, I,

502; PS-1395, PS-3220
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SA

Reichsverteidigungsrat — Beteili-

gung: XXI, 199 f; D: PS-2822

Röhm-Putsch
Siehe Röhm-Putsch

SA-Einheiten zur besonderen Ver-

wendung — Aufgabe: XXI, 219

Schulen: XXI, 68

Sport- und Wehrabzeichen:
IV, 171 f, 175; XXI, 66 f; XXII, 161;

D: PS-2168, PS-2354, PS-2383, PS-
3215, SA(A)-8

Stabschef

Mitglied der Reichsregierung:

IV, 147; XXI, 148; D: PS- 1395

Stellung zur NSDAP: XXI, 148 f;

D: SA(A)-71, SA(A)-72

Stahlhelm

Siehe Stahlhelm

Standarte Feldherrnhalle

Errichtung und Verwendung:
IX, 456 f; XXI, 468; XXII, 162;

D: SA(A)-18

Wehrpflichterfüllung in der

Standarte: IV, 176; D: PS-3214

Statistische Angaben— Mitglieder-

zahlen: XXI, 140 f, 145 f; XXII,

188 f , 234 f

Sudetendeutsches Freikorps —
Unterstützung: IV, 177 f; XXI,
202 f, 253 f; XXII, 249, 590;

D: EC-366(1), PS^-3036

Vereidigung: IV, 147

Verbrecherische Organisation

Anklageschrift: I, 89 f

Anklagevortrag: IV, 141 f; VIII,

422 f, 452 f; XXI, 470; XXII, 148 f

Begrenzung des Personenkreises

(Anklage): VIII, 409; XXII, 234 f

Urteil: I, 307 f; XXII, 589 f

Freispruch: XXII, 591

Verteidigung

Antrag auf klassenmäßige Ein-

schränkung hinsichtlich der

Zugehörigkeit zur Verbreche-
rischen Organisation: VIII, 462

Affidavits — Zusammen-
stellung: XXI, 471; D: SA-90

Allgemeine Argumentation:
XXII, 150 f

Benennung von Beweis-
material: XXII, 22 f

Plädoyer: XXII, 147 f

Verhandlung vor dem Gericht:

XXI, 41 f

Wehrmacht — Abkommen zur Zu-
sammenarbeit: XXII^ 164;

D: SA(A)-1

Nichtzulassung zur Grenzschutz-
ausbildung: XXI, 258 f; XXII, 175

Wehrorganisation

Allgemein: IV, 165 f; IX, 457 f;

XXI, 457 f; XXII, 160 f, 384;

D: SA-224 bis 226

Aufgabe: IV, 166 f, 172 f; XXI,
69 f, 195 f, 205 f, 254; XXII, 160,

246 f; D: PS-2168, PS-3050, PS-
3215, PS-3220, PS-4011

Ausbildungsprogramm: IV, 170 f;

XXI, 458; XXII, 238 f; D: SA-
225, SA-226, SA(A)-25, SA(A)-27,

SA(A)-28, SA(A)-30

Ausbildungsrichtlinien

:

XXI, 79 f, 83 f, 171 f, 205 f, 250 f;

D: D-918, D-925, PS-1849, PS-
2354, PS-3993

Disziplinarbestimmungen mili-

tärischer Art: IV, 170; D: PS-2820

Offiziersnachwuchs aus SA-Füh-
rerschulen: IX, 456; XV, 458 f;

XXI, 69

Reit- und Fahrausbildung:
IV, 174 f ; D: PS-3215

Schießausbildung: XXI, 71 f,

236 f ; XXII, 161

Wehrmannschaften: XXI, 189 f,

242 f ; XXII, 163; D: PS-1475

Wochenschrift „Der SA-Mann"
Allgemein: IV, 143; XXI, 72 f;

D: PS-3050
Amtliche Zeitschrift?: XXI, 208 f,

249; XXII, 238; D: D-918, PS-
3050, PS-4009, PS-4015
Judenhetze: IV, 163 f; XXII, 238;

D: PS-3050
Kampf gegen Versailles: IV, 168;

D: PS-3050
Kampfberichte der SA: IV, 154 f

;

D: PS-3050
Lebensraumphilosophie

:

IV, 167 f; D: PS-3050

Verbot durch die SA-Führung
1939: XXI, 253

Schutzstafifeln

Zusammenarbeit mit der Wehr-
macht — Unterstützung der Aus-
bildung durch Wehrmachtofflziere:

IV, 171; D: PS-2823, PS-3215

Zusammensetzung
Allgemein: IX, 452; XXI, 151 f;

XXII, 176 f, 381 f

Zwangsarbeit — Bewachung der

Arbeitslager: XXI, 193 f, 243;

D: PS-3661, NO-034

Saarfrage: X, 262 f; XVI, 318 f

Saavedra-Lamas-Pakt: XIX, 79

„Sabotagetrupps"

Siehe Kriegsgefangene — Kom-
mandotrupps

Sagan — Fall der 50 RAF-Offiziere:

I, 57 f; VIII, 314; IX, 139 f, 155 f,

399 f; XI, 7f, 176 f, 215 f, 321 f;

XV, 457 f, 643 f; XVII, 433;

D: USSR-413, D-730, UK-48, Grg-55

Siehe auch Kriegsgefangene

Saint-Germain — Friedensvertrag

Siehe Friedensvertrag von Saint-

Germain

Sanktionen: II, 375

Sarin (Kampfgas): XVI, 577

Schiedsvertrag von Locarno

Siehe Locarno-Vertrag

Schieds- und Sdiliclitungsverträge

Siehe Einzelne Länder

Schiffbrüchige

Siehe Seekriegsleitung

Siehe U-Bootkrieg

Sehleswigsche Kameradschaft:
VI, 552; D: RF-901

Schlieflfen-Verein: XX, 651; XXII, 64

Schlüsselbesprechungen: XXII, 486 f

Ansprache des Führers vom 10. 11.

37 (Hoßbachprotokoll): I, 211, 216;

III, 229; IX, 343 f; XIV, 43 f; XVI,

700: XVII, 60 f; XVIII, 426 f, 432 f;

XXI, 424; XXII, 488; D: PS-386

Ansprache des Führers vom 23. 5.

39 (Kleiner Schmundt): I, 408;

II, 158, 312 f, 344; III, 95, 251, 333 f,

453; IV, 470 f, 480, 628; V, 43 f, 300;

VII, 249, 276; IX, 46, 135; X, 405;

XII, 174; XIV, 47 f, 200, 339, 364;

XV, 513; XVIII, 426 f; XIX, 413;

XXII. 346, 501, 511; D: L-79

Ansprache des Führers vom 22. 8.

39: II, 158, 163, 321 f; III, 263 f;

IV, 473; IX, 53, 665; X, 16, 414, 419;

XIV, 76, 203; XVII, 444; XVIII, 426 f;

XIX, 414; XXII, 502; D: L-3,

PS-798, PS-1014

Ansprache des Führers vom 23. 11.

39: II, 158, 170, 291, 340; III, 195;

IV, 476; V, 63; VI, 120; VII, 275;

IX, 348; XIV, 80 f, 204 f; XV, 418;

XVIII, 190, 426, 438; XIX, 454, 486,

501, 507; XXII, 487 f, 512; D: PS-

789

Sdiulwesen

Führerprinzip: II, 237; D: PS-2393

Lehrerentlassungen: I, 201; II, 237;

D: PS-2452

Lehrpläne: II, 237

Unterstellung unter das Reich:

II, 237

Schutzhaft

Siehe auch Gestapo

Siehe auch Konzentrationslager

Allgemein: I, 35, 71, 197; II, 134 f;

III, 553 f; XI, 270 f; XII, 201 f;

XVIII, 66 f; D: L-38, PS-1390,

PS-1723, PS-2499, Gest.-37

Befehl: III, 353 f, 557 f; XXI, 99,

571 f; D: PS-2330, PS-2499, L-38

Einschränkung durch das Reichs-

innenministerium: XVIII, 203;

D: PS-1723, Fri-36

Festlegung der Dauer: IV, 293, 336;

D: PS-1531, D-473

Haftprüfungsverfahren: XI, 346;

XXI, 571

Preußisches Polizeiverwaltungs-

gesetz § 15: XIV, 302 f

Schutzhafterlaß des Reichsministers

des Innern: XXI, 571; D: Gest.-36

Verantwortlichkeit: VI, 203 f; XI,

270 f; XII, 60; XX, 189 f; XXI, 571;

D: L-38, PS-779, PS-1063

Schutzhaftlager

Siehe Konzentrationslager — Ein-

zelne Lager

Schutzstaffeln der NSDAP
Siehe SS
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Schutz- und Trutzbund

Schutz- und Trutzbund: XII, 335

Schweden

Außenpolitik — Deutsch-schwe-

dische Beziehungen

Durchmarsch deutscher Truppen:

III, 384

Friedensvermittlungsvorschlag

des Königs: IX, 526

Protest gegen deutsche Miß-

handlungen in Norwegen: X, 163

Schwedische Warnung vor dem
Norwegenunternehmen

:

XIV, 215 f; D: D-844, D-845

SD
Siehe SS — SD

Seekriegsleitung

Angriffsplanung

Allgemein: V, 306 f; X, 684;

D: C-38, C-155, C-170

Vorbereitende Überlegungen:

III, 141

Anleitung zur Marinekriegsfüh-

rung (Eroberungspläne nach Be-

endigung des Ostfeldzuges) 8. 8. 41

:

X, 684; D: C-57

Aufgaben: XIII, 491 f

Auswärtiges Amt — Beziehungen:

XIV, 134, 222 f; XVIII, 375 f

Chef — Stellung: I, 90; XIII, 346

Chef des Stabes — Aufgaben:

XIII, 346

Denkschrift Raumerweiterungs-

und Stützpunktfrage: III, 325;

XIII, 527; XXIi; 323; D: C-41

Flaggengebrauch fremder Mächte:

XIV, 216

f

Handelskrieg

Belagerung zur See und Blok-

kade: XIV, 232 f; D: C-157

Denkschrift „Über die Möglich-

keiten zu einer Verschärfung des

Handelskrieges" (Oktober 1939):

V, 311 f; XIII, 480 f, 496 f; XIV,

146 f, 226 f; XVIII, 376; XIX, 544;

D: C-157

Denkschrift „Verschärfung des

Handelskrieges" vom 30. 12. 39:

XIX, 544; D: C-100

Neutrale Schiffahrt: XIV, 227 f;

XIX, 545; D: C-157, L-211

Neutrale Schiffahrt — Vereinigte

Staaten: XIV, 234 f ; D: D-850

Uneingeschränkter U-Bootkrieg

Memorandum vom 3. 9. 39:

XIII, 389 f, 536 f; XIV, 220 f;

XIX, 544; D: D-851, D-857

Verschärfungsbestrebungen

:

XIV, 207 f ; D: C-100

Kommandobefehl
Allgemein: V, 316; XUI, 553f;

XIV, 238 f; XVIII, 464; XXII,

637,641; D: C-179, D-658

Prüfung: XIH, 521 f ; D: C-178

Völkerrechtliches Novum"
(Exekution Kriegsgefangener):

V, 316; D: D-658

Kriegstagebuch

Abzeichnung: XIII, 546

Ergänzung durch Referentenaus-

arbeitung: XIII, 505

Zuverlässigkeit der Eintragun-

gen: XIV, 211 f; D: C-170,

D-854, D-879, D-881, D-892

Kriegsvorbereitungen

Siehe auch Wehrmacht — Mobil-

machungsvorbereitungen

Norwegenunternehmen -- Stel-

lungnahme: XIV, 209 f, 367 f, 379 f,

D: C.21, C-122, D-879, D-881,

Rae-69

Organisatorischer Aufbau

Allgemein: XIII, 524 f

Admiral z.b.V. — Aufgaben:

XIII, 549 f

Repressalien — Stellungnahme:

XIII, 415 f

Stellungnahme zur brasilianisdien

Neutralität: V, 314; XIII, 530;

D: PS-1807

USSR
Freigabe des Waffengebrauchs

gegen russische U-Boote 15. 6. 41:

XIII, 529 f ; XIV, 218 f

Seenotflugzeuge der Luftwaffe:

IX, 433

Sicherheitsdienst des Reichsführers-

SS

Siehe SS — SD

Sicherheitspolizei

Siehe Sipo
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Sipo

Siebenbürgen — Streit um die terri-

toriale Zugehörigkeit: VII, 357 f;

D: USSR- 183, USSR-235, USSR-
238, USSR-294

Signatare — Begriffsbestimmungen:

I, 7

Singapore: I, 240; III, 423 f ; V, 310;

XIV, 132 f; D: C-152, C-170,

PS-1877

Sipo

Siehe auch Gestapo

Siehe auch Kriminalpolizei

Siehe auch Ordnungspolizei

Siehe auch SS — SD
Aufgabe: IV, 268 f; D: PS-3344

Im Operationsgebiet: IV, 278 f;

D: PS-3012

Ausbildung der Bewerber: I, 296

Beamte — Freiwilligkeit: I, 296 f

;

XX, 182, 459; D: SS-48, SS-52 bis

57, SS-59, SS-60

Besetzte Gebiete

Allgemein: I, 295 f

Einsatzbefehl Nr. 8 des Chefs

der Sipo und des SD vom 17. 6.

41: VII, 193 f, 217, 534 f; XVII,

334 f; D: USSR-3

Einsatzbefehl Nr. 14 des Chefs

der Sipo und des SD: VII, 194,

535 f; XVII, 334 f; D: USSR-3

Gliederung: XXI, 557 f

Sippenhaftung: IV, 306 f ; D: L-37

Standgerichte: XX, 471

Einheiten

Allgemein — Unterstellung:

XXI, 384 f, 661; D: SS-65 bis 68,

SS(A)-82, SS(A)-83

Polizeiregiment 12: VIII, 327 f;

D: USSR-119(a)

Polizeiregimenter: IV, 197; XXI,

661; D: PS-1919, SS-65 bis 68,

SS(A)-82, SS(A)-83

Einsatzgruppen

Siehe Einsatzgruppen

Fliegerlvnchjustiz: XI, 399 f; XX,
327 f ; D: PS-3855

Grenzzwischenfälle 1939 — Glei-

witzer Sender: II, 496 f; III, 267 f;

IV, 270 f ; V, 43; IX, 44, 523; X, 580;

XXI, 32; XXII, 26 f; D: PS-795,

PS-2751

Organisatorischer Aufbau

Befehlshaber der Sipo und des

SD: IV, 265; D: L-219, PS-2346

Besetzte Gebiete: XX, 182;

XXII, 22 f

Chef der Sipo und des SD —
Dienststellenorganisation

:

IV, 262 f; XXI, 662; D: L-219

Höherer SS- und Polizeiführer

Allgemein: I, 303; IV, 188 f,

265; XX, 218, 324 f, 401, 459 f;

XXI, 668; XXII, 22; D: L-219,

PS-2346, SD(A)-34, SS(A)-86,

SS(A)-87

Germanisierung: IV, 252 f;

D: R-112

Gestapobeziehungen: XX, 328 f

Kriegsgefangenenwesen —
Zuständigkeit seit Herbst 1934:

XX, 335 f

Unterstellungsverhältnis

:

IV, 265; XI, 421; XII, 14 f;

D: L-219, PS-2346

Zuständigkeit: IV, 209; XX,
324 f, 364; D: SS-104, SS(A)-

10, SS(A)-86 bis 88

Inspekteure der Sicherheits-

polizei der Sipo und des SD:

V, 404; XXI, 314; XXII, 22;

D: PS-2245, Gest.-13, SD(A)-35

Kommandeure der Sipo und des

SD: IV, 265; XX, 220; D: L-219,

PS-2346

Polizeipräsident — Stellung:

XX, 325 f

Reichskriminalamt: XII, 209

Reorganisation 1936: V, 404;

D: PS-1852

Schutzhaft — Bestimmung der

Dauer: IV, 293; D: PS-1531

Statistische Angaben — Stärke:

IV, 269 f; D: PS-3033

Unterstellung: XVIII, 200 f

Urteil: I, 300 f; XXII, 576 f

Zwangsarbeit

Arbeitserziehungslager: IV, 335;

D: PS-1063

Beteiligung: XV, 161 f
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Skagerrak

Skagerrak: X, 357

Slavuta

Siehe Kriegsgefangene — Sowjet-
gefangene

Slowakei

Außenpolitik — Polnisch-slowa-

kische Beziehungen

Ausbeutung durch die Reichs-

stelle für Bodenforschung:
III, 190

Finanzen: III, 189

Judenverfolgung: IV, 396 f;

X, 449; XIX, 119; D: PS-3688,

RF-1502

Militärische Fragen: IIU 190;

D: R-100

Polens Stellung März 1939:

III, 244

Schutzverhältnis — Vertrag:

III, 189; VI, 130; X, 201; XVI,
718; D: PS-1439, Rbb-63 bis 65

Wirtschaft: III, 189

Slowenien

Siehe Jugoslawien

Sonderbehandlung— Begriffsbestim-

mung: XI, 372 f; D: PS-3839

Sondergerichtc; I, 71, 198; II, 226;

VI, 100; XX, 292 f

Sondernachridit^nstab „Walli'*:

VII, 302; D: USSR-228, USSR-231

Sonderstab „Bildende Kunst"

Siehe Einsatzstab Rosenberg

Souveränität

Einschränkung durch internatio-

nale Verpflichtungen: III, 121 f

Grundprinzip der zwischenstaat-
lichen Ordnung: XVII, 519 f

Übernahmeformen durch die Deut-
schen: VI, 532 f

Sowjetrussisdier Sozialistischer

Staatenbund

Siehe USSR

Sowjet-Ukraine

Siehe USSR — Ukraine

Sowjet-Union

Siehe USSR

Sozialdemokratische Partei

Unterdrückung: II, 223

Vermögensbeschlagnahme: II, 223

Spanien

Beitritt zum Antikominternpakt:
X, 270

Besprechung bei Hitler Mai 1943:

XIII, 386, 446

Bürgerkrieg — Teilnahme deut-

scher Freiwilliger: IX, 49, 316

Gibraltar-Angriff: V, 8 f ; XIII, 386,

446; XV, 591 f; D: C-57, USSR-336

SS — I. Schutzstaffeln der NSDAP
Allgemeine SS
Allgemein: I, 27, 35, 301 f; IV,

186 f, 201; XII, 16, 298 f; XX, 456 f;

XXI, 654 f; XXII, 367 f ; D: SS-5,

SS(A)-70

Aufgaben: I, 301 f; IV, 185 f, 205,

217, 242; IX, 295, 470 f ; XVI, 25 f

;

XX, 217, 312, 341 f; D: PS-1851,

PS-1852, PS-1992, PS-2284, PS-
2640

Ausbildung: XX, 316 f; XXI, 406 f;

XXII, 370; D: SS-5, SS-80 bis 82

De facto-Auflösung durch den
Krieg: XX, 323; XXI, 659

Disziplinarrecht: XX, 467

Exekutivbefugnis nicht vorhan-
den: XX, 329; XXI, 664 f

Gliederung: IV, 189;

D: PS-1992(a), PS-2284, PS-2640

Angriffskriege: II, 496; IV, 242;

XXI, 634 f; D: SS-70, SS-71,SS-73,
SS-75 bis 82

Besetzte Gebiete

Ausbeutung: IV, 252; XXI, 383,

670; D: SS-13 bis 15, SS(A)-73

Ermordung und Mißhandlung:
IV, 225 f, 244 f; XX, 406 f, 491 f;

XXII, 372 f; D: D-419

Germanisierung: IV, 250 f; XXI,
389, 669 f; XXII, 586; D: PS-837,
PS-2163, SS-15 bis 20, SS-22,

SS-23, SS-107, SS(A)-2, SS(A)-

43, SS(A)-44, SS(A)-71 bis 78,

SS(A)-80, SS(A)-110 bis 115

Vorbereitung der politischen Ver-
waltung: IV, 242; D: PS-447

Beurteilung durch Ausländer:
XXI, 412
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Dienstalterliste der SS nach dem
Stande vom 1.12.36: IV, 254;

D: US-474
Dienstalterliste der SS nach dem
Stande vom 1. 12. 37: IV, 254;

D: US-475
Dollfuß-Ermordung — Beteiligung

der SS-Standarte 89: IV, 240;

D: L-273, PS-2968

Eidesformel: IV, 206; D: PS-3429,

SS-4, SS-103

Einheit der gesamten SS: IV, 198 f;

D: PS-1919

Einsatzgruppen

Siehe Einsatzgruppen

Forschungsamt Ahnenerbe

Allgemein: I, 303; XX, 576, 602 f

;

D: D-962, PS-488

Finanzierung: XX, 604 f

Fünfte Kolonne?: XX, 601;

D: PS-1698

Medizinische Menschenversuche:
XX, 361 f, 564 f; D: PS-2428,

PS-3546

Lost-Versuche: XX, 576 f;

D: NO-015, NO-092, PS-3546

Meerwasser-Versuche: XX, 589

Skelettsammlung: XX, 565 f;

XXII, 260; D: NO-085, NO-086,
NO-088, NO-089, NO-091,NO-116

Gerichtsbarkeit

Hauptamt SS-Gericht: XX, 468

Richterausbildung: XX, 454

Unabhängigkeit: XX, 469

Zuständigkeit: XX, 465 f;

D: SS-29, SS-36, SS-38, SS-39

Zuständigkeitsbeschränkung für

Konzentrationslager: XX, 476

Germanske SS Norge

Siehe Norwegen — Nasjonal
Sämling

Geschichte: I, 301 f ; IV, 183 f ; XX,
310; XXI, 654 f; XXII, 583 f;

D: PS-1992(a), PS-2284

Gliederung: I, 301 f; VIII, 468 f;

XX. 454 f; XXII, 277 f

Einzelteile — Selbständige Orga-
nisationen: XX, 454 f; XXI, 410 f,

652 f, 668 f; XXII, 431; D: SS(A)-

13, SS(A)-42, SS(A)-45, SS(A)-38,

SS(A)-48 bis 56, SS(A)-46, SS(A)-
97, SS(A)-98

Hauptämter — Zuständigkeit:

XX, 463 f

Judenverfolgung

Allgemein: I, 304; IV, 237 f ; XIV,
296 f; XX, 314, 348 f; XXI, 629;

XXII, 586 f; D: PS-2668. PS-
4024, SS-93, SS-95

Ausrottung: IV, 238 f; XX, 345 f,

483 f; XXII, 545; D: L-18, PS-
501, PS-1061, PS-1919, PS-2992

Boykott: XX, 314

Endlösung — Einschreiten der
SS-Gerichtsbarkeit gegen die

Verbrechen: XX, 538 f, 563

Pogrom lO./ll. 11.38: IV, 237;

XX, 50 f, 320 f ; XXI, 649 f ; XXII,
587; D: PS-3051, PS-3063, SS-9,

SS(A)-5 bis 9, SS(A)-70, SS(A)-

104, SS(A)-105

Konzentrationslager

Allgemein: IV, 210 f; XX, 329,

351 f; XXI, 659; D: PS-1919,

PS-1992(a)

Bewachung: I, 302; IV, 212 f; XI,

452; XX, 323, 351, 368, 378f ; XXI,
406, 659, 682; D: SS-26, SS-28,

SS(A)-68

Ermordung und Mißhandlung:
IV, 212 f; XX, 501, 544, 552; XXI,
408 f; D: PS-641 bis 645, SS(A)-
14 bis 16, SS(A)-19 bis 21, SS(A)-

23, SS(A)-25, SS(A)-64, SS(A)-68
bis 70, SS(A)-119 bis 122

„Aktion 14 f 13": IV, 224 f;

XX, 473 f; D: PS- 1933

Einschreiten der SS-Gerichts-
barkeit gegen die Verbrechen:
XX, 473 f, 479 f, 521 f, 556 f;

D: SS(A)-65 bis 67

Häftlingsstatistik Stand 1.8.44:

IV, 224; D: PS- 1166

Medizinische Versuche
Siehe Konzentrationslager —
Medizinische Versuche

Verantwortlichkeit: IV, 210 f;

XX, 329 f, 462 f, 501 f ; XXII, 586;

D: D-960, PS-1992(a)

Verwaltung
Allgemein: IV, 212 f

Inspekteur der Konzentrations-
lager: IV, 214

f
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SS

Wirtsdiafts- und Verwaltungs-

hauptamt: I, 304 f; IV, 215f;

XI, 283, 293 f, 445; XXI, 682;

XXII, 261; D: R-129, US-791,

SS(A)-68

Zahl der eingesetzten SS-Ange-

hörigen: IV, 215f; XI, 452f;

D: D-745(a), D-745(b), D-746 bis

750, PS-1166

Zwangsarbeit

Ausnutzung der Häftlings-

arbeit: IV, 215 f; XVI 519 ^

567; XVIII, 529 f; XXII, 586,

D: PS-1584, R-129, Spe-6

Beteiligung an den Ergebnissen

der Produktion: IV, 226 f;

D: R-124
Einsatz gefangener Partisanen

:

IV, 220 f; XXI, 672; D: PS-744

Häftlingsarbeit - Geldquelle

der SS: IV, 226 f; D: PS-1918

Kriegsgefangene ~ Leitung
.
^,"5^

Kontrolle der Lager: IV, 222, lA,

119; XX, 335 f; XXII, 585;

D: PS-058, SS(A)-89

Lebensborn: XXI, 389, 664;

D: SS(A)-10, SS(A)-101, SS(A)-118

Mitgliedschaft

Ärzte: XXI, 389; D: SS(A)-47

Ausleseprinzip: IV, 199^'^ ^X,

313 f; D: PS-1992(a), PS-2640

Bauernführer: XXI, 667;

D: SS(A)-49
Beamte der Polizei: IV, 205 f;

D: PS-2768
Ehrenführer: IX, 462; XI, 165;

XX, 457, 512 f; XXI, 667;

D: USSR-512, SS(A)-42, SS(A)-63

Fördernde Mitglieder: XXI, 384,

663; D:SS-43,SS(A)-13,SS(A)-52

Freiwilligkeit: I, 303; IV, 195;

XXII, 2811; D: D-949, PS-2567,

SS-25, SS-26, SS-30, SS-33,

SS-34, SS-40

Gründe für den Eintritt:

XX, 313; XXI, 405

Kenntnis von den Arbeiten des

Forschungsamtes Ahnenerbe:

XX, 608 f

Kenntnis der Verbrechen:

XXI, 410, 681 f; XXII, 301, 587 f

SS-Frontarbeiter: XXI, 658;

D: SS(A)-58

SS-Helferinnen: XXI, 389, 658;

D: SS(A)-95, SS(A)-96

SS-Postschutz: XXI, 663;

D: SS(A)-45

Stellung zur Kirchenfrage:

XXI, 441

NSDAP — Selbständige Organi-

sation der NSDAP: IV, 207;

D: PS-1857, SS-84

öffentliche Meinung— Ablehnung:

XXII, 254; D: PS-1851

Österreich — Angliederimg —
Rolle der SS: IV, 240; XX, 322.

D: PS-812, PS-2949

Organisatorischer Aufbau

Allgemein: I, 301 f; XXH, 584

Reichsführung SS: IV, 187 f;

D: PS-2640, PS-2825

Verschmelzung mit der Polizei:

IV, 208 f ; XX, 324 f ; D: PS-1852,

PS-1992(a), SS(A)-86, SS<A).88

Polizei

Siehe auch Sipo

Polizeiaufgaben: IV, 364 f

Reichsführer-SS - Ch^f der

Polizei: IV, 208; D: RGB-36, I,

487 f ; PS-647
Unterstellungsverhältnisse:

IV, 361

f

Vereinheitlichung von SS und

Polizei : IV, 208 f ; XX, 454 f
;
XXI,

660 f; XXII, 368 f, 585;

D- PS-1852, PS-1992(a), SS.48,

SS-52 bis 57, SS-59, SS-60

Rasse- and Siedlungshauptamt:

I, 302 f

Rechtsamt: I, 303

Reichskommissar für die Festigung

deutschen Volkstums

Beschlagnahme: XXI, 670;

D: SS-13, SS(A)-71, SS(A)-73,

SS(A)-76, SS(A)-78, SS(A)-79

Ernennung: XI, 131 f; XXI, 670;

D: PS-686, SS-13

Stabshauptamt des Reidiskom-

missars - Aufgaben: IV, 250 f.

XX, 288 f ; XXI, 262 ; D : PS-2640,

SS-i5 bis 20, SS.22, SS-23, SS(A).

72, SS(A)-73, SS(A)-76 bis 80

Umsiedlung: IV, 250 f; XXI, 671;

D: L-49, PS.910, PS-1352 PS-

2163, PS-2916, R-112, „
R-^^^'

SS(A)-2, SS(A)-7, SS(A)-75
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Unabhängigkeit von der SS
(Verteidigung): XXI, 662 f

;

D: PS-686, SS(A)-77

Reichsführer-SS und Chef der
deutschen Polizei

j

Amtserrichtung: XI, 70 f
|

Stellung: XX, 454 f; XXI, 665 f !

Reichssicherheitshauptamt

Amtschefbesprechungen: XI, 328

Aufgaben: IV, 424; XXI, 556 f

Bestechungsgelder für Iran:

X, 492

Chef: XI, 267 f, 291 f, 354; XXI,
366 f; D: L-50

Einsatzgruppen — Verantwort-
lichkeit: IV, 392 f

Gaswagen: IV, 279 f, 357;

D: PS-501, PS-2348, L-185

Geheimer Meldedienst: VII, 305 f

;

X, 491 f ; XI, 265 f ; D: USSR-120

Gliederung

Allgemein: I, 295, 302 f; IV,

209, 262 f; D: L-219

Amt II — Aufgaben: XX, 198f;

D: PS-501

Amt III — SD-Inlandsnach-
richtendienst: XX, 209 f, 262 f

Amt VI — SD-Auslandsnadi-
richtendienst: IV, 416; XX,
208 f, 277 f; D: PS-4054

Amt VII — SD-Bibliotheks-
und Archivabteilung: XX, 208 f

Konzentrationslager

Einweisung: XI, 283 f;

D: US-791, US-792

Verbindung mit WVHA —
Amtsgruppe D: XI, 283, 293 f

Kriegsgefangene: X, 630 f; XI, I

196 f
I

Massenvernichtungen — Verant- i

wortlichkeit: XX, 562 f
i

Tötungsbefehle 1945: XI, 376 f; !

D: PS-3838

Tötungsbefehle — Warschauer !

Aufstand: XI, 393; D: PS-3841 •

Zwangsarbeit — Rüstung:
XI, 326 f; D: PS-1573

Reiter-SS: I, 307; XX, 473

i

Röhm-Putsch
Siehe audi Röhm-Putsch

Durchführung: IV, 206 f; XX,
317 f, 342; XXI, 637 f ; D: PS-2950,
SS-74, SS-83, SS-100, SS-105,

SS-106, SS(A)-3. SS(A)-4, SS(A)-
70, SS(A)-119 bis 122

Statistische Angaben -— Stärke

Allgemein: XI, 349; XXI, 492 f;

XXII, 255; D: D-878, SS(A)-123

Stand 30. 1. 33: IV, 185;

D: PS-2284

Stand 30.6.44: XX, 509 f, 516 f;

D: D-878

Stand Kriegsende: IV, 219 f

Straflager für SS
Dadiau: XI, 454

Danzig-Matzkau: XI, 299, 345, 454

Totenkopf-Verbände

Allgemein: I, 302 f; IV, 188; XX,
462 f; D: SS-84

Aufgaben: IV, 196 f; XX, 369,

378 f, 395; XXI, 656 f; XXII, 255;

D: PS-2284, SS(A)-68

Generalinspekteur — Verant-
wortlichkeit für Konzentrations-
lager: XX, 380

SS-TotenkopfStandarte Branden-
burg: III, 96 f

SS-Totenkopfstandarte
Oberbayem: III, 96 f

6. SS-Totenkopfstandarte:
XX, 508; D: D-959, USSR-60

Verbindung zum Auswärtigen
Amt: X, 436 f

Verbrecherische Organisation

Anklageschrift: I, 86 f

Anklagevortrag: IV, 182 f; VI,

466 f; VIII, 420 f; XXII, 277

Zusammenfassung: IV, 255 f

Urteil: I, 301 f; XXII, 583 f

Schlußfolgerung: XXII, 588 f

Verteidigung

Antrag auf Abtrennung des

Verfahrens: VIII, 471

Benennung von Beweismate-
rial: XIX, 97 f, 117, 285 f

Plädoyer: XXI, 621 f

SS-Affidavits — Herkunft und
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SS SS— SD

Auswertung: XX, 487 f; XXI,
387 f, 488 f; D: D-973, SS(A)-
119, SS(A)-122

Verhandlung vor dem Gericht:

XX, 306 f

Verfügungstruppe

Aufbau: IV, 193 f; XX, 392 f;

XXI, 657 f; XXII, 255;

D: PS-2163, PS-2164, SS(A)-85

Aufgabe: IV, 192 f; XX, 372, 392 f;

D: PS-647, SS-84

Ergänzung: XX, 394 f

Verschleppung: IV, 251; XXI, 670;

D: L-49, SS(A)-71, SS(A)-72,

SS(A)-74, SS(A)-75, SS(A)-80

Verschwörung: IV, 240 f

Volksdeutsche Mittelstelle

Allgemein: I, 203 f; III, 88; IV,

250; VII, 226; XXI, 669 f; XXII,
585; D: PS-2163, SS(A)-76

Aufgabe: IV, 240 f; VII, 150 f;

XXI, 262; D: PS-837, PS-2788,

PS-3059, SS-15 bis 20, SS-22,

SS-23, SS-107

Weltanschauung

„Blut und Auslese": IV, 199; XXI,
628 f; D: PS-1992(a), PS-2825,

SS-1 bis 3, SS-6, SS(A)-57 bis

60, SS(A)-83

Gehorsamspflicht: IV, 201 f

;

D: PS-2640

Rassenlehre: IV, 202 f;

D: PS-1918, PS-1919

Treue: XXI, 632

Ziel Orden guten Blutes:

IV, 201 f; XX, 436 f ; XXI, 628 f

;

XXII, 259 f; D: PS-1918, PS-1919,
SS-1 bis 3

Wirtschafts- und Rüstungsbetriebe

Allgemein: XVIII, 529 f; XIX,
231; XXII, 370 f; D: PS-1063,

PS-1584

Deutsche Ausrüstungswerke:
XX, 351; D: PS-4024

Deutsche Heilmittel G.m.b.H.:

XX, 593; D: NO-065

„Osti": XX, 351; D: PS-4024

Wirtschafts- und Verwaltungs-
hauptamt

Allgemein: I, 302 f; IV, 215 f;

XI, 452; D: R-129

Judenverfolgung — Vermögens-
ausbeutung (Aktion Reinhardt):

XX, 349 f; XXI, 268 f;

D: PS-4024

Konzentrationslager

Aufsichtsbehörde: I, 304 f; IV,

215 f; XI, 283, 293 f, 445; XXI,
682; XXII, 261; D: R-129,

US-791, SS(A)-68

Behinderung der SS-Gericht-

lichen Untersuchung: XX, 479 f

Verwertung des Besitzes der

toten Häftlinge: XX, 345 f;

D: PS-4045

Zwangsarbeit — Kontrolle:

IV, 223; D: PS-1584

Zusammensetzung — Beteiligung

des deutschen Adels: XX, 311;

D: SS-45

Zwangsarbeit

Einsatz gefangener Partisanen:

IV, 220 f; XXI, 672; D: PS-744

Juden aus Ungarn: IV, 221;

D: R-124

Konzentrationslager: XVI, 519 f,

567; XVIII, 529 f; XXII, 586;

D: R-124, PS-1584, Spe-6

Kriegsgefangene: IV, 221;

D: R-124

Nicht beteiligt (Verteidigung)

:

XXI, 400, 671; D: SS(A)-108

Transporte: XV, 262

SS — II. SD (Sicherheitsdienst des

Reichsführers-SS)

Aufgaben

Allgemein: I, 294 f; IV, 198 f, 218.

265, 390 f; XI, 256, 282 f, 285 f;

XVIII, 71; XX, 211 f, 224 f, 234,

238; XXII, 395 f, 541, 575; D: PS-
2284, PS-2614, Kr-2, SD-2, SD-
(A)-20, US-791, US-792

Nachrichtenorganisation für

Staat und Partei: IV, 260; XI,

313; XX, 158 f, 212 f, 215 f, 218 f,

224 f; XXII, 24 f, 396 f;

D: PS-1638, PS-2614, SD-15(a),

SD-70, SD(A)-40

Personalauskünfte: XX, 263 f,

279 f; XXII, 25; D: F-989,SD-14,
SD-15, SD-15(a), SD(A)-1, SD
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(A)-3, SD(A)-7 bis 9, SD(A)-28, ',

SD(A)-61, SD(A)-63 !

Spionage: XX, 229 f; XXII, 24;

D: PS-4053

Ausbildung: I. 296; XX, 278 f

Begriffsbestimmung: XX, 208; XXI,

662; XXII, 16 f

Besetzte Gebiete

Arbeitsmethode: XX, 252 f, 257 f;

D: USSR-522, SD(A)-13, SD(A)-14

Tätigkeit im besetzten Gebiet:

I, 299f; XX, 226 f, 235, 238, 284 f;

XXII, 43 f; D: F-973, F-974,

R-112, SD(A)-64

Beurteilung im deutschen Volk:

IX, 86

Bruch des Wahlgeheimnisses und
Wahlbeeinflussung: IV, 268; XIX,
492; XX, 87 f, 281 f; D: D-43,

D-897, D-902, PS-848, PS-849,

R-142

Einsatzgruppen

Siehe Einsatzgruppen

Entwicklung

Abspaltung von der Partei

14.12.38: VII, 146; XX, 209 f;

D: PS-3385

Bis zur Errichtung des RSHA:
IV, 189 f; XX, 210 f; XXII, 56;

D: PS-1992(a)

Geheimhaltung: XX, 214 f, 224;

D: PS-2614

Gestapo

Abgrenzung der Arbeitsgebiete

für den Kriegsfall: XX, 238 f;

D: USSR-509, SD(A)-71

Abkommandierung von SD-
Männern zur Gestapo: XX, 271

Verhältnis zueinander: I, 294 f;

IV, 413; XX, 219 f, 274 f, 285 f;

XXI, 560; XXII, 23, 576;

D: F-973, F-974, PS-1638, R-112,

SD(A)-2, SD(A)-27, SD(A)-34 bis

36, SD(A)-70, SD(A)-71

Gliederung

Inspekteure der Sipo und des

SD — Zuständigkeit: XX, 220;

XXII, 22; D: Gest.-13, SD(A)-35

SD-Auslandsnachrichtendienst
(RSHA, Amt VI): XX, 208 f, 277 f

;

XXI, 691 f; D: PS-4054, SD(A)-

61, SD(A)-62, SD(A)-66

I

SD-Bibliotheks- und Archivab-
teilung (RSHA, Amt VII) :

XX, 208 f; XXI, 691 f;

D: SD(A)-63

SD-Inlandsnachrichtendienst

(RSHA, Amt III): XX, 209 f, 262 f;

XXI, 691 f; XXII, 25; D: SD-1,

SD(A)-40, SD(A)-61, SD(A)-62,

SD(A)-65, SD(A)-66

SS-Sonderformation SD

:

XX, 208 f, 246 f; XXI, 691; XXII,

48 f

Grenzzwischenfälle 1939

Angeblicher polnischer Angriff

auf Radio Gleiwitz: II, 496 f ; III,

267 f; IV, 270 f; V, 43; IX, 44,

523; X, 580; XXI, 32; XXII, 26 f;

D: PS-795, PS-2751, SD(A)-11

Verantwortlichkeit: XXII, 26 f,

580; D: PS-2751, SD(A)-11

Judenverfolgung — Beteiligung

des SD als Organisation: I, 296;

IV, 275, 413; XX, 229; XXI, 361;

XXII, 49 f, 579 f; D: Gest.(A)-14,

SD-60(a) bis 63, SD(A)-16, SD(A)-

17, SD(A)-27, SD(A)-53, SD(A)-54,

SD(A)-63, SD(A)-70

Kirdienverfolgung — Inlands-

nachrichtendienst: IV, 263; XX,
269 f ; XXII, 52 f ; D: D-75, D-101,

D-145, PS-848, PS-1264, PS-1481,

PS-1521, PS-1815, SD-64, SD(A)-18,

SD(A)-19, SD(A)-55

Konzentrationslager: IV, 216, 218 f;

XX, 221, 251; XXII, 35 f, 47 f, 581

Kriegsgefangene

Ermordung und Mißhandlung:
I, 300; IV, 286, 300; XXII, 33 f

Kugelerlaß: XX, 266 f ; XXII, 36 f

;

D: D-569, PS-1514, PS-1650,

SD-23 bis 28, SD(A)-56, SD(A)-

61, SD(A)-63

Überprüfung und Aussonderung
zur Vernichtung: I, 257 f; II,

500 f; IV, 286 f; VII, 404, 467,

534 f; X, 695 f; XI, 280 f; XIX,
530 f; XX, 166 f; XXI, 568 f;

XXII, 34 f, 537 f; D: EC-338,

PS-502, PS-884, PS-1165, PS-
1514, PS-2542, R-178, USSR-3,
USSR-351, SD-18 bis 22, SD(A)-63

Kriegsverbrechen — Beteiligung:

XXI, 349; XXII, 34 f, 579 f;

D: SD-50 bis 57, SD(A)-41 bis 46
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SS — SD

Kriegsvorbereitung

EinsatzstabVorbereitung: XX,

235 f, 256 f; D: USSR-509

Vorbereitung der Unterlagen,

Listen und Karteien: XX, 239 f;

D: USSR-509

Kulturraub — Zusammenarbeit

mit Einsatzstab Rosenberg: IV, 100;

VIII, 67; XX. 268; D: PS-071

Mißbräuchliche Bezeichnung:

IV, 363 f; XI, 313; XX, 226^ ^21,

682; XXII, 16 f. 40 f; D: D-960,

SD(A)-23 bis 25, SD(A)-52

Mitarbeiter

Auswahl: XX, 214, 264 f

Freiwilligkeit: XX, 222 f ;
XXI,

695 f; XXII, 281, 578; D: SD-17,

SD(A)-21, SD(A)-57 bis 60

Gerichtliche Unterstellung:

XXI, 364 f; D: SD-13

Notdienstverpflichtung während

des Krieges: XXI. 375; D: SD-65

bis 69

SD-Arbeitskreise: XX, 265 f;

D: SD(A)-65

SS-Zugehörigkeit: XXII, 19;

D: SD(A)-32

Vertrauensmänner: IV, 287; XX,
265 f; D: SD(A)-26, SD(A)-29

bis 31, SD(A)-65

NSDAP — Verhältnis zueinander:

V, 348; XX, 218, 280 f; XXII, 25;

D: F-989, PS-3237, SD(A)-5 bis 10,

SD(A)-27, SD(A)-39

Polizei — Innerer Zusammenhang:
IV, 208 f; XXII, 22 f, 576 f;

D: SD(A)-2, SD(A)-27, SD(A)-28,

SD(A)-33 bis 35, SD(A)-61, SD(A)-63

SS — Zugehörigkeit?: XX, 216 f;

XXI, 375 f, 693 f; XXII, 21 f, 576 f;

D: SD-70, SD(A)-32

Statistische Angaben — Stärke:

IV, 190, 269 f, 364, 389, 422; XX,
211 f, 222 f; D: PS-1992(a), PS-3033

Uniform — Benutzung durch

Niditmitglieder: XX, 225 f, 230 f;

XXII, 18 f

Unterstellungsverhältnis — Chef

der Sipo und des SD: IV, 262;

XXII, 576 f; D- L-219

Verbrecherische Organisation

Siehe auch: Gestapo, siehe auch:

SS
Anklage: I, 87 f; VI, 466 f;

XXII, 278 f

Urteil: I. 296 f ; XXII, 575 f

Schlußfolgerung: XXII, 581 f,

596 f

Verteidigung

Plädoyer: XXI, 690 f

Verhandlung vor dem Gericht:

XX, 207 f

Verschärfte Vernehmung: IV, 307;

XXII, 46 f ; D: SD(A)-20, SD(A)-61,

SD(A)-63
Verschwörungsteilnahme: XX, 212,

214 f; XXII, 21 f; D:SD-l,SD(A)-27

Zusammenarbeit mit anderen

Dienststellen: XXI, 364; XXII, 24;

D: SD-3 bis 8

Zwangsarbeit: I, 275, 299 f; IV, 297;

XX, 267, 283 f; XXII, 39;

D- PS-1298, PS-1753, SD-43 bis 49,

SD(A)-54, SD(A)-56, SD(A)-61

SS — III. Waffen-SS

Siehe auch SS-Totenkopfverbände

Siehe auch SS-Verfügungstruppe

Aufgabe: IV, 191; VII, 154; IX,

238 f, 671; XX, 402; XXI, 658 f;

XXII, 256, 370; D: D-665, PS-2640,

PS-3245
Austrittsmöglichkeiten: XX, 486

Besetzte Gebiete

Behandlung der Bevölkerung:

XX, 398, 451 f; D: SS(A)-1

Ermordung und Mißhandlung:

XX, 408 f; XXII. 374 f, 587;

D: D-578, D-940, D-945, PS-4038,

PS-4039, PS-4041

Judenverfolgung: XX, 419 f;

D: D-939, D-953

Einsatzgruppen — Mannschaften-

gestellung: IV, 359; XXI, 672 f

Einstellungsbedingungen: IV, 195;

D: PS-2825

Ergänzung
Allgemein: IX, 463 f; XX, 373 f;

XXI, 405 f; XXII, 257 f, 585;

D: SS-28, SS-30, SS-32, SS(A)-36,

SS(A)-37, SS(A)-39, SS(A)-40

Ausländer: XX, 376 f, 396;

D: SS-29, SS- 36, SS-38, SS-39
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SS — Waffen-SS

Gründe für den freiwilligen Ein-

tritt: XX, 374 f

Übersicht nach der Herkunft bis

Ende 1944: XX, 377

Ergänzungsamt: XX, 371

Etat 1939: XI, 153; XX, 390;

D: PS-3837

Führerkorps — Einstellung zu

Himmler: XX, 403 f

Führungshauptamt: XX, 396

„Gedanken des Führers über die

Waffen-SS": X, 558 f; XX, 424, 450;

D: D-556, D-665

Gerichtsbarkeit: XX, 465, 468 f

Geschichte: I, 302 f; IV, 191 f; IX,

670 f; X, 558 f; XX, 372; D: D-665,

PS-1919, PS-2163, PS-2164, PS-2640

Gründe für ihren Ausbau : IX, 463 f

Institut für wehrwissenschaftliche
Zweckforschung — Medizinische

Versuche: I, 303; XX, 596 f;

D: NO-008, NO-009

Judenverfolgung: XX, 490 f;

D: D-421

Kampfmethoden
Terror: IV, 186, 205; XX, 405 f,

432 f; XXI, 647 f; XXII, 262 f;

D: PS-1919

Kenntnis der Verbrechen:
XX, 381 f, 404 f, 486

Konzentrationslager — Verant-
wortlichkeit: IV, 196; XX, 386 f,

401; XXI, 659 f; XXII, 255 f;

D: USSR-511
Kriegsgefangenenerschießung

:

I, 304; IV, 248 f; XX, 402 f, 424 f,

434, 441 f; XXI, 647 f; XXII, 585;

D: D-955, PS-2997, USSR-133

„Nominelle Waffen-SS" — Kon-
zentrationslagerpersonal: XX, 389,

401 f, 501 f ; D: D-960

Partisaneneinsatz: IV, 243; XX,
385, 400, 408 f; D: D-578

Staatstruppenpolizei: IX, 670; XX,
437; XXII, 264; D: D-665

Statistische Angaben — Stärke

Entwicklung im Verlaufe des

Krieges: XXI, 657

Stand 1940: XX, 372

Stand 1942: IV, 194; D: PS-1919,

PS-2640

Stand Herbst 1944: XX, 373

Stand bei Kriegsende: XV, 610;

XX, 396

Truppenteile

Brigade Dirlewanger: IV, 535;

XV, 576; XX, 419; XXI, 657 f;

D: SS(A)-35

Brigade Kaminsky: IV, 519;

XV, 328

97. SS(?)-Division „Goldene
Lilie": XX, 443

134. SS(?)-Division: XX, 442

SS-Division „Nederland":
IX, 620; D: PS-3786

SS-Division „Nordland" : IX, 620

;

D: PS-3786

SS-Division „Prinz Eugen":
XIV, 576; XX, 374, 409 f, 435,

438 f; D: D-940, D-945, USSR-520

SS-Kavalleriebrigade: VII, 550;

D: USSR-51
11. Kavallerieregiment: VII, 550;

D: USSR-51
2. SS-Kavallerieregiment:
VII, 550; D: USSR-51

6. SS-Panzerarmee: XIV, 493

1. SS-Panzerdivision „Leibstan-

darte Adolf Hitler": VI, 596;

IX, 670; XX, 383 f; XXI, 411;

D: D-665, PS-1918

2. SS-Panzerdivision „Das Reich"

:

VI, 440, 453; XV, 372; XX, 431,

444 f; D: F-257, RF-405, RF-438

3. SS-Panzerdivision „Toten-

kopf": XX, 431, 434, 442, 463;

XXI, 657

9. SS-Panzerdivision „Hohen-
staufen": VI, 596; XX, 430 f

10. SS-Panzerdivision „Frunds-

berg" : XX, 430 f

12. SS-Panzerdivision „Hitler-

jugend": IV, 248 f; VI, 429 f:

D: F-591, PS-2997

SS-Panzergrenadierdivision
„Wiking": XX, 451 f; D: SS(A)-1

3. SS-Panzergrenadierregiment:
XX, 433

25. SS-Panzergrenadierregiment:
IV, 249; D: PS-2997

26. SS-Panzergrenadierregiment:
IV, 249; D: PS-2997
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SS — Waffen-SS

II. SS-Panzerkorps: XX, 431 f
1

III. SS-Panzerkorps: IX, 620;
j

XX, 442; D: PS-3786
j

12 SS-Pionier- und Aufklärungs-
|

bataiUon: IV. 249; D: PS.2997 i

Reiterregiment Waffen-SS:
|

XX, 420; D: D-939

SS-Standarte „Deutschland":

XI, 348 f

SS-Veterinärersatzabteilung:
XX, 425; D: D-955

Unterstellung: IX, 142; X, 558 f,

665; XV, 611; XX, 390 f, 396 f, 633 f;

XXII, 256; D: SS(A)-84

Verbindung mit der Allgemeinen

SS: XX, 368 f, 377; D: SS-42

Verbindung mit der Gestapo:

XXI, 324 f; D: Gest.(A)-18

Verbindung mit anderen Teilen der

SS: XX, 400 f

Verbindung mit der Wehrmacht:

XV, 337 f; XX, 653 f; D: PS-1809

Staatsgewohnheitsrecht im Dritten

Reich: XI, 49; XVII, 528 f

Staatsnotstand: XVII, 569; XVIII, 172

Staatsraison

Hitlers Auffassung: II, 169 f

Staatsverbredien: XIX, 632 f

Stabsoffizier — Begriffsbestimmung:

XXI, 31

Ständiger Internationaler Gerichtshof

Siehe Internationaler Gerichtshof

im Haag

Stahlhelm

Allgemein: VIII, 465 f; IX, 455

Auflösung November 1935:

XXI, 124; XXII, 178; D: St.SA-23,

St.SA-86

Ausbildung von Militärpiloten:

II, 352 f

Errichtung und Grundprinzipion:

XIX, 251 f

Gliederung: XXI, 125

Illegales Weiterbestehen nach der

Überführung in die SA: XXI, 133 f

Legalitätsprinzip: XII, 260 f

Politische Einstellung: XXI, 113;

D: St.SA(A)-l, St.SA(A)-2, StSA

(A)-4, St.SA(A)-5, St.SA(A)-9, St.

SA(A)-13, St.SA(A).18, St.SA(A).37

bis 40, St.SA(A)-44

Statistische Angaben — Mitglieder-

zahl: XXI, 141 f, 145

Überführung in die SA: I, 308',

XVI, 320; XXI, 125 f, 461 f; XXII,

176 f; D: St.SA-1 bis 3, StSA-5

bis 10, St.SA-12 bis 15, StSA-li

bis 19, St.SA-22, St.SA(A)-l bis 5,

St.SA(A)-7, St.SA(A)-9, St.SA(A)-

10, St.SA(A)-12, St.SA(A)-13 St.

SA(A)-18, St.SA(A)-19, St.SA(A)-30,

St.SA(A)-33, St.SA(A)-38 bis 43

Ablehnung durch die Mehrzahl

der Mitglieder: XXI, 128 f

Austrittsmöglichkeit: XXI, 132,

146 f; XXII, 231; D: St.SA-29.

St.SA(A)-30, St.SA(A)-l bis 7,

St.SA(A)-16, St.SA(A)-18, St.SA

(A)-34, St.SA(A)-37 bis 41

Freiwillig oder gezwungen?:

XXI, 126 f, 140 f, 144 f; XXII,

180, 231; D: St.SA(A)-l, St.SA

(A)-2, St.SA(A)-9 bis 12, St.SA

A)-15, St.SA(A)-17, St.SA(A)-18

St.SA(A)-34, St.SA(A)-40 bis 42

Stellung und Einfluß von Stahl-

helmführern in der SA: XXI, 144;

D: St.SA(A)-5, St.SA(A)-42

Wesen und Ideen — Gegensatz

zur SA: XIX. 251 f; XXI, 129

1

139 f; XXII, 178 f; D: St.SA-32,

St.SA-33, St.SA-35, St.SA-37, St.

SA-39 bis 42, StSA-44 bis 49

Zugehörigkeit zu der verbredieri-

schen Organisation: VIII, 465 1;

XXI, 134 f

Stalag

Siehe Kriegsgefangene

Stalingrad

Allgemein: I, 52, 62 f; VII, 318 f;

XVII, 171

Ergebenheitstelegramm des Ober-

befehlshabers der 6. Armee:

VII, 318 f

Verantwortlichkeit für die Kata-

strophe: VII, 322; XV, 408

Standgerichte

Siehe Wehrmacht — Gerichtsbar-

keit
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Transsylvanien

Statut

Siehe Internationaler Militär-

gerichtshof

Stimson-Doktrln: XVII, 515; XIX, 79

Strafgefangenenlager Emsland:
XXI, 103 f

Strafrecht

Siehe auch Völkerrecht — Inter-

nationales Strafrecht

Abwesenheitsverfahren: II, 9f, 12 f,

18 f, 36

"Actus non facit reum nisi mens
Sit rea": XIX, 44

Gesamthaftung bei Verbrechen:

II, 276 f

Gruppenkriminalität: I, 287

„Irrtum" im deutschen und aus-

ländischen Strafrecht: XIX, 48 f

Kollektive Strafbarkeit: VIII, 396

Lehre von der „res adjudicata":

VIII, 504

NuUum crimen sine lege — nuUa

poena sine lege: I, 186 f; III, 106 f,

109 f, 120 f; VII, 168 f; XIX, 61,

645 f; XXII, 10, 524 f

Straffreiheit infolge gewaltsamer
Willenshemmung: XXI, 700

Strafrechtliche Schuld — Persön-

liche Schuld: I, 287

Subjektiver Tatbestand: XVII, 501 f

Territorialitätsprinzip: V, 418

Straßburg

Geiselerschießungen: VI, 154;

D: RF-266
Reichsuniversität — Skelettsamm-

lung (Ermordung von KZ-Häft-

lingen zum Zwecke der Zusam-
menstellung)

Allgemein: XX, 565 f; D: NO-116,

NO-085, NO-086, NO-088, NO-089

Auflösung und Tarnung: XX, 573 f

;

D: NO-088, NO-091

Statistische Angaben: XX, 571;

D: NO-087

Stresa — Dreimächteerklärung:
XVI, 166

Sturmabteilung der NSDAP
Siehe SA

Sudetenland

Siehe Tschechoslowakei

Südosteuropa — Deutsche Einfluß-

sphäre: II, 401 f, 430 f

Südostwall: XIV, 458, 484;

D: PS-3970

Suez — Deutsches Angriffsziel:

IX, 387

S-Wagen
Siehe Gaswagen

Syrien — Deutsches Angriffsziel:

X, 684 f; D: C-57

T
Territorialitätsprinzip

Siehe Strafrecht

Terror- und Sabotageerlaß vom
30. 8. 44

Siehe Besetzte Gebiete — Terror

„Terrorflieger"

Siehe Kriegsgefangene — Flieger-

sonderbestimmungen

Tiefflieger

Siehe Kriegsgefangene — Flieger-

sonderbestimmungen

Totalitätsprinzip: II, 211

Totaler Krieg: I, 254; II, 274; XVI,

528

Transnistrien

Siehe Rumänien

Transozean-Nachriditenagentur:

VI, 72

Transplantation

Siehe Konzentrationslager — Me-
dizinische Versuche

Transsylvanien

Siehe Siebenbürgen
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Treblinka

Treblinka

Siehe Konzentrationslager — Ver-
nichtungslager

Treuhänder der Arbeit: II, 134;

D: PS-405

Trontheitn
Siehe Drontheim

Tsdiediisdie Legion: XVII, 11 f

Tschechoslowalcei

Amtlicher Bericht der tschecho-

slowakischen Regierung— Deutsche

Verbrechen gegen die Tschecho-

slowakei: VII, 221 f ; D: USSR-80

Nachtrag zum amtlichen Bericht:

VII, 227 f; D: PS-3061

Anklagevortrag: III, 46 f

Außenpolitik

Amerikanisch-tschechische Bezie-

hungen — Allgemein: III, 191 f

Beitritt zum Kriegsverbrecherab-
kommen vom 8. 8. 45: I, 8

Deutsch-tschechische Beziehungen

Allgemein: XVI, 696 f

Berliner Besprechung Hitler —
Chvalkovsky 21.1.39: VII, 236 f;

D: USSR-266

Berliner Übergabeverhandlung
15.3.39 und tschechische Kapitu-

lation: III, 180 f, 184 f, 187 f; IX,

338 f; XVI, 716 f; D: PS-2798,

TC-49
Deutsch-tschechischer Schieds-

vertrag von 1925: I, 379; II, 17;

III, 48, 215 f; X, 76; XVII, 68;

D: TC-14, TC-27

Deutsche Einmischung in die

inneren Verhältnisse

Siehe auch Tschechoslowakei
— Minderheiten

Deutsche Erschwerungstaktik für

den Ausgleich der Sudetenkrise:

X, 387f; D: PS-2815

Deutsche Vorschläge an Öster-

reich und Ungarn zur Zerschla-

gung der Tschechoslowakei:
II, 431, 434; III, 177

Eingliederung des tschechischen

Staates in das Deutsche Reich:

I, 220, 378; III, 188; VI, 130; IX,

388 f: X, 291 f, 392 f; D: TC-51

I

Eingliederungsforderung März
1939: III, 136 f

Forderung auf Herabsetzung der
Heeresstärke: III, 105

Memorandum an Prag: X, 286

Sudetenfrage

Grenzzwischenfälle: III, 92 f,

96 f; XV, 398

Münchener Abkommen: 111,98;

IX, 441; XVI, 707 f

Österreichs Anschluß — Aus-
wirkungen: XVII, 610

Propagandaaktion: VI, 73 f;

D: PS-3469

Reichsaußenministerbespre-
chung mit den Volksgruppen-
führern: X, 193 f, 377;

D: PS-2780, PS-3060

Verhaftung tschechischerStaats-

bürger in Deutschland als Re-
pressalie: X, 283

Zusicherungen Deutschlands:
I, 217; III, 219 f; VI, 128 f; IX,

337; XVI, 704 f; XVII. 68 f;

D: TC-23, TC-27, TC-28,
Neu-141

Polnisch-tschechische Beziehungen

Polnisches Ultimatum nach dem
Münchener Abkommen: X, 290

Russisch-tschechische Beziehungen

Bündnis 1936: I, 206; II, 383;

IX, 321

Ungarisch-tschechische Beziehun-
gen

Ungarische Pläne zur Teilnahme
an der Zerschlagung der Tschecho-
slowakei: III, 177; X, 290;

D: PS-2816

Erster Wiener Schiedsspruch:

X, 290

Besetzung

Angriffsgründe: II, 344; VII, 225

IX, 341 f ; X, 293, 481, 570, 573

XIX, 12; D: USSR-60
Aufruf an das deutsche Volk
III, 187 f; VI, 130; D: TC-50

Deutsche Planung und Vorberei-

tung: III, 102 f, 168; X, 569 f

XX, 622; XXI, 425; D: C-136
C-138, PS-2360, OKW(A)-246
OKW(A)-252, OKW(A)-254

I

Besprechung HUler---Keltel

21.4.38: X, 570 f; XX, 642 f, i

D: PS-388
j

Mobilmachungs - und Auf-

marschplan ,,Fall Grün«: I, 408

TT 156- III, 47 51 f; IV, 241,

ifi^f V 41- VII, 152, 238 f;

X 571 715 XIV, 90, 198; XV,

?92,'l94,'397 f, 40 ;
XVIII, 146

419, 421; XIX, 398, 413, 453,

536; XX, 642; XXII, 80 f,

D: PS-388

SD-Einsatzstäbe: XX, 235 f;

D: USSR-509

Zusammenarbeit Wehrmacht
-

Partei: III, 78 f
|

Durchführung: III, 185 f
;

Propagandaaktionen: VI, 74 f;

D: PS-3469

urteil: XXII, 494 f; D: C-Ue

PS-388, PS-1780, TC-28. USSR-

509

Minderheiten

Allgemein: I, 41; X, 281 f

Einfluß des Freiwilligen Selbst-

schutzes bzw. der SS: III, l ^^ i

Einmischung der NSDAP:
III, 101

Studentengruppen - Tätigkeit:

"^» ^'^^

unterwühlung der t^che^^^^^

sehen Staatsautoritat. III, 17^ i

,

D: PS-2826

Polen — Abtretung der Gebiete

mit polnischen Minderheiten an

Polen: X, 290

Slowaken

Allgemein: XV, 692 f;

D: Se-I.-71, Se-I.-72

Ausnützung der Unabhängig-

keitsbestrebungen durch

Deutschland: III, 169 t 176 f,

X, 387; XI, 396 f; XV, 692 f,

D: PS-2858, PS-3842

Autonomes Kabinett: III, 169 f,

176

Autonomie nach dem Münche-

ner Abkommen: III, 169 f

Unabhängigkeitserklärung

13.3.39: III, 180; X, 290

Tschechoslowakei

Verhandlungen und
^Y^^^^^',

barungen mit Deutschland-

III. 171 f, 176 f; X, 389 f,

D: PS-2801, PS-2802

Sudetenland

Deutsche Heimatfront: III, 81

1

Freikorps Henlein

Siehe Sudetendeutsches Frei-

korps

Freiwilliger Selbstschutz:

III. 82 f ; XXI, 400, 664;

D: SS(A)-102, SS(A)-103

Sudetendeutsche Partei

Antisemitismus: III, 82 f

Arbeitsrichtlinien: III, 85 f;

VII, 228. 232 f; X, 377 f; XVI,

417- D: PS-2780. PS-2788, PS-

3060, USSR-268, USSR-270,

USSR-271
Entwicklung: III, 81 f

Karlsbader Programm: III, 82

Nichteintritt in die tsdiechi-

sche Regierung: VII, 234; X,

379 £; D: PS-2788

Spionagetätigkeit: III, 81 f

Terror gegen Nichtmitgüeder:

III, 83 f

Unterstützung durch das Aus-

wärtige Amt und <iie Volks-

deutsdie Mittelstelle: IH» 85 l,

196- VIL 227, 232 f; X, 282 f,

??f; XVI, 417; D: PS-3060.

PS-3b61, PS-2788, USSR-270

Unterstützung durch den deut-

schen Gesandten: VIIi,„232,

X, 377; D: PS-3060, USSR-271

Verschmelzung mit der

NSDAP: II, 439; III, lOO; X, 283

Zusammenarbeit mit anderen

Minderheiten: III, 88

Sudetendeutscher Volkssport:

III, 81 f

Sudetendeutsches Freikorps

Allgemein: I, 303 f, 309; III,

93 f; VII. 227 f; XV, 395, 586 f;

XIX, 670; D: PS-3061

Einstellung der Kämpfe:

III, 99

Unterstellung: III, 96 f; VII,

236; D: USSR-267

Zusammensetzung: XV, 458
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Tsdiedioslowakei
Tschechoslowakei

Protektorat Böhmen und Mähren

Ausbeutung
Allgemein: VIII, 8f; IX, 342 f;

D: USSR-60
Banken: VIII, 10 f; XVII, 20 f;

D: USSR-60
Finanziell: III, 190; VIII, 12 f;

D: R-100, USSR-60
Industrie: I, 379; III, 192 f;

VIII, 12; XVII, 19f; D: USSR-60,
Neu-144

Kriegsbeihilfe des Protektorats:
VIII, 13; D: USSR-60
Landwirtschaft: VIII, 9 f ; XVII,
21; D: USSR-60
Statistische Angaben: VIII, 9;

D: USSR-60
Wechselkursfestsetzung: XVII, 20

Wirtschaft: I, 64; III, 192 f; VIII,

9f; XVII, 19 f; XIX, 324;

D: USSR-60, Neu-144

Wissenschaftliche Institute:

XVII, 14

Autonomie: XVI, 733 f ; D: Neu-144

Bedeutung für Deutschland:
III, 191 f, 194 f

Ermordung Heydrichs: XIV, 541 f;

D: PS-3877

Ermordung und Mißhandlung
Allgemein: I, 56, 379

Häftlinge April 1945: XI, 336;

D: PS-2519

Lidice: VII, 582 f; XVII, 93, 177;

D: USSR-60
Errichtung: I, 220, 378; III, 188;

VI, 130; IX, 338 f; D: TC-51

Verordnung über das Protektorat
Böhmen und Mähren zum Erlaß
vom 22.3.39: XVI, 732 f;

D: Neu-145

Geiselerschießungen — Einzel-
beispiele: VII, 563 f; D: USSR-60
Germanisierung

Ausschaltung der Intelligenz:

III, 663 f; VI, 132 f; XIX, 555 f;

D: PS-862, PS-3859

Beabsichtigte Lösung: III, 663;

VI, 133 f; D: PS-862

Frank's erste Denkschrift: 1,379;

XII. 71 f; XVII, 73 f; D: PS-3859

Frank's zweite Denkschrift:

XVII, 410 f; D: PS-3859

Friderici's Denkschrift vom
15. 10. 40: VI, 133 f; XVII, 70 f;

D: PS-862

Führerbesprechung Herbst 1941:

XVII, 79 f; D: D-739

Neurath's Denkschrift vom 31. 8.

40: I, 379; XII, 71 f; XVII, 70 f,

118 f; D: PS-3859

Planungen: III, 661 f; VI, 133 f;

XVI, 735 f ; XVII, 70 f ; D: PS-862,
PS-3859, PS-3862

Tschechisches Bodenamt:
XVII, 21 f

Wirtschaft: VIII, 9 f ; D: USSR-60

Judenverfolgung

Allgemein: I, 379; XVII, 18

Einführung der Nürnberger Ge-
setze: XVII, 18, 96

Ghetto Theresienstadt: I, 339;

XVII, 18

Siehe auch Konzentrations-
lager — Einzelne Lager

Verschleppung — Auschwitz:
V, 414; D: PS-3589

Verschleppung— Kostenaufbrin-
gung durch die Juden: VII, 47;

D: RF-1216

Kirchenverfolgung

Allgemein: IV, 566 f ; XVII, 17 f, 58

Katholische Kirche: XVII, 58 f

XIX, 337 f

Protestantische Kirche: VIII, 365 f

D: USSR-60
Tschechisch - orthodoxe Kirche
VIII, 364 f; D: USSR-60

Kulturautonomie: XVII, 17; XIX, 338

Kunstraub: VIII, 78; XII, 70;

XVII, 15; D: USSR-60, Neu-154

Politische tschechische Organisa-
tionen — Auflösung: XVII, 13;

XIX, 325 f

Polizei — Unterstellung: XII, 68;

XVI, 717, 720 f; XVII, 88 f, 146;

XIX, 326 f; XX, 16; D: USSR-487,
USSR - 494, Neu - 149, Neu - 152,

Neu-153

Propaganda — Stellung der Tsche-
chen in der Geschichte und Kultur:
VII, 19 f; D: RF-1148

i

%
^

.;?

Rechtsprediung und Gerichtsbarkeit
|

Gerichtsformen: VII, 526 f;

D: USSR-60
\

Gnadenrecht: XVI, 734
,

Polizeigerichte: VII, 529; !

D: USSR-60
Sondergerichte: XVI, 734 f;

D: USSR-60
Standgerichte: VII, 526 f;

D: USSR-60
Richter: VII, 527; D: USSR-60

Statistische Angaben über die

Urteile: VII, 527; D: USSR-60

Verordnung über die Ausübung

der Strafgerichtsbarkeit im Pro-

tektorat vom 14.4.39: VI, 131;

XVI, 733; XIX, 325; D: Neu-147

Verordnung über das Recht-

setzungsrecht im Protektorat

vom 7.6.39: VI, 132; XVI, 733;

D: Neu-148

Reichsprotektor

Allgemein: VI, 133; X, 65 f, 78 f;

XVI, 720 f; XVII, 87 f;

D: Neu-149, Neu-153

Aufgaben: V, 23 f; VI, 131; XI,

73 f; XIX, 321 f; XXII, 662 f;

D: TC-51, Neu-144, Neu-145

Aufgabenwandlung und Bedeu-

tungsminderung 1943: XVIII, 208;

D: PS-3443, Fri-5(a) bis 29

Proklamation vom August 1939

gegen Sabotage: XVI, 723 f; XVII,

92 f; XIX, 331 f ; D: USSR-490

Vermittlungstätigkeit: XVI, 722 f;

XXII, 663 f

Zuständigkeit: X, 78 f; XIX,

321 f; D: Neu-144, Neu-145

Siehe auch Polizei — Unter-

stellung

Sdiulwesen

Allgemein: VIII, 77 f ; XVII, 13 f

;

XIX, 325; D: USSR-60

Deutsdie Universität Prag:

XVII, 85 f

Mittelschulschließung: VIII, 78 f;

XII, 71

Prager Studentenunruhen 1939:

XII, 69 f; XVI, 726 f; XVII, 98 f,

148 f; XIX, 332 f; XX, 16 f, 508;

D: D-959, USSR-489, Neu-152,

Neu-158, Neu-159

Schließung der Hochschulen:

I, 379; VIII, 77 f; X, 79 f; XII, 70;

XVII, 13, 83 f, 98 f; XIX, 333 f;

D: PS-3857, PS-3858, USSR-60

Staatsminister für Böhmen und

Mähren 1943 — Aufgaben: XI, 73 f;

XVII, 146; D: Neu-149

Verhaftungen bei Kriegsausbruch:

XVI, 725 f; XIX, 332

Verhältnis Reichsdeutsche—Tsche-

chen: XVII, 9, 109 f; D: PS-3862

Verschleppung— Aussiedlung nach

dem Osten: I, 56, 267; VII, 240;

VIII, 10; XVI, 736; XVII, 108 f;

D: USSR-60
Verwaltung

Deutscher Staatsminister — Be-

deutung: XVIII, .208

Verordnung vom 1.9.39:

XVI, 720 f; XIX, 326 f; D: Neu-

149

„Vlayka" Organisationen: XVII, 12,

97, 149

Wehrmachtsbevollmächtigter

:

XVI, 734

Widerstandsbewegung

Deutsche Maßnahmen: XVII, 16,

23, 95 f ; XIX, 325 f

Turnvereinigung Sokol:

XVI, 730 f; D: USSR-60

Wirtschaft— Verordnung über den

Warenverkehr mit dem Pro^^y

torat vom 28.3.39: XVI, 733;

D: Neu-146

Zerstörung

Allgemein: I, 66

Lexhaky: VIII, 138; D: USSR-60

Kulturdenkmäler: VIII, 79;

D: USSR-60

Lidice: I, 66, 262, 304; VII, 177;

VIII, 138; USSR-370

Zwangsarbeit

Studenten: XVII, 84 f, 104 f;

D: PS-3855, PS-3851, PS-3858

Verschleppung nach Deutschland:

VI, 133; XVII, 22 f; XIX, 335

Sudetenlandbesetzung

Ausbeutung

Siehe Protektorat — Ausbeu-

tung
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Durdiführung: I, 40, 220; III, 98f ;

Militärische Planungen und Vor-
'

bereitungen: I, 41 f, 212 f, 218 f,
.

364 f; II, 303 f, 309 f; III, 49 f, I

53 f, 70 f; V, 41 f; VII, 176 f; X, I

569 f; D: C-002, PS-388, PS-1780 .

Erkundung von Luftlande- '

Plätzen: III, 60 f, 90 f :

Fallschirmspringereinsatz

:

X, 715 f; D: PS-388

Ungarische Beteiligung: X, 385;

D: PS-2797

Tschetniks: XVI, 588

„Tübingen" (Deutsches LazarettschiiT)
— Versenkung: XIII, 596

Türkei

Außenpolitik

Deutsch-türkische Beziehungen I

Abbruch der diplonriatisdien

Beziehungen 2.8.44: XVI, 367;

D: Pa-95
Freundschaftspakt 1941:

XVI, 363
Maßnahmen gegen Juden tür-

kischer Staatsangehörigkeit im
Einvernehmen mit dem Aus-
wärtigen Amt: X, 152; XVI,
441 f, 466; D: PS-3319
Waffenlieferungen: XV, 592 f;

D: PS-809
Italienisch-türkische Beziehungen

Krise infolge des italienisdien

Feldzugs in Albanien: X, 138

Russisch-türkische Beziehungen
Dardanellen-Frage: IX, 383;

X, 357

Typhus
Siehe Konzentrationslager — Me-
dizinische Versuche

U
U-Boot „Sfax <( Versenkung:
XIII, 545; D: C-105

U-Bootflottille „Weddigen":
XIII, 276 f

U-Bootkrieg

Allgemein: I, 350 f; V, 240 f, 311 f;

D: UK-65
Befehle über Kriegsführung

Angriff auf bewaffnete Handels-
sdiiffe 4.10.39: XIII, 283, 399 f,

455 f; D: D-642, Dö-8, Dö-65

Befehl des Befehlshabers der
U-Boote vom 3. 9. 39: XIII, 282 f,

450, 494 f; D: D-641(a), Dö-55

Befehl des Befehlshabers der
U-Boote über die Behandlung
der Neutralen: XIII, 462

Befehl des Befehlshabers der
U-Boote über Behandlung neu-
traler Schiffe außerhalb der
Operationsgebiete: V, 249; XIII,
461 f; D: D-642

Befehl des Befehlshabers der
U-Boote über die Behandlung
von Passagierdampfern:
XIII, 457 f; D: Dö-68 bis 71

Befehl des Befehlshabers der
U - Boote über Lazarettsdiiff

e

vom 1.8.44: XIII, 470, 595;

D: Dö-34, Dö-35

Befehl des Befehlshabers der
U-Boote über warnungslose Ver-
senkung einwandfrei feindlicher

Handelsschiffe vom 17. 10. 39:

XIII, 456, 495 f; D: Dö-66

Operationsbefehl Atlantik Nr. 56:

V, 252, 270; D: D-663

Operationsbefehl „Weserübung"
(„Hartmut"): V, 236; XIII, 581;

D: C-151

Ständige Kriegsbefehle

Inhaltsverzeichnis für 1942:

XIII, 306; D: Dö-11

Nr. 101 — Versenkung neu-
traler Schiffe im Sperrgebiet:
V, 276; XIII, 468, 594 f;

D: Dö-24

Nr. 122: XIII, 583

Nr. 154: V, 249 f, 253; XIII,
302 f, 409 f, 588, 601 f;

D: D-642, Dö-11

Nr. 171: XIII, 456, 583;
D: D-642
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Nr. 173 vom 2. 5. 40: V, 250 f

;

XIII, 470; D: Dö-34, D-6'»2

Nr. 511: V, 276; XIII, 594 f

Nr. 513: V, 277

Verschärfung: V, 248, 251; XIII,

389

Versenkung von Handelsschiffen

bei Gebrauch von FT — Befehl

vom 24. 11. 39: XIII. 453;

D: Dö-59
Warnungslose Versenkung abge-

blendeter Fahrzeuge: V, 247;

XIII, 394 f, 454 f; D: C-191,

Dö-64

Befehlsführung— Methode : V, 247

;

XIII, 584 f; D: C-191

Befehlshaber der U-Boote

Stabszusammensetzung: XIII, 578

Britische Gegenmaßnahmen

Bewaffnung der Handelsschiffe:

I, 352 f ; XIII, 454, 495 f

;

D: Dö-60

Erklärung des Ersten Lords der

britischen Admiralität vom
26. 9. 39: XIH, 454; XXII, 635;

D: Dö-60

Britisches Handbuch für die Ver-

teidigung von Handelsschiffen

vom Januar 1938: XIII, 455;

D: Dö-67

Ortungsgerät „Radar": XIII, 310

Rammbefehl vom 1. 10. 39: I, 353

Waffenverwendung der Handels-

schiffe: V, 241; XIII, 286 f, 452 f,

455; D: C-191, Dö-58, Do-65,

Dö-67, Dö-101

Deutsche Verluste: XIII, 328

Einzelne U-Boote

U-„Schacht"

:

Siehe U-507

U-3: V, 240; XIII, 462 f;

D: C-112, D-641(a), Dö-83

U-13: XIII, 305 f

U-30: I, 358; V, 237, 300 f; XIH,

432, 447; XIV, 92 f; D: D-638,

D-654, D-662
Logbuchfälschung anläßlich des

„Athenia"-Falls: V, 237, 301,

305 f; XIII, 432 f; XIV, 240 f;

D: D-662

U-37: XIII, 412, 545; D: C-105

I

U-38: XIII, 452, 544; D: D-807,

Dö-58

U-48: XIII, 464 f; D: D-641(b),

Dö-84

U-71: XIV, 377f, 388; D: D-873

U-130: XIII, 311; D: Dö-18

U-202: XIII, 311; D: Dö-18

U-247: V, 281, 592; D: D-645

U-256: XIII, 311; D: Dö-18

U-386: XIII, 324, 468 f;

D: Dö-26, Dö-27

U-506: XIII, 317 f

U-507: V, 252; XIII, 317 f, 417 £

U-512- — Versenkung „Monte

Gorbea": V, 251; XIII, 293;

D: D-446

U-705: XIII, 311; D: Dö-18

U-756: XIII, 311; D: Dö-18

U-877: V, 258 f

Erfolge

Beurteilung durch den Befehls-

haber der U-Boote: V, 255 f

Statistische Angaben: XIII, 428 f;

D: Dö-42

Japan
Seekriegsbestimmungen der Ver-

einigten Staaten gegenüber Ja-

pan, seit dem 7. Dezember 1941:

XVn, 414 f; XVIII, 368;

D: Dö-100

Kommandantenunterrichtung: V,

266 f

Logbucheintragungen und Fäl-

schung: V, 237, 270, 301, 305; XIII,

432, 447, 585; D: D-662

Neutrale Schiffahrt

Siehe auch Sperrgebiete — Son-

derbestimmungen

Allgemein: V, 247 f; XIII, 289 f,

405, 540 f; D: C-21, C-105. D-807,

Dö-73
Ableugnung bestimmter Ver-

senkungen: V, 248; XIII, 300 f,

540 f, 568 f; D: D-807

Deutsche Warnungen: I, 352; V,

238 f, 246 f; XIII, 454, 534 f;

D: Dö-55, Dö-61, Dö-62, Dö-73,

Dö-76, Dö-103 bis 105

Rücksichtnahme auf die Neu-

tralen?: V, 247 f, 313 f; XIII, 462,

537 f, 539 f; D: Dö-78, C-21
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U-Bootkrieg

Tarnung von Versenkungen:
V, 248 f, 300 f, 313; D: C-12

Positionen der deutschen U-Boote
3. 9. 39: V, 237; D: D-652

Prisenordnung

Allgemein: XIII, 450, 607 f

D: Dö-95

Anwendung außerhalb der Sperr-
gebiete: XIII, 408

Übereinstimmung mit den Vor-
schriften des Flottenabkommens:
I, 352; V, 239 f; XIII, 493 f;

XVIII, 345; D: D-641(a)

„Rescue-ship" — Vernichtung:
V, 252, 269 f, 285; XIII, 267, 426;

XVIII, 386; XIX, 548; D: D-633,

D-663, Dö-31 bis 33

Schiffbrüchige

Siehe auch U-Bootkrieg — Ver-
senkungen — Einzelne Fälle

Rettung und Nicht-Rettung

Allgemein: V, 245 f, 249 f, 257,

260, 273; XIII, 407 f, 413 f, 419 f,

470, 600 f; D: D-630

Ablehnung durch den Führer:
V, 250 f; XIX, 546 f; D: D-423

Auffassung der amerikanischen
Marine im Kampf gegen Japan:
XVII, 414 f; XVIII, 380;

D: Dö-100

Auffassung des Befehlshabers
der U-Boote: V, 257 f, 259 f ; XIII,

299 f, 602; XVIII, 380; D: Dö-8,
Dö-14, Dö-16, Dö-17, Dö-27 bis

29, Dö-42

Befehle des Befehlshabers der
U-Boote: V, 251 f; XVIII, 380;

D: D-630

Befehl über die Rettung von
Kapitänen: V, 251, 276; XIII,

309 f, 323, 423 f, 590, 603; XVIII,
382

Befehl vom 17. 9. 42— Rettungs-
verbot: V, 251, 266 f, 273 f,

280 f; XIII, 308 f, 549 f, 587 f,

599 f, 602 f; XVIII, 380; XIX,
546; D: D-630, D-865, D-866

Befehl vom 7.10.43: V, 252,

263; XIII, 426; XIX, 548;

D: D-663
Ständiger Kriegsbefehl Nr. 154:

V, 249 f; XIII, 302 f, 409 f, 588;

XVIII, 380; D: D-642

Ständige Kriegsbefehle Nr. 511

und Nr. 513 über Einbringung
Gefangener: V, 276; XIII, 323 f,

447 f, 486, 594 f, 610 f; XIX,
548; D: Dö-16, Dö-36, Dö-39,

Dö-44, Dö-53

Vernichtung: V, 249, 251, 259,

266 f, 269 t 273, 281 f; XIII, 600;

XVIII, 381; D: D-423, D-642,

D-645

Fall „Antonico": V, 284; XIII,

430; XVIII, 388; D: D-647

Fall „Noreen Mary": V, 281 f;

XIII, 430; XVIII, 388;

D: D-645

Fall „Peleus" : V, 253; XIII, 324 1,

430, 470 f, 605 f; D: Dö-36

Völkerrechtliche Grundlagen

:

I, 351; XVIII, 379

Sperrgebiete

Allgemein: I, 353; V, 242; XIII,

262 f, 404; XXII, 635 f; D: D-641(b),

Dö-60, Dö-72, Dö-75

Abgrenzung: XIII, 403 f, 499 f;

D: Dö-92 bis 94, Dö-104

Angriffstarnung: V, 248; XIII, 404 f,

538 f, 569 f; D: C-21

Befehl für die Behandlung neu-
traler Schiffe — Ständiger Kriegs-
befehl Nr. 101: V, 276; XIII, 468,

594 f

Befehle für einzelne Gebiete —
Bristol-Kanal: V, 247, 313; XIII,

289; D: C-12, C-21

Britische Sperrgebietserklärung:
XIII, 501 f ; XVIII, 370; D: Dö-92,

Dö-102

Deutsche Blockadeerklärung vom
17.8.40: XIII, 500; D: Dö-104

Sonderbestimmungen für Schiffe

einzelner Nationen

Griechische Schiffe: V, 247, 313;

XIII, 402, 529 f; D: C-12, C-21,

C-27

Italienische Schiffe: I, 352; V,

248; XIII, 539; D: C-21

Japanische Schiffe: I, 352; V, 248;

XIII, 539; D: C-21

Nordamerikanische Schiffe

:

I, 352; V, 248 f; XIII, 294, 465 f,

539; XVIII, 371 f ; D: C-21, C-118,

Dö-86, Dö-87
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Russische Schiffe: I, 352; V, 248;

XIII, 539; D: C-21

Spanische Schiffe: I, 352; V, 248;

XIII, 539; D: C-21

Stützpunkte

„Basis Nord": I, 351; III, 301;

V, 236; XIII, 245 f, 579 f;

D: C-5, C-122, Dö-3, Dö-4

Taktik

Rudeltaktik: XIII, 278

U-Bootsverluste

Durch Luftwaffe: XIII, 310 f

Uneingeschränkter U-Bootkrieg

Begriffsbestimmung: XIV, 225 f;

XIX, 544

Begründung: I, 351; XIII, 389 f;

D: D-851, D-857

Londoner Flottenabkommen —
Nichteinhaltung: I, 351 f; XIII.

389 f

Memorandum vom 3. 9. 39:

XIII, 536 f; XIV, 220f ; D: D-851

Memorandum des Chefs der
Operationsabteilung der See-
kriegsleitung vom 15. 10. 39:

XIII, 390 f, 458 f, 496 f; XIV,
146 f, 224 f; XIX, 544; D: C-157,

UK-65

Versenkungen

Besatzungsverniditung

Siehe U-Bootkrieg — Schiff-

brüchige

Einzelne Fälle

Fall „Akensite": XIII, 452;

D: Dö-58
Fall „Antonico": V, 284; XIII,

325; D: D-647

Fall „Athenia"

Aussage Raeder: XIV, 92 f,

240 f

Behandlung durch die deut-

schen Dienststellen zum Zweck
der Verschleierung der Tat-

sachen: V, 237, 301, 304 f; XIII,

393 f, 432, 586 f ; XIV, 92 f, 241 f,

308 f, 360 f; XVII, 210 f, 257 f;

XVIII, 372 f; D: D-638,D-659,

D-662
Deutsche Behauptungen: I, 358;

V, 300 f ; XVII, 472 f ; D: D-912,

PS-3260

Fälsdiung des Logbuches des

U-30: V, 301, 305 f; XIII, 432 f;

XIV, 240 f; D: D-662

Wirklicher Sachverhalt: I, 358;

V, 301 f ; XXII, 640 f ; D: D-638,

D-654

Fall „Blairlotie": XIII, 447;

D: D-662

Fall „City of Benares": V, 243;

XIII, 464; D: D-641(b), Dö-84

Fall „Fanadheat": XIII, 452;

D: D-662(a)

Fall „C. S. Flight" : V, 285;

D: D-646(a)

Fall „Kalchas": XIII, 609 f

Fall „Laconia": V, 251 f ; XIII,

312 f; D: D-630, Dö-18, Dö-20
bis 22

Flugzeugangriffe auf die U-
Boote während der Rettungs-
maßnahmen: XIII, 315 f, 417 f

Fall „Manaar": XIII, 452;

D: Dö-58

Fall „Noreen Mary": V, 281;

XIII, 325, 592; D: D-645

Fall „Marina": XIII, 464;

D: Dö-84
Fall „Monte Gorbea": XIII, 293,

547, 568, 583; D: D-446, Dö-78

Rechtfertigung unberechtigter Ver-
senkungen durch angebliche Ver-
wechslung mit Kriegsschiffen:

V, 304; D: C-191

Statistische Angaben
Allgemein: XIII, 297, 428 f

GesamtverSenkungsziffer: V, 244;

D: D-641(c)

Im ersten Kriegsjahr: V, 238;

XIII, 393; D: D-641(a)

In der ersten Kriegswoche: V, 237;

D: D-652

Verbot der Logbucheintragungen
bei ungerechtfertigten Versenkun-
gen: V, 270

Völkerrechtliche Grundlagen: 1,352;

XVIII, 247 f, 344 f

Vortäuschung von Minentreffern:
V, 248; XIII, 290 f; XVIII, 368 f;

D: C-12, C-21

Warnungslose Versenkungen

Allgemein: V, 241, 248; D: C-21,

D-641 (a), D-641 (b)
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Abgeblendete Fahrzeuge: V. 247*
XIII, 394 f; D: C-191
Fall „ArneKjoede": V, 240; XII I,

401; D: D-641(a)

Fall „Deptford": XIII, 541 f;

D: D-807

Fall „Garoufalia"; XIII, 541 f;
D: D-807

Fall „St. Carlos": XIII, 545:
D: C-405

Fall „Thomas Walton": XIII. 541

:

D: C-807

Fall „Sheaf Mead": V, 244; XIII
410 f, 465; D: D-644
Fall „Vendia": V, 240; XIII,
462 f; D: C-112, D-641(a), Dö-83

Völkerrechtliche Grundlagen
Londoner Flottenabkommen von
1930: I, 352; V, 239 f

Londoner Flottenabkommen von
1935

Bestimmungen über den Han-
delskrieg: XIII, 391 f

U-Bootsprotokoll: XXII, 483;
D: D-854, DÖ-54, Rae-11 bis 13

U-Bootwaffe

Befehlshaber der U-Boote— Unter- '

Stellung: XIII, 282

Kriegsbereitschaft '

Siehe auch Wehrmacht -- Wie-
deraufrüstung — Kriegsmarine

Übereinkommen zur friedlichen Er- -

ledigung internationaler Streitig- :

keiten
Siehe Haager Abkommen

Ukraine
Siehe USSR — Einzelne Gebiete

Ungarn

Außenpolitik

Deutsch-ungarische Beziehungen
Angriff auf Rußland: VII, 364 f .

Besuch des Reichsaußenministers
in Budapest 1935: XVI, 692;
D: Neu-124

Deutsche Einmischung in die
inneren Verhältnisse

Siehe auch Judenverfolgung
Deutsche Anschlußpläne im
Herbst 1943: XVI, 418; D: D-679

Ungarische Forderung auf Ab-
berufung des deutschen Bot-
schafters: II, 439

Jugoslawische Frage: II, 433 f

Tschechische Frage: I, 217, 239;
II, 433; III, 61 f, 177; X, 385 f;
XI, 30; D: PS-2605, PS-2786,
PS-2796

Ungarische Einstellung zur deut-
schen Außenpolitik April 1939:
X, 407 f; D: D-737, D-738
Wirkung des deutschen Ein-
flusses: II, 439

Zweiter Wiener Schiedsspruch-
VII, 357; D: USSR-294

Russisch-ungarische Beziehungen
Besetzung der Karpato-Ukraine
durch Ungarn 1939: VII, 365 f;
D: USSR-294
Grenzzwischenfall Raho: VII, 370*
D: USSR-155

Judenverfolgung

Allgemein: III, 632; IV, 406 f;
IX, 681; X, 155, 461 f; XV, 464;
XIX, 567; XX, 58 f; D: D-908,
L-161, PS-3688, RF-1502
Kleßheimer Besprechung vom
17.3.43: X, 244, 461 f; XX, 58 f;
D: D-908, D-736

Statistische Angaben: III, 561 f,

632; XX, 58 f; D: D-908, L-161,
PS-2605

Südostwallbau: IV, 410 f; XI,
381; D: PS-3803

Militärische Zusammenarbeit mit
Deutschland: VII, 364 f

Besprechungen für den Fall eines
Angriffs auf Jugoslawien:
VII, 368; X, 588

Festlegung der militärpolitischen
Zusammenarbeit: VII, 366 f;

D: USSR-155
Festlegung der territorialen Ent-
schädigung für Ungarn bei Teil-
nahme am Ostfeldzug: VII, 368;
D: USSR-155

Generalstabsbesprechungen

:

III, 64 f; VII, 286 f, 366 f;
D: USSR-155
Grenzbefestigung der Karpato-
Ukraine: VII, 372; D: USSR-150
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Heeresreform nach deutscher An-
weisung: VII, 287, 372

Krieg gegen Griechenland —
Ungarische Beteiligung: III, 359 f

;

D: PS-1746

Universitätsreform

Umwandlung von theologischen
Lehrstühlen in solche für Rassen-
forschung usw.: V, 355; D: PS-116

Siehe auch Kirchen — Verfolgung

Unternehmen „Himmler"
Siehe Polen — Krieg 1939 - Vor-
bereitungen — Grenzzwischenfälle
— Radio Gleiwitz

Urteil

Siehe Internationaler Militär-

gerichtshof

Uruguay — Beitritt zum Kriegsver-
brecherabkommen vom 8. 8. 45 : 1, 8

USSR— I.

Außenpolitik

Chinesisch - russische Beziehungen

Staatsvertrag von 1937: III, 112

Deutsch-russische Beziehungen

Abkommen vom 10. 1. 41: III, 164

Deutsch - russische Annäherung
1939: X, 302 f

Deutsch-russischer Grenz- und
Freundschaftsvertrag 28. 9. 39:

XI, 659; XIII, 473

Geheime Zusatzprotokolle:
XI, 659; XIII, 473

Deutscher Vorschlag an Rußland
zum Beitritt zu dem Dreimädite-
pakt: X, 329 f, 356, 426; D: Rbb-317

Festlegung der Demarkations-
linie in Polen: X, 303, 327

Friedenswillen Rußlands: III, 165,

407 f; VII, 313; D: C-170

Handelsabkommen 19. 8. 39

Allgemein: III, 373; IX, 425 f,

512; XIX, 404; D: PS-2353

Deutsche Lieferungen: III, 373,

406 f; X, 425 f; D: PS-2353

Russische Lieferungen: 111,165,

373, 406; D: PS-2353

Molotow-Besprechungen in Ber-
lin November 1940: IX, 383; X,

328, 593; XV, 430

I

I

Nichtangriffspakt vom 23. 8. 39:

I, 43, 224, 237; II, 159; III, 161 f,

370 f ; V, 11 ; VII, 182; X, 14, 354 f

;

XIV, 315; XIX, 405; D: TC-25

Geheimes Zusatzprotokoli:
X, 14, 303 f, 353 f; XIV, 315 f;

XIX, 405, 500; D: He-16

Zweck des Paktes: III, 162,

371 f; D:PS-1834
Französisch-russische Beziehungen

Beistandspakt vom 2. 5. 35:

I, 206; III, 112; X, 247; XVI,
680 f; XVII, 126; D: Neu-101

Beistandspakt 1936: I, 206; X,

111, 115 f; XVI, 684 f;

D: Neu-107, Neu-108

Konsultativpakt vom 5. 12. 34:

X, 247; XIX, 283

Moskauer Besprechungen 15. 5.

35: XVI, 682; D: Neu-102

Litauisch-russische Beziehungen

Besetzung Litauens Juni 1940:

X, 327 f

Persisch-russische Beziehungen

Staatsvertrag von 1927: III, 112

Tschechisch-russische Beziehungen
Bündnis: I, 206; II, 383

Kriej^ 1941

Deutsche militärisdie Vorbereitun-
gen

Absdiließende Führerbespre-
chung 14. 6. 41: III, 387; IV, 452;

V, 46; IX, 259; D: C-78

AbSchlußtermin: III, 378 f; X,

594; D: C-170, PS-446

Abwehrvorarbeiten: VII, 293,

299 f ; X, 589; D: PS-1229, USSR-
228, USSR-230, USSR-231

Aufmarsch: III, 380 f; VII, 285 f,

312; D: C-39, PS-872, USSR-230

Befehl „Aufbau Ost" 9. 8. 40:

VII, 279; XV, 428; D: USSR-263
Generalstabsplanungen — Be-
fehl „Barbarossa" (Weisung 21)

vom 18. 12. 40: I, 43; II, 37 f, 254,

366; III, 163 f, 377 f; V, 46; VII,

186 f; IX, 390 f; X, 675 f; XIV,
350 f; XVII, 245; XIX, 415; XX,
630 f ; D: PS-446, PS-444, PS-872,
PS-1229, PS- 1799, PS-3469

Zeittafel: III, 385; D: C-39
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Generalstabsplanungen — „Blau-
fuchs": VII, 184, 345

Generalstabsplanungen — Luft-
waffe: IX, 686 f

Generalstabsplanungen — Ope-
rative Absichten: III, 375 f; VII
284, 375; D: PS-1799

Generalstabsplanungen — „Plan
Fritz": VII, 278 f; D: USSR-263
Generalstabsplanungen— „Renn-
tier" VII, 184

Generalstabsplanungen — „Sil-
berfuchs": VII, 184, 362

Kriegsmarine: III, 379 f; V, 11 f;
XIV, 120; D: C-33, C-35, C-77,
C-170

Neuaufstellungen: VII, 298

Stand 1. 6. 41 : III, 385 f ; D: C-39
Tarnung: III, 373 f; D: PS-1229

Deutsdie militärpolitische Vorbe- ,

reitungen

Bulgarien: VII, 308; D: C-39
Finnland: VII, 183 f, 288 f, 308,
344 f, 363 f; D: C-39, USSR-229
Rumänien: VII, 184 f, 286, 308:

'

D: C-39

Satellitenstaaten: IIT 383 f: VII
307 f, 372 f; D: PS-446 '

Schweden: III, 384

Slowakei: VII, 308; D: C-39 '

Ungarn: VII, .186 f, 286 f, 308;
D: C-39

}

Deutsdie Polizeivorbereitungen
|

Einsatzbefehl Nr. 8 des Chefs
der Sipo und des SD vom '

17 6. 41: VII, 193 f, 217, 467, ;

534 f; XVII, 333 f; XXII, 398 f i

D: USSR-3
1

Einsatzbefehl Nr. 14 des Chefs
der Sipo und des SD: VII, 194 f,

217, 467, 534 f ; XVII, 333 f ; XXII,
398 f; D: USSR-3
Sonderaufgaben Reichsführer- 1

SS: VII, 188; D: PS-447
;

Deutsche Rückzugbefehle
|

„Verbrannte Erde": VIII 121 f*

?^^'1^Uv^^'^^^^'667f;XXi;

NO-007, USSR-2, USSR-12

USSR-46,USSR-51(2),USSR-51(3),
USSR-90, USSR-115, USSR-130,
USSR-168, USSR-279

Deutsche Sonderbefehle für den
Ostkrieg

Kommissarbefehl: I, 256, 398;
II, 500 f; IV, 289, 525; VII, 330,
348 f, 403; IX, 710 f; X, 686 f;
XI, 280 f; XII, 270; XV, 339 f,

448 f; XVII, 350; XXII, 91 f;
D: PS-284, PS-884, PS-2542,
PS-3718, USSR-151
Aufhebung: XV, 449 f; XVII,
179, 255

Kriegsgerichtsbarkeitsbefehl im
Gebiet Barbarossa: I, 408; IV,
506; V, 47; VII, 532; IX, 704;
X, 602, 686; XV, 522; XVIII, 9;
XXII, 405 f; D: C-50

Durchführung und Disziplin-
erlaß: XX, 664 f; XXII, 92, 406

Manstein-Befehl: XX, 697 f

;

XXI, 16 f; D: PS-4064

Reichenau-Befehl: VII, 403 f, 522,
530 f; VIII, 76, 124; X, 669; XV.
450 f; XX, 697 f; XXI, 16 f, 54 f;
D: USSR-12, OKW(A)-1662,
OKW(A)-1663, OKW(A)-1665

Deutsche Verwaltungsvorbereitun-
gen

Allgemein: III, 381 f; VII, 290;
IX, 157 f; X, 595, 639f; XVIII,
84 f; D: PS-447, PS-1039. PS-
1056, PS-1157

Allgemeine Instruktionen für alle
Reichskommissare in den be-
setzten Ostgebieten: III, 399 f;

V, 70; XI, 526, 626, 630; XVIII,
84; D: PS-1030

Deutschie Wirtschaftsführungsvor-
bereitungen

Allgemein: III, 388 f; XIII, 128 f;

XIX, 654 f ; D: PS-447, PS-1017,
PS-1039, PS-1317

Geldnachdruck: XIII, 178 f-

XVIII, 265; D: PS-1031
Grüne Mappe: I, 317, 326; IV,
610; VII, 208 f; VIII, 25 f, 156;
IX, 391 f, 753; X, 493 f, 682 f;

XVII, 570; D: EC-472, PS-1743,
USSR-10, USSR-89
Landwirtschaft: IV, 11 ; VIII, 27 f

•

D: EC-126, USSR-89

148

USSR

Wirtschaftsstab „Oldenburg":
III, 391 f; X, 639 f; D: PS-1157

Deutsche Zielsetzung

Führerbesprechung vom 16. 7. 41:

IV, 16, 68, 611; V, 71, 365; VII,
364, 376, 599; IX, 690; X, 677 f;

XI, 529 f, 626 f; XV, 600; XVII,
245, 292; XVIII, 84 f; XIX, 135;

D: L-221

Politische Zielsetzung

Auflösung der Sowjetunion:
I, 329; III, 164, 395 f; IV, 10 f,

22; VII, 181 f, 208 f, 376 f; IX,
386 f; XI, 628; D: L-221, PS-
294, PS-1017, PS-1030

Baku — Deutsche Militär-
kolonie: IV, 18; VII, 376; IX,
690 f; D: L-221

Baltische Länder — Angliede-
rung: III, 400; IV, 18 f; VII,
190; IX, 691 f ; X, 678;
D: L-221, PS- 1029

Germanisierung: III, 400 f;

VII, 275 f, 374; D: USSR-59,
PS-1029

Halbinsel Kola — Angliede-
rung: IX, 690; D: L-221

Kaukasien unter deutschem
Einfluß: VII, 361; XI, 631 f;

D: USSR-58

Krim: IX, 689 f; X, 678;
D: L-221

Rosenberg-Denkschriften

:

I, 398 f; III, 394; V, 11, 70, 190,

408; IX, 526, 622; XI, 591, 622;
XIII, 128; XVII, 246; XVIII,
84, 194, 199; D: PS-045, PS-
1017, PS-1039

Weißrußland: III, 400 f; X,678;
D: PS-1029

Wolgakolonien: IX, 691; X,
i

678; D: L-221

Propaganda: XVII, 245 f;

D: PS-1039, USSR-471,USSR-474,
USSR-477

Wirtschaftliche Zielsetzung

Allgemein: IV, 11 f; VII, 290;
VIII, 31f ; D: EC-126, USSR-10
Ernährung Deutschlands: III,

409 f; IV, 21, 67; V, 71; VIII,
30; XI, 590 f, 624 f;

D: PS-1029, PS-1058, PS-2718

Deutscher Angriff: III, 408 f ; V, 12
VII, 192 f, 275 f; IX, 152 f, 384, 525
X, 328 f, 483 f, 493 f, 589 f, 596; XI
78 f, 245; XIV, 364; XV, 432, 655 f

XVIII, 82 f; XIX, 21 f, 467, 667
XX, 662; D: PS-1058, PS-1456,
PS-2718, Rbb-279, Rbb-280, Rbb-
282 bis 284

Angriffsdurchführung: I, 329;
III, 162, 405 f; VII, 189 f

Angriffsentschluß: III, 372; VII,
324 f; X, 332; XV, 432, 661 f;

D: L-172, PS-2353

Angriffstermin: III, 384 f; VII,
285 f, 293; X, 594; D: C-39,
PS-873, USSR-228

Bedenken deutscher militärischer
Führer: VII, 314; IX, 96, 150 f;

X, 590 f; XIV, 117; XV, 566;
XVII, 716 f; XIX, 510; XX, 630 f;

XXII, 84 f, 327; D: PS-877,
PS-1786

Belagerung von Leningrad: VIII,
367; IX, 393 f

Kaukasuskrise: IX, 433 f

Kriegsmarine — Freigabe des
Waffengebrauchs gegen russische
U-Boote 15. 6. 41: V, 309; XIII,
528 f ; XIV, 418 f ; D: C-38, C-170

Propagandaparole bei Kriegs-
ausbruch: VI, 76 f; D: PS-3469

Propagandistische Hetze wäh-
rend des Krieges: VI, 81 f;

D: PS-3064

Stalingrad: VII, 318 f, 322; XV,
408

Urteil: XXII, 516 f; D: PS-446,
L-221, D-660

Zerstörung

Leningrad: I, 62, 367; VII, 207;
VIII, 129 f, 143 f; IX, 160 f,

717; X, 679; XIV, 249 f, 355 f;

XV, 361 f, 452; XIX, 36 f;

D: C-124, C-123, PS-735,
USSR-85,USSR-114,USSR-460,
Rae-111

(Siehe auch oben Belagerung)

Planungen: VII, 207; VIII, 130;
IX, 717; X, 681; XV, 361 f,

599 f; D: C-123, L-221, USSR-
114, Jo-15
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Russische Kriegsgefangenenbe- '

handlung: VII, 331, 395; X, 624 f;
j

XVIII, 51« f; D: USSR-51,
USSR-356

ÜSSR— II. Besetzte Gebiete

Allgemein

Anklageschrift des Staatsanwalts
für außerordentliche Angelegen-
heiten der Sowjetunion über die
deutsch - fasdiistischen Verbre-
chen in der Stadt und der Pro-
vinz von Charkow: VII, 491 f,

594, 630; VIII, lOO; D: USSR-32

Bericht der Außerordentlichen
Staatskommission zur Fest-
stellung und Untersuchung der
Schandtaten der faschistischen
deutschen Eindringlinge in der
Stadt Orel und im Bezirk Orel:
VII, 413 f, 592; VIII, 128, 268;
D: USSR-46

Bericht der Außerordentlichen
Staatskommission zur Unter-
suchung der Verbrechen der
deutsch-faschistischen Eindring-
linge in den Gebieten der Städte
Sewastopol . . .: VII, 422 f, 542,

554, 596, 599, 628; XVIII, 19;

D: USSR-63

Beridit der Außerordentlichen
staatlidien Kommission zur Un-
tersudiung der Greueltaten der
faschistischen deutschen Ein-
dringlinge in Smolensk und in
den Gebieten um Smolensk: VII,
409 f, 411; VIII, 99; D: USSR-56

Beridit der Außerordentlichen
staatlichen Konnmission über die
Verbrechen der deutsch-faschi-
stisdien Okkupanten in der
Gegend von Stavropol: VII, 558 f,

592, 598, 627 f; VIII, 329;
D: USSR-1

Ausheuturif^

Allgemein: I, 62, 238, 266 f, 384;
IV, 9f; VII, 210; VIII, 25 f; IX,
696 f; XXII, 550 f; D: USSR-10,
USSR-51, USSR-89
Kunst- und Kulturraub

Allgemein: VII, 211 f; VIII, 71 f

;

XI, 519f; XVIII, 114; XXII, 551 f;

D: PS-1015

Einzelbeispiele

Rostow am Don: VIII, 72 f;

D: USSR-37
Zarskoje Selo: VIII. 70, 91;
D: USSR-157

Organisation: VIII, 66 f

Bataillon Ribbentrop: VIII,
69 f; D: USSR-157
Einsatzstab Rosenberg: VIII,
66 f, 71 f; D: PS-149, USSR-
369, USSR-37 1, USSR-408

Landwirtschaft: IV, 11; D:EC-126
Planung: IV, 11; VIII, 26 f;

D: EC-126, PS-1157

Reichsgesellschaften: V, 79;
D: PS-327

Sonderinspektorate für Industrie-
städte: VIII, 27; D: PS-1157

Vierjahresplan — Erlaß vom
29. 6. 41: VIII, 53; D: USSR-287
Wehrmadit
Besprechung der Militärbehör-
den und Reichskommissare
vom 6. 8. 42: IX, 695 f;

D: USSR-170

Keitels Befehl an die Wehr-
macht vom 16. 6. 41: VIII, 35;

D: USSR-89
Kompetenzstreit zwischen
Wehrmacht und Reichsmini-
sterium für die besetzten Ost-
gebiete: VIII, 47 f;

D: USSR -174, USSR -176,
USSR-179, USSR-180
Truppe: VIII, 40 f;

D: USSR-89
Unterstützung der Zivildienst-
stellen: VIII, 54 f;

D: USSR-286
Verpflegung — Befehle des
OKW: VIII, 53 f; XI, 650;

D: USSR-175
Wirtschaftsinspektorate: V, 74

Wirtschaftsorganisation im Ope-
rationsgebiet: VIII, 33 f;

D: USSR-10
Zentrale Handelsgesellschaft Ost:
VIII, 45; D: USSR-338

Statistische Angaben: I, 64; V, 79;

VIII, 41, 45, 51, 60 f; D: PS-327,
USSR-35, USSR-89, USSR-170,
USSR-338
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Bevölkerung

Behandlung
Allgemein: V, 376; VII. 530; XI,

450 f, 551 f, 590 f ; XIX, 558 f ; XX,
685 f; XXI, 22; D: C-50, C-52,

C-148, L-221, PS-1058, R-36,

PS-194, PS-1056, Ro-11

Bormannbrief vom 23. 7. 42: XI,

593; D: R-36

Zwölf Gebote für das Verhalten
der Deutschen im Osten und die

Behandlung der Russen: VII,

489 f; VIII, 28 f; XI, 549 f; XIX,
653; D: USSR-89

Ermordung und Mißhandlung

Allgemein: I, 263, 384, 408; VII,

190 f, 195 f, 482 f, 546 f; VIII,

266 f; XXII, 543 f; D: USSR-51,
OKW(A)-1601 bis 1604, OKW(A)-
1607, OKW(A)-1612(a)

„Anweisungen und Befehle der

Hitlerschen Regierung und des

deutschen Oberkommandos über
die Vernichtung von Sowjet-
bürgern": VII, 467, 534 f;

D: USSR-3
Bevölkerung als Kugelschutz der

Deutschen: VII, 506 f

Einsatzgruppen

Siehe Einsatzgruppen

Einzelne Orte

(Anmerkung: Die russische An-
klagebehörde hat eine sehr große
Zahl von Einzelbeispielen vorge-

bracht, die hier nicht alle einzeln

verzeichnet worden sind. Der be-

treffende Teil des Anklagevor-
trags befindet sich Bd. VII,

S. 500 f. Auf ihn wird ver-

wiesen. Im folgenden wurden
nur größere Orte bzw. besonders
hervorstechende Beispiele be-

rücksichtigt.)

Artemovska: VII, 616 f;

D: USSR-2(a)

Kertsch: VII, 542 f;

D: USSR-63
Kloga (Lager): VII, 623;

D: USSR-39
Kusnezow: VIII, 287 f

Leningrad: VII, 599 f, 627 1;

D: USSR-85
Nowgorod: I, 53

I

Ozaritschi-Lager: VII, 635 f;

D: USSR-4
Rostow am Don: VII, 505 f

Smolensk: VII, 512 f;

D: USSR-87, OKW(A)-1607,
OKW(A)-1608, OKW(A)-3006

Stavropol: VII, 558 f;

D: USSR-1
Kinder: VII, 501 f, 543 f, 592 f;

D: USSR-1, USSR-6(c), USSR-7,
USSR-8, USSR-32, USSR-46,
USSR-51, USSR-63, USSR-85,
OKW(A)-1609
Methoden
Allgemein: VII, 195 f, 510 f;

D: USSR-162
Fleckfleberinfektionen : VII

.

635 f; D: USSR-4
Gaswagen: VII, 195 f, 628 f;

D: USSR-1, USSR-63
Genickschuß: VII, 616 f;

D: USSR-2(a)

Lebendig begraben: VII, 615 f;

D: USSR-37, USSR-346
Vergiftung: VII, 627;

D: USSR-1
Sonderkommandos
Siehe Einsatzgruppen

Siehe USSR I. — Deutsche
Polizeivorbereitungen

Statistische Angaben: IV, 539

Urteil des Militärfeldgerichts der
(sowjetischen) 374. Lubansk In-

fanteriedivision: VII, 510 f;

D: USSR-162
Vergewaltigung von Frauen

:

VII, 502 f

Vertuschung der Spuren — Lei-

chenverbrennung: VII, 492, 623 f;

D: USSR-6(c), USSR-38, USSR-39

Ernährung: II, 164; III, 165; IV,

10 f, 19 f; VII, 211; XIX, 557;

D: EC-3, PS-1058, PS-2718

Germanisierung: I, 68, 265 f; IV,

16 f; VII, 374; D: L-221, USSR-59

Industrie — Vernichtung in der

„Waldzone": IV, 10

Judenverfolgung

Siehe auch Besetzte Gebiete —
Ostgebiete

Siehe auch Einsatzgruppen
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Einzelne Orte

Artenowsk: XI, 413; D: PS-3876

Cherson: II, 147

Dubno: IV, 281; XIX, 568 f;

D: PS-2992

Kisslodowsk: VIII, 329 f;

D: USSR-134

Rakow: XI, 413; D: PS-3876

Jugendliche — Anwerbung zum
Kriegseinsatz: XIV, 554 f; D:PS-345,
PS- 1137

Kirchen — Toleranzedikt von 1941

:

XVIII, 87, 121; D:PS-294,PS-1517

Konzentrationslager: VII, 633 f

Partisanenkrieg

Siehe auch Partisanenkrieg

Folge der Zwangsarbeit: III, 473 f,

537; D: PS-018, PS-407(2)

Mittel zur Ausrottung: IV, 17,

513 f, 520 f, 526, 536; XV, 446,

593 f, 618, 621 f; XX, 669; XXI,
673; D: L-180, L-221, PS-1061,
PS-1«19, PS-3713, PS-3714, PS-
3717, PS-3740, R-102, R-135,
OKW(A)-972 bis 1032

Vergeltungsmaßnahmen gegen
Dörfer: VII, 583 f; D: USSR-2,
USSR-119, USSR-279, USSR-293

Polizei: V, 75; VII, 491 ; D: USSR-32
Rechtsprechung und Gerichtsbar-
keit

Erlaß über die Anwendung der
Kriegsgerichtsbarkeit im Gebiet
Barbarossa: I, 408; IV, 506; V,
47; VII, 188 f, 373, 532; IX, 704;
X, 602, 686; XV, 522; XVlA, 9;

XIX, 559; D: C-50

Standgerichte: V, 73 f

Straffreiheit für deutsche Wehr-
machtsangehörige bei Verbrechen
gegen die Bevölkerung: VII, 537;
D: USSR-38
Todesstrafe für Russen: VII, 194,

532; D: C-50

Dritte Verordnung zur Ergänzung
der strafrechtlichen Vorschriften
in den besetzten Ostgebieten:
VIII, 269 f; D: USSR-395

Rüdtführung der Bewohner aus
dem Frontgebiet: I, 265; III, 483;

IX, 120 f; D: PS-1702, R-124

Statistische Angaben — Gesamt-
schaden: VII, 214 f; XXII, 411 f

Verschleppung

Siehe USSR — Zwangsarbeit

Verwaltung

Allgemein: III, 382 f; IV, 20;

XVIII, 84 f; XX, 688 f;

D: PS-447, PS-1997

Auszug aus den Arbeitsricht-
linien des Reichsministers für

die besetzten Ostgebiete und für

die Zivilverwaltung (Braune
Mappe): V, 72f; D: EC-347

Erlaß vom 17. 7. 41 über die Ein-
I führung der Zivilverwaltung:

i

IV, 20; D: PS-1997

j
Führererlaß über die polizeiliche

j

Sicherung der besetzten Ost-
gebiete vom 17. 7. 41: XI, 532 f;

I

D: PS-1056

I

Generalkommissare: V, 74 f;

D: EC-347

Grundsätze — Denkschrift Dr.

Markull vom 19.8.42: XI, 593 f;

D: R-36

Haager Landkriegsordnung,
Nichtachtung der: IV, 21; V, 75;

D: EC-347

Organisation: III, 382 f; V, 72;

VIII, 26; XI, 531 f; XVIII, 87;

D: PS-447, PS-995, PS-1056,
PS-1127

Reichskommissare

Allgemeine Instruktionen für
alle Reichskommissare in den
besetzten Ostgebieten: III, 399 f;

V, 70; XI, 528, 626; D: PS-1030

Aufgabe und Stellung: I, 571;

II, 203; V, 73; XI, 531 f ; XVIII,
88 f; D: PS-1030, PS-1056

Wirtschaft

Richtlinien für die Führung der
Wirtschaft in den neubesetzten
Ostgebieten: IV, 11 f ; D: EC-126,
EC-472

Wirtschaftsführungsstab Ost;

IV, 11 f; VIII, 33; D: EC-472,
USSR-10
Wirtschaftsstab „Oldenburg"
(Ost): IV, 11 f; VIII, 27, 47 f;

D: EC-472, PS-1157, USSR-179,
USSR-180
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USSR

Zerstörungen

Allgemein: VIII, 116 f; XX, 668 f;

D: USSR-35, USSR-51(3), USSR-
279, USSR-312, OKW(A)-1301 bis

1353, OKW(A)-1402

Kirchen und Klöster — Einzel-

beispiele: VIII, 116f, 374 f;

D: USSR-51(3), OKW(A)-1402

Kulturdenkmäler — Einzelne

Orte

Borodino: VIII, 87; D: USSR-
51(3)

Jasnaja Poljana: I, 64; VIII, 88;

XXI, 441; D: USSR-51(2),

OKW(A)-1412 bis 1418

Kusnezow: VIII, 287 f

Michailowskoje (Puschkin-Re-

servat): VIII, 89 f; D:USSR-40

Nowgorod: I, 62; VII, 96 f;

XXI, 442; D: USSR-50, USSR-
312, OKW(A)-1429 bis 1438

Peterhof: I, 271; VIII, 91 f,

145 f, 374 f; D: USSR -49,

OKW(A)-1406 bis 1411

Smolensk:VIII,99; D:USSR-56

Stalino: VIII, 105 f; D: USSR-2

Kulturdenkmäler — Film: „Zer-

störung von Kunstwerken und
Denkmälern nationaler Kultur,

die von den Deutschen im Sowjet-

gebiet verübt wurden":
VIII, 115 f; D: USSR-98

Statistische Angaben

Gesamtschaden: VIII, 139;

D: USSR-35

Kultur — Gesamtschaden: VIII,

114 f; D: USSR-35

Zwangsarbeit

Allgemein: I, 261, 375; III, 468 f,

483 f; VII, 130; IX, 535 f, 700;

D: PS-016 bis 018, PS-031, PS-
044, PS-084, PS-204, PS-265

Arbeitsbedingungen: III, 505;

VIII, 156 f; D: USSR-386

Arbeitsgebiete

Allgemein: VII, 204 f; VIII,

157 f; D: USSR-386

Befestigungsarbeiten: XXI, 14

Räumung von Minenfeldern:

IX. 717

Aushebungsmethoden: III, 473 f;

VIII, 174 f; XV, 21 f, 186 f, 188;

D: PS-017, PS-018, PS-294,

USSR-51(4), USSR-170, USSR-
173, USSR-365, USSR-382

Behandlung: VIII, 157 f, 170;

D: USSR-386

Behandlung in Deutschland

Siehe Zwangsarbeit

Bestrafung: III, 506 f; VIII, 168,

173 f; D: PS-3040, USSR-51(3),

USSR-407
Frauenarbeit

Allgemein: VIII. 162 f; XVII,

295 f; XVIII, 546; D: Dö-91,

PS-025, USSR-172, USSR-383

Merkblatt für die Hausfrauen
über die Ausnutzung der Ost-

arbeiterin in Stadt- und Dorf-

haushaltungen: VIII, 170; XV,
181 f; XVIII, 546; D: EC-68,

USSR-383, Sckl-20, Sckl-26

Jugendliche — „Heuaktion":

III, 455 f; V, 78; IX, 617; XI,

538 f, 589; XIV, 552; XV, 39 f,

177 f; XVIII, 99, 492, 531 f;

XIX, 585; D: PS-031, PS-199,

PS-345, PS-1137

Operationszone: VIII, 167 f ; XXII,

554; D: USSR- 106, USSR-407

Ostarbeiterabzeichen : XV, 69 f

,

178 f; XVIII, 528

Statistische Angaben: III, 469 f,

472 f, 528 f; D: PS-017, PS-019,

PS-3012(1), R-124

Verordnung über Arbeitspflicht

und Arbeitseinsatz im Opera-
tionsgebiet der neubesetzten Ost-

gebiete vom 6.2.43: III, 472

Verschleppung

Allgemein: VIII, 172 f;

D: USSR-51(3)

Note Molotows über die ge-

waltsame Massenverschlep-
pung friedlicher Sowjetbürger
in die deutsch-faschistische

Sklaverei und über die Ver-
antwortlichkeit der deutschen
Behörden und Einzelpersonen:

VIII, 174; D: USSR-51(4)

Siehe auch Frauenarbeit —
Hausgehilfin
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USSR

Siehe auch Jugendlidie —
„Heuaktion"

Zusammenfassung der russischen

Anklagebehörde: VII, 204 f

USSR— III. Einzelne Gebiete

Krim
Angliederungspläne: I, 239 f; IV
17; IX, 689 f; X, 678; D: L-221

Ermordung und Mißhandlung:
I, 53; VIT, 542, 599 f; D: USSR-63
Germanisierung: I, 267; III, 657;

IV, 17; D: L-221, PS-910

Judenverfolgung: XI, 413;

D: PS-3876

Umbenennung von Städten:

XI, 630

Ukraine

Ausbeutung

Einzelne Orte

Charkow: VIII, 71; D: USSR-
157

Kiew: VIII, 44, 70, 104 f;

D: PS-1109, USSR-9, USSR-157

Odessa: VIII, 45, 105;

D: USSR-2, USSR-47

Shitomir: VIII, 41 f; D: USSR-
285

Bevölkerung

Memorandum des Reichskom-
missars vom 16. 3. 43: XI, 553 f;

D: Ro-13

Stimmungswandel gegenüber den
Deutschen: VIII, 277 f; D: PS-303,

USSR-218, USSR-439

Ermordung und Mißhandlung

Allgemein: I, 50 f, 265; VIII, 347 f;

D: USSR-249

Einzelne Orte

Kiew: I, 53; VII, 504 f, 553 f,

559 f, 594 f, 611 f; VIII, 347 f;

XVII, 193; D: USSR-9, USSR-
63, USSR-291, OKW(A)-1615

Odessa: I, 53; VII, 560;

D: USSR-47

Rowno: VII, 581 f; D: USSR-45

LeichenVernichtung: VII, 612 f;

D: USSR-9
Statistische Angaben: VII, 611 f;

D: USSR-9

Zuman-Gebiet: XI, 135 f, 556 t
635 f; XVIII, 93; D: PS-032

Geiselerschießungen: VII, 553 f;

D: USSR-63, USSR-290, USSR-291,
USSR-333
Judenverfolgung: III, 628 f; IV,

245, 281 f; D: PS-3257, R-102, PS-
2992

Siehe auch Einsatzgruppen

Landwirtschaft, Abschöpfung:
VIII, 45 f

Verwaltung — Instruktionen an
Reichskommissar für die Ukraine
vom 14.12.42: XI, 540; XVIII, 92;

D: PS-194

Zerstörung

Einzelne Orte

Charkow: VIII, 100;

D: USSR-32

Kiew: VIII, 100 f; XXI, 442;

D: USSR-9, USSR-157, USSR-
248, OKW(A)-1444 bis 1461

Rowno: VIII, 107; D: USSR-45

Zwangsarbeit

Allgemein: III, 468 f; D: PS-015,
PS-019, PS-054

Aushebungsmethoden: 1,275; III,

478 f, 482, 487 f; VII, 206;

D: PS-054, PS-254, PS-265, PS-
290

Statistische Angaben: III, 469 f;

D: PS-019, PS-017

Transporte: III, 489 f; D: PS-054

Weißruthenien

Ermordung und Mißhandlung —
Kinder: VII, 596 f; D: USSR-63

Geisel: VII, 548 f; D: USSR-51

Judenverfolgung

Allgemein: VIII, 327; XI, 613;

XVIII, 109; XIX, 560;

D: PS-3428, USSR-57

Auswirkung auf die Bevölke-
rung: XIX, 567; D: R-135

Einzelne Orte

Minsk: II, 147 f; III, 626 f; IV,

246, 325, 513; V, 76; XI, 308,

552; XVIII, Ulf; XIX, 560;

D: PS-3428, R-135

Pinsk: VIII, 327 f; D: USSR-
119(a)

Verbrecherische Organisationen

Sluzk: II, 146; IV, 274 f, 325;

XI, 551 f; XVIII, 108 f; XIX,
565; D: PS-1104

Partisanen

Unternehmen „Cottbus": IV, 246 f;

XXI, 188 f; XXII, 18, 34;

D: PS- 1475

Weißruthenisdier Zentralausschuß:

XVIII, 90
Zwangsarbeit: III, 470, 483;

D: PS-019, PS-3000

Wolgakolonien

Angliederungsplan: I, 240; IV, 18;

IX, 691; X, 678; D: L-221

V
Vaterländische Front

Siehe Österreich

Vatikan — Proteste beim deutschen

Auswärtigen Amt wegen Mißhand-

lung von Geistlichen: X, 132 f,

159 f, 161 f, 166

VDA
Siehe Volksbund für das Deutsch-

tum im Ausland

Venezuela — Beitritt zum Kriegs-

verbrecherabkommen vom 8.8.45:

I, 8

Verantwortlichkeit

Begriff der verbrecherischen Ab-

sicht: VII, 137

Einzelpersonen: I, 248 f, 252 f; III,

107 f, 123, 166 f; V, 437; XVII, 520;

XVIII, 275; XIX, 243, 473, 484 f,

599 f, 664 f

Staatsmänner: V, 437; XIX, 630 f;

XXII, 529

Verbindungsstab 588: V, 456 f

„Verbrannte Erde"

Siehe Norwegen — Krieg 1940

Siehe Reichsregierung — Kabinett

Hitler — Anordnungen bei Beginn

der Besetzung Deutschlands

Siehe USSR — Krieg 1941

Verbrechen gegen den Frieden

Siehe Internationaler Militär-

gerichtshof — Anklagepunkt II

Verbrechen gegen die Mensdilichkeit i

Siehe Internationaler Militär-
;

gerichtshof — Anklagepunkt IV i

Yerbrecherisdie Organisationen

Anklage — Bekanntmachung:
I, 107 f ; VIII, 409

Anklage — Sdilußansprache des

amerikanischen Anklagevertreters

:

XXII, 272 f

Anklage — Schlußansprache des

amerikanischen Anklagevertreters

gegen OKW und Generalstab:

XXII, 309

Anklage — Sdilußansprache des

britischen Anklagevertreters:

XXII, 194 f

Anklage — Sdilußanspräche des

französischen Hauptanklägers:

XXII, 340 f

Anklage — Sdilußanspradie des

russischenHauptanklagevertreters:

XXII, 352 f

Anklagesdirift: I, 86 f

Anklagevorhaben — Zusammen-
fassung: VIII. 404 f

Auswahlbegründung durch die An-
klagebehörde: VIII, 413, 488

Bedeutung als Träger der tatsäch-

lichen Regierungsgewalt: VIII, 388,

486

Begriffsbestimmung : VIII, 424 f

,

491 f ; XXII, 354 f

Gruppe — Begriffsbestimmung
und Abgrenzung gegenüber dem
Begriff der Organisation:

VIII, 407; XXII, 567 f

Stellung der Verteidigung:

VIII, 434 f, 466 f, 476 f; XXI,
641 f ; XXII, 61 f

„Verbrecherisch" — Begriffs-

bestimmung: VIII, 505 f; XXII,
113 f, 148. 274, 344 f, 567 i
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Verbredierische Organisationen

Charakteristik: IV, 434; XXII, 272 f,

343 f

Gerichtsvorschlag betr. Vereinheit-

lichung der Klassifizierung, Sank-
tionen und Strafen für alle vier

Besatzungszonen: I, 288

Gesetzliche Analogien: VIII, 397 f,

399 f, 401 f, 432 f, 480 f; XXI, 703;

XXII, 13

Französisches Gesetz vom 10. 1.

36: VIII, 425 f; XXI, 702

Französisches Strafgesetzbuch

Art. 265: VIII, 424 f

Französische Verordnung vom
26. 8. 44: VIII, 426 f

Sowjetstrafgesetzbuch §§ 58-11,

59-3: VIII, 429

Innere Notwendigkeit der Anklage-
erhebung: VIII, 390 f; XXII, 195,

292, 305 f

Innerer Zusammenhang der Orga-
nisationen: IV, 434; XXII, 265 f,

272 f, 299, 344

Mitglieder

Echte Mitgliedschaft: VIII, 395

Freiwilligkeit: VIII, 484 f, 495 f;

XXI, 279 f; XXII, 114

Kenntnis der Einzelmitglieder:

VIII, 406, 495 f, 508 f, 520, 528;

XXI, 504 f, 705 f; XXII, 112, 196 f,

200 f, 202

Straflosigkeit im Dritten Reich:

XXII, 265 f

Mitgliederzahl

Schätzung der Anklagehehörde:
VIII, 412

Schätzung der Verteidigung:
VIII, 434

Rechtliches Gehör: VIII, 393, 411 f,

438, 507; XXI, 550 f, 686 f; XXII,

15 f, 200, 355

Rechtsgrundsätze: I, 287 f; XXII,

197 f, 274, 567 f

Schuldbeweis — Tatbestandsmerk-
male im notwendigen Umfang
nicht zu ermitteln (Verteidigung):

XXI, 704

Urteil: XXII, 567 f

Verantwortlichkeit — Gegenseitige

Beschuldigung: XXII, 298 f

Verfahrensordnung: VIII, 392 f,

409 f, 507 f

Beweisaufnahme — Stellung der

Verteidigung: VIII, 437 f, 470 f

Statut Art. 9: VIII, 430 f

Siehe auch Internationaler Mili-

tärgerichtshof, Statut

Vorschlag der Anklagebehörde:
VIII, 411 f

Verschwörung

Gleichsetzung: VIII, 402; XXII,
569

Teilnahme: I, 288; XXII, 19 f,

147 f, 283 f , 343 f

Verteidigung

Antrag auf Abtrennung des Ver-
fahrens: VIII, 447 f, 471 f

Ablehnung durch das Gericht:

VIII, 600

Stellungnahme der Anklage-
behörde: VIII, 483 f, 519

Antrag auf Einstellung, da die

Organisationen nicht mehr be-

stehen: VIII, 504 f

Zeugen — Benennungstermin

:

XVIII, 7

Verurteilung

Folgen für die Einzelmitglieder:

VIII, 393 f, 433 f, 500 f, 517 f;

XXII, 108 f, 144 f, 199 f, 350 f,

567 f

Empfehlungen des IMT:
XXII, 569 f

Erklärung von Generalleutnant
Clay: VIII, 536

Kontrollratgesetz Nr. 10: VIII,

433

Rechtliche Bedeutung nach Art. 10

des Statuts: VIII, 428 f

Voraussetzung — Verbindung
Einzelangeklagter — Organi-
sation: XXII, 11 f, 303 f, 353 t
359 f

Verzeichnis auf Grund der An-
klage: I, 27

Zeitliche Begrenzung der verbre-

cherischen Tätigkeit: VIII, 407
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Verschärfte Vernehmung

Vereinigte Staaten

Außenpolitik

Deutsch-amerikanische Beziehun-
gen

Allgemein

Abkommen zur Wiederher-
stellung freundschaftlicher Be-
ziehungen .. .: III, 203, 212; VI,

121; D: PS-2288

Cash- und Carryklausel: X, 335

Deutsche Zusammenarbeit mit
Japan und Italien — Angriffs-
krieg gegen die Vereinigten
Staaten: III, 413 f; XXII, 519

Deutschlands Einstellung zum
eventuellen Kriegseintritt Ame-
rikas: III, 437 f; IX, 493 f; X,603;
D: C-75

Kriegserklärung 11. 12. 41 : I, 240 f

;

III, 445; D: PS-2507, PS-2945

Neutralitätsfragen

Deutscher Angriffsbefehl auf
amerikanische Schiffe vor der
Kriegserklärung: V, 16 f; X,
333 f, 431 f; D: D-657

Polenfrage August 1939: III,274f;

D: TC-72(124)

Tschechische Frage: III, 191 f

Japanisch-amerikanische Beziehun-
gen: III, 441 f ; D: PS-2987, PS-2898

Tschechisch-amerikanische Bezie-
hungen: III, 191 f

Krieg 1941

Deutscher Angriff

Angriffsplanung: III, 413,436f
;

D: C-74, PS-376

Urteil: XXII, 518 f

Voraussetzung für den An-
griff: III, 436 f; D: PS-376

Japanischer Angriff

Angriffsplanung: III, 413, 441;

D: PS-1538, PS-1881

Pearl Harbour: I, 240 f; II, 160,

332; III, 445 f; X, 228 f, 336,

429; XIV, 372; XXII, 519

Vereinte Nationen

Erklärung vom 17. 12. 42 über die

Ausrottung der Juden: XII, 396 f

Friedenscharta von San Franzisko:
XVII, 626

Idealismus ihres Kampfes: V, 477 f

Kriegsverbrecherkommission — Be-
richte: XX, 426 f

Sicherheitsrat und Angriffskrieg:
XVII, 626; XIX, 515

Verfahrensordnung

Siehe Internationaler Militärge-
richtshof

Siehe Verbrecherische Organi-
sationen

Vernichtung durch Arbeit

Siehe Konzentrationslager

Vernichtung unwerten Lebens

Siehe Euthanasie

Vernichtungslager

Siehe Konzentrationslager — Ver-
nichtungslager

Verordnung

Siehe Gesetz

Versailler Vertrag

Allgemein: I, 32, 38, 193 f, 251; II,

207, 339; III, Ulf, 203 f; XIX, 486 f;

D: TC-5

Anerkennung der territorialen Be-
stimmungen durch Hitler: I, 204;

II, 377

Beseitigung — Grundlage der Poli-
tik des Dritten Reiches: IX, 487 f

;

XXII, 75

Kritik des Vertrages unerheblich
für den Prozeß: III, 111; XVI, 660;
XVII, 597 f

Teil V — Bestimmung über Land-
heer, Seemacht und Luftfahrt

Einseitige Aufkündigung durch
Deutschland: VI, 121;

D: PS-2288

Ungerechtigkeit — Propaganda-
parole des Nationalsozialismus:
XIX, 486 f

Verschärfte Vernehmung: I, 261; III,

569; IV, 307 f, 563; VI, 311 f, 320;
VII, 556 f; XX, 151 f, 201 f; XXII,
541; D: L-89, PS-1531, USSR-254,
USSR-298, Gest.-60, Gest.(A)-2 bis

4, Gest.(A)-61, Gest.(A)-76, SD-59,
SD-60
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Vcracfaleppmig

Verschleppung

Siehe auch Besetzte Gebiete

Siehe auch Einzelne Länder
Siehe auch „Nadit und Nebel"

Siehe auch Zwangsarbeit

Begriffsbestimmung: XVIII, 510 f;

XXII, 484

Versdiwörungr

Allgemein: V, 439; XII, 274f;XVII,
552 f ; XIX, 59 f, 504 f, 640

Absichtentarnung: V, 299; XIX,
506; D: EC-177

Analoge Begriffe im deutschen
Strafrecht: VIII, 399 f

Begrenzung der Verantwortlich-
keit der Teilnehmer: VIII, 401 f;

XVII, 555 f; XVIII, 185 f; XIX,
469 f, 617 f

Begriffsbestimmung: I, 251; III,

122 f, 165 f; VII, 171 f; XVII, 523;

XVIII, 184 f; XIX, 379 f, 464 f, 648f

;

XXII, 531

Einzelangeklagte: IV, 587; VII, 87 f;

XIX, 268 f, 472 f, 603 f, 610 f, 643

Festlegung des zeitlichen Beginns:
VIII, 242 f; XVIII, 408; XIX, 641;

XXII, 127 f, 530

Geheimhaltung: VII, 91

Rechtliche Auffassung: VIII, 244 f;

XIX, 343 f, 615 f

Strafbarer Tatbestand — Zusam-
menfassung der Anklage: XIX,
442 f

Teilnehmer durch Beihilfe: XIX,
376 f

Unmöglichkeit in einer Diktatur?
(Verteidigungsargument) : XIX, 469 f

Urteil: XXII, 530 f

Verbrecherische Organisationen:
I, 288; II, 41 f; VII, 91; VIII, 402;

XXII, 19 f, 147 f, 283 f, 343 f, 569

Versicherungsgesellschaften — Frage
des Schadenersatzes an Juden nach
dem Pogrom 1938: IX, 584 f

Verstärkter Grenzaufsiditsdienst —
Befehl zur Aufstellung 1938: III, 74

Verteidiger — Aufzählung: I, 5 f

;

IV, 7 f
'

Vertrag zwischen Deutschland und
anderen Staaten zur Verdammung

des Krieges als eines Instrumentes
der nationalen Politik, abgeschlos-
sen zu Paris 27. 8. 1928

Siehe Kellogg-Briand-Pakt

Vichy-Regierung

Siehe Frankreich

Vierjahresplan

Allgemein: V, 164; D: PS-3728

Amt für Durchführung: I, 38; II,

250

Arbeitseinsatz

Generalbevollmächtigter für den
Arbeitseinsatz: IX, 175 f, 398;

XIII, 114

Mitteilungen des Beauftragten
für den Vierjahresplan, G^neral-
beauftragten für den Arbeitsein-
satz Nr. 1: VIII, 160 f;

D: USSR-365
Unterstellung unter den Gene-
ralbevollmächtigten für den Ar-
beitseinsatz: XV, 94 f

Aufgaben: II, 251, 265; IX, 174 f,

319 f, 499; XIII, 113 f

Beauftragter für die Durchführung
des Vierjahresplans

Siehe Göring (Personen-Index)

Besetzte Gebiete

Einführung in den besetzten Ost-
gebieten: IV, 608; VIII, 53

Erlaß vom 29. 6. 41: VIII, 53;

D: USSR-287
Planung der wirtschaftlichen
Ausbeutung der besetzten Län-
der: IX, 695

Ursprüngliche Zuständigkeit des
Beauftragten für den Vierjahres-
plan für die deutsche Zivilver-
waltung in den besetzten Ost-
gebieten: X, 595

Unterstellungsverhältnisse: IX,
428

Wirtschaftsführungsstab Ost:
I, 317; III, 383 f; IV, 602 f; VII,
210; VIII, 31 f, 53; IX, 428; X,
595, 640 f; D: EC-472, USSR-10
Wirtschaftsstab Ost (Oldenburg):
I, 238, 317; III, 391 f, 396; IV, 11,

609 f; VIII, 26 f, 48 f; X, 646 f;

XI, 645 f; XIX, 654; XXII, 517,
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Vierm&dliteabkominen

550; D: EC-472, USSR-179,
USSR-180, PS-1157

Wirtsdiaftsinspektorate: V, 74

Denkschrift Hitlers über den Vier-
jahresplan 1936: XII, 567 f

;

D: Scha-48

Generalrat: VII, 142; D: PS-2608

Hermann-Göring-Werke: IX, 500 f

Judenverfolgung: IV, 613 f;

D: PS-1406, RGB-38, I, 414

Erlaß des Beauftragten für den
Vierjahresplan betr. Übergabe
der jüdisdien Geschäfte: XIII,

132

Mittel zur wirtschaftlichen Aus-
schaltung der Juden: IX, 571 f,

573 f

Weisung über die Wegnahme
jüdischer Vermögen: IV, 617;

D: PS- 1208

Kriegswirtschaft — Vorbereitung:
XIII, 175 f; D: PS-3324

Reichswirtschaftsministerium

Verhältnis zueinander: XIII, 113 f

Zuständigkeitsabgrenzung: XIII,

113 f, 134

Verordnung zur Ausführung des
VierJahresplans vom 18. 10. 36:

II, 248, 264

Zentrale Planung

Arbeitseinsatz

Allgemein: IX, 79 f, 115 f; XV,
64 f; XVI, 500 f; XVIII, 269;

D: R-124

Deutsche „Bummelanten" ins

Konzentrationslager: IX, 116 f,

129; XVI, 523, 565 f; XIX, 233 f

Französische Arbeiter — Ver-
schleppung, zur Schwächung
möglichen Widerstandes: IX,
124 f

Französische Spezialarbeiter:

IX, 127 f

Freiwillige Arbeiter und
Zwangsarbeiter: I, 273; V,

502 f; IX, 185; D: RF-19

Kriegsgefangene: IX, 118 f,

122 f; D: R-124

Ostarbeiter: IX, 123 f;

D: R-124

I

Unabhängigkeit des General-
bevollmächtigten für den Ar-
beitseinsatz von der Zentralen
Planung: XIX, 214; D: Spe-36,
Spe-37

Aufgabe: III, 467; IX, 75 f, 79 f,

115f, 184; XV, 64, 247; XVI,498f;
XIX, 214; D: R-124, Spe-7

Errichtung — Verordnung über
die Gründung der Zentralen
Planung: XIX, 214; D: Spe-7

Generalvollmachten in den be-

setzten Gebieten: IX, 696 f

Mitglieder: III, 467

Protokolle: XVI, 501

11. Sitzung: 22. 7. 42: IX, 122;

D: R-124

21. Sitzung 30. 10. 42: IX, 116;

D: R-124

22. Sitzung 2. 11. 42: IX, 118;

D: R-124

23. Sitzung 3. 11. 42: IX, 127 f;

D: R-124

33. Sitzung 16. 2. 43: IX, 120;

D: R-124

36. Sitzung 22. 4. 43: IX, 123 f;

XVI, 572 f; D: R-124

53. Sitzung 16. 2. 44: IX, 128 f;

D: R-124

54. Sitzung 1. 3. 44: IX, 124 f:

XV, 10 f, 84 f, 224 f; D: R-124

Sitzung 22. 5. 44: XVI, 521:

D: Spe-13

Zusammensetzung : IX, 1 15 ; XVI

,

622 f •

Zwangsarbeit

Allgemein: I, 376; III, 467:

D: R-124

Arbeitererfassung: IV, 603 f;

V, 512 f; D: RGB-36, I, 887;

PS- 1183, PS- 1193, PS- 1375,

PS-1666, RF-26

Übertragung an Generalbevoll-
mächtigten für den Arbeits-
einsatz: V, 499; D: RGB-42,
I, 180; RF-12

Viermächteabkommen

Siehe Abkommen über die Ver-
folgung und Bestrafung der Haupt-
kriegsverbrecher
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Vineta
Wehrmadit

Vineta — Propagandainstitut für die
besetzten Ostgebiete: XVII, 220

Vlayka Organisation: XVII, 12

Vlissingen: III, 339

Volicerbund

Siehe auch Kollektive Sicherheit
Allgemein: III, 111

Cooperation intellectuelle 1925:
XIX, 355 f

Deutschland

Austritt: I, 38, 204; II, 239 f; XVI,
674 f; XVII, 36; XIX, 169 f, 277;
D: Neu-56, Neu-58, Neu-59, Neu-
64, Neu-66 bis 70, Neu-74, Neu-76,
Pa-56

Beitritt: III, 111, 216, 313

Rheinlandbesetzung durch
Deutschland, Verurteilung: III,
213 f

Entschließung — Ächtung von An-
griffskriegen (1928): II. 172- III,
216 f; D: TC-18
Entwurf eines Vertrages zur gegen-
seitigen Hilfeleistung 1923: I 247*
III, 112 f ;

Erklärung von 1937: X, 366

Kriegsredit — Geltung ohne Rück-
sicht auf die Art des Kriegsaus-
bruchs: XIX, 15, 362 f

;

Monatliche Protokolle — März '

1936: II, 383

Völkerbundprotokoll von 1924 über
die friedliche Beilegung internatio-
naler Streitfälle

Siehe Genfer Protokoll

Völkerbundrat
j

Protest geg^n deutsche Verletzung ;

des Versailler Vertrages: X, 183 f, '

185; D: Rbb-35, Rbb-40
Sitzung vom 24. 9. 27: Ächtung von :

Angriffskriegen: I, 248

Völkerrecht
'

Ächtung des Angriffskrieges

Siehe Angriffskrieg — Ächtung
;

Siehe Kellogg-Briand-Pakt

Allgemeine Grundsätze und der
Nürnberger Prozeß: I, 186 f, 244 f;

,

II, 168 f; III, 107 f
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Anwachsen der Kriminalität- XIX
634 f

•
'

Begrenzung des Begriffs „Okku-
pation" und deren Rechtsfolgen:
VI, 478

Charakter und Zustandekommen:
III, 107 f

Clausula rebus sie stantibus:
XVIII, 320

Debellatio: VI, 523; XXII, 564 f

Deutsche militärische Maßnahmen:
IX, 244; D: C-157

Einzelpersonen — Strafrechtliche
Verantwortlichkeit: I, 45 f, 70 f;
II, 55; III, 123, 166 f; XVII, 570;
XVIII, 159 f; XIX, 9, 516, 630 f,

647 f ; XXII, 528 f

Grundlage -- Moral: V, 417

Internationales Strafrecht: III,
121 f ; V, 416, 601 f

Verhältnis zum nationalen Recht:
V, 468 f

Kollektive Verurteilung: XXI, 703 f

Kollektivstrafen — Haager Ab-
kommen (IV) Art. 50: VI, 138 f;
D: RF-265

Krieg — Gerechte und ungerechte
Kriege: XVIII, 508 f; XIX, 511 f

Krieg und Souveränität: IIL 113,
120 f; XVII, 502 f; XIX, 515

„Militärische Notwendigkeit": IX
244; XVIII, 519

Notwehrtheorie: V, 470

Präventivmaßnahmen: XVIII, 451 f •

XXII, 508

Propagandabestimmungen
: XVII

174

Recht der Selbsterhaltung: XVIII.
450

Repressalie: VIII, 205, 209 f; IX,
360 f, 364, 365

»
»

,

Seekriegsrecht: V, 311 f; XIV, 228f;
XVIII, 376 f; XIX, 524; D: UK-65
Souveränität

Grundprinzip der zwischenstaat-
lichen Ordnung: XVII, 519 f.

595 f ; XIX, 516, 527

Souveränität und Pflicht zur Ge-
horsamsverweigerung: XVIII, 47 f

I

„Tu-quoque"-Argument: VIII, 201 f,

657 f; IX, 214 f

Grundsätzliche Ablehnung durch
das Gericht: IX, 216

Weiterbildung: II, 173 f; V, 311;
D: UK-65
Entstehung aus Verträgen und
Regierungsakten: VIII, 609

Im Namen des Gewissens der
Menschheit: V, 420

Zwangsarbeit

Hitlers Auslegung: VII, 100

Sklavenarbeit— Abkommen vom
25. 9. 26: V, 539

Volksbund für das Deutschtum im
Ausland

Aufgaben: VII, 150; X, 46, 69 f,

91 f; XII, 176f; D: PS-837, PS-
3258, Fri-4, Fri-5

Verbindung mit der Ausland-
organisation der NSDAP: VII, 150;

X, 46f; D: PS-837

Verbindung mit der Volksdeut-
schen Mittelstelle: VII, 150 f;

D: PS-837

Volksdeutsche Mittelstelle

Siehe SS — I. Volksdeutsche Mit-
telstelle

Volksgerichtshof — Errichtung und
Zusammensetzung: I, 198

Volkssturm: V, 351; X, 668;
D: PS-3018

Vught
Siehe Konzentrationslager IL Ein-
zelne Lager

V-Waffen: IX, 396, 479; XVI, 578 f;

XVII, 250; D: USSR-492, USSR-
496

W
Wahlen
Siehe Reichstagswahlen

Wahlgeheimnis und Wahlbeeinflus-
sung: II, 126; IV, 268; XIX, 492;
XX, 87 f, 281 f ; XXI, 508 f ; XXII,
24 f; D: D-43, D-897, D-902, PS-
848, PS-849, R-142, SD(A)-27

Warschau

Siehe auch Polen — General-
gouvernement

Aufstand 1943 und Ghettovernich-
tung: I, 280 f, 305; II, 148 f; III,

591 f, 617 f ; XI, 388 f ; XII, 86;

XXII, 561; D: PS-1061, PS-3840,
PS-3841

Aufstand 1944: XI, 329 f; XII, 29;

XX, 414 f; D: D-954, D-956, PS-
2233, PS-2233(dd), PS-2476, PS-
4042, OKW(A)-1501 bis 1507

Bombardement durch die deutsche
Luftwaffe 1939: II, 493; IX, 43 f,

199 f, 378 f; XV, 410; D: Grg-46

Zerstörung: I, 280,305; II, 148,493;
III, 591 f, 617; VIII, 132 f; XI, 125 f,

329 f; XII, 26 f, 85 f, 123; XX, 414 f;

XXII, 561 f; D: D-956, PS-1061,
PS-4038, PS-4039, PS-4042, USSR-
128, USSR-223, OKW(A)-1501 bis

1507

Wehrflugorganisation: II, 353;
D: PS-1143

Wehrmacht

Siehe auch Generale

Siehe auch Generalstab

Siehe auch Heer

Siehe auch Kriegsmarine

Siehe auch Luftwaffe

Siehe auch OKW
Siehe auch OKW und General-
stab

Eidesformel 1934: V, 298; XIV, 82;
XVIII, 418; D: D-481

Führung
Siehe auch OKW
Führungsgliederung: X, 535;
XXI, 412 f; D: OKW-2, OKW-3
Oberbefehlshaber und Oberster
Befehlshaber: X, 531; XXI, 29 f
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Wehrmaciit Wehrmaclit

Gerichtsbarkeit

Kriegsmarine: XVIII, 401

Luftwaffe: IX, 552 f; D: Grg-27

Selbständigkeit: XVII, 704

Standgerichte der Wehrmacht:
I, 408; IV, 506; V, 48 f ; VII, 532 f

;

IX, 706 f; X, 602 f; XX, 686 f;

D: C-50, PS-884

Siehe auch USSR — Krieg 1941
— Deutsche Sonderbefehle

Verordnung über die Aufhebung
der Wehrmachtsgerichtsbarkeit
in politischen Strafsachen: XIII,
487; D: Dö-91

Zuständigkeit: XXI, 446;

D: OKW-12
Mobilmachungsvorhereitungen

Allgemein: II, 442; III, 50; X, 559;

XIX, 452; D: L-211

Aufmarsch und Operationspläne

Dänemark („Weserübung Süd"):
III, 314

Englandunternehmen

(„Seelöwe"): III, 381; XIV, 117,

129; D: PS-872

Gibraltar („Felix"): III, 380;

D: USSR-226
Griechenland („Marita" — Wei-
sung 20): I, 236; III, 352; V, 45;

X, 588; XIV, 97, 353 f; XIX, 18;

D: PS-1541

Niederlande („Gelb"): I, 229; III,
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Nordafrika („Sonnenblume"):
III, 380; D: PS-872

Norwegen („Weserübung Nord"):
III, 314

Österreich („Otto"): I, 325, 364;

II, 443, 454; X, 566 f; XX, 656 f;

D: C-102
Polen („Weiß"): I, 220 f; II, 157,

305, 315, 322 f; III, 135 f, 145 f,

245 f ; IV, 468 f ; V, 43 f ; VII, 247 f

;

X, 575 f; XIV, 366; XX, 660 f;

D: C-120, C-126, C-142, L-79,

PS-798, PS-1014, PS-1780, PS-
2327, USSR-172
Kriegsmarine: XIII, 242 f; XIV,
80 f; D: C-126, Dö-1

Rheinlandbesetzung

(„Schulung"): II, 379 f; XV, 486 f;

XVII, 538; XIX, 504; D: C-139

Schweiz („Tannenbaum") : XXI,
16

Skandinavien („Weserübung")

:

I, 230 f; III, 300 f; IV, 633 f; V,

44; X, 582; XIV, 102; XV. 412;

D: C-63 bis 66, C-122, C-174,
D-629, PS-1809

Tschechoslowakei („Grün"):
I, 217 f, 325; II, 309; IX, 457; X,
383, 386, 569; XX, 642; D: PS-388

USSR („Barbarossa" — Weisung
21): I, 43; II, 37 f, 254, 366; III,

163 f, 377 f; V, 46; VII, 186 f; IX,

390 f; X, 675 f; XIV, 118 f, 350 f;

XVII, 244; XX, 630 f; D: PS-444,
PS-446, PS-872, PS-1229, PS-
1799, PS-3469

Zeittafel: III, 385; D: C-39

Westen („Rot"): II, 310; III, 59;

XX, 656; D: R-150

West-Ostplan („Erweiterung Rot-
Grün"): III, 61 f

Kriegsmarine

Mobilmachungsplan 1930: V, 294f;

XIV, 24 f, 186 f ; D: C-135, C-140,
C-153, Rae-2

Mobilmachungsbuch für die Zivil-

verwaltungen, herausgegeben vom
Oberkommando der Wehrmacht,
Neudruck 1939: VIII, 381;

D: PS- 1639
Weisungen für die einheitliche

Kriegsvorbereitung 1937: I, 395;

II, 442 f; III, 49 f, 227; IX, 500; X,
565 f ; XV, 388 f ; XIX, 468; XXI, 50;

D: C-175
Weisungen für die einheitliche

Kriegsvorbereitung 1939/40: II, 157;

III, 142, 245 f; IV, 469; V, 43; VII,

249 f; X, 576; D: C-120

:!

NSDAP
Siehe auch Generale
Siehe auch OKW und General-
stab

Möglichkeit der Parteimitglied-
schaft seit 1944: X, 528

Verhältnis zum Dritten Reich:
XIX, 165

Politischer Einfluß

Siehe Generale
Siehe OKW und Generalstab

SS — Verhältnis zueinander:
XV, 337 f; XX, 653 f; D: PS-1809
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Statistische Angaben — Stärke

Friedensstärke 1935: I. 38; 11.377;
XV, 384; D: PS-1780
Stand 1937: XIX, 11

Stand 1938: XV, 465

Stand 9. 10. 39: I, 203

Stand 1939: XV, 386; XV, 465;
D: PS-1780

Völkerrecht

Siehe auch Generale

Wehrmachtteile

Oberbefehlshaber — Rang als
Reichsminister: X, 672

Oberbefehlshaber — Vortrags-
möglichkeit bei Hitler: XIII, 350 f

Wiederaufrüstung

Allgemein: I, 38, 204 f, 375; II, 249
V, 161, 166, 172; VII, 601; IX, 494
X, 563; XII, 537, 654 f; XV, 384
XIX, 468 f, 501 f; XXII, 479 f,
D: C-140, C-153, C-175, EC-244,
EC-293, PS-1301

Darstellung seit 1933 — Plädoyer
Keitel: XVII, 677 f; D: PS-2353
Gesetz über den Aufbau der
Wehrmacht: II, 377

Begrenzungsbestrebungen: V, 172;
XII, 226 f, 536; XIII, 69, 87; XVIII,
325; XXII, 630; D: PS-1301,
Scha-38

Beschleunigung: 1, 203, 375; II, 266 f;

D: C-153

Finanzierung: I, 202, 330; II, 262 f,

347 f, 652 f; D: PS-1168, PS-2322
Behinderung durch die Reichs-
bank: I, 348; V, 172 f; XI, 104;
XII, 232, 537, 572 f ; XIII, 26, 69,
81; XVIII, 326; XXII, 630 f;

D: EC-286, PS-3731

Mefowedisel: I, 346; II, 263 f;

V, 143; XII, 584 f, 651; XIII, 26,
81; D: EC-419, EC-634

Geheimhaltung: II, 260; D: EC-461,
PS-2385

Heer

Auffüllung durch Landes- und
Schutzpolizei: IX, 495

Friedensstärke

Siehe Wehrmacht — Statisti-

sche Angaben

Industrielle Mobilisierung: I, 346 f,

390; V, 145 f; XII, 650; XIX, 451,
502, 581; D: EC-285, EC-451,
RGB-34, I, 1149

Kriegsmarine

Allgemein: I, 205; II, 368; V,
293 f, 296 f; XIII, 658; XIV, 19 f,

162 f, 185 f; XXII, 482 f;

D: C-153, C-155, C-156, D-854

Besdiränkungen — Bestimmun-
gen des Versailler Vertrages:
III, 211; D: TC-10

Finanzierung: II, 368; V, 295;
XIV, 189; D: C-190

Planung: II, 366, 375; XIV, 14,

16 f, 23 f, 26 f, 185, 259 f; XVII,
36; XVIII, 419; XIX, 584; XXII,
482; D: C-135, C-153, C-159,
Rae-2

Unterstützung der Rüstungs-
industrie: XIV, 12 f, 184 f;

D: C-29

VersaillerVertrag—Verletzungen

Allgemein: II, 360 f; V, 294 f;

XIV, 36, 163 f, 255 f ; XXII, 482,
639; D: C-17, C-23, C-29, C-32,
C-141, C-156, Rae-1, Rae-3,
Rae-7, Rae-8, D-854

Hilfskreuzer — Tarnung als
Transportschiffe: II, 372; XIV,
168; D: C-166, Rae-2

Küstenbatterien: II, 363;
D: C-156

Reidisregierung — Stellung-
nahme: II, 365; XIII, 684 f

Schnellboote: II, 370 f; V, 294;
XIII, 689 f; XIV, 168 f, 300 f;

D: C-144

U-Bootwaffe

Allgemein: XIV, 9 f , 171 f,

300 f; D: C-156, D-854, Rae-1,
Rae-2

Fertigstellung von Booten:
II, 368; XIV, 21, 300 f;

D: C-156, C-190, D-854

im Ausland: II, 361, 365;
XIII, 688 f; XIV, 171 f, 287,
300 f, 335; D: C-156

Vorwände: II, 373 f; XIII,
691 f; D: C-32
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Wehrmadit
Zwangsarbeit

Wirtschaftliche Aufrüstung —
Technische Beratungs- und Be-
schaffungs-GmbH. („Tebeg")

:

II, 365

Luftwaffe

Allgemein: II, 375; IV, 594; VI,

121; IX, 49 f, 133, 315 f, 494 f;

D: TC-44

Aufgabe: III, 232; IX, 132 f, 231 f,

316

Organisationsstudie 1950: 111,232;

IX, 388 f; D: L-43, Grg-54

Termin für Verwendungsbereit-
schaft: II, 267; D: PS-1301

Statistische Angaben: X,653f; XII,

535; XIX, 501 f

Verantwortlichkeit der Einzel -

angeklagten: XIX, 502

Wehrpflicht

Allgemein: I, 38, 204; II, 340,

376 f; D: PS-1654

Gesetz vom 16.3.36: I, 38, 204;

II, 340, 375 f; D: PS-1654

Proklamation der Reichsregie-

rung 1935: II, 376 f; X, 183;

D: Rbb-32

Zuständigkeitsabgrenzung

:

XIX, 26 f

Zwangsarbeit

Beteiligung: III, 472, 489; V, 78;

XI, 538 f, 589; XIV, 552; XV, 39 f;

XVIII, 99; XXIl, 97; D: PS-031,

PS-054, PS-199, PS-345, PS-1137,

PS-3010

Siehe auch „Heuaktion"

Wehrmachtführungsstab

Siehe OKW — Wehrmacht-
führungsstab

Wehrwirtschaft

Siehe Kriegswirtschaft

Wehrwirtschaftliche Generalstabs-
reise: II, 270

Wehrwirtschaftliche Kriegsspiele

:

I, 390; II, 269 f; D: EC-174

Weimarer Verfassung — Verantwort-
lichkeit für Krieg und Frieden:

XVII, 535

Weißruthenien

Siehe USSR — III. — Weiß-
ruthenien

Werkschar: II, 134, 227; D: PS-817,

PS-1940, PS-2283

Werwolf: I, 399; XIV, 493; XVI, 640;

XVII, 252 f ; D: USSR-474, USSR-
496

Westwall: III, 52 f, 68

Widerstandsbewegung

Allgemein: I, 261; XII, 222 f, 239,

243 f, 302 f, 598 f, 612; XIV, 294 f;

XVII, 708 f; D: Scha-31, Scha-32

Folge der Fritsch-Krise: XII, 228

Generale: XII, 233 f, 264 f, 324 f;

XV, 329 f; XXII, 202

Geplantes Giftgas-Attentat Februar
1945: XVI, 542 f

Gruppe Dr. Hilscher: XX, 591

Juli-Attentat 1944: XIII, 327, 352 f,

601 f; XV, 330, 653 f; D: Scha-39

Sitzungsbericht des Volksgerichts-

hofs vom 7./8. 8. 44: XVII, 473;

D: PS-3881

Lahmlegung durch Münchener Ab-
kommen: XII, 240, 580

Nach Kriegsausbruch 1939:

XII, 248 f, 599 f

Staatsstreichpläne Herbst 1938:

XII, 233 f, 599

Staatsstreichplanung anläßlich Sta-

lingrad: XII, 255 f, 264 f

Staatsstreichvorbereitung August
1939: XII, 246 f

Unterrichtung führender Persön-
lichkeiten: XII, 292 f, 597

„Vatikanaktion": XII, 252 f

Zielsetzung: XII, 302 f

Wiederaufrüstung — Deutschland

Siehe Wehrmacht — Wiederauf-
rüstung

Wien
Bevölkerung — Einstellung zur
NSDAP: XIV, 452

Judenverfolgung: I, 360, 384; V,

342 f ; XIV, 458 f , 468 f, 559 f, 630 f

,

645 f; XVIII, 495 f; D: PS-1948,
PS- 1950, PS-3048, PS-3803, PS-3921,
USSR-172

KirchenVerfolgung: XIV, 485 f

;

XVI, 447 f; D: D-903, R-146

Kunstraub: XIV, 497 f, 531 f;

D: R-146

Reichsstatthalter — Akten:
XIV, 639 f, 652 f ; D: PS-3877

Standgeridite: XIV, 492 f, 637

Tschechenaussiedlung: XIV, 451,
547 f; D: PS-3886

Verteidigungsbefehl: XIV, 589

Winniza — Leichenfunde: XVII, 391

Wirtschaftsführungsstab Ost
Siehe USSR — Krieg 1941 — Deut-
sche WirtSchaftsVorbereitungen

Siehe Vierjahresplan — Besetzte
Gebiete

Wirtschafts- und Verwaltungshaupt-
amt
Siehe SS — I. Wirtschafts- und
Verwaltungshauptamt

Wolff*sches Telegraphenbüro — Fu-
sion mit der Telegraphenunion:
VI, 72

Wolgakolonien

Siehe USSR — III.

WVHA
Siehe SS — Wirtschafts- und Ver-
waltungshauptamt

Y
Yalta-Abkommen: XIII, 341

Z
Zarskoje Selo — Abtransport von
Kunstwerken: I, 271; VIII, 70, 91 f;

D: USSR-49, USSR-51(2), USSR-
157

Zentrale Planung

Siehe Vierjahresplan — Zentrale
Planung

Zentrumspartei — Auflösung:
IV, 557; D: PS-2403

Zigeuner

Polizeijustiz: IV, 66; D: L-316

Sterilisation: VIII, 345; D: USSR-
400

Zollgrenzschutz: I, 297, 300; XI, 343 f;

XX, 209; XXI, 559, 664; XXII, 578 f;

D: Gest.(A)-31, SS(A)-37

Zwangsarbeit

Allgemein: I, 67, 272 f, 384 f; II,

164; III, 450 f; V, 494; XXII, 645 f;

D: RF-8
Ärztliche Versorgung?: V, 444, 474;
XV, 41 f, 291 f, 301, 304 f; D: F-536,
RF-91, Sckl-60 bis 68

Arbeitsdienstpflicht

Allgemein: I, 362 f; III, 527 f; V,
492 f, 538 f; D: PS-3044, PS-
3044(a), RGB-35, I, 769; RF-6,
RF-26

Ausdehnung auf Ausländer im
Reich — Vorkriegszeit: V, 493;
D: PS^1739, RF-810

Arbeitsmobilisierungsprogramm

:

I, 275, 277; III, 454, 514, 526, 543;
V, 528, 573; VII, 205; VIII, 160 f;

XIV, 687; XV, 95, 165 f, 225 f;

XVIII, 534 f; XIX, 549; XXII, 556 f;

D: PS-016, USSR-365

Arbeitsplatzwechsel — Beschrän-
kung: V, 542; D: PS-556(2), RF-55

Arbeitsverträge: V, 492; VI, 619;
XV, 56 f; D: RF-5

Arbeitszeit: V, 571; XV, 38 f, 283;
XVI, 555; D: RF-22, RF-87,
UK-38(3), Sckl-39, Sdcl-89

Aufgaben

Allgemein: III, 454; V, 500;
D: PS-016, PS-1666, RF-15
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Zwangsarbeit

Rangordnung: III, 527 f; V, 501 f

;

D: PS-3044(a), RF-17
Schwächung unterjochter Völker:
III, 454 f; V, 496 f; D: PS-031,
PS-1130, RF-11

Befehlsweg: XV, 70

Behandlung

Allgemein: I, 275, 363 f; II, 165;
III, 455, 492 f; XV, 190 f, 200 f,

269 f, 304; XVI, 644; XXII, 555 f;

D: PS-016, PS-025, PS-205
In Deutschland: III, 493 f, 538;
V, 571; XV, 304; XVI, 484; XX,
8, 283 f; XXII, 217 f; D: D-182,
D-288, D-316, EC-68, PS-016, PS-
633, PS-1298, PS-1753, PS-3044,
R-124, RF-274, USSR-51, Sckl-36,
Sckl-39, EC-318
Merkblatt für die Behandlung
der ausländischen Zivilarbeiter
im Reich: VIII, 168 f; XX, 71,
267; D: PS-205, USSR-383

Beschaffung der Arbeitskräfte

Anwerbung durch Werbestellen
im besetzten Gebiet: V, 516; XV,
89 f, 212; D: RF-1507

„Freiwillige Arbeiter?: I, 273 f,

362 f, 372, 375; II, 164; III, 487,
527 f; V, 441, 497 f, 511, 538; XV,
222 f; XVII, 423 f; XXII, 453,
454 f; D: PS-1183, PS-3012(1),
PS-3044, PS-3044(a), RF-15, RF-
26, Ro-424

Grundsätze: XV, 23 f ; D: PS-018,
Sckl-82

Zwangsaushebung: V, 441, 501 f,

565 f; XI, 150 f; XV, 10 f, 228 f,

253 f; XVI; 570 f; XVIII, 538 f;

XIX, 549 f; D: PS-194, PS-1292,
PS-1918, PS-1919, R-124, RF-68,
RF-30, RF-1507

Schwierigkeiten der Durch-
führung: III, 534; XV, 228 f;

D: PS-1292

Beschwerdestelle DAF: XV, 273

Bestrafung

Allgemein: XV, 48f, 133f, 217 f;

XVI, 485, 614 f; D: F-810, PS-
1063, Sckl-10, Sckl-23

Arbeitserziehungslager: I, 276;
III, 519 f ; XI, 277 f, 309; XV, 49 f,

136 f, 220 f; D: D-473, PS-1063,
PS-2200

166

Geldstrafen: V, 571; D: D-182,
RF-88

Kartenentzug: V, 561;
D: PS-556(2), PS-1183, RF-26,
RF-55, RF-80

Sühnemaßnahmen gegen Beleg-
schaften: XIII, 381, 487 f;

D: Dö-46

Beteiligte Dienststellen: III, 530,
534, 536; IX, 700 f; XI, 151; XV,
156 f; XVIII, 531, 536 f;

D: PS-194, PS-3012, PS-1292,
RF-15, USSR-365
Siehe auch Generalbevollmäch-
tigter für den Arbeitseinsatz

Siehe auch Vierjahresplan

Betreuung, Verantwortlichkeit

Allgemein: III, 538 f ; V, 337 f, 502;
XV, 304 f; XVII, 425; XVIII, 548;
D: PS-3044, PS-3352, Ro-50,
Sckl-16, Sckl-27

Zentralinspektion bei der DAF:
III, 540; XV, 45 f, 242 f;

D: PS-1913, Sckl-28, Sckl-30

Frauenarbeit: V, 375; VIII, 168 f;

XV, 40 f; XVIII, 546; D: PS-025,
USSR-407

Gerichtsbarkeit -- Grundsatz:
IV, 67; XX, 55 f; D: L-316

Inspekteure des Generalbevoll-
mächtigten für den Arbeitseinsatz:
XV, 208 f, 234

Kindereinsatz

Allgemein: II, 164; XV, 38 f,

226 f; XVIII, 546; D: PS-345,
PS-1137, UK-68, Sckl-67(a)

Lehrlingsnachwuchs: III, 455 f;

V, 78; XI, 538 f, 589; XIV, 552;
XV, 39 f; XVIII, 99, 492, 531 f;

XIX, 585; D: PS-031, PS-199,
PS-345, PS-1137

Kriegsgefangene

Siehe Kriegsgefangene —
Zwangsarbeit

Löhne: V, 572 f; XIII, 153; XV,
54 f; D: D-182, PS-021, Sckl-17,
Sckl-50 bis 55, Sckl-57 bis 59

Mißhandlungen: XVIII, 549; XIX,
552; D: D-313, RF-91, Sckl-19

NSDAP: I, 291 f; V, 374 f; XV,
165 f; XX, 43 f, 71 f, 83 f, 106 f,

109 f, 136 f ; XXI, 521 f ; XXII, 217 f.

Zwangsarbeit

367, 572 f ; D: D-226, D-338, D-894,
EC-68, P0I.L.-55, P0I.L.-68, Pol.L.-

96. P0I.L.-97, Pol.L.(A)-55(a) bis

55(d)

Ostarbeiter Siehe auch USSR IL
— Zwangsarbeit

Behandlung: XVI, 592 f; XVIII,
527 f; XX, 71; D: D-230, D-321,
D-3Ö8, PS-315, PS-3044, Sckl-15,

Sckl-18, Sckl-19, Sckl-41 bis 44,

Sckl-58

Frauenarbeit: III, 505 f; V, 375;

VIII, 162 f; XVIII, 546;

D: PS-016, PS-025, PS-3044(b),
USSR-172, USSR-383
Jugendliche — „Heuaktion":
III, 455 f; V, 78; IX, 617; XI,
538 f, 589; XIV, 552; XV, 39 f,

177 f; XVIII, 99, 492, 531 f; XIX,
585; D: PS-Ool, PS-199, PS-345,
PS-1137

Löhne: XV, 54 f, 201 f, 270; XVIII,
545; D: EC-318, Sckl-17, Sckl-22,

Sckl-50, Sckl-52, Sckl-54, Sckl-57,

Sckl-58, Sckl-58(a)

Statistische Angaben: III, 469 f;

D: PS-017, PS-019, PS-054

Planung 1944: XI, 148; D: PS-1292,
RF-68
Planung — Nachkriegszeit: V, 492;

D: RF-5
Planung — Vorkriegszeit: III, 453;

V, 441, 493; XIX, 455, 549;

D: L-79, PS-3787, RF-7

Sauckel-Aktionen

Erste Aktion: V, 543 f; XI, 116 f;

D: F-530, PS-1296, RF-56, RF-59

Zweite Aktion: V, 545 f;

D: PS-556(13), PS-556(25), PS-
1342, R-124, RF-30, RF-60 bis 64

Kriegsgefangene: V, 537 f;

D: F-515, RF-22

Dritte Aktion: V, 549 f;

D: PS-556(39), PS-556(41), PS-
556(43), R-124, RF-30, RF-65
bis 67

Vierte Aktion: V, 553 f;

D: F-675, PS-556(39), PS-556r55),

PS-1289, PS-1292, RF-20, RF-68
bis 73, UK-79
Statistische Angaben: XV, 63 f

Sperrbetriebe: I, 375 f; III, 535;

XV, 63, 128 f, 249; XVI, 29 f, 505 f,

633; XIX, 207 f, 229; XXII, 659;

D: PS-1292, PS-3819, RF-22, Spe-10
bis 12

Sitzung bei Hitler am 4.1.44:
III, 534, 546; V, 553, 565; VII, 102;

XI, 148, 156; XV, 121, 157 f, 168,

228; XVI, 513; XIX, 209;

D: PS-1292, Spe-10, Spe-11

Sitzung bei Hitler 19. und 22. 6.

44: XVI, 515; D: Spe-12

Sitzung mit Hitler 11. 7. 44:

XVI, 516; D: PS-3819

Zweck — Vermeidung der Ver-
schleppung: XIX, 211 f;

D: PS-556(13), RF-22, Spe-9 bis 12

Statistische Angaben: III, 486 f,

508 f, 535, 541; V, 567 f; VII, 101 f;

XI, 146f; XIII, 216; XV, 143 f;

XIX, 552; D: D-524, Ju-119, PS-
407(5), PS-407(6), PS-1292, PS-1296,
PS-1739, PS-1764, PS-2520, RF-
1411, RF-1412, USSR-453

Transporte: III, 539 f; VI, 221; XV,
26 f, 30 f, 219 f, 261 f; D: PS-054,
PS-2241, PS-3044, RF-274, UK-39,
UK-78, USSR-51, Sckl-15

Verantwortlichkeit: V, 575 f; XI,

583 f; XV, 42 f; XVIII, 270;

D: Sckl-2, Sckl-12

Verordnungen und Erlasse

Allgemein: V, 512 f; D: RF-26

Anordnung Nr. 1 des General-
bevollmächtigten für den Arbeits-
einsatz: XIV, 456 f; D: PS-3352

Anordnung Nr. 10 des General-
bevollmächtigten für den Ar-
beitseinsatz: V, 501 f, 528; XV,
96; D: RF-17

Erlaß über die Arbeitsdienst-
pflicht in den besetzten Ost-
gebieten vom 19. 12.41: XI, 584 f;

XV, 223 f; D: PS-1975

Erlaß vom 21.3.42 über Ein-
setzung des Generalbevollmäch-
tigten für den Arbeitseinsatz

und seine Aufgaben: V, 495;

D: RGB-42, I, 179; RF-9

Erlaß vom 22. 8. 42 über die

Arbeitsdienstpflicht: V, 442, 541;

XV, 176 f; D: PS-3044
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Erlaß vom 30.9.42 über Macht-
befugnisse des Generalbevoll-
mächtigten gegenüber Zivil- und
Militärbehörden: V, 499 f;

D: RF-14

Fü^rerbefehl über die Zwangs-
arbeit zum Befestigungsbau vom
8.9.42: V, 541; D: PS-556(2),
RF-55

Liste aller Anordnungen Sauckels:
XVII, 458; D: Sckl-108

Manifest des Arbeitseinsatzes
vom 20.4.43: XVIII, 535;
D: R-124, Sckl-84

Verordnung vom 25.5.42 betr.
Übertragungen von Befugnissen
des Reichsarbeitsministeriums:
V, 499; D: RGB-42, I, 347;
RF-13

(Völkerrechtliche Bestimmungen:
V, 539)

Verpflegung: XV, 131 f, 304; XVI,
485 f; XX, 133; D: PS-025, PS-1206,
Sckl-9, Sckl-11, Sckl-39, Sckl-46 bis

49, Spe-3 bis 5

Verteilung der Einsatzgebiete nach
Nationen: XVI, 504; D: PS-1289,
PS-3012

Verwendung — Anforderung von
Dienstleistungen unter Bedingun-
gen, die mit Art. 52 der Haager
Konvention unvereinbar sind: V,
441, 539 f; D: PS-1183, RF-17,
RF-26

Zweck: V, 495 f, 540 f; D: L-172,
PS-1739, R-124, RF-10, RF-30,
RF-54
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ANHANG - SCHRIFTEN

Alquen, Günther d' — Die SS 1939: IV, 184; D: PS-2284

„Die Amtsträger der Partei": XX, 32; D: Pol.L.-15

Anschriftenverzeichnis der Schutzstaffel der NSDAP, Stand vom 1. 11. 44,

herausgegeben vom SS-Führungshauptamt, Kommandoamt der Waf-
fen-SS: IV, 188; D: PS-2769

„Der Aufbau" (deutschsprachige Zeitung in New York City): III, 577

Befehlsblatt der Sicherheitspolizei und des SD: IV, 324 f; D: PS-2770,
PS-2890

Best, Karl Rudolf — Die Deutsche Polizei: IV, 210; XX, 159, 217; XXI, 390;

XXII, 302, 346; D: PS-1852

„Die Bücherkunde": V, 62; D: PS-3554

Churchill, Winston — Freundschaft mit Deutschland: IX, 761 f; X, 21;

D: Grg-2

Churchill, Winston — Große Zeitgenossen: XIV, 389; XVIII, 424

Churchill, Winston — Schritt für Schritt: VIII, 191; IX, 761; D: Grg-2

Dahlerus, Birger — Letzter Versuch: VIII, 199; IX, 524

„Daten der Geschichte der NSDAP" (Amtliche Broschüre): V, 54; D: PS-3557

„Die Deutsche Polizei", Zeitschrift der Sicherheitspolizei und des SD: IV, 320;

D: PS-2938

Deutsdie Volksgesundheit durch Blut ]ind Boden", Zeitschrift, heraus-
gegeben von Julius Streicher: V, 111 f; XII, 441

Deutsches Führerlexikon" Jahrgang 1934/1935: V, 54; D: PS-3530

Deutsches Recht", Zeitschrift, Jahrgang 1939: II, 212; V, 87; D: PS-3445

Didier, Friedrich — Europa arbeitet in Deutschland, Eher-Verlag 1943:

V, 492; VI, 619; XV, 37, 57, 279; D: RF-5

Didier, Friedrich — Fritz Sauckel — zu seinem 50. Geburtstag: XV, 192;

D: USSR-462

„Das Dritte Reich": V, 60; D: PS-2528

Ehrich, Emil — Die Auslandsorganisation der NSDAP: X, 73 f

Fink, Fritz — Die Judenfrage im Unterricht, Stürmer-Verlag: V, 128 f;

D: M-44

„Freude, Zucht, Glaube" — Handbuch für kulturelle Arbeit in der HJ:
XIV, 520; D: PS-2436

Freytagh-Loringhoven, von — Deutschlands Außenpolitik 1933 bis 1939:

V, 431; VI, 475

„Frieden und Krieg" — Die Außenpolitik der Vereinigten Staaten 1931 bis

1941, herausgegeben unter Bestätigung des Department of States der

Vereinigten Staaten von Amerika: III, 191; D: PS-2862

9t

»t

9f

Nicht aufgenommen wurden die sehr zahlreichen Werke, die zum Zweck der Argu-
mentation Verwendung fanden.
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Anhang — Schriften

Fritzsche. Hans — Krieg den Kriegshetzern: VI, 84; D: PS-3255

Fuchs, Martin — Ein Pakt mit Hitler — Das österreichische Drama:
Vin, 671; XIV, 122; XIX, 57

„Das Gesicht der Partei": II, 242

„Der Giftpilz": III, 582; V, 132; XII, 364; D: PS-1778

Gisevius, Hans Bernd — Bis zum bitteren Ende: XII, 184, 206; XIII, 85;

XVII, 184, 707, 709; XXI, 459; XXII, 120; D: Frtsch-13, Scha-29, SA-300

Goebbels, Josef — Das eherne Herz: VII, 191

Goebbels, Josef — Das Reich: XII, 582

Goebbels, Josef — Vonn Kaiserhof zur Reichskanzlei: XII, 497

Gritzbach, Erich — Hermann Göring, Reden und Aufsätze: IX, 745, 750;
D: PS-3441, PS-1856, Grg-6, Grg-13 bis 16

Gritzbach, Erich — Hermann Göring, Werk und Mensch: IX, 746; D: Grg-39,
PS-3252, PS-3259

„Der Großdeutsehe Reichstag", IV. Wahlperiode, herausgegeben von
E. Kienast: IV, 254; D: PS-2381

„Grundlegende Informationen über die Organisation der deutschen Wehr-
macht": IV, 435

Günther, John — Inside Europe: VIII, 584 f; XII, 184; D: Fri-12

Hart — Alfred Rosen berg, der Mann und sein Werk: V, 62; D: PS-3559
Hein und Fischer — Das Recht der NSDAP: XX, 32; D: Pol.L.-78

Henderson, Nevile — Fehlschlag einer Mission: IX, 745 f; X, 508; XI, 481;
XII, 485, 540, 543; XVI, 698, 704, 708, 718; XVII, 566; XVIII, 311, 487;
XIX, 404; D: Grg-23, Rbb-195

Henderson, Nevile — Zwei Jahre bei Hitler: X, 63

Hitler, Adolf — Mein Kampf: I, 195, 200, 239, 251, 265, 367; II, 209, 212, 386;
IV, 576 f; V, 427; X, 263; XVIII, 418; XIX, 304; XXI, 505; XXII, 485 f,

546; D: PS-2662, PS-2915

„Hitlerjugend-Jahrbuch 1938": XIV, 614 f

„HJ im Dienst": XIV, 420

„Der Hoheitsträger", Zeitschrift der NSDAP: IV, 38 f; D: PS-2660
„Jahrbuch der Auslandsorganisation 1942": X, 31 f; D: M-153, M-156
„Die Lage", Ausgabe vom August 1944: I, 291; XX, 58 f; D: GB-534
Metzsdi, Horst von — Krieg als Saat: VII, 223

».Militärisches Wochenblatt" Januar 1937: II, 264
Mobiltnachungsbuch für die Zivilverwaltungen. Neudruck 1939* VIII 381:

D: PS-1639

Müller, Georg Wilhelm — Das Reichsministerium für Volksaufklärung und
Propaganda, 1940: VI, 78; D: PS-2434

„Nationalsozialismus, Grundprinzipien und ihre Anwendung durch die Aus-
landsorganisation der NSDAP...", Amtliche Veröffentlichung der
Vereinigten Staaten: X, 28 f; D: PS-3258

Nationalsozialistische Monatshefte": V, 55; D: PS-2777
Die nationalsozialistische Partei und ihre Organisationen", herausgegeben

von der Britischen Regierung 1943: IV, 165

Nationalsozialistische Parteikorrespondenz": III, 586; D: PS-2156
Nationalsozialistische Pressekorrespondenz: XII, 347 f

»f

»

»»

170
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».Nationalsozialistisdies Jahrbudi 1938": II, 191; V, 59; D: PS-3531

Ostreich, Dr. Paul — Walther Funk, ein Leben für die Wirtschaft, Eher-
Verlag: V, 176; XIII, 97, 103, 108 f; XVIII, 253; D: PS-3505

„Organisationsbudi der NSDAP", herausgegeben von Robert Ley; Ausgabe
1943: IV, 27 f; D: PS-1893, PS-2319

Pfundtner, Hans — Dr. Wilhelm Frick und sein Ministerium: V, 402;

D: PS-3119

Politis — Die internationale Moral: V, 479

Queke, Hans — Das Reichswirtschaftsministerium: XIII, 204; D: USSR-451

Rabenau, von — Von Geist und Seele des Soldaten: IV, 82

Reuter, Franz — Schacht-Biographie 1937: V, 140; D: EC-460

Rosenberg, Alfred — Blut und Ehre: XI, 491; D: Ro-7(b)

Rosenberg, Alfred — Gestaltung der Idee: XI, 491; D: Ro-7(a)

Rosenberg, Alfred — Der Mythus des 20. Jahrhunderts: I, 331; II, 215;

V, 55 f, 62; XI, 508, 582 f; XVIII, 121 f; XXI, 516; D: PS-2891,

PS-3553, Ro-7

Rosenberg, Alfred — Sdiriften und Reden: XI, 490; D: Ro-7(d)

Rosenberg, Alfred — Tradition und Gegenwart: XI, 490; D: Ro-7(c)

Rosenberg, Alfred — Wesen, Grundsätze und Ziele der NSDAP, 1922:

V, 54; XI, 494; D: PS-2433, PS-3054

Rothermere, Lord — Warnungen und Prophezeiungen: IX, 781; X, 191, 512;

D: Rbb-45

„Der SA-Mann", Politische Wochenzeitschrift

Siehe SA
Schäfer, Werner August— Konzentrationslager Oranienburg 1934: XXI, 109 f;

D: PS-2824

Scherff, Walter — Geschichte der deutschen Marine 1919 bis 1939: I, 205;

n, 363 f; IV, 519; VII, 60; XIV, 166 f, 255; XV, 421, 593; XXII, 482;

D: C-17

Schirach, Baidur von — Ein gutes Werk 1944 — Weihnachtsgabe des Kriegs-

betreuungsdienstes: XIV, 448 f; XVIII, 487; D: Schi-84

Schiradi, Baidur von — Die Hitlerjugend, Idee und Gestalt: V, 323 f; XIV,

431 f; D: PS-1458

Sdiüssler — Der Kampf der Marine gegen Versailles 1919 bis 1935: I, 205;

n, 353 f; V, 293 f, XIV, 14, 162 f, 301, 334 f; XXII, 482; D: C-156

„Der Schulungsbrief": V, 59; D: PS-3532

Seger, Oranienburg — „Ein terrorisiertes Volk": XXI, 95, 104 f

Seyß-Inquart, Arthur — Vier Jahre in den Niederlanden. Gesammelte
Reden: V, 395 f; D: PS-3430

„Der Soldatenfreund", Taschenbuch für die Wehrmacht, Ausgabe D —
Waffen-SS 1942: IV, 187; D: PS-2825

„Die SS ruft Dich", Werbebroschüre der Waffen-SS: IV, 206; D: PS-3429

Statistisches Jahrbuch des Deutschen Reiches: II, 267

Stuckart, Wilhelm und Rosen von Hoewel, Harry von — Verwaltungsrecht:

IV, 126; D: PS-2959

Der Stürmer": I, 278, 340 f; II, 141; XII, 346 f, 439 f, 442 f; XVIII, 220 f, 224 f

;

D: D-809 bis 811, M-139, PS-1965, D-802, D-818, Str-l, Str-5, Str-6,

Str-10 bis 15

9»
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„Taschenbuch für deutsche Verwaltungsbeamte", Ausgabe 1943: II, 196;
V, 400; D: PS-3475

Thomas — Deutsche Kriegs- und Rüstungsindustrie 1933 bis 1944: II, 345 f;

D: PS-2353

Trainine, A. M. — La responsabilit^ penale des Hitleriens: XIX, 62

„Trau keinem Fuchs auf grüner Heid'": XII, 364

„Das Vaterland", Zeitung der dänischen NS-Partei: VI, 553; D: RF-901
„Vier Kampfjähre": III, 84 f; D: PS-2863

Volz, Hans — Daten der Geschichte der NSDAP: VI, 91 f ; D: PS-3463
„Das Werk Alfred Rosenbergs": V, 54; D: PS-2886
„Wille und Macht", Führerorgan der nationalsozialistischen Jugend:

XIV, 463 f

„Zeitschrift der Akademie für deutsches Recht": V, 86; D: PS-2533

172

1

PERSONEN-INDEX

Band I bis XXII

(einschließlich der Angeklagten)



A
Abel

Bericht über die Bibliotheken in
Minsk: VIII, 110; XVIII, 115;
D: PS-076

Abernon, Lord d': XVII, 614

Abetz, Otto, Botschafter in Paris

Anforderung als Zeuge: VIII, 640,
645

Aussage: VI, 615 f; D: RF-1060
Frankreich, Besatzungszeit

Affäre Giraud: III, 26; VI, 433;
X, 361, 647; D: PS-719

Aufgabengebiet: VI, 616 f ; X, 144 f,

450; D: PS-3614

Judenverfolgung: VII, 45, 49;
X, 452 f ; XX, 57; XXI, 309;
D: EC-265, RF-1207, RF-1210,
RF-1220

Kriegsgefangene: VI, 385;
XVIII, 41; D: F-668

Kunstraub: VII, 65; VIII, 59;
X, 450 f; D: USSR-170, PS-3614,
PS-3766

Widerstandsbewegung: X, 465 f;

D: RF-1506

Zwangsarbeiterprogramm: V,543;
XV, 105, 107; D: F-813, F-822

Abram, Cyril: V, 50

Absalon, Kriminalkommissar

Sagan-Fall: XI, 216, 219 f, 223

Ackermann, Joseph

Eidesstattliche Erklärung : XXI, 488

;

D: D-933

Ac^mann, General: IV, 537

Adam, Karl, Richard

Eidesstattliche Erklärung: XXI, 511;
D: Pol.L.(A)-59

Adam, Generaloberst: IV, 466: XV,
339; XX, 622; XXII, 99

Eidesstattliche Erklärung: XXI, 425:
D: OKW(A)-211

Adametz, Gerhard: VII, 651 f

:

D: USSR-80

Xrts, Franciscus: VI, 166

Afanasjew, K. V, Museumsdirektor:
VIII, 90
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ten von Amerika
Anklagevortrag (NSDAP): II, 190 f

Anklagevortrag (Verschwörung,
Göring): IV, 587 f

Alderman, Sidney S., Beigeordneter
Ankläger der Vereinigten Staaten
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Babel, Ludwig, Rechtsanwalt, Ver-

teidiger für SS und SD: IV, 318 f;

VI, 185, 265
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:

VI, 347

Waffenbeschaffung: VI, 357 f

Zweiglager Dora
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Eidesstattliche Erklärung:
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Eidesstattliche Erklärung: V, 192 f;

D: PS-3249

Zeugenstand
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IV, 460 f; XIV, 156; XXI, 31, 57 f,

419; XXII, 66, 311 f; D: US-537

Eidesstattliche Erklärung (Gene-
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Aussagen

Eidesstattliche Erklärung
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Kriegswirtschaft (Generalbevoll-
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Schacht-Brief: XI, 483, 488; XII,

249, 602; XIII, 39; D: Scha-31

Frauendorfer, Generalgouvernement

Zwangsarbeiterprogramm: V, 103;

XII, 123

Frauenfeld, österreichischer National-

sozialist: XVI, 433

Fredericks, niederländischer General-
sekretär des Innern: XVI, 38, 233,
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Frehrer, Otto, Mainfranken

Eidesstattliche Erklärung (SD):

XXI, 358; D: SD(A)-5

i

Freisler, Roland, Generalstaats-
anwalt des Volksgerichtshofs,
Staatssekretär im Reichsjustiz-
ministerium: X, 85; XII, 203;
XVIII, 300; XX, 301

Verhandlung gegen Attentäter
vom 20. 7. 44: XVII, 473; XIX, 51;
D: PS-3881

Frere, General: VI, 170, 172 f, 363

Fresdi, Gestapo-Beamter: XX, 142

Fresdorf, Kapitänleutnant, U-Boots-
referent der Seekriegsleitung:
XIII, 397, 504; XIV, 92; XVIII, 357

Frest, Soldat: XXI, 432; D: USSR-62

Freund, Adolf

Eidesstattliche Erklärung (SA):
XXI, 467; XXII, 157 f ; D: SA(A)-83

Freytagh-Loringhoven, von, Oberst,
Professor

Dreimächte-Pakt: VI, 475

Literatur — „Deutschlands Außen-
politik 1933—1939": V, 431

„Völkerrechtliche Neubildungen
im Kriege": XVIII, 377

Selbstmord: II, 489

FRICK, Wilhelm, Angeklagter

Anklage

Anklageschrift: I, 29f, 77f

Anklagevortrag: IV, 28 f; V, 398 f
'

Schlußansprache: XIX, 438 f (580,
620 f, 685 f)

Besprechungen, Teilnahme

12. 11. 38 im Luftfahrtministe-
rium: D: PS-1816

Beziehungen zu

Hitler: XVIII, 210 f

Einbürgerung: V, 400

Charakteristik: XII, 184; XVIII,
210; XIX, 460, 474; D: Fri-12

Dotationen: XIII, 160

Dreimännerkollegium: XI, 67;
XVIII, 192; XIX, 503

Euthanasie: I, 277, 340; V, 408 f;

XI, 72 f; XII, 306 f; XVII, 474;
XVIII, 207 f; XIX, 570 f; XXII,
222 f, 622; D: PS-3475, PS-621,
PS-1556, PS-615, D-181, M-151,
M-152

FRICK

Generalbevollmächtigter für die
Verwaltung des Reichs: I, 338;
II, 201; IV, 140; V, 407; XII, 174 f;

XVIII, 190 f; XXII, 620

Aufgaben: IV, 139; V, 407 f; XI,
66 f; XII, 174; XVIII, 191 f;

D: PS-2194, PS-2986, PS-3787,
PS-2608

Unterstellung des

Amtes für Raumordnung:
I, 338; II, 201; V, 407; XI, 67

ReichsJustizministeriums:
I, 338; II, 201; V, 407; XI, 67

Reichsministeriums für Er-
ziehung: I, 338; II, 201; V, 407;
XI, 67

Reichsministeriums für kirch-
liche Angelegenheiten: II, 201;
V, 407; XI, 67

Zentralämter für die besetzten
Gebiete

Aufgaben und Verantwortlich-
keit: V, 408, 471; XI, 68 f; XII,
178; XVIII, 195 f; XXII, 621;
D: PS-3082

Beamtenabstellungen: 111,404;
V, 408; XI, 68; XVIII, 194, 198;
D: PS-1039, PS-3082

Beamtenernennung: I, 338;
V, 401

Ernennung Terbovens zum
Reidiskommissar: VI, 563

Germanisierung: I, 340; XX, 122;
XXII, 216, 414, 622; D: USSR-449

Gesetzgebung

Allgemein: I, 337 f; III, 554; IV,
29, 65, 126, 607; V, 401 f ; XXII,
620 f

Einführung in den angeglieder-
ten besetzten Gebieten: I, 338;
V, 408; VI, 479; XXII, 620;
D: PS-2307, PS-3073, PS-3079

Wehrgesetzgebung: V 408;
XVIII, 189 f

Judenfrage

Allgemein: I, 339; XIX, 580;
XXI, 386

Gesetzgebung: III, 584 f, 589;
V, 361, 405 f; XVIII, 207; XIX,
496; XXII, 621
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FRICK

Pogrom November 1938: V, 406

Sitzung vom 12. 11. 38 (Teil-

nahme): V, 406; D: PS-1816

Vorschlag, Halbjuden zu sterili-

sieren: XX, 300, 304 f;

D: PS-4050

Kabinettsmitglied

Geheimes Kabinett: IV, 114;

D: PS-2031

Ordentliches Kabinett: IV, 110;

D: PS-351

Konzentrationslager

Allgemein: I, 339; V, 404 f; XII,

306; XIX, 448, 496

Auschwitz: V, 405; XVIII, 206;

D: PS-1643

Besichtigung von Dachau:
V. 202, 405; X, 456; XII, 181 f;

XVIII, 206 f; D: Fri-40

Bestrafung der Häftlinge:

XII, 280 f, 313; XIX, 491;

D: PS-3751

Eintreten für Verhaftete:

XI, 141 f; XII, 181 f, 202;

D: Fri-37

Einweisung: II. 218; III, 555 f;

XII, 179 f, 191 f, 201, 592; XVIII,

201 f

Kriegsvorbereitungen: I, 337; V, 407

Kenntnis: XII", 174 f ; XVIII, 192 f

;

XXII, 619; D: Fri-1, Fri-2,

PS-2288, PS-2292, PS-2289,
PS-3729

Ministerrat für die Reichsverteidi-

gung: IV, 115, 121; XXII, 415;

D: PS-2852, PS-2018

NSDAP
Ansicht über Himmler und SS
(Aussage Gisevius): XII, 279

Mitwirkung vor der Machtüber-
nahme: V, 399 f; XVIII, 187, 209;

XIX, 492; XXII, 472; D: PS-2513

9. November-Versammlung, Teil-

nahme: IX, 187

Pläne zu Fricks Beseitigung:
XII, 206

Reichsleiter: IV, 28 f; XXII, 361

Personalangaben

Amtsfunktionen: I, 337; IV, 139;

V, 398 f; XXII, 619; D: PS-2978,
PS-2986

I

Protektorat Böhmen-Mähren

Reichsprotektor

Befugnisse: XI, 73 f, 142 f;

XII, 178; XVIII, 208;

D: PS-1366, PS-3443

Ernennung: I, 337; XI, 66

Judenverfolgung: V, 414; XIX,
580; XXII, 621

Kirchenfrage: IV, 566

Verantwortlichkeit für Terror:

I, 339; V, 414; XI, 143; XII, 178;

XVIII, 208; XXII, 621 f;

D: PS-1366, PS-3443, PS-3589

Reden

7. 3. 40: V, 407; VII, 142; XVIII,

192; D: PS-2608

Reichsinnenminister: 1,337; 11,201;

IV, 140; V, 400 f; IX, 282; XVI, 296

Befugnisse: V, 400 f; XI, 69 f, 141

Eintreten für Gisevius: XII, 205

Einstellung von Parteigenossen:

XII, 280

Polizeiwesen

Allgemein: IV, 119; V, 403 f;

XII, 178 f, 280; XVII, 474;

XVIII, 200 f ; XXI, 553; XXII,
276; D: PS-1701

Bestimmungen für Schutzhaft:

III, 554 f; XII, 179 f, 191 f, 201,

592; XVIII, 201 f; D: PS-779,

PS-1723

Gestapo: XII, 180 f, 191, 200 f;

XVIII, 201, 209; XIX, 493;

D: PS-1713, PS-775

Vorgehen gegen unberechtigte

Schutzhaft (Fall Pünder und
Esterwege): XII, 202 f

Weisungsbeschränkungen ge-

genüber Himmler: XI, 70 f;

XII, 200 f; XVIII, 202 f;

D: PS-2073, PS-1852, PS-2245,

PS-1437, PS-2104, PS-2105,

PS-2113, PS-2344

Reichsreform: I, 337; V, 401 f

Staatsangehörigkeitsfragen:
I, 339; XI, 69; XVIII, 199;

XXII, 622

Reichsverteidigungsrat, Mitglied

:

IV, 118; XVII, 477 f; XIX, 455;

XXII, 223; D: PS-3787
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Friisch

Röhm-Putsch: II, 222 f; IV, 207, 1

593; XII, 193 f, 279; D: PS-2950
j

Rücktrittsgesuche: XI, 66
j

Staatsraison: II, 435
j

Urteil: I, 337 bis 340; XXII, 619 f

Strafausspruch: I, 412; XXII, 672

VDA: XII, 176 f; XVIII, 193;

D: Fri-14, Fri-15, PS-3258

Verteidigung (Verteidiger: Dr. Pan-
nenbecker)

Benennung von Beweismaterial:
VIII, 581 f

BeweisVortrag: XII, 173 f

Zeugenaussagen

Gisevius: XII, 185 f

Höß: XI, 465

Lammers: XI, 64 f, 141 f

Plädoyer: XVIII, 182 f

Schlußwort: XXII, 438

Zwangsarbeit

Beteiligung (Aussage Sauckel): i

XV, 163
,

Fridce, Kurt, Chef des Stabes der
Seekriegsleitung

Athenia-Fall: V, 304; XIV, 360 j

Laconia-Fall: XIII, 418 f j

Mitglied der angeklagten Gruppe:
IV, 453

i

Norwegen (Weserübung): III, 314; i

IV, 480, 486; XIV, 210, 216
|

Raumerweiterungs- und Stütz-

punktfragen: III, 325; XIII, 527 f;

XXII, 322 f; D: C-41

Stellungen: XIII, 524 f

Tschechoslowakei (Restbesetzung):

III, 104

Uneingeschränkter U-Bootskrieg:
XIII, 389, 546; D: D-851, C-105

Zerstörung Leningrads: XIV, 249,

355 f; D: USSR-113

Pride, Ortsgruppenleiter (Pfung-
stadt): XX, 71; D: D-901

Friderici, General der Inf., Wehr-
machtsbevollmächtigter in Böhmen
und Mähren
Germanisierungspolitik: III, 661;

VI, 133; XVI, 735 f; XVII, 70, 73 f,

87, 108 f; XIX, 321; XX, 15;

D: PS-862, L-150

Studentenunruhen: XVI, 727;

XVII, 148

Friedeburg, von, Admiral: XIII, 397

Friedridi: XVII, 184

Friedrich, Helmut, Vertreter Bor-
manns: XI, 187; XVII, 271

Genehmigung als Zeuge: XIV, 642

Friedrich, Irene, Sekretärin Neuraths

Eidesstattliche Erklärung (Neu-
rath): XVI, 729; XIX, 333;
D: Neu-159

Frimond, Oberstleutnant: VII, 370

Frisch, von, Hauptmann a. D.:

XII, 222; XIV, 195

Fritsch, Freiherr von, Generaloberst:
XIV, 430

Berufung: XVI, 320

Beurteilung durch Papen: XVI, 438

Brief an Baronin Schutzbar-Milch-
ling: II, 132; XXI,420; D:PS-1947

Einstellung zu Österreich und
Tschechoslowakei: XIV, 193

Fritsch-Krise: XII, 199, 214 f, 301,

558 f; XIV, 193 f

Gerichtsverfahren: XII, 220 f; XIV,
194 f; XVII, 69

Goldenes Parteiabzeichen: IV, 127

Hoßbach-Führerbesprechung 5. 11.

37: II, 296, 307; XIV, 46; XVI, 700 f

;

XVII, 60; XVIII, 432; XXI, 424;

XXII, 79, 488; D: PS-386

Kampf um Blomberg: XII, 21 3 f,
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Nachfolger (Brauchitsch) : XX 620

Oberbefehlshaber des Heeres:
II, 296; IV, 462; XXII, 115

Rehabilitierung: XII, 229; XIV, 362

Rheinlandbesetzung: XX, 657;

XXII, 99

Röhmputsch: XVI, 328, 668; XIX,
179 f

Verabschiedung: I, 315; IV, 439;

IX, 105, 326; XI, 116; XII, 220, 495;

XIV, 136; XVI, 176, 320, 349; XIX,
453; XX, 657; XXII, 596

Wiederaufrüstung: 1,213; IX, 344 f;

XV, 384

227



Fritscii

Fritsdi, SS-Oberscharführer: VII, 451

Fritsdi, Rudolf, Kammergerichtsrat:
VIII, 669; XIX, 88

Eidesstattliche Erklärung: XV, 706 f

Fritscii, Theodor, antisemitischer

Sdiriftsteller: XVIII, 221

Fritz, Heinz, Verteidiger des Ange-
klagten Fritzsche

Plädoyer für Fritzsche: XIX, 345 f

Zeugenbenennung für Fritzsche:

VIII, 690 f

Zeugenvernehmungen

Direkte Verhöre

Fritzsche: XVII, 152 f, 256 f

Funk: XIII, 155

Sdiirmeister: XVII, 259 f, 275 f

Kreuzverhöre

Lahousen: III, 38 f

Paulus: VII, 329

FRITZSCHE, Hans, Angeklagter

Anklage

Anklageschrift: I, 29 f, 84 f

Anklagevortrag: VI, 64 f

Sdilußansprache: XIX, 438 f

(587 f, 589 f, 626 f; XX, 18 f)

Besetzte Gebiete

Ausbeutung: VI, 83 f; XVII,
176 f, 182; XIX, 371

Propaganda: XVII, 184 f, 220, 280

Vorschlag einer europäischen
Magna Charta: XVII, 178, 182;

D: Frtsch-2

Beziehungen zu

Goebbels: III, 405; VI, 68; XVII,
159 f, 222 f, 265 f ; XIX, 349, 351,

374, 591; D: USSR-472, USSR-
474

Hitler: XVII, 159f; XIX, 350

Meinungsänderung über Hitler
und seine Politik: XVII, 206 f

;

XIX, 388

Rosenberg: XVII, 246 f

Biologische Kriegführung: XVII,
255 f; XIX, 372 f; D: USSR-484
Charakteristik: VI, 84; XIX, 462,

589 f

Demokratie: XVII, 167

Eintreten für politisch Verfolgte:

XVII, 264 f; D: Frtsch-5

Herrenrassentheorie: XVII, 168 f,

189, 216, 230 f, 278 f; XIX, 368;

D: USSR-471, USSR-473
Judenverfolgung

Allgemein: VI, 78 f; XVII, 183,

185 f. 216, 267

Ablehnung des Stürmers:
XVII, 185 f ; XIX, 349, 366

Aussage über Stellung des Vol-
kes zur Judenfrage: XVII, 200 f

Eintreten in Einzelfällen:

XVII, 197 f

Evakuierung: XVII, 196 f, 275 f;

D: Frtsch-2

Kenntnis über Vemichtungs-
pläne: XVII, 191 f ; XXI, 685

Rundfunkreden: I, 382; VI, 79 f;

XVII, 187 f, 267 f; XIX, 365 f,

590; XXII, 666; D: PS-3064

Kapitulationsverhandlungen für

Berlin: XVII, 156

Kirchenfrage: XVII, 216 f, 276

Kommissarbefehl: VII, 330; XVII,
179, 254, 257; XIX, 371 f

Konzentrationslager: XVII. 201 f;

XXI, 94

Kriegsgegner: XVII, 153

Warnungen Sommer 1939:

XVII, 161 f

für eine politische Beendigung
des Krieges: XVII, 157, 162

Lynchjustiz: XVII, 282 f; XIX, 372;

D: Frtsch-3

NSDAP
Ansicht über NSDAP: XVII, 154

Begründung für Eintritt:

XVII, 153 f

Personalangaben

Amtsfunktionen: VI, 64 f, 66 f;

XVII, 156 f; XXII, 664;

D: PS-2976, PS-3469

Lebenslauf: XVII, 152 f;

D: PS-3469

Propaganda

Abhörverbot für ausländische
Sender: XVII, 176
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FRITZSCHE

Armee Wenk: XVII, 175

Athenia-Fall: XVII, 174 f, 242 f,

257 f, 472 f; XIX, 370 f, 590;
D: D-912, Frtsch-1

Einwirkungen anderer Ämter:
XIX, 350

Auswärtiges Amt: XVII, 219 f

OKW: XVII, 218 f

Ostministerium: XVII, 220

Falschmeldungen: I, 382; VI, 65;
XVII, 173 f, 217; XIX, 359 f,

386 f; XXII, 666

Grundsätze der Propaganda im
Dritten Reich: VI, 71, 73 f, 85;
XVII, 160, 166 f; XIX, 349

im Krieg: VI, 73 f; XVII, 166 f

Haßpropaganda: I, 382; VI, 81 f

;

XVII, 164 f, 179 f, 232, 279; XIX,
353 f, 368 f, 383 f, 590; XXII, 666;
D: USSR-493, USSR-492
Linie seiner Propaganda: I, 382;
XVII, 166 f, 215 f, 237 f, 264;
XIX, 362 f, 384 f, 591; XXII,
666; D: Frtsch-2, Frtsch-4,
USSR-472

Propagandaaktionen vor mili-
tärischen oder politischen Ak-
tionen: I, 381; VI, 73 f; XVII,
163 f, 234 f; XIX, 358 f; XX, 20;
XXII, 665; D: PS-3469, USSR-
474

Belgien und Holland: XVII, 235, i

277
I

Eingliederung Böhmen und
Mähren: I, 381; VI, 74 f; XVII,
235; XIX, 359; XXII, 665;
D: PS-998

Jugoslawien: VI, 76; XVII,
277; XIX, 360

Norwegen: XVII, 235, 2401,
256; XIX, 370 f ; D: USSR-496,
USSR-474

Polen: VI, 75 f; XVII, 235, 239 f,

277; XIX, 359 f; D: USSR-493,
USSR-474

Sowjetunion: VI, 76 f; XVII,
244 f, 277 f; XIX, 360 f;

D: PS-1039

Sudetenland: VI, 73; XVII,
266 f ; XIX, 359

Vor Anschluß Österreichs:
XVII, 234 f; D: USSR-474

Rundfunkansprachen: VI, 73, 77;
XVII, 157, 169, 228; XIX, 351 f;

D: Frtsch-1, USSR-472, USSR-496
Schnelldienst: VI, 76; XVII, 194,
228

Nachprüfung ausländischer
Greuelmeldungen: XVII, 194 f,

276; XIX, 367 f

Sender Gleiwitz: XVII, 174

Stabsbesprechungen Propaganda-
ministerium: 1,381; VI, 84; XVII,
261 f ; XXII, 665

Widerspruch: XVII, 266, 283;
D: Frtsch-2

Stellungen

Bedeutung seiner Stellungen:
I, 381; VI, 66 f, 84 f; XVII,
169 f, 223 f, 260 f, 280; XIX,
345 f, 373 f; XXII, 664 f;

D: USSR-471, USSR-472,
USSR-474
Chef des Drahtlosen Dienstes
(bis 1938): VI, 67 f; XVII, 156

Leiter der Abteilung „Deutsche
Presse" (1938—1942): VI, 69 f;

XVII, 157; XIX, 346

Aufgaben und Einflußbereich:
I, 381; VI, 70 f; XVII, 227 f,

263; XIX, 358; XXII, 664;
D: PS-3469

Leiter der Rundfunkabteilung
und Beauftragter für die poli-
tische Gestaltung des groß-
deutschen Rundfunks (ab Nov.
1942): I, 381; VI, 65, 84; XVII,
157, 227; XIX, 346; XXII, 665

Abhängigkeit: XVII, 265 f

;

XIX, 350

Tagesparolen des Reichspresse-
chefs: I, 381; VI, 74; XVII, 162;
XIX, 359; XXII, 664 f

V-Waifen-Propaganda: XVII, 162,
250 f

Repressalie nach Dresden: XVII,
283 f

Röhm-Putsch: XI, 94

Schriften

Krieg den Kriegshetzern: VI 84;
D: PS-3255

Urteil: I, 380 bis 383; XXII, 664 f

Abweichende Stellungnahme des
Sowjetrichters: I, 396 bis 399
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FRITZSCHE

Verhöre

12. 9. 45: XVII, 223 f (mit Stel-

lungnahme); D: USSR-474

7. 1. 46: VI, 66 f; XVII, 152 f,

224 f; D: PS-3469

Versailler Vertrag: XVII, 153

Verteidigung (Verteidiger: Dr.Fritz)

Benennung von Beweismaterial:

VIII, 689 f; XVII, 466 f

BeweisVortrag: XVII, 152 f

Dokumentenvorlage: XVII, 281

Zeugenaussagen

Funk: XIII, 155 f

Schirmeister,von: XVII, 258 f

Zeugenstand

D.V.: XVII, 152 f

A.V.: XVII, 207 f

K.V.: XVII, 215 f, 282 f

R.V.: XVII, 256 f

Plädoyer: XIX, 345 f

Schlußwort: XXII, 463 f

Wehrhoheit: XVII, 163

Werwolf: I, 399; XVII, 252 f; XIX,
372; D: USSR-474, USSR-496

Zwangsarbeit: XVII, 183 f; XIX,
371

Fritzsche, Paul: XX, 90; D: D-897

Fröhlicli, August, sozialdemokrati-

scher Abgeordneter: XIV, 673

Fröhlidi, niederländischer General-

sekretär: XVI, 9

FrSscfael, Emil

Eidesstattliche Erklärung (SD):

XXI, 361; D: SD(A)-53

Fromm, Generaloberst: IV, 453; VI,

298; XIV, 475; XXI, 617

Ablehnung des Planes der SS-
Betriebe: XVI, 519

Anforderung als Zeuge: VIII, 675

Befehlshaber des Ersatzheeres:

XX, 666

Verhältnis zu Speer: XVI, 530

Widerstandsgruppe Generale:

XII, 600

Fromm, Helmut

Eidesstattliche Erklärungen (SD):

XXI, 361, 574; XXII, 36 f, 45, 54;

D: SD(A)-19, SD(A)-56

Frommknecht, Kassendezernent der

Reichsbank: XIII, 640, 662

Fudis, Martin

„Ein Pakt mit Hitler — das öster-

reichische Drama" (Verf.):

VIII, 671; XIV, 122; XIX, 57

Führer

Eidesstattliche Erklärung (SS):

XXI, 667; D: SS(A)-63

Fütterer, Generalleutnant: VII, 370

Fugelsan?, Leutnant: VIII, 543;

D: USSR-413

Fuglesangr, Minister in Norwegen:
VI, 562

Fuhrmann, Kapitänleutnant

Eidesstattliche Erklärung:
XIII, 469; D: Dö-29

Fuldauer

Eidesstattliche Erklärung (SA):

XXII, 182; D: SA(A)-20

Füller, General

„Totaler Krieg" (Verf.): VIII, 200,

262 f

Füller, S. R., US-Botschafter:
I, 391; XIX, 689

Eidesstattliche Erklärung: V, 154;

XII, 472 f; XVIII, 302; D: EC-450

Funk, Luise

Anforderung als Zeuge: VIII, 595

Eidesstattliche Erklärung:
XIII, 133 f; XVIII, 258, 272;

D: Fu-3

FUNK, Walther, Angeklagter

Anklage

Anklageschrift: I, 29 f, 79 f

AnklageVortrag: V, 174 f

Schlußansprache: XIX, 438 f

(583 f, 621 f , 691)

Zeugenaussage Thoms: XIII, 661

Aussage über

Schacht: I, 388; V, 178; XIII, 117,

166

230

Auszeichnungen: IV, 128; XIII, 102,
158 f; XVIII, 251

Besetzte Gebiete

Allgemein: V, 191; XIII, 200, 216 f

Gegner einer Ausbeutungspoli-
tik: XIII, 141, 232; XVII, 421;
XVIII, 248, 270; D: Fu-16

Leistung für die Kriegführung
Deutschlands: XIII, 145 f

Sitzung vom 6. 8. 42:
VIII, 61; XIII, 212;
D: USSR-170

Weisungsbefugnisse: V, 191;
IX, 428; XI, 119; XIII, 138 f,

232; XVIII, 248; XXII, 627 f;

D: PS-1015

Ausbeutung: XIII, 216;
D: USSR-453

Einzelne Länder

Frankreich

Besatzungskostenfonds für
Schwarzmarktkäufe: I, 345;
XIII, 201; XVIII, 270; XXII,
628; D: PS-2263

Gegen Erhöhung der Be-
satzungskosten: XIII, 141;
XVIII, 249; D: PS-2149

Statistik der franz. Ausfuhr:
XIII, 145 f; D: RF-22

Griechenland

Clearingbehandlung: XI, 474

f

Einfuhr deutscher Waren:
XI, 475 f; XVIII, 248

Jugoslawien

Einführung der Reichskredit-
kassenscheine: XIII, 213 f

;

D: USSR-140

Nationalbankliquidierung:
I, 345; XIII, 215 f; XXII, 628;
D: USSR-135

Tschechoslowakei

Nationalbank - Goldreserven

:

I, 345; XIII, 181, 213; XXII,
628

USSR: I, 344; V, 190; XIII,
202 f, 209; XXII, 626

Zusammenarbeit mit Rosen-
berg: III, 403; V, 190; XI, 78;
XIII, 128, 177 f, 202 f, 221 f
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Geldwirtschaft

Siehe auch Besetzte Gebiete,
Einzelne Länder
I, 344; VI, 474 f; XIII, 142 f,

213 f, 233; XVI, 239; XVII, 421;
XVIII, 248 f; D: Fu-10, Fu-11,
USSR-135, USSR-140, Fu-119,
Fu-16

Besprechung vom 22. 4. 43:
XIII, 216 f; D: Fu-119

Präsident der Continental-Öl-
Gesellschaft: XIII, 211; XXII,
627 f

Besprechungen, Teilnahme
14. 10. 38: D: PS-1301 (keine
Teilnahme siehe XIII, 122 f;

XVIII, 262; D: Fu-5 bis 8)

12. 11. 38 im Luftfahrtministe-
rium: D: PS-1816

6. 8. 42: D: USSR-170
Beziehungen zu

Hitler: I, 343; XI, 77 f ; XIII, 94 f,

127 f ; XVIII, 246

Brief vom 25. 8. 39: I, 344;
II, 272; III, 262 f; V, 190; IX,
427; XIII, 120 f, 125 f, 158 f;

XVIII, 248; XIX, 583 f; XXII,
626; D: PS-699

Wirtschaftsberater: 1, 343; V,
176; XII, 292; XIII, 103 f, 161 f,

219; XVIII, 254

Brief an Lammers vom 31. 3. 38:

XIII, 171; D: EC-271

Charakteristik: V, 178; XIII, 231 f;

XVIII, 250

Drei-Männer-Kollegium: XI, 67,

76; XIII, 151; XIX, 503; XXII, 138

Führerprinzip: XIII, 93 f

Gesetzgebung
Einfluß: IV, 126; XIII, 102 f;

XVIII, 246

Judenverfolgung
Ausschluß aus dem Wirtschafts-
leben: I, 344; V, 181 f; IX, 584,
600; XIII, 130 f, 166; XVIII,
272 f; XIX, 459; XXII, 627;
D: PS-1816, PS-3545, PS-3544,
PS-3498
Eintreten in Einzelfällen:
XIII, 110 f, 134, 137, 167 f; XVIII,
257; D: Fu-1, Fu-2, Fu-3, Fu-16,
Fu-18, PS-3954
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Grundsätzliche Einstellung:
XIII, 90 f, 109 f, 130 f; XVIII,
271 f; D: Fu-1, Fu-2, PS-3936

Pogrom 1938: VIII, 131 f, 163 f;

XVII, 210; XVIII, 272; D: Fu-3,
^ Fu-15

Schuldbekenntnis: V, 185; XIII,

135, 156; XVIII, 278 f; D: PS-
3544

Kabinettsmitglied: IV, 111;

D: PS-351

Konzentrationslager

Besichtigung von Dachau:
V, 202; XIII, 148 f; XVIII, 289 f;

D: Fu-13

Besitz, Textilien, Wertgegen-
stände der Opfer, Lieferungen
an die Reichsbank:

Siehe Reichsbank

Goldlieferungen

:

Siehe Reichsbank — Zusam-
menarbeit mit der SS

Kriegsvorbereitungen

Allgemein: I, 343 f; V, 185 f;

XIII, 121 f, 175 f; XVIII, 259 f;

XXII, 626 f

Stellungnahme zu PS-1301:
XIII, 122 f; D: PS-3324

USSR: I, 343; III, 403; V, 190;
XIII, 128, 177 f, 221 f; XVIII,
264 f; XXII, 626; D: PS-1039,
PS-1031, PS-3952

Kriegswirtschaft

Finanzierung: I, 344; V, 188 f;

XIII, 120 f, 124, 174 f, 208 f ; XVII,
423; XXII, 248, 626; D: Fu-17,
PS-699, USSR-452, PS-3562

Denkschrift vom 9. 5. 39: V, 188

Generalbevollmächtigter für die
Wirtschaft

Ernennung: I, 343; V, 186; XIII,
169; XVIII, 259 f

Führungsstab (Arbeitsaus-
schuß): XIII, 120, 124, 226;
XVIII, 261; D: PS-3324

Zuständigkeit: IV, 140; V, 186f;
IX, 426; XI, 76; XIII, 119f, 170,

208 f, 224 f; XVII, 421; XVIII,
\

248; XIX, 502; D: EC-270, '.

EC-271, PS -3894, PS -2194,
Fu-16

Lohn- und Preiskontrolle: 1, 344;

XIII, 216 f; XXII, 626

Unterstellung unter Göring:
I, 344; XIII, 113 f; XXII, 627

Kompetenzstreitigkeiten

:

XIII, 176 f; XVIII, 260 f;

D: PS-3894

Lebensraum: XIII, 96

Ministerrat für die Reichsverteidi-
gung: IV, 115, 121; XXII, 415;
D: PS-2852, PS-2018

NSDAP: XIII, 102 f; XVIII, 253 f;

D: PS-1760 (Aussage von Messer-
smith), PS-3505 (Aussage von
Oestreich)

Goldenes Parteiabzeichen:
XIII, 102

Mitwirkung bei der Machtergrei-
fung: V, 176 f; IX, 424; XVIII,
252 f

Verbindungsmann zur Indu-
strie: V, 178 f ; XIII, 161 f, 219;
XVIII, 254; D: USSR-450

Wahlkampffinanzierung

:

V, 176 f; XIII, 163

Wirtschaftliches Aufbaupro-
gramm: V, 176; XIII, 91, 97 f;

XVIII, 253; D: PS-3505

9.-November-Versammlung (Teil-
nahme): IX, 188; XII, 101

Parteiprogramm: XIII, 95 f

Parteistellungen: I, 343; V, 175 f;

XIII, 100 f; XVIII, 245;
D: PS-3533

Personalangaben

Amtsfunktionen: I, 343; V, 175 f;

XXII, 625 f ; D: PS-2977, PS-3533

Biographie von Paul Oestreich
(Walther Funk, ein Leben für
die Wirtschaft): D: PS-3505

Lebenslauf: XIII, 89 f

Polenkrise: XIII, 125 f

Reden
15.10.38: D: Fu-7
30. 3. 39: D: Fu-9
14.10.39: V, 186 f; D: PS-3324
10.3.44: D: Fu-10
7.7.44: D: Fu-11
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Reichsbankpräsident

Beurteilung der Stärke der
Reichsbank: II, 272; XIII, 118;
D: PS-699

Ernennung: I, 343; V, 188; XIII,
117; XXII, 625

Goldbestand: XIII, 181; XVIII,
263

Beschaffung von Goldbestän-
den aus den besetzten Gebie-
ten: XIII, 121 f, 181, 213

Goldlieferung der Haupttreu-
handstelle Ost: XIII, 640 f, 663 f,

665 f, 675 f ; D: US-852

Reichskredite: I, 346; XI, 75 f;

XIII, 118; XVIII, 248; XXII, 628

Verantwortlichkeit: IX, 427; XI,
75; XVIII, 248

Zusammenarbeit mit SS: 1,346;
XIII, 181 f, 193 f, 227 f, 238 f,

667 f; XVII, 53 f; XVIII, 282 f;

XIX, 566, 584; XX, 345 f; XXI,
7f, 25 f, 262 f; XXII, 440 f, 627;

D: PS-3944, US-845, PS-3939,
PS-4045

Reichspressechef: I, 343; IX, 425;
XI, 75; XIII, 105 f; XVII, 209;
XVIII, 255; XXII, 625

Pressevorträge: XIII, 106, 108

Schaffung des deutschen Nach-
richtenbüros: VI, 72

Reichsverteidigungsrat, Mitglied

:

IV, 118; XVII, 477 f; XVIII, 263 f;

XIX, 455; XXII, 223; D: PS-3787

Reidiswirtschaftsminister

Ernennung: I, 343; V, 185; XIII,
113

Zuständigkeit: IV, 140; V, 471;
IX, 416; XI, 77; XIII, 113 f, 204 f;

XVI, 628 f; XVIII, 247 f, 259;
D: USSR-451, USSR-482,
USSR-483

Rücktrittswünsche: XI, 80

Stellung im Propagandaministe-
rium: I, 345; V, 178 f; IX, 425 f;

XIII, 105 f, Ulf, 162; XVII, 159,

209 f; XVIII, 255 f; XXII, 627;

D: Fu-3, Fu-19, Fu-14, Fu-18, i

PS-3566 I

Durchführungsverordnung zum i

Reichskulturkammergesetz: \

XIII, 107; XVIII, 257; XIX, 498; i

D: PS-3505

Urteil: I, 343 bis 346; XXII, 625 f

Strafausspruch: I, 413 f; XXII,
672

Verhöre
4. 6.45: D: PS-2828

19.10.45: D: PS-3952
22. 10.45: D: PS-3953

Eidesstattliche Erklärung:
D: EC-440

Verteidigung
(Verteidiger: Dr. Sauter)

Benennung von Beweismaterial:
VIII, 594 f, 597 f; X, 726; XIII,
473 f , 480 ; XXI, 7 f , 25 f

Beweisvortrag: XIII, 89

f

Dokumentenvorläge

:

XVII, 421 f

Zeugenaussagen

Göring: IX, 424 f

Hayler: XIII, 229 f

Hirschfeld: XVI, 238 f

Lammers: XI, 75, 119

Neubacher: XI, 472 f

Puhl: XIII, 617

Zeugenstand

D.V.: XIII, 89 f; XVII, 536 f;

XXI, 262 f

A.V.: XIII, 151 f

K.V.: XIII, 156 f

R.V.: XIII, 220 f

Plädoyer: XVIII, 245 f

Schlußwort: XXII, 440 f

Wirtschaftspolitik

Bekämpfung kollektivistischer
Tendenzen in der Wirtschafts-
politik: XIII, 99

Bestrebungen für eine bessere
internationale Wirtschaftsord-
nung: XIII, 121 f, 124; XVIII,
250; D: Fu-9
Möglichkeiten zur Beseitigung der
Arbeitslosigkeit: XIII, 99 f

Vorschläge für die Überleitung
der Wirtschaft in Kriegswirt-
schaft: V, 187; XIII, 120 f, 124 f;

XVIII, 248; XXII, 626 (Brief vom
25.8.39); D: PS-699
Wirtschaftspolitisches Aufbau-
programm: V, 176; XIII, 97 f;

XVIII, 253; D: PS-3505
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Wirtschaftspolitische Aussichten
Deutschlands 1931: XIII, 92 f

Wirtschaftspolitischer Pressedienst

:

XIII, 93

Zentrale Planung, Mitwirkung:
V, 503; XI, 79; XIII, 146 f, 233, 240;

XVI, 623; XVIII, 268 f; XXII, 628

Zwangsarbeit: V, 191, 575; XIII,
141 f, 144, 147, 217 f, 233 f, 239;

XV, 164; XVII, 421; XVIII, 249,

268 f; XXII, 628; D: PS-3819, Fu-
16, PS-3544, Fu-12

Kriegsgefangene: I, 343; XIII,
173 f; XVIII, 261; D: EC-488

Funte, Aus der, (niederländische Zen-
tralstelle für jüdische Auswande-
rung): XVI, 10

Funte, de, SS-Obersturmführer:
XIX, 114

Furtwängrler, Wilhelm: XIII, 111

Fust, SA-Obergruppenführer:
XX, 27; XXI, 158; XXII, 153, 169

Fuster, Serge, Hilfsankläger für die

Französische Republik

Anklagevortrag — Deutsche Pro-
paganda in den besetzten Ländern:
VII, 21 f

G
Gablenz, von. Oberst: IX, 252

Gafencu: V, 8; X, 421

Gahmann, Theo

Eidesstattliche Erklärungen (SD):
XXI, 358; XXII, 40, 54;
D: SD(A)-38, SD(A)-55

Gaider, Wladislav, Oberleutnant:
VII, 480

Galen, Graf von, Kardinal:
XVI, 311; XXII, 172

Galewski, Ingenieur: VIII, 360

Gall, Le, Stadtrat von Paris: VI, 162

Galland, Generalleutnant der Luft-
waffe: IX, 629; XVI, 551, 584 f;

XIX, 478

Eidesstattliche Erklärung (OKW
u. Generalstab): XXI, 450;
D: OKW(A)-521

Gamelin, franz. Generalstabschef:
IX, 357; X, 327; XIV, 60 f, 70, 95,

110, 390; XVIII, 439, 455, 457;
D: Rae-28, Rae-34, Rae-79, Rae-100

Gammradt, Gefängnisdirektor:
VI, 219

Ganus, W. S.: VII, 614

Ganzenmüller, Staatssekretär im
ReichsVerkehrsministerium

:

IV, 523

Garnier: VI, 520

Gaßner, Hans, Pressechef im Gene-
ralgouvernement

Anforderung als Zeuge: VIII, 571,

577

Fragebogenaussage: XVII, 428;
D: Fra-21

Vernichtungslager Maidanek:
XII, 41

Gaßner, Verleger des „Stürmer":
XIII, 474; XVII, 130

Gast, Guivante de Saint
Eidesstattliche Erklärung: IV,291f;
D: PS-2285

Gatlin, Unteroffizier: VII, 410

Gaudian, Kurt: VII, 514

Gaulle, de, General: V, 465; IX, 359;
XV, 479; XIX, 124; XXI, 36

Gaus, Friedrich, Botschafter

Anforderung als Zeuge: II, 287;
VIII, 680; IX, 772, 781; X, 56;

XIII, 472, 566

Eidesstattliche Erklärung: X, 15,

92, 353 f; XI, 657 f; XIII, 480; XIV,
315, 317; XV, 625; XIX, 405;
D: He-16

Gautier, Generalmajor: XIV, 537;
D: PS-3914

Zwangsarbeitertransporte: XV, 26 Gavriltsdiik, Z.P.: VII, 637
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Gerthoffer

Gawlik, Hans, Verteidiger für SD
Dokumentenvorläge für SD:
XXI, 352 f

Plädoyer für SD: XXI, 690 f

Zeugenvernehmungen
Direkte Verhöre

Best: XX, 158 f

Gruß: XXI, 135

Hoeppner: XX, 207 f

Manstein: XX, 682 f

Morgen: XX, 562 f

Rößner: XX, 261 f

Gawronski, Jan, polnischer Gesand-
ter: XVI, 423

Fragebogenaussage (Papen):
XIX, 188; D: Pa-106

Gay!, Innenminister, Mitglied des
Präsidialkabinetts Papen:
XVI, 268

Gebauer, Fritz, SS-Hauptsturmführer:
VII, 496

Gebhardt, Professor

Versuche an KZ-Häftlingen:
XXI, 609

Geffrier d'Harcourt, de, General:
VI, 170

Geißler, Hauptsturmführer: VI, 431

Geissler: VIII, 646

Geist, Raymond, amerikanischer
Konsul in Berlin: II, 222

Eidesstattliche Erklärung (SA-
Greueltaten): IV, 156 f; XVII, 27,

65 f, 107; XIX, 495; XXI, 85; XXII,
241; D: PS-1759

Gendelev, Leo: VII, 600

Geneste, Leutnant: VI, 226

Gengard, Sir Francis, britischer

General: XVI, 255

Gengenbadi, Gruppenleiter imRSHA

:

XX, 255

Gent, Unterscharführer: VII, 640

Genzken, SS-Obergruppenführer:
VI, 340

Georges, franz. General: VI, 172;

XIV, 390

Gerassimenko, P. I.: VII, 429

Gerbigr: XIX, 89

Gerdes, Bertus, Gaustabsamtsleiter

Aussage über Kaltenbrunner:
IV, 339 f; XI, 315, 399; XXI, 582;

D: PS-3462

Gereke, Reichskommissar für Ar-
beitsbeschaffung: IV, 111; IX, 429;

XXII, 115 f

Gerke, General, Chef des Transport-
wesens im OKW: XXII, 416

Eidesstattliche Erklärung (OKW
u. Generalstab): XXI, 436;
D: OKW(A)-3146

Gerke, Otto, Professor: I, 135

Gerland: II, 226

Gerner: IX, 30

Gerodias, General: VI, 170

Ger5, österreichischer Justizminister:

XIX, 73

Gersdorf, Karl, Arzt, gerichtlich ver-
eidigter Sachverständiger: I, 135 f

Gersdorff, von, General: XX, 680

Eidesstattlidie Erklärung (OKW u.

Generalstab): XXI, 429 f;

D: OKW(A)-701, OKW(A)-701(a)

Gersdorff, Baron von: XVII, 133

Gerstein: VI, 401; D: PS-1553

Gersthoff, von, Oberst, Heeresgruppe
Mitte: XVII, 321, 325

Gerstner, Gustav: IX, 580

Gerteis, Präsident: XII, 166

Gerthoffer, Charles, Hilfsankläger für

die Französisdie Republik

Anklageschrift (Verlesung): II, 65 f

Anklagevortrag (Ausbeutung Däne-
marks, Norwegens, Hollands):
V, 576

f

Anklagevortrag (Kunstraub): VII,
64 f

Anklagevortrag (Wirtsdiaftlidie
Ausbeutung Frankreichs): VI, 28 f

Eidesstattliche Erklärung (Über-
nahme der Dokumente der deut-
schen Dienststelle in Paris über
Zwangsarbeit): XV, 102;

D: RF-1509
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Geschke

Geschke, Standartenführer: IV, 408

Geßler, Reichswehrminister

:

XIII, 681; XIV, 282

Eidesstattliche Erklärung (Raeder):
XIV, 393 f; D: Rae-125

KZ-Haft: XIV, 242 f ; XXI, 584

Gette, Arzt: VII, 513

Gettinsr» Gründerin des Sozialdienstes
in Frankreich: VI, 364

Gevel, Chemiker: VIII, 346

Gewähr, Heini, SA-Mann: XII, 277

Gewecke, Gebietskommissar inSchau-
len, SA-Führer: XXI, 184 f, 244;

XXII, 252; D: D-969, PS-3661

Geyde, Wiener Korrespondent

„Der Selbstmord Österreichs"
(Verf.): XIX, 57, 73

Geyer

Anforderung als Zeuge: XX, 27

Kommissionsvernehmung, Bezug-
nahme: XXII, 164

Geyr von Sehweppenburg, Freiherr,
General

Eidesstattliche Erklärung (OKW. u.

Generalstab): XXI, 430; D: OKW
(A)-709

Giese, Erich, Amtsrat bei Raeder

Eidesstattliche Erklärung (Hagelin-
Besprechungen): XIV, 368 f, 381 f;

D: D-722

Gieseken, Soldat: XVII, 315 f

Giesler, Gauleiter von München-
Oberbayern

KZ Dachau

Besichtigungen: V, 202, 208

Vernichtungsplan bei Feind-
annäherung: IV, 339 f; XI, 315 f,

318; XVII, 454; XVIII, 73; XX,
336 f; XXI, 228, 582; D: PS-3462

Reichsverteidigungskommissar:
XX, 369 f

Gilbert, G. M., Gefängnispsychologe
Gutachten über Heß: I, 183 f

GiUarowicz, Henrik, Professor:
VII, 540

Gille

Eidesstattliche Erklärung (SS):

XXI, 684

Gilleron, Pfarrer: VI, 451

Gillhuber, Polizeikommissar

Anforderung als Zeuge: VIII, 582

Fragebogen: XII, 181 f ; XVIII, 207;
D: Fr-U

Gillig, Richard: VII, 435 f

Ginste (Konzentrationslager Hohn-
stein): XXI, 255; D: PS-784

Giraud, franz. General

Ermordungsplan: II, 171, 511 f ; III,

23 f ; X, 643 f ; XV, 478 f

Flucht: II, 511; X, 646, 648; XVIII,
41

Rückkehrverhandlungen: III, 26;

X, 361, 647

Sippenhaftung: III, 26; VI, 172,

433f;X, 649f; D: PS-717, PS-719,
PS-723, PS-720

Girot, Leutnant: VI, 409

Gisevius, Hans Bernd
Anforderung als Zeuge: VIII, 583 f,

598; XII, 173

Beziehungen zu Schacht: I, 393;
XII, 592, 600

„Bis zum bitteren Ende" (Verf.):

XII, 184; XIII, 85; XVII, 184, 707,

709; XXI, 459; XXII, 120; D: Fri-
30, Scha-29, SA-300

Beurteilung durch die Verteidi-
gung: XVII, 706 f

Zeugenaussage

Beeinflussung: XII, 195, 299, 318

Glaubwürdigkeit: XII, 318, 597;
XIII, 42, 353, 475, 478; XV, 472;
XVII, 580, 698 f ; XVIII, 315; XX,
646 f; XXI, 334, 584

Hinweise: I, 393; XII, 596 f, 633;
XV, 327; XIX, 409; XXI, 634;
XXII, 240

Zeugenstand

D.V.: XII, 185 f

A.V.: XII, 206 f

K.V.: XII, 270 f

Personalien: XII, 185, 314 f
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Gisevius

Aussage über

Aufrüstung: XII, 227

Beeinflussung seiner Aussage:
XII, 195 f, 299 f, 318

„Bis zum bitteren Ende" (Be-
zugnahme): XII, 206 f, 308

Deutsche Widerstandsbewe-
gung (Kreis des 20. Juli 1944)

Attentat Bürgerbräukeller:
XII, 274

Attentat Schlabrendorfi:
XII, 256, 273

Krise Herbst 1938: XII, 246 f;

XVIII, 323

Legale Umsturzmöglidi-
keiten: XII, 271 f

Polenkrise: XII, 245 f

Stalingradkrise: XII, 255 f,

264

Verbindung zum Auslande:
XII, 238 f, 244 f, 250 f; XIII,

126

Verschwörung: XII, 228 f

Ziele: XII, 249, 273 f, 302

Zusammensetzung: XII, 248,

267 f, 323 f

Einzelpersönlichkeiten

Beck: XII, 228, 248, 256 f,

264 f, 326 f; XX, 621

Blomberg: XII, 195, 200,

211 f, 216 f

Brauchitsdi: XII, 223 f, 250 f,

266, 274, 325 f ; XX, 620

Daluege: XII, 190 f

Diels: XII, 186 f, 277

Frick: XII, 191 f, 279 f;

XVIII, 201; XIX, 686

Fritsch: XII, 214 f, 220 f

Goerdeler: XII, 223, 248, 289,
557

Göring: XII, 187 f, 287

Gürtner: XII, 278, 280, 282

Halder: XII, 233, 250 f, 266,
289, 325 f

Heydrich: XII, 205, 224, 280,
282 f; XXI, 591

Himmler: XII, 200

Hoeppner: XII, 254

Kaltenbrunner: XII, 283 f;

XVIII, 60; XIX, 579

Keitel: XII, 289 f; XIII, 349;
XIV, 150; XV, 470 f; XVII,
702

Nebe: XII, 187 f, 217, 222 f,

276, 284, 316

Neurath: XII, 285; XVI, 654

Olbricht: XII, 252, 264

Oster: XII, 189, 200, 207 f,

233 f, 258

Papen: XII, 285, 319 f; XVI,
326

Rommel: XII, 269

Schacht: I, 393; XII, 207 f,

230 f, 249 f, 255, 259, 272,

287 f, 307 f; XIII, 37; XVIII,
304, 314, 336

Stauffenberg: XII, 259, 269

Thomas: XII, 212 f, 246

Witzleben: XII, 235, 265, 325 f

Euthanasieprogramm: XII, 293,

307

Forsdiungsamt der Luftwaffe:
XII, 219

Fritsdi-Krise: XII, 216 f, 301

Gestapo

Allgemeine Methoden:
XII, 275; XIX, 490

Ermordungsplan Fridc:

XII, 206

Fall Esterwege: XII, 202

Fall Pünder: XII, 203

Gründung: XII, 186 f; XIII,
15

Machtstärkung nach 30. 6. 34:

XII, 200 f

Maßnahmen gegen Gisevius:
XII, 205, 210

Mordpläne: XII, 188

Reichskriegsgericht

:

XII, 224 f

Übergang auf preuß. Mini-
sterpräsidenten: XII, 189 f

Unterrichtung des Auswär-
tigen Amtes: XII, 284

Verbredierische Eigenschaft
(Kenntnis): XII, 276, 292;
XIX, 166

Widerstände: XII, 188 f, 313
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Gisevius

KirchenVerfolgung: XII, 294

Kommissarbefehl: XII, 270

Konzentrationslager

Gründung: XII, 186

Widerstand des RIM:
XII, 202, 280 f, 313; XVIII,
204

Machtkampf um das RWM:
XII, 207 f

Polenkrise: XII, 246 f

Reichsregierung — Einfluß auf
Hitler: XII, 291; XVIII, 209;
XIX, 187

Reichsregierung — Dotationen:
XII, 300 f; XIII, 347

Reichstagsbrand: XII, 190, 277

f

Röhm-Affäre: XII, 192 f, 278 f;

XVI, 328, 668; XIX, 491, 605

SA
Abnahme ihrer Bedeutung:
XII, 295; XXII, 187

Rolle bei Machtergreifung:
XII, 295 f; XXI, 137 f; XXII,
165, 168, 382

Stahlhelm: XII, 260 f

Verbrecherische Tätigkeit:
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Ansicht über

Krieg: XVII, 157, 263

Sdiacht: V, 140; VIII, 537; XII,

625 f; D: PS-3729
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i

Evakuierung: XVII, 196 f

Gaswagen— Kenntnis: XVII, 201

Kennzeidinung: XVII, 200
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Durchführungsverordnung vom
26.10.42: IX, 627; D: PS-1742
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Hitlers Begründung der Ein-

berufung zur Konferenz:

IX, 344 f; XIV, 44 f

„Politisches Testament"

:

IX, 344

23. 5.39: IX, 345 f; D: L-79
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GÖRING

I

I

242
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Endlösung: I, 317; IV, 309 f, 614 f,

618; V, 183, 360; IX, 574 f, 584 f:

XI, 160; XXII, 291 f, 600
Kenntnis: IX, 682 f; XVII, 584;
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dustrie: I, 316 f; III, 521 f; IV,
612; VI, 370; IX, 397;
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Kunsterfassung

Allgemein: IV, 96, 606 f ; VII, 65,

69, 80, 81 f; IX, 353 f, 606 f;

D: RF-1317, RF-1333, PS-2523

Befehl vom 5.11.40: IV, 95 f,

606; VII, 69; IX, 366 f, 603 f;

D: PS-141

;
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; XVI, 585; XVII, 571 f

•
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RF.1333, RF.i332,

PS-141, PS-1985, PS-2523
Zusammenarbeit mit Einsatz-
stab Rosenberg: IV, 100, 606 f:
VII»3 69' 81, 95; VIII, 67 f;
IX, 607 f; X, 498 f; XIX, 471

^1 ?S-1117, PS-1015(i), PS-1651
RF-1406, PS-141, PS-014, PS-1985

„Lebensraum" (Begriffsbestim-
mung): IX, 298

Luftwaffe

Aufbau: I, 315; II, 375; IV, 594,
598 f ; IX, 315 f

'
' >

Beschleunigung: IX, 49 f, 133,
316

'
» »

als Kampfluftwaflfe: IV. 598 f:
IX, 501 f

' '

Reden: 20. 5. 38; D: Grg-54
8. 7.38

14. 10. 38; D: PS-1301
8. 11. 43

Überführung der SA-Standarte
„Feldherrnhalle" als 1. Fall-
schirm-Regiment in die Luft-
waffe: IX, 456 f

Forschungsamt der Luftwaffe
(Deckname für Nachrichtenüber-
wachungsstelle): IX, 325, 490 f

•

XII, 219;XXI, 335f
Luftkrieg

Anteil der Luftwaffe an den
Angriffen auf Leningrad:
IX, 393 f

Bombardierung von Belgrad:
IX, 669

Bombardierung von Coventry:
IX, 381 f

Bombardierungen am 1. Kriegs-
tag in Polen: IX, 377 f

Bombardierung von Rotter-
dam: IX, 379 f; XVII, 432 f;
D: Grg-53

Bombardierung von Warschau*
IX, 378

LuftWaffenhelfer: IX, 499
Rettungsmaßnahmen
Einsatz von Seenotflugzeu-
gen und Rettungsbojen:
IX, 432 f
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Sitzung vom 15./16. Mai 1944
über Jagdflugzeuge: IX, 628 f

Unterredung mit Galland ~
Überlegenheit feindlicher Jäger
(Geheimhaltungsbefehl Gö-
rings): XVI, 584 f

Oberbefehlshaber: I, 315 f- IX
231, 234 f, 317, 646; XXII, 597 f

'

Gerichtsherr: IX, 404 f. 437
752 f; XVII, 440 f, 596;
D: Grg-27, Grg-52

Sanitätsinspektion: IX, 336 f, 345

f

Spanienunternehmung: II. 308:
IV, 596 f; IX, 49, 316 f

Lynchjustiz: VI, 393, 404, 407; VII,
i

105 f; IX, 63, 156 f, 160 f, 400 f, 420,
• 630; XI, 20 f; XV, 641 f; XVII

433 f, 574 f; XIX, 532 f; D: PS-73r
PS-740, F-166, US-377, PS-732, PS-
733, D-779, D-783, D-784, 0-785,
Grg-55, L-166, PS-735
Machtergreifung: II, 216 f ; IV, 592 f

:

IX, 278 f, 435 f
*

Bedingungen Hindenburgs:
IX, 281 f

Besprechung bei Ribbentrop-
IX, 280

Festigung der Macht: IX 284 f
299 f ; XVI, 296

Legalität der Machtübernahme:
IX, 283

f

Preuß. Innenminister: IX, 282, 285
Wahlkampffinanzierung •

XII, 498; XIII, 50; XIX, 492;
D: D-203, PS-2828

Ministerpräsident

Ernennung: IV, 592; VI, 101 f:
IX, 437

, ,
ui 1,

Ministerrat für die Reichsverteidi-

fll^g-
IV, 115, 121; V, 471; XXII,

415; D: PS-2852, PS-2018
Münchener Abkommen: IX. 327 f
529; X, 233

Niederlande und Belgien

Neutralitätsverletzung: IX, 356 f,

Österreich

Vv"^^^".'^" ^' 20 f. 315; II, 446;
IV, 599 f; IX, 504; XVI 179 f
420, 436; XXI, 492 f; XXII. 597
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„Anschlußform": IX, 505

Befehl zur NS-Revolution: II, 462

Durdigabe der Ministerliste:

II, 461; IX, 333 f

Erklärung gegenüber Mussolini

1937: X, 248

Forderung auf Demission von
Schusdinigg: II, 459; IX, 333

Gesamtüberblick (eigene Aus-
sage): IX, 329 f

Telegramm mit Bitte um Ein-

marsch: II, 464 f; III, 369; IV,

601; VI, 136; IX, 336; XXII, 492

Telephongespräche über An-
schluß: II, 458 f ; III, 369; VI, 126;

IX, 334 f; XVI, 110 f; XXII, 492 f

Telephongespräch mit Ribben-
trop: II, 469; IX, 749;

D: PS-2949

Übernahme der Reichsvertretung
während Hitlers Einzug in

Österreich: IX, 444 f

Weisungen an die österreichi-

schen Nationalsozialisten: II, 459 f

OKW
Befehle, Kenntnis: IX, 704 f

Behandlung sowjetischer
Kriegsgefangener: IX, 709 f

Kommissar-Befehl: IX, 710 f

Militärgerichtsbarkeit vom
13.5.41: IX, 704 f

Sidierungsbefehl vom 16.9.42:

IX, 708 f

Rücktrittsmöglidikeiten der
Offiziere: IX, 416 f

Dienstentlassung Brauchitschs:
IX, 417

Parteiprogramm: IX, 297, 309

Personalangaben

Amtsfunktionen: I, 314; XXII,
353; D: PS-2836

Lebenslauf: IX, 268 f

Polen

Ansicht April 1939: III, 194, 280;
D: PS-1874, C-90

Einverleibung und Germanisie-
rung einzelner Teile: III, 607 f

;

IX, 350; D: PS-686
Erklärung 16.2.37: VII, 242

Freundschaftliche Beziehungen

:

III, 129; IX, 349

Grenzzwisdienfälle und Angriffs-
termin: III, 281; IX, 549, 658 f

Blutsonntag von Bromberg:
IX, 550, 714 f

Krieg

Bombardierungen am ersten

Kriegstag: IX, 377 f

Bombardierung Warschaus:
IX, 378, 621 f

Nichtangriffspakt: III, 129; IV,

602

Verhandlungen August 1939:

III, 281; IX, 657 f, 745 f;

D: Grg-23

Siehe auch: Dahlerus-Vermitt-
lung

Politiker

Allgemein: I, 315 f; IX, 18 f,

270 f, 464 f; XXII, 596 f

Bedeutung: I, 315, 318; IV, 590 f;

XVII, 560 f; XXII, 556

Stellung zum Krieg

Erkenntnis der Aussichtslosig-
keit: IX, 477

f

Politische Leiter: IX, 445, 469 f

Polizei

Gestapo

Aufgaben: IV, 258; IX, 290,

470 f; XIX, 443

Aussage Gisevius: XII, 186 f:

XVII, 580; XIX, 491

Errichtung in Preußen und Los-
lösung vom Innenministerium:
IV, 257 f; IX, 289 f, 459; XII,
187 f; XXII, 278, 383;
D: PS-2344, PS-2104, PS-2105.
PS-3343

Grundlegendes Gesetz vom
10.2.36: IV, 259; IX, 296;

D: PS-2107

Kenntnis in der Bevölkerung:
IX, 471

Stellung zur Gestapo: XXI, 553

Übergabe an Himmler: IV, 259;

IX, 295 f; XII, 200; XVII, 583

Umorganisation: IV, 592 f; IX,

290 f, 459 f; XVII, 579 f

Militarisierung der Schutz-
polizei: IX, 495

Polizeierlasse: IV, 593; XII, 188
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Verfolgung politischer Gegner:
II, 222; IV, 593; VII, 215 f; IX,
481; XII, 188; XIV, 275 f, 303;
XVI, 392; XIX, 443, 458

Beschlagnahmung von Partei-
Vermögen: IX, 299

f

Einweisung in KZ: IV, 593;
IX, 292, 468 f; XVII, 581 f;
XIX, 458; D: PS-2324
Gegenteilige Äußerungen
(Duldsamkeit) in Reden:
IX, 750; D: Grg-14, Grg-13

Reden

„Reden und Aufsätze"-
D: PS-3441

3. 3.33: D: PS-1856
11. 3.33: IX, 583

9. 4.33: D: Grg-13
18. 6. 34: IV, 258

4.13.34: D: Grg-6
20. M. 35: D: PS-1856
2erf0.35: D: Grg-15
Februar 1937: D: Grg-39
26. 3. 38: D: Grg-16, PS-2370

PS-3460
Juni/Juli 1938 an Gauleiter-
D: Grg-38
8. 7.38: D: R-140 I

14.10.38: IX, 133; XXII, 480
6. 8.42: D: USSR-170
4.10.42: D: RF-111
8.11.43: IX, 501

Reichsforschungsrat

:

Siehe Luftwaffe, Forschungsamt
Reichskabinett: IX, 325 f, 430

Mitglied: IV, 110 f

Verleihung des Goldenen Partei-
abzeichens an Mitglieder-
IX, 442 f ; D: PS-351

Reichstagsbrand: V, 402 f ; IX. 481 f
484; XII, 190, 277 f

Reichstagspräsident

Mißtrauensvotum 12. 9. 32 gegen-
über Regierung Papen: XVI, 281 f

ReidiBverteidigungsgesetz vom 21.

5

35: IX, 323 f

Reichsverteidigungsrat: IX, 322 f
554 f; XIX, 459; XXII, 138, 223 '

Arbeitsausschuß: IX, 560-
D: EC-405, PS-3575
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Unterscheidung des Reichsver-
teidigungsrats von 1933—1938 und
ab 1938: IX, 569 f

Zweite Sitzung am 23. 6. 39:
XVII, 477 f; XIX, 455;
D: PS-3787

Rheinlandbesetzung

Allgemein: XIX, 504

Eigene Aussage: IX, 321

Stellungnahme zu D: EC-405:
IX, 560 f

Röhm-Putsch: I, 315; IV, 593 f;
IX, 172 f, 301 f, 484 f; XII, 192, 278,
295; XVI, 327; XIX, 605

Röhmkreis: IX, 301 f

Rumänien
Siebenbürgische Frage: VII. 359:
D: USSR-238

SA: I, 194, 314; IV, 144, 179 f; VIII
423, 456 f; IX, 272 f, 450 f, 459
XXI, 150 f; XXII, 156, 241 f, 304
D: PS-1856

Schriften: IV, 592

Aufbau einer Nation (1934)-
III, 554; VIII, 199

SS: IX, 297 f, 471, 672

Ehrenführer: IX, 462

Exekutivorgan: IX, 470
Waffen-SS: IX, 463, 671

Staatsraison: II, 435

Tschechoslowakei

Allgemein: I, 315; II, 446; 111,49,
171; IV, 601 f; VI, 128; IX, 33,
337; XXII, 494; D: PS-2801,
PS-2798

Protektorat

Beschlagnahmungen: IX, 342 f

Errichtung des Protektorats:
III, 188 f; IX, 338 f

Wirtschaftliche Durchdringung-
III, 193 f; IX, 342 f; D: PS-1301

Unterredung mit Hacha: I, 315;
III, 136, 180 f, 187; IX, 338, 340 f;
XXII, 597

Vorschlag einer wirtschaftlichen
Durchdringung: XIX, 454
Warnung Hitlers vor einer Be-
setzung: IX, 339

Umorganisation des Wirtschafts-
und Rüstungsministeriums:
IX, 428; XIII, 113 f
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Urteil: I, 314 bis 318; XXII, 596 f

Strafausspruch: I, 412, 414;

XXII, 671

USSR
Einstellung zum Krieg mit Ruß-
land: IX, 59 f, 96, 151 f, 385 f,

475 f, 694; XXII, 597

Krieg (eigene Aussage)

Anteil der Luftwaffe an den
Angriffen auf Leningrad:
IX, 393 f

Hungerkatastrophe in Lenin-
grad: IX, 393

Kriegsvorbereitung: IV, 609 f;

IX, 383 f, 475, 686, 693 f

Teilnahme an den Vorberei-
tungen: III, 373, 388 f; IV, 609;

V, 187 f; IX, 390 f, 686 f; XIX
652

Weisungen für die Luft-
waffe: IX, 159, 686;

D: PS-1156

Kriegsziele: IX, 688 f; D: L-221

Vereinigte Staaten und Süd-
amerika

Ansicht über möglichen Kriegs-
eintritt: IX, 494

Deutschlands Stellung zu Ame-
rika: III, 435; IX, 447 f

Verhöre

29. 8.45: III, 279 f; D: TC-90

13.10.45: V, 402; D: PS-3593

17.10.45: V, 173; IX, 495 f;

D: PS-3730

Versailler Vertrag: IX, 271, 487 f,

492 f; XIX, 450, 458

Verteidigung (Verteidiger: Dr.

Stahmer)

Benennung von Beweismaterial:
VIII, 186 f, 198 f; IX, 9 f ; XIII,

476 f; XV, 318 f; XXI, 260 f, 275 f,

302 f

Zusatzanträge: XVII, 133

Beweisvortrag: IX, 10 f

Dokumentenvorläge: IX, 11 f,

26 f ; XVII, 431 f

Zeugenaussagen

Bodenschatz: IX, 14 f

Brauchitsch: IX, 155 f

Dahlerus: IX, 507

Göring: IX, 268 f

Keitel: X, 651 f

Kesselring: IX, 198 f

Körner: IX, 169 f

Milch: IX, 54 f

Papen: XVI, 371

Schmidt, Guido: XVI, 179 f

Schmidt, Paul: X, 232 f

Zeugenstand

D.V.: IX, 268 f; XXI, 335 f

A.V.: IX, 409 f

K.V.: IX, 464 f; XXI, 341 f

R.V.: IX, 721 f

Plädoyer: XVII, 539 f

Schlußwort: XXII, 418 f

Vierjahresplan

Abteilung Arbeitseinsatz: IX, 320

Überstellung an Sauckel:

V, 499; VIII, 164; IX, 398;

XV, 94

Verantwortlichkeit für Sauckel

s

Tätigkeit: IX, 700 f

Siehe auch Zwangsarbeit

Aufgaben: II, 251, 265; IX, 174 f,

319 f, 499 f, 748 f; XIII, 133 f;

XXII, 479 f ; D: Grg-38

Beauftragter: I, 315; II, 250; IV,

595 f; V, 430, 471; IX, 194, 319,

695 f; XIX, 452; XXII, 630;

D: EC-408, USSR-287
Einbau ins Wirtschaftsministe-
rium: IX, 426; XIII, 113 f;

XVIII, 259

Einführung in den Ostgebieten:

IV, 608; VIII, 53; IX, 428

Siehe auch Wirtschafts-Füh-
rungsstab Ost

Gesetzgebungsrecht: IV, 125;

V, 493

Hermann-Göring-Werke

:

IX, 500 f

Reprivatisierung: XIII, 99

„Kanonen statt Butter": II, 272

Kompetenzstreitigkeiten mit
Schacht: V, 164 f; IX, 324, 615 f;

XII, 586; XIII, 8f; XVIII, 327;

XIX, 471; XXII, 630; D: EC-493,
EC-244

Wirtschafts - Führungsstab Ost:

I, 317; III, 383 f; IV, 602 f; VII,

210; VIII, 31 f, 53; IX, 428; X,
595, 640 f

Richtlinien „Grüne Mappe":
I, 268 f, 317; III, 644 f; IV, 11,
608 f; V, 585; VI, 23, 50; VIII,
27 f, 46 f, 156 f; IX, 351, 391 f,

753; X, 682, 753; XVII, 570;
XIX, 654; XXII, 549, 599;
D: EC-410, EC-40, EC-472,
PS-1743, USSR-10, USSR-13
Verantwortlichkeit: I, 317; V,
472; IX, 194 f, 695 f; XX, 670;
XXII, 599

Wirtschaftsstab Ost (Olden-
burg): I, 238, 317; III, 391 f,

396; IV, 11, 609 f; VIII, 26 f,

48 f; X, 646 f; XI, 645 f; XIX,
654; XXII, 517, 550;
D: PS-1157, USSR-179

„Zentrale Planung", Errichtung
(Erlaß vom 25. 4. 42): XVI, 499,
622; D: Spe-7

Wiederaufrüstung: IV, 595 f; IX,
315 f, 494 f

Zerstörungen

Belgrad: VIII, 132

Coventry, Warschau, Rotterdam:
IX, 249, 378 f, 621 f

Verschonen der Kunststätten in
Frankreich durch die Luftwaffe:
IX, 370

Zwangsarbeit

Befehl vom 10. 1. 42: VIII, 159 f;

D: UK-82
Begründung des Einsatzes:
I, 316; IX, 406 f, 702 f

Behandlung: I, 316; IV, 604;
VIII, 174; XXII, 413; D: R-148

Bestimmungen für die Aus-
hebung: IV, 603 f; V, 499, 511 f,

538, 575; D: PS-1183

Kriegsgefangene: I, 316; III, 511 f

;

IV, 223, 605; V, 528, 534; IX, 397,
613; XXII, 289

Einsatz von Sowjetgefangenen:
VIII, 157 f, 174, 177;
D: USSR-386

Richtlinien vom 7. 11. 42:
IX, 612 f, 617; D: PS-1193

KZ-Häftlinge: I, 316; III, 521;
VI, 370; IX, 143 f, 397;
D: PS-1584

.
Gorasd

Verantwortung: I, 316; IV, 306 f;

V, 499; VIII, 149; IX, 677, 700 f;

XV, 160 f; XXII, 598

Götz, Wachposten im Gestapogefäng-
nis Oslo: VI, 314

Götz, Alois: VII, 435

Götz, Karl, Bankdirektor

Anforderung als Zeuge:
VIII, 641 bis 648

Eidesstattliche Erklärung (Sauckel):
XV, 287 f; D: Sckl-10 — Affäre
Götz

Goga, Octavian, rumänischer Mini-
ster: V, 67; XVIII, 120

Gel, Szloma

Eidesstattliche Erklärungen (Juden-
verfolgung in Litauen): XXI, 174 f,

177 f, 238; XXII, 251; D: D-964,
D-975

Goldberg, Mojzesz, polnischer Kauf-
mann
Eidesstattliche Erklärung über
SS-Greuel: XX, 424 f; D: D-955

Goldberg: XX, 51

Goldberg, Unteroffizier der Sicher-
heitspolizei: VI, 422, 431

Goldberger: XX, 591

Goldenberg, Oberst: VIII, 615

Goldstein, Moritz, Universitäts-
professor: XI, 87, 93

Golling

Eidesstattliche Erklärung für SS:
XXI, 663, 670 f; D: SS(A)-77

Goltz, von der, Graf: XIV, 402

Golubjewa, Mira: VII, 585

Golubovich, Anna: VII, 624

Golue: VI, 163

Golzmann: VII, 541

Gomet: VI, 196

Gontermann, Leonhard
Eidesstattliche Erklärung (SA):
XXI, 470; XXII, 173; D: SA(A)-16

Goppelt: XXI, 558

Gorasd, tschechischer Bischof:
VIII, 364

Gorden, Jakob, Arzt: VII, 600
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Göret

Göret, Frangois: VI, 270

Gorshenin, K. P., Generalstaats-
anwalt der USSR: II, 359

Goth, Admiral: V, 274

Gotowicki, Apolinary, polnischer Arzt
Eidesstattliche Erklärung (Kriegs-
gefangenenlager bei Krupp):
XVI, 610 f; D: D-313

Gottberg, von, Generalmajor der
Polizei: IV, 247

Gottfriedsen

Anforderung als Zeuge: VIII, 219,
239

Eidesstattliche Erklärung: X, 513;
XI, 246; D: Rbb-313

Goutbien, franz. Arzt: XIX, 117'f

Gouws, Leutnant: VIII, 543;
D: USSR-413

Grab, Joseph: VI, 167

Grabau, SS-Obersturmführer:
XX, 425

Grabner, Leiter der Polizeiabteilung
(KZ Auschwitz): XX, 519,554, 556 f,
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Grabe, Hermann, Friedrich, Ingenieur
Aussage über Exekutionen von
Juden in Rußland: I, 264 f, 282;
IV, 281 f; XIX, 568 f, 594; XX, 226,
703; XXII, 33, 544 f, 562;
D: PS-2992

Grävenitz, von, General, Inspekteur
der Kriegsgefangenenlager

Brief an' General Kleist: XIX, 107;
D: OKW-15
Sagan-Fall: VIII, 541; IX, 140,
637, 645; X, 634; XI, 7, 10 f;

XIX, 532

Sowjetgefangene: VII, 402; XV,
597 f, 603; D: USSR-413, USSR-151

Graff, Major: VI, 472

Granisch: VI, 30; D: RF-206

Grandier, Major: VI, 189

Grandjenets, Luxemburg: XIV, 395

Granger: VI, 433 f

Grant, Madison: XVIII, 130

Grau, Oberfeldwebel: VII, 473

Grauds. H, Präfekt def Stadt Libau:
VIII, 345; D: USSR-400

Grauert, Staatssekretär im Preuß.
Innenministerium: XII, 188, 190,
193, 308

Kommissionsvernehmung, Bezug-
nahme: XXI, 92, 570, 629, 636, 654;
XXII, 168

Grawitz, Professor, Reichsarzt SS
und Polizei, Vizepräsident des
Roten Kreuzes

Jugoslawische Kriegsgefangene —
Epidemie: XXI, 618 f

KZ— Medizinische Versuche der SS

:

V, 201; XX, 464, 481, 554, 557, 584,
588 f, 594 f, 600, 613; XXI, 680;
D: NO-OlO, NO-Oll

Graziani, Feldmarschall: IX, 32

Grebe, Führer der Landesgruppe
Norwegen der NSDAP: VI, 569

Green, Hauptmann der Luftwaffe:
VIII, 315, 545; D: USSR-413

Green

Siehe Kirby-Green

Gregoire: VI, 207 f

Gregory, von, Presseattache der
Deutschen Gesandtschaft in Prag:
XVII, 9

Greifelt, Ulrich

Eidesstattliche Erklärung (SS):
XXI, 662 f, 670; D: SS(A)-72

Greiffenberg, General

Fragebogenaussage (Jodl): XV, 662;
XIX, 20; D: Jo-65

Greim, von: IV, 441

Grek, Jan, Professor: VII, 540

Grenfell, Rüssel, brit. Völkerrechtler:
XVIII, 367, 383

Grey, Lord, Edward, brit. Völker-
rechtler: XVIII, 343

Griffith-Jones, J. M. G., Oberstleut-
nant, Hilfsankläger für das Ver-
einigte Königreich

Anklagevortrag — Angriffskrieg
gegen Polen: III, 222 f

Anklagevortrag Heß: VII, 138 f

Anklagevortrag Streicher: V, 106 f
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Dokumentenvorlage für „Organi-
sationen": XXI, 480 f

Kreuzverhöre

Bohle: X, 26 f

Hiemer: XII, 447

Hirth: XX, 119 f

Hupfauer: XX, 135 f

Meyer-Wendeborn: XX, 87 f

Streicher: XII, 374 f

Strölin: X, 69 f

Wegscheider: XX, 107 f

Grigori: III, 488 f

Griflforiew, Jakow Grigoriewitsch

Aussage über Vernichtung rus-
sischer Dörfer: VIII, 287 f

Grisman, Hauptmann: VIII, 543;
D: USSR-413

Gritzbach, Erich, Chef des Stabs-
amtes: IX, 25, 30

Ehrenschwert Görings: IX, 535

Sicherstellung von Kunstschätzen
in Polen: XII, 91

„Hermann Göring, Werk und
Mensch" (Verf.): IV, 162;
D: PS-3252

«

Grocfaolskaja» Erzieherin: VII, 596

Grodninsky, Schriftsteller und Ver-
leger: VIII, 338

Groeber, Erzbischof von Freiburg:
II, 136; IV, 74; XIV, 447; XXI, 513

Anforderung als Zeuge: VIII, 661 f;

D: PS-848

Fragebogenaussage (Papen):
XIX, 171 f; D: Pa-104

Förderndes Mitglied der SS:
XX, 311; D: SS-45

Gröne, Arzt im Krupp-Lager Essen:
III, 498; XI, 665

Gröner, Reichswehrminister:
II, 362; XIII, 657, 684 f; XIV, 15,

255, 281 f, 306

Grör, Professor: VII, 540

Grolleau: VI, 158

Gromow, Wanja: VII, 598

Gruß

Gronau, Oberst

Anforderung als Zeuge: VIII, 598

Eidesstattliche Erklärung: XII, 600 f

;

XIII, 42, 87; D: Scha-39

Grosdi, Walter, Generalleutnant:
IX, 140, 636 f

Sagan-Fall: IX, 648 f; XIX, 531;
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I, 223 f, 445; II, 314; III, 142 f,

277 f; IV, 628; VII, 245; X, 296 f,

402 f, 405; XI, 229; XIV, 341 f;

D: L-79
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Deutsch-polnischer Nichtan-
griffspakt: I, 221 f; III, 128,

133, 137, 144, 226; V,431; X, 300

Krise August 1939: Siehe auch
Großbritannien — Außenpoli-
tik, Dahlerus-Vermittlung

Letzte Verhandlungen: III,275f;

IX, 546, 551; X, 309, 415 f; XI,

237 f

Generalgouvernement

Grundlagen der Polenpolitik

Besprechung 2. 10. 40: VII, 252 f;

XIV, 560 f, 564 f; XIX, 549;

D: USSR-172

Kunst- und Kulturangelegen-
heiten: XII, 21 f, 95

Niederlegung des Warschauer
Schlosses: XII, 123

Verwaltung

Autonomistische Bestrebun-
gen Franks: XI, 56, 330

Erlasse

Beamtenernennung 20. 5.

42: XII, 131

Festigung deutschen Volks-
tums 7. 10. 39: XII, 131;

D: PS-686

Staatssekretariat für das
Sicherheitswesen: XII, 33 f,

56, 130 f; D: Fra-3, Fra-4

Planung und Richtlinien der
Verwaltung: V, 91 f ; VII,

252 f; XII, 130; XIX, 553;

D: PS-846, PS-864, USSR-296,
PS-2537

Zivilbevölkerung

A.B.-Aktion: II, 163, 327;

VII, 253, 516 f; XI, 32; XII,

25 f; XVIII, 165; XIX, 471;

D: PS-1014

Warschauer Aufstand — De-
portation in KZ: XII, 29, 88

Kriegsvorbereitung

Angriffsbefehl: III, 148, 279, 289

Angriffsentschluß: II, 315; III,

263; X, 406; D: L-79

Angriffserwägungen: III, 142;

XX, 626

Angriffsziel: II, 325; XlX, 471;

D: PS-1014

Aussagen: IX, 45; X, 404;

XIV, 59, 81 f, 201; XX, 623

Darstellung im Urteil:

XXII, 498 f

Inspektionsreise — Ostbefesti-

gungen: X, 575

Politiker

Ansichten,

1919: XI, 493 f

1927: XI, 500

Aussagen

Göring: IX, 288, 326

Lammers: XI, 44, 48 f

Schacht: XII, 459 f , 470, 483 f

Steengracht: X, 125 f

Entscheidung wichtiger Ent-

schlüsse: XI, 48 f

Verschwörung — Anführer:
XVII, 557

Ziele: XI, 44 f

Propagandist

Haßpropaganda: XVII, 165

Rassentheorie: IV, 579 f; V, 459;

VII, 217

Reden
Art des Redens: IX, 533; XIV, 44

„Hitler spricht" — Zitate aus
Rauschning "The voice of destruc-

tion": VII, 174, 193, 217, 240,

488; VIII, 55, 344; IX, 483; XIV.

571; D: USSR-378

Völkerrechtliche Bedeutung:
XVII, 638

Einzelne Reden

16. 5.27: in München: VI, 136

26. 2. 33: Industriellen-
versammlung:
D: D-203, EC-439

21. 3.33: Staatsakt in Pots-

dam: D: Rbb-15

23. 3.33: Reichstag: XXI, 630;

D: PS-3387, Rbb-16,
SA-327

17. 5.33: „Friedensrede":
XVII, 408; XIX, 275,

278; D: Rbb-17,
Neu-52

23. 5.33: Reichstag: XIII, 85;

D: Scha-5
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14.10.33: XIX, 278; D: Rbb-21

30. 1.34: D: TC-70

17. 6.34: Gera: XVI, 678;

XIX, 282; D:Neu-80

13. 7.34: Reichstag — Röhm-
revolte: XXI, 224;
D: PS-3442

21. 5.35: Reichstag:
D: PS-2288, Rbb-37,
Neu-104

7. 3.36: Rheinlandbesetzung:
XVI, 687

Sept. 1936: Parteitag: XXI, 506;
D: Pol.L.-41(a)

30. 1.37: Reichstag: D:PS-2368

5.11.37: Hoßbachkonferenz:
XIV, 43 f; XVI, 699 f;

D: PS-386

20. 2.38: Reichstag: XII, 559;
XX, 46; XXII, 359 f,

498; D: PS-2357,
PS-2715, TC-76,
Scha-28

28. 2.38: Reichstag: XI, 483,
486 f; D: Scha-34

Mai 1938: Generale in Jüter-
bog: XII, 228 f

28. 5.38: Führende Persön-
lichkeiten in Reichs-
kanzlei: XII, 29;
XIV, 159, 198 f

26. 9.38: XXII, 496, 498;
D: TC-28

30. 1.39: Reichstag:
D: PS-2360, PS-2663,
TC-73 Nr. 57

15. 3. 39: Proklamation an das
Volk: D: TC-50

28. 4.39: Reichstag: D: TC-72
Nr. 13

23. 5.39: Schmundt-Bespre-
chung: D: L-79

1. 6. 39: Besuch Prinzregent
Paul von Jugosla-
wien: D: TC-92

22.723.8.39: Oberbefehlshaber:
XVI, 676; XVII, 564;
D: PS-798, PS-1014

1. 9.39: an das deutsche Volk:
D: PS-2322

6. 10.39: D: TC-32

23.11.39: Oberbefehlshaber:
XIV, 80; D: PS-789

19. 7.40: XVII, 647; D:Rbb-10
14. 6.41: X, 596 f

22. 6.41: Proklamation:
III, 405 f

9. 11.41: D: RF-8
30. 1.42: VIII, 125 f

26. 4.42: Reichstag: XIV, 389;
D: Rae-21

Reichstagsbrand: XII, 277

Rheinlandbesetzung

Begründung: II, 381 f ; VI, 121 f

;

X, 247; XVI, 587; D: PS-2289

Sicherungsmaßnahmen: XIV, 22 f,

191; D: C-194

Vorgeschichte: XVI, 684 f

Röhm-Revolte
Allgemein: IX, 172 f, 183; XII,
192 f

Irreführung der Öffentlichkeit:

XVI, 668

Niederschlagung von Strafver-
fahren: XX, 293

Rumänien
Außenpolitik

Aufmarsch- und Durchmarsch-
pläne: III, 354 f; VII, 338;

XXII, 514 f; D: C-134

Besprechungen mit Antonescu:
VII, 184 f, 338, 357 f;

D: USSR-357
Dankschreiben an Antonescu
27. 7. 41: VII, 351, 353;
D: USSR-237
Schreiben an Antonescu
25. 10. 43: VII, 353; D: USSR-240

SA
Oberster SA-Führer: XXII, 177

Überführung des Stahlhelm 1933:

XXII, 589

Schweden
Befürchtung von Komplikatio-
nen: IX, 355

Spanien

Ansicht über Bürgerkrieg:
II, 305 f; D: PS-386

Testament
April 1945: IX, 480 f; XII, 349;
XIV, 476; D: Streicher-9
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Herbst 1934: XVII, 561

Hoßbachbesprechung — „Testa-
ment": I, 211; II, 296 f; IX, 343 f;

D: PS-386

Tschechoslowakei

Ansicht 1932: VII, 240

Ansicht 1937 (Hoßbachkonferenz):
II, 304 f; XXII, 80; D: PS-386

Protektorat Böhmen und Mähren
Befehlsgewalt: XII, 69

Beurlaubung Neuraths:
XVII, 23 f

Einsetzung Heydrichs: XVII, 24

Germanisierungsprogramm

:

VII, 240; XVI, 732; XVIII, 80;

D: D-739, USSR-60
Richtlinien— Lösung des tsche-
chischen Problems: VI, 134;

XVII, 79 f; D: D-739

Studentenunruhen: XVI, 728;

XVII, 103; XIX, 325, 333 f;

XXII, 663

Zollunion mit Deutschland:
XIX, 334

Sudetenkrise

Besprechung 9. 9. 38: III, 69

Darstellung im Urteil:

XXII, 494 f

Einsatz SS - Totenkopfbatail-
lone: III, 96

Entschluß einer Radikallösung:
II, 303 f, 309 f; III, 53 f; VII,
238 f; X, 382 f; D: PS-386,
PS-388, PS-2360

Ermittlungen über tschechische
Stärke: III, 52

Keitelbesprechung 21.4.38:
I, 41, 325; X, 569 f; XI, 29 f

Mobilmachungsbefehl: III, 75 f

Münchener Abkommen
Siehe Hitler — Außenpolitik

Rede Mai 1938 vor Generalen:
XII, 29; XIV, 198 f

Tschechischer Aufmarsch
21.5.38: III, 59

Verhandlungen mit Henlein
und Frank: VII, 227

Zusicherung 26. 9. 38: III, 220;

D: TC-28

Tschechenkrise 1939 — Rest-
tschechei-Besetzung

Chvalkovsky-Besprechung
21. 1. 39: VII, 236 f;

D: USSR-266

Eingliederungsgesetz 16. 3. 39:

I, 378; III, 187, 206; VI, 130;
D: TC-51

Einmarschproklamation
15. 3. 39: III, 207 f; D: TC-50

Hacha-Besprechung 15. 3. 39:

III, 136, 180 f, 187; IX, 338; X,
290, 388, 392 f; D: PS-2798

Slowakei

Autonomiebesprechungen

:

III, 170 f, 178 f; X, 388 f;

D: PS-2802

Denkschrift 25.3.39: 111,190;

D: R-100

Vorbereitungen: III, 102, 168;

XII, 243

Ungarn
Gemeinsame Grenze als Ziel:

II, 304

Judenverfolgung: XIX, 567;

D: PS-736

USA
Ansicht über USA-Kriegsein-
tritt: IX, 494; X, 333

Kenntnis des USA-Rüstungs-
standes: IX, 96

Kriegsvorbereitungen

Angriffsbefehl 8. 12.41: X, 431

Befehl für Vorbereitungen
Juli 1941: III, 413 f, 436 f

Darstellung im Urteil:

XXII, 518 f

Überraschung von Pearl Har-
bour: XV, 435

Zusicherungen an Japan:
II, 332 f; III, 422 f, 444 f ; V, 16;

D: PS-1881

USSR
Ansicht über

Besetzung der rumänischen
Ölfelder: XV, 428

Britische Einstellung: XV, 429

Kriegerische Verwicklungen:
II, 305; VII. 339; XI, 78, 132 f;

XIV, 364
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Militärische Stärke: X, 358;

XX, 631

Paktmöglichkeiten: X, 427; XI,

247; D: Rbb-317

Stalin: XII, 338, 352

Außenpolitik

Abkommen
vom 23. 8. 39: III, 277, 282 f;

X, 302 f , 355 f

vom 10. 1.41: III, 164

Geheimes Zusatzprotokoll

vom 23.8.39: X, 355 f

Annäherung 1939: III, 302;

X, 17

Diplomatenberichte aus

Moskau: X, 427

Einstellung 1940: III, 372;

X, 425

f

Molotow-Besuch November
1940: X, 329, 425, 592 f

„Präventivkriegserwägungen"

:

III, 163; X, 328; XV, 430;

XXII, 84 £

Wirtschaftliche Beziehungen:

II, 315; III, 162; D: L-79

Besetzte Gebiete

Ausbeutung: V, 578; VIII, 53;

XXII, 547; D: USSR-287

Erlaß Juni 1943 — Verwal-
tungsbeschränkung für Rosen-
berg: XI, 552, 556 f

Fall Zuman — Erschießungen

von Zivilisten: XI, 636

Germanisierungsprogramm:
XXII, 546

Partisanenkrieg: XV, 445

„Verbrannte-Erde"-Befehl

:

VIII, 125 f

„Versuchsfeld der Ideen":

XVIII, 91

Ziele der Besatzungspolitik:

IV, 16, 611; V, 71; VII, 376;

XI, 529, 592 f; XIX, 555, 608;

D: PS-045, L-221

Krieg 1941—45

Einmarsch: III, 165, 405 f

Planungen
Vernichtung Leningrads:

VIII, 129; IX, 690; X, 679;

XIII, 532; XIV, 250, 355;

XV, 452, 599; XXII, 650;

D: C-124, USSR-113
Verwaltungsprogramm:
V, 71 f

Vorbereitung

Angriffstermin: III, 384 f;

D: PS-873, C-39

Angriffsziele: I, 239; IV, 16,

611; V,71; VII, 376; IX,688f;

X 677 f; XI, 134, 162, 626;

XVIII, 84; D: L-221

Ansprache an Oberbefehls-

haber 14. 6. 41: X, 596

f

Aussagen über Vorbereitung

und Gründe: IX, 374, 383 f,

669, 688 f; X, 332, 425, 589;

XI, 153, 525; XIV, 364; XV,
428 f, 432; XX, 631, 688

Besprechung mit Antonescu:

VII, 340

Darstellung im Urteil:

XXII, 516 f

Planungen

Allgemein: III, 374 f; VII,

276, 312 f; IX, 383, 686 f,

689 f; XII, 255; XIV, 117 f,

246; XX, 688

„Barbarossa": I, 238; II,

329 f; 111,164; V,46; X, 426,

594; XXII, 516 f;

D: PS-447

Kriegsgefangene: VII, 396f

Kriegsgerichtsbarkeit —
Handhabung: IV, 506 f;

XX, 689; D: C-50

Waffen-SS
Aufgabe: IX, 670; X, 558; XX,
437; XXII, 264; D: D-665

Aufstellung starker Verbände:

XV, 483

Wiederaufrüstung

Aufwendungen 1933/39: II, 352;

D: PS-2322

Besprechungen mit Raeder 1934:

I, 205; V, 295; XIV, 18, 21, 188,

189 f; D: C-189, C-190

Marineaufrüstung: 1,205; 11,367;

V, 295; XIV, 9, 19 f, 185 f, 336;

D: C-189

Memorandum vom 9. 10. 39:

I, 203; XXII, 480; D: L-52
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Tempo: XII, 536; XVIII, 326;
D: Scha-48

Wirtschaft

Autarkiebestrebungen: II. 298 f;
V, 164; XII, 566

Reichsbank — Aufhebung der
Selbständigkeit: XII, 584; XIII,

Rüstung und Kriegsproduktion— Schaffung eines Ministeriums:
XVI, 628

Weltwirtschaft — Beurteilung:
II, 298 f; D: PS-386

Zwangsarbeit

Beauftragung und Vollmachten
Sauckels: XIV, 691; XV, 238;
D: PS-1903

Behandlung der Ostarbeiler-
XV, 211

Einsatz zu Befestigungsarbeiten:
III, 509; V, 442, 541, 561; VIII,
166 f; XVI, 633; D: PS-556(2),
USSR-106; Spe-11

Einzelne Gruppen
Hausgehilfinnen: XVII, 296
Kriegsgefangene: HI, 511;
D: EC-194

Polen: VII, 252 f

Programm
Aufstellung: XIV, 683 f, 687
Sitzung 4. 1. 44: I, 327 f; III,
534 f; V, 553; XI, 112, 148; XVI,
633, 635 f; D: PS-1292

Umfang: I, 272 f ; V, 494; D: RF-8
Verbot der KZ-Einweisung:
XVI, 521

Westgebiete — Arbeitsdienst-
pflicht: XVI, 528

Zwangsmaßnahmen — Zustim-
mung: III, 473; V, 540, 545 f ; XV,
253 f; D: F-810, PS -556(13),
R-124

Hitler, Eva (Frau Adolf Hitlers):
XVII, 494

Hitsch, Adjutant von Heß: X, 9

Hlinka, Andreas, Slowakenführer:
III, 169; XIV, 127; XV, 692

Hlond, Kardinal: IV, 575; VIII, 83,

366; XXI, 627

.,
Hdpken

Hodis, Eleanora, Häftling im KZ
Auschwitz: XX, 519, 524, 561;
XXI, 683

Hodt, Leutnant

FaU Katyn: XVII, 315, 322, 327 f,

341, 586

Anforderung als Zeuge: IX, 9;
XVII, 339

Hodt, Oberstleutnant: XVII, 310

Hodt, General

Siehe Hoth

Hdfer, Essen

Erklärung über Zwangsarbeit in
den Kruppwerken: XVI, 594, 609;
D: D-398

Högner, Wilhelm, bayer. Minister-
präsident

Eidesstattliche Erklärung (SA):
XXI, 164 f, 224, 226 f, 257 f, 490;
XXII, 174, 300; D: D-930

Höhn, Professor: XX, 599; D: NO-035

Höhnscheid, SS-Einsatzkommando 4:
XX, 248

Höllriegl, Alois: VIII, 550; XI, 252,
351

Eidesstattliche Erklärung: IV, 328 f.
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Zeugenstand

D.V.: IV, 428 f

K.V.: IV, 431 f

Personalien: IV, 428, 431

Aussage über KZ Mauthausen
Besuche: IV, 428 f, 431; XI, 300;
XIV, 478; XVIII, 490

Steinbruch: IV, 430 f

Höngen, Alfred
Kommissionsvernehmung, Bezug-
nahme: XXII, 25

Höpfner: VI, 491

Höpken, Gustav, Adjutant Schirachs:
XIV, 590

Anforderung als Zeuge: VIII, 630 f

Zeugenstand

D.V.: XIV, 618 f

K.V.: XIV, 638 f

Personalien: XIV, 618
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Höpken

Aussage über

Archive Schirachs — Verlage-
rung: XIV, 638 f

Eigene Laufbahn: XIV, 619

Freikorps Hitler: XIV, 637

HJ und Kirche: XIV, 620 f,

627 f; XV, 317

Schirach

Besuch in Mauthausen:.
XIV, 628 f

Standgericht Wien: XIV, 637

Stellung zur SS: XIV, 635 f;

XVIII, 484, 490, 504

Vorgesetztenverhältnisse als

Reichsverteidigungskommis-
sar: XIV, 631 f

Vormilitärische Ausbildung
der HJ: XIV, 620; XVIII, 475

Wiener Juden— Deportation

:

XIV, 630; XVIII, 497

Wiener Mitarbeiter Schirachs

:

XIV, 634 f

Höpken, Frau Maria, Sekretärin
Schirachs

Anforderung als Zeuge: VIII, 630 f

Eidesstattliche Erklärung: XIV, 442,

657; XVIII, 475, 484, 497, 501;

D: Schi-3

Hoeppner, Generaloberst:
I, 410; IV, 515; XII, 254

Attentatsplan 1938: XII, 235

Kommissarbefehl — Ablehnung:
XX, 663; XXI, 432

Teilnahme 20. Juli 1944: XII, 268,

599; XXI, 417

Verhältnis zu den Einsatzgruppen:
XIX, 564; XX, 644 f, 676; XXI, 417,

427; XXII, 96, 408; D: L-180

Höppner, Rolf Heinz, Gruppenleiter
Illa im RSHA
Anforderung als Zeuge: XIX, 298

Zeugenvernehmung über SD
D.V.: XX, 207 f

K.V.: XX, 223 f

Hörauf, Franz von, General

Eidesstattliche Erklärung (Politik

Röhms): XXI, 466 f; XXII, 157;

D: SA(A)-76, SA(A)-15

Hösch, von, deutscher Botschafter:

X, 267; XVII, 137, 603 f

Höß, Rudolf Franz Ferdinand, Kom-
mandant KZ Auschwitz: IV, 401;

X, 724

Anforderung als Zeuge: XI, 419

Eidesstattliche Erklärung (KZ-
Lager): XI, 457 f; XXI, 584 f;

D: PS-3868

Endlösung der Judenfrage — Auf-
trag: XXI, 588; XXII, 292

Untersuchungsverfahren des Haupt-
amtes SS-Gericht: XX, 519, 525

Vernichtung in Auschwitz: I, 282;

XIV, 476; XIX, 643; XX, 549 f;

XXI, 679

Siehe auch: Zeugenstand
^

Zeugenstand
|V^ i^U-Vf

'^*'''

Hoffmann -Mauser

D.V.: XI, 438 f 'h^ l-Fr
' (^ '^e/^^l^^^

A.V.: XI, 451 f ^-yHt^^^^^^^
K.V.: Xl', 455 f U-^Wry/^^^ ^
Personalien: XI, 438 /

Aussage über

Endlösung der Judenfrage

Durchführung: XI, 459; XII,

19; XIII, 199; XVII, 191;

XVIII, 168; XIX, 561 f

Geheimhaltung: XI, 441

Himmler-Besprechungen:
XI, 440; XIII, 199; XVIII, 76

Fememorde 1924: XI, 439

Konzentrationslager

Allgemein

Arbeitslager: XI, 447 f , 465 f

Befehlsvollmaditen:
XI, 463 f

Behandlung vor und nach
Kriegsausbruch: XI, 445 f

Besuche: XI, 456, 465;

XVIII, 206

Bewachungsmannschaften:
XI, 452 f, 455; XXII, 296

Evakuierung bei Feind-
annäherung: XI, 449 f

;

XVIII, 73

Exekutionsbefehle

:

XI, 448 f, 457, 463 f;

XVIII, 70

Inspektion der KZ im
WVHA: XI, 445

Judenvernichtungslager:
XI, 459 f; XII, 26

Medizinische Versuche:
XI, 448

Mißhandlungen — Bestra-
fung: XI, 446 f; XVIII, 68 f

StrafVorschriften: XI, 454

Unterstellungsverhältnis

:

XI, 451

Zahl der KZ: XI, 447 f

Auschwitz

Ahnungslosigkeit der Opfer:
XI, 443, 460 f

< Anlage des Lagers: XI, 441

Auswahl der Todesopfer:
XI, 460

Belegungsstärke: XI, 440

Bereitschaftskommando für
Tötungen: XI, 442

Besuche von SS-Persönlich-
keiten: XI, 444, 461

Geheimhaltung: XI, 441 f, 464;
XVII, 585; XIX, 574

Sowjetgefangene: XI, 458

/
Statistische Angaben über
Todesopfer: XI, 439,458; XVII,

(^234; XXII, 296, 562 f

Verantwortlichkeit für Exeku-
tionen: XI, 458 f

Yerni.cbtungslager Birkenau:
xi; 44if

Verwertung des Goldes:
XI, 460

Hößlin, Generalleutnant: VII 475

Höttl, Wilhelm, stellv. Gruppenleiter
im RSHA: III, 635; XI, 333 f, 365

Anforderung als Zeuge: VIII, 552;
IX, 675

Eidesstattliche Erklärungen (SD):
XX, 224; XXI, 358; XXII, 25, 29,

40; D: PS-2614, SD(A)-37

Fragebogenaussage (Kaltenbrun-
ner): XI, 254 f; XVIII, 61, 63, 68,

70, 72f, 75; D: Kr-2 1

Gegenfragebogenaussage: XI, 285 f, i

308; XXII, 395; D: US-792
|

j

Hoewel, von Rosen
j

Siehe Rosen von Hoewel '

Hofer, Gauleiter: IX, 209
j

Hofer (Einsatzstab Rosenberg):
VII, 82; IX, 606

Hoffmann, Major, Kommandant des
Kriegsgefangenenlagers Orel:
VII, 414

Hoffmann, Oberleutnant zur See:
XIII, 509

Hoffmann, Regierungsrat (Amt des
Reichsverteidigungskommissars,
Wien): XVIII, 503

Hoffmann, Verbindungsmann DAF-
Sauckel: VIII, 641, 647; XV, 242

Hoffmann, Albert, Gauleiter von
Westfalen-Süd: IV, 61; VI, 404

Eidesstattliche Erklärung (Politi-
sche Leiter), Euthanasie: XXI, 308;
D: Pol.L.(A)-65

Eidesstattliche Erklärung (SD):
XXI, 358; D: SD(A)-10

Kommissionsvernehmung

:

XXI, 514, 526; XXII, 201, 227

Lynchjustizbefehl: XX, 64;
D: L-154

Hoffmann, August, Leutnant: V, 259

Hoffmann, Lagerführer in Dachau:
V, 221

Hoffmann, Edgar
Eidesstattliche Erklärung (SS):
XXI, 662, 670 f; D: SS(A)-75

Hoffmann, Heinrich (Hitlers Photo-
graph): VIII, 630 f; XII, 617; XIV,
472

Hoffmann, Karl Heinz, Gestapochef
beim Befehlshaber der Sipo in

Dänemark: V, 405; VI, 202; XX,
164 f

Anforderung als Zeuge: XIX, 291,
298

Eidesstattliche Erklärung (SD):
XXI, 358

Kommissionsvernehmung, Bezug-
nahme: XXII, 282
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512, 554, 645; XIX, 208, 210, 212 f,

222, 237 f; D: Spe-36

Zwangsarbeiterprogramm: I, 273 f

;

III, 547; XV, 12 f, 84; D: R-124

Keil, Blockleiter (Darmstadt):
XX, 70; XXII, 211; D: D-901

Keinz, Walter
Eidesstattliche Erklärung (SD):

XXI, 361; D: SD(A)-18

Keit, Ministerialrat, Chef der Kanzlei
des Generalgouverneurs: XII, 81

KEITEL, Wilhelm, Angeklagter

Angriffskrieg

Begriff (Eigene Aussage):- X, 561 f

Verantwortung: V, 47; VII, 124

Siehe auch: Kriegsvorbereitungen

Anklage

Anklageschrift: I, 29 f, 83; V, 36

Anklagevortrag: IV, 454; V, 35 f;

VII, 121 f

Schlußansprache: XIX, 438 f (460,

474, 578, 618 f, 663 f)

Zeugenaussagen

Lahousen: III, 9f

Ohlendorf: IV, 377 f

Paulus: VII, 310 f

Roser: VI, 331 f

Westhoff: XI, 190 f

Wielen: XI, 22 f

Annexionen: VI, 480

Ausbeutung: VII, 129 f

Siehe auch: Kunsterfassung

Anweisung an Koch vom 8.9.44:

VIII, 54; D: PS-743

Lebensmittel für die Wehrmacht
(Befehl vom 29. 8. 42): VIII, 53 f;

D: USSR-175
Organisation: VIII, 53; X, 639 f;

XVII, 19 f

Aussage über Dokument PS-
1157: X, 639 f, 682

Aussage über Dokument PS-
2353: X, 640 f, 682

Eidesstattliche Erklärung:
X, 641; D: Ktl-11

Planung: VI, 18; X, 638, 682 f

Aussage Gisevius: XII, 289 f

Glaubwürdigkeit: XV, 471 f

Bandenbekämpfung: VII, 538 f; IX,

250 f; X, 440, 690, 693 f; XVIII, 26;
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XIX, 457, 540 f; D: PS-389,
USSR-16, D-735

Befehl vom 30. 7. 44: IV, 504 f;

D: L-51

Behandlung ausländ. Militärmis-
sionen: X, 617 f; XXII, 608;

D: PS-537

Führererlaß vom 30. 7. 44 und
Durchführungsbestimmungen da-
zu: VI, 421 f, 449 f, 456 f; X,
703 f; XVII, 23 f; XIX, 538 f;

D: F-673, D-762, D-763, D-764,
D-766, D-767, D-769, D-770,
PS-835

Befehlshaber der Besatzungs-
armeen

Verantwortlichkeit: V, 471 f; VI,

456; VII, 61, 124 f, 128 f; XI, 164 f;

XVIII, 22 f

Befehlsverhältnisse im Osten:

X, 558 f; D: Ktl-10, Ktl-12 (Eides-

stattliche Erklärungen Keitels)

Belgien

Geiselfrage: VII, 124; D: PS-1590

Kriegsvorbereitungen: I, 233;

V, 45

Angriffsbefehle: 1,325; 111,338;

XV, 377 f; XXII, 608;

D: PS-440, Jodl-16

Ansicht Winter 1939/40: X, 584;

XII, 290 f

Neutralitätsverletzung: XV,
471; D: PS-790

Beziehungen zu

Canaris: XV, 476; XVII, 710 f

Himmler: XVIII, 332

Hitler: I, 326; IV, 460; VII, 122 f;

IX, 413 f; X, 564, 672; XI, 225;

XV, 469 f; XVIII, 8 f ; D: RF-
710, Ktl-15

Eigene Aussage: X, 543 f, 564,

672; XI, 35

Militärische Kenntnisse Hit-
lers: X, 671

f

Selbständigkeit Hitlers beim
Entwickeln von Plänen:
X, 545

Blomberg-Affäre: XII, 217

Chef OKW
Befugnisse: IV, 112; IX, 409, 411;

X, 536 f; XIII, 351; XIV, 150;

XVII, 686 f; D: Ktl-19, Ktl-8

Einfluß: III, 14, 132; VII, 123 f;

IX, 413; X, 543 f; XI, 225; XII,

289 f ; XIII, 347 f ; XIV, 150, 470 f

;

XVII, 691 f ; XIX, 665

Ernennung: I, 324; IV, 454; V, 37

Ernennung zum „Chef du
bureau": XVII, 686 f

Gewissensfreiheit der Offiziere:

III, 11 f

Grundeinstellung als Offizier zu
übertragenen Aufgaben: X, 529 f

Handeln gegen eigene Über-
zeugung (Beispiel): X, 700 f

Kenntnis über Greueltaten:
X, 698; XII, 292 f

„Politischer General": VI, 143;

IX, 418; X, 556 f; XI, 39 f; XVII,
714 f; XIX, 618; XXI, 15 f

Rücktrittsversuche: IX, 414 f; X,
585, 591; XI, 36 f; XV, 481

Stellung in der Reichsregierung:
X, 546; XVII, 694 f

Verantwortlichkeit: IV, 454; V, 52;

X, 530 f, 542; XI, 33 f, 38 f, 42 f;

XVIII, 15 f; XIX, 665; XXII, 334

Verbindung mit der HJ: V, 333 f

;

XIV, 424 f, 518 f

Dänemark: I, 325; X, 419, 581 f

Danzig: III, 142 f, 253; V, 42; X,
403, 575 f; D: GB-33, C-137

Denkschrift Thomas', Schachts und
anderer an Keitel über Gefahren
eines Krieges (Aussage Gisevius):
XII, 246

Dotationen: XI, 155; XIII, 160

Drei-Männer-Kollegium: IV, 118;

X, 554 f; XI, 67; XIII, 151; XVII,
696; XIX, 503; XXII, 138;

D: PS-2194

Einsatzgruppen: X, 664 f; XIX, 563

Frankreich

Besprechungen mit franz. Gene-
ralstab 1941: X, 645

De Gaulle-Anhänger, Sippen-
haftung: V, 48; VII, 126 f; X,
720; D: UK-20
Entwicklung der Verhältnisse in

Frankreich 1940/45 und der
milit. Zuständigkeiten (Eides-
stattliche Erklärung): X,650; XV,
473; D: Ktl-13

Geiselfrage: VII, 124; D : PS-1590
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Truppenstärke während des
Polenfeldzuges: X, 586

Versuche, den Angriff im Winter
1939/40 zu verhindern: X, 584 f;

XV, 477

Waffenstillstand (mündl. Zu-
sicherungen): VI, 610

Führerbesprechungen: VII, 124

Anlaß für die Sitzung vom 23. 11.

39: X, 585 f

Teilnahme

28. 2.38: III, 132; X, 368, 567;

XVII, 715

28. 5.38: VI, 129; XIV, 159

23. 5.39: III, 453; IV, 471; V,
43; D: L.-79

3. 2.41: III, 380; D: PS-872

27. 3. 41 : VII, 266

14. 6.41: III, 387 f; IV, 453;

D: C-78

16. 7.41: IV, 16, 68; IX, 688;

X, 678; D: L-221

30.12.43: VII, 58; XX, 163

4. 1.44: III, 535; VII, 102; XI,
148; XV, 157 f; XVIII,
33; D: PS-1292

25. 3. 44: IX, 141

27. 1.45: IX, 619; D: PS-3786

Geheimer Kabinettsrat (Mitglied):

XXII, 415; D: PS-2031

Geiselfrage

Siehe auch Bandenbekämpfung
Siehe auch Sicherungsbefehle

I, 262, 327; V, 472, 499 f ; VI, 142 f

;

VII, 125 f; X, 604 f, 690 f, 694 f,

702 f; XVIII, 25 f; XIX, 542 f;

D: PS-389, F-554, PS-1590, PS-
1587, PS-1588

Auswahl: VI, 142 f, 182 f; XVIII,
25; D: PS-877

Durchführungsbestimmung vom
24. 9. 41: VI, 142

Grundlagen für Geiselnahme:
V, 139, 449; X, 604 f, 721 f;

D: Ktl-7, C-128, PS-1585, UK-25

Sippenhaftung: I, 327; VI, 172;

VII, 126 f; X, 720 f; D: PS-1590,
UK-20

Genfer Konvention

Frage des Austritts: XIII, 449

Verwendung von Kriegsgefange-
nen: VII, 131; XVI, 572

Generalstab

Begriff: X, 661 f

Einstellung Hitlers: X, 663

Einspruchsmöglichkeit bei Lage-
besprechungen: X, 662

Schutz des Führerhauptquartiers
gegen Überfälle: X, 664

Gesetzgebungsrecht: IV, 126

Gnadengesuche: VI, 221; XI, 25 f;

D: RF-1244

Griechenland

Angriffsplanung: I, 325 f; III,

352 f; V, 45; XXII, 608;

D: PS- 1541, PS-448

Eigene Stellungnahme: X, 587f

Angriffstermin: III, 355; V, 46;

D: C-59

Haager Landkriegsordnung, Ver-
letzung: VII, 125 f, 129

Hitlerjugend

Abkommen mit Schiradi: V,333;
XIV, 424 f, 518; D: PS-2398

Inspektionsreise (Ostbefestigun-
gen): X, 575

Japan — Anstiftung zum Krieg ge-

gen die USA: V, 46; D: C-75

Zusammenarbeit gegen USSR:
III, 421; X, 603; D: C-152

Judenverfolgung: I, 327; XVIII, 36

Vernichtung

Aussage über Kenntnis bei

militär. Führern: X, 665

Jugoslawien: I, 325; V, 46; X, 588 f,

674; XXII, 608; D: PS-1746, C-134

Aufteilungsplan: VII, 267 f; X,
674; D: PS-1195

Kapitulation

Unterzeichnung der Ratifizierung:
V, 486; X, 655

Kommandobefehl — Allgemein:
X, 612, 714; D: UK-57
Ausdehnung auf alliierte Mis-
sionen: IV, 504; X, 570; XXII,
608; D: PS-537

Befehl vom 25. 6. 44: IV, 503;

X, 617; D: PS-551
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Fall Bordeaux: V, 51; X, 719;

D: PS-735

Fall Glomfjord vom 16. 9. 42:

V, 50; XV, 533; D: UK-57

Fall Stavanger: X, 614 f;

D: Ktl-14

Fall Tirpitz: V, 49 f; X, 717 f

Führererlaß vom 18. 10. 42:

I, 255 f, 326; X, 613 f, 660, 714 f;

XXII, 608; D: PS-498

Widerrufung April 1945: V, 289

Merkblatt vom 4. 8. 42 über Be-

kämpfung einzelner Fallschirm-

springer: I, 326; IV, 299 f; VI,

389; X, 612 f; XXII, 608;

D: PS-553
Völkerrechtliche Erwägungen

:

V, 48; X, 617, 718; D: UK-57

Zusammenfassung: XIX, 535;

XXII, 535

Konzentrationslager

Fall Niemöller: X, 642

Kenntnis: X, 642 f; XI, 650

Kriegsbeendigung

Möglichkeiten nach dem Polen-

feldzug: X, 583

Kriegführung

Anleitung zur Marinekrieg-

führung vom 8. 8. 41: X, 684 f;

D: C-57

Befehl Reichenaus über das Ver-

halten der Truppen: X, 699;

D: USSR-12
Entartung des Krieges: X, 683

Kriegführung als Problem der

Organisation und Organisation

der Wehrmachtsführung: II, 170;

V, 38 f; X, 559 f; XVII, 692;

D: L-211

Leebs Bemühungen, Bevölkerung

Leningrads herausströmen zu

lassen: X, 659 f

Planung der Vernichtung Lenin-

grads: X, 679

f

Weisung Nr. 8 vom 20. 11. 39

(Schonung von Ortschaften) Kei-

tel—Jodl: XV, 377 f; D: PS-440

Kriegsgefangene

Allgemein

Anordnungen für das Kriegs-

gefangenenwesen: X, 620 f

Arbeitseinsatz (zuständige

Stelle): X, 628

Beziehungen Himmler—OKW:
X, 626 f

Kontrolle OKW über Lager:

X, 623

Kontrolle der Schutzmächte:

X, 623

Organisation der Befehlsstelle:

X, 622

Verantwortlichkeit des OKW:
X, 621 f ; XVIII, 37 f

Behandlung: V, 455; X, 624 f,

695 f; XVIII. 38 f; XIX. 667 f

Siehe auch: Sowjetgefangene

Einweisung in Konzentrations-

lager: X, 629 f

Giraud-Affäre: III, 23 f; X, 646 f;

XV, 478 f

Bemühungen um freiwillige

Rückkehr: X, 361, 647

Eingreifen Hitlers: X, 648

Kugel-Erlaß: I, 409; VII, 132;

X, 630 f; XVIII, 43 f; XIX, 531;

D: PS-1650

Lager in luftgefährdeten Ge-

bieten: VII, 132; D: PS-823

Mesny-Affäre: XX, 172, 614 f;

XXII, 305

„Sagan"-Fall: X, 632 f, 701; XI,

7f, 176 f; XV, 479 f; XVIII, 43;

XIX, 529

Aussage Westhoff: XI, 165 f

Aussage Wielen: XI, 203 f

„Sonderbehandlung": VII, 132,

138

Sowjetgefangene

Behandlung: I, 260, 326; X,

224 f, 625 f, 687, 695 f; XVIII,

42 f ; XIX, 456 f, 529; XXII, 540,

609 ; D: PS-1519, EC-338, Ktl-6,

PS-884
Begründung der Zustände im
Osten: X, 665 f, 697 f

Stellungnahme zu PS-081:

VII, 407 f ; XVII, 664

Brandmarkung: X, 361, 631 f

;

XI, 226; XIX, 668; D: Ktl-17

Kommissarbefehl: I, 256, 327;

X, 602, 688; XV, 339; XIX, 667;

XXII, 429, 536, 609; D: PS-884
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Zwangsarbeit

Einsatzbestimmungen

:

X, 626; XV, 174; XXII, 610;
D: Ktl-6

Stellungnahme zu PS-1514 und
PS-1650: X, 630 f

Weygand-Affäre: II, 498 f; III,

22 f ; X, 643 f ; XV, 477 f

Begründung der Unmöglich-
keit (Gegensatz zur damaligen
Politik Hitlers): X, 645 f

Zwangsarbeit: I, 327; III, 511;
IV, 220; VII, 130 f; X, 626 f; XV,
174; XVI, 572; XVIII, 44 f; XXII,
289, 610; D: PS-744, EC-194,
Ktl-6

Verwendung in Kriegsindu-
strie: VII, 130; D: EC-194,
PS-1739

Kriegsvorbereitungen

Siehe auch die einzelnen Länder

Allgemein: V, 37

Anweisung für die Mobil-
machungsvorbereitung 1937:
X, 565

f

Mobilmachungsbuch für die
ZivilVerwaltungen: VIII, 381;
X, 551 f; D: PS-1639

Schmundt-Protokoll: III, 251 f,

333 f; X, 577

Weisung für die einheitliche
Vorbereitung vom 3. 4. 39:
III, 245

Biologischer Krieg: XXI, 606 f,

615 f; XXII, 7, 107, 430

Kriegswirtschaft

Durchführbarkeit der autarki-
schen Bestrebungen: III, 412 f

Notwendigkeit der Kriegswirt-
schaft: II, 260

Rüstungsausgaben: X, 653

Rüstungsstand: X, 653; D: Sdia-l

Kunsterfassung

Anordnung vom 5. 7. 40 zur
Durchsuchung von Bibliotheken,
Kanzleien und Archiven: IV, 96 f

;

VII, 66 f, 94, 129; D: PS-137,
RF-1302

Befehl vom 30. 7. 40 zur Sicher-
stellung von Kunstschätzen:
VII, 66, 129; D: RF-1301

Befehl vom 17. 9. 40 zur Über-
führung der • Kunstgegenstände
nach Deutschland: VII, 69 f, 129;
D: PS-138

Befehl vom 30. 10. 40: VII, 94;
D: RF-1304

Eigene Aussage: X, 638 f

Zusammenarbeit mit Einsatzstab
Rosenberg: I, 326; VII, 83, 129;
X, 638; XI, 166; XXII, 350;
D: PS-137, PS-138, PS-140,
PS-148

Luxemburg
Kriegsvorbereitungen: III, 338;
XV, 377; D: PS-440, AJ-16

Lynchjustiz: I, 326 f; IV, 299 f; VI,
389, 393, 403; VII, 107; IX, 419 f,

630 f; X, 19, 618 f; XI, 19 f; XV,
639 f; XIX, 532 f; XXII, 415;
D: PS-729, PS-730, PS-731, D-774,
D-775, D-776, D-777, D-781, D-784,
D-785, Jo-58

Besprechung vom 6. 7. 44:

D: PS-735

Ministerrat für die Reichsvertei-
digung (Kleines Kriegskabinett):
IV, 115; X, 555; XI, 42 f; XVII, 696;
XXII, 415; D: PS-2852, PS-2018

Münchener Abkommen: V, 38;

X, 572

f

Nacht-und-Nebel-Erlaß: I 260, 327;

IV, 301 f; V, 47; VI, 204; VII, 126,

194 f; X, 608 f, 701 f; XVIII, 27 f;

XIX, 536 f; XXII, 43, 541, 610;

D: L-90, PS-669

Behandlung der NN-Häftlinge:
VI, 418; D: F-278(a)

Niederlande

Kriegsvorbereitungen: I, 325;

III, 338; V, 45; XXII, 608

Ansicht Winter 1939/40: X, 584

Durchführung des Angriffs:
III, 338 f; V, 45; XV, 377 f;

D: PS-440, C-10, Jodl-16

Neutralitätsverletzung

:

XV, 471; D: PS-790

Verschiebung des Angriffs-
beginns: V, 45; D: C-72

Norwegen
Besatzungszeit

Ernennung Terbovens zum
Reichskommissar: VI, 563
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Sabotagebekämpfung: VI, 148;

X, 723; XI, 138; XXII, 609;

D: PS-871, PS-870, C-48

Kriegsvorbereitungen

Angriffsplanung: I, 325; IV,

633 f; V, 44; X, 419, 582 f;

XXII, 607 f; D: D-629, C-63

Beziehung zu Quisling: X, 582

Denkschrift vom 27. 1. 40:

III, 311; V, 44; XXII, 507, 607 f;

D: C-63

NSDAP
Goldenes Parteiabzeichen: X, 528

Mitgliedsdiaft: X, 528 f, 700

Teilnahme an Parteiveranstaltun-
gen: IX, 187; X, 529

österreichansdiluß: I, 325; XXII,
607

Berchtesgadener Besprechung:
III, 132; X, 368, 567; XVII, 715

Einmarsch: X, 568 f

Militärische Druckmittel: I, 325;
II, 450; IV, 463; V, 39 f; X, 372,

567 f; XI, 28 f; D: PS-1775,
PS-1720
Operationsbefehle „Fall Otto":
I, 325; V, 40; X, 566 f; D: C-102,
C-103, C-182

OKW
Koordinierung in Staat und
Wehrmacht: XVII, 690; D: Ktl-8

Kriegsgefangenenwesen: X, 621 f

Militärischer Stab Hitlers: X,673
Verhältnis OKW—Generalstab

:

XV, 473; D: Ktl-9

Personalangaben

Amtsfunktionen: I, 312, 324;
IV. 454; V, 37; VII, 122 f

Lebenslauf: X, 928

Polen

Besprechung vom 12. 9. 39:
II, 492 f; X, 580; XXII, 609

Bombardement von Warschau:
II, 493; III, 14

Kriegsvorbereitungen

Ablehnung aus militärischen
Gründen: X, 577 f

„Fall Weiß": I, 325; III, 142 f,

252 f; IV, 469; V, 43; X, 574 f;

XXII, 607; D: C-120
Zeittafel (vom 22. 6. 39):
III, 146, 252; V, 43; D: C-126

Grenzzwischenfälle: III, 148,

267; V, 43; X, 579 f ; D: PS-795

Letzte Verhandlungen (keine
Kenntnis): X, 580

Weisung vom 24. 11. 38:

III, 142; X, 574

Plan für die Verwaltung der be-
setzten Gebiete vom 20. 10. 39:

V, 91; XI, 32; XXII, 609;

D: PS-864

Reichsverteidigungsausschuß

:

IX, 322, 417; X, 548 f; XVII, 682 f

Mobilmachungsbuch für die
ZivilVerwaltungen: X, 551 f ; XVII,
681 f ; D: PS-1639

Referentenausschuß: X, 548 f;

XVII, 681 f ; XXII, 136

Sitzung vom 22. 5. 33: X, 548,

550; D: EC-177

ReichsVerteidigungsrat: II, 260;
IV, 116, 137; XVII, 477 f; XIX,
452, 455; XXII, 137, 223;
D: EC-177, PS-3787

Reichsverteidigungsgesetz 1938:
IV, 138; X, 552 f

Rheinlandbesetzung: V, 38;X, 563f;
XVII, 680; D: C-194, EC-405,
PS-3019

Schuldfrage: XVII, 667 f; XVIII,
45 f ; XIX, 578, 664 f ; XXII, 431

Stellungnahme zur Anklage:
XVII, 666; XIX, 449

SD
Eidesstattliche Erklärung (SD):
XXI, 360; XXII, 17, 43;
D: SD(A)-52

Sicherungsbefehle
vom 23. 7. 41 für die Ostgebiete:
I, 264; XV, 523; XIX, 559; XX,
686 f; XXII, 544; D: C-52

vom 16. 9. 41: I, 327, 409; V, 449,

455, 472; VI, 141 f, 419; VII, 125,

530 f; X, 606 f, 690 f; XIX, 542;
XXII, 406, 542, 609; D: C-148,
PS-389, F-554, R-98, UK-25
vom 30. 11. 44 für Dänemark und
Holland:VI, 148;X,723; D:C-48,
PS-870, PS-871

SS
SS als Machtfaktor (Eidesstatt-

lidie Erklärung): X, 601, 688;
D: Ktl-12
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Waffen-SS

Stellungnahme zu D-665 „Ge-
danken des Führers über die

Waffen-SS": X, 558 f, 664 f

Tschechoslowakei

Kräfteverhältnis beim Einmarsch:
X, 654

Kriegsvorbereitungen: II, 309 f;

III, 53 f, 69, 132, 136, 180; V, 41 f;

X, 715; XI, 29 f; XXII, 607

Angriffsbefehle: I, 325; III, 69;

V, 41; XXII, 607

Besprechung vom 21. 4. 38:

I, 306; III, 47; V, 41; X, 569 f;

XVII, 715; XXII, 607;

D: PS-388

Mobilmachungsbefehle

:

III, 75 f ; X, 572

Rest-Tsdiechei

Kriegsvorbereitungen: III, 102,

168; IV, 468; V, 42; VII, 152;

X, 388, 573, 675; D: C-136,

C-138

Begründung: X, 573, 674

Besprechungen mit Tiso und
Hacha: X, 574

Sudetenland

Weisung Nr. 1 für Besetzung
des Sudetenlandes: III, 98 f;

V, 41

Zusammenarbeit von Wehr-
macht und Sudetendeutscher
Partei: III, 78 f; X, 573

Urteil: I, 324 bis 328; XXII, 606 f

Strafausspruch: I, 412, 414; XXII,
671

USA
Kriegsvorbereitung

Beeinflussung Japans: V, 46 f;

X, 603; D: C-75

USSR
Gegner des Angriffsgedankens
(Denkschrift): X, 360, 493, 590 f,

677; XVII, 716 f; XXII, 608

Vorschlag eines Ultimatums:
X, 595

f

Kriegsvorbereitungen, Fall Bar-
barossa: I, 326; III, 377 f; V, 46;

VII, 303; X, 593 f, 675, 682; XXII,
608; D: PS-446, USSR-231

I

Beginn: X, 589, 593, 675 f

Begründung: X, 589, 596, 678;

D: PS-872

Besprechung vom 3. 2. 41:

I, 326; III, 380 f; V, 46; X, 326,

596; XXII, 608; D: PS-872

Besprechung vom 14. 6. 41:
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;
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vom März 1939: XVI, 718 f

Schiedsvertrag von 1925

Bestätigung 12. 3. 38: I, 378;

III, 49, 219; VI, 128 f; X, 76 f;

XVI, 704 f; XVII, 68 f; XIX,
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XI, 660
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D: Neu-78

Waffenstillstand: IX, 358; XIV, 61
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XX, 419

Pfeffer, von, SA-Führer: IX, 275,
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Pflugbeil, General: IX, 67

Pfundtner, Hans, Staatssekretär:
V, 402; XVI, 306; XXII, 190

Philipp von Hessen, Prinz, Botschaf-
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„Reichenau"-Befehl: 1,411; IV, 510,

535; VII, 403 f, 522, 530 f; VIII, 76,

124; X, 669; XV, 450 f; XX, 697,

701 f; XXI, 54 f, 445; D: USSR-12,
D-411, UK-510
Reichsverteidigungsrat

Beteiligung der Obersten SA-
Führung: XXI, 196 f, 199 f ; XXII,
247; D: PS-2822

Sitzung vom 7. 2. 34: II, 260;

D: EC-404

Röhm-Putsch: XII, 200

Reichert: VII, 656

Reichhof, Julius, Hauptmann:
VII, 537; D: USSR-38

Reif, Karl

Eidesstattliche Erklärung:

XVII, 487; D: PS-4032

Reimann, SA-Gruppenführer: IV, 176

Reimers, Kriegsverwaltungsrat:

VI, 161

Reinecke, Günther, SS-Oberführer,

Amtschef im Hauptamt SS-Gericht

Kommissionsvernehmung, Bezug-
nahme: XXI, 644, 659

Zeugenstand

Aussage über Allgemeine SS,

Waffen-SS und Sicherheitspoli-

zei: XX, 453 f

Reinedie, Hermann, General

Biologischer Krieg, Vorbereitung:

XXI, 606, 615

Eidesstattliche Erklärung:
XXII, 449; D: K-27

Kriegsgefangene

Französische Gefangene

Behandlung: XVIII, 40
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Reinedce

Sowjetgefangene

Behandlung: I, 256, 259; XVII,

472; XIX, 528; XXII, 536 f. 539;

D: PS-1519

Kommissarbefehl (Besprechung

Sommer 1941): II, 499f;III, 19;

IV, 286; XXII, 35

Verpflegung: VII, 389;

D: USSR-177 I

Vorbesprechung März 1941:

VII, 401; D: USSR-151

Niederlande — Mitnahme von Wa-
ren (Schlepperlaß): XVI, 72 f;

D: F-868

OKW — Chef Allgemeines Wehr-
machtsamt: XI, 14; XV, 597 f

Parteigeneral: XII, 293; XXI, 48

Reinhardt, Staatssekretär im Reichs-

finanzministerium: XIII, 104; XXI,
381

Reinhardt, Hans, Generaloberst:

IV, 536; XX, 664; XXI, 46.

Kommissionsvernehmung, Bezug-
nahme: XXII, 314, 319

Reinhardt, Max, Theaterregisseur:

XIV, 462

Reinicke: XIX, 285, 298

Reintgen, Funktionär der KPD:
XVII, 203

ReinthallerJng., Österreich. National-
sozialist: II, 412 f; VII, 151; XI, 262,

466; XV, 674; XVI, 123

Reiß, Major: VII, 243

Remerssen

Bataillon Künsberg: X, 498;

D: USSR-445

Remitz, von: XIX, 497; D: L-205

Remy, Marcel: VI, 190

Renaud, Germaine: VI, 231

Rendulic, Generaloberst: XIV, 493,

589, 605; XIX, 42

Renig, Sir Robert: IX, 542

Renken, Kapitänleutnant: XIV, 12

Renner, Karl, Österreich. Bundes-
präsident

Anschlußfrage

Denkschrift 1945: XIX, 67

Einstellung 1918: IX, 329; XV,
666; XIX, 396; D: Se-I.-3

Einstellung 1922: XIV, 126

Zustimmung nach Vollzug 1938:

XVI, 333, 690; D: Pa-81, Se-I.-32

Renthe-Fink, von, Deutscher Ge-
sandter, Bevollmächtigter in Däne-
mark: VI, 553, 555; XIII, 569;

D: D-846

Renzky, Roman, Professor: VII, 540

Retzlaff, Reinhardt, Obergefreiter:

VII, 491

Reurmont, von, Oberst: IX, 646 f

;

XI, 14 f

Reuschel, Ortsgruppenleiter: XX, 97

Reuter, Gero, Obermedizinalrat

Eidesstattliche Erklärung (Seyß-
Inquart): XVII, 462; XVIII, 297 f;

D: Se-I.-114

Zeugenstand: VI, 507 f

Personalien: VI, 507

Aussage über

Deutsche Besatzungspolitik in

Luxemburg
Annektion de facto: VI, 508

Entrechtung: VI, 512

Germanisierung: VI, 508 f, 510

Militärdienstpflicht: VI, 511

Neutralitätsgarantie: VI, 507

Polizei-Treueid auf Hitler:

VI, 509

Reuter, Franz

Anforderung als Zeuge: VIII, 598

Eidesstattliche Erklärung (Schacht):

XIII, 49, 58, 86; D: Scha-35

Schacht-Biographie: V, 140; XII,

462; XIII, 58, 86; D: EC-460

Revers, General: VI, 170

Revert, Präsident: V, 562

Rewel, Oberst

Sonderfernaufklärungsstaffel

:

II, 515 f; III, 36 f; IX, 448
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Rewer, SS-Truppführer: VII, 612

Rex, Oberleutnant

Anforderung als Zeuge: IX, 9 f

Fall Katyn: XVII, 315, 328, 586

Rexlach, SS-Sturmführer: XVII, 193

Reynaud, Paul, franz. Ministerpräsi-

dent: XII, 541; XIV, 390; XVI, 667;

XX, 186, 194; D: Rae-99, Rae-100,

Rae-112

Reznik: VII, 420

Rhode, Ernst, SS-Brigadeführer,

Generalmajor der Polizei

Eidesstattliche Erklärungen (Ein-

satzgruppen): IV, 522, 524; XV, 447 f

;

XIX, 285; XXI, 426, 430, 672 f;

XXII, 94 f, 331; D: PS-3715,

PS-3716

Rhodes, Cecil: IX, 269

Ribbentrop, Frau Annelies, von

Eidesstattliche Erklärung (von Rib-

bentrop): X, 513; XI, 247;

D: Rbb-312, Rbb-317

RIBBENTROP, Joachim von, An-
geklagter

Abrüstungsbevollmächtigter

Ernennung: I, 321; IV, 620;

X, 264; XXII, 603

Anklage

Anklageschrift: I, 29 f, 74 f

Anklagevortrag: IV, 618 f; VIII,

382

Schlußansprache: XIX, 438 f (578,

618, 659 f)

Zeugenaussagen

Lahousen: III, 29 f

Paulus: VII, 333 f

Außenpolitik

Änderungsmöglichkeit des status

quo (1938): I, 321; X, 346; XVII,

606; XXII, 603

Bündnispolitik

Antikomintern-Pakt: III, 414;

IV, 620; X, 270 f, 420, 428;

XI, 245; XIV, 322; XVI, 699;

XIX, 312; D: Rbb-291

Dreimächte-Pakt: III, 414; X,

179, 212, 333, 428; D: Rbb-281

Vertrag von Locarno (Stellung-

nahme): IX, 13 f; X, Ulf, 184;

D: Rbb-1, Rbb-8, Rbb-36

Belgien: I, 322; V, 7; X, 419 f, 482

Neutralitätsverletzung: X, 321,

419, 482; XI, 242 f; XVII, 630 f;

D: Rbb-218, Rbb-221, PS-798

Gesetz vom 18. 5. 40 über An-
gliederung von Eupen und
Malmedy: X, 490

Dänemark
Besetzung: I, 228, 322 f; X,219f,

419, 481, 669; XI, 242

Judendeportationen: X, 448 f;

D: PS-2375, PS-3688

Maßnahmen gegen Sabotage:

VII, 55; X, 447 f ; XX, 164;

D: RF-901

Nichtangriffspakt: III, 296 f;

IV, 631; X, 318; D: TC-24

Frankreich: I, 321, 323; X, 262,

410

Bemühungen um Verständi-

gung: IV, 631; X, 261 f

Besprechung über deutsch-

polnische Beziehungen: XI, 237;

D: Rbb-193, Rbb-194

Ermordungsversuch an Gene-

ral DeBoisse: I, 323; XX, 170;

XXII, 605; D: PS-4048, PS-

4051

Judenverfolgung: I, 323 f; X,

452 f; D: EC-265, RF-1207,

RF-1210

Deportationen: VII, 49; X,

455 f; D: RF-1219, RF-1220,

D-734

Kunstraub: VII, 65, 83; X, 144,

450 f; D: RF-1334, PS-1985,

PS-3614, PS-3766

Lösung der Saarfrage: X, 262 f

Vichy-Regierung

Ausbeutung: VI, 37; X, 144;

D: PS-1763

Gründung der Diplomaten-
Organisation zur Betreuung
der Arbeiter und Kriegs-

gefangenen: XIV, 202 f

„Montoire" -Politik: X, 323 f

Widerstandsbewegung: X,465f
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Griechenland: I, 323; III, 349;

V, 8; X, 325, 483; XI, 245; XXII,

605; D: Rbb-277

Großbritannien

Ansicht November 1941 : V, 15;

D: D-656

Botschafter in London: IV, 620;

IX, 94 f ; X, 212, 267 f , 396

Dahlerusvermittlung (Kennt-

nis): IX, 663 f; X, 344, 412 f

Friedensfühler Englands 1943:

XV, 463

Gleichgewichtstheorie Englands
(Hitlers und Ribbentrops Auf-
fassung): X, 212, 267 f

Österreich-Anschluß: IV, 622;

X, 271, 279 f, 375

Polenkrise

Letzte Verhandlungen:
III, 287 f; IV, 631; IX, 520,

538, 662 f; X, 222 f, 231 f,

240, 407, 412 f; XI, 237 f;

XVII, 214

Übermittlung der Bedingun-
gen an Henderson (30. 8. 48):

III, 287 f; IX, 520; X, 240,

310 f, 415 f; D: TC-72

Sdiwierigkeiten durch deutsche

Spanienpolitik: X, 269

Verständigungspolitik: X, 128,

212, 262, 265 f, 396 f, 398 f;

XVII, 605; D: PS-1834

Deutsch-englisches Flotten-

abkommen: IV, 620; X, 184 f,

229, 265; XVII, 603 f;

D: Rbb-38

Friedens- und Abrüstungs-
vorschläge: X, 184, 264 f;

D: Rbb-37

Vorschlag einer Bündnispolitik

gegen England: X, 398; XVII,

606; XIX, 506; D: TC-75

Iran: XXII, 399

Italien: I, 322

Besprechungen

Juli/Sept. 1938 über tschecho-

slowakische Frage: IV, 624;

X, 383; D: PS-2791, PS-2792,

PS-2800

11.8.39 mit Ciano: IV, 629;

X, 409; D: PS-2987

12.8.39 mit Ciano: V, 7; X,

420 f; D: PS-1871

10. 3. 40 mit Mussolini und
Ciano: X, 410;

D: PS-2835

19.9.40 mit Mussolini: V, 8f;

D: PS-1842

13.5.41 mit Mussolini:

VII, 162 f;

D: PS-1866

Bündnisse

Antikomintern-Pakt: IV, 620

Dreimächte-Pakt: V, 12;

X, 212

Freundschafts- und Bündnis-

pakt vom 22.5. 39: X, 301;

D: Rbb-187

Zusammenarbeit während des

Krieges: X, 335 f

Japan

Bündnisse

Antikomintern-Pakt (1936)

:

III, 414; IV, 620; V, 12;

D: PS-2508

Dreimächte-Pakt (27. 9. 40)

:

V, 12; X, 212, 333 f;

D: PS-2643

Besprechungen mit

Matsuoka
29.3.41: II, 160; III, 424 f,

429 f, 440; X, 363;

XIV, 133 f;

D: PS-1877

5.4.41: II, 160; III, 428;

V, 13; D:PS-1882

Oshima
23. 2.41: III, 371, 417 f,

439 f; V, 13; X,
397; D: PS-1834

29.11.41: I, 241; V, 14 f;

X, 429 f;

D: D-656

9.12.41: V, 16 f; X, 336,

431; D: D-657

9. 7.42: III, 432;

D: PS-2911

6. 3.43: III, 433; V, 17;

D: PS-2954

18. 4.43: III, 434; V, 18;

D: PS-2929
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Telegrammwechsel 10.7.41:

III, 430 f; V, 14; X, 494 f;

D: PS-2896, PS-2897

Vorschlag Angriff Rußland:

II, 160; 111,371, 417, 424 f, 429f,

432 f; V, 14, 17 f; X, 336, 494 f;

XXII, 605; D: PS-1877, PS-
1882, PS-1834, PS-2896, PS-

2929, PS-2954, PS-2911, PS-2897

Vorschlag Angriff Singapore:

III, 417, 424 f; V, 13; X, 336,

363, 429; XIV, 133 f; XXII.

519; D: PS-1877, PS-1834,

D-657, PS-1834

Zusicherung in Bezug auf USA:
I, 240 f; III, 424 f, 439 f, 445;

V, 13 f, 16; X, 228 f, 336, 429 f

;

XIV, 133 f; D: PS-1877, PS-
1834, D-656, D-657, PS-1881,

PS-2507, PS-2945

Jugoslawien

Angriffsvorbereitungen: I, 323;

III, 348, 358; V, 10; IX, 666;

X, 326 f, 423 f; XXII, 605;

D: PS-1746, TC-77

Begründung: X, 483; XI,

244 f; XVII, 632 f

Vorschlag eines Ultimatums:

XV, 461; XVII, 633

Besatzungszeit

Richtlinien für die Auf-
teilung: V, 10 f; X, 486 f;

D: PS-1195

Umsiedlungen: X, 488 f

Verhaftung von Diplomaten:

X, 489

Dreimächtepakt (Pakt von
Wien): III, 160, 356 f; V, 10;

X, 326; XI, 245 f; XVII, 632

Besprechung vom 15.2.41:

III, 356

Zusicherungen vom 25.3.41:

III, 160, 357; V, 10; VII, 263;

XI, 245; XXII, 605;

D: PS-2450, Rbb-273, Rbb-274

Unterredung mit Nedic:

VII, 271; D: USSR-288

Litauen

Unterstützung der Wolde-
maras-Anhänger: IV, 626 f;

D: PS-2952, PS-2953

Luxemburg: V, 7; X, 322 f. 420.

482; XI, 244; D: Rbb-220

Memelland

Rückgliederung: III, 244; X,

316; D: Rbb-71

Niederlande: 1,322; V,24; X,419f

Neutralitätsverletzung: X, 321 f,

420,482; XI, 243 f; XVII, 630 f;

D: Rbb-218

Norwegen

Besetzung: I, 301 f, 322; IV,

633 f; X, 319 f, 481, 669; XI,

242; XIV, 109; XVII, 630;

D: D-629, D-472, Rbb-216(a),

Rbb-217

Begründung: X, 319, 418 f

Kenntnis: X, 319, 418 f, 669;

XIV, 109

Unterstützung der Quisling-

Gruppe: III, 310; IV, 631; X,

320, 418; D: PS-957

österreidi

Anschluß: I, 321 f; X, 188 f,

367, 479 f; XVII, 609 f; XXII,

604

Berditesgadener Bespre-

chung: IV, 621 f; X, 188 f,

276 f, 367 f; XVI, 184 f; XVII,

608; D: PS-2461

Telefongespräch mit Göring:

II, 469 f; IV, 601, 622; IX,

749; X, 280 f ; D: PS-2949

Gesetz über Einverleibung

vom 13.3.38: I, 322; II, 472;

IV, 623; PS-2307

Polen

Besprechungen

24.10.38 (Lipski): IH; 138,

237 f; IV, 628; X,

296, 402; D: TC-73

Nr. 44

6. 1.39 (Beck): III, 241; IV,

629; VII, 403; X,297;

D: TC-73 Nr. 49

25. 1. 39 ((in Warschau):
III, 241 f; IV, 629;

VII, 249; X,297; XI,

230; D: PS-2530

21. 3.39 (Lipski): III, 138,

243f;X, 298; XI, 231
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31. 8.39 (Lipski): III, 279 f,

289; X, 312;
D: TC-73 Nr. 112

Danzig- und Korridor-Frage:
I, 322; III, 137 f, 237 f; IV, 628 f;

VII, 245, 404; X, 295 f, 402;
XI, 229 f; XVII, 611 f; XXII,
604; D: TC-73 Nr. 44, C-137,
Rbb-127, Rbb-149, Rbb-160,
Rbb-162

Verschärfung der Krise durch
Zollinspektorenstreit: X, 301;
XI, 236; D: Rbb-188, Rbb-
189, Rbb-190, Rbb-192

Siehe auch: Verhandlungen.
Herbst 1938

Lage Herbst 1938: III, 137 f,

237 f; IV, 627; X, 295 f, 402;
XI, 229 f; XVII, 611 f;

D: Rbb-149, TC-73 Nr. 44, TC-
73 Nr. 40

Memorandum vom 26. 8. 38
des Auswärt. Amtes: III, 134;
IV, 627; X, 400; XIX, 454,
506; D: TC-76

Lage Januar 1939: IV, 628; VII,
402 f; X, 296 f, 402 f; XI, 230;
XVII, 612 f; XXII, 499;
D: PS-2530, Rbb-150, TC-73
Nr. 49

Lage Frühjahr 1939: III, 138,
243 f; IV, 628 f; X, 298 f, 405;
XI, 230 f; XVII, 612, 623;
D: Rbb-154, Rbb-162, Rbb-163,
TC-73 Nr. 61

Polnische Teilmobilmachung:
XI, 231; D: Rbb-155, Rbb-
159

Lage August 1939: III, 278 f,

289; IV, 629 f ; IX, 446; X, 308 f

,

317 f, 409 f ; XVII, 614 f

;

D: D-490, PS-2987, TC-73 Nr.
112 und 147, Rbb-193, Rbb-194,
Rbb-198, Rbb-213

Äußerunge^ gegenüber Ciano
am 11.8.39: IV, 629 f; X,
409 f; D: PS-2987

Polnische Teilmobilmachung:
X, 310

Minderheitenfrage: X, 295, 401;
XI, 229, 235 f; D: Rbb-117,
Rbb-123, Rbb-127, Rbb-165 bis
Rbb-181

Nichtangriffspakt: III, 129

Kündigung: X, 300; XI, 235

Überblick über Beziehungen
seit 1919: XI, 227 f;

D: Rbb-75, Rbb-82, Rbb-84,
Rbb-85, Rbb-86, Rbb-87, Rbb-
117, Rbb-123, Rbb-149, Rbb-
150, Rbb-154, Rbb-155

Rumänien
Besprechungen mit Antonescu:
Januar und Mai 1941: 1,323;
VII, 339 f ; D: USSR-153
12. 2. 42: VII, 309, 352, 361;
D: USSR-233

Siebenbürgische Frage:
VII, 358 f; D: USSR-183
Zusammengehen gegen Ruß-
land: 1,323; VII, 340; XXII, 605

Tschechoslowakei

Kenntnis „Fall Grün": X, 386f;
XIX, 660

Rest-Tschechei: IV, 625 f; X,
290 f, 387 f; XVII, 611

Ausschaltung der Botschaft
in Prag (13. 3. 39): III, 178;
IV, 625; X, 291, 388;
D: PS-2815

Besprechung mit Hacha:
I, 322; III, 136, 180 f; IV, 626;
IX, 338; X, 290 f, 392 f;

XXII, 604 (14./15. 3. 39);
D: PS-2798

Erlaß über Errichtung des
Protektorats vom 16. 3. 39:
V, 23; VI, 130; X, 292, 490;
D: TC-51

Slowakei

Forderung der Unabhängig-
keitserklärung: III, 179 f;

IV, 623 f ; X, 289 f, 387 f

Besprechungen

19. 9. 38: D: PS-2858
13. 3. 39: D: PS-2802

Vertrag über Schutzverhält-
nis: III, 189; IV, 626; VI, 130;
D: PS-1439

Sudetendeutsche Frage: I, 322;
III, 234 f; IV, 623 f; X, 281 f,

376 f ; XVII, 610 f ; XXII, 604

Aussage über Godesberger
Besprechung: X, 285 f
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Besprechung vom 28. 5 38:
D: PS-2360

Besprechungen mit Italien
und Ungarn: III, 63; IV, 624;
X, 383 f; D: PS-2791, PS-
2792, PS-2796, PS-2797, PS-
2800, TC-76

Gesetz über Wiedervereini-
gung des Sudetenlandes mit
dem Reich vom 21. 11. 38:
X, 489 f ; XXII, 604

Münchner Abkommen
Siehe Ribbentrop — Außen-
politik: Münchner Abkom-
men
Verbindung zur Sudeten-
deutschen Partei: III, 196;
IV, 623 f; X, 193 f, 282 f,

376 f; XVII, 610 f;

D:PS-2788,PS-2789, PS-2853
bis PS-2856, PS-3059

Ungarn

Besprechungen

über polnisches Problem:
X, 407 f

29. 4. 39: D: D-737
1. 5. 39: D: D-738

über tschechoslowakische
Frage: III, 63; IV 624 f;
X, 384 f ; XXII, 494

23. 8. 39: D: PS-2796
25. 8. 39: D: PS-2797

USSR
Rußlandfeldzug

Anweisungen an die Presse
bei Kriegsausbruch: XVII,
219 f, 246 f; D: PS-1039
Begründung: III, 165; X, 328,
333, 358, 425, 483 f

Diplomatenberichte aus Mos-
kau: X, 427

Kenntnis von Vorbereitun-
gen: III, 371; X, 425 f, 493

Warnung vor dem Feldzug:
X, 131, 328, 493; XVII, 634

Verhandlungen: X, 302 f

Hitlers Ablehnung weiterer
Verhandlungen nach russ.-
jugosl. Pakt: X, 332; XVII,
633 f

Molotow-Besuch (Nov. 1940):
X, 328 f; XVII, 633 f

Moskauer Besprechungen

August 1939: X, 303, 354;
XVII, 633

September 1939: X, 327

Vorschlag des Beitritts zum
Dreimächte-Pakt: X 329 f,

356 f, 426 f; XI, 248;'
D: Rbb-314

Verträge

Freundschafts- und Grenz-
vertrag vom 28. 9. 39: X, 327

Handelsvertrag vom 19 8.

39: X, 214, 302

Nichtangriffspakt vom 23 8.

39: III, 371 f; V, 11; X, 214 f,

302; D: TC-25, PS-1834

Geheimes Zusatzprotokoll

:

X, 215 f, 303 f, 353 f, 358 f

Vereinigte Staaten: III, 417, 439;
V, 13; X, 333 f, 429 f; XI, 246;
D: PS-1834

Kenntnis der Grundsätze des
Völkerbunds und Kellogg-Briand-
Paktes: X, 366 f

Münchner Abkommen: IV, 625;
X, 195, 284 f, 287 f

Aussage über außenpolitische
Reaktion: X, 289 f

Nachrichtenwesen

Einfluß im Iran: VII, 304 f; X,
492 f; XI, 426; D: USSR-178
Zusammenarbeit mit Himmler:
VII, 305 f; X, 172 f, 475, 491 f;

XX, 229; XXI, 364; XXII, 415;
D: USSR-120, PS-4053

Reichsaußenminister: I, 321 f;

III, 132; IV, 620; V, 471; IX, 529;
X, 272

Änderungen im Auswärtigen
Amt bei Dienstantritt: X, 214,
274

Beurteilung durch Hitler:
V, 27; X, 123

Durchführung der Richtlinien
Hitlers: IX, 446, 685; X, 107,

123 f, 179, 213 f, 273 f, 281 f;

XVII, 606 f, 613, 647 f; XXII,
603
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Kenntnis militärischer Pläne:
IX, 445 f ; X, 291, 405, 474 f. 669

Unmöglichkeit der Ausschal-
tung anderer Einflüsse auf Hit-
ler: X, 126 f

Unterzeichnung von Gesetzen:
X, 489

f

Verantwortlichkeit: V, 471; X,
107, 446 f ; XXII, 606

Keine Zuständigkeit für Ost-
fragen: XV, 461 f

Versailler Vertrag: X, 179, 255 f,

258

Zusammenarbeit mit dem Propa-
gandaministerium: XVII, 219 f

Bataillon Künsberg: VIII, 69 f; X,
135 f, 497 f ; XIX, 663; D: USSR-445
Siehe auch: Sachindex — Aus-
wärtiges Amt

Besetzte Gebiete

Ausbeutung

Kunstwerke: VII, 65, 82; X,
450 f, 497 f; D: RF-1334, PS-
3614, PS-3766, PS-1985, USSR-
157

Siehe audi: Bataillon Künsberg
Behandlung von Saboteuren:
VII, 59 f; X, 447

Entfachung eines Aufstandes in

der galiz. Ukraine

Aussage Keitel: X, 670

Aussäge Lahousen: II, 493;
III, 30 f

Eigene Stellungnahme: X, 339 f

;

XVII, 640 f

Partisanenbekämpfung

Besprechungen

19. 12. 42: X, 440 f; XIX, 541 f;

D: D-735

21. 2. 43: X, 442; D:D-741
8. 4. 43: X, 443 f ; XIX, 578;

D: D-740

Ende 1943: X, 465 f;

D: RF-1605

Eigene Stellungnahme: X, 444 f

Verantwortlichkeit: IV, 619; X,
143 f, 177, 450 f; XIX, 578, 662;
XXII, 605

Einflußmöglichkeiten: X, 126 f,

143 f, 323 f, 497

Keine Zuständigkeit für Ost-
fragen: XV, 461 f

Beziehungen zu

Bormann: X, 132

Goebbels: X, 132; XVII, 280

Heydrich: IV, 617, 626

Himmler: X, 132, 438, 478 f

Siehe auch: Außenpolitik, Nach-
richtenwesen

Hitler: I, 324; IV, 618 f ; X, 257 f,

468 f; XVII, 607; XXII, 606

Aussage

Blank: X, 211, 213

Göring über Einfluß: IX, 446

Neurath, von: XVI, 698

Steengracht, von: X, 127, 134,
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Außenpolitischer Berater:
X, 262, 471

Charakteristik Hitlers: X, 257,

484 f; D: Rbb-311

Rosenberg: I, 323; V, 11

Botschafter in London

Siehe: Außenpolitik, Großbritan-
nien

Charakteristik: IV, 629 f; X, 213

Ansicht der Anklage: XIX, 460,

474

Urteil Schadits: XIII, 67

Dotationen: XI, 155; XIII, 161

Führerbesprechungen, Teilnahme

28. 5. 38: D: PS-2360

12. 9. 39: II, 493 f; III, 30 f;

X, 339 f, 670

Geheimer Kabinettsrat (Mitglied):

IV, 114; XVII, 61; XXII, 415;

D: PS-2031, PS-1337

Geiselfrage: VI, 172

Genfer Konvention: X, 341 f; XV,
462; XVII, 641 f

Judenverfolgung

Allgemein: I, 323 f; V, 24 f; VII,

49; VIII, 382 f; IX, 682; X, 146 f,

167, 340, 448, 464 f; XVII, 442 f;

XIX, 497; XXII, 605 f;

D: Rbb-319, PS-3358, D-736,

PS-2375, L-205
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Antijüdischer Kongreß: V, 26;

X, 133 f, 147 f, 456 f; XIX, 662;
D: PS-3319, PS-1752

Deportation aus Dänemark:
X, 448 f; D: PS-2375, PS-3688

Deportation aus den verbündeten
Staaten: I, 323 f; V, 25; X, 448 f,

458 f; XV, 464; XIX, 567, 578;
XXII, 606; D: RF-1501, PS-3688,
D-734

Maßnahmen in Frankreich: I, 323;
X, 452 f; D: EC-265, RF-1207,
RF-1210, RF-1220

Verhandlungen mit Mussolini:
VII, 52; X, 458; D: RF-1230,
RF-1501

Verhandlungen mit Ungarn:
X, 461; XIX, 578, 663; XXII, 606;
D: PS-3319

Kleßheimer Besprechung vom
17.4.43: X, 155, 231, 244, 461 f;

XIX, 567; XXII, 606

Kirchenfrage: IV, 568; X, 132 f, 213

Stellung zu Protestnoten des
Nuntius: X, 132 f, 161 f, 166 f

Konzentrationslager

Einweisungen

Luthers: X, 241 f

Rämitz, von: X, 243

Kenntnis: X, 438 f, 464, 495 f

Kriegsgefangene

Brandmarkung der sowjetischen
Kriegsgefangenen: 111,29; X, 632

Fall „Sagan": X, 435 f; XIX, 531

Planung der Erschießung französ.
Generale: I, 326; XX, 170 f;

XXII, 605; D: PS-4048, PS-4051

Repressalienmaßnahmen (Ver-
hinderungen und Aufhebungen):
X, 133; XV, 462; XVII, 285 f, 646

Lagebesprechungen (Teilnahme)

:

XIII, 514

Lynchjustiz: I, 323; V, 18 f; VI, 393,

402; VII, 107; IX, 161, 401; X, 134,

341 f, 432 f; XV, 463; XVII, 641 f;

XIX, 532 f; XXII, 605;
D: PS-731, PS-735, PS-740, PS-728

Kleßheimer Besprechung:
D: PS-735
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NSDAP: X, 127, 248, 272 f

Mitgliedschaft: IV, 578; X, 108;
D: D-474

Rolle bei der Machtergreifung:
IV, 619 f ; VIII, 241 f ; IX, 280

SS-Obergruppenführer: IV, 254,

620; X, 108, 272, 413, 436; XX,
457, 512 f ; XXII, 304, 371, 413

Teilnahme 9.-November-Veran-
staltung: IX, 187

Personalangaben

Amtsfunktionen: I, 321; IV, 619;
XXII, 359, 603; D: PS-2829

Lebenslauf: X, 254 f

Lebensstil: X, 236 f, 344 f

Reden und Aufsätze

19. 3.36: in der 91. Sitzung des
Völkerbundsrats in

London: X, 121 f;

D: Rbb-8

25. 1.39: Warschauer Rede:
I, 221 f

27. 11.41: Bericht über die inter-

nationale Lage:
VII, 377 f; D:USSR-347

Reichstag — Mitglied: IV, 620

Reichsverteidigungsrat (Mitglied)

:

XVII, 477 f; XXII, 223;
D: PS-3787

Rheinlandbesetzung: IV, 620; X,
Ulf, 185; D: Rbb-1, Rbb-8, Rbb-40

Rücktrittsgesuche: X, 211 f, 470

Urteil: I, 321 bis 324; XXII, 603 f

Strafausspruch: I, 412, 414;

XXII, 671

Verhör vom 20.9.45: IV, 630 f;

D: D-490

Verschwörung — Teilnahme: IV,
619; VII, 171; VIII, 249

Verteidigung (Verteidiger: Dr.
Hörn)

Benennung von Beweismaterial:
VIII, 219 f, 249 f ; IX, 772, 780 f

;

X, 501 f, 515 f, 525 f ; XVIII, 296

Beweisvortrag: X, 107 f

Dokumentenvorläge: X, 108 f,

179 f; XI, 227 f; XVII, 442 f
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Zeugenaussagen

Blank: X, 210 f

Dahlerus: IX, 534 f

Fritzsche: XVII, 214 f, 219

Göring: IV, 445 f, 552 f

Jodl: XV, 461 f

Raeder: XIV, 161 f

Schirmeister, von: XVII, 280

Schmidt, Paul Otto: X, 220 f

Steengracht, von: X, 124 f

Zeugenstand

D. V. : X, 253 f

A. V: X, 353 f

K.V.: X, 366 f

Plädoyer: XVII, 602 f

Schlußwort: XXII, 426 f

Zwangsarbeit

Kenntnis: X, 496 f

Verantwortlichkeit: XV, 161

Ribes

Siehe Champetier de Ribes

Ribin, Leutnant: VII, 385

Richard, dänischer Gesandter:
X, 342

Richards, Unteroffizier: VII, 480

Richet, Charles, Professor: VI, 360;
D: D-115

Richter» Professor, GeneralVeterinär:
XXI, 605

Rick, SS-Oberscharführer: XVI, 596

Ricken, Paul, Professor, SS-Ober-
scharführer: VI, 293 f, 307

Rico!: VII, 457; D: USSR-315

Riddodi, George, Hauptberatender
Neurologe des Kriegsamts: I, 173 f

Riecke, Hans Joachim, Staatssekre-
tär im Reichsernährungsministe-
rium, Geschäftsleiter im Ostmini-
sterium: III, 403

Agrarordnung in den besetzten
Ostgebieten: XI, 548, 553, 619

Anforderung als Zeuge: VIII, 563;
XI, 436, 574

Politik Kochs: XI, 633; D: Ro-19

Zwangsarbeiterprogramm: III, 482 f

Zeugenstand

D.V.: XI, 645 f

A.V.: XI, 650 f

K.V.: XI, 655

Personalien: XI, 645, 655

Aussage über

Besetzte Ostgebiete

Dienststellenleitersitzung bei
Göring (6.8.42): VIII, 61;
XI, 651; D: USSR-170
Gesellschaft für die Bewirt-
schaftung des Ostlandes:
XI, 648

Landwirtschaftliche Maß-
nahmen: XI, 646 f, 650;

XVIII, 89 f

Lettland: XI, 647

Rosenbergs Ostpolitik:
XI, 649

Verwaltungszuständig-
keiten: XI, 645 f

Generalgouvernement — Er-
nährungslage: XI, 650 f

Konzentrationslager: XI, 649 f,

653; XIX, 231

Niederlande — Ernährungs-
lage: XI, 652; XVI, 544

Ostarbeiter — Ernährungslage:
XI, 652

Wehrmacht — Verhalten bei

Westfeldzug: XI, 654

Riedel

Anforderung als Zeuge: XIX, 285

Riedel, SS-Oberscharführer:
XX, 420, 529 f

Rieder, Hauptmann: V, 630; VII, 640

Rieth, deutscher Botschafter in Wien
Abberufung und Entlassung:
II, 394; VI, 110; XVI, 689; XVII, 44

Dollfuß-Attentat: XVI, 407

Rikowsky, Garnisonsarzt von Kiew:
VIII, 347

Ringelin, niederländischer General-
sekretär für die Landesverteidi-
gung: XVI, 221

Ringo: V, 517
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Rinklach, Lina: VII, 596

Rinner, Felix, Österreich. SS-Führer:
XVI, 112 f

Rintelen, von, Botschafter: II, 287

Anforderung als Zeuge: VIII, 219

Rintelen (Österreich): II, 393 f

Rintelen, von, General, Verbindungs-
offizier OKW — ital. Oberkom-
mando: XV, 424

Riptz: VI, 189

Ritter, Baronin von

Eidesstattliche Erklärung (von
Neurath): XVI, 653, 664 f, 700, 737;
XVII, 60, 68, 113; XIX, 261, 333;
D: Neu-3

Ritter, Karl, Botschafter zur beson-
deren Verwendung
Anforderung als Zeuge: VIII, 234

Brasilien-Konflikt: XIV, 140;
D: Rae-115

Frankreich: Austausch Kriegsge-
fangene — Arbeiter: V, 525;
D: RF-22

Geiselfrage: VI, 142; D: F-554

Lynchjustiz: V, 21 f; VI, 403; X,
433 f; XI, 20, 23; XV, 463;
D: PS-728, PS-730, PS-740, D-774,
D-776, D-778, D-784

Seekriegführung: XIV, 234;
D: D-850

Verbindungsmann Auswärtiges
Amt — OKW: X, 428; XIII, 550;
XV, 462

Ritter, Professor an der Universität
Freiburg

Eidesstattliche Erklärung (SD):
XXI, 354 f; XXII, 24; D: SD(A)-65

Ritter, Präsident, Abteilung Arbeits-
einsatz beim Militärbefehlshaber
Frankreich: VI, 163; XV, 11, 88;
XX, 170 .
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Ritterbusch, Beauftragter Sauckels
in Holland: XV, 88

Rives, Marcel, Direktor des Binnen-
handels

Eidesstattliche Erklärung:
VII, 11 f; D: RF-1106

I

Roatta: X, 441 f

' Roberts, G. D., Erster Ankläger für
das Vereinigte Königreich

Anklagevorträge

Keitel, Jodl: V, 35 f

Völkerrechtsbrüche gegen Bel-
gien, Niederlande, Luxemburg:
III, 326 f

Stellungnahme zum brit. Regie-
rungsbericht über den Sagan-Fall:
VIII, 316 f; D: UK-48
Zeugenvernehmungen
Direkte Verhöre

Wielen: XI, 214 f

Kreuzverhöre

Buchs: XV, 647

Jodl: XV, 484 f

Milch: IX, 132 f

Winter: XV, 661

Robin, franz. Leutnant: VI, 323 f, 331

Roche, Professor: V, 211

Roche, Friedrich W., amerikan.
Major

Eidesstattliche Erklärung: IV, 499;
D: PS-2610

Rochlitz, Gustav: VII, 74, 80;
D: RF-1317

Rodd, Rennen, Sir, brit. Botsdiafter
in Italien: XI, 501

Rode, SS-Führer

Siehe Rhode

Rodhain, Abbe: VI, 410

Röchling, Großindustrieller: VII, 109;
XVI, 525

Rödern, Bolko, Graf von
Eidesstattliche Erklärungen

Politische Leiter: XXI, 510, 518,

520, 527; D: Pol.L.(A)-6, Pol.L.
(A)-7

SS: XXI, 651; D: SS(A)-7

Kommissionsvernehmung, Bezug-
nahme: XXII, 24

Röhm, Ernst, Stabschef der SA
Allgemein: IX. 294; X, 257; XII,
278; XIV, 411; XV, 314, 602

Reichsminister: XXI, 148; XXII, 160
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„Röhm-Revolte"

Ermordung: I, 200, 309; IX, 470;
XII, 192, 295; XXI, 164, 636;
XXII, 590

Gegner Görings: VIII, 457; XII,
192; XIX, 605

Staatsstreich-Absicht: IX, 484 f;

XII, 192; XV, 336; XX, 317;
XXII, 478

SA
Milizbestrebungen: XXI, 196 f,

201, 247 f; XXII, 159; D: D-44

Oberster SS-Führer bis 1934:
XII, 298; XXII, 159

Organisator der SA: II, 147;
XXI, 143

Revolutionäre Tendenzen in der
Führerschicht: IX, 301 f ; XV,
336; XVII, 38; XXII, 134, 158,
381

SA-Hilfspolizei: XXI, 153

Stahlhelm-Überführung

:

XXI, 125

Willkürliche Mitgliederannahme:
IX, 452

Römer, Ministerialrat: XIII, 217

Römer, Rotraud

Anforderung als Zeuge: VIII, 253

Fragebogen-Aussage: XI, 226;
XVIII, 44; D: Ktl-17

Röpke

Zitat aus seinem Buch „Die deut-
sche Frage": XXI, 639
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Anforderung als Zeuge: VIII, 595,
631 f

Eidesstattliche Erklärung (Funk):
XIII, 110; XVIII, 257; D: Fu-2

Rösener, Generalleutnant der Poli-
zei: VII, 476, 576; D: USSR-65(a),
USSR-144, USSR-145, USSR-146

Rösingr, Kapitän zur See: VIII, 604 f

;

XIII, 490

Röster, Major: VII, 587 f, 619;
D: USSR-293

Rössing, Generalmajor, Militär-
attache: VII, 363

Rößner, Hans, Abteilungsleiter im
RSHA
Anforderung als Zeuge: XIX, 298

Zeugenstand

D.V.: XX, 261 f

K.V.: XX, 274 f

Personalien: XX, 261

Aussage über SD: XX, 261 f

Röthke, SS-Obersturmbannführer:
VII, 53

Röttigr, General, Generalinspekteur
der Kriegsgefangenenlager:
IX, 644; XI, 178, 185

Röttiger, Hans, General

Eidesstattliche Erklärungen

Bandenbekämpfung im Osten:
IV, 520 f; XV, 446 f; XXI, 426,
430, 433 f; XXII, 94, 331;
D: PS-3713, PS-3714

OKW u. Generalstab: XXI, 436, 438;
D: OKW(A)-3004, OKW(A)-3007

Röttinger, General, Stabschef von
Kesselring: IX, 256

Röwer, Karl, Gauleiter von Olden-
burg: XII, 462; XX, 80

Roey, van, Kardinal, Erzbischof von
Mecheln

Studentenverfolgung in Belgien:
VI, 585 f

Rogge, Vizeadmiral a.D.

Bericht über Kriegsgefangene der
Kriegsmarine: XIII, 488

Eidesstattliche Erklärung (Rettung
Schiffbrüchiger durch deutsche
U-Boote): XIII, 485; XVIII, 379;
D: Dö-90

Rohland, Walter, Direktor der Ver-
einigten Stahlwerke

Anforderung als Zeuge: VIII, 675
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XVI, 554, 646; XVIII, 520; XIX,
237 f; D: Spe-56

Zwangsarbeiterprogramm: IX, 127

Rohrsdieidt, Günther von, Verteidi-
ger für Heß: I, 5

Anträge auf Untersuchung der
Verhandlungsfähigkeit von Heß:
I, 171 f ; II, 528 f
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Rokita, Obersturmführer: VII, 496

Roll, Oberfeldarzt: VIII, 106
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Eidesstattliche Erklärung
(von Neurath): XVI, 652;
D: Neu-24

RoUmann, Kapitän: V, 260
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VI, 156
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Medizinische Versuche an KZ-
Häftlingen: IV, 229; VIII, 194; IX,
103; XXI, 347; D: PS-343

Romilly, engl. Kriegsberichter:
XV, 415

Anforderung als Zeuge: VIII, 253

Fragebogenaussage: XI, 226 f;

D: Ktl-16

Rommel, General: VI, 276; VII, 360;
X, 68; XIII, 359; XV, 441, 448

Beteiligung am 20. Juli 1944:
XII, 269

Kommandobefehl: XXII, 92

Kriegsbeendigung: XXI, 38

Tod: XXI, 56

Roncalli, Erzbischof, apostol. Dele-
gierter zu Istambul

Fragebogenaussage (von Papen):
XVI, 364; XIX, 197; D: Pa-105

Ronikier, poln. Graf: XII, 18, 105

Ronneberger, Marinedekan

Anforderung als Zeuge: VIII, 627

Eidesstattliche Erklärung (Raeder):
XIV, 84, 393; XVIII, 423;
D: Rae-126

Roosevelt, Franklin, Delano, Präsi-
dent der Vereinigten Staaten:
II, 160; III, 426, 444, 667; IV, 164;
V, 15, 256; VI, 79; IX, 466; XI, 239,

333. 488; XII, 249 f, 252; XVI, 724;
XVII, 188 f

Beziehungen zu Schacht: XIII, 68

Botschaft

4.1.39: X, 512; D: Rbb-304

14. 4. 39: III, 274; X, 301

7.7.41: XVIII, 452

Deutsche Propaganda: XVII, 165

Deutsche Zusicherungen: III, 333

Erklärung im Jahre 1936: X, 512;
D: Rbb-303

Friedensappell 24/25. 8. 39: I, 226;
III, 148, 274 f; XXII, 504

Mahnungen an Hitler: X, 512;
D: TC-72, Rbb-127; TC-72, Rbb-124

Österreich-Anschluß — Politische
Reaktion: XIII, 19

Proklamation über US-Kampf-
zone: XVIII, 364

Reden
Quarantänerede 1937: X, 335,

511; XVII, 508, 635; D: Rbb-300

27. 5. 40: VI, 468

11. 9. 41: Neutralitätsfrage:
XIII, 466; D: Dö-88

25.10.41: V, 464; VIII, 460;
XXI, 686

7. 10. 42: VIII, 460

Schießbefehl: X, 335; XIV, 131,

162; XVII, 636

„Schiffsbrücke über den Atlantik":
XIII, 466; XVIII, 372

Root, US-Delegierter für Handels-
kriegsfragen: XVIII, 348

Roppert, Generalmajor: VIII, 128

Roques, Jean: VI, 451

Rose, Kanzleiangestellte: XI, 402 £

Rose, Unteroffizier: XVII, 315 f

Roseman, Hermann J.

Eidesstattliche Erklärung (Juden-
boykott-Aktion 1933): IV, 157;

VIII, 453; D: PS-1759

Rosen von Hoewel, Harry von, Ober-
regierungsrat: IV, 126

Rosenbaum: XX, 51

ROSENBERG, Alfred, Angeklagter

Anklage

Anklageschrift: I, 29 f, 76

Anklagevortrag: IV, 95 t; V, 52 f;

VII. 65 f
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Schlußansprache: XIX, 438 f, 460,

474, 579, 619, 673 f

Zeugenaussagen

von dfem Bach-Zelewski: IV, 548 f

Blaha: V, 218 f

Schellenberg: IV, 421

Außenpolitik

Allgemein

Forderung nach Lebensraum:
V, 55 f, 58

Verbreitung des National-
sozialismus: V, 58 f

Versailler Vertrag: V, 58

Außenpolitisches Amt: I, 229,

331; III, 141

Aufgabengebiete: V, 565; XI,
499 f; XVIII, 118 f; XIX, 504,
674; XXII, 614

Tätigkeitsberichte: V, 63 f;

D: PS-2319, PS-003, PS-007

Norwegen: I, 228, 331 f; III, 151,
299 f; IV, 632; V, 68 f; XI, 502 f;

XIV, 103; XVIII, 118 f; XIX,
509; XXII, 614; D: PS-004, PS-
007

Rumänien: V, 67 f

Antisemitische Bewegungen:
V, 68 f

Beitritt zur Achse: I, 331; V,
68; XXII, 614

Beauftragter für die gesamte gei-
stige und weltanschauliche Schu-
lung der NSDAP

Adolf-Hitler-Schulen: V, 60

Aufgaben und Befugnisse:
IV, 73, 86, 107; V, 53, 59 f, 473;
XI, 507 f; XVII, 465; XVIII,
135 f; XIX, 673; D: Ro-51, PS-
2531, PS-3532

Beziehungen zur HJ: V, 60; XIV,
494, 500; D: PS-3529

Ernennung: I, 331; IV, 86; V, 59,
473; XVIII, 136

Gemeinschaftsschulen (Kurse für
Gliederungen der Partei): V, 60;
XVIII, 136; D: PS-3528

ROSENBERG
Grundzüge seiner Weltanschau-
ung: V, 54 f, 459; XVIII, 122 f,

135 f; XIX, 448; XXII, 436;

D: PS-2349

Hohe Schule: I, 331 f; IV, 95 f;

V, 61; VII, 68; XVIII, 138

Aufgaben: IV, 95; VII, 68;

D: RF-1308, PS-136

Institut für die Erforschung
der Judenfrage: V, 57, 61;
XII, 442; D: PS-2889

Besetzte Ostgebiete

Organisatorische Planung und
Vorbereitung: III, 394 f, 398 f;

V, 71 f; VII, 377; XI, 158 f, 526 f,

619; XVIII, 84: XIX, 555; XXII,
550; D: PS-1058, USSR-58,
PS-1056, L-221

Beauftragter für die zentrale
Bearbeitung der Fragen des
osteuropäischen Raumes: I, 331

;

III, 396 f; V, 69; XI, 133, 525,

618; XVIII, 82 f; XIX, 675 f;

XXII, 615; D: PS-865

Bericht vom 28. 6. 41 über
seine Tätigkeit: III, 401 f

;

XI, 621; XVIII, 84; XXII,
517; D: PS-1039

Denkschrift über Vorschläge
zur Personalbesetzung vom
7. 4. 41: XI, 603 f; XIX, 560;
D: PS-1019

Führerbesprechung — Teil-
nahme: 16. 7. 41: IV, 16, 68;

V, 71; IX, 688; XI, 57, 529,

626 f ; XVIII, 84, 86; D: L-221

Instruktionen für Reichskom-
missare: III, 398 f; V, 70: XI,
57, 526, 621, 625 f; XVIII, 84;

D: PS-1029, PS-1030

Memorandum vom 29. 4. 41

(Aufbau und Aufgaben): III,

594; V, 70; XI, 526; XVIII, 84;

D: PS- 1024

Rede vom 20.6.41: I, 331; III,

409; IV, 20 f; V, 71; VIII, 30;

XI, 526 f, 559, 590 f; XVIII,
84 f; D: PS-1058

Zusammenarbeit mit anderen
Stellen: V, 70; VIII, 67; XI,
134, 619; XVIII, 84; D: PS-1029,
PS-1030

Verwaltung

Ausbeutung

Kunst- und Kulturgut

Siehe auch Einsatzstab
Rosenberg: I, 271, 333; II,

167; VIII, 110 f; XI, 519 f,

542 f; XVII, 294; XVIII,
114 f, 142; XIX, 677 f;

D: PS-035, PS-1015, PS-161,
PS-076, PS-072

Nahrungsmittel: I, 266 f, 333;
IV, 19, 63 f; V, 79; VHI, 30,

45; XI, 590 f, 631, 646 f ; XIX,
557; D: US-338, EC-3,
PS-1058

Ölquellen in Kaukasien: VII,
361; XI, 631; D: USSR-58

Rohmaterialien: I, 333; IV,
63

Sitzung vom 6. 8. 42 (Teil-

nahme): VIII, 61; D: US-338

„12 Gebote für das Verhal-
ten der Deutschen" (Stellung-
nahme): XI, 549 f;

D: USSR-89

Besprechung mit Hitler am
14.12.41: IV, 586; XI, 606;
XVIII, 87, 121; D: PS-1517

Bodenregime (Verordnung vom
Februar 1942): VIII, 174; XI,
58; XVIII, 87

Denkschrift vom 27. 7. 42 über
Umgestaltung des Kaukasus:
XI, 630 f; D: UÖSR-58

Entwurf einer Proklamation
an die Völker Osteuropas vom
Januar 1943: XV, 482

Erlaß vom 17. 7. 41: IV, 20, 112;
V, 72 f; XI, 529 f; D: PS-1997

Forderung der Auflösung an-
derer Verwaltungsorganisatio-
nen: VIII, 47 f; D: USSR-179,
USSR-173, USSR-176

Führererlaß vom Juni 1943
(Beschränkung auf das Grund-
sätzliche in der Verwaltung):
XI, 552; XVIII, 90

Grundsätze: V, 71 f; XI, 57 f,

134 f, 544 f, 557 f, 590 f, 592 f,

647 f; XVIII, 89, 90, 142; XIX,
676; D: R-36, EC-347

Denkschrift vom 16.3.42: XI,
592; D: PS-045

Vorschlag vom Oktober 1944:
XI, 557 f; D: PS-192

Haager Abkommen von 1907,
Anwendungsverbot: I, 333; V,
75; XI, 628 f; XIX, 676; XXII,
616; D: EC-347

Judenverfolgung

Ausrottung: I, 333; II, 147 f;

III, 626 f; IV, 246, 325, 513;
V, 76; XI, 308, 552, 608 f;

XVIII, 108 f; XIX, 579; XXI,
188 f ; XXII, 616; D: PS-3663,
PS-3428, PS-1104, R-135,
PS-3666

Beschlagnahme von Eigen-
tum: V, 78

Ghettos: III, 590, 594; V, 70;
XI, 615 f; XVIII, 105; XIX,
678; D: PS-1024, PS-212

Zwangsarbeit: III, 594 f ; XI,
163, 584; D: EC-347

Kirchenfrage: V, 57; XI, 509

Toleranz-Edikt: IV, 586; XI,
509; XVIII, 87, 121;

D: PS-1517

Ostlande: VIII, 112; XI, 544f;

XVIII, 89 f; D: USSR-39,
USSR-41, USSR-7, USSR-51
Propaganda: XVII, 280

Rechtswesen

Dritte Verordnung zur Er-
gänzung der strafrecht-

lichen Vorschriften vom
17.2.42: VIII, 269 f;

D: USSR-395

Standgerichte: V, 73 f

Reichsminister für die be-
setzten Ostgebiete

Ernennung: I, 331 f; IV,

20, 112, 140; V, 54, 72 f; XI,
162 f, 529; XXII, 615;

D: PS-1997, PS-2886

Verantwortlichkeit: I, 331 f

;

V, 73; VIII, 67; XI, 56,

531 f; XVIII, 84 f, 112;

XIX, 679; XXI, 542; XXII,
615
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I, 238 f, 332; III, 164; IV,
21 f ; V, 72 f ; XI, 540 f, 628 f,
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634 f; XVIII, 86; D: EC-347,
PS-1056
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Aufbauarbeit: XI, 561 f

;

XVIII, 87, 90; D: Ro-35

Ausbeutung: IV, 19; XI,
530, 592, 633

Bevölkerung

Behandlung: IV, 18; IX,
423; XI, 530, 592 f, 633;
XVIII, 92; XIX, 620, 676;
XXI, 519;
D: R-36, PS-194, PS-192,
PS-042

Freimachung des Zuman-
Waldgebietes: XI, 135 1
556 f, 635 f; XVIII, 93;

XIX, 676; D: PS-032

Grundsätze: XI, 530, 592 f;

D: R-36

Instruktionen vom 14.12.42:

XI, 540 f; XVIII, 92;

D: PS-194, Ro-11
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I, 334; XI, 58 f, 135, 530,

587 f, 603 f, 633, 649; XVIII,
90 f, 540; XIX, 675;

D: Ro-19
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16. 3. 43 und Schreiben
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568 f; XVIII, 92;
D: PS-192
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:

XX, 610 f; XXII, 413;
D: NO-007
Umbenennung der Städte:
VII, 191; XI, 630
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Abschaffung des Ost-
abzeichens: XV, 69

Amt „Arbeit und Sozial-
politik": XI, 571; XVII,
423 f

Arbeitsdienstpflicht-
gesetz vom 19.12.41: XI,
584 f; XVIII, 100 f;

D: PS-1975

Aushebung: I, 333; III,

479 f, 488; V, 78; XI, 538,

584, 586 f; XVII, 424;

XIX, 446; D: PS-265,
PS-580, Ro-50, PS-294,
PS-045, PS-199

Einspruch gegen ange-
wandte Methoden: III,

476 f, 532; V, 76; XI, 536,

567 f; XV, 68,190; XVIII,
97 f, 142; D: PS-744,
PS-018

Stellungnahme zu
D: PS-054, PS-084,
PS-016, PS-204, PS-265:
XI, 535 f
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:

VIII, 178; XI, 534 f, 583 f;

XV, 195 f; XVII, 425;

XVIII, 96 f; XXII, 616

Verbindung mit Sauckel:
III, 468, 473 f, 530 f; V,

76; IX, 423; XI, 534 f;

XV, 66 f, 194 f; XVIII,
96 f; XXII, 288;

D: PS-018, PS-265,
Ro-10, PS-017

Verschickung von Ju-
gendlichen: I, 334; II,

164; III, 455 f, 483; V, 78;

XI, 538 f, 589; XIV, 552 f;

XVIII, 99; XXII, 414,

616; D: PS-200. PS-199,
PS-031, PS-345

Zentralstelle für die Ost-
völker: XVII, 425 f

;

XVIII, 97; D: Ro-58,
PS-084; D: Ro-50

Zusage von Land für

Ostarbeiter: XV, 68

Beziehungen zu

Hitler: I, 333; XI, 59 f, 565;

XIX, 673

Briefe

von Hitler, 24.8.31: II, 126

an Hitler 6. 2. 38: XI, 636 f;

XIX, 674; D: USSR-117

12. 10.44: XI, 553 f, 636;

D: PS-192

Politischer Berater: I, 332; XI,

525, 640

Keitel

Brief vom 28. 2. 42 (sowjet.

Kriegsgefangene): I, 258, 271
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Quisling: I, 331 f; III, 151, 299 f,

305; V, 68; VIII, 565; IX, 260;
XI, 502 f; XVIII, 119 f; D: C-65
Ribbentrop: I, 323; V, 11

Charakteristik: V, 53 f; XVIII,
81 f ; XIX, 458, 460, 474

Dotationen: XIII, 160

Einsatzstab
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PS-138

Kunsterfassungsaktion: I, 270 f,
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RF - 1346, PS - 1015, PS - 161,
PS-1109

Statistik: IV, 101 f; VII, 76;
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:
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640 f; XVIII, 117 f; XXI, 521;
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67; XI, 522; XVIII, 117; XIX,
471; D: RF-1314, RF-1346,
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OKW: IV, 98 f; VII, 83;

VIII, 67

SS und SD: IV, 100; VIII,
67; XXI, 583; D: PS-071
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63; VI, 496 f; XVIII, 129 f, 136;

XIX, 674

Judenverfolgung

Siehe auch: Besetzte Ost-
gebiete

Allgemein: III, 589; V, 53,

57 f ; XI. 497 f, 552, 564 f, 577,

605 f, 613; XVIII, 105 f, 130 f;

XIX, 678; D:PS-1517, PS-001
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sitzes: XVII, 67; XIX, 496;

D: PS-1759
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XII, 442; D: PS-2889
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:

III, 601 f ; XI, 523, 642 f

„Dienstagbesprechungen"

:
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Juden als Geiseln: V, 58;

XI, 523, 616, 644; XVIII,
110, 132; D: PS-001
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D: PS-1752
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D: PS-212
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Besichtigung von Dachau:
V, 202

Bibelforscher: XI, 563

Fall Niemöller : XI, 563 f

Kenntnis: XI, 562 f, 580 f

Kriegsgefangene

Arbeitseinsatz russischer
Kriegsgefangener: V, 71

Protest gegen die
Behandlung der sowjetischen
Kriegsgefangenen: I, 258;
II, 162; VII, 407; XI, 560 f;

XV, 596; XXII, 558;
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gefangenen: XI, 158 f, 550 f;

D: PS-073

NSDAP
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567; D: PS-3761

Beziehungen zu SA und SS:
XI, 562; XXI, 201 f, 209 f, 246,

252 f; D: PS-4013, PS-4009

Reichsleiter: IV 28, 107;
XXI, 541 f ; XXli, 361

Eintritt in die Partei: V, 54;
XI, 494 f; D: PS-3557

Führerprinzip: XI, 565 f
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Teilnahme: IX, 187
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nach dem Kriege: XI, 567

„Typischer Nazi": X, 157

Personalangaben

Amtsfunktionen: I, 331; V
54; XXII, 353, 613 f
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D: PS-2851
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D: PS-3559

Lebenslauf: XI, 491 f
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XVIII, 131
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XVIII, 128 f

1933 — Parteitag: XVIII, 131

20. 6. 41: VIII, 30;
D: PS- 1058

November 1942: XV, 188,
190 f; D: USSR-170

Rücktrittsgesuche: XI, 59, 137,
553 f, 558, 617, 638; XVIII, 95;
D: Ro-13, PS-192

Schriften
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hunderts: I, 331; II, 215; V
55 f, 62, 459; XI, 508, 582 f

XVIII, 121 f; XXI. 516
D: PS-3553, Ro-7, PS-2891
Wesen, Grundzüge und Ziele
der NSDAP: V, 54, 58 f

;

D: PS-3054, PS-2433
Würdigung seiner Schriften:
V, 62; XI, 457

Urteil: I, 331 bis 334; XXII,
613 f

Strafausspruch: I, 412 414;
XXII, 672

Verhöre

23. 9.45: VII, 96;

D: RF-1332
6.10.45: III, 475 f, 530 f;

D: US-187
Verschwörung — Teilnahme:
IV, 107; V, 53 f; VII, 172

Verteidigung

(Verteidiger: Dr. Thoma)
Benennung von Beweis-
material: VIII, 557 f; IX,
774 f; X, 726; XI, 85 f, 427 f;

XVII, 131 f

BeweisVortrag: XI, 490 f

Dokumentenvorläge

:

XI, 490 f

Zeugenaussagen

Fritzsche: XVII, 214 f

Göring: IX, 422 f

Hiemer: XII, 446

Jodl: XV, 482

Lammers: XI, 56 f, 132 f

Neurath, von: XVII, 112 f

Riecke: XI, 645 f

Sauckel: XV, 66 f, 194 f

Schirach, von: XIV, 493 f

Wieshofer: XIV, 654

Zeugenstand
D. V.: XI, 491 f

A. V.: XI, 567 f

K. V.: XI, 580 f

Plädoyer: XVIII, 81 f

Schlußwort: XXII, 434 f

Rosenblith, Oberst: II, 521

Roser, Paul, franz. Offiziersanwärter

Zeugenstand

D. V.: VI, 321 f

K. V.: VI, 331 f

Personalien: VI, 321

Aussage über

Judenverfolgung Galizien:
VI, 326 f; XIX, 636

Kriegsgefangene

Französische Kgf.: VI, 322 f,

326, 330 f, 333 f

Russische Kgf.: VI, 328 f

Rosny, tschechischer Universitäts-
rektor: XVII, 149

Ross, Colin

Abschiedsbrief: XII, 428, 430; XIV,
657; D: Schi-118(a)

Kenntnis der JudenVernichtung:
XIV, 475 f, 535

Selbstmord: XIV, 657 f

Überführung der ungarischen Ju-
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XVIII, 502 i

Versuch einer Beeinflussung der '

Außenpolitik Hitlers: XIV, 603 f; ;

XVIII, 493

Rossen, S.W.: IX, 542

Roßhaupter, Albert, bayer. Arbeits-
minister

Eidesstattliche Erklärung:
XXI, 488; D: D-934

Rost van Tonningen, Generalsekre-
tär der Finanzen und Präsident
der Niederländischen Bank:
V, 621, 625; VI, 539 f; XV, 708 f;

XVI, 35 f, 240; XIX, 93;
D: RF-127, PS-997

Roth, SS-Hauptscharführer, Maut-
hausen: XI, 360

Roth, Herta: VI, 237

Rothe, (KZ Sachsenhausen): XX, 480

Rothemund
Eidesstattliche Erklärung (SS):
XXI, 684; D: SS(A)-12

Rother, Staatsanwalt: XXI, 229, 231;
D: D-970

Rother, Richard, Gefängnisinspektor
in Hameln: XIV, 611

Rothermere, Lord: XXI, 412

Artikel über Hitler: XVIII, 310

„Warnungen und Prophezeiungen"
(Verf.): VIII, 199; IX, 12, 781;
X, 191, 512; XVII, 675; D: Rbb-45

Rothkirdi, von. Generalmajor:
VII, 308

Rothschild, Philippe de: VII, 69;
IX, 608

Rott, Adolf

Eidesstattliche Erklärung (SD):
XXI, 359; D: SD(A)-49

Roussel, Gendarm: VI, 160

Rowehl, Oberst

Siehe Rewel

Rowohl, Oberst

Siehe Rewel

Roy, Beaulieu, le, franz. Finanz-
inspektor: VI, 172

Rozoi, franz. Fliegergeneral: VI, 170

Rubble, Mr.: XXII, 442

Rubiano, Marie: VI, 250

Ruch, Weihbischof von Straßburg:
VI, 481, 486

Rudenko, R. A., General, Staatsrat
2. Klasse, Hauptanklagevertreler
der USSR: I, 4

Eröffnungsansprache: VII, 166 f

Schlußansprachen

Einzelangeklagte: XIX, 639 f

Organisationen: XXII, 352 f

Verbrecherische Organisationen —
Rechtsfragen: VIII, 517 f

Zeugenvernehmungen

Direkte Verhöre

Boix: VI, 300 f

Lahousen: II, 518 f

Lampe: VI, 216 f

Paulus: VII, 283 f
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Kreuzverhöre

Fritzsche: XVII, 215 f

Göring: IX, 684 f
|

Keitel: X, 671 f

Körner: IX, 190 f

Milch: IX, 149 f

Ribbentrop, von: X. 479 f

Rosenberg: XI, 618 f

Rudolf, Oberst: II, 514

Rudolph!, Joachim, Chef der Rechts-

abteilung des OKM
Eidesstattliche Erklärung (Einfüh-

rung von Volksgerichtshöfen in

der Wehrmacht): XIII, 440, 444,

487; D: Dö-91

Rübe, SS-Hauptscharführer: 111,627;

XXII, 18; D: PS-1475

Rudel, IV, 596

Rühle, Gesandter: XVII, 283, 285

Rümelin, Gesandter: XVI, 656; XIX,
261

Rümmer, Franz, Stadtpfarrer:

XIV, 523

Ruff, Chirurg aus Lemberg: VII, 540

Rummler, Fritz: VII, 435

Runciman, Lord: X, 194, 285; XV,
398

Rundstedt, Gert von, Generalfeld-

marschall: XII, 254; XIII, 344; XV,
655; XX, 661

Abberufungen als Oberbefehls-
haber: XV, 657 f; XXI, 39

Anforderung als Zeuge: XIX, 291

Ardennenoffensive: VI, 595; XV,
455; XXI, 37 f

Repressalie von Asq und Ora-
dour: VI, 451; XV, 455; XXI, 36;

D: F-673

Frage der Kriegsbeendigung:
XV, 441

Fritsch-Krise: XII, 223; XXI, 30

Kommandobefehl: I, 410; XV, 450;

XXI, 34. 52 f; XXII, 92, 325

Antrag auf Aufhebung: XV, 450;

XXI, 34 f; D: PS-531

Kommissarbefehl: XII, 270; XX,
635; XXI, 33; XXII, 332

Militärbefehlshaber Polen: XII, 12,

34; XVIII, 151

Mitglied der Gruppe Generale:

IV, 453; XXII, 319

Niederlande — Geiselnahme:
XVI, 62; D: F-886

Sowjetgefangene — Minenräum-
kommandos: VII, 393

Untersuchungsausschuß — Vorsitz

nach 20. Juli 1944: XIII, 353, 359

USSR— Kriegsvorbereitungen:

VII, 297, 299; IX, 259; XXI, 32;

D: USSR-149
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Bezugnahme: XIX, 22

Verhältnis zu

von Blomberg: XXI, 46, 59

von Reichenau: XV, 339; XXI, 30

Zeugenstand

D.V.: XXI, 28 f

K. V.: XXI, 40 f

R.V.: XXI, 56 f
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stab und über eigene Erfahrun-

gen als OB: XXI, 28 f

Zwangsarbeit: XV, 112 f; XVIII,

35; D: F-824, F-815

Ruoff, Heinrich: V, 412

Ruoff, Joachim, Oberst der Waf-
fen-SS

Kommissionsvernehmung, Bezug-

nahme: XXI, 659, 673 f, 679

Rupprecht, Kronprinz von Bayern:

IX, 273

Rusch, Bischof von Innsbruck

Eidesstattliche Erklärung (Kirchen-

verfolgung): IV, 563; D: PS-3278

Rust, Bernhard, Reichsunterrichts-

minister; IV, 111; VI, 512; VII, 656;

XII, 619; XIV, 500; XVI, 314; XX,
295; D: US-685

Ruszkiezai-Rüdiger, ungar. General-

oberst

Aussagen: VII, 356 f, 367;

D: USSR-294

Ruys, Willem: VI, 151

Rydz-Smygly, poln. Marschall:

IX, 347; X, 297
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ter der Heeres: XII, 222, 289 f

Saekmann, Ferdinand

Eidesstattliche Erklärung (SD):
XXI, 353; D: SD(A)-1

Sadila-Mantau. (Rundfunkabteilung
der NSDAP): VI, 67 f

Saikow, Michael: VII, 585

Saizewa, A.: VII, 500

Saladin: VI, 326

Salkinson, Arzt: VII, 640

Salmann. U-Boot-Kapitän: XIV, 670

Samek, Oberst: III, 489

Sammern-Frankenegg, von. Höherer
SS- und Polizeiführer Warschau:
XI, 389, 392; D: PS-3840, PS-3841

Sandberger, Martin, SS-Gruppen-
führer

Eidesstattliche Erklärungen

Kaltenbrunner: XI, 376 f;

D: PS-3838

SD: XXI, 362; XXII, 40;
D: SD(A)-64

Sankey, Viscount, brit. Lordkanzler:
XVII, 516 f

Sapelnikova, E. N.: VII, 546

Sapieha, Monsignore, Erzbischof in

Krakau: VIII, 366; XII, 26

Saratov, bulgar. Außenminister:
XVII, 391

Sarnow: XIII, 173; D: EC-488

Sarraut, franz. Delegierter für See-
kriegsfragen: XVIII, 349, 362

Sasse, Kreisamtsleiter, Iserlohn

Eidesstattliche Erklärung (Politi-

sche Leiter): XXI, 301;

D: Pol.L.(A)-43

Sasse, Landesbischof in Thüringen:
XXII, 172

Sauckel (Frau des Angeklagten)

Anforderung als Zeuge: VIII, 643 f

Sauckel, Dieter

Eidesstattliche Erklärung (Sauckel):
XV, 279 f; XVIII, 553; D: Sckl-94

Sauckel, Friedrich

Anforderung als Zeuge:
XVIII, 294 f

SAUCKEL, Fritz, Angeklagter

Anklage

Anklageschrift: I, 29 f, 78

Anklagevortrag: III, 452 f ; V,
472 f ; VII, 99 f

Schlußansprache: XIX, 438 f

(585 f, 622 f; XX, 7 f

)

Zeugenaussagen

vondemBach-Zelewski: IV, 508 f

Wisliceny: IV, 412

Besprechungen, Teilnahme

Ende August 1939 — Gau- und
Reichsleiter bei Hitler: XIV, 669 f

6. 8. 42: D: USSR-170

Beziehungen zu

Himmler: XIII, 154; XVII, 456;

XVIII, 527 f; D: Sckl-10

Hitler: XIV, 670; XV, 168

Telegramm vom 20. 4. 43:

D: PS-566

Briefe an

Abetz vom 6. 7. 44: XV, 107 f

;

D: F-822

Lammers vom 5. 1. 44: III, 534,

546; V, 565; VII, 102; XV, 157 f;

D: PS-1292

Charakteristik: XV, 231; XIX, 461,

485 f

Dotationen: XIV, 677

Herrenrassetheorie: XV, 74 f

Judenfrage: III, 462; V, 465: XIV,
676 f; XV, 138, 141 f; D: RF-1521,
F-810, F-857, L-156

Arbeitseinsatz

Siehe Zwangsarbeit
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Buchenwald
Besichtigung: XIV, 674; XV,

137 f, 204, 207; D: D-565

Gründung: XIV, 673

Räumung 1945: VI, 273; XIV,

674 f; XV, 279 f; XVII, 468,

495 f; XVIII, 553; D: Sckl-94

Dachau

Besichtigung: V, 202; XIV, 675

Kenntnis über Greuel: XIV, 674;

XV, 137

Lebensraum: XV, 73 f

NSDAP
Eintritt: III, 524; XIV, 665 f;

XXII, 644

Gauleiter: I, 362; III, 524; XIV,

666 f; XIX, 498; XXI, 541 f;

XXII, 644; D: PS-2974

Reichsstatthalter: I, 362; 111,362;

XIV, 668 f; XXII, 644

Behandlung politischer Gegner:

XIV, 671 f

Beziehungen zur Polizei:

XIV, 675

SS- und SA-Ehrenobergruppen-
führer: III, 524; IV, 144, 254;

XIV, 669: XV, 72; XX, 457;

XXII, 645

„Typischer Nazi": X, 158

Unterstützung der NSDAP:
XV, 71 f ; D: Sckl-95

Personalangaben

Amtsfunktionen: I, 361 f; III,

524 f; XXII, 644; D: PS-2974

Lebenslauf: XIV, 662 f

Würdigung zu seinem 50. Ge-
burtstag: XV, 193 f; D: USSR-
462

Reden
Kampfreden: D: Sckl-95

6. 1.43: XV, 286 f; D: Sckl-82

5.6.43: V, 495 f; D: PS-1739

24.8.43: XV, 286; XVIII, 550;

D: Sckl-86

30.8.43: XV, 122; D: F-816

17.1.44: XV, 286 f; XVIII, 550;

D: Sckl-88

1.3.44: XVI, 559

Vorwort zu „Didier: Europa

arbeitet in Deutschland":

VI, 619; XV, 37; D: RF-5

U-Boot-Unternehmen: XIII, 354;

XIV, 670 f

Urteil: I, 361 bis 364; XXII, 644 f

Strafausspruch: I, 413 f; XXII,

673

Verhöre

4. 9.45: XV, 76 f; D: PS-3057,

US-223 (abgelehnt)

12. 9.45: XV, 81, 85

22. 9.45: III, 543; D: US-230

5.10.45: III, 529 f; D: US-224

Verschwörung: IV, 589; VIII, 246

Verteidigung

(Verteidiger: Dr. Servatius)

Benennung von Beweismaterial:

VIII, 639 f, 694 f; IX, 779; XI,

660 f; XIII, 474; XVIII, 292 f

Beweisvortrag

Dokumentenvorlage

:

XV, 274 f ; XVII, 456 f

Zeugenaussagen

Bühler: XII, 99 f

Dönitz: XIII, 354

Funk: XIII, 153 f

Hildebrand: XV, 257 f

Jäger: XV, 291 f

Keitel: X, 655 f

Lammers: XI, Ulf, 145 f

Lauterbacher: XIV, 606 f

Riecke: XI, 652 f

Rosenberg: XI, 567 f

Schirach, von: XIV, 495

Seyß-Inquart: XVI, 27 f

Speer: XVI, 554 f, 640 f

Stothfang: XV, 266 f

Timm: XV, 230 f

Zeugenstand

D.V.: XIV, 662 f; XV, 10 f

A.V.: XV, 66 f

K.V.: XV, 71 f

R. V.: XV, 202 f

Plädoyer: XVIII, 509 f

Schlußwort: XXII, 450 f
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Zentrale Planung (Teilnahme an
Sitzungen): III, 492, 510; V, 502 f,

518, 527, 546, 553, 565; IX, 81, 120 f;

XV, 64 f, 83 f, 247, 251

Zwangsarbeit

Siehe auch Sachindex: Zwangs-
arbeit

Arbeitsmobilisierungsprogram-
me: I, 275, 277; III, 454, 514, 526,
543; V, 528, 573; VII, 205;
VIII, 160 f; XIV, 687 f; XV, 95,
165 f, 225 f; XVIII, 534 f; XIX,
549; XXII, 556 f; D: PS-016,
USSR-365
Ablehnung des ersten Vor-
schlags durch Hitler: XIV, 683

Arbeitsplatzwechsel: V, 542

ArbeitsVerteilungsfragen

:

XV, 31, 155 f; XVI, 561;
D: USSR-51

Arbeitsverträge

Dauer: XV, 56 f, 277;
D: RF-5, Sckl-22

Verlängerung: V, 441, 526 f,

574; D: RF-44

Vertragsbruch: XV, 136 f;

D: PS-2200

Behandlung

Allgemein: III, 488 f , 492 f , 538 f

V, 569 f; IX, 81; XIV, 457, 495
606; XV, 31, 283 f, 286, 289
XVI, 641 f; XVII, 456 f; XVIII
527 f; XIX, 446; XXII, 646
D: PS-016, PS-054, PS-084
PS-3044, Sckl-40, Sckl-46
SckI-85, Sckl-10, Eidesstattliche
Erklärung Götz: PS-2291

Arbeitszeit: V, 570 f; XV, 37 f,

283; XVI, 555 f; XVIII, 534,
545 f; D: RF-22, RF-78(3),
Sckl-89, Sckl-39

Bekleidung: XIII, 153; XV, 37;
XVII, 549

Ernährung: III, 493 f; V, 572 f;

XI, 652; XV, 35, 284 f, 297;
XVI, 592; XVIII, 534, 547

Sitzung vom 3. 9. 42:
XV, 131 f; D: Sckl-19, PS-
025, Sckl-Fragebogen Hahn,
EC-318, Sckl-45,Sckl-47, Sckl-
48, Sckl-49, Sckl-36, PS-1206
USSR-177

Kranke: XVIII, 548; D: PS-084
Heimbeförderung: III, 490;
XV, 27; D: PS-054

Lager

Allgemein: XIV, 606 f; XV,
283 f ; XVII, 457 f

Arbeitserziehungslager:
V, 574 f ; XV, 49, 220 f

Arbeitslager: XV, 221

Durchgangslager: XV, 30 f,

219 f

Rede vom 17. 1. 44: XV, 286 f;

D: Sckl-18, Sckl-44 (Frage-
bogen Voß, Scharmann),
Sckl-100

Beschaffung von Fremd-
arbeitern

Allgemeine Werbung
Anweisung an Arbeitsämter:
III, 462; XI, 570 f; XV, 14,

208 f; XVII, 458; D: PS-
3044, Sckl-108,Sckl-15,USSR-
382

Grundsätze: XXII, 645;
D: PS-018, Sckl-82, Sckl-84

Werbekommissionen

:

III, 546; VIII, 175; XIV, 693;
XV, 176, 214

Zusammenarbeit mit ande-
ren Stellen: XV, 228 f;

XVIII, 531 f

Freiwilligkeit: I, 274, 362 f;

III, 487, 527 f; V, 527; VIII,
174; IX, 127; XV, 12 f, 165 f,

186 f, 222 f, 240; XIX, 446;
XXII, 453, 645; D: R-124,
USSR-365
Unter Anwendung von Zwang:
III, 467 f, 473 f, 486, 526 f, 536;
X, 175 f; XXII, 555; D: PS-
254, PS-294, PS-018, PS-265,
PS-3003, PS-016, PS-018

Stellungnahme: XV, 15 f

Anforderung von Exekutiv-
kräften: III, 473, 534, 546;
V, 565; X, 655; XI, 112 f,

148 f; XVIII, 525 f; XIX, 623;
D: PS-1292, PS-3819, R-124
Einschreiten gegen Metho-
den: XI, 568; XII, 100; XV,
25 f, 69, 112, 207 f, 233, 241 f,

260; XVIII, 539;
D: Sckl-82
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Bestrafung

Anordnung Nr. 13: XV. 48 f;

XIX, 234; D: Sckl-23

Arbeitserziehungslager:

V, 574 f; XV, 49, 220 f; XIX,

234; D: D-182

Arbeitsvertragsbruch: XV, 136;

D: F-810

Ausführungen auf der Wait-

burg-Tagung: XV, 133 f, 140;

XVIII. 529; XIX, 234;

D: F-810

Entzug von Rationierungs-

karten: V, 561; XV, 16; XVIII,

541

Für Verweigerung der Arbeits-

aufnahme: XV, 217 f; XVIII,

540 f

Konzentrationslager: V, 574;

XV, 49 f, 135 f; XVIII, 528;

XIX, 234; D: PS-1063

„Biologische Vernichtung":

XIV, 687; XVIII, 529; D: RF-22

Einzelne Gebiete

Ostgebiete

Besichtigungen: III, 470 f;

XV, 169 f; XVIII, 540;

D: PS-204

Einsatz und Lohnfrage:

XIV, 586; XV, 54 f, 201 f,

269 f 285 f; XVIII, 527 f, 545;

D: PS-021, Sckl-17, Sckl-22,

Sckl-50 bis Sckl-55, Sckl-57

bis Sckl-59, Sckl-10

Hausangestellte

Anforderung: III, 505;

VIII, 162 f ; XV, 40 f

Anweisung für die Be-

handlung: III, 505 f; XV,
181 f ; XVIII, 546;

D: PS-016, PS-3044(b),

USSR-383, PS-025, Sckl-

20, Sckl-26

Jugendliche: XIV, 557; XV,
38 f, 177 f, 226 f; XVIII, 531 f,

546; D: PS-199, PS-345, PS-
1137, Sckl-67(a)

Landwirtschaftliche Kräfte:

III, 469 f, 528 f; D: PS-019,

PS-3012(1)

Siehe auch Ostgebiete:

Polen

Lettland: III, 471 f

;

D: PS-2280

Litauen: III, 470 f;

D: PS-204

Ostabzeichen: XV, 69, 178 f,

181; XVIII, 528; D: RF-810

Polen: III, 462 f, 533 f; XII,

99 f; XV, 251, 254; XXII, 39;

D: L-61

Ersatz für Juden: III, 462 f;

XV, 52 f, 138 f; XVIII, 530;

D: L-61

Kriminelle und asoziale

Elemente (Einweisung in

Konzentrationslager)

:

III, 462, 519; IV, 297;

D: L-61

Landwirtschaftliche
Arbeitskräfte: III, 462 f,

518 f; XV, 32, 180, 183;

D: L-61, EC-68 (Behand-
lung)

Ukraine: III, 468 f, 478 f;

XI, 570; XV, 21, 40 f, 67 f,

181; D: PS-025, USSR-383

Zusammenarbeit mit

Frank: III, 533 f; V, 103 f;

XV, 184 f; D: USSR-223

Rosenberg: III, 468 f, 473 f,

526 f; V, 76; IX, 423; XI,

534 f, 568; XIV, 691; XV,

21, 66 f, 194 f, 286; XVIII,

537; D: PS-017, PS-019,

PS-054, Ro-10, PS-018

Einzelne Gebiete

Westgebiete

Belgien: V, 552, 558 f; XV,

108 f, 245 f, 264 f; XVIII, 537;

D: PS-556(43), RF-15

Beschaffung von Fremd-
arbeitern: I, 362; V, 505 f;

XV, 14 f; D: R-124

Anforderung von Exeku-
tivkräften: III, 534; V, 565;

XI, 112; XIV, 11 f: XV,
123 f; XIX, 623; D: F-827,

R-124

Bestrafung widersetzlicher

Beamter: V, 565; XV, 16,

126; XVIII, 541

Rot-Zettel-Verfahren:

XV, 128; XIX, 218
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Unterstellung der Arbeits-
ämter: III, 462; V, 511 f

Werbestellen: III, 484; XV
214 f, 225

Shanghaien: I, 362; III,
484; V, 518; XV, 10 f,

214 f; XVIII, 541; XIX,
446, 549

Einführung der Dienstver-
pflichtung: I, 362; V, 542 f;

XI, 151; XV, 13, 108 f; XVI,
528; D: RF-60, RF-61

Frankreich

Druck auf französ. Dienst-
stelle zur Betreuung der
in Deutschland eingesetz-
ten Kräfte: XV, 46 f, 202 f

;

D: Sckl-31

Druck auf französ. Behör-
den: XV, 17, 103 f; XVIII,
537; D: PS- 1342, Affidavit
Götz

Patenschaften: XV, 90 f;

D: PS-1293

Sperrbetriebe: V, 565; XV,
62 f, 128 f; D: PS-3819

Verhandlungen mit Laval:
XV, 98 f, 246, 252, 255, 258,
262 f, 287 f; XVI, 554 f;

D: F-809, Sckl-10

Holland: III, 485, 533; V,
552 f, 559 f; XV, 110 f; XVI,
27 f; XVIII, 532;
D: PS-1726, PS-3003

Razzien: III, 486; V, 560

Statistische Angaben:
III, 485; V, 560; XV, 111

Zusammenarbeit mit
Seyß-Inquart: III, 533; V,
520 f; XV, 110

i

Norwegen: V, 557 f i

Sauckel-Aktionen i

1. Frühjahr 1942: V, 543 f

Spezialistenanforde-
rung: V, 543

2. Januar 1943:
i

III, 484, 544; V, 545 f;

D: PS-556, F-809, PS-
1342

Einführung der
Arbeitsdienstpflicht:
V, 545 f

Verschärfte Maßnah-
men: III, 484; V, 546 f;

XV, 97 f

3. Sommer 1943: V, 549 f

Arbeitseinsatz-
kommission: V, 552

Schwierigkeiten: V, 553

Totale Mobilisierung:
V, 549

f

4. 1944: III, 484; V, 553 f;

XV, 105 f

Auskämmung der In-
dustrie: V, 554

Brief an Abetz 6 7. 44:
XV, 107 f;> D: F-822

Frauendienstpflicht:
V, 555 f; D: PS-1289
Gesetz vom 1. 2. 44:
V, 554

f

Sitzung vom 14. 1. 44:
XV, 105

Sondermaßnahmen im Falle
einer Invasion: V, 556; XVIII,
519; D: PS-1289

Studentenaktion: V, 563 f

Generalbevollmächtigter für den
Arbeitseinsatz

Anerkennung seiner Leistun-
gen durch Göring: VIII, 175 f

Aufgaben und Vollmachten:
I, 362; III, 507 f, 524 f, 537; V,
495 f, 539; VII, 99 f; IX, 80 f;

XIV, 681 f, 688 f; XV, 94 f;

XVIII, 529 f, 552 f ; XIX, 217 f

;

XXI, 574 f; XXII, 555, 645;
D: USSR-365, RF-12, RF-13.
RF-14, PS-1666, PS-1903, PS-
3352, Fra-5, PS-4006

Befehl Görings vom 27.3.42:
III, 525 f; XV, 159 f; XXII,
365; D: PS-1666

Stellung in besetzten Gebie-
ten: XV, 14 f, 263 f; XVIII,
536 f

Beziehungen zum Vierjahres-
plan: III, 525; IX, 81; XV, 236;
XVI, 527

Ernennung: I, 274, 362; III,

507 f; V, 494, 498 f; VII, 128;
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VIII, 160; IX, 175 f; XIV, 679 f;

XV, 80, 179, 270; XVI, 526 f

Beeinflussung der Ernen-

nung durch Speer: III, 492;

XIV, 680; XV, 179 f, 270;

XVI, 526; XIX, 213;

D: RF-9, PS-1666,USSR-467,

Fra-6, Sckl-7

Begründung der Ernennung:

III, 524; XI, 111; XIV, 679 f

Verantwortlichkeit: I, 363; III,

507 f, 524 f, 538: IV, 589; V, 472,

502, 575; VII, 99 f; VIII, 178;

XI, 645; XV, 131, 193, 195,

236; XVI, 484 f; XVII, 456 f;

XVIII, 509 f, 544, 551 f; XIX,

217 f; XXII, 645 f

Gesetzgebung

Erlasse

7. 5.42 (Verordnung Nr. 4):

III, 527 f, 538; XIV,
693; XV, 13, 275;

D: PS-3044, Sckl-15

22. 8.42 (Verordnung Nr.lO):

III, 528; V, 442, 472,

501 f, 528, 539, 541;

XIV, 693; XV, 96,

176; D: PS-3044

14.10.42: XV, 275 f;

D: Sckl-19

Gesetz vom 1. 2. 44: V, 554

Herausgabe von Arbeits-

gesetzen durch die Landes-

regierungen: V, 442 f; XV, 14

Liste sämtlicher Anordnungen:
XVII, 458; D: Sckl-109

Verordnung über Arbeits-

püicht vom 6. 2. 43: I, 362 f;

III, 472; XI, 151

Judeneinsatz: XV, 51 f; XVI,

597 f ; XVIII, 530

Kriegsgefangene: III, 526 f; V,

528; VII, 101, 130 f; XV, 58 f, 131;

XVIII, 533 f; XIX, 228; D: PS-

016, Sckl-32, Sdcl-33, Sckl-38

Austausch: V, 543 f; XV, 60 f;

XVIII, 543

Einsatz in Rüstungsindustrie

und für militärische Befesti-

gungen: III, 509 f, 540 f; V, 528;

VII. 131; D: PS-1739, US-220

Italienische Militärinternierte:

V, 535; XVI, 555 f; XIX, 228

Sowjetgefangene: XI, 146 f;

XV, 59, 172 f; XVI, 556;

D: PS-1296, Sckl-6, Sckl-32,

Sckl-36, Sckl-39, Sckl-47, Sckl-

52

Statistische Angaben: III, 541;

VII, 131; D: PS-1739

Umwandlung in „freie Arbei-

ter": V, 536 f; XV, 59 f; XVII,

457

Urlaub: XV, 62; XVII, 457;

XVIII, 544; D: RF-22, Sckl-10

KZ-Häftlinge (Einsatz): XV, 51;

XVIII, 529 f

Löhne: XIII, 153; XV, 54 f, 201 f,

246, 269 f, 285 f; XVIII, 545;

D: Sckl-17,^ Sckl-50, Sckl-51,

Sckl-52, Sckl-55, Sckl-58, Sckl-

22, Sckl-54, Sckl-57, Sckl-59,

PS-021, Sckl-89

Organisation der Dienststelle:

XIV, 678 f; XV, 82, 208 f, 212,

232 f, 250 f; XVI, 529; D: Sckl-1

Arbeitsstab und Stabsbespre-

chungen: XV, 232 f; XVI, 528

Beauftragte: XIV, 691 f; XV,
78 f, 238 f, 258; XVI, 527;

XVIII, 536 f ; D: PS-1903, Sckl-

12, Sckl-13, PS-1815

Kontrollstellen: III, 540; XV,
42 f, 131, 208 f, 228, 234;

D: SckI-2, Sckl-28, Sckl-30

Lage bei Dienstantritt:

XIV, 687; XVIII, 534

Zusammenarbeit mit anderen
Dienststellen: XIV, 689 f; XV,
156 f, 213, 239; XVIII, 550 f

Truppenkommandos als

Unterstützung: XV, 113 f;

D: F-815

Rechtfertigung: V, 495 f, 540;

XIV, 685; XV, 19 f, 66, 153 f,

167 f, 684; XVIII, 513 f; XXII,

452 f; D: PS-1739, RF-9, Sckl-86

Sitzungen

6. 8.42: VIII, 176; XV, 192;

D: USSR-170

3. 9.42: XV, 131 f;

D: PS-025

11. 1.43: XV. 103 f;

D: PS-1342
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Sauter

4. 1.44: III, 534 f; X, 655; XI,
112, 148; XV, 121,

157 f, 168 f, 228 f;

D: PS-1292

1. 3.44: XV, 84 f, 224 f;

D: R-124

11. 7.44: X, 713; XI, 149; XV,
117 f; D: PS-3819

15./16. 7.44: (auf der Wartburg);
XV, 205, 283 f

;

D: PS-810

Statistische Angaben: III, 508,

535 f, 541; V, 444, 568 f; VII,
101; XV, 63 f, 108, 111, 143 f,

206 f; XVII, 476; D: PS-1296,
PS-1739, PS-1764, D-524

Siehe auch: Sauckel, Zwangs-
arbeit, Tätigkeitsberichte

Tätigkeitsberichte

29. 7.42: XI, 146; XV, 148 f,

173; D: PS-1296

30.11.42: XV, 148 f;

D: PS-1739

24. 2.43: V, 547 f;

D: PS-556(25)

14. 4.43: III, 541; V, 444; IX,

676 f; D: PS-407(V)

15. 4.43: III, 508;

D: PS-407(VI)

17. 5.43: III, 510; V, 568;

D: PS-407(VIII)

27. 6.43: V, 550, 555;

D: PS-556(39)

13. 8.43: V, 551 f; XV, 111;

D: PS-556(43)

25. 1.44: V, 555, 563; XV, 106f;
D: PS-556(55)

17. 3.44: XI, 149; D: PS-3819

26. 4.44: V, 555f ; D: PS-1289

Transport: III, 481, 491, 538 f;

XV, 26 f; XVI, 527; D: PS-
2241(2), PS-2241(3), USSR-51, PS-
054, Sckl-15

Zusammenarbeit mit

Goebbels: XV, 236

Parteistellen: III, 539 f; V, 337,

536, 570; XV, 33 f, 44 f, 131 f,

213 f, 242 f; XVIII, 550 f; XXII,
288, 365; D: Sckl-19, PS-633,
RF-18, PS-1913, Sckl-28, Sckl-30

I

I

Abkommen mit Ley 1943:

III, 540; V, 502; XV, 46;

D: PS-1913

Anordnung vom 6. 4. 42 an
Gauleiter: VIII, 160 f; XV,
165 f, 244; XVIII, 551; XXII,
288, 572; D: Sckl-9, USSR-
365

Polizei: III, 462, 484, 536; IV,

297; XI, 112 f, 148; XV, 31, 52 f,

120 f, 138 f, 217 f, 237, 269;

XVIII, 528, 530; XXII, 39;

D: L-61, Sckl-Affidavit Götz

Rosenberg: Siehe Ostgebiete

Speer: III, 530 f, 543; XV, 65,

127 f, 247 f, 255; XVI, 484 f,

506 f, 527, 560 f, 632 f, 641 f;

XVII, 459 f; XIX, 208 f;

D: PS-4006, Spe-9, Spe-11,

Spe-31, Spe-32, Spe-33

Wehrmacht: III, 471 f, 528 f,

536; VIII, 165; XIV, 690; XV,
112 f, 131, 218 f; D: PS-301(),

PS-3012, PS-3819, F-815, F-824,

USSR-367, US-224

Saucken, von

Eidesstattliche Erklärung (SS):

XXI, 684; D: SS(A)-119

Sauer, Kompaniechef: VIII, 328;

D: USSR-119(a)

Saulas, franz. Vernehmungskommis-
sar: VI, 615

Säur, Karl Friedrich, Beamter im
Ministerium Speer: IX, 115

Fragebogenaussage (Speer)

:

XVI, 479, 495, 620, 646; XIX, 208;

D: Spe-40

Sauter, Fritz, Verteidiger der Ange-
klagten Funk und von Schirach

Dokumentenvorlage (Funk):

XVII, 421 f

Dokumentenvorlage (von Schirach):

XII, 429 f; XIV, 657 f; XXI, 497 f

Plädoyer (Funk): XVIII, 245 f

Plädoyer (von Schirach):

XVIII, 470 f

Zeugenbenennung (Funk):
VIII, 594 f

Zeugenbenennung (von Schirach):

VIII, 631 f
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Zeugenvernehmungen

Direkte Verhöre

Bohle: X, 23 f

Fritzsche: XVII, 209 f

Funk: XIII, 89 f, 220 f; XXI,

262 f

Göring: IX, 424 f

Hayler: XIII, 229 f

Hirschfeld: XVI, 239 f

Höpken: XIV, 617 f, 627 f

Lammers: XI, 74 f

Lauterbacher: XIV, 592 f

Neubacher: XI, 472 f

Puhl: XIII, 617 f, 651

Schirach, von: XIV, 399 f

Wieshofer: XIV, 643 f

Kreuzverhöre

Blaha: V, 213 f

HöUriegel: IV, 431 f

Lahousen: III, 29 f

Paulus: VII, 316 f

Thoms: XIII, 666 f

Savigny, von, Mitarbeiter Papens:

XVI, 394, 399

Savinsky: VII, 624

Sawicki: VIII, 578

Saxen, finnischer Professor:

XVII, 366

Saydel, Matfey Fedorowitsch:

VII, 625 1

Scapini, Botschafter der Vichy-
j

Regierung
|

Anforderung als Zeuge: VIII, 353 f
|

Dienststelle für Kriegsgefangenen-

betreuung: VI, 396; X, 623; Xy, 47,

202 f, 272; XVII, 688 f; XVIII, 41,

XIX, 224; D: Sckl-31, F-668

Fragebogenaussage: XVIII, 40

Schachmatowa, Tossja: VII, 597

Schacht, Kapitänleutnant: XIII, 266,

313 f, 417 f, 591; D: D-630, Do-18,

Dö-19, Dö-20, Dö-21, Dö-22

SCHACHT, Hjalmar, Angeklagter

Angriffskriege: I, 349; V, 156; XII,

477; XIII, 30 f, 65; XXII, 632

Kenntnis über seine Einstellung

im Ausland: XII, 530 f

Kenntnis von Planungen:

V, 156 f, 581 f; D: PS-2832

Anklage
Anklageschrift: I, 29 f, 80

Anklagevortrag: V, 137 f; VIII,

380 f

Schlußansprache: XIX, 438 i

(475 f, 580 f, 627 f, 688 f)

Zeugenaussagen

von dem Bach-Zelewski: IV,

542 f

Lahousen: III, 37 f

Ohlendorf: IV, 385 f

Aufrüstung
Aufrüstungspapierc aus Gut-

haben von Ausländern: V, 14

^

D: PS-1168

Begrenzung: V, 161 f; VIII, 380;

XII, 226 f, 536; XIII, 69, 87;

XVIII, 325, 336; XXII, 630;

D: Scha-38, PS-1301

Kenntnis übertriebener Rü-

stung: XII, 536 f ;
XIII, 70;

D: PS-1301

Kreditablehnung: I, 348; V,

172 f; XI, 104; XII, 232, 537,

572 f, 613; XIII, 26, 69, 81;

XVIII, 326; XXII, 630 f;

D: PS-3731

Rüstungsstop durch Sabotage:

XIII, 69 f

Zeichen für defensiven Charak-

ter: XIII, 63 f

Begründung: XII, 519 f; XIH,

66 f; XVI, 247 f; XVIII, 324 f;

XXII, 631; D: Scha-36, Scha-12,

Scha-18

Einfluß: II, 260; V, 1 45 f
,

148,

430; XII, 564, 649 f; XIII, 51,

XIX, 581; XXII, 629, 631;

D: EC-128, PS-3729, EC-451,

RGB-34, I, 565

Finanzschwierigkeiten durch Ne-

beneinander von Staat und Par-

tei: II, 349; D: PS-1168

Gesetz gegen Wirtschaftssabo-

tage: V, 147; RGB-36, I, 999

Industrielle Mobilisierung:
''

I, 346 f, 390; V, 145 f; XII. 650

XIX, 451, 502, 581; D: EC-258,

EC-451. RGB-34, I, 1194

."!^:'-

Kompetenzstreitigkeiten mit
Göring: I, 347; V, 163 f; IX, 498,

615 f; XII, 586; XIII, 8 f ; XVIII,
327; XIX, 471; XXII, 630;

D: PS-3700

Kreditwesen: I, 346 f; V, 142 f;

IX, 495 f; XII, 515 f; XIII, 33;

XIX, 452, 501, 613; RGB-33, II,

827; RGB-34, I, 1203; RGB-34, I,

295; RGB-35, I, 198; EC-611

Mefo-Wechsel: I, 346, 389; II,

263 f; V, 143 f; XII, 516 f, 527,

651 f; XIII, 25 f, 57, 70 f; XVIII,
326 f; XIX, 628; XXII, 629;

D: EC-419, EC-436, US-636,
EC-611

Memorandum
vom 3. 5. 35 (Finanzierung):

I, 347; II, 347 f;

V, 147; XII, 560,

652; XIX, 582;

XXII, 629;

D: PS-1168

vom 7.1.39: I, 348; V, 170 f;

XII, 310, 573 f,

584 f ; XIII, 71 f,

80 f; XVIII, 327,

340; XIX, 583;

XXII, 631;

D: EC-369,
Scha-24

„Neuer Plan" 1934: I, 388 f; II,

252, 262; V, 146 f; XII, 529 f, 631 f;

XIII, 54 f; D: EC-437, EC-611.
RGB-34, I, 816; RGB-35, I, 105;

RGB-34, I, 997; RGB-33, I, 349;

RGB-37, I, 600

Rohstoffe: I, 347, 390; V, 148, 152;

XII, 565; XXII, 629; D: EC-437

Statistische Angaben: XII, 528,

535 f; XIII, 56; XVIII, 325 f;

D: Scha-7

Unterredung mit Hitler in Berch-
tesgaden am 2. Januar 1939:

XIII, 80 f, 83; XXII, 631

Zusammenarbeit mit Wehrmacht:
V, 158, 170 f ; XII, 310, 536 f, 584 f,

630, 654; XIII, 68 f, 86 f; XVIII,

326; D: EC-369, EC-293, Scha-38

Anerkennung durch Wehr-
macht: V, 165 f; D: EC-420

Ausbeutung: I, 391 f; XII, 581,

633 f; D: EC-504

Außenpolitische Einstellung:

I, 348 f, 391; V, 155, 158, 162; XII,

482 f; XIII, 66 f

Autarkie: XII, 565 f

Belgien und Holland: XII, 581,

633 f; D: EC-504

Bericht der „Basler Nachrichten"
vom 14. 1. 46: XII, 602 f;

D: Scha-32

Bespitzelung durch Gestapo:
XII, 207, 481

Beziehungen zu

Blomberg: I, 393; XII, 211 f, 228,

648; XIII, 12/13, 56, 170

Göring: I, 347, 392 f; XII, 211,

288, 457; D: EC-497, EC-493

Kompetenzstreitigkeiten

Siehe Aufrüstung

Urteil über ihn: XII, 657 f;

XIII, 8, 14; D: PS-3936

Hitler: I, 346 f; XH, 492 f; XIII,

62; XIX, 580, 689

Anhänger: I, 387 f; V, 139 f;

XII, 208 f, 632; XIII, 53 f;

D: EC-457, EC-501, EC-415

Eigene Aussage: XII, 492 f,

502, 505 f, 564 f, 632, 640 f

Empfang Hitlers nach Frank-
reich-Feldzug: XII, 506 f; XIII,

30 f; D: US-835 (Film)

Erstes Zusammentreffen:
V, 139; XII, 457 f, 460 f, 632;

XIII, 44 f; D: PS-3725

Friedenspolitik: XII, 505; XIII.

67

Gegner seiner Kultur-Rechts-
politik: XII, 560 f;

D: Scha-20, EC-293, Scha-30

Hitlers Anerkennungsschrei-
ben: V, 169, 173; XII, 309;

XIX, 628; D: L-104, EC-397

Kanzlerschaft Hitlers: I, 387 f;

V, 140. 153; XII, 621 f; XXII,
474; D: EC-456, PS-3901

Pläne zu Hitlers Beseitigung:

I, 348, 393; XII, 228 f, 612 f

Urteil über ihn: II, 445; V,

139 f, 159; XII, 208, 210 f, 492 f,

555; XVIII, 336; XIX, 605

Urteil über den Kreis um
Hitler: XII, 502, 504, 615 f

394
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SCHACHT

Vorhaltungen wegen Röhm-
Putsch: XII, 493

Wendepunkt „Fritsch-Krise":

XII, 218, 494 f ; XIII, 70, 82

Briefe an

Blomberg, von

24.12.35: D: EC-293

8. 7.37: D: EC-252

Funk 17. 10. 40: D: EC-504

Göring 2. 4.37: D: EC-286

5. 8.37: D: EC-497

3.11.43: D: PS-3700,
Scha-23

Hitler 29. 8.32: D: EC-457

12.11.32: D: EC-456

16.11.37: D: EC-495

Denkschrift vom
3. 5.35: D: PS-1168

Charakteristik: V, 152; XIX, 461,

474 f

Chinapolitik: XII, 594 f; XIII, 68

Dreier-Kollegium: IV, 118; XI, 67;

XII, 533; XXII, 138

Eidesstattliche Erklärungen

Blomberg, von: I, 390

Bullitt: II, 444 f; V, 162; XVII,
538; D: L-151, Scha-22

Dodd: II, 252; V, 156; XIX, 581 f

;

D: EC-461, PS-2832

Stellungnahme Schachts:
XII, 477 f, 626 f

Messersmith: V, 152 f; XIX, 581;
D: EC-451

Stellungnahme Schachts:
XII, 476 f

Puhl: V, 171; D: EC-438

Severing: XIV, 304 f

Stellungnahme Schachts:
XVIII, 312 f

Finanzpolitik vor 1933: XII, 454 f;

D: Scha-6

Freimaurer: XII, 561; XIII, 75

Friedensbemühungen: XII, 243 f,

249, 255 f, 311, 603

Führerprinzip: XII, 485 f, 500

Generalbevollmächtigter für die
Kriegswirtschaft

Aufgaben: I, 389 f; II. 261; IV,

118; V, 148; XII, 649; XIII, 11 f,

51 f; XVIII, 328; XXII, 137;

D: PS-2261, EC-258

Büro für Referentenausschuß

:

XIII, 84, 120, 152

Ernennung (Mai 1935): I, 389;

II, 250, 294; V, 148; X, 548; XIII,

83 f; XVII, 46; XIX, 501;

D: PS-2261

Rückblick auf seine Tätigkeit:

V, 148 f; D: EC-258

Rücktritt (Nov. 1937): V, 163 f

Stellungnahme der Wehrmacht:
V, 165 f; XIII, 12; D: EC-244

Herrenrassentheorie: XII, 480;

XIII, 47

Hoßbach-Konferenz: XII, 582

Judenfrage: I, 392; XII, 487 f, 560 f,

638, 643 f ; XVI, 248; XVIII, 317 f

Devisen als Lösegeld (Plan):

XIX, 459; XXII, 442;

D: Scha-13

Pogrom 1938: XII, 242, 491;

D: Scha-34

Kabinettsmitglied: XII, 499 f, 586;

XXII, 142

Kolonialfrage: I, 391; IV, 167 f; V,

153 f; XII, 459, 469 f, 503, 534 f;

XIII, 16 f, 56 f; XVIII, 302; XIX,
605, 627, 690; D: EC-450, EC-461,
L-111, PS-3726, EC-415, Scha-16

Besprechungen mit auswärt. Re-
gierung: V, 162; XII, 471; XIII,

68; D: L-111, Scha-21

Lebensraum: V, 155 f; XII, 468 f;

XIII, 17 f; D: EC-415

Ablehnung der Ausdehnung
nach Osten: XII, 470 f

;

D: Scha-41

Memelland: XII, 580

Militarismus: XII, 476

Münchener Abkommen: XII, 580

NSDAP
„Adolf-Hitler-Spende der deut-
schen Wirtschaft": XII, 634 f;

D: US-831

Ansicht von Goebbels: V, 140;

VIII, 537; XII, 625; XIII, 48 f;

D: PS-2409(a)

SCHACHT

Erste Berührung: V, 139 f; XII,
457; XIII, 45 f; XIV, 304

Goldenes Parteiabzeichen

Rückgabe: XII, 461, 590

Verleihung: I, 393; XII, 461,

639; XIX, 582; D: EC-500
Kein Parteimitglied: I, 393; V,
140; XII, 461 f, 620, 639; XIII, 62

NS-Weltanschauung: XII, 486

Parteiprogramm: XII, 458 f

Stellung gegenüber anderen Na-
tionalsozialisten: XII, 505 f

Teilnahme an Parteiveranstal-
tungen: XII, 511 f, 563 f, 617 f;

D: US-829

„Ungnade der Nazis" 1939:
XIII, 85; D: Scha-33

Unterstützung: I, 388; V, 140 f;

XII, 496 f, 579 f, 625; XIII, 21 f,

49, 61 f; XVIII, 317; XIX, 580 f;

XXII, 629

Begründung: XII, 608: XIII,
88; XVIII, 304 f; D: Scha-41

Begründung der „NS-Phraseo-
logie" seiner Reden: XII, 556 f;

XIII, 73; XVIII, 337;
D: Scha-34

Urteil über „Mein Kampf":
XII, 459 f

Wahlkampffinanzierung: I, 388;
II, 254 f; V, 141, 178; XII, 497 f,

624 f; XIII, 49 f, 163; XVIII, 312;
XIX, 451; D: D-203, EC-439,
PS-2828

Warnung des Auslands: V, 152;
XII, 457, 607; XIX, 627

Österreich: I, 349; II, 270, 413; V,
158, 162, 169; XII, 310 f, 475, 555 f,

579, 583; XIII, 19 f, 68, 76; XIX,
582; XXII, 632; D: L-151, EC-421,
PS-2313, PS-2832, EC-297(a)

Personalangaben

Amtsfunktionen: I, 346; V, 142;
XXII, 629; D: PS-3021

Biographie von Franz Reuter;
V, 140 (Auszug: D: EC-460)

Lebenslauf: XII, 454 f

Polen

Stellung zur Invasion: I, 310;
XII, 246 f; XIII, 30, 65; XXII,
592

Reden

21.10.26

1927

4. 3.35

18. 8.35

D: Scha-6

D: EC-415

D: EC-415

in Königsberg:
D: Scha-25, EC-433

Stellungnahme dazu; XII, 562

Juli 1936

9.12.36

Jan. 1937

D: EC-415

D: EC-415

vor der Reichswirt-
schaftskammer :

D: Scha-27, EC-405
20. 4.37: D: EC-501

21. 3.38: D: EC-297

29.11.38: D: EC-611

Reichsbankpräsident

1923 f: XIII, 59 f

Belgische Bank-Affäre:
XIII, 60, 78 f, 82

1933 f

:

Entlassung (20.1.39): I, 392:
V, 163, 170 f; XI, 108; XII, 242,

583, 633; XIII, 117; XXII, 631;
D: EC-398

Auslegung des Entlassung.«^-
schreibens Hitlers: XII, 242,

310, 585

Wirkung auf das Ausland:
XIII, 58, 73; D: Scha-37(a)

Ernennung (17. 3. 33.): I, 346,

388; II, 250; V, 142; XIII, 46;
D: PS-3021

Zusammenarbeit mit dem Aus-
land: XII, 482 f; D: Scha-34

Reichsminister ohne Portefeuille:
IV, 112, 140; XII, 586 f, 633 f; XIII,
34 f; XVIII, 338 f; D: EC-504

Büro nach Entlassung in der
Reichsbank: XIII, 157 f, 219 f;

D: PS-2828

Entlassungsschreiben: XI, 108;
XII, 258, 589 f; XXII, 631;
D: Scha-26

Folgen der Entlassung: XII, 590

Ursache der Entlassung:
XII, 588 f; XIII, 41: XVI, 562 f;

D: PS-3700

Reichstagsbrand

Kenntnis: XII, 642
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I

SCHACHT
Scfaallermeier

Reichsverteidigungsrat: II. 250;

V, 145 f; XII, 533 f; XVIII, 328, 331;

D: EC-128

Reichswirtschaftsminister

Befugnisse: II, 269; VIII, 380;

XII, 288, 629, 647 f; D: EC-128,

PS-1301

Begründung der Annahme:
XII, 503

Entlassung: I, 347, 392; II, 269;

V, 168; XII, 213, 228, 570 f; XXII,

630

Bemühungen: XII, 569 f

;

D: Scha-40

Ernennung (August 1934): I, 346,

388; II, 250; D: EC-128, PS-

3021

Rückblick auf seine Tätigkeit:

II, 269; D: EC-257

Rheinlandbesetzung: XIII, 67;

XVIII, 322

Rücktrittsgesuche: XI, 81 f ;
XIII,

38; XIX, 629; XXII, 116

Ansicht über Möglichkeiten und

Wirkung von Rücktrittsgesuchen:

XIII, 37 f, 40, 42 f; D: PS-3728

Denkschrift vom September 1941

mit Vorschlägen einer Kriegs-

beendigung: XI, 82 f

Rußlandpolitik: XII, 483 f; XIII,

67 f; D: Scha-34

Stellung zum
Kriege: V, 156; XII, 476, 554 f;

XIII, 65 f, 88; XVIII, 303 f

Äußerungen während des

Krieges gegenüber Hitler,

Ribbentrop und Funk:
XII, 605; D: Scha-37(c), 41

Treueid: XII, 566 f; XIII, 22 f,

57; D: EC-297

Sudetenland: I, 349; V, 158; XII,

475, 579 f ; XIII, 28 f, 33; XXII, 632;

D: EC-611, PS-3728

Urteil: I, 346 bis 350; XXII, 629 f

Abweichende Stellungnahme des

Sowjetrichters: I, 387 bis 394

Verhaftung: I, 348 f: IV, 386; V,

138; XI, 340 f; XII, 607; XXII, 631 f

Einweisung ins KZ: 23. 7. 44:

XII, 593; XVIII, 300

Vereinigte Staaten

Vermittlungsangebot 1940: I, 392;

XII, 510 f, 629; D: PS-3700

Verhöre

11. 7.45: VIII, 380; XIII, 36;

D: US-776

20. 7.45: V, 139; D: PS-3725

24. 8.45: V, 153; D: PS-3726

9. 10.45: XIII, 35 f

13.10.45: V, 159; D: PS-3727

16.10.45: V, 168; XIII, 15 f, 28 f.

43; D: PS-3728

17.10.45: V, 139 f; XIII, 30;

D: PS-3729

Vermögenslage: XII, 590 f; XIII,

35 f

Versailler Vertrag: V, 153 f; XII,

463 f, 530 f; XVIII, 302, D: EC-415

Verteidigung (Verteidiger: Dr. Dix,

Professor Kraus)

Benennung von Beweismaterial:

VIII, 598 f; IX, 781; X, 726 f;

XI, 480 f, 660 f

Beweisvortrag: XII, 453 f

Dokumentenvorlage: XIII, 54 f

Zeugenaussagen

Gisevius: XII, 207 f

Stellungnahme:
XVIII, 315 f

Jodl: XV, 465

Kaltenbrunner: XI, 340 f

Lammers: XI, 80 f

Schlegelberger: XX, 301 f

Speer: XVI, 562 f

Vocke: XIII, 59 f

Zeugenstand

D.V.: XII, 454 f

A.V.: XII, 613 f

K.V.: XII, 615 f

R.V.: XIII, 54 f

Plädoyer: XVIII, 299 f

Schlußwort: XXII, 442 f

Vierjahresplan: I, 347; V, 164 f; IX,

497; XII, 567 f, 655 f; XIII, 7 f

;

D: EC-286

Denkschrift Hitlers: XII, 567 f;

D: Scha-48

i

Kompetenzstreitigkeiten mit
Göring:

Siehe Aufrüstung

Wehrwirtschaftliche Generalstabs-
reise und Kriegsspiel: I, 390; II,

270; D: EC-174

Widerstand gegen die NS-Staats-
führung

Doppelstellung (Opposition und
Stellung in der Hitler-Regie-
rung)

Erklärung: XII, 259, 287; XVIII,
304 f; XIX, 690

Folgen ausländischer Ehrungen
der Nazi-Regierung für die Ver-
schwörergruppe: XII, 612; XVIII,
223

Verhandlungen mit Generalen:
XII, 212 f, 214 f, 233 f, 235 f, 252,

289, 598 f, 600; XIII, 41; XVIII,
223

Verhandlungen bis Kriegsaus-
bruch

Fühlungnahme mit Gisevius:
XII, 208, 210 f, 272, 287 f

Fritsch-Krise: XII, 216 f, 558 f

Als Wendepunkt gegenüber
Ansicht über Hitler:

XII, 218, 308, 558; XVIII, 324

Nach der Fritsch-Krise:
XII, 228 f, 301, 599

Letzte Versuche: XII, 246 f,

596 f

Verhandlungen nach Kriegsaus-
bruch: XII, 599 f

1939: XII, 248 f

Brief an Fräser 16. 10. 39:

XII, 249 f, 602 f; XIII, 39;
D: Scha-31

Sommer 1941: XII, 254 f, 599

Stalingrad: XII, 255 f

Vatikan-Aktion: XII, 252 f, 600

Verhandlungen nach Stalingrad:
XII, 257 f

Attentatspläne: XII, 258 f,

600 f ; XIII, 41

20. Juli: XII, 601 f; XIII, 42,

87; D: Scha-39

Aussage Speer: XVI, 562 f

Zusammenfassungen: XII, 598 f

;

XVIII, 335 f ; XXII, 442 f

Wirtschaftspolitik

Überblick: XVIII, 314

Schaeder, Oberstleutnant

Eidesstattliche Erklärung für OKW
und Generalstab: XXI, 436;
D: OKW(A)-1102

Schäfer, Generalmajor: VIII, 128

Schäfer, Oberstabsarzt

Eidesstattliche Erklärung für OKW
und Generalstab: XXI, 439;
D: OKW(A)-1172

Schäfer, Hauptmann: XVII, 328

Schäfer, SS-Mann: VII, 450

Schäfer, Werner August Max, Regie-
rungsdirektor im Strafvollzug, SA-
Oberführer, Kommandant des KZ
Oranienburg: IV, 160

Anforderung als Zeuge: XX, 23, 28

„Konzentrationslager Oranienburg"
(Verf.): XXI, 109 f; XXII, 383;
D: PS-2824

Zeugenstand

D.V.: XXI, 85 f

K.V.: XXI, 104 f

Personalien: XXI, 85

Aussage für SA: XXI, 85 f

Schaffgotsch, Friedrich, Graf
Eidesstattliche Erklärungen
(von Papen): XVI, 329, 474;
D: Pa-19, Pa-99

Schaffner, Bertram, Major im Sani-
tätskorps der Vereinigten Staaten:
I, 139, 145; II, 30

Schalamow: VII, 386

Sehalburg, von, SS-Hauptsturm-
lührer: XX, 451; D: SS(A)-1

Schall, Hermann, Arzt: XV, 296

Schaller, Alfons, Kreisleiter in Köln
Eidesstattliche Erklärung
(Politische Leiter): XXI, 299;
D: Pol.L.(A)-30

Schaller, Richard

Eidesstattliche Erklärung
(Politische Leiter): XXI, 299;
D: Pol.L.(A)-31

Schallermeier, Adjutant Himmlers:
XX, 322
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Schallermeicr

Eidesstattliche Erklärung über SS

(Teilnahme am Judenpogrom):

XXI, 392, 650; D: SS(A)-5

Schallock, Oberst: VII, 492

Schanzer, Senator, ital. Delegierter
;

für Seekriegsfragen: XVIII, 348
|

Scharizer, stellvertr. Gauleiter von

Wien

Anforderung als Zeuge: VIII, 630

Ehrenführer der SS: XIV, 635

Klosterneuburg als Adolf-Hitler-

Schule: XIV, 532 f

Wien (Offene Stadt): XIV, 498, 589

Scharmann, Ludwig, Arzt

Anforderung als Zeuge: VIII, 642 f

Fragebogenaussage für Sauckel:

XVII, 457; XVIII, 548

Scharping, Regierungsrat im Propa-

gandaministerium

Erste eidesstattliche Erklärung

(Fritzsche): XVII, 168, 170 f, 178 f,

187, 199, 266; XIX, 367, 271;

D: Frtsch-2

Zweite eidesstattliche Erklärung

(Fritzsche): XVII, 281 f; XIX, 372,

386 f ; D: Frtsch-3

Scharpwinkel, Oberregierungsrat,

SS-Obersturmbannführer

Sagan-Fall: XI, 215, 217 f, 221

Scharte, Wolfgang: VII, 434

Schattenfroh, Österreich. National-

sozialist: II, 415; XVI, 433 f

Schatzky, Konstantin Semyenovitch:

VII, 424 f

Schaumburg-Lippe, Prinz von:

XVII, 278

Scheel, Reichsdozentenbundesführer

:

XXI, 356

Scheidhauer, Leutnant: VIII, 543;

D: USSR-413

Scheidler, SS-Obersturmbannführer:

VIII, 549; XI, 319; XX, 248

Scheidt, Amtsleiter bei Rosenberg:

III, 310, 316; IV, 632; VIII, 565;

XVIII, 119

Scheidt. Wilhelm, Hauptmann,
Krießsgeschichtliche Abteilung des

OKW, Abteilung OKW „Kriegs-

gefangene": XV, 593

Eidesstattliche Erklärung (Banden-

bekämpfung im Osten): IV, 518 1,

XV, 328, 445, 593; D: PS-3711

Schellenberg, Walter, SS-Brigade-

führer

Anforderung zum Kreuzverhör:

XI, 252

Anforderung als Zeuge: VIII, 213,

549, 555

Charakterisierung durch Kalten-

brunner: XI, 310 f

Chef des Amtes VI im RSHA:
IV, 391: XI, 255, 376; XII, 283 f;

XXII, 397

Eidesstattliche Erklärungen

Einsatzgruppen: IV, 518; XV, 443;

XX, 692; XXI, 24, 427; XXII, 173,

298; D: PS-3710

Kaltenbrunner

Chef Sipo und SD: IV, 324;

D: PS-2939

Lynchjustiz: IV, 337 f; XXII,

42; D: PS-2990

SA (Teilnahme an Bewachun-

gen): IV, 178 f; XXI, 161;

D: PS-3232

SD: XXI, 359 f, 362, 691; XXII,

28, 36, 43 f, 386; D: SD(A)-42,

SD(A)-51, SD(A)-61, SD(A)-62

„Sipo und SD": IV, 269 f;

D: PS-3033

Einsatzgruppen

Abkommen RSHA-OKW-OKH:
I, 410; IV, 347, 378

Kommissionsvernehmung, Bezug-

nahme: XXII, 95 f

Sudetenkrise - Aufstellung von

Einsatzkommandos: XX, 240, z*^,

251; D: USSR-509

Untersuchung gegen Canaris-

gruppe: XII, 258; XVIII, 332

Zeugenstand

D.V.: IV, 415 f

K.V.: IV, 418 f

Personalien: IV, 415
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Schinlauer

Aussage über

Amt VI RSHA: IV, 416

Einsatzgruppen

Abkommen RSHA -OKW -

OKH: IV, 416 f; XX, 633;
XXI, 427; XXII, 330, 407

Aufgaben: IV, 425

Unterstellungsverhältnisse

:

IV, 417 f; XX, 675; XXI,
426 f ; XXII, 94 f

Kaltenbrunner: IV, 418 f; XI,
371; XIX, 672

Chef RSHA: IV, 420 f, 425

Konzentrationslager

Evakuierungen: IV, 419 f,

423 f; XI, 331

Sagan-Fall-Verschleierung

:

IV, 426 f; XIX, 532

Papen, von: IV, 421

SD-Personalbestand: IV, 422;
XXII, 278, 280

Schellin, SS-Standartenführer:
XX, 352

Schemm, Arzt: VII, 513

Schenin, L. R., Staatsjustizrat
II. Klasse, Hilfsankläger für die
Sowjetunion

Anklagevortrag — Ausbeutung des
Ostens: VIII, 7f

Schenk

Eidesstattliche Erklärung
(Politische Leiter): XXI, 301
D: Pol.L.(A)-40

Sdienkendorff, von, General:
IV, 530, 533

Sdiepers, Oberregierungsrat,
Generalgouvernement: XX, 233

Schepmann, Wilhelm, Stabschef der
SA: VIII, 457; XXI, 149; XXII,
160, 379

Scherff, Walter, Generalleutnant, Be-
auftragter für militärische Ge-
schichtsschreibung

„Geschichte der Deutschen Marine
1919 bis 1939", Entwurf (Verf.):

I, 205; IV, 519; VII, 60; XIV, 166 f,

255; XV, 421, 593; XXII, 482;
D: C-17

Scherlads, Hauptsturmführer:
VII, 650

Schermer: XX, 166; D: R-178

Scherpenberg, von, Oberregierungs-
rat (Schwiegersohn Schachts)

Anforderung als Zeuge: VIII, 598

Eidesstattliche Erklärung (Schacht):
XII, 524 f; XIII, 86; D: Scha-36

Schidcedanz, Stabsleiter: II, 352; IV,
633; XI, 144, 605; D: PS-997

Schieber, Walter, Leiter des Zentral-
amtes im Ministerium Speer

Anforderung als Zeuge: VIII, 675

Einsatz der KZ-Arbeitskräfte:
XVI, 488 f, 634; XIX, 231 f

;

D: Spe-6

Fragebogenaussage (Speer):
XVI, 479, 495, 497, 501, 512, 522,

632, 646; XIX, 208, 212 f, 237, 241;
D: Spe-37

Schiedlauski, Chefarzt in Budien-
wald: VI, 271, 273, 280

Schiefer, Gustav, Münchner Gewerk-
schaftler: XXI, 226; D: D-930

Schiglinsky, G. D., Pädagoge in Smo-
lensk: XVII, 355

Schilf, Alfred, Stellvertr. Verteidiger
des Angeklagten Fritzsche

Beweisanträge für Fritzsche:
XVII, 465 f

Schilling, Klaus, Arzt in Dachau,
Professor vom Koch-Institut

Konzentrationslager—Medizinisdie
Versuche der SS: V, 194, 212; XX,
362, 366, 580 f, 583, 590; D: PS-3546

Sdiimmel, Regieruiigsrat (Gestapo)

:

XX, 167

Schimmelpennink, van der Oye,
Alexander, Baron: VI, 151; XVI,
66 f; D: PS-1587

Schimmi, Bella (aus Saloniki):
VIII, 343

Schindler, Generalleutnant: XI, 422

Schinke, Leutnant: VII, 473

Schinlauer, Hermann, SS-Unterschar-
führer: VI, 307
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SCHIRACH

SCHIRACH, Baidur von, Angeklagter

Anklage
Anklageschrift: I, 29 f , 81 f

Anklagevortrag: V, 320 f

Schlußansprache: XIX, 438 f

(461, 585, 622, 693 f)

Zeugenaussagen

Höllriegel: IV, 431 f

Paulus: VII, 317 f

Aussage über

Befehl Hitlers — Verbot des Zu-
|

sammenseins von Gauleitern: i

XIV, 453 f

Besetzte Ostgebiete !

Teilnahme an den vorbereiten- |

den Planungen: III, 405;
j

D: PS-1039
[

Beziehungen zu

von Blomberg: XIV, 429 f

Bormann: IX, 430 f

Heydrich

Fernschreiben an Bormann
nach Ermordung Heydrichs:

I, 367; XIV, 540 f; XVIII, 492 f;

XXII, 644; D: PS-3877

Himmler: IX, 432; X, 366; XIV,

540 f

Hitler: V, 322 f; IX, 431; XIV,

407 f, 432, 477, 569 f ; XVIII, 472 f

,

505 f

Mißstimmung: XIV, 471 f, 588;

XVIII, 501 f

Besprechungen Berghof:

XIV, 471 f

Brief Sommer 1943: IX, 430 f

;

XIV, 474 f

Verurteilung Hitlers:

XIV, 477; XVIII, 505; XIX, 602

Vortragsrecht: XIV, 432, 454 f

Militärischen Persönlichkeiten:

XIV, 429 f

Dotationen: XIV, 491 f

Hitlerjugend (HJ)

Siehe auch Sachindex: Hitler-

jugend

Auflösung von Jugendorganisa-

tionen: I, 359; II, 238; V, 324 f;

XIV, 412 f. 446 f; XXII, 642;

D: PS-2229

Eidesstattliche Erklärung von

Gregor Ziemer: V, 340 f; XIV,

437 f ; XVIII, 499

Erziehung: I. 359; V, 60, 324 f;

XIV, 400 f, 433 f, 499, 525 f, 568 f

;

XVIII, 473 f; XIX, 622, 693;

XXII, 446 f, 642

Adolf-Hitler-Schulen: V, 327;

XIV, 414, 491; D: Schi-80,

Schi-32 bis Schi-39, Schi-44

bis Schi-50, Schi-66 bis Schi-74,

Schi-76 bis Schi-83, PS-2436,

PS-2653

Führerkorps: V, 329 f; XIV, 443

Führerprinzip: V, 332; XIV, 416 f

Greueltaten der HJ in Lemberg:

VII, 493; XIV, 490, 580 f ;
XVIII,

501; XIX, 694; D: USSR-6,

USSR-455

Grundgesetz von 1936: II, 237 f

;

V, 336; D: PS-1392

Judenfrage: XIV, 476 f, 507, 527.

598; XIX, 498; D: PS-3764, PS-

3763, PS-3755, Schi-95, Schi-136

Jüdische Jugend: V, 340 f;

XIV, 437, 462

Pogrom: XIV, 598; XVIII, 500

Puppenspiele: XIV, 527, 530

„Stürmer" und Bilderbücher

(Stellungnahme dazu): XIV,

464 f, 599

Kinderlandverschidcung

:

XIV, 454 f

Kirchenfrage: XIV, 501 f, 521 f,

621; D: PS-3751, Schi-83

Lieder der HJ: XIV, 444 f, 505,

589 f; XVin, 485; D: PS-3751,

PS-3764

Militarisierung: 1,360; XIV,418f;

XXII, 642; D: Schi-55, Schi-122,

Schi-123, Schi-127,Schi-128,Schi-

131

Abkommen mit Keitel: V, 333;

XIV, 424 f, 518 f; XVIII, 474 f;

XIX, 493 f, 595 f; D: PS-2398

Spezialausbildung : V, 332 f

;

IX, 429; XIV, 422 f, 515 f, 573 f

Uniformierung: V, 332; XIV,

417, 597; D: Schi-55, Schi-117,

Schi-7
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Propaganda: V, 327

Tätigkeit in Jugoslawien:
XIV, 443

Tätigkeit in Polen: VII, 244;
XIV, 443 f

Reichsjugendführer

Abberufung: XIV, 450 f

Ernennung: I, 359; II, 238; V,
322; XIV, 410 f; XXII, 641

Hauptbevollmächtigter für den
Kriegseinsatz der deutschen
Jugend: XIV, 553 f;

D: PS-3933

Verantwortlichkeit: V, 334
XIV, 400, 477, 499, 505 f

XVIII, 472 f, 505; XIX, 693
D: PS-3302

Verbindung mit

Ausländischer Jugend:
XIV, 426 f, 601; XVIII, 479 f;

D: Schi-99 bis Schi-120

Juristenbund: V, 327 f; XIV,
434 f; D: Schi-63, Schi-40,
Schi-41, Schi-60 bis Schi-64

SS und SA: XIV, 487 f, 534,
548 f; XVIII, 483 f; XXII, 642;
D: PS-3931

Landdienst: V, 331; XIV,
432, 489 f, 534; D: PS-2567

Streifendienst: V, 330; XIV,
487 f; XVIII, 483 f; XIX, 494;
D: PS-2396

VDA: V, 328; XIV, 490 f;

D: L-360(h)

Verschleppung von Jugendlichen
aus den Ostgebieten nach Deutsch-
land: I, 361; XIV, 552 f; XVIII,
492; XIX, 585, 695; XXII, 644;
D: PS-031, PS-345

Judenfrage

Siehe auch: Hitlerjugend und
Österreich

Antisemitismus: III, 591; V, 343;
XIV, 407, 461 f, 600; XVIII, 471,
493 f

Ausrottung: XIV, 475 f, 484 f,

535 f; XVIII, 471, 502 f

Kenntnis durch Berichte der
SS: XIV, 536 f, 562 f, 631 f, 657;
XIX, 585; XXII, 643 f

;

D: PS-3876. PS-3943

SCHIRACH

Evakuierung: XIV, 467 f; XVIII,
495; D: Schi-3

Hitlers Interventionsverbot:
XIV, 472

Pogrom November 1938:
XIV, 465 f, 498 f, 598 f, 614;
XVIII, 500

Jugoslawien (Einfluß): XIV, 575 f

Kabinettssitzungen

Teilnahme nur in besonderen
Fällen möglich: IX, 430; XIV, 436

Kirchenfrage: V, 338 f; XIV, 446 f,

525 f, 600 f

Konzentrationslager

Besichtigungen: XI, 367; XIV,
478 f, 482, 628 f, 646 f; XVIII,
490 f; D: PS-3870

Eintreten für Haftentlassungen:
XIV, 483

Eidesstattliche Erklärung Ca-
rossa: XIV, 483; D: Schi-3(a)

Kenntnis: XVIII, 491

Lebensraum: V, 329, 335; XIV, 431,
563 f

Lynchjustiz: XIV, 647; XVIII, 504

Münchener Abkommen: XIV, 431

NSDAP
Reichsleiter: IV, 28 f; V, 322;
XIV, 411, 430; XXII, 361

SA-Obergruppenführer: IV, 144

Schwierigkeiten: IX, 430 f: X,
365; XIV, 470 f; XVIII, 484, 502;

D: Schi-3

Stellung vor der Machtergrei-
fung: V, 322 f; XIV, 408

Österreich

Anschluß: XIV, 430

Beschlagnahmungen: XIV, 485 f

;

XVIII, 488 f; D: R-146

Evakuierung der Tschechen aus
Wien (Vorschlag): XIv, M7 f

;

D: PS-3880

Gauleiter von Wien: I, 360 f; IV,

566; V, 335 f ; XIV, 451 f ; XXII,
303, 643

Befugnisse: V, 335 f

;

D: PS-1893

Begründung des Verbleibens
im Amt: XIV, 605
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SCHIRACH
I

Judenverfolgung ,

Arbeitseinsatz: I, 361; V 342; i

XIV, 458 f ; XIX, 575; XXII, 644

Evakuierung: I, 360 f; III, 591; '

V. 340 f; XIV, 451, 484, 559 f,

-567 f, 630 f, 645 f, 655; XVIII,

495 f; XIX, 562; XXII, 643,

D: PS-3048, PS-3870, PS-3048,

M-45, USSR-172, PS-1950, PS-

3921, PS-3886

Kirchenfrage: IV, 566 f ; XIV, 621 f

,

627 f; XVIII, 490; D: Schi-3,

PS-528

Besdilagnahme von
^^lf\'

lidiem Eigentum: V, 338 t;

XIV, 485 f, 531 f; XVIII, 488;

D: R-146, PS-3927

Reichsstatthalter von Wien

Befugnisse: V, 336; XIV, 452,

555; D: PS-3301, PS-1893

Reichsverteidigungskommissar

:

I. 359; V, 336

Befehle 1945: XIV, 452 f, 589,

638 f, 648 f

Sdiwerpunkt seiner Wiener

Tätigkeit: XIV, 555 f

Standgerichte: XIV, 484, 492, 637 i

Zwangsarbeit: I, 361; XIV, 456 f; .

XXII, 643

Personalangaben i

Amtsfunktionen: I, 359; V, 321 f
;

|

XXII. 641 f; D:PS-2973,PS-3302 :

Führer des NS-Studentenbun-
,

des: V, 321; XIV, 409 f i

Präsident der Südosteuropa- '

Gesellschaft: XIV, 455

Präsident der Würzburger ;

Bibliophilen Gesellschaft:

XIV, 455; D: Schi-1

Lebenslauf: V, 321; XIV, 399 f;

XVIII, 470 f

Rpden
20 1.42 in Kattowitz: XIV, 563 f;

D: D-664

14 9.42 in Wien: I, 361; III, 591;

V, 343; XIV, 469 f, 475,

630; XVIII, 495 f; XXII,

643; D: PS-3048

vor dem Studentenbund in Hei-

delberg: V, 340 f; XIV 441 f,

XVIII, 499 f ; D: PS-2441, Schi-3

Eidesstattliche Erklärung von

Ziemer: D: PS-2441

Stellungnahme: XIV, 441 f

Schriften

Die Hitlerjugend, Idee und Ge-

stalt: V, 323 f; XIV, 431 f;

D: PS-1458

Ein gutes Werk 1944 (Weih-

nachtsgabe des Kriegsbetreu-

ungsdienstes): XIV, 448 f; XVIII,

487; D: Schi-84

Schuldbekenntnis: XIV, 477; XVIII,

505; XIX, 602 f

Stellung zum Krieg: XIV, 602 f

Tschechoslowakei: XIV, 431

Urteil: I, 359 bis 361; XXII, 641 f

Strafausspruch: I, 413 f; XXII,

672

Verteidigung

(Verteidiger: Dr. Sauter)

Benennung von Beweismaterial:

VIII, 630 f; XII, 428 f; XIII, 471 f;

XV, 317; XVII, 502

Beweisvortrag

Dokumentenvorlage

:

XIV, 657 f

Zeugenaussagen

Bohle: X, 23 f

Göring: IX, 429 f

Höpken: XIV, 617 f

Lauterbacher: XIV, 592 f

Ribbentrop: X, 365

Wieshofer: XIV, 643 f

Zeugenstand

D.V.: XIV, 398 f

A.V.: XIV, 493 f

K.V.: XIV, 499 f

R.V.: XIV, 589 f

Plädoyer: XVIII, 470 f

Schlußwort: XXII, 446 f

Vorschlag eines Wedisels des

Außenministers nach dem Sturz

Mussolinis: IX, 430

i Schirmeister, Moritz von, Referent

im Propagandaministerium

! Anforderung als Zeuge: VIII, 689;

XVII, 152
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Zeugenstand

D.V.: XVII, 258 f, 275 f

Personalien: XVII, 258 f

Aussage über

Fritzsche

Eintreten für politisch Ver-
folgte: XVII, 264

Judenfrage: XVII, 267

Kenntnis von Angriffs-
planungen: XVII, 277 f

Kirchenfrage: XVII, 267

Propaganda

Linie seiner Propaganda:
XVII, 276 f

Nachprüfung der Auslands-
meldungen: XVII, 276;
XIX, 367

Rundfunkreden

:

XVII, 266 f

Stellung im Propaganda-
ministerium: XVII, 260 f

;

XIX, 348

Dienstliches Verhältnis zu
Goebbels: XVII, 262, 265 f,

280; XIX, 347

Leiter der

Presseabteilung:
XVII, 263 f

Rundfunkabteilung

:

XVII, 265 f

Stabsbesprechungen

:

XVII, 261 f

Goebbels

Judenfrage

Madagaskar-Plan

:

XVII, 275 f

Pogrom 1938: XVII, 267

Propagandaführung

Auslandspropaganda

Kompetenzstreitigkeiten
mit von Ribbentrop:
XVII, 280

Rußland

Keine Zuständigkeit
bis 1944: XVII, 280

Linie seiner Propaganda:
XVII, 279; XIX. 349

Schleicher

Unterrichtung der Abtei-
lungsleiter vor milit. oder
polit. Aktionen: XVII, 277 f

Maßnahmen vor Ruß-
landfeldzug: XVII, 277 f

Stellung zum Krieg:
XVII, 263, 277

Propagandaministerium

Abteilungsleiter: XVII, 263

Presseabteilung: XVII, 263

Stabsbesprechungen

:

XVII, 261

Verantwortlichkeit für Presse-
feldzug während der Sudeten-
krise: XVII, 266

Schirwindt: VII, 587, 589;
D: USSR-293

Schitnig, Oberst: VII, 208; VIII, 121

Schlabrendorff, Fabian von, Ober-
leutnant

„Attentat Schlabrendorff"

:

XII, 256, 273
i

j

Schlaffer, Kommunistischer Land-
tagsabgeordneter: XXI, 227;

j

D: D-930

j

Schlegelberger, Franz, Staatssekretär
im Reichsjustizministerium:
XXII, 280

Anforderung als Zeuge: XIX, 291;
XX, 29

Zeugenstand

D.V.: XX, 289 f

K.V.: XX, 296 f

Personalien: XX, 290

Aussage für Reichsregierung:
XX, 290 f

Schleicher, von, Frau des Reichs-
kanzlers

Ermordung beim Röhm-Putsch:
XVI, 395 f; XVII, 38

Schleicher, von, Reichskanzler:
I, 196, 368; II, 215; XII, 621; XIII,
88; XIV, 13, 184; XVI, 384; XXII,
474

Besprechungen

Januar 1932 mit von Papen
(wegen Besprech. bei von Schrö-
der): XVI, 288; XIX, 150
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Sdileicfaer

28. 5. 32 mit von Papen:
XVI, 269

1. 12. 32 mit von Hindenburg
und von Papen:
XVI, 285 f

2.12.32 Kabinettssitzung:
XVI, 286 f; XVII, 26 f

Kabinett Schleicher: VI, 94; IX,

279; XVI, 286 f, 375 f; XVII, 26

Sturz: IX, 436; XI, 151 f ;
XVI,

293

Versuche, durch Spaltung der

NSDAP eine Mehrheitsregierung

durchzusetzen: IX, 436; XVI,

286 f, 291 f, 375 f ; XIX, 151

Politisdier Berater des Reichs-

wehrministers Groener: XIII, 684 f

Röhm-Putsch

Beziehungen zu Röhm: IX, 302

Ermordung: II, 222; VII, 122;
;

IX, 303, 486; XII, 193, 278 f;

XVI, 328, 395 f; XVII, 38; XIX,

176

Sdileier, Rudolf, Deutscher Gesandter

in Paris

Antijüdische Auslandsaktion des

Auswärtigen Amtes: X, 147, 456;

D: PS-3319

Judenverfolgung in Frankreich:

VII, 45; X, 453; D: RF-1207

Zonenpolitik in Frankreich:

VI, 611; D: RF-1051

Sdilesinger, Reichspropagandaamt:
XVII, 252

Schlögl, Alois, Angehöriger der

Bayer Volkspartei: XXI, 214 f,

487; XXII, 241; D: D-936, D-931,

D-906

Schloß, Louis, Häftling im KZ
Dachau: IV, 214; XX, 493;

D: D-926

Sdilotterer, Ministerialdirektor

im Wirtschaftsministerium

Zusammenarbeit mit Rosenberg:

III, 403; V, 190; XI, 619; XIII, 129,

202 f ; XVIII, 264

Schlünder: VIII, 631 f

Sdimaglewskaja, Severina

Zeugenstand: VIII, 349 f

Personalien: VIII, 349

Aussage über Behandlung der

Kinder im KZ Auschwitz:

VIII, 350 f

Scfamalfeld: XXI, 636

Schmalsdiläger, Oberstleutnant:

VII, 302

Sdimalz, General: IX, 254

Scfamauß, Personalchef der Auslands-

organisation: X, 45

Scfameer: XIII, 205, 232

Sdimelter, (Abteilung Arbeitseinsatz

im Ministerium Speer): III, 542

Fragebogenaussage für Speer:

XVI, 497 f, 502, 512, 522, 631, 648:

XIX, 208

Sdunidt, Beauftragter Sauckels in

den Niederlanden: XV, 88

Sdimidt, stellvertr. Gauleiter von

Berlin: X, 72; XXI, 531

Schmidt, General der 2. Panzer-

Armee: VIII, 128; IX, 379

Sdimidt, Generalleutnant der Luft-

waffe: IX, 245, 629

Sdimidt, Reichsamtsleiter, General-

kommissar für Sonderfragen in

den Niederlanden: XVI, 40

I

Sdimidt, SS-Obersturmführer, Refe-

1 rent des SD: V, 315

Sdimidt, Adam, Reichsbahnbetriebs-

wart: XVI, 589

Eidesstattliche Erklärung (Fremd-

arbeitertransporte): XVI, 592 f;

D: D-321

Sdimidt, SS-Brigadeführer, Distrikts-

gouverneur Lublin: V, 390; XX,
10; D: US-706

Sdimidt, SS-Gruppenführer, Inspek-

teur der KZ: XI, 454

Sdimidt, SS-Oberscharführer, KZ
Buchenwald: XX, 504

Sdimidt, Adolf, U-Boot-Matrose
Eidesstattliche Erklärung (Athenia-

fall): V, 302 f; D: D-654

Sdimidt, Volksdeutsche Mittelstelle:

VII, 236
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Sdimidt, Guido, Österreich. Außen-
minister: II, 425, 456; XVI, 94
Anforderung als Zeuge: VIII, 667,
682

Ernennung zum Staatssekretär nach
Julivertr. 1936: XVI, 341; XIX, 75
Österreich-Anschluß : XV, 679 682*
XVI, 113, 133

Berchtesgadener Besprechung
vom 12.2.38: II, 447, 449; IV,
621; X, 368, 370; XV, 389, 499;
XVI, 351; XVII, 715; D: PS-2461

Verhältnis zu von Papen: XVI, 435
Zeugenstand

D. V.: XVI, 165 f

A. V.: XVI, 173 f

K. V.: XVI, 181 f

Personalien: XVI, 165 f

Aussage über

Einzelne Persönlichkeiten

Göring

Besprechung November
1937: XVII, 179 f

Besprechung 15. oder
16. 3. 38: XVII, 180

Neurath, von
Stellung zum Anschluß-
gedanken: XVII, 178 f

Papen, von — Tätigkeit in
Österreich: XVI, 173 f

Abberufung: XVI, 176

Flaggenzwischenfall

:

XVI, 175 f, 344

Rolle bei den Berchtes-
gadener Besprechungen

:

XVI, 176 f, 183 f, 187 f, 193
Einladung Schuschniggs:
XVI, 181

Stellung zur illegalen
NSDAP: XVI, 174 f

Tafs-Papiere: XVI, 178

Ribbentrop, von
Verhalten bei den Berch-
tesgadener Besprechungen:
XVI, 189 f

Seyß-Inquart

Bemühungen um Aufrecht-
erhaltung gewisser Selb-
ständigkeit Österreichs;
XVI, 172, 190 f

Sdimidt

Berchtesgadener Bespre-
chungen

Forderungsprogramm

:

XVI, 183

Unterrichtung über Ver-
lauf der Besprechungen:
XVI, 190

Rolle beim Anschluß:
XVI, 192 f

Äußerung von Papens:
XVI, 192 f

Rundfunkrede: XVI, 194

Österreich

Anschluß: XVII, 171 f

Ablehnung des Außen-
ministerpostens: XVI, 172,
191

Rücktritt Schuschniggs und
Zusammenbruch der Vater-
ländischen Front:
XVI, 171 f, 181, 194 f

Berchtesgadener Bespre-
chungen: XVI, 184 f, 193;
XVII, 608

Vorgeschichte: XVI, 169 f,

181 f, 436

Regierungsübereinkommen
vom 11.7.36: XVI, 166 f,

173

Sdimidt, Heinz: VIII, 630 f

Sdimidt, Karl Christian, Staats-
sekretär, Regierungspräsident in
Düsseldorf: XII, 210

Anforderung als Zeuge: VIII, 598
Eidesstattliche Erklärung (Schacht):
XIII, 87 f; XVIII, 304; D: Scha-41

Sdimidt, Kurt, Reichswirtschafts-
minister

Siehe Schmitt

Schmidt, Paul, Gesandter
Anforderung als Zeuge: IX, 725
Eidesstattliche Erklärung: I, 252;
X, 235, 246; XVI, 420; XVII, 47 f,

125 f; XIX, 486, 588 f; XXII, 532;
D: PS-3308

Glaubwürdigkeit: XVI. 419 f*
XVII, 49

Teilnahme an Besprechungen
Hitler-Antonescu: VII, 184, 338;
D: USSR-153
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Sdimidt

Hitler-Matsuoka 4. 4. 41: II, 332 f

;

D: PS-1881

Ribbentrop-Mussolini 13. 5. 41:

VII, 162; D: PS-1866

Rosenberg über Ostfragen:

XVII, 247; D: PS-1039

Tschechenkrise (Propaganda-
aktion): VI, 74

Zeugenstand

D.V.: X, 221 f

A.V.: X, 234 f

K.V.: X, 234 f

Personalien: X, 221

Aussage über

Besprechungen im Führer-
hauptquartier: X, 245

f

Besprechungen — Teilnahme

Gröring-Londonderry in Ka-
rinhall 1938: X, 232 f

Hitler-Antonescu 27. 2. 44:

X, 244

Hiüer-Halifax Herbst 1937:

X, 233

f

Hitler-Horthy in Kleßheim
17.4.43: X, 231, 244

Münchner Verhandlungen
Herbst 1938: X, 233

Siehe auch: Polenkrise

Besuche ausländischer Staats-

männer: X, 249

f

Eigene eidesstattliche Erklä-

rung (PS-3308): X, 235 f, 246 f,

251 f

Generalität— Politisdie Beein-

flussung: X, 234

Polenkrise 1939

Besprechungen

Hitler-Henderson
am 25. 8. 39: X, 231 f

Ribbentrop-Henderson
am 30.8.39: X, 222 f, 240 f;

XVII, 615

Entgegennahme des briti-

schen Ultimatums vom 3. 9. 39:

X, 226

f

Keine Kriegsbereitschaft Ita-

liens (Mitteilung Attolicos):

X, 239

Keine VerhandlungsvoU-
macht Lipskis: X, 225

Reaktion auf Nachricht von

Pearl Harbour: X, 228

Ribbentrop, von

Auswärtiges Amt
Fall Luther: X, 241 f

Lebensstil: X, 236 f

Sprachregelung Mai 1939:

X, 238

Verbot freier Meinungs-
äußerung: X, 238

Übernahme von Partei-

leuten: X, 248

Schmidt-Bruecken, Generalarzt:

XXI, 606, 615

Schmidt-Münster, Generalkommissar

:

V, 623

Schmidthuber, August, Generalmajor

der Waffen-SS: XX, 411 f, 439;

XXII, 376; D: D-940

Schmieden, von, Geheimrat: X, 218;

XIV, 397

Schmitt, Abt in Grüßau

Eidesstattliche Erklärung
(von Papen): XVI, 311; D: Pa-52

Schmitt, Kurt, Reichswirtschafts-

minister: Xni, 152; XXII, 116, 142,

244, 280; D: PS-4058

Rücktritt: XX, 297 f, 305

Schmitz, Bürgermeister von Wien:

V, 202

Schmitz, Ernst, Professor: XVIII, 362

Sdimundt, Admiral

Eidesstattliche Erklärung (OKW
u Generalstab): XXI, 432

D: OKW(A)-349

Sdimundt, Oberstleutnant,

Chef-Adjutant Hitlers: II, 260; XI,

36; XIV, 243; XV, 331, 349, 392, 461,

658

Befehl zum Abschluß-Vortrag

Barbarossa" für den 14. 6. 41 (Wei-

tergabe): 111,387; IV, 452; D: C-78

Fall „Grün"

Aufzeichnungen „Großer
Schmundt": II, 308 f; HI, 51 f;

IV, 465; X, 570; XV, 397;

D: PS-388
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Führerbesprechungen — Teilnahme
10. 8. 38: XV, 438

23. 5.39 (Protokoll „Kleiner
Schmundt"): II, 312 f,

345; III, 251 f; IV, 471:
IX, 47; XIV, 200 f, 339 f,

365; XVIII, 427, 430,

433 f; XIX, 455, 463,

511, 608; XXII, 486,

500 f; D: L-79

3. 2.41: III, 380

30.12.43: VII, 58; XV, 364;
XX, 163

„Gedanken des Führers über die
Waffen-SS" (Verf.): X, 558;
D: D-665

Schneeberger, Gauobmann in Wien:
VIII, 630 f

Schneider, Hauptmann: VI, 152;
D: PS-1587

Sdineider, niederländischer Präsident
des Kulturrats: XV, 701

Sdineider, Obergefreiter: VII, 435

Schneider, Unteroffizier: VII, 435

Sdineider, Hans, Oberstudienrat,
Zellenleiter

Eidesstattliche Erklärung (SS):

XXI, 394; D: SS(A)-29

Kommissionsvernehmung, Bezug-
nahme: XXII, 24, 201, 204

Sdiniewind, Generaladmiral

Chef des Stabes der Seekriegs-
leitung: XIII, 524, 546

Eidesstattliche Erklärung (OKW
u. Generalstab): XXI, 420;
D: OKW(A)-3145

Schniewind, Otto, sdiwedischer
Generalkonsul: XIII, 65

Anforderung als Zeuge: VIII, 598

Eidesstattliche Erklärung (Schacht):
XII, 483 f, 491, 502, 557; XIII, 86;

D: Scha-34

Schnitzler, von,
Direktor der IG-Farben

Industriellen-Konferenz mit Hitler

Eidesstattliche Erklärung: I, 387;
II, 253 f; XII, 497 f; XVIII, 312;

D: EC-439

Teilnahme: XII, 625; D: D-203

Scholtis

Schnurbusch, Heinrich: VI, 569 f;

D: RF-925

Schnurre, Gesandter: VIII, 234;

X, 218, 302

Schober, Österreich. Bundeskanzler:
XIV, 121, 126; XV, 667

Schober, Ritter von, General,
Befehlshaber der 11. Armee:
IV, 352, 453, 464, 485

Schobert, von, General: II, 453;

XX, 684; XXI, 25, 55; XXII, 332

Sdiöller, Gauamtsleiter: V, 125

Sdiön, Gauschulungsleiter
Mainfranken

Eidesstattliche Erklärung
(Politische Leiter): XXI, 300;

D: Pol.L.(A)-35

Schönberger, Rudolf, Lagerbewachung

Eidesstattliche Erklärung für SA:
XXI, 193, 243; D: GB-603

Schöne, Delegierter der Waffenstill-

standskommission: VI, 40;

D: RF-235

Sdiöneberger, Kreisamtsleiter, Köln

Eidesstattliche Erklärung
(Politische Leiter): XXI, 301;

D: Pol.L.(A)-41

Sdiöngarth, Karl Georg, SS-Brigade-
führer, Stellvertreter des Höheren
SS- und Polizeiführers Nieder-
lande: XV, 712, 714; XVI, 63, 210,

230 f; D: F-224

Verhör über Geiselnahme: XVI, 64.

120, 207, 230; XIX, 89; D: F-879

Sdiönhaber: VIII, 334

Sdiörner, Ferdinand, Generalfeld-
marschall

Anforderung als Zeuge:
XVII, 256 f, 466

Vernehmungsprotokoll: XVII, 222 f,

228, 237 f; XIX, 346; D: USSR-472

Glaubwürdigkeit: XVII, 280;

XIX, 352

Schöttl: IX, 510

Scholl: XXII, 187

Scholtis: XXI, 526
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Scholz

Scholz, Robert, Sonderstab Rosen-
berg: I, 270; XVII, 135; XVIII, 115.

117; XXII, 551; D: Ro-41, PS-1015

Schotter, Erwin

Siehe: Tzschoppe Erwin, Komman-
deur von Scheveningen

Schrader, amerikan. Marineattache

„Athenia"-Fall: XIV, 92

Schrader, von, Admiral

Auszeichnung: XIII, 376 f

Kommandotrupp „Motor-Torpedo-
boot 345": V, 288; XIII, 336 f, 371 f,

561; XVIII, 397; D: D-649

Selbstmord: XIII, 375 f

Unterstellungsverhältnis: XIII, 377

Schräpel, Georg

Eidesstattliche Erklärung für SD:

XXI, 363; D: SD(A)-71

Schramm, SS-Unterscharführer:

XX, 420, 529 f

Schramm, Percy Ernst, Major,

Professor

Anforderung als Zeuge: VIII, 652

Tagebuch des Wehrmacht-
führungsstabes: XV, 421, 555;

D: PS-1808

Zeugenstand: XV, 648 f

Personalien: XV, 648

Aussage über

Generale — Rücktrittsverbot

Hitlers: XV, 650

Jodl

Persönlichkeit: XV, 651

Rede nach 20. Juli 1944:

XV, 653 f

Rede vom 7.11.43 vor den
Gauleitern: XV, 652

Tätigkeit: XV, 649 f

Kriegstagebuch des Wehr-
machtführungsstabes: XV, 648 f

Schreck, Julius, SS-Brigadeführer:
XXI, 654

Schreden

Siehe: Milde-Schreden

Sdireiber, Korvettenkapitän, Marine-
attache in Oslo: III, 305

Anforderung als Zeuge: VIII, 614 f

Eidesstattliche Erklärung: XIV, 72,

104, 115; XVIII, 453; D: Rae-107

Nachrichtendienst Norwegen:
XII, 547; XIV, 104, 108 f, 114, 342;

XVIII, 453

Zusammenarbeit mit Quisling-

Partei: XIV, 370; D: D-722

Schreiber, Generalmajor, Professor

der Berliner Militärärztl. Akademie

Eidesstattliche Erklärung (Plan der

biologischen Kriegführung):
XXI, 18 f, 27, 60, 275 f, 339 f, 602;

D: USSR-510

Zeugenstand

D.V.: XXI, 603 f

K.V.: XXI, 610 f

Personalien: XXI, 603

Aussage über Plan der biologi-

schen Kriegführung: XXI, 603 f

Schreiner, SS-Hauptsturmführer:
XX, 425

Schreiner, Frieda: XX, 92; D: D-902

Sdiröder, Generaloberstabsarzt:

XXI, 261

Sdiröder, Kurt, Baron von, Bankier:

VIII, 511; XII, 623

Briefe an Himmler

27. 8. 43: IV, 22 f ; D: EC-454

21.9.43: IV, 23; D: EC-453

Zusammenkunft Hitler-Papen am
4. 1. 33 in seinem Hause: IX, 436;

XVI, 287 f, 380 f; XIX, 150; XXII,

474

Schröder, Paul L., Oberst der Ameri-

kanischen Armee, Neuropsychiatri-

scher Berater: I, 170 f

Schröpfer, SA-Sturmführer:
XXI, 184; D: D-969

Schronner, Ingenieur der „Gesell-

schaft für Mechanik der Seine":

V, 516

Sdiubina, russ. Krankenschwester:
VII, 410
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Schulte-Mönting

Schuchmanoff, Sekretär des bulgari-
schen Außenministers: XVII, 365

SchüUer, Friedrich, Haupteinsatz-
führer vom Einsatzstab Rosenberg:
VIII, 112

Schüssler, Kapitän

„Kampf der Marine gegen Ver-
sailles" (Verf.): I, 205; II, 354; IV,
457; V, 293; XIV, 14, 162 f, 301,
334 f; XXII, 482; D: C-156

Sdiütz, Arzt in Dachau: V, 196

Schuh, SS-Sturmbannführer:
XX, 435; D: D-944

Schuhmann, Professor, Ministerial-
direktor: XXI, 605 f

Sdiukow, Marschall der USSR:
XVII, 156

Schulenburg, Graf von der, Deut-
scher Botschafter in Moskau
Beurteilung der Kriegsbereitschaft
der USSR: I, 238; III, 165; X, 131,
218

Moskauer Verhandlungen August
1939: X, 354; D: He-16

Schulenburg, Graf von der, General:
XX, 311

Schulenburg, Graf von der, Oberst-
leutnant: XII, 264

Sdiuler, Sturmbannführer: VI, 340 f

Schulmeister

Eidesstattliche Erklärung (SS):
XXI, 664; D: SS(A)-102

Schulte, Kardinalerzbischof: IV. 557;
XII, 175

Schulte-Mönting, Vizeadmiral

Anforderung als Zeuge: VIII, 612

Quisling-Besprechungen: XIV, 105,
369

Zeugenstand

D. V.: XIV, 332 f

A. V.: XIV, 362

K. V.: XIV, 363 f

Personalien: XIV, 332

Aussage über

„Athenia"-Fall: XIV, 359 f, 363 f

Frankreich

Besprechung Raeder-Darlan:
XIV, 347

Führerbesprechung
vom 23.5.39: XIV, 339 f, 364 f

Raeders Eindruck: XIV, 341 f,

365 f

Griechenland: XIV, 353 f;

XVIII, 444

Besprechung Hitler-Raeder
vom 18.3.41: XIV, 353

Hitler

„Politische Lösung" der Kor-
ridorfrage: XIV, 341 f, 366

Protokollführung über Be-
sprech.r XIV, 349 f

Wiedergabe von Äußerungen
Besprechungstaktik

:

XIV, 349, 366

Geheimhaltungsmethoden

:

XIV, 341

Kenntnis der Marine von An-
griffsplanung Japans auf Ame-
rika: XIV, 357 f, 373 f, 386;
XVIII, 462

Kommandobefehl: XIV, 375 t
386 f

Kriegsgefangenenbehandlung
durch die Marine: XIV, 358 f,

362 f, 375 f

Kriegsmarine

Aufbau: XIV, 333 f, 338 f

Beteiligung am U-Boot-Bau
im Ausland: XIV, 335 f

Deutsch-englisches Flotten-
abkommen: XIV, 336 f

Kriegsspiele: XIV, 333 f

Verstöße gegen Versailler
Vertrag: XIV, 334 f; XVIII,
413

Stellungnahme zu C-156
(Schüssler): XIV, 334 f;

XVIII, 415 f

Norwegen

Angriffeplanung: XIV, 341 f,

367 f

Ausarbeitung der Opera-
tionspläne: XIV, 346
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Sehulte-Möntins

Besprechung Hitler-Raeder
10.10.39: XIV, 344, 367,

379 f, 388

Beziehungen Raeder-Quis-
ling: XIV, 344, 368 f

Eidesstattliche Erklärung
von Giese (D-722) — Stel-

lungnahme: XIV, 368 f, 381 f

Besatzungszeit

Raeders Eintreten für einen
Friedensschluß: XIV, 346 f

Polen: XIV, 365

Raeder

Ansehen im Ausland:
XIV, 332 f

Begründung des Verbleibens
im Amt: XIV, 348 f, 364

Charakteristik: XIV, 363 f

Einstellung zur Fritsch-

Affäre: XIV, 362

Keine Weitergabe der poli-

tischen Kritik an Unter-
gebene: XIV, 352

Schwierigkeiten durch Par-
teistellen: XIV, 347 f

Vertrauen auf Friedenswil-
len Hitlers: XIV, 336 f, 366

Rettung von Schiffbrüchigen:

XIV, 377 f, 388 f

USSR
Kriegsvorbereitungen:
XIV, 364

Bemühungen Raeders, den
Krieg zu verhindern:
X, 350 f, 364

Denkschrift: XIV, 351

Keine Beteiligung der Ma-
rine an der Weisung 21:

XIV, 350

Kenntnis Raeders:
XIV, 350

Leningrad

Zerstörungsplanung

:

XIV, 355 f

(Stellungnahme zu UK-45)

Sdiultheß

„Kalender der Europäischen Ge-
schichte": XVI, 381 f

Schultz (Häftling in Mauthausen):
VI, 294

Schultze, Generaladmiral:
XVII, 447 f, 498

Anforderung als Zeuge: VIII, 613 f

Marinebefehlshaber in Frankreich:

XIV, 116, 347

Schulz, Hauptstellenleiter im Gau
Niederschlesien

Eidesstattliche Erklärung
(Politische Leiter): XXI, 300;

D: Pol.L.(A)-36

Schulz, SS-Einsatzkommando:
XX, 248

Schulz, Erwin

Eidesstattliche Erklärung (SD):

XXI, 359; D: SD(A)-45

Schulz, Karl, SS-Obersturmführer,
Mauthausen: VI, 307; XI, 359

Schulze, Beauftragter Saudkels in

Belgien: XV, 88

Schulze, Oberregierungsrat (RSHA):
XI, 217; XXI, 554; D: PS-4052

Schumacher, Kurt

Eidesstattliche Erklärung:
XXI, 227, 470, 482 f; D: SA(A)-92,
D-947

Schumann, Professor: VIII, 342 f

Sterilisationsversuche: VIII, 342 f;

XI, 448

Schumberg, Botschaftsrat: V, 104

Schumiloff, N. I.: VII, 429

Schumilova, N. H.: VII, 546

Schuschnigg, Kurt von, Österreich.

Bundeskanzler: II, 391; V, 381; VI,

113; XV, 664; XVI, 99, Ulf, 342;

XVII, 26

Ablehnung seiner eidesstattlichen

Erklärung durch die Verteidigung:

11, 425 f ; III, 94

Berchtesgadener Besprechung vom
12. 2. 38: I, 40, 214 f, 321, 369; II,

446 f; III, 132; IV, 621 f; V, 381;

X, 188, 276, 367 f, 567 f, 656; XV,
389, 499 f; XVI, 102 f, 154 f, 169 f,

181 f, 184 f, 350 f, 439 f; XVII,. 68;

D: PS-2461, PS-2464
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Sdiweikowa

Vorbereitung (Planung mit von
Papen): I, 369; XVI, 435, 437;
XIX, 189

Beurteilung durch

Gudenus, Baron: XVI, 430

Papen, von: XVI, 338

Deutsch-Österreich. Vertrag vom
11.7.36: XVI, 340 f

Heranziehung der „nationalen
Opposition" zur Mitarbeit:
I, 369; II, 424 f; XV, 671; XVI,
100, 347; XIX, 69 f, 75 f

Ernennung Seyß-Inquarts zum
Staatsrat: XV, 671; XVI, 97 f;

XIX, 69 f, 75 f

„Dreimal Österreich" (Verf.):
VIII, 671 f ; XV, 666

KZ-Haft: I, 72; V, 210; X, 375; XI,
377; XV, 366, 500 f; XVII, 203;
XIX, 480

Österreich-Anschluß

Geplante Volksabstimmung:
II, 451 f, 456 f, 459; IV, 464; IX,
333; XV, 679; XVI, 107 f, 132 f,

353 f; XIX, 71; D: PS-1780
Rede in Innsbruck: X, 279;
XVI, 131, 142

Letzte Verhandlungen: II, 455 f;

V, 382; XV, 679 f; XVI, 131 f, 199;
D: PS-2463

Rücktritt: I, 215; II, 456 f ; V, 382;
i

IX, 333; XV, 682 f; XVI, 171, 195 f; 1

D: PS-2463, PS-3425
'

Schuster, Admiral: VIII, 230; X, 230
'

Sdiutzbar-Milchling, Baronin von:
XXI, 420

Schutzwechsler, SA-Standarten-
führer: XXI, 92

Schwabe, Karl, Polizeipräsident '

Brunn
Brief Jodls vom 28. 10. 39: XV, 506 f ; I

D: D-885

Schwalber, Bürgermeister von
|

Dachau: XVII, 454 f
,

Schwalm i

Kommissionsvernehmung, Bezug-
nahme: XXI, 628, 663 '

Schwante
Siehe Bülow-Schwante, von

Schwarz, Franz Xaver, Reichsschatz-
meister der NSDAP: IV, 30; VII,
76; XVI, 139

Anforderung als Zeuge: VIII, 643 f

Kirchenverfolgung — Verfügung
vom 10.5.39: IV, 75

Tabelle der Organisation der
NSDAP (Beglaubigung): II, 191,

193; D: PS-2903

Schwarze, Unterscharführer: VII, 623

Schwarzenberg, Österreich. Fürst:
XIV, 486, 531; XVIII, 488

Schwarz van Berg, SS-Standarten-
führer, Propagandist: XVI, 581;
XVII, 171, 251

Schwebel, Ernst August, Beauftrag-
ter des Reichskommissars für die
Niederlande

Anforderung als Zeuge: VIII, 668

Niederlande — Besatzungszeit:
XV, 710; XVI, 23, 238

Zeugenstand

D.V.: XVI, 252 f

K. V. : XVI, 256 f

Personalien: XVI, 252

Aussage über

Niederlande — Besatzungszeit

Aktion: „Wehrfähige ins
Reich": XVI, 253; XIX, 90

Ausnahmezustand 1944:
XVI, 253

Bemühungen Seyß-Inquarts
um vorzeitige Kriegsbeendi-
gung: XVI, 254 f

Besprechung mit Bedell
Smith: XVI, 255 f

Überflutungen: XVI, 257 f

;

XIX, 122

Widerstandsbewegung

:

XVI, 254 f

Schwedler, August

Anforderung als Zeuge: VIII, 594

Fragebogenaussage: XIII, 150;
XVIII, 289; D: Fu-13

Schweichenberg: VIII, 334 f

Schweikowa, Gerichtschemikerin,
Mitglied der USSR-Sonderkommis-
sion für Katyn: XVII, 396
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Schweinebadce

Sdiweinebacke, SA-Führer: XXII,168

Schwerin-Krosigk, von, Graf, Reichs-
finanzminister: XII, 157, 228, 619;

XIII, 157; XIV, 252; XV, 316;

XXII, 128

Ablieferung der Wertgegenstände
der Haupttreuhandstelle Ost an
die Reichsbank: XIII, 643

Anforderung als Zeuge: VIII, 681

Besprechung vom 12. 11. 38 im
Luftfahrtministerium (Teilnahme)

:

IX, 584; XVIII, 275; D: PS-1816

Eidesstattliche Erklärung für

Reichsregierung: XXI, 379 f ; XXII,
128, 135; D: Rr(A)-3

Finanzierung der Kredite: XII, 232

Fragebogenaussage für von Neu-
rath: XVI, 658; D: Neu-25

Griechenland — Clearing: XI, 474

Mitglied des ersten Reichskabinetts:
IV, 110; IX, 282

Reichsverschuldung: V, 143 f, 171 f

;

D: EC-419, PS-3731

Übernahme der Regierungsgeschäf-
te 1. Mai 1945: XIII, 340

Schweiz, von, Kommandant von
Smolensk: XVII, 355, 358, 363

Scipessi, Beamter des General-
gouverneurs: XII, 95

Sebekovsky: VII, 233

Seedct, von, Generaloberst: IX, 273;

X, 254; XX, 650; XXI, 44 f ; XXII, 72

Seeger, Gerhard, Reichstagsabgeord-
neter der SPD
„Oranienburg" (Verf.): XXI, 94 f,

104 f, 119 f

Seegers, Generalmajor

Eidesstattliche Erklärung für OKW
u. Generalstab: XXI, 421;

D: OKW(A)-175

Seeling, Elisabeth, Lagerleiterin:
VII, 639

Seelmeyer, Generalvikar: XVII, 56;

D: PS-3758

Seger, Gerhart H.: III, 555 f; VIII,

584, 586; XIV, 290; D: L-83

Seherr-Thoss, Theobald, Graf von

Eidesstattliche Erklärung für von
Papen: XVI, 355; XIX, 193;

D: Pa-97

Sehling, SS-Sturmbannführer:
XX, 443

Seibt, Professor (Norwegen) : XIV, 391

;

XX, 605; D: Rae-120

Seidel, SS-Hauptscharführer Maut-
hausen: XI, 359

Seidel, General: IX, 67

Seidl, Alfred, Verteidiger der An-
geklagten Heß und Frank

Beweisvortrag Heß: IX, 763 f

Beweismaterial — Zulässigkeit:

X, 94 f, 106

Dokumentenvorlage Frank:
XII, 130 f ; XVII, 428

Dokumentenvorlage Heß:
IX, 764 f; X, 7f, 89 f, 106
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Befehle: VI, 147, 149; VII, 116;

XIV, 227; XV, 714 f; D: F-224

Erschießungen: XV, 712 f ; XVI,
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XX, 248 f

Einsatzgruppe A (Chef): IV, 349

Bericht (D: L-180): II, 143; III,

623; XXI, 706; XXII, 30

Kommissarbefehl: XI, 286

Stahmer, Otto, Verteidiger des An-

geklagten Göring

Beweisanträge für Göring:

VIII, 186 f ; IX, 9 f

Dokumentenvorläge für Göring:

IX, 11 f, 726 f; XVII, 431 f

Plädoyer für Göring: XVII, 539 f
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Stahmer

Vorwurf der Zeugenbeeinflussung
(Gisevius): XII, 195 f

Zeugenvernehmungen

Direkte Verhöre

Ahrens: XVII, 302 f, 322

Bodenschatz: IX, 14 f

Brauchitsch, von: IX, 155 f, 169

Buchs: XV, 643 f

Dahlerus: IX, 507 f, 543 f

Eichborn: XVII, 325 f

Fritzsche: XVII, 207

Göring: IX, 268 f, 545 f, 721 f;

XXI, 335 f

Jodl: XV, 457

Keitel: X, 651, 655

Kesselring: IX, 198 f

Körner: IX, 169 f

Milch: IX, 54 f

Oberhäuser: XVII, 339 f, 349 f

Schmidt, Paul: X, 232 f

Kreuzverhöre

Bach-Zelewski, von dem:
IV, 544 f

Bazilewsky: XVII, 358 f "

Essen, Van der: VI, 605 f

Lahousen: III, 34 f

Markov: XVII, 381 f

Ohlendorf: IV, 386

Prosorowsky: XVII, 403 f

Westhoff: XI, 202

Wielen: XI, 223 f

Stalbe, Heinz, Chef der deutschen
Lagerpolizei: VII, 499

^talin, jrosef, Marschall der USSR:"

f, 443, 700; XII, 352; XVII,
165; XX, 667

Amiäherung an DeutachlaÄdr—*-
X?3U2; XIX, 4Ü4

Ansicht über Zweiten Weltkrieg:
XVII, 618; XVIII, 13; XIX, 419

Attentatsversuche der Japaner:
II, 159; III, 416; D: PS-2195

Besprechung mit von Ribbentrop
1939: XXII, 427

Beurteilung durch Hitler: X, 338

Keine Angriffsabsichten: III, 408;
VII, 164

Nichtangriffspakt: X, 17, 302 f, 354 f

Stanley, brit. Minister: XIII, 121

Stantin, Ministerialrat, Heereswaffen-
amt: XXI, 605 f

Stanziklas, Hauptmann: VIII, 542;
D: USSR-413

Stapel, deutscher Schriftsteller:

XI, 511; D: PS-129

Stapf, General: VIII, 47; X, 637;
XV, 409; XVIII, 540; XX, 611;
D: USSR-180, PS-3012, NO-007

Stapff, Generalstaatsanwalt

Siehe Staff

Starhemberg, Graf, Österreich. Heim-
wehrführer: I, 369; II, 402; XVI,
414; XXII, 652

Anlehnung an Italien: XVI, 338 f,
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Verhältnis zu Schusdmigg:
XVI, 430

Stark: XXI, 212

Stassen, Hubert: VI, 166

Staud, Führer des Freiheitsbundes:
VI, 105

Staudte

Eidesstattliche Erklärung für SS:
XXI, 664; D: SS(A)-10

Stauffenberg, Graf von: XII, 259, 269;
XVI, 365; XVII, 708

Stauning: X, 319

Stauß, von, Bankdirektor: XIII, 45

Stawitzky, SS-Obersturmbannführer

Kommandant des KZ Flossenbürg:
XI, 340 f

Steehow, von: VII, 236

Steengracht, van Moyland, Adolph
von, Freiherr, Staatssekretär

Anforderung als Zeuge: VIII, 222

Teilnahme an Besprechungen

Dezember 1943 über durchzufüh-
rende Verhaftungen in Frank-
reich: X, 465 f; D: RF-1506
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Stegmann

12.7.44 über Zwangsarbeit:

X, 713; D: PS-3819

Zeugenstand

D.V.: X. 124 f

A.V.: X. 138 f

K.V.: X, 142 f

Personalien: X, 124, 145

Aussage über

Außenpolitik

Befriedungsvorschläge nach
Frankreichfeldzug: X, 130 f

Bestimmung durch Hitler:

X, 124 f, 170

Einflußnehmende Persönlich-

keiten (Partei- und Reichs-

stellen): X, 125 f, 169 f, 171

Urteil Hitlers über Diplo-

matie: X, 127

Auswärtiges Amt
Auslandsmeldedienst— Über-

einkommen mit Himmler:
X, 173 f; D: USSR-120

Bataillon Künsberg: X, 135 f

Beamtenschaft

Begründung des Verblei-

bens im Amt: X, 129 f

Kenntnis von Greueln:

X, 129, 142, 158

Deutsche Botschaft in Paris:

X, 143 f, 177; D: PS-3614

Stellung zu Völkerrechtsver-

letzungen: X, 165

Verhinderung Repressalie für

Terrorangriff auf Dresden:

X, 133, 140 f

Währungsmaßnahmen in be-

setzten Gebieten: X, 130, 137

Warnungsversuche vor Ruß-
landfeldzug: X, 131

Zuständigkeit im Kriege:

X, 124, 126 f, 143

Einzelpersönlichkeiten

Abetz: X, 126, 144 f

Ciano: X, 137

Goebbels: X, 128, 133 f, 141

Göring: X, 156, 171

Hitler: X, 124 f, 127 f, 132,

134, 148, 160

Kaltenbrunner: X, 174, 178

Luther: X, 150, 161

Papen, von: X, 138 f

Ribbentrop. von: X, 127,

131 f, 134, 137 f, 142, 155 f,

160, 166 f, 179; XVII, 641, 650

„Typische Nazis": X, 127,

156 f

Judenverfolgung

Antijüdische Auslandsaktion:
X, 146 f ; XIX, 578;

D: PS-3319

Abkommen von Tighina:

X, 149

f

Antijüd. Kongreß: X, 133,

146, 171 f ; XIX, 662

Behandlung Juden ausländi-

scher Staatsangehörigkeit im
deutschen Machtbereidi

:

X, 152 f

Dienststelle Rosenberg:

X, 148

f

Verschickungsplan nadi Eng-
land und Vereinigten Staa-

ten: X, 167

Keine politische Unterrichtung

militärischer Dienststellen:

X, 141, 364, 557

Keine Verbindung zwischen

Partei- und Staatsstellen:

X, 132

Kirchenverfolgung: X, 132 f,

159 f

Vatikanproteste: X, 132 f,

159 f, 161 f

Konzentrationslager

Dänische Polizisten: X, 174 f,
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Geheimhaltung: X, 158, 165

Lynchjustiz — Hetzartikel von

Goebbels: X, 134 f

Zwangsarbeit: X, 175 f

Stefan, Arzt: VII, 513

Stefanovitsdi, Kommissar: VIII, 283

Stegerwald, deutscher Politiker:

XVI, 291

Stegmann, SA-Obergruppenführer:
XXII, 157
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Stehr

Stehr (Angehöriger der SS in Nor-
wegen): VI, 313

Steimle, Eugen, SS-Standartenführer:
XI, 376 f; D: PS-3838

Stein, von, Botschaftsrat

Mitarbeiter von Papens in Wien:
XVI, 177, 348 f ; XIX, 76, 192

Stein, Führer der Gewerkschaft
Auguste Viktoria: II, 254; XII, 498

Stein, Legationsrat: II, 457

Stein, Herbert: XX, 51

Stein, Ludwig, Professor: VIII, 200

Steinbauer, Gustav, Verteidiger des
Angeklagten Seyß-Inquart:
XVII, 270

Beweisanträge für Seyß-Inquart:
VIII, 668 f

Dokumentenvorlage für Seyß-In-
quart: XVI, 259; XVII, 461 f;

XVIII, 297; XXII, 457

Entgegnung auf Anklageeinwen-
dungen zu Dokumenten Seyß-
Inquart: XIV, 125 f

Plädoyer für Seyß-Inquart:
XIX, 55 f, Ulf
Zeugenvernehmungen

Direkte Verhöre

Dönitz: XIII, 354

Glaise-Horstenau, von:
XVI, 128 f

Hirschfeld: XVt, 232 f

Lammers: XI, 114 f

Neubacher: XI, 477 f

Rainer: XVI, 138 f

Riecke: XI, 652 f

Rosenberg: XI, 579 f

Schirach, von: XIV, 496 f

Schmidt, Guido: XVI, 166 f

Schwebel: XVI, 252 f

Severing: XIV, 300

Seyß-Inquart: XV, 664 f; XVI,
7 f, 120 f, 162 f

Skubl: XVI, 196 f

Vocke: XIII, 76

Wimmer: XVI, 202 f

Kreuzverhöre

Höllriegel: IV, 432 f

Vorrink: VI, 543 f

Steinberg, Samuel: VI, 225, 376

Steiner, General der Waffen-SS,
Kommandeur des 3. SS-Panzer-
korps: XIII, 361

Eidesstattliche Erklärungen für SS

:

XX, 442, 451 f; XXI, 655 f, 684;

D: SS(A)-1, SS(A)-85

Steiner, Hans
Eidesstattliche Erklärung für SD:
XXI, 360; D: SD(A)-68

Steinhäusl: II, 400

Steinhardt, US-Botschafter in An-
kara: XVI, 366

Steinhauser, Kreisrechtsamtsleiter in

Augsburg

Eidesstattliche Erklärung (Politische

Leiter): XXI, 301; D: Pol.L.(A)-44

Steinhoff, Oberleutnant zur See

Eidesstattliche Erklärung:
XIII, 470; D: Dö-29

Steinrudc: V, 125; XII, 368

Stellbrecht: VIII, 564; XVII, 427

Stellredit, Amtschef der Abteilung
Jugendertüchtigung der Reichs-
jugendführung: XIV, 509 f, 520;

XVIII, 475; D: PS-3755

Stelzner, Edgar

Eidesstattliche Erklärung für SA:
XXII, 171; D: SA(A)-89

Stempel, SS-Untersturmführer, Kri-
minalkommissar: VI, 407

Stengel,[Lagerkommandant von Treb-
linka: VIII, 360

Stepp, Oberlandesgerichtspräsident

:

XX, 495, 499, 515

Anforderung als Zeuge: VIII, 568 f

Fragebogenaussage: XVII, 428;

XVIII, 148, 170; D: Fra-22

Stern, Georg, Hofrat: XI, 478

Stern, Susanne: XX, 51

Sternburg: III, 69
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Straßer

Stevens, Leutnant: VIII, 543;

D: USSR-413

Stevens, George C.: II, 478

Stewart, Oberleutnant: VIII, 543;

D: USSR-413

Steyuk, Ja.A.: VII, 612

Stiebe, Gesandter: VII, 233

Stimson, Henry S., US-Staatsse-

kretär: XVII, 513, 517

Erklärung über die Bedeutung des

Kellogg-Briand-Paktes: I, 246; II,

172; III, 118 f; XXII, 526

Japanische Angriffspläne:

XIV, 137 f; D: Rae-114

„Stimson-Doktrin" : XIX, 79

US-Kriegsschiffe zur Sicherung

britischer Transporte: XIV, 161 f

Stinnesbeck, Lagerarzt in Essen:

III, 497; XVI, 600 f; D: D-335

Stockert, Psychiater: XV, 319, 322

Stohrer, von, deutscher Botschafter

in Madrid: X, 37; D: M-158

Stojadinovic

Siehe Stojadinowitsch

Stojadinowitsch, jugoslavischer Mi-
nisterpräsident: VII, 261; IX, 373

Stolper (österreich.-deutscher Volks-

bund): XI, 478

Stolze, Erwin, Oberst

Aussage: VII, 302 f; D: USSR-231

Stolzenberg, Journalist: XVII, 202;

XXI, 94

Stone, Harlan F., Vorsitzender des

Obersten Gerichtshofs der Ver-

einigten Staaten: I, 249

Gedenkworte anläßlich seines To-

des: XII, 109 f

Storey, Robert G., Oberst, Anklagt-

für die Vereinigten Staaten: I, 2;

II, 33, 184 f; V, 29 f

Anklagevorträge

Gestapo: IV, 257 f

Politische Leiter: IV, 25 f

Storl: VII, 642

Storni, US-General: XXI, 439

Stortz, Ministerialrat: VII, 44

Stothfang, Walter, Ministerialrat,

Referent im Reichsarbeitsministe-

rium: V, 551; XV, 83, 86, 208, 232;

XVII, 459 f

Anforderung als Zeuge: VIII, 647;

XIV, 643

Zeugenstand

D.V.: XV, 266 f

Personalien: XV, 266 f

Aussage über

Fremdarbeitereinsatz im Reich

Arbeitsentgelt: XV, 270

Betreuungsstellen: XV, 272;

XVIII, 537

Instanzenweg bei Beschwer-
den: XV, 272 f

Mißstände: XV, 268 f

Widerstände der Parteikanz-

lei und d.RFSS: XV, 269,274

Stotzinger, Privatsekretärin von Pa-

pens: XVI, 399

Stower, Oberleutnant: VIII, 543;

D: USSR-413

Strack (Auswärtiges Amt): VI, 436

Strack, evang. Pfarrer: XX, 70;

XXII, 211; D: D-901

Strasdinsdi, Lucia, Zigeunerin:

VIII, 345

Straßer, Gregor: XIII, 94

Ermordung: II, 222; IX, 486; XII,

188, 279

Gegner Hitlers: II, 222; V, 324;

IX, 302, 436

Reichsorganisationsleiter der

NSDAP: X, 20; XIII, 91; XX, 37

Spaltungsversuch der NSDAP:
XVI, 291, 377

Wirtschaftliches Wiederaufbaupro-
gramm
Amt für Privatwirtschaft:

XIII, 100

Funk (Wirtschaftspolitischc Pro-
grammpunkte): XIII, 97
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straub

Straub» Franz

Kommissionsvernehmung, Bezug-

nahmen: XXI, 555, 568, 575, 582 f;

XXII, 22, 46, 282

Strauber: XVII, 131

Strauch, Obersturmbannführer:

VIII, 136; XI, 613; D: USSR-262,

PS-3428

Strauch, Professor, Reichsstelle für

Wirtschaftsausbau und Forschung:

XIII, 114

Strauß, General: IV, 453

Strauß, Alfred, Rechtsanwalt

Ermordung im KZ Dachau: IV, 213;

XII, 11; XX, 493; D: PS-641,

D-926

Strauß, Richard, Komponist:

VIII, 631; XIII, 110, 231

Streccius: VI, 140

Streckenbach, SS-Brigadeführer,

Amtschef im RSHA
Aufruf an Sipo und SD vom
7. 9. 42: XX, 275 f; D: F-984

Generalgouvernement

A.B.-Aktion: XI, 124; XII, 31,

84; XXII, 389

Besprechung über Gnaden-
kommission: XII, 83

Ehrung durch Frank: XII, 48

Sonderstrafrecht gegen Polen:

XX, 56

Konferenz in Pretzsdi (SS-Einsatz-

gruppen): IV, 350, 377

Wiedereindeutschungsverfahren

:

XX, 286 f; D:R-112

Stredci, tschechischer Professor:

XVII, 16

Street, Oberleutnant: VIII, 543;

D: USSR-413

Street, Sir Arthur: X, 195

Streidier, Adele: XII, 416

Anforderung als Zeuge: VIII, 588 f

Zeugenstand

D.V.: XII, 422 f

Personalien: XII, 422

Aussage über Streicher

Judenfrage: XII, 424 f

Kenntnis von Vernichtungen

im Osten: XII, 424; XVIII,

243

Pogrom 1938: XII, 425

Leben auf dem Pleikershof

1940-1945: XII, 423 f

Behandlung der Kriegsge-

fangenen: XII, 425

Besuchsverbot: XII, 423

Besuche von Goebbels und
Ley: XII, 423

Keine Beziehungen zu füh-

renden Persönlichkeiten:

XII, 424 f

Verhalten in Geldangelegen-

heiten: XII, 425 f, 427

STREICHER, Julius, Angeklagter

Anklage
Anklageschrift: I, 29 f, 36, 82

Anklagevortrag: V, 106 f

Schlußanspradie: XIX, 438 f (580,

621, 686 f)

Zeugenaussagen

Vaillant-Couturier: VI, 254 f

Beurteilung durch

Himmler: V, 135 f; XII, 360;

XVIII, 239; D: M-22
Hitler: V, 135; D: M-8
Schirach, von: V, 136; D: M-45

Steengracht, von: X, 159

Beziehungen zu

Hitler: I, 340; V, 135; XII, 336,

340 f; XVIII, 215 f; D: M-8
Charakteristik durch die Anklage:

XIX, 458, 461, 474

Gauleiter

Befugnisse: V, 126, 134 f; XXI,
541 f

EinflußVerlust: XVIII, 226

Ernennung: XII, 337

Gewaltherrschaft: V, 125 f; XII,

368, 421, 452; XXII, 303

Grausamkeiten: V, 125

Judenverfolgung

Ansicht über Lösung der Juden-
frage: I, 341 f ; XII, 361 f, 377 f.
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STREICHER

424, 442, 451; XVIII, 219, 243;

XIX, 480

Antisemitenbund: XII, 381, 408

Arisierung jüdischen Eigentums
(Göring-Bericht): V, 123 f; XII,

368 f, 385 f; D: D-835, PS-1757

Persönliche Bereicherung

(Marswerke-Aktien): XII, 370 f,

419 f, 426; D: PS-1757

Boykott jüdischer Geschäfte am
I, 4. 33: I, 341; II, 229; III, 586;

V, 109 f; XII, 341 f, 377 f, 451 f;

XVIII, 240; XXII, 244, 623;

D: PS-2154, PS-2156, M-33

Fränkische Tageszeitung: V, 108

Hetzartikel und -reden: I, 341 f

;

II, 141; III, 582 f; V, 108 f, 473;

XII, 348 f , 372 f , 390, 444 f ; XVIII,

218 f; XIX, 494, 498, 561; XXII,
623 f; D: M-4, M-6, M-11 bis

M-14, PS-1965, PS-2153, D-809,

D-810, D-811, M-139, M-34,

D-833, D-813, D-817, M-148,

D-832, D-788

Jugenderziehung

Judenfrage im Unterricht:

V, 127 f ; D: M-1, M-30, M-93,

M-44, M-46

Kinderbücher: V, 131 f; XII,

364 f; XIV, 465; D: M-25, M-
32, PS-1778

Kenntnis der Vernichtung durch
Israelitisches Wochenblatt:
I, 341 f; XII, 361, 387 f, 392 f,

416 f, 443 f, 447; XVIII, 243;

XXII, 624 f

Pogrom vom 10.11.38: V, 121 f;

XII, 354 f, 383 f, 414 f, 425, 435 f

,

450; D: GB-174

Denkschrift vom 14. 4. 39:

II, 144; D: PS-406

Rassenfrage: V, Ulf, 120 f;

D: GB-168, GB-169, US-260

Nürnberger Gesetze: XII, 342 f,

380 f; XIX, 161; D: M-6

Ritualmorde: III, 582; V, 114 f;

XII, 365 f; XVIII, 242; D: M-2,

M-10, PS-2699, PS-2700

„Der Stürmer": I, 340 f; II, 141;

III, 582 f; V, 108 f; XII, 346, 358,

372 f, 388 f, 442 f; XVII, 469 f;

XVIII, 220 f, 242; D: D-809,

D-810, D-811, M-139, PS-1965,

D-833, Str-19 bis Str-21

Siehe auch: Hetzartikel

„Vertreter des Zionismus": 11,34,

141

Zerstörung der Nürnberger
Synagoge: III, 586 f; V, 121 f;

XII, 353 f, 382 f; XVIII, 241 f;

XIX, 480; XXII, 290; D: PS-
1724, PS-2711

Konzentrationslager

Besichtigung von Dachau:
XII, 363, 452

Entlassungen: XII, 453; XVIII,
244

Urlaub für politische Häftlinge:

XII, 363 f, 418

NSDAP
Einfluß (Zusammenfassung):
V, 107; XVIII, 240 f; XXII, 623

Hitler-Putsch: XII, 340 f

Kongreß in Erfurt: VI, 553

9.-November-Versammlung
(Teilnahme): IX, 187

Redeverbot: XII, 358; XVIII,
226

Unterstützung der Nazi-Politik:

I, 341; V, 107 f; XII, 375 f ; XVIII,

214 f; XXII, 472; D: D-802,

D-818

Personalangaben

Amtsfunktionen: I, 82, 340; V,

107 f ; XXII, 623; D: PS-2975

Lebenslauf: V, 107 f ; XII, 334 f

Reden: V, 108 f; XII, 377 f, 434;

D: M-33

SA
Obergruppenführer: I, 82, 340;

IV, 144

Stellung nach 1940: XII, 350, 360,

423; XVIII, 226, 237

Besuche von Goebbels und Ley:

XII, 423 f

Besuchsverbot: XII, 419, 423;

XVIII, 226

Überwachung: XII, 360

Urteil: I, 340 bis 343; XXII, 622 f

Strafausspruch: I, 412,414; XXII,
672
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STREICHER

Verhandlungsfähigkeit

Ärztliche Untersuchung

Antrag der Anklage: II, 34 f

Antrag des Verteidigers:
II, 31 f

Gerichtsbeschluß auf Unter-
suchung: I, 165 f; II, 35, 184

Gutachten: II, 184

Vertagungsablehnung

:

I, 163; XXII, 467

Vertagungsantrag: I, 162

Verschwörung — Teilnahme:
I, 340; V, 106; VIII, 588; XXII, 623

Verteidigung

Benennung des Beweismaterials:
VIII, 588 f; IX, 767 f; X, 727;
XIII, 474; XVII, 130

Beweisvortrag: XII, 332 f

Dokumentenvorläge: XII, 438 f

Zeugenaussagen

Herrwerth: XII, 412 f

Hiemer: XII, 441 f

Streicher (Frau): XII, 422 f

Strubel: XII, 434 f

Wurzbacher: XII, 448 f

Zeugenstand

D.V.: XII, 332 f

K.V.: XII, 374 f

Plädoyer: XVIII, 211 f

Schlußwort: XXII, 439 f

Verteidigungsbehinderung

:

XII, 332 f

Streicher, Lothar: VIII, 589 f; IX,
768; XII, 421

Streitwieser, SS-Untersturmführer,
Mauthausen: IV, 292; XI, 359

Strempel, von, Gesandtschaftsrat

Aussage: X, 50 f ; XIV, 662;
D: PS-3800

Stresemann, Reichsaußenminister:
III, 214, 219; XIII, 658, 685; XIV,
10, 14, 281, 285; XVI, 655, 659

Aufrüstungsfrage: XVIII, 411

Politik: XVII, 674; XIX, 393

Saarfrage: XVI, 266

Völkerbundsvertretung: XVI, 317

Stricker, Walter: VIII, 670

Eidesstattliche Erklärung für Seyß-
Inquart: XV, 689; XIX, 74

Stricks, Professor: VII, 497

Strobel, Friedrich, Rechtsanwalt

Anforderung als Zeuge: VIII, 589

Zeugenstand: XII, 434 f

Aussage über Julius Streicher

Judenpogrom 1938: XII, 434

Stroccius

Siehe Streccius

Strock, Karl, Obergruppenführer:
VII, 603

Strölin, Karl, Oberbürgermeister von
Stuttgart

Anforderung als Zeuge: VIII, 683,
691; X, 56

Zeugenstand

D.V.: X, 59 f

A.V.: X, 62 f

K.V.: X, 69 f

Personalien: X, 59

Aussage über

Deutsches Auslandsinstitut

Aufgaben, Tätigkeit, Ge-
schichte: X, 60 f, 73 f

Eigene Stellung: X, 60, 71

Jahresversammlung
Stuttgart 1933: X, 70 f

Verbindung mit

Auslandsorganisation der
NSDAP: X, 69, 73 f

Deutsch-amerikan. Bund-
X, 82 f

Rede am Deutschen Tag
1936 in New-York:
X, 81 f

Heß: X, 61, 69 f; XIX, 396

Einzelpersönlichkeiten

Csaki: X, 72 f

Haushofer: X, 70 f

Hitler (Wandlung der Außen-
politik Winter 1937/38): X, 64

Kerrl: X, 65

Neurath, von: X, 62 f, 74 f;

XIX, 259
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Stülpnagel

Außenpolitik: X, 62 f, 75 f

Begründung seines Rück-
tritts: X, 64

Friedensbemühungen

:

X, 66 f

Präsident des Geheimen
Kabinettsrats: X, 64

Reichsprotektor: X, 65, 78 f

SS-Ehrenführer: X, 66

Stellung zur

Kirche: X, 65

NSDAP: X, 65

Rommel: X, 68
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Bericht über Beschlagnahmung
jüdischen Besitzes: VII, 76;
D: RF-1319, RF-1320, RF-1321

V
Vabres

Siehe Donnedieu de Vabres

Vacano, von, Otto Wilhelm: XV, 317

Vaillant-Couturier, 'Claude, franz.
Abgeordneter

Zeugenstand

D. V.: VI, 227 f

K. V.: VI, 254 f

Personalien: VI, 227 f

Aussage über

Gefängnis La Sante: VI, 228

Festung Romainville: VI, 229

Konzentrationslager

Auschwitz

Behandlung: VI, 230 f, 236,
239, 243

Bestrafung: VI, 238 f

Bewachung: VI, 238 f

Ermordungen: VI, 232 f,

241 f

Hygienische Einrichtun-
gen?: VI, 231 f

Juden

Ermordungen: VI, 237 f,

239 f , 244

Irreführung der Ange-
hörigen: VI, 243

Medizinische Versuche:
VI, 236 f, 240

Kranke

Quarantäne: VI, 244 f

Revier: VI, 234 f

Medizinische Versuche

Sterilisation: VI, 236 f

Zwillingsforschung

:

VI, 240

Sterblichkeitsgründe

:

VI, 231 f, 235

Sterblichkeitsziffern

:

VI, 235

Transporte: VI, 229 f, 239 f

Vernichtungslager: VI, 247

Zigeunerlager: VI, 244

Zwangsarbeit: VI, 231

Buna-Fabrik: VI, 236

Munitionsfabrik Union

:

VI, 236

Zweiglager Birkenau:
VI, 230 f

Ravensbrück

Ermordungen: VI, 250 f, 253
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Vietinghoff

Judenverfolgung: VI, 248

Jugendlager: VI, 252 f

Männerlager: VI, 253

Medizinische Versuche:
VI, 246

Auswahl: VI, 251

Verantwortung: VI, 252

N.N.-Block: VI, 245 f

Statistische Angaben:
VI, 246

Zustand beider Befreiung:

VI, 253 f

Zwangsarbeit

Behandlung: VI, 249 f

Verteilung auf Arbeits-

stellen: VI, 247

Vajs, Vladislav, Oberleutnant:
VII, 480

Valeff, Ludomir, bulgarischer Dol-

metscher: XVII, 363

Valenta, Oberleutnant: VIII, 543;

D: USSR-413

Valerian: VII, 559

Valigura: VIII, 344

Valmy, Führer der südfranz. Wider-
standsbewegung: VI, 428

Vanessche, Robert: VI, 190

Vanselow, Völkerrechtler: XVIII, 358

Vansittart, Lord: VIII, 230; X, 268;

XVI, 667

III, 643;Varain, Hauptmann:
XVIII, 162

Vasseaux, Ida

Anforderung als Zeuge: VIII, 630 f

Greueltaten in Lemberg (Bericht):

VII, 493; XIV, 490, 580 f; XVIII,

501; XIX, 694; D: USSR-6

Aussage vor sowjetischer Unter-
suchungskommission: XIV, 580 f;

D: USSR-455
Fragebogenaussage: XXI, 497;

D: Schi- 138

Vauthier, franz. General: XX, 615 f;

D: PS-4069

Veesenmayer: XVI, 179

Veith, Jean Prüderie, franz. Leutnant

Eidesstattliche Erklärung (KZ
Mauthausen): IV, 291 f, 328;

D: PS-2285

Zeugenstand

D.V.: VI, 258 f

K.V.: VI, 263 f

Personalien: VI, 258

Aussage über KZ Mauthausen

Besuche: VI, 259

Ermordungen

Aktion Kugel: VI, 261

Einspritzungen: VI, 259 f

Kriegsgefangene: VI, 261 f

Schloß Hartheim: VI, 260

Geheimhaltung: VI, 267

„Grüne" Gefangene: VI, 267 f

öffentliche Kenntnis: VI, 259,

266

Wachmannschaften: VI, 264

Zwangsarbeiten: VI, 258 f

Veltjens, J., Oberst: V, 589, 591 f,

626 f, 643; IX, 370 f; D: PS-1765

Vense, van der: VIII, 668; IX, 778;

XVI, 23, 233, 236; XIX, 120

Verdroß, Alfred von, Österreich. Völ-

kerrechtler

„Völkerrecht" (Verf.): XIX, 63

Vertreter beim Haager Schieds-

gerichtshof: XIX, 78

Verheirsträten: VI, 224

Verholtz, Hermann, Gefreiter:

VIII, 128

Vernaud, General: VI, 276 f

Verniere: VI, 200

Vernik, Jakob (Zimmermann aus

Warschau): VIII, 267

Viehbahn, von, General: II, 453;

XV, 390

Viehoff, E. F., Ratsherr: VI, 579

Vieille, Professor: VI, 364

Vietinghoff, von, Generaloberst:
IX, 254
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Vigneron

Vigneron: VI, 601

Vind, de: VIII, 342 f; D: USSR-52

Visser, van, niederländ. Gesandter in

Ankara: XVI, 361, 469

Fragebogenaussage für vonPapen:
XXII, 449 f; D: Pa-107

Vitzdamm, Heinrich

Kommissionsvernehmung, Bezug-
nahmen: XXI, 570, 585 f

Vlugt, Van der, Beauftragter der
niederländischen Exilregierung,
Leiter der „lOK"
Verhandlung mit deutscher Ver-
waltung April 1945: XVI, 254 f

Vocke, Wilhelm, Reichsbankdirektor:
XII, 620, 631

Anforderung als Zeuge: VIII, 598

Entlassung aus dem Reichsbank-
direktorium: XII, 584; XVIII, 327

Zeugenstand

D.V.: XIII, 59 f, 82 f

A.V.: XIII, 76 f

K.V.: XIII, 77 f

Personalien: XIII, 59

Aussage über Schacht

Affäre Lumm: XIII, 77 f, 82

Beurteilung als Fachmann:
XIII, 60

Einstellung zu

Außenpolitik: XIII, 67 f

Freimaurertum: XIII, 75

Hitler: XIII, 61 f, 80;

XVIII, 323

Kenntnis von Kriegsab-
sichten: XIII, 63 f; XVIII,
325

Kriegsausbruch: XIII, 65 f

Kriegsschuld: XIII, 65

Rheinlandbesetzung

:

XIII, 67

Generalbevollmächtigter für
die Kriegswirtschaft:
XIII, 83 f

Reichsbankpräsident

Aufrüstung: XIII, 63 f

Begrenzung:
XIII, 69; XVIII, 340

Defensivcharakter

:

XIII, 64 f

Kreditwesen: XIII, 63 f

Mefo-Wechsel:
XIII, 70 f, 81

Memorandum vom 9. 1-

39: XIII, 72 f, 80

Ernennung: XIII, 60, 79 f

Maßnahmen bei Österreich-
Anschluß: XIII, 76

Voegler, Albert: II, 253; XII, 625;

D: D-203, EC-456, PS-3901

Völckers, Hans Hermann, Kabinetts-

chef beim Reichsprotektor in Böh-
men und Mähren

Anforderung als Zeuge: VIII, 685

Zeugenstand

D. V.: XVII, 141 f

Personalien: XVII, 141 f

Aussage über

Eigene Tätigkeit: XVII, 141 f,

143

Neurath, von

Präsident des Geheimen Ka-
binettsrates: XVII, 150

Reichsaußenminister:
XVII, 142 f

Reichsprotektor

Abberufung: XVII, 150 f

Abhängigkeit: XVII, 147

Einfluß auf Polizeimaß-
nahmen: XVII, 146 f; XIX,
329 f

Einstellung zum tschechi-

schen Volk: XVII, 144

Germanisierungs-
programm: XVII, 147 f

Prager Studentenunruhen:
XVII, 148 f; XIX, 333, 335

Verhältnis zu

Frank, K. H.: XVII, 145

Hacha: XVII, 145

Völkers, Beauftragter des Reichs-

kommissars in Rotterdam:
XVI, 235, 259; XVII, 462

Vogel, Erich: IV, 160; XXI, 122;

XXII, 168, 173

444

Wagner

Vogl, General: V, 508; VI, 408, 451;

D: F-283, F-553, F-673

Vogt: VII, 612

Vogt, General: XIV, 412

Volkmann: IX, 49

Eidesstattliche Erklärung für Poli-

tische Leiter: XXI, 517;

D: Pol.L.(A)-54(a)

Vollprecht, SS-Sturmmann: VII, 450 f

;

XXII, 373

Volter, Arzt in Dachau

Siehe Wolter

Volz, Hans
Zitate aus seinem Buch: „Daten
aus der Geschichte der NSDAP":
I, 196; VI, 92; VII, 139; XVI, 270;

D: PS-3557, PS-3463

Vena, Major: VII, 562

Vormann, General

Fragebogenaussage: XV, 316, 602;

D: Jo-64

Vormann, von, General

Eidesstattliche Erklärung für OKW
u. Generalstab: XXI, 435;
D: OKW(A)-1504

Vorrink, Jakobus, holländischer
Senator

Zeugenstand

D. V.: VI, 537 f

K.V.: VI, 543 f

Personalien: VI. 537

Aussage über Niederlande —
Deutsche Besatzungszeit

Einzelpersönlichkeiten

Rann, van: VI, 544

Mussert: VI, 538 f, 548

Rost van Tonningen:
VI, 539 f

Seyß-Inquart: VI, 543 f; XV,
701

Judenverfolgung: VI, 541, 546.

548 f

Kirdienverfolgung: VI, 542,

545 f

Kunst und Kultur: VI, 543, 546

Nachriditenwesen: VI, 542

Nazifizierung des Landes:
VI, 537 f

Schulwesen: VI, 541, 543

Werbung für Waffen-SS:
VI, 539 f , 547, 549 f

Voß, Konteradmiral: V, 286; XIII, 513,

518; XIV, 243

Anforderung als Zeuge: XVII, 256 f,

466

Aussage — Zitat: XVII, 229 f, 232,

247 f; XIX, 346, 352, 368;

D: USSR-471

Voß, Lagerarzt

Anforderung als Zeuge: VIII, 642 f

Fragebogenaussage für Sauckel:

XVII, 457; XVIII, 548; D: Sckl-18

Voß, Leutnant: XVII, 322

Vuillemin, Chef der franz. Luftwaffe:
IX, 357

W
Wachmeester, Graf Trola: IX, 510

Wächter, Baron von

Österreich— Lage 1934: XVII, 39 f,

42 f, 108; D: D-868

Wächter, Distriktschef im General-
gouvernement: II, 416

Geiselerschießungen: XII, 120

Waelde, Oberst

Siehe Walde Ernst

Wafer, General: IX, 148

Wagner, Arzt: VII, 513

Wagner, Geheimrat, Chef im Aus-

wärtigen Amt: X, 147; XX, 171
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Wagner

Wagner, Generalquartiermeister

AbkommenRSHA-OKW-OKH über
Einsatzgruppen: IV, 378, 416; XX,
632, 643, 692; XXI, 24, 427 f; XXII,
95 f, 330, 407

Anwerbung von Ostarbeitern:
XVIII, 17; D: USSR-364

Bandenbekämpfung — Befehls-
erteilung: IV, 523, 533

Kriegsgefangene

Sagan-Fall: XI, 189

Sowjetgefangene, Verpflegung:
XXI, 11, 20

Selbstmord: XX, 646

12. Sitzung des Reichsverteidigungs-
ausschusses: XV, 383 f; D: EC-407

Wagner, Sonderführer: VII, 410

Wagner, SS-Obersturmbannführer:
XX, 435; D: D-944

Wagner (Wirtschaftspolitische Abtei-
lung der Reichsleitung der Partei):
XIII, 95, 104

Wagner, Adolf, Gauleiter: V, 202;
XIV, 392; XX, 294, 495; XXI, 330;
D: Gest.(A)-42

Wagner, Gerhard, Generaladmiral

Abteilungschef 1. SKL: XIII, 367 f,

397 f

Anforderung als Zeuge: VIII, 604,

622; XIII, 484

„Athenia"-Fall: XIV, 241

Besprechung Fall „Barbarossa":
IV, 452

Besprechung über Genfer Konven-
tion — Austrittsplan: XV, 552;
XVIII, 397 f; D: C-158

Fall Geßler: XIV, 243

Zeugenstand

D. V.: XIII, 491 f, 566 f

A. V.: XIII, 524 f, 570 f

K. V.: XIII, 533 f

Personalien: XIII, 491, 510

Aussage über

Amerikanische Kampfzone:
XIII, 498, 501, 534 f; XIV, 131

Britische Warngebiete:
XIII, 502 f; D: Dö-92

Dänische Arbeiter (Terrormaß-
nahmen): XIII, 520 f; D: C-171

Dönitz

Besuche im Führerhaupt-
quartier: XIII, 510 f, 550 f

Kenntnis von Kriegsabsich-
ten: XIII, 493

Soldatische Einstellung:
XIII, 524

Verhältnis zu Hitler: XIII, 516

Fall Cormoran: Tötung deut-
scher kriegsgefangener Kom-
munisten: XIII, 522 f; XVIII,
401 f; D: Dö-650

Genfer Konvention— Plan der
Kündigung: XIII, 517 f, 552 f;

XVIII, 397; D: C-158

Heisig — Beeinflussung seiner
Aussage?: XIII, 506 f, 547 f

Kommandobefehl: XIII, 553 f,

563, 574

f

Widerruf durch Keitel, April
1945: XIII, 562

Kommandotrupps: XIII, 521 f,

555 f, 564 f, 570 f; XIV, 270;

XVIII, 464; XXII, 41;

D: C-178, D-649, D-658, D-864,
PS-526, UK-57

Lagebesprechungen im Führer-
hauptquartier: XIII, 511 f, 550 f

;

XIX, 548

Protokollführung: XIII, 517,

552

Teilnahme: XIII, 513 f; XV,
559

Neutrale Schiffahrt, Behand-
lung: XIII, 534 f, 537, 543 f

Raeder

Ablehnung des Kriegs gegen
Rußland: XIII, 525

Beachtung des Völkerrechts:
XIII, 526 f

Kommandobefehl: XIII, 530 f;

D: C-176, D-658

Zerstörung von Leningrad:
XIII, 532 f; D: C-124

Seekriegsleitung

Aufbau: XIII, 524 f

Aufgaben: XIII, 491
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Waizzenägger

Beachtung des Völkerrechts?:

XIII, 497 f , 534 f

Beziehungen zu Japan:
XIII, 527

Blockadeerklärung vom 17. 8.

40: XIII, 500; D: Dö-104

Denkschriften

Frickes über „Raumerwei-
terung und Stützpunkte":
XIII, 527 f; D: C-41

Verschärfung des Handels-
krieges: XIII, 496 f; XIV,
146; D: UK-65, C-157

Kriegsplan gegen England,

Stellungnahme: XIII, 492, 537

Unterstellungsverhältnis

:

XIII, 492

Verhältnis zum OKW:
XIII, 492

U-Bootkrieg

Angriffsfreigabe auf griech.

und brasilianische Schiffe:

XIII, 529 f

Ausgenommene Staaten:

XIII, 539 f

Bewaffnete feindliche Han-
delsschiffe: XIII, 495 f, 503 f;

XVIII, 357

Britische Gegenmaßnahmen:
XIII, 495

KampfanWeisung vom 3. 9. 39:

'

XIII, 494 f

„Laconia"-Fall: XIII, 505 f

Londoner Protokoll 1936

(Prisenordnung): XIII, 493

Operationsgebiete: XIII, 499 f,

534 f

Passagierdampfer: XIII, 496

Sperrgebiete

Warnungslose Versenkung
neutraler Schiffe:

XIII, 534 f, 536 f

Fall

„Deptford": XIII, 541 f,

568; D: D-807

„Garoufalia":
XIII, 541 f, 568;

D: D-807

„Monte Corbea":
XIII, 547, 568;

D: Dö-78

„St. Carlos":
XIII, 545 f; D: C-105

„Thomas Walton":
XIII, 541 f, 568;

D: D-807

Verschiedene Behandlung der
einzelnen Nationen:
XIII, 537 f, 540 f, 569;

D: D-846, D-847, C-21, C-105

Zusammenhang mit Fall

„Gelb": XIII, 538; D: C-21

Wehrmacht — Einführung der
NS-Führungsoffiziere:
XIII, 516 f

Wagner, Miroslaw: VIII, 138

Wagner, Robert, Gauleiter

Elsaß

Aussiedlungsaktion: III, 665;

IV, 67 f; VI, 513; XXII, 361;

D: R-114, RF-749

Militärdienstpflicht: VI, 501;

D: RF-740, RF-742

Verbot von Industriezerstörun-

gen 1945: XVI, 637

Zwangsarbeiterprogramm

:

V, 541; VI, 504; D: RF-748

Lynchjustiz: VI, 404; D: F-686

Wagner-Jauregg, Österreich. Psy-
chiater: XVI, 170

Wahl, Karl, Gauleiter in Schwaben

Anforderung als Zeuge: XIX, 295 f

Eidesstattliche Erklärung für SD:

XXI, 358; D: SD(A)-8

Kommissionsvernehmung:
XXI, 516, 526; XXII, 213, 227 f

Wahlmann, Adolf: V, 412

Waizenegger, Oberstleutnant

Anforderung als Zeuge: VIII, 653

Fragebogenaussage für Jodl:

XV, 662; D: Jo-61

Waizzenägger, Oberstleutnant

Siehe Waizenegger
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Wajnapel

Wajnapel, David (Pole)

Eidesstattliche Erklärung (SS-

Greuel): XX, 421 f; D: D-953

Walbaum, Obermedizinalrat:
V, 97; XII, 132

Waldau, von, General, Luftwaffen-
führungsstab: IV, 481; XV, 435;

D: PS-376

Waldburg, Graf: XVII, 143

Walde, Ernst, Oberst: IX, 140, 637, 639

Eidesstattliche Erklärung über
Sagan-Fall: IX, 646 f, 649 f; XI, 15,

194; XIX, 531 f ; D: D-731, D-730

Waldeck, Prinz von: XX, 311

Waldeck-Pyrinont, Erbprinz zu:

VI, 349; XVII, 142

Waldenfels, Otto, Freiherr von

Anforderung als Zeuge: XX, 23, 28

Kommissionsvernehmung, Bezug-
nahme: XXI, 140; XXII, 178, 191,

231; XXII, 244

Waldmann, Generaloberstabsarzt:
XXI, 612

Waldmann, Paul Ludwig Gottlieb,

SS-Mann

Aussage: VII, 416, 644; D: USSR-52

Walk: VII, 551

Walkenhorst, Heinrich: XVII, 468,495

Eidesstattliche Erklärung für

Sauckel: XVIII, 293, 553

Walker, Gordon, brit. Schriftsteller:

XIV, 122 f, 127

Wallace, Sergeant: V, 315

Walle, Richard

Kommissionsvernehmung, Bezug-
nahme: XXII, 230

Wallen, Hauptmann: VIII, 543;
D: USSR-413

Wallenhöfer: XXII, 153

Wallis, Frank, Hilfsankläger für die

Vereinigten Staaten: II, 206

Anklagevortrag NSDAP: II, 206 f,

236 f

Walsh, William F., Hilfsankläger für

die Vereinigten Staaten: I, 2; III,

578 f; XVIII, 105

Anklagevortrag Judenverfolgung:
III, 578 f

Walther, Staatsanwalt: XXI, 216;

D: PS-784

Waneck, Wilhelm Bruno

Anforderung als Zeuge: VIII, 548

Fragebogenaussage: XVII, 454;

XVIII, 61, 63 f, 70, 73; D: Kr-8

Wanninger, Heinz

Eidesstattliche Erklärungen für SD:
XXI, 359; XXII, 33; D: SD(A)-43,
SD(A)-50

Warlimont, Walter, General, Stell-

vertr. Chef des Stabes des OKW:
11,496; 111,313; XX, 651; XXII, 7 f

,

106, 313

Anforderung als Zeuge: VIII, 224,

252, 280

Aufrüstung: II, 260

Bandenbekämpfung: IV, 523

Bearbeitung von Ostfragen:
III, 398; XXII, 331

Belgien — Neutralität: IV, 481

Eidesstattliche Erklärung: VII, 399 f ;

XV, 563;XXIL538; D:USSR-263(a)

Eidesstattliche Erklärungen für

OKW u. Generalstab: XXI, 421,

425, 431 f; D: OKW(A)-3182,
OKW(A)-217, OKW(A)-301(f)

Frankreich — Sippenhaftung:
VI, 171 f ; D: F-417

Führerbesprechung vom 23. 5. 39:

IV, 471; XV, 403

Kommandobefehl: IV, 501; XV, 359,

526, 530; D: PS-506, PS-551

Kommissarbefehl: I, 258; VII, 404;

IX, 711; XXI, 568; XXII, 35, 538;

D: PS-2884

Lynchjustiz: VI, 393; VII, 107;

IX, 160, 401, 631; X, 432 f; XI, 19 f,

23; XVII, 641; XIX, 533;

D: PS-735, PS-740, PS-728, D-780,

D-784

Mitglied der Gruppe Generale:

I, 312; IV, 453
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Weizsäcker

Österreich — Einmarschvorberei-
tungen: IV, 485

Polen — ZivilVerwaltungsbefehl:
V, 91; D: PS-864

Stellung im Wehrmachtsführungs-
stab: III, 333; IV, 441; X, 657;

XV, 325 f, 404, 525, 568; XIX, 27

USSR-AngriffsVorbereitung: 1,366;

VII, 278, 302; XV, 562 f, 607; XIX,
661; XXII, 649; D: USSR-263

Verbindungsoffizier OKW-Ost-
ministerium: XV, 374; D: PS-865

Zwangsarbeiterprogramm: X, 712 f

;

XV, 117 f; XVIII, 35; D: PS-3819

Warnicke, Major: VII, 436

Warr, de la, brit. Graf: XVIII, 457

Warren, Charles, US-Völkerrechtler:
XVIII, 351, 361, 363

Warzek, Franz, SS-Hauptsturm-
führer: VII, 496

Wasiczki, SS-Untersturmführer,
Apotheker in Mauthausen: XI, 366

Wasmer, Paul, kathol. Vikar:
XIV, 522

Watteau: I, 62

Watzke, Präsident, Hofrat

Kunsterfassung: XII, 156, 159

Wayenberg, van, Rektor der Univer-
sität Loewen: VI, 585, 593 f, 601,607

Weber, deutscher Sozialdemokrat:
XIV, 305

Weber, General: IX, 112

Weber, Wärterin: VII, 498

Weber, Österreich. Politiker: XVI, 172

Weber, Otto, Oberleutnant: VII, 598

Wedel, von, General: V, 186; XV, 570;

XVII, 218

Wegener: VI, 569

Wegener, Paul, Gau Mark Branden-
burg

Eidesstattliche Erklärung für SD:
XXI, 358; D: SD(A)-9

Weger: III, 547

Wegrscheider, Hans, Ortsgruppenleiter

Anforderung als Zeuge: XIX, 295 f

Zeugenstand

D. V.: XX, 99 f

K.V.: XX, 107 f

Personalien: XX, 100

Aussage für Politische Leiter

(Ortsgruppenleiter): XX, 99 f

Weh (Generalgouvernement):
XIII, 104

Weichs, Maximilian, Freiherr von,

Generalfeldmarschall: IV, 532; VII,

298; XXI, 445; XXII, 319

Eidesstattliche Erklärungen für

OKW u. Generalstab: XXI, 425,

434; D: OKW(A)-215, OKW(A)-903

Weigand, Generalleutnant: VIII, 172 f

Wciger: XVI, 600

Weinbacher, Österreich. Geistlicher

Eidesstattliche Erklärung (Überfall

vom 8. 10. 38 in Wien): XVI, 447 f;

D: D-903

Weinbrenner: XVIII, 256

Weinheber, Josef: XIV, 473

Weinstein, Ministerialrat: IV, 110

Weirauch, Oberverwaltungsrat:
XVII, 400

Weiß, Karl: XXII, 295

Weiß, Martin: VIII, 334 f

Weiter, Lagerkommandant von Da-
chau: V, 222

Weizmann, Chaim: XXI, 412

Weizsädcer, von, Staatssekretär

Anforderung als Zeuge: VIII, 613 f;

XI, 657; XIII, 472

„Athenia"-Fall: XIV, 92 f, 360

Geschäftsträger beim Vatikan:
XI, 320

Kirchenverfolgung — Vatikan-
Proteste: X, 160

Konferenzen über Seekriegführung:
XIV, 223 f, 233; D: D-852, D-875,
D-849

Polenkrise: XI, 237
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Weizsädcer

Sudetenkrise — Besprechung vom
29.3.38: III, 88; VII, 233;
D: PS-2788

Tschechenkrise — Hacha-Bespre-
chung 15.3.39: III, 181; XVI, 705;

D: PS-2798

Uneingeschränkter U-Bootkrieg:
XIII, 389; D: D-851

Waffenstillstandsbemühungen

:

X, 219

Zeugenstand

D. V. : XIV, 308 f

A.V.: XIV, 320 f

K.V.: XIV, 326 f

Personalien: XIV, 308

Aussage über

Antikominternpakt: XIV, 322

f

„Athenia" -Fall : XIV, 308 f

,

327 f; XVIII, 441

Deutsch-russischen Nicht-
angriffspakt: XIV, 315

Eigene eidesstattliche Erklä-
rung (D: PS-3572): XIV, 329 f

Einstellung zur Hitlerpolitik:

XIV, 330

Einzelpersönlichkeiten

Kesselring: XIV, 323 f

Neurath, von: XIV, 320 f, 330

Papen, von: XIV, 326

Raeder: XIV, 312

Geheimes Zusatzprotokoll vom
23. 8. 39: XIV, 315 f; XIX, 405

Italien

Ernährung Roms: XIV, 325

Kulturschutz: XIV, 324

Massaker in den Hadriani-
schen Höhlen: XIV, 331;
XXI, 584

Wehrmacht — Italienische
Bevölkerung: XIV, 324 f

Kolonialfrage: XIV, 313

Marine-Aufrüstung: XIV, 312

Norwegen-Okkupation:
XIV, 314; XVIII, 455

Welczeck, Graf: III, 208

Weider, Oberst

Siehe Walde, Ernst

Welles, US-Unterstaatssekretär:
III, 191; XVI, 688; D: Neu-125

Welles, Sumner: IV, 551; XVII, 140

"The Time for Decision" (Verf.):

XV, 685; XVIII, 310 f

Wels, sozialdemokratischer Abgeord-
neter: XIX, 100

Weltz, Oberfeldarzt der Luftwaffe:
XX, 587; XXI, 337

Wendel: VII, 109

Wengler

Aussage: VII, 462; D: USSR-129

Weninger, Alfred, franz. Jurist:

X, 84 f

Wenk. General: IV, 523; XVII, 175

Wennecker, Admiral, Marineattache
in Tokio : XIV, 372 f , 383 ; D : D-872

Wenninger, General, Luftattache:
IX, 203, 243

Wense, von der

Siehe Vense, van der

Wentz, Betty, Lagerleiterin in Ra-
vensbrück: VI, 251

Wenzel, SS-Hauptscharführer:
VII, 451

Wepke, Gestapo: VII, 497

Wernerbach: III, 575

Wernham, Hauptmann: VIII, 542;

D: USSR-413

Werth, Heinridi, General, Chef des
Ungar. Generalstabs: VII, 237, 366,

370

Wessely, Paula, Schauspielerin:
XVI, 432

Westarp, Graf: XVII, 199

Westerkamp: XXII, 43

Westhojff, Adolf, General

Anforderung als Zeuge: VIII, 322,

371, 540, 545; IX, 7 f ; XI, 169 f

Glaubwürdigkeit: XI, 322

Sagan-Fall — Eidesstattliche Er-
klärung: VII, 132 f; VIII, 315 f;
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IX, 140 f, 638, 644, 654; X, 633 f;

XI, 7f, 11 f, 408; XIX, 531;
D: UK-48, F-711

Zeugenstand

D. V.: XI, 176 f, 206 f

K.V.: XI, 190 f

Personalien: XI, 176

Aussage über

Kommissarbefehl: XI, 203

Kriegsgefangenenwesen

:

XI, 192, 206 f

Sagan-Fall

Beteiligung

Auswärtiges Amt: XI, 183,
195

Gestapo: XI, 188 f ; XXII, 37

Grävenitz: XI, 176, 180 f,

193, 195, 199

Kaltenbrunner: XI, 189,

200, 409

Keitel: XI, 176 f

OKW: XI, 184, 186 f, 192,

194, 202

Polizei: XI, 182

Roettig: XI, 177, 185

Wehrmacht: XI, 182

Führerbefehl: XI, 181, 184,
193; XVII, 573

Note an England: XI, 183 f

Rolle der Schutzmacht
Schweiz: XI, 182 f, 195, 198

Sowjetgefangene: XI, 203

„Stufe III«: XI, 197, 199;
XVIII, 44

Wehrmacht — Verhalten bei
Vormarsch in Rußland: XI, 204

Westlake, britischer Völkerrechtler:
XVIII, 451

Westphal, General: IX, 262; XV, 622;
XX, 673; XXI, 447

Eidesstattliche Erklärung: XVI, 327;
D: Pa-15

Wetmanski, Leo, Weihbischof: IV, 572

Wettberg, Otto, Pastor

Anforderung als Zeuge: VIII, 265

Eidesstattliche Erklärung über
Bandenbekämpfung: XV, 369;
D: Jo-45

Wetter, Abteilungsleiter der Verwal-
tung in Belgien: V, 636 f; VI, 21;
D: RF-186

Wetzel: X, 149

Weyer

„Taschenbuch der Kriegsflotten":
VIII, 628

Weygand, franz. General: XIV, 60 f,

70; XIX, 273

Ermordungsplan: II, 171, 497 f ; III,
22 f ; X, 643 f ; XV, 477 f

„Orient-Armee": IX, 449

Wheeler, Leonhard, Oberst, Hilfs-
ankläger für die Vereinigten Staa-
ten: I, 2; IV, 553 f

Anklagevortrag — KirchenVerfol-
gung: IV, 553 f

Whist, Alf, Handelsminister im Ka-
binett Quisling: VIII, 615, 624

Widmann: IV, 233; VI, 417

Wiedemann, Generalkonsul: X, 53

Wiedemann, Fritz, Hauptmann, Ad-
jutant Hitlers: IX, 17, 39, 50; X, 372;
XII, 556; XIV, 159; XVI, 137, 707;
D: PS-3037

Wiegand, Otto: XX, 92; XXII, 209;
D: D-902

Wiehl: V, 591

Wieland: IX, 653 f

Wiele, Gerhard, Hausarzt von G.
Krupp von Bohlen und Halbach:
III, 499

Wielemann, Kommandoführer
in Mauthausen: VI, 264

Wielen, Max, Oberregierungs- und
Kriminalrat, SS-Obersturmbann-
führer: VIII, 315, 322, 356, 371 f,

540 f, 545; IX, 7 f ; XI, 169 f;

D: USSR-413

Eidesstattliche Erklärung (Sagan-
Fall): XI, 215 f; D: UK-48
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Zeugenstand

D. V.: XI, 214 f

K. V.: XI, 222 f

Personalien: XI, 214 f

Aussage über Sagan-Fall

Beisetzung der Urnen: XI, 219 f

Beteiligung

Göring: XI, 220, 224

Kaltenbrunner: XI, 216, 224

Kriminalpolizei: XI, 221 f

Müller: XI, 217

Nebe: XI, 216 f, 223

RSHA: XI, 218, 222

Erschießung

auf Hitlers persönlichen Be-
fehl: XI, 215 f

Auswahl: XI, 218 f, 222

Begründung: XI, 220 f

durch Beamte der Gestapo:
XI, 215, 218, 220

Kenntnis der Wehrmacht:
XI, 222 f

Maßnahmen der Kriminalpoli-
zeileitstelle Breslau: XI, 216

Schicksal der wiedereingebrach-
ten Offiziere: XI, 219

Wieshofer, Fritz, Adjutant vonSchi-
rach in Wien

Anforderung als Zeuge: VIII, 630 f

Zeugenstand

D.V.: XIV, 643 f

A. V.: XIV, 648 f

K. V.: XIV, 649 f

Personalangaben: XIV, 644, 650,
653 f

Aussage über

Aufbewahrung und Verbleib
der Akten der Wiener Dienst-
stellen von Schirachs: XIV,
651 f, 657

Judendeportation aus Wien:
XIV, 645 f, 655; XVIII, 504

Lynchjustizbefehl: XIV, 655 f

Schirach

Besuch im KZ Mauthausen:
XIV, 646 f

Einstellung zur Lynchjustiz:
XIV, 647 f, 655 f

Intervention bei Judendepor-
tation: XIV, 645 f, 655

Wietersheim, von, General: IV, 466;

XV, 438; XX, 660

Wigotzky, Jakob, Präsident der jüdi-

schen Gemeinde in Wilna: VIII, 336

Wilamowitz, Kapitänleutnant:
XIII, 313

Wildemann, Kapitän zur See:
XIII, 375

Wiley, Hauptmann: VIII, 543;
D: USSR-413

Wilhelm n., Deutscher Kaiser

Anklage als Kriegsverbrecher:
I, 248; VI, 463

Wilhelm, Friedrich, Reichsbankdirek-
tor: XIII, 178, 180, 191; XXI, 274

Willberg, von, Oberst: II, 353

Wille, Ministerialrat, Leiter der
Hauptabteilung Justiz im General-
gouvernement: XI, 174; XII, 167

A.B.-Aktion im Generalgouverne-
ment: XII, 31, 84; D: USSR-223

Willhaus, Gustav (Gestapo), SS-Ober-
sturmbannführer: VII, 494 f

Williams, Hauptmann: VIII, 543;
D: USSR-413

Williams, Oberst, Vernehmungsoffi-
zier in Nürnberg: XI, 191 f

Williams, J.E., Major: VIII, 543;

D: USSR-413

Willig, Karl: V, 412

Wilson, Amerikanischer Botschafter:
XIV, 438

Wilson, Group Captain: VIII, 541;
D: USSR-413

Wilson, Sir Horace: IX, 516, 519 f;

X, 286; XII. 241

Wilson, Woodrow, Präsident der USA:
IX, 11; XII, 627; XVII, 188, 504

Reden:

8. Januar 1918: VIII, 199

5. November 1918: VIII, 199
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Wimmer, Ortsgruppenleiter, Darm-
stadt: XX, 71; D: D-901

Wimmer, Stabsarzt: XX, 592

Wimmer, Friedrich, Generalkommis-
sar für die innere Verwaltung und
Justiz in den Niederlanden: XVI,
18, 34, 121

Anforderung als Zeuge: VIII, 668

Zeugenstand

D. V. : XVI, 202 f

K.V.: XVI, 217 f

Personalien: XVI, 202, 217

Aussage über

Niederlande — Besatzungszeit

Abtransport der wehrfähi-
gen Bevölkerung 1944/45:
XVI, 214 f, 216

Arnheimer Diamanten:
XVI, 215

Beschlagnahmen: XVI, 216,

225 f

Bibliothek „Rosenthaliana":
XVI, 226

Deportationen: XVI, 219

Gesetzgebung: XVI, 206

Judenverfolgung: XVI, 212 f

Polizei

Aufgaben: XVI, 203

Unterstellung: XVI, 202 f

Rechtspflege

Geiseln: XVI, 207 f, 218,

227, 230 f; D: F-886

Exekutionen: XVI, 210 f,

228 f

Fall Putten: XVI, 211 f

Konzentrationslager

:

XVI, 211, 227

Verantwortlichkeit

:

XVI, 208, 227

Polizeistandgerichte

:

XVI, 207

Sippenhaftung: XVI, 218 f

Standgerichte: XVI, 206

Vermögensbeschlagnahme

der „Staatsfeindlichen Orga-
nisationen": XVI, 212

Verwaltung: XVI, 203 f, 219 f

Absetzung und Ernennung
von Beamten: XVI, 203 f,

218, 221

Anerkennung der nieder-
ländischen Verwaltung
durch den Reichskommis-
sar: IV, 204

Auflösung der politischen

Parteien: XVI, 204

Einfluß der NSB: XVI, 205,

217 f

Generalkommissare —
Rücktrittsmöglichkeit

:

XVI, 203, 221

Wehrmachtbefehlshaber

Geiselexekutionen (Verant-
antwortlichkeit) : XVI, 208 f

Wirtschaft: XVI, 215 f

Zwangsarbeit — Studenten:
XVI, 219

Seyß-Inquart: XVI, 204 f

Einstellung zum niederländi-
schen Volk und Verwaltung:
XVI, 204 f, 220 f , 226 f

Geiselexekutionen — Verant-
wortlichkeit: XVI, 208 f, 211 f,

230 f

Judenverfolgung: XVI, 212 f

Konzentrationslager: XVI, 214

Polizeiunterstellung: XVI, 202 f,

228 f; D: PS-3430, F-860

Winke, Hamburger Kriminalkommis-
sar: XX, 48

Winkelmann, Arzt in Ravensbrück:
VI. 250 f

Winkelmann, Höherer SS- und Poli-

zeiführer in Ungarn: XI, 287

Winkelmann, niederländischer Gene-
ral: XVI, 33, 222; XIX, 85

Winkler, SS-Unterscharführer,
KZ Mauthausen: XI, 367

Winter, Leutnant: VII, 652

Winter, August, General im OKW:
IX, 262; XIII, 361; XX, 651

Anforderung als Zeuge: VIII, 652
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Eidesstattliche Erklärungen für

OKW u. Generalstab: XIX, 105 f

;

XXI, 413; D: OKW(A)-8,
OKW(A)-13, OKW(A)-3
Sicherstellung der OKW-Akten:
XIV, 77

Verhinderung von Zerstörungen:
XVI, 551; XIX, 240

Zeugenstand

D.V.: XV, 655 f

K.V.: XV, 661 f

Personalien: XV, 655

Aussage über

Generale

Rücktrittsverbot: XV, 658;

XVII, 692

Verbot Hitlers, abweichende
Ansicht aktenkundig zu
machen: XV, 660

Genfer Konvention — Kündi-
gungsplan: XV, 660 f

Lagebesprechungen im Führer-
hauptquartier: XV, 659

Rundstedt — Rücktritt als

Oberbefehlshaber: XV, 657 f

Rußlandfeldzug

Fern- und Spätsprengungen:
XV, 656 f

Präventivkrieg?: XV, 655,

661 f ; XIX, 22; XXII, 85

Verhalten der Bevölkerung:
XV, 662

Winter, Hermann: IX, 680, 760

Winters (Kruppwerke): XVI, 589;

D: D-361

Wintersberger: XX, 364

Winterton, Lord: XXII, 442

Wintgens, Octave: VI, 167

Winz, Hauptmann, Gestapochef:
VII, 559

Wirth, Kriminalkommissar,
KZ Lublin

Endlösung der Judenfrage

Auftrag: XXI, 588, 684

Durchführung in Lublin: XX,
538 f, 548, 561 f; XXI, 679 f

Abberufung: XX, 555

Wisdiinskl, A. I.: II, 359

Wise: VII, 27

Wise, brit. Leutnant: VI, 378

Wisllceny, Dieter, Hauptsturmführer:
III, 561; VIII, 389; XIX, 119

Anforderung zum Kreuzverhör:
VIII, 550; XI, 252

Kommissionsvernehmung, Bezug-
nahme: XXI, 588 f; XXII, 22, 50 f

Zeugenstand

D.V.: IV, 393 f

KV.: IV, 412 f

Personalien: IV, 393 f

Aussage über

Eichmann: IV, 394 f, 411 f; XI,

307; XXI, 684; XXII, 52

Judenverfolgung

Befehlsweg: IV, 399 f

Beteiligung

Brunner: IV, 402 f

Himmler: IV, 397 f

Kaltenbrunner: IV, 399 f;

XI, 380

Müller: IV, 399

SD: IV, 413

Wehrmacht: IV, 405 f

Endlösungsbefehle

:

IV, 397 f; XVIII, 168; XXI,

588

Griechische Juden: IV, 402 f

"Joint Distribution Com-
mittee on Jewish Affairs":

IV, 408

Slowakische Juden:

IV, 396 f , 400 f

Statistische Angaben:
IV, 396, 401 f, 406 f

,
409 f

Ungarische Juden: IV, 406 f

Zeitliche Abschnitte: IV, 395

Zwangsarbeit: IV, 401, 410,

412

RSHA, Abteilung IV-A-4:
IV, 394 f

Sondereinsatzkommando
Eichmann: IV, 407 f
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Witt, Korvettenkapitän

Eidesstattliche Erklärungen

Rettung von Schiffbrüchigen:
XIII, 484 f; D: Dö-41

U-Boot 386: XIII, 468 f; XVIII,
389; D: Dö-26

Witteisheim, Ortsgruppenleiter:
XX, 109

Witthöft, Vizeadmiral, Marine-At-
tache in Washington: XIII, 96;

XIV, 358

Wittmans, Hauptmann: VII, 435

Witten, John Henry: VII, 658;

D: USSR-264

Witzeil: XVII, 485

Witzleben, von, Generalfeldmarschall:
VII, 266; XII, 325 f, 328, 492, 599

Widerstandsgruppe

Beteiligung am 20. Juli 1944:

XII, 248

Eintritt: XII, 235

Putschplan 1938: XII, 236, 240 f;

XVIII, 323

Putschplan 1943: XII, 256, 265

Wlassow, russischer General, „Ober-
befehlshaber der russischen Be-
freiungsarmee": XV, 20

Wöhler, General: VII, 299

Eidesstattliche Erklärungen für

OKW u. Generalstab: XXI, 426 f,

442; XXII, 94; D: OKW(A)-703,
OKW(A)-703(a), OKW(A)-1483

Wörmann, Unterstaatssekretär im
Auswärtigen Amt
Finanzfragen: III, 89, 170; IX, 559;

D: PS-3059, PS-2794, PS-3575

Göring (Besprechung vom 12. 11. 38):

XIX, 497; D: PS-1816

Wohlfahrt, Staatsrat: XIII, 120

Wohltath, Ministerialdirektor
im Vierjahresplan

Kohlenlieferungen nach Norwegen:
IV, 633

Kriegswirtschaftliche Vorbereitun-
gen: I, 390; D: EC-258

Niederlande — Devisensperre:
XV, 713; XVI, 240

Vertreter Schachts: V, 148; XII, 650;

XIII, 152

Wolchkow, A. F., Stellvertretender
Richter für die Sowjetunion: 11,23

Woldemaras: IV, 627

Wolf, Korvettenkapitän: XVII, 211

Wolf, Österreich. Politiker: V, 385;

XV, 682; XVI, 188

Wolf, SA-Führer in Wilna: XXI, 174

Wolf, Franz B. (Frankfurter Zeitung)

Eidesstattliche Erklärung: XIV, 661;

XVIII, 257 f ; D: PS-3954

Wolf, Hans-Helmuth, SS-Sturmbann-
führer, Regierungsrat, Abteilungs-
leiter IV B 2a im RSHA: IV, 289

Wolf, Kurt: XXII, 168

Wolf, Paul

Kommissionsvernehmung, Bezug-
nahme: XXII, 24

Wolf, Reinhard

„England ohne Maske" (Verf.):

VII, 13

Wolfbrandt, Fritz

Eidesstattliche Erklärung für SD:
XXI, 360; XXII, 45; D: SD(A)-14

Wolferts, Alfrieh, Pfarrer: XXI, 377

Wolff (Österreich)

Siehe Wolf, Österreich. Politiker

Wolff, SS-Obergruppenführer, Gene-
ral der Waffen-SS

Adjutant Himmlers: XVI, 90, 564

Anforderung als Zeuge: VIII, 677

Bataillon Künsberg: X, 136

Italien— Sicherstellung von Kunst-
und Kulturgegenständen: IX, 242

Judenpogrom 1938: XXI, 392

KZ Dachau (Medizinische Versuche):
II, 153; IV, 229, 612; VI, 416; VIII,

194; IX, 61, 146; XX, 587, 613; XXI,
342, 350; D; PS-343, PS-1617
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SS-Reichsbankdepot: XIII, 639 f

;

XXI, 275

Waffenstillstandsbesprechungen

:

IX, 226

Wolff-Metternich, Graf

Siehe Metternich, Graf Wolff

Wolfram (KZ Mauthausen): XI, 366

Wolter, Arzt im KZ Dachau: V, 194,

196

Wolter, Generalstabshauptmann der
5. Abteilung des Generalstabs:
IX, 664; D: PS-375, US-84

Wood, Sir Kingsley, Luftfahrt-
minister: IX, 519

Worbs, Gebietskommissar: VII, 446

Woropajew, Professor, Mitglied der
USSR-Sonderkommission für

Katyn: XVII, 396

Wright, Lord: XX, 427

Wright, Quincy: II, 383

Wrtok: III, 561

Wünsche
Eidesstattliche Erklärung für
Politische Leiter: XXI, 510;

D: Pol.L.(A)-57(a)

Wünzelburg, von: XX, 600

Wiirdemann, Kapitänleutnant:
XIII, 313 f; D: Dö-18, Dö-20 bis

Dö-22

WuUe, Reichstagsabgeordneter:
XII, 181

Wunder
Eidesstattliche Erklärung für SS:
XXI, 667; D: SS(A)-42

Wunderlich, Sekretär Bormanns:
VIII, 696

Wuolijoki, finnischer Gesandter:
XII, 480

Wurm, Landesbischof

Anforderung als Zeuge: VIII, 683

Eidesstattliche Erklärung (von Neu-
rath): XVI, 651, 690; XIX. 262;

D: Neu-1

Euthanasieprogramm (Beschwerde-
brief): XVII, 474; XIX, 570 f; XX,
110; XXII, 222 f; D: M-152

Wurzbacher, Philipp, SA-Brigade-
führer in Nürnberg

Anforderung als Zeuge: VIII, 588

Zeugenstand

D.V.: XII, 448 f

Personalien: XII, 448 f

Aussage über

SA
Judenboykott 1933: XII, 451

Stellung zum Stürmer:
XII, 451

Wahllose Aufnahme nach
1933: XII, 450

Streicher, Julius

Einstellung zu Konzentra-
tionslagern: XII, 452 f

Gewaltakte: XII, 449, 452

Judenpogrom: XII, 450 f

Wust, Walter, Professor: XX, 602;

D: PS-962

Wymeersch, van, Hauptmann der

Luftwaffe: VIII, 315, 545;

D: USSR-413

Z
Zablodowsky, David: II, 243

Zakrzewski, Professor: VII, 563

Zambeaux: VI, 192; D: RF-308

Zehnpfennig: VIII, 334

Zejß, Stabseinsatzführer: IV, 98;
D: PS-158

Zeitschel, Legationsrat, SS-Sturm-
bannführer: VII, 44 f

Frankreich — Judenverfolgung:

VII, 49; X, 453; D: RF-1207, RF-
1220

Zeitzier, Generaloberst, General-
stabschef des Heeres: III, 52; IV,

523; XV, 332, 482; XX, 681
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Besprechung über „Hilfswillige"
vom 25.5.44: XVI, 523

Beziehungen zu Speer: XVI, 530

Kommissarbefehl, Aufhebung:
XIX, 106, 111; D: OKW-20
Eidesstattliche Erklärung: XXI,
431 f; XXII, 91 f; D:OKW(A)-301(b)

Stalingrad: XV, 408

Zelewski, Erich, von dem Bach

Siehe Bach-Zelewski

Zellern

Eidesstattliche Erklärung für SD:
XXI, 357; D: SD(A)-30

Zenker, Admiral: XIV, 171

Zenner, SS-Brigadeführer: XI, 613

Zernatto, Guido, Österreich. Bundes-
minister: II, 456; XV, 671, 673;
XVI, 89, 97 f, 101, 105, 133, 143, 171,

190; XIX, 71

„Die Wahrheit über Österreich"
(Verf.): VIII, 671; XIV, 123, 127;

XVI, 106; XIX, 70, 73

Memorandum über innerpolitische
Fragen für Berchtesgadener Be-
sprechung: XVI, 182 f

Zetkin, Klara, konnmunistische
Reichstagsabgeordnete: XVI, 281

Zhurkowsky, Priester: VII, 446

Ziebs

Eidesstattliche Erklärung für SD:
XXII, 34; D: SD(A)-12

Ziegler

Eidesstattliche Erklärung für SS:
XXI, 663; D: SS(A)-45

Ziegler (Dienststelle Rosenberg):
XI, 564

Ziehrvogel, Oberstleutnant: XV, 630;
XVII, 705

Ziel (Lagerführer in Dachau): V, 221

Zielberg, von, Oberstleutnant:
XV, 623

Ziemer, Gregor

Eidesstattliche Erklärung: V, 340 f;

XIV, 402, 437 f; XVIII, 499 f; XXII,
448; D: PS-2441

Ziemke: XVII, 73, 81; D: PS-3862

Ziereis, Kommandant von Maut-
hausen: IV, 331, 433; VI, 295, 303,

309; XI, 275 f, 289, 359, 364 f; XIV,
479 f, 484; XIX, 573 f ; D: PS-3870,
D-626

Zihmlich (Knabe): VII, 601

Zimmermann, Hauptmann: XI, 594

Zimmermann, Kreisleiter in Nürn-
berg: XX, 94; D: D-906

Zimmermann, Ortskommandant von
Kragnjevac: VII, 607 f

Zimmermann, Rechtsanwalt
und Notar

Anforderung als Zeuge: VIII, 683 f;

XI, 660

Eidesstattliche Erklärung für von
Neurath: XVI, 651; D: Neu-2

Zimmermann, SA-Führer der SA-
Gruppe Kurpfalz

Eidesstattliche Erklärung für SA:
XXI, 158; XXII, 171

Zimny, Schmied: VII, 562

Zirnbauer: XXI, 357; D: SD-26

Zöberlein

Eidesstattliche Erklärung für SA:
XXII, 168, 175; D: SA(A)-21

Zörner, Gouverneur von Lublin:
XII, 24, 80

Zolling: IX, 263

Zorya, N. D., Generalmajor, Staats-

justizrat III. Klasse, Hilfsankläger

für die Sowjetunion

Anklagevortrag

Angriffskrieg gegen USSR: VII,
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öourtii

will b© givon'^äs'woll as tb© ro-.otion of bho oourts to them« Tiiese wera

oriiJ.*^! ^^röcocdi^s a,juiu;;t iiidivldu^JLs^ Tiio co^viction of aiy of bho

aoouood iiidividual leadors shcAvod th t tno court booa:-iO Cw>nvinoed not

only tliwit the uot for which iio ims oonvictod Wv-s crlraiiial, but also

tiiat tlio 3ubjocti-TO oieLionts of £ullt— such as ^ui-^ty s-cuto of üdüd, otOi

haö beuri provou» In curn, Iiav-cVür, if lu^' o£ blic accuscd individual

loauera was aoquittod und^r axiy bIvuju cou:ac, tiiat diu -w;^t >XQos^:ai"lljp

laoan ciiat Uio üouxüif. cunaldored öUö act noU to uuvo hoozk criiiiiial: It

lai^v/ib also Liooii .ii:^*!; tiio ooux'o ooi^sidOiüd ba-.. wiiO uct would l>ü crir-urixl

if i>rovon ::»u;; wlxat tho i:;roöOGUtlüii faiiad fco provo'lt, or it ndjit :aoan

biicLt bak> ^.roöüoution dld^rovo aa wOt ivaioa ia ib qf Ibsolf vras oon-

ßidoröd cri:U4ial by wiife Oüuri; bub for v;hioh aot bho ocurb refrai^ied fro:ü

paaiftliint the r<uiö^vOCbivo .^coased iadividual bccausc of rcasoas üoijaf

ia his Dorson«

In thö prcßont oontoxt internst is oaly oa che objeobiv© ölomQnca

cf ori^diiailty -urifcli rocj^oct to slavc labor«

Ono of the irioct oor^iaon dofönsos in Nuromborg with rt>spcot tc slave
^ - .

laber char:;os was bho olaizu bh^t taere was iiox^iin^ illegal in intei;rating~

if neod be tiirough comptilaory reoruifcicöat—tho olviliau laoni^ouiör of

oooui'lecl territorlcs for th© streibtf^eiiing of the Q^xzi^an Trar offort«

SoxQö oxon^jles of this uttitude w^ro söoa in th^ ^xc^rytu from t^aati-

xiiuiv, for öxaiiiijle, of Sauokol quotod abovö«

Tho Xribaaal uXianiii-^ously and ;vibh fiaality aad öi^vhasis rejeobad

tais thöory« Th»y ^oiatod jut th^-^t iiodor the lav/s aad oastons" of v/ar

th« oooupant .::ay ciay auko uso of the scxnrioes of bho civilian population

for a VMVj rootrictod nuabor of task© for tUe iiim3edi..te r.eed cf the
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the hoao Govorixuonto had issucd v:,riüus lo^-islatiüii latruüuoi.g oom-

^uleor/ lia)ür scrvioo; iioueö, thcrc could be nothing illegal if tl»

oooupant also introduood such iü©asuroc#

This biwor;' vas rojeotod by the .--urcrjberg iTlbuii&lö wltlioufc luy

quilirication^ In tho Lui^oatör^; prccoedi:-^ü ii; was ncvu-r ciuiaed that

a aelf-jiüveriiljaü oo^iatry would Tlolato eifchor bho letber or tho eplrit

of Ißtormtionta Lav. If ifc iatroduced, or itü ovm towitor^-, vi.riou«

funas of lubcr rccruibieat or ^^ublio aorvice. Tho forood Labor Cou-

vot.tiou or leso declr^od th. t in tho tcrritorios vhero the ocuvcntion

uus to tt^ply, "tiic uüc of rpxcöd or oominoloory l^bor "ß ull ito füriüs

shttli be aui-prosood within tlio sliortost i-osslble poriod," Hüv.^cirer,

thü ooxivcntioa cx^rcaaiy cxcludod froia tho ter.:, "forcod or oür.vuisorv

lafccr", oLic/j;, othor- kinds uf v/orL or ßGxnrlco:

"2(b) .ja;^ work or ccrvlco which lüriiö y^irt of ch© nomal
civio obli;>;:jitio:i3 of tho oiti^ons of a Tully öelf-iüvtJrninr

II

(d) .^ work ür servioü oxaoüoa lu odüo of Cixri^ejioj^ tliut ic
to sa^'^ in the evont oi' ^viir -jr a oalaidty ur throvtvaod oala-
xr.ity*,...und in ^onöroJ. a^y oircmui-tuiioo bhxt v/ould ondangor
fcbe existeaco er the i/eli-bcij-g of UiC wiiole or^>art of the
populutioi;***

liciveTOr, tho pou;.ulsüry sorvice oxactod 0/ thu oueLv ^coupant for

furtiiaring hia cwn v;ar effort fi^aiiist tue vor ooxmtry bo which tiie

labor reoruite ovvod allegitinee is an entirely difforeiit mtter* Ther«

oan bo no ''civio obli-ation'' 011 thfe port o£ tho pciulation of the

oooupiod territory tw/ax-d tho Iwader, and thoro io no ^üiierel rl^ht

to legislato^ Tlie liaguö rcj^julatious zmkio it atuadontly olo^xr that

tlio oaly sorriooa vj^kiich tho ocoupaÄ nay ©3^^^^ vory iinitod

senrioas for tlie artüea of oooupation whioii ttr« ayooii ioally ragntionad '

whioh, as tiio lürv^pi; judjjsiorit oays, hj.8 tiio, oui-efulV ll:al-.itjd o:i0Oi-tloiu

of tho go.ioral rule«

Ijaddod, the fact thifc tho three arcuiuonta Just luontionod-'^tiiLat

tho i..vador liud the ri^ht to "Into^ntü" L'ao iiian^iowiar of oho invadod

oour.try into ita mm vrar oOün-jLiy; that he had r.ho rit;ht fco GO!.:and

»acrificcs fron thoao eueiijr citizeas iu viow of Gort;mifite öiaörgenoyj t^i>i

that the iiivader oould logally deriaiid the säße öfforts direoted agaiact

their hosto oountries u^hich the hoii;e oou^triea oould dojaoad ugaiaat tte
# •

1
^

,.'A
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Invüdor oc ai^- «ay for llia t9ix>fit oC iho rö8:»octivo hoxn» oovt.xry—

oouid bö scriüusly proioaod, shoirod tlmt Lhe roc^ottablo r-entalit'/

whioh Iwid load tu bhe national 3ooial.lr;t slave li.bor .)ro..ri'xi had not

yet boün i orgott on at trie tine of tho Uiireiaborg trials«

Are>iaiiüat3 of chu Defcnae •..liloU ..'Gro Fartly P.e.1ected
a.na lartly vCüU; tocl W z\o Courts

The Dofa.usc ox gor ^ecossity

Tho doloüco claiued freruontly th -t sc.no öx^ ihe de.-oft:;tion masuros

oiuirued tc i.-.diviu-aal dcfo.idoits, were juotifiod as xiocoss.xry war ::x>:i5ure«

{thls defense arguinont uas different i'ro/u thc '^äner^joncy ar-mr.ent*'--

tliat is, that thc totil rar or aemargr^g plirht ox^on-vtori the öcfondents

froi.- olioyitis the luw of v.-ürfAro). Thc iiost '.ridoly discusöod iastnno© ia

which a ..ui^emlerü fribunal aocoutcd the "ueoessity of war" ^ofcnse Js

oontui-.od in che ".iostago Caso" jud-rr^nt. In thot cuse o.:e of the o^mr^^B

ugtii^ist the GiGrzixn Goiiwral Ra^dulio w.e that lie oojir.ittod a ivnr oriioe

and crinic aguinst .hurzanli:y by ofirryiriQ vout thc dcportatioT: of apr rr-jrlaat«-

ly 45,000 .Jor..3ijit;-.8 rrou tiio ;;rQviao<j of Pirnuacjr'ir in narthorn Norway,

aud c:t che 8a!;Ä tiEio delibcr.'.t«ly burnod dcr.m liouaos ix: thc area»

ße^urJ.:.^ iu Juue .ICjii,.. Geiieral Hsuxlulio oonarandod tr* Gerrmi

:iüth LiOUiit.u.ia iimy in Ihe acrtheru part of FJrJund, By 1-iie ond of

üotoLer lüv-i üui troops had v/ithdrawn v«?stT/ard fror.i Fetoamo, Th»

xiortlÄra wiuter wtis~rai idly setting in, Cn 2G Ootobor lO'iA Pield

iaarslwll Jodl (tjho had tecn sentoncod to doath in thc II.T trlal) lasuod

tho followi-ng ordor to Hundulics

Bocav.so of thc mTidlli^ ^-no.ss ui^ uio north IJorwo^ianÄ)opulatlon
to eraouato voluntarily| tho i^flhrur has agroed to the^pronosalB
of tlie .'io.ioh Connd^r for Mio occupic;d 'Jon^/tj^-liUi TerrltorlGs l]

1) Törbovent
war orixnesi

»li H l X

Ho waö tricd us a wur oriiiiinal and fieatcnooc oo du.. LI., by a .;ü*-'>c ian
fcribuiial» **

«

aiul has ordered tliat tliC ontire Norv.'ojian pouulation oast of
fc^^ö^^^'Jü^^ o£ li^n^oji bo evuouutod by foroe in ch© Intorost of
ohcir ov/ii Goouri^', and that all honos are to bc burnod dovm
or destroyed»

*

y\\e Suprono Co«aandor of IvorUiorn Plnlaüd is res;.on8lbl© that
bhe PöiiTor^s ordor iö o^xriod oiit without oonsideratlon. caly
by thia inothod oun it be prevenbed that tho ausaians with ttrong
foroea, to whoin these hcnnesteads ami the peoplo fteniliar vrith
tue torrain would oe an aid, follovr cur withdrawal oporationc
aarlüg tshis -wintor and ahortlv appoar in front of our noaitioii
ia I^n^^on* Thio is not tho place for sympatiy for ths*
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civil ian populhtloii»*

Thereuion on 21; Ootobor 11-44 ^.aitdulio iseuod an order to hia

subcrdinato oorirraiidc whioh v^as alnoet Idonticully wordod« to KoTenibOlr

first R:mdullo and Tcrbovon iscued a rroolwarbion to the po^iüutlon dö|;j

the rogion whlch statodi

^To the Pcrtilatlon
The evacviation of a pejrt of north I.orway lia« been r«ndem4

a mi.lltary nooesslt;;,'' iis a result of the tre.-chery of a Fixinisli
^ovcrnnf>nt clicrue,

•••••TKo pofulation 1 uhosc districts wJli, Iherefor«,
bü aoj;rived of che btieis for iheir existenoo bo th-t in order
to l*e üble to «urvivo thcy rrust cv»ouato to thcse 1^'orwegian
tcrritoriüs which aro atill prot'cotoct by the Genrum "ehrmaoht«'^
• ••J^Ue ivlio uoe« uui coL^j^/ly vith thcne urioquivoc&l instriiOtionllJ
0X003O3 hiiasolf und hie iojnily to possib.le death in tlie Arotlo
wiiitor v/ithout houso or food.*'

Thü «rgicuaticu and destructior of thc territory' v/as crjirrled out vfif

groat dif ioultioG* For oxfurcle, the follov/ing offlolal Gennan r^port

to Rcu'idulic st'itodi
«

^
SoiuG untowfc^rd evoi^tß, such ä¥» • • • »the 8ej..aratlon of meni

frofii t'ioir ftji ilics to bc do; ortcd. burninf^ down of housaa
in Iho proßo^nce of iiihabibants oven wiiere an irmediate uestruot:
was not riooo33tir/^ a^od sliellin;-, of tho looality of KJalleford
by unitß of thc Gerciaxi iiay:;, hinderod the readihcßs of thm
i^ü^'Ul-tion to f jIIovv the offioially pz'osoribod -way.

The i^roacoution olaipod that tho evaciuition imd devastation effeot«]

iii£ an ar^.a about the sise of Gcotland^ was Vholly urijuatlfled from

a ßdlitii-ry »tandpoint and oarried out with uunooesBCur;^^ brutality"*»

Tha defense clair^od that the aotiori iwas a neoosüary ^jud l^gltiiOÄte
*

in ordor to alov/ do^ra tho offenaivo of tho Russlan ariqy against Randulio*

rotreatlng troopst Aftor rooeiving conslderable evide^oe, the Tribunal

botook itöülf to norc:hern Ivonmy and thon deoidod that it had bo^n proven .

beyond roasonable doubt that the action of Rar.Qulio was in a legitlmate

liillitur^ ziococslty and thoroforo acquitted hirn under the res^-ecti^e ooua1

The Defen:;c of p-uross

Insofar as thß defendonts acbiiUed th^t bh«/ !iad sot the acta

ohargod to tliacttb^ ulaoat alvraya olai:,od tftat ^he^ had aotod under

pro.sur« .iad ^^ot a« J'röo '^jents aau tlvit thoreforo und r the ^jorÄral

prinoipioa or orirdnal low, oould not bo puüisheJ booauae they »«re

aotia« undor auroea^ Till«, of oour-;e, ia in evory caao a queotior. of
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law and of faot, Ib was luirticularly tho accusod indusbriul le-tdora

who olaiiiod tliat tlioy diolllcocl bo use foroign foroed laborj Ihat tliey

Vfould ^lave nuoh
j,
reforrod to uso Gonaan labor or if no C-onnon lubor

vyus availablo to rostrict thelr .otivitics; th ^-t, hoi.^ov r, oli© i^roduo-

tion quotas \iOT^ prosoribod by tho t;ovorM:ient ouid noröover tliüt foi-oi^jn

leJborors moto forcod upoxi thern \i^ tho authorltioo; tliat if Lhoy thon>-

«elves applied for forcod lubor it wao oaly becaupe they iiad persor^u^illy

to fö::T tho nost dreadful cousequoiicoc inoludli^; tho coucentration caia^

if tliey had roxused to aoc©; t or fulfill the i>roduotioa quotae—rrhloh

quotas iii burn thoy oould not fulfill v/ithout forei(;n lubor,

nie proßccution In euch trial vl^orously üoi.ieü blas defeiiGC ur.d

on the contrarj^ allo^od thut tlio uoouöod, für fruni bcix:4; forcod to

aocOi;t or fulfill hi^h produotlon "quotas, thei.soivoe took th© iuitic;ciw

i£t obtaiiiiiig lurcßr ord©rs aüd wer© constaütly ©iide.'ivoriiig to ex^and

thGlr ctlTlties ir;to the ocoupied tcrritories; th,rt it vats the dem/ids

of tho ftccused industriall st s which lead to tlio ^iptohuats an^d slu-vts dri-ro

by tho* orgoKizatio^i of Sauclool, etc.; tl-iat the uccust^d i\)r frcin bci::g

the uiwrillin^ irecelvcrs of foroit^i lubor froti uhe leoor of ioes thoia^

aelvoa ecnt tiwir ugonts bo the oooupieü torritories arid '^ith tiuj bi^lp

of Cennim rllittiry and oivllian authoritioe and circuE.'vonti/;^; the sp««-

ific Orders of Eauokiol \Aio vranted to cenbralia« ük) rocruitEöut ia hie

owa hauds, forcibly movod lar^jo nuinberG of foroi^in werkerß* Fiaitlicr-

Doro, tho proBeoution deuiod tlriat fchesc defonde^its could dWly claim

t' dureea slßc© duross c-nn ouly oxisfc if a dau-j;©r is iinrüediate—wher

non© of fchcse r.en in tox^ ^QsJLtioa ^^v^J^y^r seriously tlireateriod with

physical dunger, and that even urider durass an obherwisa illoyal' tvot

becoETes un,-;u:nishablo only if its cor^sequences ar« aot out of Proportion

to the evll oonsequencos of tho dd'ncer whioh bhore'^'''*^was to Ic ovaded,
-». •

Laok cf spaco prownts the oittition of tho v^xy extonaivo uvideno9

whioh was subraitted by both sldoa,

Th© London Chartor If ü rlu^nist 1^.45 pursuant fco whioh tho Intor-

luitloiiul ITilltüry TribuTJil trlod froeriric und liis oo-dofoiido^tc c-rütaiiied
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tlm followin^ provieiüm

Wie L^f üx^retoü t.ils rule au rüllow»»

füUiid iü vuryi

Wü3

1) EiTTrooeeJin^, Yoliwo 1. pixg© 224

tioal (/irticle II, 4(b):

It fo„.d ^..t o.üy m 0» larta^e höre, 5„~lho-mwik via., t,.

*

The I, <,, parbo« Jud^nt, re.dered cev^ral «cths l.ter, (it .-.sread on io/ip \ „t1^4-Q J, ^80 aoce.r-ted the der<.iise cf dws«s te- a
..ca,-evoi. in that cas© om of tho ttiree Judree

disaented—hüldinc anonK other fh^r,- « ^-v 4. ^.u .fc »«:ont otner th^n^s that the b*o jud^jos in «ieir
i*ijority deoiaion }uxd erred both 1^ n^ <„' • .vrreü t,oth nn le.w ana an tho weii^hlng of the f.et.s.

11^ Krupf judgn^at whlch was read l.ar.edlafcely .fter tho I. G
Faröea Jud^.t rejected the olal. of dure.s und «av. dJt.lied
for such rcjection.

reasons

^ootrl» r.,p,,ti„v ..pplled. .i.,„ tho orldo^o In th, three ,a.o.

1'

r
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difforod, A op-reful comr^^rison of tho ontlre erideuo« of Um taro«

casea, und of tho language and reasoning of tiie tiu-9o judgneate ahows,

hov/ever, thut tbe iiiamer in whioh tue threo triburiala »üighed biio

resf-ootlve evldeiio« difforod so oonsiderably fron oaoh othortiiat tho

difforeuo© alriost amounts to a differonoe in the reepoo^.ivo dootriri»

appHod, ^



.1

Ibi ^^mtmm df OmrtAan
Coerdoo X

^

alle tha «ar «u bell« f«|«ht, thm offlelal mnlj«i m mXI

•• Ite 9'vexulBt«nslfltd radio «id panphlat prpp^and« «nxled «! 1^

ihe AUles, onphatLeally stnsMd tha datendiAtion off tfat iUia« t*

punljih yoot only the tcp leaderSf bat alao Ü» partSe ipanta In th«

eaoBcutlMi of the crlaes, As the program f«r th» "final aolnüon «f 1

«'eaish Problem" »/L.e.9 Tor the physlcal eoctendnation of «11 **

llvlng In eaantrles occimied or dosLnat«! bsr the Nasls» and tlu

systeiaatic exteiwlnatlan of other adnoritles wss the »ost

in iMaglniitd« and Horror, tha offieial warnings and e^paala zaferxad

particul rly to thsse aspecta of the Uasi terxt»r# ^OTiixainple^ l^aldistt
dedi^red
Boosevelt/ln a declaration Issuo-i an 2U March IShh^g

--?- ••In BDst of Saropa and In parts of Asia tte
gyrteniatic torfcure aivi norder of olyiHaxm^mm ^tmum
and diildren by he Hazis and Jh/paimsm eontiimo oaci^atad
In areas tiubjiigpted ty the aßgroasors dUmoeent Ptolas»

Chinoae^iliplxiM^anl aanjr others^ are beii« 8t«nr«d
er fwsen to doath or anrderedin oold blood in a ewpalgn
of ©fnragejy»

• #« •

"In «SM of the blackaatc viaes of all hiatoxy...tlia /
qrstenatle aordar of the ^mm of Snrop« goaa ea «läbatatA
every hoor*« After rai:arriSB pertieular2x to tha
doportatloBy";« « v»(niLt of the «rents df tha last Ump
dagra,^Vof} huadrade af thauaands of ''aaa" fraa ^^^lagaqr

r axtanatnatlcoi • the declaration o ntlmes t
X

at Is tT^emfore fittlng that «e shoold again proAA m
dotomlnatlcm t^at nooe ijho p«rticit>ato in tli«M aifto
' saragexy shall go nnpunished^ Zhe Wted Natlona hav«
Mde It elesr th»t they will pormm the giiiltgr aid
dallver then np In crdar that Justice be c6ne«Thai

lg qppliaa not on3jr

fUndrbioniäriea end aaJwdinates in Ueriiuanar

r»w

aad Freneh

aonmtrlea« ill
their daath in -^oland^or

UenucQT sre i^BdäjB
ihaeaDBcutioner* All afao ahare tbe gall
göUt.» 1) —

«ith

1) (» oted in "Final Su rxy B«port of the ^citiTe Dlrectir, War ßefugee Bo.ixd-
Washington,Scpt,l'=?^9tt'?,PP.Ii9-'?l. - Sgortly arUriiaxd^ir» Anfchour Bdao,

the British Secaetaty atatBatmttßaStt Foreign Affalrs,ln the Hoase of Coiaoona
d8cl.nredi?.,His Mnjesty o Ooveminent,in comn n wlth tüieir 4Ulie8,,.repa»t their
detestation of Oerrr ny s crimes anü their detennination that all those gailtr

of thriP. 5 hall he brought to Justice.But apfrtfraa dixvet iroilt ttore ia still



4 GeriDan Labor

GSEirAH L/iBOR

Thore oan be no doubt thut th© national Social ist regiiaa ev#xi boior«

tho outbreok of tha S^ooiid World .Mr sübjeoted Cterinan oltlzens to oruel

form« of foroad labor# Thlg applies to tho i^rleoners of th« oonoontration

Juatio« Jaoksoa In opealng the oaae of the Anerioan prosootitlon

»tated wlth roBpect to the oonoonbra-tioa
»,

ttgttlnst th> people of Genüaror
llfclll. 1 iaalitutlona oi' ^W'l

allled

regln», It was a pillar of the ayatom of terror by whioh the
nasis oonsolidttted tiieir power oror C«nnan|jr, It was a prlmary
weapon in the tattlo agalnet Justioe, againet tho Christian church*agalnst labor, againet those KMbo wanted poaoe- againet opuoeition
or non-oonformitgr of aiy kind," •...»

tv^^^-^j-va

Goering in a bock entltled, "Aufbau Einer Hation" and publlshed in

1^84 atatod}

"Si?e httd to ueal ruthleesly wlth these enemies of the «täte, It
must not bo forgotten that at the laoment of our »eliure of power
*T'L'^,?f-''^^°'^ peopl« offiolally Totod for ooBJK;ujLiiBio and about
«ight ndllion for IJarxism* ^i

1) Goerj

"ii the Eelohstag «leotion« in Mareh ridZoT • Thu» the oonoentra-
tlon ounii)« were ort ated, to uhloh we Sud to send first thousand«
of fxinotionoriea of the Cominualat und Sooicd D«K>oratie i'artiee-'»
(Dooument Si3a4-PS),

•«-»*•••

As early as 18 Ootober 1929 Dr. Wilhelm Priok ^at that tima a

ülational Soaialist menibor« and ChainHui of the Poraign Aftairs CoHnlttea

of the Seiohsta^J^ deolaredt

••••Juat aa L«asolini «xteminatad th» Uanists in Italy» so
must we alao 8\Mo«Mkin aecompliahing the aame through diotator-
ship and t«XTO«V^ (Doauaient 2615-FS),

Justice Jackson pointod out that ixx partioular paöifists, trade

Union xnembera and Jewa i»ere sent to oonoentratioa oamps, Quoting a

dooument whioh showa the earljr eollaboration bo tweeil the Öestapo and

thm HtlQhmiziistar of Jiwtlca^ JuatlM JaoJoion for #XMipl« r©farr«d ty&n

Order of th© Oostapo, B©rlla, datod 5 August lü37 oono©nxlpK th© J©»

horinah's witne©©©« irtio w©yt paolfi©t©i
, , i©i, .

\

• t • « ' ^
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The R^iohmlnittar of Justioe ^^

I mmr^mm»

1) At tiiAt Cime the Relohmlniotör of Ju«tlo« was Dr# Guirtiirr. Om 6f hii top of^iolals
was Undev^seoretary SoUKsslberger vfao after th« death of Guortnor in 1941 bsoam»
Aotlxig Rdicyunliiister of Justlo«« Sohleeelborg^r was ths xnain dsfendant in tbs
*Justlos ICaso** ajad in ths ifustis# Caso the oriialnal oollaborutlon of ths Beloh-
ministsr of Justice with tho Gestapo vras disousssd at great lerigth« Sohlegelbergsr
was oonrlstsd to ixaprlsonrjont for llf## Thero Is no doubt that xoaxy of bh© viotlms
of Sshlsislberger*8 aotiirlties which Tribtinal ijS found to oonstltuts orlxass against
hiq^anll^ jwsrs Geman Natioimlists» Hovrere r, slnoa these orliaas wsr» cacvulttsd
aftsr thd outbreak of ths war the dootrizie of the Justice Gase Jud^osnt does not

iyoxul| the doctrine of the HU judönsxrt with respect to the Interpretation of
ilnet hu(Q£inity« Concernlng thiit dootrine sea further in the test«

""l^as iiifonasd zoe that he does not share the opinion voiced
by subordinate depurtnents on various occasions according
to vrhich tha arrost of tho Dlebelforsohers (Jehovah^e wit»
nasses) after tlisy had senred a st^ntenoe is Si^posed to
JeopardiEC tho authorlty of the law oourts» He is fully awara
of the neoessity and uieasures by the stata police aftor the
sentanoe has been serrad« He askep howoTsr» not to bring
the Biabelforschers into protactiTS custody under ciroumstances
detrimental to the rest of the law courts« (D^M)«

After quotlng and referring to docunents proring the detention of

thelr Union mombers and Jews in conoantration oampa Justice Jackson

quoted dooioraents showing the inhufamsstreatmont in conoentration oojqps«^

1} Nasi Oonsp1 dgre
r I iw «1 mm

With refarance to the prosecution of trade union officials the

following raport hy Dr# Robei*t Ley on the International Labor Conference

at Oenera of June 19SS ma;^ be quoted^ Dr# Ley in this raport zsaintalns

that whereas the ffree Trade Unions ^nire sxaashed^ on 2 Liay 1935^ the

Christian Trade Unions wäre to continue at loast until the Saar Plebes*

Site 1)
.^

1) Under Article 34 of the Axineac to Part III Article 60 of the Treaty of Versaillest
the plobe^cite wus to be hold fifteen yeors after the coxaing into force of tho treaty«
It took place on January 13^ 1935»

but that the events of the Int .rnational Labor Conference of 1933 in^

directly led to the dissolutlon of the Christian Trade Unions a few

days after hoy left the ILO Conforenee^ln June 1933«t \

**The hostile aotivities /^of the fonoer leaders of the Free
Trade UnionJ7 reached tnelr peak at the International Labor
Confaraiice of Genera which began on 6 June 193o, Vjhile the
Free Trade Ibiions were smaehed in the aetion of 2 Ilsy,
Dr« Lmy granted the entire Union of Christian xVade l&iions
further füll liberty of Hovcaaent« For this purposa I told
it on ü Usy 1933 that -ttMHOiiqig:^i^ be changed in the present

^^_ Situation until the retum rf the Saar to the Reich and that
they should continue as before to repres4nt and carry onthe
idea of the Christian Trade Unions and of (tamandcm as thsy
990 ijjf^ Tfaerefora Christian Trade Unions put on tesoporaiwr
a constraint in their attitude toward the Social^politieal
wfents of 2 Usy and uarticipated in the Saar in foradng
the ^Oerman Trade Union Front* code to help to securs tSe



•
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Politios*' (Katioiial«Iolitlsohor

for the Introctrlnation of the Oorakin

d^r ?«ahnuaoht) vhioh ivas used

foroes«

*#«««#The oonoontration oacq) Saohaeiüiauten ziear Berlin«»«««

is the roraer Oaiiy Estorvi/ega in Bnisland /*near che North

SeajT« I havo dissolvod this otgaap in msland t^on the

BUi^gSötion of Eoioh Labor Leader Uierl aad the Judiciary who
deolared it v/ae Tfvronj; to toll oxm pe son ^i#e#, t ^o labor

reoruits under Iliorl T that the eervioe in the •wfiqps to

xnake land ariable ie eui honor« and another» by sendine him

there as a prisoner i •! will tcach you pooplo what it means

to set sent to the Bwuapu^^ This indeed ia illogical» and

after half or three fourths of üie yoar, I diaeolvod the

ceiap in Eetenvego and tranaforred it to Saohaonhauaon near

üraaioxiburg« • • • • I aimll explain to you why vre imiat have ao

WBXiy /*oonoentjration 00115)8 7* ^^^ still xnoro# iZ-'e onoe had

a vory offioiently organiaed Goriaan ComTnufii st Party (KPD)#

Thia KPD haa beon oruaVied in 19;53# A part of the fuxiotion-

aries v;ont to foroign ecuntries« Another purt vaa ooiaprißod

in the vory high uusalor of protoctivo cuetody priaoiierc in the

year 193ö#«««4

•*It Troiü.d be extroiioly inatruotive for ©reryone~8üiae x:io:]^ra

of the Yiehrrraoht wer9 already able to do so--to inspeot aueh

a ooiioontration oaxap« Cdace they have seen it, they are

eonvinoed' of the faot thtt noe one liad b^^on sent there un-

Juatlyi t^iat it ie the offal of orimiiialo cmd freaka# Ho

botter deraonstration of tiie loas of iniioritanoe and raoe,

aa aet forth by Dr# Giiett exiata than aueh a oonoentration

oaßip. TViere you oan find people with hydrooei^hedua^ peoi;le

who are eroae^-eyed« deforr^ed« half Jewiah^ and a number of

raoially inferior producta« All that ia aasombled thare#

•^^••.^In oase of war it xnuet beoorae clear to ua that a oon-

aidorable number of unreliable persona will have to be ^ut

here if we are to aasure ouraelvea of the abaenoe of highly

diaagreecble developinenta in oase of war#" ^^

i^syii^As^ya

i

Defense oounael for ^pew pointod at thia doouxoent in conoeotion

with the defenae of Speer^-whioh deJP^^e argument waa also put forth

in other Buremberg cases and partiotilarly in the I# 0% Farben oase«-

naxnely thtxt to emplpy oonoentration oaxnp prisonera at work Waa actually

a favor glvenTto tli^Tänd appreciated Ify thent Dr# Plaeaohner atatedt

"Thia dooianant ahoira that already in 1937 inmatea of eoa»

oentration oazq)a were being enaployed in workahopa and that

tiiia work waa quite populär*" IVolune XVIt Jf^tß **2)#

Xhe cMily other referenoe to iwork perfonaed by oonoentration oaaqp

priaonars in HixacQlcr's sfpeech ia the followingt
\

"The botter elaaa of priaonera worka in workahopat If aoxne-

one ia to be releaaed we do that only onoe we liave alao
• prooured work for him« You Juet oannot help being generoua

in auch thiiiga too^ It ia aenaeleas to releaae the man^

to puah him out into miaery and to Ist hin hunger#

^1
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It will bo raüwaberod thut the London Charter of 10 August 1945

llliistratlvoly siantioiis enslaT^maut» deportatlon and ottaar IzihuDaxis

aots ooEEifttod atiülnit ary oivlllan population boforc or during tha

wart or ^HtMiacutlozis on politloal, raolal« or rollgioua jprounds in

exooution or in ccnnaction wlth ary^orir-i© v;ithin the jurlsdlotlon of

th6 tribunal" aioojQg th©*oriin«s Lugaitiet hvanoiiity* whioh the tribunal

was oon^tont to p\anish# *

The Tribunal had^ thoroforot to dooido vrhetlrierf or to irtmt ext©nt#

persona rcGponaible for the ooncontration 04s«ni> ^stom wero punishable

under its chartere TIio differenoe betv/©en, •Smr oriiiiOs" and * ria©£

against hunumity^ as both groups of orimeB v/ero dofiiüod in tlie Chtxrter

oonsists BÄinly in the faot thafe "oriraes against huinaniiy" oan also

be coiaraitted against oitizens of the oim oountry of the offender» It

was also oontendod by the proseoutlon that oriioes against humanity

oan be oonoittod boforo—tliat is index>endont of any xmr fought by the

oountry of whioh the offendor is a litiasn^ Ucworert the Tribunal

oonstrued tho defirjition of orliros against humanity of tho London Charter

xnore narrovly# It roferred to the clause "in easeoution of or in

oonuaotion T,vith ony crime withia the jurisdiotion of the Tribuml"!

and it found that tMo olaus© p«rmitt#d th« Tribtmal to puniah only

tho»« orlmes oocanltted against GoriBona whioh wor« ooranit*«d in escoou-

tion of or in oonneotioarith orimo» against peao« or war orisws beoaus«

"ary orlme withln the Jurlsdlotlon of the Tribunal «ould refer only to

«orimes against peaoe" or 'Hwur oriines*^ Henoe the Tribunal found that

it could not pass judenent on orimes against Gennans eoianitted before

the outbreak of che war, unloss and until such oriiaes ooimitted before

tho outbroak of the war wer« in preporatlon of orimes agalnet poaoe

undL/br war orimos. Uow It had boen the eontentlon of the prosooutlon

that a oonepiraoy bad existed among the defondaat« whioh eonspiraqy

embraoed all orimioal aotiYl|||Mi ^«^ *^ boginning of tho SaM moTre-

Beats in 1919 untll Itg end in 1945, The Indlotment ohaigod, Tor ex-

ai^l«, that tho party was the "Instrument of eöereion anoug the

defendants for oarrying out the purposes of their oonspiracy and that

seizure of power V the Hasis, the use of terror, the destruotion of

trade unionst the attaok on Christian tcaching and on ohurchest the
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16r»©outlon of Jem, tho reßlmeattttion of youth oan hare b«on s tep» to

aro' oub th« oocanon plan a« wer© tho soorot re-annan»nt, tlie noieuro

>f th« Hhlüölund, eto, uatil a£;re83iv« aotiori was plamiad und «arried

Tho Tribunal found, howoirer, that

"i'ho evldonoo •etablieheel mj^ oort&lnty tho oxtatisao« of muN
, aoporato plane rutlier thtjfTi singlo oonsplrucy einbraping tham

öIl,.,,.Tlie evide-ioc eöfccbllülieE tat coanLüii u.larmli.g; to prop&re
und

. at;e -.-•ar by cortal-. of the uof'erjdants. It io ifirraterial
to oonaider whether a 8int;le coüepiraoy to the oxtont and ovar
the tir.e sct out In 'che Ir.Uictrient tuie beer, ooncluslvely ^rovad,
Continuod xflarD-.ing, with ugreor.ive v/ar an tha objective, has
been ostublishcü böjond daubt axid,,,.,"

.•^

1) IKT i..rooee<Ll.,4>;s, Volui.:o I, pa^^e r^Ii4-2:;ß

?h© i'ribuml found furthor thfit the Loadoxi Churtcr of 10 Au^uGt 1945

defixics as a ocp/iratc crim, oüly a ooi.^racy to oon-it uteta of aegryaalve

wari but taut th© Charter did r,ot dofine u separate cric» of constirac©

to coüBiiit Kfar oricies aiid criros againsr hiJEai)^*-^- ^^lity,

i«M

Ilenco tho l'rlbiir^l found th^.t it luid Jurlediotio:. to x^uiiish orii:.t;8 agair.at

huiaaidty oiily in so fcjr us they v/oro oon-.ftt©d "in ©xecutioii of or in

cöünoctTo.. wit:?' cri-ies agaiiist i;eaco or ..or criixs. •

lath r©si;eot to oriir«8 ooimiifct©d before ls.S9 against CTerrnons—rhioh

oriiiea inclüded illegal do^iortatiün to oouoentratiüii cimia, ill&gal d©-

teation in ooacontration caaps and lllogal forood Inbor of oonoenix'ation

ottof priBoners—watj beyond Its Jurlsdiotlont

^V;ith regard to oriiaos against huciaiilty thera 18 no doubt ivhat-
eyisr that politioal opponents were xnurcJeröd in Germany before
tlie M^ar, and that man^ of tnem vjore kept i»; oonoontration oainp«
In olrcufistanoes of greut horror und cruolty* ?he polioy of
torror was oertalray oarrlod out on a vast scale; and impjmy
casos yaxe organi«ed and' systerüabio» Ph© policy cf r.erseoution,
rcprosaion and murder of civllians in GeiTaai^- bofore tho \mr of
1ö;>9, who were llkely to bo hostilö to the govorninentt \mz
most ruthlessly oarried out# The persooution of Justice during
oho saiia pcrlod is ostabiished beyond oior doubt. It will h%
noted th-t in making tlicso findin^o of fact the Tribunal iiÄkoe
it ontirely olear that it ooüside/s bhose acta to be oriiainalf
und it U80S lurgoly tho Ibnn^uaijfl whioh tiio lK>ndoii Charter use»
for dosoribing oriirie« ugalnat hunianlty* But the ILIT judgweul;
oontinuest

' /

To üoiiatituto oriüies againat auwanity tiie aota relied oa
beforo rhe outbreak of war iiust Imve boen in exeouLion of or
in oonneotion with ax^' orixuo wil;iiin Uio Jurisdiction of the
Tribunal. Tlio Tribunal is of tho opiiiion that r^voltin^s axid
horriblo aa T^xmy of th«3o orirucc v^ero, it haa not been aatia-
faotorily proved tliat they wäre done in execution of or in
oonnection vdth any euch orixue ^[Idmt ia^ in execution of and
in oon^ieotion with agreaoive war or yiolationa of lawg and
ouatome of war (orixnea ag^inat peaoe or war oriiaea} T

t
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not in violation of Uie do)ae3ui.o law« of Mio oountr^' v/here
poryötrutcd**«

CoiLy In oiia of Üie twelve iiuror*.berE oacos whloh wer« tried under

Cciitrol Cüurioil Law ^/IC did the quostion urißc--whother offenaoe of

th© 9lave labor oqlii^Iox, oamrdttod against Cionrians beforc 1 Septernber

l\j'6^ were x^uoigiiablc aü oririea w^ainat hvcaaxiity ujider Control GowAOil

Law ;rlO— • Tiiis wus in tl\e '^Inlstry^s Caso" whioh, aö the Iirf oase,

inoluded oabitiöt i-ihistcrs j-ad othcr top goverTinoiit of.ficial9 soii*o of

whoxn were in ofrice ^.rior to 1&3S#

v

Crigiea Ixivclvlu^ Sluirc Labor» CoiiiLJ.tted Agaiast Gennaui
HtA.taOiiuiö boL-#jOQn IV'cc Cuiid ii^^y» cliarrecl in tho "Hünl-

G ::nr» o Case

The iiidicüijünt cUar^cd thirteocn dcferuionts inoludlng the keioh

llinister of Ar^rloulturo Danro^ Reich ?.'iuisfcer emd Chief of the Jrorty

ChanoeLior LaüaLiore, Reich iiiinistcr of Fiiianca Sohiverin-iürosigk, and

Chief of tiie Prosidontial Chaiicollory and Soicii Hlaister vrithout

Fortfolio Ueisanert of having, ••durln^ the porlod from Janu^iry lyoö

to September 1939 ooizaaittod orlmes against haBiai:dt/ a3 defined in

Artiole 2 of Control Council Law ,,1C> in that they j;>tirtioipated in

atrocltiea and offonsoe a^ain^i; Oerman nationalsi ineluding leurder^

extermination^ ill treatioent^ enalaTement^ iniprisonment^ plundering

and looting of proporty, and other persootitione and Inhusiane aota

Qoiooitted on politioalj rai^ial and relii;ioua ^ounds« The defendanta

coiciiiittod crixüea against hucymit;^' in that they wore prinolpala in^

were aoaneotod v.ith ;>lana a.jpd enborixieea ii:vx:^lTingf ajsd v.'ere ^nembera

of organizationa imd ^;roup8 oonnocted wlth^ tlia ooBsrdaaioxs of oriiaea

against humanlty»"

Foilawing Ihi« ^enerul accuaation a nicnbcjr of apeclfio oharge«

v/ero levx^red« Plie followlng crinos involving ?lave labor polipy were

liatedi

''(21)»#»t»Jtartin4 in February ICSö, thouosuida of politioal
leadera and prominent suir^portera of other partioo -»vere siurdered

or thrown into oonoontratiüii C9xii a» Tho defendanta Lasanxira^
- Stuokart (State Seor bary in bhe Roioh Uinistry of Interior
and holder of x:ä% otVior top poaitiona) tmd Tleissnar part*
ioipated in legislative ueaauroa for the efleotuation of theae
peraooutiona«^ The defendant Schwerin-Sroeigk^ aa head of
tue Reieh Treasiiry eupported the prograia of pereeoutlon by
finanoing budgeta for tho oatabliaiunont umi iiiana;>^einent of
tho S«S9 and of the oonfcentration oatqpet and aeoepted tha
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?he rribmidl^.bhereforo, oanaot nake g generali) doolaration
' ' ' ' I- — .

.

.

T I II
I

^ ? Jä^^l*!^ ®^ ^^ judgment, tho Tribunal does iflok» It ol«ar that euaoifio aot«

namely thoBO wiüch tJie-Trlbuml founu to bo i,: cxecution"or irooSeetWltr^'

» Mi«» —»<«»«^>1fc * I I Ol * ! tu m i*.

tiiat the acts böfor© 1939 ,mro oriuee a^alüst iiumaitv within
«16 Bicttaiiig of the chari«r, But froia fciie beßi/uiiiig of thewar in 1930, war oriiaos wer© ccaaltted oü a vast scole whiohwero also crixaeo ivgainst fawAnlty, and iiisofar uß the iuhuxüaa»eots ol-i^r-ed in th© ihdlotiaent, ai;d oo-Eltted aTter the becianln«of the war uid liot oonstitute war criinca, they vvere all
oorciltted li: executiou of. or ia owirasctioa ultii, the atÄ-^a&ive
w-ar. and therefore constitutod oritios arairst hunÄiiite-.*^
(Tüid tat;© 2XA, 256), "^

*

Thus thü tribiuuil alter havlag ooustrued Its Jurisdiction conoera-

ing crißica Mgainst humanlty narrowly as far as thc^oriod of tiiae Is

ooaoerned, for whiqh It nud Jurisdiction, tho Tribunal siakes'u Tiery

iffiportfint fiiidine of law and fact oonoernlng the war £,©riod itsolf

.

for whlch -criod it does assuae juricdiotioni In fchat poriod tho

Tribunal üeclaree aty orime whether corcdtted a^ainet a foreigoer or

anj' other pcraon was oüymiitted ia oxeoution of or in oonnoction u-ith

the aseressivG war and thorofore oonstitxitoe elther a crl. ex vn^&iiist

humaiiity (if oomdtted againBt persona obher than oüeay oivilians) or

war oriaes (if ooEJiitt ad agalnst onoiiy citizeiis), pjfecnaoro, tl»

TribiTDal hcre döcUires that war oriinea eoiistitute |al8o" oriL^s againnt

hucionity ia bhe üeaning of tho London» Charter«

The definicioc of "criraos a^^ainst humanll^y" under Control Coun«Al

^•^ "^0 «^8 Said beforc~Lttw ,;iO of tlxo Allled Öoiitrol Council for

Gerrnary follwcd closoly tho London Charter of 10 August li4S, Horeyer,

one of tlio dlfferwnooa of Control Council Lar ,/10 wao that the "ia

»ution of or in oomiecfcion" clauB© of tho London Cliartor wae omitted

inthodofinitiou of crlKos againet hutiaaity in th© latter ixietruiaont.^)
mm^mt^

l) Coritrol qounoil Law „10 vm.B issued bofore tho nrr haixäed dcwn ita dooisiou, Heaoeita wording oaniiot havo beon influenood by the outcome of the ILT oaae.'*'
' ' 11.....

, , '» * m-^mm^amt m I« —iw—i»»-<i

/\rtiole y;2 (1) of Law „lO, whioh ia the oqulvftlent of Jirtiole ,,« (2,c;

of tlio London Charter readut

•liJaoh or the following aats i« reco^ilMd as a orit^ai

(o) Crimes r.gaiiiat humanltyt Atrooltioc and offensos^ iiiolud*
^^K but not llndteci to uurdisr, oxtoriidrÄtlon,
©nslavoiaont, deportation, l»it)riecnnoiitt torture^ rapa, or other
ijih^üaa«« aots o<Äffiilt*ed agalnat ary oivilian populatioa, er pmv
•eoutlon oii politloal^ ruoi&l or r< li^loue groundsj whothar or
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oonfisoatod as^ets of the i-^olltical pox'seoutoe a i/ito thm Kmich
Treaaiory« •••##

"(32) ••••«;h« ülasl govemmont vlewliif Geman trad» uuionis&i
ai inooiapatible wltli their obJec::lvept dlssoiTöd the traao
unlonc^ laurderod union loadere, tlirew then into ounoenbration
oaiups^ or ülUc^rwlöe xidatreated tiiOia««««»

*(öd) •••tCatholio and rrotestant ol©r:':y aijd «jroüiiiüont ohuroh
leaoera aiaoJug thö laity were irJLstreated and thrcnm iüto aüa-
oantrutiou ooLipa» Tlu) defendants Larnners and Stuokart partioi*
pated ia tht^ iormulatio» of lo^al pretexta for theso porsecu-

•

''(^•••••Tha üi^t of 9-]^ -Ncvcinbcr l^^öb uiil©ti»h«d an orgy
of Xrsonj destruotion^ nass arrosts and murder a^ttinet GtenaorA«
of Jewioh üxtraütloü.,..ti!ai^ toxia of thousauda of porson«
wero thrown into ooncontrution ot^sipa and subj^oteu tu torture
or muraered ^follov/ tlxo nuios of vjsirloua defondaiits in thia
case eaiegixig tiieir partioipating in varlous oapaoitieö /•

•(3ö)#»,.»Durin6 fiie poriod hcre irivolvec, tlie dofendc^it
Rasche (ntnuibör, later Speaker, of the Vorstand of tiu€» üröGdonor
Bank:) spousored, oupportcd, and apirovod largo loano by Ihe
Dresdtinör Baak^ \vddoli' laiown as tho "S#S« Bank" to vhiö w, S«
and its agöiiolüs und othor oreaniijationc^ inoludutg the iicioh
Seoretary lUiü Of^ico <^nd Uio oocrctary lolico and S#D#,
whioh played aignirioant roles in^^^p^th« dote^ition of politioal
prisonors la ooucentration oampa##«»#"

Tha Tribunal Waioh tried tids caso af-tor hearing ar^Loiant, ruled

that tha different wcrding of the dofinltion of "orlines a^i^Äingt huir^i-nity"

in the London Charti^r und Law #l0 ro8i>ectiv0ly did not üi^feai thut Ita

awn jurisdiotion exbondod further back than that of the IUI« irtiole I
4

of Control Counoil Law ^IC pointod out tlmt the London Chax'tor was to

form an inuogral part of it, Therefore, the Tribunal in tho Mini

Caaa aoceptad the oonstruotlon of fche IJÄTt ai^ dismiaaed Couat 4 of the

indiotmont even during th© trial booause the count ohorfeod oriniea

allegedly ooaiöütted at a periüd onrer whioh the Tribunal found it had

no juriadiotion«

The Tribunal in tho LÜniatry^a Gase theroby followod a proeodont

oroated by the Fliok judj^nt whioh~with reapeot to oliargoa of crime

a^ainat humunity which did not iuvolve alavc labor—^lad inoerpreted

Control Counoil Law ^10 in the saaio way^

Different Inturprotution of Crimea ,\gainst
liuiaanliy in t\ie Potil Case judgmenC

'^

In the trial of tho Icadors of tho •EinaatEßruppen*' extenninafcioa

aquada^ loaas xaurdcr and otlior crimea oomrnitted a^iainat anon^r citixena

aa well ua other poraona ></ore churgod tc iia^e been oonanitted between
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ttoy 1941 and July 194«. Theroforo, th© Tribunal dld not ha e to

deoid« explioltly whetljar ouoh arijne«,lf they'lmd b««n oorcrrittod befor«

ftots of atgrosslon had 8turt«d, would Jaave oonstitutod crime s agalnst
,

huauiid-ty in Uw uieonlng of Control Couxioil Low ,/10, Howover, the Judg-

ment exolioitly stated tho following orbiter diotun:
«

«The Interuatlonal Hllltary Triburjalt operating under th«

Loodou Charter, declarod theit tha Charter 's Provision« lüaifcod

the Tribuiial to oonsider only thoso criiaes against humanity

whioh v;orc ooimittod in tho exeoutloa of or in oojin0otion with ^

orimes acainst neace or War orines. The AlÜed Control Council^

iE its Law ;/iÖ /'Tio^^'evor 7 removod thia limitation so that th#

proMnt Tribunal ha» jurTßdictlou to try all oriities agaittst

hurranity aß long Imown and understood under th« general nrinoiplaa

of crininal low«

"As this law is not liriitod to offenöes cororlxited during wtir

^

it is also not restricted a» to nationality of tho aocused

or of the vlctim^ or to the place v.horo ooinndttodt

»Rhile the ov^s^nvholming imjority of thoso Icillod in tlie presei^i

eas« v.rro Soviot oltlzene, son:c wcro Genaan :iatloii«l8#,,.« ^J

T) Transo]

««MHBi
. . ,111,1 - . .-—,.1 II 1 11 I 11 ~ j. ,fj ^

ripb, ImreLibere Caso 9, Court 2, page t7o7-bt

m 'k.'Ur^-.T .V • ^ " "«__-... C"

1) Ibld, pat|;e

In fact, th» TriT)i.inal ©Xprdsaed tho ejcpocfcatlon tlvit oriisos a^,ain8t

htunanlty will ho gonerally coriaidored puniahablos

"althoiigh tlTo }:ureiribor£; Triuls repres'ent the first titie that

iiaterruxtional tribunala hixxe adjtidioated orioos against htaiaolty

aa an iatornatioßttl offen»©, tiüs doos not, ua already indleated,

Biöan that a riew of 'ens© has boon added to the Hat of tran«-

erossiona of rion. Niaremberc has only deiaonstratod how humonlty

oan be dei'anded.ln oourt, and it is inooncel-rable that with

the \ithtnf& f^" extant, tha lar.- of hunajaity should crer laok

for tt tribunal»" ''

Ö7-68»

Uowovor, oa tho otlior iiand, llne Tribunal inaUe an insportant restri«-

tlon in definiao; t2» ooricopt of cri3aQ8 aüai^i Uuaanity iiisof.yr as they

are röoüguiaabl© b/ intQrnmtional juriadiotiün»

"Criiao8 acainst iiurrnuity utj aota go^jolttod in tho oouroo of

iiholoscae oad 8y8t©!iatio violatiou of lifo and liberty.

The a&^M rosfcriotiou was Bbresßod iu tho^Justio» Caso" whore It

is also sfcated th -t ioolatod offonsos do not oonstitute orit«38 a^ainet

hiu-ianity and tliat ayatomatio go»ern!.öntal oriianlration of the crinea

l8 a neoessar/ elonont of orinoa against hicnanitqr«

The ^ohl Case Jtidgsaent oontinttedt



Gorzuan Labo^**ll

1} Ibid« pa^e

•'It iö tu üö oböerrod tliat insofor as iaUjrnaoional jui'lsdiotion

Is oonooraod^ Uhe oonoept of oriiaos a2;aiuBt hiaüüiity does not

apply to ofienoes i'or which the orimlnal oodo of ai^ weljUiwrdered

ütato iimLos adot^uate priviaioja» Tlnoy oaii only ooioo within the

purviüw of tili« busic codc ^r LiXiUiit;^ U^oauGC che ctatc ia-

Vülvcd, ov;ii:^ to Ixidifrcrux:i;e t lr*{.>ot;üi)oo ur ouiii>lüxity. has

rofußod to lialt the crlnes and puixLöh the oriiUiial6#'' ^>

>^i*i

<j7oY.
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Albert Speer, hy profetsloc an arohiteot, biiilt Hitler »s Beieh

Chanoellory in Berlin and vrjrioua building on the party rolly grouxu

in Hur mberg« Ee was ohargod with the replanning of the eitles of

Berlin and Nuremberg and Speer eaid of hii&aolf In direot exanlnation

"if Hitler i^uxd aay frionde at all, I oertalnly would bare been one of
/'

hii olose friejads^'t (Volimie X7I# pajjo 430) • Vihen Todt was killed

in an airplane orash on 8 Fehruary 1^42 Speor vras made his suooeesor

and beeaxoe Reich IJjciiöter of Annaiuents and LI\mition»t Conoeming the

«ay In ivhioh hie responaibilitieo increased he atatedi

_ ^In 1942 I took over the amaments and construction programe
with all togothor 2t6 million workere» In the Spring of 1943
^Admiraipi)oenits gOT» xoe the reeponeibility for nuTal anna*
ment as well^ and at thie point I had 3«2 million irorkers»
In September of 1943^ through an agreemsnt with the UinisMP
of Eeononyj Ui&rr Funk^ the produotion UiBkmC the Uinieter^
of Eoono»\/ was transferrod to rae# Viith that I had 12 million
workere working for me# Finally I took over the air anament
;^om Gk>ering on 1 Auguet 1944# With tliat the total produotion
/H^f arroamontT was marehalled undor me with 14 million workere#
T^ number orworkere appliee to the Greater Qerman Reioh
Almt iet Germany propar plus Auetria^ the Sudeten region of
XTseoiiOslovukia« Alsace-Lurraino and th© "Irioorporatod'* part
of i olandJT, ^t Inoluding the ooeupied oountriee# (Voluiae Wim
page 437)*

#i

k

-?-!
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1

Of the various categories of foroed workers the conoentrutioa camp

prisüners fared worst. The Nurenberg prooeedings revealed a pioture of

an almost iuoredible System of exploitation, brutality, sadisiü and loass

1)
niurder«

1) Variouö^aupects of the oonoentration oamp System were disoussed in sevoral Nuremberg

cases* For ixample, the utilization of ooncentration camp inmateB for criminal "med-

... . -- .

^

ical oxperimimts*' was disoussed in great detail in the "Medlcal Gase", Thete utiliza-

tion for anrlment industries partioularly in the "unaer^round"* factories were disoussed

in the oase igainst Field ^rshal Milch, Thelr utiliitation in public enterprises was

disoussed in the kinister Case, and in private industries in the tiiree "Industrialists»

Cases"—Fliol:, !• G. Farben and Krupp cases. An over-all discussion of the ooncentra-

tion camp syjtem took place in the IMT. cases, and in the case a^aiust leaders of the

^Jconoirdc and Adminislrative Main Office of the S. S."" (Pohl Case), beoause that

central offi >e of the S* S# was among other thi^o» ^^ Charge of ooncentration oamps

and also of ,he allotment of inmates to public and private enterprises.

"iho loaders in various fields who stood trial in I^uremberg, endeavored

bü deny their personal responsibility for the enormities of the System*

In partioular the industrial leaüers who were acoused of being responslble

Dr oo-responsible for the deportation, illegal detention, mal-treatment.

Illegal exploitation and murder of ooncentration prisoners argued that

r,did not bear crimir^al responsibility for whatever lllegalities might

j been oonnocted with the fate of the contentration camp prisoners

i

Anü that they never took the initiative in ottaining ooncentration camp

th

laa

labor«

In Larch lb/47 Rudolf Iloess, who was Commander of the biggest exterm-

ination camp— luschwitz (Oswieoim)—until 1Ü4Ö anci afber that Chief of

the department D 1 (Inspootorate of the ooncentration camps) in the

:oonomic aiid Admiixistrutive *Jain Cffioo of the S. S. in Berlin Oranien-

ourg, was tried by tne Jrolish Ijatioual Court iu V.'araaw. Under the arrange-

nent betweeri this } olish oourt und the Nuromlierg oourt authorities, the

Lresent writer interrogated iioess on 12 ..iaroh 1947, partioularly about

the manner in which ooncentration camp prisoners were made available to
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labor omployinent outaide the oonoentration oampa proper« Tha following ia an

exoerpt from the interrogationt

I:*. FRIKDr How wore the oonoentration priaonera who were allotted for

labor allooution, ohoaenj

[LLOLiSSj Do ^ou mean those ohoaen from the trainloada of Jewa ( Judentrana-

porten) ^^hioh urrived at Auaohwita from varioua parts of i^\iropao7 er

in general? —
IlR* F£IU)j Ingene. al* „.

HOESS: First aocording to their skiil if such akilla were neoded, and if

there were too man^ skilled workera of a apeoial type in one oamp, they

wouid be tranaferred to other campa where those akilla were neaded.

ISR. FRIED: Thia, then, was one way of ohooaing thein.

liüüSS: Yea, ^

X

12. FRlEDt Aod how was it with the Jewa?

hCLSS: Jews were aeleoted out of the extermination tranaports of Jewa

( Juden-Verniohtuugatranaport) aocording to their oapaoity to work»

MS. FRli:;Dj How was that? Who did the aelpoting?

üCIiSSx Two S. S* pl^aicianat The priaonera ixiarcned paat them»

MR. F'RIfJDj vyere the Jewa aeleoted without oonaideration of akilla?

HOESS: Vdthout oonaiaeration, ünly tne medical and nuraing material

from the be^inning in view of»...« ^

hRm PRIh'D: ^fter the dootors had been put aside, were men and women

examined oonoerning their oapaoity to work?

HOeSSt Yea.

MR. i'RiLD: ilnd thirdly, ao far you mentioned akilled workera and Jewa,
" — • ^

but then many more hundreds of thouaanda wer© aelected?

liOlL'SS: There wer© only these two groupai groupa of skilled workera and

groupa of Jewa« '^ *

MR. FRlvD: And what was approximately th© proportion between Jewa and

non-Jewa?

HOESS; Sinoe lü42 Jewa wore in the majority and that ruajority inoreaaed

from month to month. I oannot give a peroentage figure.

m. FRIjDi Höre than half? ' ^

HOiii^St More, than half.

MR. FRlhlDi 7&fo1

HOESSi No« Between 50 and 75/« of all oonoentration oampa ainco 1943^

%
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il know this from iiy offioial aotivity»

UR. FRIL'D: In your offioial aotivity, did you have to sign lists?'

UOxiiSSj In ny office D 1, I h..d ^o znakej^ th© monthly report for the

Reich Fuhrer (liimmler) on the basis of the Statistical reports of all

concentration oumps in Gormany— I included Ausohirit« umong when I say

Gennary •

MR. FRKDt Other S, S. offioiale have tostified that Pohl ^the Chief

of the L^oonomio Administrative Main Office to which Hoess was after

Deoember 1^4ö head of De^ artment D Ijj reserved to himaelf the task of

dotennining contingents i*or labor allocatione. Is that true?

HOESSi Maurer ^ead of Department D II in Hohl»8 Organization—D II

dealing with the allooation of concentration inmates to Anterprises out-

side of the concentration oaiips proper^ had to confer with Pohl on all

questions ooncerning the labor allocütion of lüajor siz^e, and Pohl took

upon hixnself the allooation of auoh largers groupe personally, that is,

iiow niany were there for what enterprises* rthen I eay larger contingents

I niean more than five hundred prisoners men or women«

• FlULD: lIow about children?

ilOhSSj Ghildren v/ere not allooated.

liR, FRIED I f.hat were the youngosti what the oldest ^v^ho were allooated 7?

HOibSSf There wäre aoioe 13 years of age* There were also older people.

1^0 FRT£Di From 13 to what age?

HOESS« Pro m 13 to 50 years of age if the pl^sical Constitution was

appropriate«

I*IR. FRIED I IVhat about workers eixty years of age?

UüESS: That could have happened only in oocupatione where there was part«

icularly great need or if they were specialists of a partioular type.

MRt FRIiJD« vaiy^ then, did you take ^w^t)/ old Jews too?

HOESS
t

In proiessions where there was special need. For exiinple, Dutch

diamond cutters* If such traniports arrived^ they wore soarohed for

without consider.ition- of age«

MR. I-RIEDj I am thinking of miner».

UOESSi They wore not asked what their age was.

iSfi. FRliDt exaotlyi What, then, was the avera^e age of conoentration

bämp frlsoiicrs allotte'd Tor wüÄ in minesT
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HCESS: They were selected only aooording to thoir physioal oondition#

HR« FRliiiD: And the oldest ones?

IIOESS: Thero was no limit. Fifty years,

URm KRIBDt Older ones?

nOESSi I would not knöif whethor there were older onest Did not happen.

The older ones were iniioediately sent to the extenaination«

I2R. FRIiDi Today, during your testimony before the Polish National Tri-

bunal, you spoke of persous who were no longer capable to work and who

were gassed or otherwise killed, \lere theae people who were beig re-

turned from the respeotiva place of work to which they had been allooated?

UOSSS: Yes.

MR. FRIiiDi The persona were sent from the camp to the entorpriso and then

returned to the camp?

iiO^SSi Yes.

MR# FRIEDi Who sent them back?

liOISSSj The leador of the respective labor detachment or the physioian irho

had to oontrol them«
*

lAR. FRI >D: Ana the employer?

HOESSi Ile had nothi g to, do with that»

MR. FRI:jD: If the worker oould no longer go on what did the employer do?

HOESS: lie did xiot_hÄye anything to do with that# That had to be taken

oare of by the leader of the work detachment. He was roturned by the
• •

respective S. S# man by the leader of the work detachment.

LJR. FRI.lDt 7/as an S. S. detacöäsnt Teader always present at the place

of work?

UOESS: Yes, at least one S» S# man within the respective factory, and

one detachment leader #
* -^ '

FR, PRIjDi yftio made the lists of the people who were incapable to work

in an onterprise? Vrcre the employers asked to send monthly or weekly

reports?

noii^öSt Not ^

MR. FRIEDi Aooording to you experience how long could such a man or

woman work until they were exhausted?

HOKSSi I cannot say that. That depended on the type of work, etc.

The people were ourrently replaced«

• •#••
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LH« FRIh'Dt What was the peroantage of the replaoement»?

HOESSf That dei^endad on tha typa of entarprisa* In mining and stona

quarriao the exohanga wus partioularly frequant. Daaths and inoapaoily

to v/ork were partioularly heavy in mixias and stone quarria».

MR. FRlEDi How laany relnforoements had to be sent in order always to

maintaln the sarns strength?

HOLSSs I oan^^ot say«

FRIED: Wliat was tha xaaxii^um? liow many montha or weaks or days did a

pereon stand it?

liOiilSS: Ona canrot maka amy geaeral stuteiaant on that« I don«t

criteria for that* In a irdning enterprise in tha strict sensa of tha

Word wharc people had to mine ooal only unaerground, that is^ the heaviast

üooupationa "which was the most man-oonsianing oooupation, I oan say that

ona fifth of tha prisoners working in ona and tha aama enterpriöe had to

ba oxchangad per nionthf _, „

y

Conoarning the manner in whioh oonoantration oan^ prisoners wera

allotted to enterprises Hoess statad in the interrogation of 12 Laroh 1947

t

• - •

ilRt FRIKDt Did you negotiata with delagates of enterprises conoerning

ooncentration caiap prisoners?

HOESS: As Consultant in Ausohwit«, yest The way was as followsi If

an enterprise wanted to have prisoners for work it had to address itself

to the offioe in Berlin to Pohl via the iinnamant Couixnand whioh had juris«

diotion in the respeotive area« And then tha gentlaman oama directly

to ina and I iiud to look the enterprise over and see whather it was poss-

ible to allot them there, I had to persuade m^self ••••,
LiR«

FRIED 1 What did you look over? .

' *

HOFiSSj First of all the socurity anglei ^/p;hen^ whether it was possible

to house them and whether tha entorprise was in a position to feed the

prisoners thore»

MR« FRIED: Did you also have to make sura whether it was really an

annaiiient enterprise?

nOESS: ThatTiad to~l>e decided by the Mini 8ter~ oTTömainant

•

iUR« FRIj^Ds Did you ermr offar prisoners to any enterprise?

HOESSt Wo, ^
MR. FRIEDi You only sent people who had been demaiided?

UOESSt Yes,
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HR« FRia)t D-d you oonsider the allotmeut to outside work as a puolih-

znent?

Hoesst No« The prlsonars preforred to work In outsida oaxnps rather than

in tha oamps themsalvaa«

1) Concentration camp Inxnates oould ba used by private or public antarprlsas only whan

•pacial oampjt wäre prfcvidad for them» The word, camp^is not to ba takan literally ba-

causa sometliias thay had to slaap within the factory in which thay'wDrkad* Thoy wer«

always haavily ^uarded and otharwifo saoured against ascapae« All placea whara con-

oantratibn oimpsprlsonars wara hald whila amployad in antarprlsas outsido tha oonoan-

tration campir proper wäre designated as •'outside camps'^* These outsida oamps were

•taffed by S4» S# man, Tha ralation batwaen thase St 5# nien and tha reapeotiva entor-

prise was diicussed at great length in Nuremberg because tha criminal responsibllity

for atrooitids in those Vutside oaxnps** depandad to a cartain ertant on the quastion

as to whathoi- the S. S, or the employer had primary responsibllity there.

As tha next following anawer by Hoeas indicatas, somatinas concentration camp

prisoners who workad In private or public enterprises outafida thaconcentration camp,

wore housed irithin tha camp and had to march to and from their place of work»

MR. PRISDt But did tha prisoners who retumod to tha oaiap in the avening

not hava to parform furthar work in tha camp?

HDSSSi Only if thay wäre to be punished*

MR» FRIBDt mihat peromtaga?

EDSSSi I oannot say that*

MR. FRIEDt Were thase punishmants for offenses against disoipline?

EDESSi Yas.

HDESSi : Collootive punighmants or indiv^dual punishmants.

MR. PRIEDi And how man^'' hours did they have to work in such casea?

HOESSi That dapended on the season. The darkness had to be taken into

account.

MR. PRIIiJDi iPor example, in summer.

HDüSSi If possible, two to three hours.
-,-4 % ——»' M . !.

MR. FHIEDi How muoh ftid the exnployers pay for each prisoner?



MR. FRIIDi * ere the oorpses ^of ooncentration camp prisoiiers who had

died outside the camp properJ^ always sent baok to the camp?

HOESS; Yes, always to the camp, \fliere shoürdTthey remain?

loltlatlve—

7

HOESSi That depended on the type of work, I don't laaow the respeotiv»

tarriffs, but I kiiow that it went up to five marke ^er day and orker_7'

UR* FRIiDi TAat was the EilxdmvBn?

lIOESSi Two mark, thre mark, '

ViR. FRIEDt At first It was ieesT

HüilSSt Uuoh 1688« At first oui9 mark, ItSO«

MR# FRIlDi It was muoh less«

IIüKSSi I don't knon that«

UR. FRIED i There was a regulation in 19427 •

*

nOESS» Yes,

7,-

- — I « -



The teatlmoiy about th« seleotion of uew arrivaia in Ausohwlt.r

for iiümediato oxtcrmiriation or for labor, was givon by a number of wit-
nesses and by Hoesa hinaelf when he appeared in 1946 beßore the Inter-

national Military Tribunal. Exoerpt« of hia teatimoqy from th« 8«lee.

tion method are oontained in the exoarpt of the IMT Jud«ment reproduoed

in jlkppendlx I,

The oonditiona of conoentration camp priaonera alloted to outaide

worlc v^ere discussed in partioular detail in the I. G. Farben oase beoauae
I. G. Farben erected a lurge Buua-faotory outslde the gatea of th©

Ausch«rit* comr duj'ing the war,, uaiiijp inaxy inmatea firat for the oon-

«truotion and then for the running of the faotory. There wore few aur-

Tivora who were able to teatify but there were ßritiah priaonera of war,

aM foreign dootora who in addition to aome aurriving conoentration

oamt. inmatea did testif^. Their testiaoxiy rerealed horror. But the

defeaae produoedwitneaaea who teatified that the eondition. were not

aa bad as they proaecution witneaae. had stüted and that atrooitiea,

if oomirltted, were oommitted by S. S. oen and not by I, G, Farben de-

fendenta or by I. G. Farben peraoxanel for whoae leharior the defendenta

voro reaponaible. The mjority d«oieion in the I. G. Farben oase differs

from the diasenting opinion in the I, G. Farben caae partloularly with

reapect to thi» queation.
»i«B«a

1) Seo appendi<ea reproduoing the pertinent exeerpta from the I. G. Farben majorlty and
diasenting cpinions, beloir»

'
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}ilBM Sarah V/ambaugh who had partioipated in offloial oapaol^ in

tha handl ing of plabasoite and other UagM of Mationa aotlona oonoarn*

Ing ininoritiai wrotc in Jialy 1945 ooüoarni.ig tha tranafar of QanBanat^'

1) Sarah Viam^ugh "Jtow Tool» for Paaoaful Settleraant" int Tha Aunala of tha iinerioan^
Aaadapy oi i^olitioal and Social Saianca» Voluma 240^ Juljr l&45t pp« 1-8

•

1) It U 1

To moTO aqy population or to out ax^ aroa and ita paopla frem
tha oountry to which they faal that thay rightfully balong^
inaritably offanda tha oltisana of tha damooraoiaa for tha
principla of aalf-datarmination liaa at tha Tary basia of our
thinklng« But in thia atern world wharo Juatioa doaa not yat
haTS foroa bahind it^ er en thoaa mögt davotad to tha principla
of aalf-datanoination^ and I azn surely ona of tham, xnust
racojpaiM that thara ia a highar right which ahould proTail—
tba right of organisad social to tak» tha xaeasuraa whioh ita
iflaiiibars ara agraod aro noooasary to xaaintain tha paaoa for tha
irvlfare of tho whola^ In municipal laar^ tha Itata anjqya tha
right of emlnant domain« Should not or^ani^ad sooiety possaal
in 80X06 degree tha saxoa rasourca?««»««*^/

it^tmmim'mtmmm
l^H«

larestlng to note that in tha fiald of "aminoat domain'' in mxmicipal law,
tha right of Statos to daport oatagoriaa of ita oan oitl|ana in tiiaa of war ia to
ba raatifioad hy tha oonvontion adopted in OanaTa in 1949 # l'hia Uozxrantion wouldt
howayerJ not rostrict tha right of intamatioaal oongaunity to ordor or to sanotion
tranafaifa, and cTan foroad tranafara, of populationa frcm ona country to anothar
for tha ipurposa of malntaining paaea as xaentionad by Misa ITambaugh^ Alsp tha
proTiaibna whioh may ba inaertad in a paaoa traaty or which may ba anaotad unda^ \
Btatum 4f unoonditional »urrander, haYa not baan llmitad by tha Ganava Conrantion
of 1^49(i In thoaa reapaota tha Situation undar International Law ia stilltha aama
aa it wia in 1907 wJian tha Hagua regulationa v^are adopted, Tha statas haya in tha

rastrictad thair "aoTaraignty'' in variout waysi but tha oondltions whiah
part of a paaoa traaty or a unilateral aot follawing tha dabellatio of
oountry are still only govemad l>y tha ganaral principla a of International

international morality. In that röspeot aa Misa VJambaugh points out tha
foroad transfer of populationa aay ba naaeasaxyi but it miat ba aarried out in
a human4 mannart See Fried, "Transfer of CiTllian Uanpower frcM Oooupied Terri*
tory J jaarioan Journal of International Law, Voluma 40 ^, July 1946, paga

"On tha aaatern aide of Oermaqy it ia apparantly deaidad, and
I think wisely deaidad, that East Pruasia ahall ba smaorad
from the aoraraignt^ of tha Raiah and divlddd between Russia
and Poland even though tha population, of aoma t million and
oTor, ia OTarwbalmlngly Qarman«

V

"The only objact of tf4angle admiaistration is to foroe ths
Oermans to migrate and to replaoe thea by Poles in tha Poliah
part and Russians in tha part to go to Russia. Ther© will alao
ba tha Sudentondeutsoh who will ba foroad to laaTo Csaahoalo*
vakia,

"Foroed migrations are a sorrowful part of our long human ex*
perienoe« Bxoept for the exodua, migration whioh, eTen undar
divino guidanoe took 40 years for the surriTors to reaoh Canaan,
foroed xoigrationa are aasoaiated in our minda with acana of tha
greataat crüalty and suffering visited by uian on mant"

Introduclng the oonoept of rutallation liiss Ovjutinuaat

"Hitler with his miaariea foraed migration of millions of
his riotims undar eTary condition of extreme orualty plaxined
with daliber4ta intant that thay should porish, has mada it
mora possible for us today to oontezoplate the moTlng of a
large numbor of Germana from I^at Frussia to tha Reich« Tet
avan though tha Oamana showad no pity for tha viatiira, our

N
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Christian oonsoienoo dexsaxids that thm moTixis be dozMi as neroi»

fully US poasibl« «ttk and wlth intent that all ahall aunriTS*

**Fort\inatoly we knaw th-^t bh^a inavitabla sufforing oan ba larga

ly mitigatad by the int^rxÄtloiml aofagVÄrda worked out by tha

Laage of I^ationa in tha axohanga and raaottlaioant of ninoritia

Bulgariana and Oraeka and Qraeka and Turka—ahortiy aftar tha

First iVorld V<ar under the CoDYaxxtiona of Ijauiliy and Lausanna#««.

•rha two exohanjjos togpthar offoated atout 2 million paopla#

That provad so salutary for tha relationa batwaen Qr^^ce and

Bulgaria and araaoa and Turk^, and tha re sattlainent in B\il«

garia and Oraooe« again with tha aid of lagpd oooaiaaionat ao

gro.^tly benefitad hoalth^ ugrioulture, and induatry in both

oountrioat that tho tool laay indaed prova to bo a uaoful ona for

daaling with tha probla» of ISast ?rusaia#*

\

N.
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. ie The followj.ng peraoos took part In the 'oo^- .

ferenoe on the Final Solution of the Jewlsh Prpblexn held

on 20 Janiiary 1942 in Berlin^ Am Grössen Wannaee N0t56/58;

Gauleiter Dr.Meyer and Reich Mlnlstry for the

Reichsamt alelter Dr. lelbbrandt Occupled Eaatern Terrlt-
y , • • orles -

.1

1

M
•

I

I

.V

V"

State Secrotary Dr. Stuckart \

State Seoretary Naumann

State Secretary Dr.Freialer

State Secretary Dr •Bushler

Under State Secretary Luther

SS-Oherfuehrer Klopfer

Reich Kinlstry of the ^

Interl037
,

Coramisstoner for the
Povir Year Plan

Reich Mlnlstry of Justl-oe

Office of the Governor
General

Foreign Office
' " ' , - . ^

' *'

.. '
' "

- • -

'

Party Chanoellery

MlnlsteriaOdlrektor Krltzlnger Reich Chanoellery

(Handwrltten; Dill 29 -Top Secret)

(Photo st atj 372024)
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SS-Opuppenfuehrer Hofmann

SS-Gruppe nfuehrer Mueller
SS-Oberaturmbannfuehrer Elchmann

Raoe and Settlement
Main Office

Reiches Icherheitshauptaiflt
(Reich Main Security
Office)

Soourlty Police and SDSS-Oberfuehrer DrtSchoengarth
Commander of the Security Police
and the SD in the Government
General

SS-Sturmbannfuehrer Dr#Lange Security Police and SD

Commander of the SeCurity Police
and the SD in the GovemmeRt General

SS-Sturmbannfuehrer Dr. Lange Security Police and SD

Commander ^f tb3 SeCurity Police
and the SD for the General Dls tri et s

Latvia, as deputy of the Commander
of the SeCurity Police and the

SD for the Reich Commissariat for
the Ostland»

II At the beglnnlng of the meeting the Chief of the

Security Police and the SD, SS-Obergruppenfuehrer HEyDRICH^

reported his appointmenb by the Reicbmarschall to serve as

Commissioner Tor tt© preparat loh of the Final Solution of

the European Jewlsh Problem, and he pointed out then that

the offlciala had been mvited to this Conference in order

tc clear up the fundemental pro iü eins. -The Reichsmarschall's

request to have a draft submitted to him on the organi-

zationcil, physical and material requirements with respect

to.the Final Solution of the European Jewiah Problem,

necossitated this provious general oonsultation by all

tho central Offices directly concerned, in orderthat

there should be coordinatlon^in the policy.

4

t

(Photos tat; 372025)
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Tho prlmary reaponalblllty for the administrative

bandling of the Final Solution of the Jevish probloxo will

rest oontrally wlth the Ralchsfuehrer-SS and the Chief

of the German Polloe (Chief of the Sccurlty Police and

the SD) ^ regardleaa of geographio boundarlea«

The Chief of the Securlty Police and the SD thoreafter

gave a brlef roview of tho hattle conductod up to nov/

against the sc encmieso The most Import ant phasos aro

_.
a/ förötng the'Jcws "büt Ibf *t'hc~'var^

the Community llfe -of the -Gorman pooplc»

b/ forcing the Jews out of the Lebensraum of the

Oorman x)eople#

In execution of these efforts there was undertaken -

aa the only possible provlsional solutlon-the accelcration

of the emlgration of the Jews from Reich territory on an

Irtensified and methodical scalo*

By deoree of the Reichsmarechall a Reich Central

Office for Jewish Emigration was set up in January 1939,

and the direction of this offloe v;as ontrusted to the

Chief of the SgCurity Police and the SD# It had In

particular the task

a/ of taklng all steps for the preparation for an

Intonsified omigration of the Jews»

b/ of steering the enigratlon stream*

c/ of expeditlng the omigration in individual caaoa»

Tho objective of theae tasks w^as.to clcar the German
• *

Lobe nsräum of Jcws in a legal way. .

*

(Photos tat: 372026)
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Thö dlsadvantpigOB whiol) fluoh a fqrdUiß o^ emlgratlon
.. .->-•"» • > , .• -•

• y/^:- ."''.•-,
, Cr-;.';-', - -r- V-/^-.;t:.'v;. -,

.-. ;>v,.-.-.-,ri .,5.j_. -••:>>,.

brouglxt.wJ.th %\, wer© olo'ar J;o 'all tho authorltlea^ But Iti '

iew of the lack of alternative aolutlons, they hafl to be '•..,

acbopted In the beginnlngi' i^ V "^'iR '^^--
: :^ -^^ 1\

The work oonncoted with the omlgratlon had beon In the
-' • . . .

'
•

-

tlme followlng not alone a Gernian probleta, but also a

Problem wlth whicb the officläls of the target countrle«^,

that 1-s, the countriea of Immlgreitlon had ti^d to contend».

The financlal dlfficultiee^ like the Increaslcg of the
* '.* > ^^ •»-is. '- *

.1 :
-.

emousts that the varlous forelgn governaients xcqulred

tho Irmlgrant to h^ye and requlred as Immigration tax, - ':

the laek of shipping pasjages^ ourrent Bharper 'Ixmnigration

llaitatloa or stoppiAg, eztraordinorily inoreased the. '

^- • » » . - \

n. > •'.

difficultiea of the emlgratlon prbgrait» Despitetheae- -v-
•

• • - -• ^.^*-\ . . • ^
.

dlfficultiea, alfcogether an .appro:;clzaate 037,000 Jewa

werc medG to enlgrate from tho tlme- of ihc taklrg ov^er

•
• - r

of power to the target day pf 51 Octcber 1941^ Of thcse

there werc

«Inoo 31/1/.T953

£ince ^.5/3A933

i .^ •• f '•»
-

fr>oitt the 0?.ä Peich CaC'60^000
'

froo Au Stria (Oar— ' 0.147. 3(iO

anerkV -
.

".

sinoc 15/0/1939 .from the Pro-
toctorate Bchemla
^:d Uorjavla c% 30.00C

The flnanclng of the aalgration -was acconpllshod .N->

hy the Jews or tho Jewlsh-politlcal organlzatlons them-
* «

selves» To avoid ha'elng \be prolctarlanlzed Jows rc.nala,
» -

the prlnclple was followed of iiavlag Jcws wlth fortunes

flnance the emlgratlon qf tho Jcwlsh without mcans; bero
*

' . •

a proportlonatc assessmcnt or omlgrr.tlön tax wa£ prcscrlbcd,

according to the furtvinc, whlch was uscd for moctlng the

financlal obllgctlons connected wlth the emlgratlon of Jcws
wlthout means# ( Photos tat j372027)
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BeSldos tho raising of Relohsmarks forelgn exchango

was neoessary for the money It was requirod that the .

Immigrant have and for tb9 Immigration tax« To spare

German forelgn exchar^e funds the Jewlsh flnanoial

Institut Ions abroed wero requlred by the Jewlph organlzat^

Ions here to provlde for the seourlng of tho requlslte

forelgn exchang©. In thls way tho glfts of these forelgn

Jewa inade avallablo up to 30 Qotober 1941 altogetber

approxlmately 9,500,000 dollars«

Meanwhlle, In view of ths dangera of an endgratlon
.

durlng the war and In vlew of the poaalbilltlofl In the

East, the Relchsfuehroy-SS and the Chief of the German

Police had forhidden the enlgrating of the Jews«

III t The emlgrotion progran has now been replaced by

the evactiation of the Jews to the East as a further

Solution possibllityj in aocordance with prevloiis

authorization by the Puehrer#

These actions are of course to be regarded only as
r

a temporary Substitute; nonetheless here already the

Solution of the Jewlsh Problem la of great importance.

In the courae of thla final Solution of the European

Jewlah Problem approxijaately eleven mllllon Jowa are

Involvod. They are distrlbuted among the Indlvidual

oountrlea aa followat

(Photoetat: 372038)
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Country Uunibcr

!

» »

I

i

t

I

t

• V

A» Original Reich Territory
Austrla
Eastcrn Terrltoriea ^ *

Government General .

Blalystok
protoctorate Bohemia and lloravla
Esthonia '^ -free of Jews-
Latvla
Llthuania
Belglum ,

'

Denmark '

,

Frc^nce/oocuplod Territory
ünoccupled Territory

Greece :
. .

The Netherlands
Norway

B* Bulgarla- . . ^

England
Pinland •

ireland
Ttaly inclading Sardiaia

Albania
Croatla -

, ^
Portugal
Rumania^ Including Bcssarabla

Albania
Croatla ,

Portugal :

Rumania^ Including Bessarabia
Sweden .

'
.

Switzerland ^ ^ '

Servia
Slovakl-a -

.

Spain .
'

.
-

Turkey (European pcjrt) , .,

Hungary
UtStS.R.

Ukraine 2.994, 684
' White Russlan> excludlng

. Elalystok •
. . 446,484

^«^^—i^^

131,600
43,700.

420, 000
2,284,000
400,000

. 74,200

3,500
34,000
43, 000
5,600

165,000
700, 000
69,600
160,a00

.. 1,300

48.000
' 360.000

2, 300
4,000

58, 000
200

. 40,000
3,000

58, 000
200

40,000
3,000

342,000
8, 000
13,000
10, 000
68, 000
6,000

55,500
742,800

5,000,000

r

>.

\

l

\

k

X

^

.4

t

« ^

I

I
i

i

Total: over 11,000,000
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rRANSLATION CT fcOCUUENT NO. 3257 - PS
OFFICE OF üiS. CHIEF OF COUKS^ ^R ^ar CHIKSS

Vol. 226 - 3

Aruauent in the Ukraine
Inßpector In the field, 2 December 1941

S e c r e t

To

General of the Infantry, Thomas,

Chief of the Industrial Armament
Department ('^i Rue Amt)

Berlin W

KurfUEretenetr. 63-67.

1 encloeure.

For the personal informatioTi of the Chief of

the Industrial Armament Department (TO. Rue Amt) I am

forwardlng a total account of the preeent Situation in

the Reichskommissarlat Ukraine in which the diffioul-

ties and teneions encountered ßo J'ar and the prob lerne

vrhich glve rlee to serious anxlety are s^.ated wlth un-

ml etakable clarlty,

Intentlonally I have desieted fron eubmittlng

euch a report through offlcial Channel e or to make It

knov.Ti to other departmente Intereeted in It because I

do not expcct any result that way but, to the contrary,

am apprehen^lve, that the difflculties and teneiona and

also the divergent opiniors might only be Increaöed due

to the peculiarity of the Situation.

Only the department authorlzed in the matter If

it eeee clearly can order a stop page within the poesl-

bilitiee.

The report hae been drafted by OKV Rat Prof. Se-

-• 1 •
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TRANSLATION OP 1X)CIÄIENT NO. 3257 - PS
ÖONT'D

raphlm and has no offlcla^ but e deflnltely personal

character.

I

•f

j

I agree wltfa hie tfiatements in all reepecte.

I wish to edd., that the depertmente In queetion

recelve reporte of the eltuation trtiich etate the exist-

ing natcrial dlfflcultles with conplete frankness and

that moreover nothing* has remained untried by me to polnt

out the exiBting difficulties and mistakee also to the

gentlemen of the Relchßkor Jlsear Ukraine again anfl again

in Order to have them checked.

I would be o'DllgeA of the encloeed report ^ere

«B^. only for the Information of the Chief of the Indu-

ßtrial Armament Department (Wi Rue Ant) hlAself and hls

closelBt workere ajid if it were left eaclusively to the

dicjglon of the Chief of the InduBtrial Abmajnent Depart«

ment to forwarö information on the essential facts which

r

prlniarlly mlght Induco a change of the aituatlon which

glvee rlse to eerlouß anxiety,

Je^^ißh Problem,
» ... • ,

Regulation of läie Jewlffti question In the Ukraine

was a aifficult problem because thaL the Jews oonetltuted

a large part of the urban populatlon. We the'ref ore have

to deal - jußt ae In the Qeneral Grovermnent (gg. ) - wlth

a masß problem of pollcy ooncernlng the populatlon, Ifeny

cltieß had a percentage of Jews exceeding 50 %. -Only the

rieh Jewß had fled from the German troopß. The majorlty

of Jewß remalnida under Oerman admlnletratlon, The latter

found the problem moi?e oompllcated through the fact that

r
.9

\

?
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i
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JewB represented almost the ent Ire trade and even a

part of the manpower In emall and medium InduetrieB "besides

the DU sine 88 whlch had in part beoone 8uperfluou8 as a direkt

or indirect reeult of the war. The elimination therefore ne»^

ceeearlly had far reaohing economic ooneeguenoee and even dl»^

rect consequenoee FOR THS ARMA-ffiNT INDU8TRY (productlon for

ßupplying the troops),

The attitude of the Jewieh popuIation was axixiouB -

ohliglng from the heginnlng. Theytrled tö avoid everything

that night displease the Oeroan administration, That they

hated the flermen administration widarrny Inwardly goea wltl>-

out aaying «nd oannot be eurprleing» However, there is no

proof that Jewry ae a nhole or even to a greater part wae

inplicated in acts of Baootage. Surely, there were oome

terrorists or Saboteure ancMig them Jjist as among the Ükrai-

nians* But It cannot te »ald that the Jewe as «ich pepreeen^

tcd a danger to the German armed forcea, The Output prodnoed

by Jewe who, of couree, were prompted by nothing but the

fGeling of fear, was satlsfaetory to the troops and the Ger-

man adminißtratlon.

2:-
,

The Jewli^ polulation rcäalned teiqporarily uninoletfted

ehortly after the fighting. Only weeke, sometimes monthß

later, apeoially ftetached formatione of the police <Ordn\mge-

poliiel) executed a planned gketting of Jewe. Thie action as

a rule proceeded from eäst to west « It was done entlrely ^
public wlth the use of the Ukrainian militia and unfortunar-

tely In many Instances also wlth membere of the armed foroee

taking part voluntarily. The way these actione whlch Included

men and old nen, wooen and ohildren of all ages wer« oarrled

*-.
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TRANSLATI6P OF DOCW?ENT NO. 3257 - PS

out was horrlDle, The graat maeeeB executed make thls actlon

more glgantlc then any elmller meaeure taken 6o far In the

Sovlet Union. So far aoout 150,000 to 20,000 Jews may have
*

been executed In the part of the Ukraine belonglng to the

Relchekonmleearlat (RK); no conslderatlon was glven to the

InterestB of economy.

• ^

f

!

Summarizlng It can be eaid that the klnd of soljition

of the JewlBh problem applied in the Ukraine whlch observlous-

ly was based on the Ideologlcal theorles aß a matter of prln-

clple had the followlng resul-s:

a) Elimination of a part of partly superfluoue eaters
In the eitles.

b) Elimination of a part pf the populatlon whlch hated
U8 undoubtedly,

c) Elimination of badly needed trade emen who were In

many Inetances Indispensable even In the Interests
. of the fio^med forces,

d) Conßequenoes as to forelgn pollcy - Propaganda
föilch are obvioue.

e) Bad effects on the troop« whlch In any case get
indlrect contact vlth the executidns..

f

)

Brutallzlng ef fect on the formations whlch carry out
the executlone - regulär pollce - (Oi®ungspollzel),

4

Scooplng off the agricultural Burplus in the Ukrai-

ne for the purpose of feödlng the Reich ie therefore only

of traffle in the interior of the Ukraine Is di-

mlnlshed to a mlnimunu The attempt will be jnade to achleve

X

?

thls

1. by annlhllatlon of euperfluous eaters (Jews, popula-

tlon of the Ukralnla:. big eitles, whlch lllfeßc Klev

do not receive any supplles at all);

2. by extreme reductlon of the ratlons allocated to the

Ukralnlans In the remalnlng eitles;

3. by decrease of the food of the farmlng populatlon. I

It must be reallted that In the Ukraine eventually.

only the Ukralnlans can produce economic values by labor.

If we shoot the Jews, let the prlsoners of war perlsh, condemn

• 4 -
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conslderaole parte of the uroan populatlon to death by starva-

tlon and aleo lose a part of the farmlng populatlon by hunger

durlng the next year, the queetion remalne unanewered: W h o

In all the world'le then eupposed

to produce economic values here?

In View of the manpower oottljneck In the German Reich there

Iß no douDt that the neceseary numher ofGermana will

not be available elthcr now In the near future. Hov/ever. if

the Ukralnlan Is eupposed to work he has to be malntaincd

physlcally not due to eentlments but due to very sober econo-

mle conElderatlons. Part of the se lo flt al so the creatlon of an

orderly correlation between currency, prlcee of goode and

vrages.

( summery)

p O p U 1 B t t O Hg,

The attitude of the Ukralnlan populatlwi Is e t 1 1 1

opllglng in ßpite of the deterioration of Its economic eltua«

ticn durlng the last few months. A change/of attitude 1b to

be expected with contlnued '-sterloration which Is certalnly

to be antlcipated.

The oermane (Volksdeutsche) in the Ukraine do not

conetitute an element on which the admlnistratlon and the

econemy of the country can lean«

A conelderable proportlon of the Jewe who partly re-

presented more than half of the populatlon In the eitles

of the RK. has been executed. Thereby the majority of traaei

men has been ellminated thus hurting also interests of the

armed farces (supplles for troops, billets).
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TRANSLATlOF OF DOCUMENT NO. 3259-Pß
COCT ' D

:^\
Bllleting, foodf clothing and health of the prlsonere

of war ie bad, mortallty very iilgh, The lose of ten of

thouBsinäs even ftundred of thousande durlng thlß wlnter le to

be expected. Among then Is manpower whlch could have been

utlllzed euccessfully tor the Ukralnlan economy, also skllled

epeclaliete and trademen«

. :\

CERTIFICATION OF TRANSLATION

OF DOCÜliflENT NO. 3S57 - PS

1 December 1945«
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1
VILLARD

certlfy that I am thoroughly convereant wlth the Engllsh

and German languageß, and that the above Iß a true and

correct translatlon of Document No. .3257-PS.

WILLARD EVA);S SKIDIORE

U. (Jg), ÜSNR
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OFFICE OF CHIEF 3f*COUNSEl"por"wI R cnir^H
TRANSLATION OF DOC. No. NO - 6610

( Page 1 of the original )

Headquorters, 17 October 1941
Staatsrat Dr. Turner
APO 18739

To
5S Grruppenfuehrer and

^

Hcijor General of the Police
Richard Kildebrandt
Dan zig
Opltzetr, 2

Pear Riähard,

T +v ,
^ ^^^® '^^^" received your letter dated 6 OctoberI thank you very muoh for it ae well as for the book wh?ch

frlmT^l l^r " a Mpthday present. It tl a weioome ch^gerrom the daily routine of my work here.
^-nanGe

I euppose you know, that hell has been letlooee here Quite a large number of new troope have Lri-vcd here who are busying themeelvee with clearinr uf whlchis connected with the necessary difficultiee In «00^^'!»CO ,7ith Lenin« 8 directives on the tech^inir^f revol?f
fn^m^r%^^^''^'/^°^'* °^ ^^^^"^^ °^ ^''o ^ö tSree have beenformed, in order to conutit everj^phere murder and acti ofSabotage and such like and so it ie very difficult to nlnthem down. About 5 weeks ago I had the first olsoo ex?^

clelrinfacUoS'\rthi'''^ ^°'$^" ^^°° ^'^ '^' coSree'^f acxe&ring action, in the oourse of anöther one about lann

for^v-nfn""« ?^''^''^
*^l,^^'i Ö ^^« ^^ Proportion of 1?100

2lm ^iT ^°^^^:^^ murdered in a beastly inanner, a furthcr
? ^e^^*^ almost exclusively Jev78 will be shot durlne the

?pi^ . ° ^^^f'
^^!'^ P^°P^^ ''^a* i* ^'eans to even attack aGeraan solaier, furthermore the Jewish question will beeolved very quickly in this way. It is actually wrone Ifone wants to be exact, that for 100 killed Germans whoL

( Page 2 of original )

but we had them here in the camp, - but flnallv thev «t^p

case I don't have to reproach myself that my actione Ipckjfi

tat'lSrfn.''^'*?
ruthlessnessin protedting theVrm^ ?eju!

^^
tation and also the members of the German Army. I onlVwish •that the Armjr would have acted llkewise right from the •

?or^in«f""'"^'r"^'"^ unfortunately was nJt the case f If,
fn 1-i^ ^°^^ ^^^"^ soldler has been meliciously rnuk-crcdin the etreet and by day-light and 50 Serbs shot for this
?i oAni H^^'^^^ l''''

"^^^^ ^^ ^^^ regimental Commander do^
ThfrL!^L?^''°\^''^^°* ^^« ""^^ to °^ry out those shootlnr.ß.inc request has been made qulte clear to him, but thatsomething like that is possible, is enough to enrago any-

I hope to hear from you soon again and retoain with best

^th^lll^Hltler"^^®
^^ children, but cspccially to you

as always
Yours

(signature) Har^d
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1. Vhat It JevrjrU ultlmte nlnt ^
.

2t Vh^t It the explanatloB for Je%^r]rU a^igrtm^l hAtrad of oll D<vBonB
. aaA iimtiont of other r%eeBT

fft Vhat !• the reetoB för the arronnee fod coatrnt thfit th^ %Tav

feele for the iiox)-Jo%^
• •

4. Mhat are JewryU wr^altlc eh^ractenetlcet

\

.

6» ^^t derlllah ^earoree Aoee the paratltle Jev uee In Me %roTfc of
Aeatractlen anon«- the nAtloniT

6» Eow anA for vh^t nurwae doet the Jev f^ret aelte ac^OToy from the
nationet

7. ^v vhat meane
nationeT

the Jew miÄermlne the co'trmnltv llfe of the

Q» By vhat meane Aoee Jevrv ooleon eveiy HnA of national culture?

9« ^ lAiat meane doet the Jev deetroy the vital foree. of the t>eoT>le

. among vbom he llveaT

10»Eov doea the Jewieh deatructlve Inctlnct ezoreee Iteelf In the
legal lifo of a people?

ll#Ia the reeervatlon Juetlfled that not pH Jews are d^/^roue to
the Community and that there are also hf^rmleei^ anA decent ^a%#8t

l2*Vh3r le the deatructlve inetlnct of the Jev dlrected a>x>ve all
againet (^raanyT

#

la.^'hat part Is the Je*r -olaylnF In the eneoy c^m Aurlnf the t>rp'»«'nt

voraa *rarT

«

M
>

.^

i

»

r

14»>%at le the connectlon hetvp?*n the Jev and ^leheviamt

IS^Wiat vould the vorld.look llke if
vare to come true?

dreaiie of voi*ld domtn^tlon

16»!'hftt ie the co^non bond het%#een Sovlet ^eelft and American T)lutocracyT

17J¥bo hacke Great ^ritaln'a war a^lnet the deicht

18»^%at ie attatake in the vorl^-^da hattle of National Soclaliet
Gennany a^inat JevryT

>

SAlteä anA puhllshedt The «eich ?*a^rer 88 -> 8S ^min Office

-1-
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BaBdvrlttto Tltl«t Veft« jAvrr iB Aill Attaek

It Ifhat !• J^irry't ultioBte «tat

• Tor thoutandtof ysari Jevrr tei been flfilitliii^ for wrlA
domln«tloD vlth rrent pereittenca «anA ienaelty« Xt almt at

po¥tT in an International %roria atata» Thla luat for no^ar

ia teaad on Ita ralin^loua lAaa of baln^ tha *e^oaan i>6opla*

of Ita aod«

Thl» Idea of %»in« ebeteo alraaAT aTjpeart in th» fIfth boeV ef Hose«

(7,16) t *ind thott <haU eoneisn« «11 the p«OT)le whleh the 10^ thjr

OoA thall CallVar tinto''theet thln» eje •ball hare no t>lty mon thamt

uelthar ahall thm» aarr«» thelr ffodtt for thPt idll ^a th« anar« unto •

tbae."

Tlfth book of Moaaa (7,84): •An* ha Aall dellTar thalr klnira Into

thlna handai and thou ahalt flaetror thair wwa from undar haavan:

thara ahall no man ba abla to atand befora th^a^ untll thou have

deatroyad them«*

Aad a partieularly alralflcftnt BlPtement ia founA 1p the T>roT)h<>t

Itxiah: "And forelgnere ^ulld thv wallt, aad thelr >clBfa renfler thee

thelr Bervloe.»,,.for tb^peeola Hn9 tha 1clr^o»n «fcleh doet not aerve

thee (the Jeve) vill perlah and thelr laada vlll he totally deeolate,«

In addltlon to the Old Teatament« tha rall^oua convletiona of tha Jewa

are IxiBed on the Talünid* ^ Talrmd we mean the Jeviah le^l >)ooVa

^leh hava thelr orlf?ln In tha Old Teatament# ?ron the follovinc:

luotatlona taken from the ^Imud %fe ofm aee hov deeply rooted the

tou^t ia in the Java th«it they helon^ to tha ehosen Beopla^ and In

thie ve can heat racognlce the nltlmette aim of Jevrvi

•l make you (the Jewa) the father of natlona, I make you the aelact

among the natlona^ I make rdu the belovad amonr the natlona, I T9%ke

you the kin? over the natlona, I make you the beat amonfi: the natlonSi

I make you the truated one amonc the natlonaa*

The aame great goal ia alao maint»^lneA in Tnodem Jevlah literature

as may "be aeen from the follo%rin^ cltation:
•

•But Jewry cannot anfl %rlll not t^ariah, for It Ia a hlatorlc«!
neceasity; and ita rapreeentatiyea, the Jevi»h 'oeoule^ will not depart

fron the world* ataga untll th^ir ayalted ifilaiion flven to tha^n >^

Dlvine Providenca haa bean coapletelv fulfillafl** (Statement V the

Jew laidor SIFOSR)»

•4
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i
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bnawrltttn Tltl«t Veft^Jsvrr In IUI ittaök

!• Ißtfit 1« J»irryU ultimte ttsT

• 7or thoutaadiof yeart ^evry tet bMa fl#:btln(c for wrl/t

domln«tlOD vlth rrent pertlftence «bA ienaelty. Xt «Int «t

po\ier iB aa iBternatioBal vorld State. Tbl • lutt for oo««r

It tei«a on Itt rellglou« !«•» of teln<? th« "c^oten peool«"

of Itt Ood«

Thli Ide» of 1)01b« chooen «Iraaa.T anpaara l» th* fIfth ^ooV of Koaeg

(7,16) t »And thou *halt conaaiia all tha paovla whlcb tha tO'T tbjr

Ood sball tällTar «nto'theat tblaa aye tball hara bo «Ity uoon tbami

aalthar ahall thou aarre thelr «oodot for tbat will *a tha taara unto •

tbea,"

Tlftb -book of Moaaa (7,84): «ABd ha Aall delivar t>5alr lciB«a Into

thlna banda, aBd the« ahalt daetroT tbelr B^ne from under haaren»

thara eball bo maB ha able to atand befora tb«e, «ntll thou have

deotroyad tbem,*

Aad a particttlarly oicnlflcftBt atPtameBt la fownA 1p the DroT)h*»t

lenlab: "And forelgnera hulld thv walla, aaÄ tbolr WBCt ren^er thae

thelr aervloa for th^peoole »b* tha klr^om »dilch doa» Bot aenre

thae (the Java) vlll periah aBd thelr laada vlll he totally deeolate,"

In Addition to the Old TeBtÄment, the rell^oue convlctlone of the Jewe

are tesed on the Taliaud# "^ Tftlrmd we mean the Jevüh lewl hoo^B

^Ich have thelr orl^ln In the Old Testament • yron the follovlnfi:

quotatlona taken frora the Talrnud %« oan see hov deeply rooted the

tou^t le In the Jewe th*it they helon^ to th« choeen T>eople^ and In

thie ve can heat recognlee the ultlmate aim of Jewrv:

I nake you (the Jevs) the father of natlons, T malce you the aelect

among the natione^ I ©ake ydu the ^elovad amon^ the natlone, I w%ke

you the kin^ over the natlonSi I «ake you the ^eet emone the nfttlone,

I make you the traeted one among the natione**

The aame great goal le also walnt^lned In tnodern Jevlah llterature

as may be aeen fron th«^ follovin^ cltation:

•Thit Jewry cannot anfi %rlll not T)erl»h, for It le a hiatorlc«!

necesBlty; and Ita repreeentatlvee^ the Je%deh ^onle^ will not de-pRrt

fron the world* etage untll th*^lr eralted lolselon ^Iven to them >nr

Dlvlne Providence hat been coapletelv fulfllle*»* (Ctatempnt V the

Je«# laidor SII^&SR)»
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)

10» Bo« deet th« Jevlth destruetlTe Int t inet exor««« lt««lf In th«

* * •

The erimlnal nature of tbe Jevf pefnrertt fTary kin^ o{ l^f^l coneept
^•ed OD raoiea ehpmct<«r^a^let ft^ •dpvevfffi law «Rq Jfii'meA,

• • •

?o tha questionf •Vh^J |f tl{*kt f^f M S?tl(mia 8ocl%ll6tt ansvi^n
•Iveiythlng that tt'of itnrflt fo tfie teoflle 1» rlijiti «veTTthln^ tli?>t
hAmt tha paopla ia wo»««*

Vlth hla i^hlloaqphjTi tha Jaw aito forca« hla v^y Into tha lapul Ufa
cf tha atmta and thut Into l^ArlaX^tlo?) a« wall^ **VDlc*lly Jawlah
alamanta oama to tha fcre# In naMar^l leipii ooneanta anA aaD'>cl«»l'»y^
hoiravart In tha I9th Century» Thaa^ for ax»rnla^ tha uturer la llahle
to only « ll^t tmnlahraent, Vc^iua« he aervee th^ Intereata of Je%dah
tr^da; anA tha aama ftopliaa to tnuß.^ Tha T^re^ominanca of tTe%4ah Tiava
tecomea partlculerly claar^ hovewr^ vhar the quectlon of laurt^era la
Involvad»

.

Oermftnlc aoclatr AaalraA^ throu^ pdbllc caoltal mtnlsh^nent, to roat
out all Aaganeracy» Thaa puUlc caultal imnlahment aroee frofn the
inatlnct to malntaln raclal purlty* ITha al» vne the nalrt enftnc« of the
hlgheat valuaat honor^ comüianlty, and on tha other hani, annihllf^tion
of th0co¥ard and of the aly peraon# The Germanic neoplea «etermlned the
aaverity of tha penalty In accordrtce vlth the cb^racter of the c^^lirlt^
hla Intention, that la, the predo'üfnftnce of the foellne of honor or
loyalty, hate or anger^

The total IramorPlltv of the Jevieh Ic^l conceotion la clcprly ahown
by the fact that marder comraltted f^^lnet p non-^rw le rot panlahahle.
The Talütud atatea: «A non-Jev la auiject to nunlah^ent If he ahada the
hlood of another non-Jew or of an Taraelite, hut nn Iar«elltP, If he
aheda the hlood of a non-Jev^ Ib not au'bject to nuniahm^t,"

To oUaln a clear T>lcture of the eeaence of "jevlBh luetlce« ope n^ed
«^^ly TemeoLber the anirder of the NHlonal Social latffaulelt er Vllhelm
SUSTLOF? In Devoa, hv the Jew TBAVKSmTSR^ an? the tnurder of the Oeiraan
diplomat Smat om 8ATF In Paria by the Je%r GRülFSPAP»

i
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(pa?6 80 Pf erli{liMa)

(

IT^t Ifhpt pari !• tba ^tif filljNrlfiS I& tbe exiriqr e^mp Aurln^ th^ pretent

The Jav |gg|m i^ll rar an^njr natlont to m^a var a^lntt ns« Be 1b

eonetantly Iprlixs tq prolong the i^.r antf !by his poverful potltlon
ax^ li^lt ta^ ter^or and pertpAtion h« P9an>ffl| gus fpanlat to fi^^t

a^*al&8t^iia i4th'tha|r leät QttBce^pf esergy^

9h6 azplftnation for thlt var-aonc;.«lBis: af tha Jart i^roTan ao nay tlmea
Aorlng racant daenAas IIa» In the ataertlca eontalned in tha Ja^ah
\K>6k of lavt *It la ulluved to laattg^ta the Vlaaphemera (non* Javt) of
the World to %rar*# Thle aeeext^os le iwroiirptaa ^jr rall^oue Botlrast

•

The praeldant of th^ Zlonlet VorlÄ Or^raclv^tloii ma^e the follovlog
atsttement In an addreae on 8 Tetruaty 1942^ ©^ the occ^tlon af the

Ja%ri8h Vorld Congreae In Few ^ork:

•Ve do not deny and are not afrald to confeea that thlc var \m out
war and that It «dll lea? to tha llberatlon of Jewr^^ '^ptn If iä do

not die on tha ^ttiefleide ive have nevertheleat the rl^lit to aav that

the Bucceee of the lillee %fould he Incuncelvahl^ wlthout ne^ fo^ %^
have a rery large and lurportant ehara In thla w^r« ''^he atron^^at of all
fronte le our front , the front of Jewry» 5ot only do we su^-^rt thla
%«ar vith all the financlal neane at our dlepoeal^ thue air9Dl^n<r the
baelB for the entlre war productiont not onl'«' Ao ve -ol^c^ Into thle war
all our force of propa^endp which constltuiea the moral Inc^tlve for
the contlnuation of the wer» !Phe guarantoe of Tlctorr la malnlv Meed
on the veekenlng of the enemy^e foxvee^ on thelr annlhll^tlon In thdr
ovn oountry^ wlthln thetbrtreee cf thelr reeletPnce# And we ^lajr the
part of the Trojan horee In the enOTy fartreee^ Thoue^ndc of Jev8 llving
In Europe are the mein factor In the annihilt^tlon of our en^riy^ There^
our front le a fact and aleo the woet v^upt)le contrlbutlon to
vlctorjr«

•16-
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26. What l0 thQ eooDon bond between Sovl«t Russla and Aiwrloaa

«

9bo ooBoon bond it the Jew. «h? fUlt ihe Amerlean aaasea «ith

S!«'?*^r^fJ i^i^
of inSney. wealth, and poimr, Inatlgattog

tben to annihllate Oermany by »haar foroa of jiaaa and wlUriaL

The Uberalietlc'ldeaa of the R^noh Ravolutlon that all homan *

belngs are oqual, that the «täte «data for the welfare ofaU la the basia of American ideologjr and polier, The rellgloua
foundatlon of Aoerican llfe la the Puritan creed that the indiridual
ffluat labor incoeaantly and that hla ehoaen destlny will be clearl^
proren when hia labors have been ßrownad »ith «i«v»a..

"^

Theae two Ideologiea, llberaliam and Purltanlam are the pillars
of the Ü,S,A. In other worda: the creed of a deaocratic miaalon
to conquer the world and the conaciouaneaa of belng a ehosen
people, thia conaciouaneaa derivlng from thd Old Teatament
thua having a ^ewlab nature«

Thia mental baaia naturalis oonstltuted the oost farorable groundfor aaturatlng /jnerLcan life with hia materialiat Ideaa of money.
nealth and power* '

The Anerlcan bourseoia upper claas ie directod by Jewa and
completely under their epell. BOOSETELT collaborated with world
Jewr7 In tho etruGgle for the Jewiah interewts of the upper
claaa , for «orld domination of capltal, for a uniform world atate,
Aith capltal, political partiea are aupported and a parlianent
and courta bribed«

In Adolf HTTLaR, EOOSEVEL.T and the Jewa aee a dangerou» Opponent
becau83 our atronp ebhnic and orderly llfe la tbe blttereat eaem
of American and Jewiah liberaliso and becauao It puta a »top to
the Claims of the Ü,S,A, for world domination in Europa,

(page 25 of original)

Ab In Soviet Ruasia, the Jewiah capitaHat öconony In the American
World dominatoa the maaaea, the machine a»n, Thia la the «xplanatlon
for the agreement between the Ü.S.A« and Sovlöt Ruaala. In both
atates the loadlng Jew wanta to be one to wln.

-19-
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Pamphlet No. 12

World Jewry In Füll Attack

^RiJCSUIION OF DOCUHENT Ho» 1B«S751
OONTIMISD

c

u.

(pag« 27 of arlflnal}

What is at «tüce Ijj the «crld-idde battle of Netional Soelallst
Oermacgr agalnst JewxT?

• *%

We are fighting for cur higheat and ÜolieBt possessioL., .^.
OernjanT« Tery arLstenee, for the aunriral of Occidental
eulture, for Europe»8 liberatlon troa the Jawisb olain for
total doffliaatioD*

The HatlonaL-Socieliat in his om »täte haa thrown off the yoke of 1
Jew, Jewy haa been elicdnated in aconoflar and eulture and thua a
baeia haa bean ereated for the demelopaant of oiar on anergiaa«
The iaport of goods is no longer regulated by Jewiah atock exchange
^eeulatione but by the requlremBnte of our people. The money 00
longer finde Ita way into the pocket of the Jen and le no longer uae
for the dielntegration and dojidnation of our eulture but It ia -

adndniatered by the atate for the welfare of the people, Abore
all it ie uaed for the promotion of agriculture by the granting of
leane for aettlejaente, for the alleriation of the lack of apaee.
for the aupport of faröera In tine of need, Likenlac the SUte
«apenrlaee aU fiolde of eulture (auch aa achools^ educatico of
youth, welfare, NS public welfare, preae and Propaganda, literature,
theater, film, radio, ©tcj, Ukewiae all allen influence haa been
flnally elisdnated from our legal Ufe.

»

«

I

C^

mx at the ocanent the Geriüan eword hae the taak of atopplng Bolahevlam
and our other anadiss dirocted by the Jene, troei flooding Burope
and froo aealing tho ©nd of all European cftiture. JOl our ejq>erience8
teaoh UB that there is only one aim: Fight ag&inet the Jew irtio ia
trylng to realiae hie plane of world doininatlon woU eamouflaged
hy the Bolahevist eystem and In the Plutocraeieü aa a power to whlch
eren the atate ia aübordinate«

The eneny foroea the aupreoe eacrifice upon ue, We on our part
taow the ordere of the hour, We are fighting fx our yery eadatence.
Othera have lese to loee» But therein lies our advantage. Only aome- .

one who riake everything ia In a poaitlon to oako a total ettort^

- 21-
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IR^fiUTZON OP DOOUMBMT Ho* llt-5751
OONTSniED
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(pag« 28 of original)

The geich aod JSurope are «ngaged at the presant tija» la « kattl«
•«alnat «orld Jewry. Ha ara ngbtlog thla batUa- fn tba Imsaladga
«hieh tha Püalurar aoqraasad proplteiieallj arac In JoiOT't« baji-dayt
Zf tha Jaw Tanfoiahaa the natiom »f the warld nith tha aid of
hla Uandst craedy then hia eroNäog glorj will be ti .e daatb danea
of huiaänlty, than thia planet of oura will revolve in tha unlvaraa
aa Toid of human lifa aa it »aa jdlliona of yeara &no* Etamal -

natura relentleasly revangee all Tiolationa cf its coarmda»
Thua I balxaye that I an aeting in aeeordanfte with tha vlU of tha
ALnighty Creator* In fighting tha Jaw «erara fi.:iiting for tha ^cark
of tha Lord."

2d Januar/ 19A8

l, Ei>hralin lEVIN^ CivJ[o^ D-153 535, hereby-oertify that I am a
duljr appointed translator for the German and Snglißh languaget
and that the abcnre ie a true and ccrreet traiislatlon of tbe
docuiiidnt Ko. N0u575i^

v^

r CaiTIFICilTE OP TRAJJSLATKW

^ihraim USVIN
CiY^Wo, 153 535« •5
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Su^Jcctj^ Conduot of Tropps In iaetcrn Tcrrltorlee« ,

• • .
•', .j , • • • •V •

'
•

jlc^ardin^ the ooniact of troops towortB the "bolslie«-

ristic eysten, visue Idcae are still prcvalcnt in r.'uiy

cdscB. ühc nost essentiil ain of war ».-'ilnet the Jc\visli-

bol&iicvlstlc «yetea ie a conplcto dcstractlon of their
iicrjiB of power fuai the «li-ination of •.siatlc influcnco
fron the Iuropc?ji culturc. In thie oonnection "the troope
arc fncinG t«i8kB whioh exoced the ono-eided routine of
soldicrins, The soldicr in the Xnetcrn tcrritorice is ' •

not :2crcly a fi^litcr 'sooordlnG to the ralce of the nrt
of wir hut rilso a hcrirer of ruthless national idooloQr
cind the avcnjer of beetiolities'which hare beon inflictcä
upon Gcr.ian «uid* raciolly rclr\tcd natione» ^ • »

"Thcreforc the soldicr nust h-ive füll undcrsto^idinj
for the necesBity of a severe hat just rcven;:;e on-subhu-ni
Jcwry. The .'j^y his to ai~ at another parpose, i.e. the
rjmihil^ition of rcvolts in hintcrland, which, as cxi^crienc
provcs» havo aiways.hecn caused by Jcws»

-The conhatting of the enesy behind the front linc
is still not bcins taken scrioasly cnoush, Tr-sachcrous,
cruel Partisans and unnatural wonen are still bcin^ lüdc
priBoncrs-of-wr.r and nuerrllla fichtcrs dressed partly..

in unifoni or piain clothcs and vasabonds are still bcin-
•ircatod as proper soldicrs» and scnt to prisoncr-of-war
cr::ips. In fact, captured 2usEian officere talk cvcn
nockin;:;ly about S^vict a,^cnts -ovins opcnly about the
ronils and vcry oftcn catinr, at ßeraan field Icitchcns»

Such an attitudc of the tröops can only be explaincd by
coziplete thooGhtlessnesB, so it is aow hi^h tino for the
co-r::?ndcrs to darify the ncaninc of the pressins stru^/ilc

•'The fccdinc: of the natlvea and of prisoncrs-af-wsr
T7ho are not working for the IniCd Joroes ±to:i ^rr.y kitchci
is an cqually nisundsrstood hunanitarian act ae ie the

i:;i-vinG of cisarettes and bread» Things whioh the pooplc
at hone oan spare ander great «aorifices and thince which
are bcing brought by the Conaand to the front under srcat
diffioultics, should not be givcn to the «neay by the

soldicr not evcn if thcy ori^inate fron booty. It is rji

inportant p)art of oux-supply«

\
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The aggressive and, therefore, iUigftX natuN of ^ v«ap aaft

invasions planned, prepared, initi^.tpd and v;aged by Nazi Germao»

T^ell established to need further combont^

Hov/ever, it must pointed out that the Nazi war of aggression was of

a particularly obnoxious type.

Although aggressive war is outlav;ed, the State \;hich becomeB an ag-

grossor is still bound, even linder tho most conservative interpretation

of International Lav/, to obey the lavjs and customs of warfare.

But the Nazis on top of niaking aggressive \/ar at all, v/aged it in a

crininal manner \7hich is unique in tho annals of history.

The grave criines v/hich are charged before this court, are'.made even

graver by the fact that they all \7ere made possible by, and gre\7 out of

,

this particularly obnoxious type of criminal aggressive r/ar.

2. Violations« in the Nazi conduct of ag^g:ressive v/ar^ of the general
Lgws and Cust. as jof War

To put the illegality of Nazi methods of warfare into bold relief

,

it is perhaps simplest to shovj hov; i'ar they deviated, not only from the

Standards of our age (which considers any aggressive war, hotever fairly

t-cnducted, as criminal); but from the Standards of the previous era vjhen

aggressive v/ar v/as still, though Yjith many misgivings and against an in-

creasingly alerted public opinion, considered as permissible*

The most authoritative eTcpression of that atmosphere v;hich prevailed

half a Century or so ago, are the liague Convention and Regulations of 1899,

reissued uith slight amendments in 1907, respecting the Lai7s and Customs

bf V/ar on Land,

The Hague Convention and Regulations do not yet distingmsh between

the aggrossor and the attackedj and do not deal i;ith the cjuestion as to

xihen and, under uhat conditions, a -v;..-r roay be started. (The preamble of

-1-



tho Haguo Convention only impliodly admonishos thc signatorics to abstain

from vjantonly unlaashing^a uar, by düscriblng ;7ar as "thc casc v;horo thc

appcal to arms has bocn bro\s^ht about by uvcnts v;hich thcir carc vjas unablc

to avcrt.") But sovcral idoasN^go, liko so many rod throads, through that

treaty

g

First of all^ thc vcry oxistonco of tho Haguo Convention and

Rogulätions shov/s that thc signatorics ncrc av;arc of and rcaffirmed

tho principlc that v;ar, though organizcd violenco, is still rulod

by cortain basic laus, and thc/: r.o bolligorcnt may transgrcss thora,

This principlc is universal and was acceptcd long bcforc 1899» Wo

knovj that primitive tribes consic'crcd thcir T/ar codcs as sacrosanct

and offensos against thcm as particularly loathsome. International

law expresses tho fact that war 1.3 rulcd by definite laws; by say-

»

ing that war is but a special rolation betwoon States govcrncd by

• special laws* Seme Gorman writers triod to asscrt that so-called

total war rnakes thc law of warfara obsolete; or that, if a war bc-

corries, as the Nazi phrase goes, "a matter of lifo or dcath" laws

• no longer count, Howevcr, this is palpably untruc. It is thc

same as to say - to use an examplo from civil Icw \/herc tho conse-

quenocs of illegal conduct are rnuch loss grave than in the fiold

of the law of war where the fate of mlllions is at stake - that

if somebody wants a particular. contract vcry uiuch, the law of
4

contracts is no longer valid.

VJar has al\/ays been a scrious and sanguineous business* That

. is why all mcn of good will strivc to prevent war. That war be-

comcs "a matter of lifo or death" is only anoth^r way of saying

that, sooncr or lo.ter in its cour,':;o, one side is bound to comc

near defeat. This is the esscnce and purpovsc of war. Unlcss a

war onds in a stalcmate or s brckon off by rnutual consent (things

which happcn very raroly), it c-j^ only end by onc side losing it.

1/ Cuotations from authoritios on International Law could be added höre

-2- ^
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Evcrybody lcio\7s thali. Tho statesmen and generale, including

Germans, vjfe\rafted, discussed, and adopted the Hague Conven-
w ' *

I

' \

tion and Rfgulations knew it. ITope it true that if a v;ar Is

fought yitn gr'oat bittVjiess or that if the Situation for one

side becomes critical, the Ikvs of \jarfare do no longer apply,
• '

\_

the lav/s of uarfare \;ould cease to oxist*

The'findings of the II.IT on this point are:

/

"... War Crimes v;ere committed on a vast scale,

never before seen in tLo history of ITar. They

vjere perpetrated in all the countries occupied

by Germany, and on the High Seas, and v/ere attended

by Qvcry conceivable circumstance of cruelty and

horrora"^ There can be no doubt that the raajority of

^ them arose from the Kc-zi conception of Hptal v/ar'

,

with which the aggressive wars vjere \vaged, For in

this conception of Hotal v^x^ , the moral ideas

underlying the Conventions v/hich seek to make war

rnore humane are no longer regarded as having force

or validity^ Everything is niade subordinate to the

overmastering dictates of \mr. Rules, regulations,

assurances and treaties all alike are of no moment;

and so, freed frorli the restraining influenae of

international lai^, the aggressive ir/ar is ccnducted

by the Nazi leaders in the most barbaric v/ay» Ac-
* cordingly, 7/ar Crimes v;ere committed uhen and where-

ver the Fuehrer and his dose associates thought them

to be advantageouse T^ey v/ere for the most part the

result of cold and criniinal calculaticn." (p, 168Ö5)

If there Yjere no urge in sonie people, to coixiit crimes, and if

there v/ere no situations v/hich foster crimes, there would be no noed

to forbid crimes. Aggressive vjar is em outlav/ed gamble. But even in

outlav'od gambling, the gamblor :.:ust not staJie the cardse

To be sure, there exist somotimes extenuating circumstances, and

circumstancGs v;hich make an othcrv:i.::c illegal act n^^rnissiblo^ But thu

prusünt dcfo-nd:.nts are tho last tc ciain such circuMatancus* ih^ T:.i3or.
\

V'hy uliv^su trials are hcld^. is to rcaffir:;! and to makc it crj^ctal cIj^^j:

that the basic principles of international law and humanity are uncon-

ditionally binding on States and individuals alike,

3 • Ag:gressive vjar as a self-sustaining and sclf-Pcr-QGtr.iting enter-rise

One of the principles v/hich undoilio the Hague Regulations is that

\:ex has to be v/aged fairly and that its outcome has to be detcrminod by

'i.
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tho* efforts of ^e belligerents »therselves « and not v;ith the help of co-/

. erced onemy cit|ze^s or hy utillzing their lootad proporty, This ^2j|aln

is a principle ihich cannot be twisted or commented avjay^ It Springs

from the elemen/bary rule ofxmoraLity that nobody can be compelled, to

help the enemjr xiage vjar against his ovm country^ and hls ovm family and

friends«
.. t

*

But the Nazis systematicallj'- gc.rcd the human ;.\nd economic resources

' of the territories overrun hy then to their orm v/ar effox't against these

very countries» \Tnile the v/ar was still on, they drained and spoliated

the human and economic resources of ohe precariously hole territories^

using ruthless methods T;hich in thenselves constituted a variety of the

most serious crimes. But it must be pointed out, that this policy vjould

have loeen illegal even if it had becn carried out without the use of ruth-

less methods* THiat they intended to do and vjhat, for years, they '.7ere able
' >

• to do, was to use the huiiian and econcmic resources of each territory they

had overrun, for the attack upon ancther foreign territory or for otherv.'iro

continuing their criniinal aggressive v^.r^ Therefore, millions of persona,

over iihom they had gainecl temporary control through their criin.inal attaclrs

and invasions, vjere made to forge the v/eapcns vjhich i/ere destined to kill
«

the families and friends of these porsons. In this v;ay, their v/ar became

largely self-sustaining and solf-pc:"- otuating. By these policies they con-

tinued and, as long as they v/ore able to, widened their criminal aggressive

v/ar

«

Such bchavior of a belligerent :'.s outlavjed by the Kague Regulations*

(For fuller discussion of the relevant provisiojos, sog memorandum on^

^'Peportation'^) As far back as lü6., tho leading Gcrman-ßv;iss authority' on

V

international lav; of this time, Bluntschli, nrotc:

"The iiiodern international la\^ oi civilized nations acknovjledgos

no absolute right of tho v/ar-mal-ing pov/er ovar eithcr the pcace-

ful ii:ihc'-bitants of oncmy territory or even the uiembcrs of the

armod forccs of tho onemy stato.

"The alloged right of the vict .':' to be niastcr (verfugen) over

"

tho lifo and dcath and the personal liborty of tho vanquishcd, ^

is contrary to tho rights of man and tho natural limitations of
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"all State prcrogativcs and, thercforö, also contf
v;ar lorcrogauivcs*' Dag^ j.Iodcrnc^ Kriorsrccht der civil
jStaaton als Rochtsbuch darf-os tcl.'lt^ llcrdlingon, 1866, p?

Thus tho IJazis couniittod thrcc cx^incs cumulativclj'": thoy v/agcd

at'grossivo warj thoy utilizod tho huraan and cconor4c rGscurccs of all thc

tci^ritorics thcy load ovcrrun in tho courso of thoir ag{:TossivG T/ar,

for illegal and inhuman purposcs; and thoy did so by using objcction-

ablo rnothods \/hich in thcrnsclvos constitutcd a Viiriot}/- of gr:^va crimos..

Eilt this is not all. In ordor to roalizc thc truo charactcr of

this policy, it aust bc rchicnibcrcd t:...\t thcso ducds ucrc acco*roanicd •

and cggravatüd by yot othcr violat:.- .:; of tlic Standards uhich rulcd

diu conduct of i;ar ovon at a tinc v;hcn af,*;;rcssivc vjar hau not bocn

outlavjod.

^* Tho_ criminal natura of Nazi uar :.:;.: 3

,

Objuctionablo as it appoars to ov.r agc, tho purposo of aggrossivu

vjar " vjhcn aggressive v;ar v:as still ^lormissablG — was to f:vdi. ccrtain

rcsults. Tho rcsults to bo achiovcd -.jcro moroor Icss cstablishcd: for

9

Gxamplc, thc concucst ci lorcign territory, or the cstablishmcnt of a

certain cijaiasty in the o-chor country^ and the like.

,

^ Sonic of tho war airns of the ihizia vjere of an entirely diffcrent

character. Thc iiost outragoous of their \;ar air/s v/a^i the Intention

to oxterminatc cntire groups of hunan beings for the solc^ reason that

thc ilazi racc doctrine considered theri undesirable (gcnocidc)^ to

rcduce tho number and fertility of cthor races i.'hich i;ero not slated

for e::terniination; and to 'jstablisxi .. systcui by \jhich the lov/er races

vjould be thu pcrmanont scrvants of thc master race.

liicsu i;ar aiiTiS wcre so unhcard .., and so contrar-^ to the raost

\
'

clei'.icntary conccpts of morality and 1.-; that, even by the nost l^nicnt

interpretj.uaon of tho old concept v;hij..i pernits aggressive uar as a

il.i^i'iM to achicvc ends considered as lcA:itimate, -'ould have been
m *

supreue crines.

y
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5, Tho Nazi incthods of painlnes. thcir Ihhumano. war alns^
I

thcy had v/on thc r/ar,

Even bcj^ro agerossivc v/ar v;as outlav/od, v/arf^-'c v:as conccivcd as

a prcparation for tho day on uhich victor;'- nould bo v;on: thcn . and only

thcn, tho Victor v/ould bo in a jposition to imposo his väll on thc van-

ouishod. üvcn.undcr thc "orthodox^* a..d nov; outdatc^l conccpt of war,

thc Tvacing of v;ar ivas a mcthod to bring about a Situation v;hich v/ould

allo\: thc Victor to havc his v;a;r^ o.g., to anno^i: tlic territory v;hich

through this .mcthod hc intcndcd to : i-i, or tc install thc hing in tho

dcfcatc^d comitry uho, through this mcthod hu intcndcd to install^

Charactoristically, it v;as impllcit in thc outdatcd conccTot of

v;ar v;nicn did not yct outlav; aggrcss:"vc v;ar, that thc linal outcor..c

niust bc auaitcd, bcforc cithor bclligcrcht could ciain thc rieht to havc

his uill, Oncc thc aggrcssor has startcd thc vjar, nobody can hnoij hör/

it ;;ill cnd^ Thc aggrcssor can only hopc, but can ncvcr bc surc to

prcvail, for xhc rclius on an irrational i-icthod of scttling a disoutc.

Thosc Y/ho bclicvc in thc right of a' statc to ^'appcal to forcc" havc to

bc thc first to admit that. thc outcoinc of thc "airocal to forcu" is,

up tc thc last niomcnt of thc war, unccrtain. Thc unprccictability of

thc outconic of armcd strugglc has al-.^.ys bccn onc of thc stronr'cst

arruMcnts against uar as a mcthod of .?cttling disputcs. For this rcason
«

it is, for cxamplc, forbiddcn undcr international lavj to anncx hostilc

territory bcforc thc uar is dcfinitc .".:; v:on,

Thc intcntions by uhich thc Nazis t;crc drivcn ucro so obncxious that

it has bccn scriously asscrtcd that ..dlitary campaigns carried out

for such purposcs ara not "uar". By conccdlng that it v;as "uar" and

forgctting for tho noiucnt that aggressive nar is criuin.:! and that
,

cvcn in a Icgitimatc v/ar, thc mcntioncd v/ar aims of thc üasis ^'ould havc

bccn crihdnal'— no bclligcrcnt is cntitlcd tc carry out his v/ar airas
'

cvcn if thcy arc Icgitinatc v/hilu thc arrdes arc still in thc ficld,

i.e., bcforc thc v/ar has bccn dcfinito:..y dccidcd. This flovs logically

9

-i<^-
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ovon fr'ora tho unqual^fied- concoption of yar, nairiGly tha"

inothod . a teclinlcjue , hy v/hicli it is to ho docidcd as to TThich

%

is in tho ond to prcvail, -
.

ks far as the3' vjore ^ble, tho IJazls put their r/ar aiins into rcali-

zation oven bcforo thej' had vjon tho v;ar. Thoy uid not \.'ait for thc day

i.'hcn thcir .Tiuch vauntcd' arncd forccs irould havo v;on a definito victory.

On the contrary, hai-dly had thoy attc.clccd and inv..ded a country, thcy

tool- "acasm-Gs" to i.iako thcir intoi-ticlis a reality. üo all l:no\v hovj

mch thcy "achicvcd". They turr.ed :...--ge parts ox EurciX' into a

slau^.htcrhouso. Thc comitlcss innoccnt peoplc r.'ho porishcd as a rcsult

of thesc policics, can ncvcr bo •. d. .aivc a£;ain. Thc v.-ouon \;ho thoi-c-

bv lost thcir husbands v.dll ncvcr fird thcm again. Nor, vdll thc

childron uho lost thcir Tathcrs cind r.cthcrs ovor find thcir parcnts

again. Thc millions of pccplü i;hosc hcalth vas brokcn iocyona rcpaii

T-.rl

will continuc to bo live \jitnocsos ana accuscrs.-

, Thc lonr-cr thc war lastcd, tho uioro tho dcfcncants rcalizcd that

thc '.;ar could not bc i.'on. But thcy continucd to do thcir füll snarc

to co.rry out thc ncfarious policios noccdy coulc havc bccn alloücd to

carry out cvcn aftcr an unqucstionajlc and final victor;'-.

In this ;jay tho Nazis, althou-h thc- loGt thc ';ar, havo ^jon sonc of

thcir nost ruvoltin£ \:ar aims. That nobod- must bchavc in such a

mannor, is so cclf-cvidcnt that it ...l:?-ost soundc pcdarltic to quoto

chaptcr and vcrsu to provo it, La\i ..cald indced bc a dcspicablo thing

if it uould only forbid to stcal api-lcs but b^' impotent in thc face of

such outra~c3. But it r.icy bc po:.".t ". out that such conduct of i;ar

u'ould havc bccn illegal cvcn at a t::;.. -.-hcn "orthodox''' i.'ars of a££Tcs-

sion \;crc still p^rniissj.blc for «ortl.odo::'' v.'or aii:-s. A glancc at thc

Haguc Regulations provcs this. .Thc Gornan manual for T;ar on land,
f

Xric£sbrauch irn Landrccht, issucd by thc Gc.raan,£jcncr.il staff, dcclarcd

in thc cdition of 1902 that, contrary tö ccnccpts of forr.icr tiracs, thc

«

inhabitants of an invadcd territory ''arc considcr^d as p;..rgons »jndoi.'cd

^
r;

/

/
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v;ith rights (Rochtssubjckto) v/honi tho c::ccptional char^

.of uar ualccs subjcct to cortain. rostrictioiis, burdcns, aiid cocrl

mcasurcs, and ;;ho arc obligcd to ;nro\isional obcdionco tovjard tho

poT:cr actually in control, but v'ho othcri/iso may livG free frora vc:c-

ations and, aa in tirao of pcaco, uncxr. the prctuction of thc lavjs." .

The achiüvcmcnt of thc Nazi rjar airns, as, for'cxaniplc, gcnocidc,

v;as aluaj^s blondud uith the morc inirxdiato purposcs of thc slavc labor

pro£,Tani, Thusc various crincg v;crc not alv/L^s cas^r to ruccncilc uith

cach c\thcr sincc^o.g,, hünan bcings dostincd for crtcrruination vjoro

still ablc to Xiork. Thus, actual disputcs arosc as to v:hcthor cortoJ.n

groups should bc cxtcrninatod or us^J. for slavc lo.bor. Thc cor.rorciaiso

,

i
'

, ,

so to spcak, v/as thc "dcath through '.orh»' policy vjhich .^t loa.st sc;ucczcd

somo labor out of thc conccntration caiVip prisoncrs boforc tho"^^ dicd,

I

Conclu^ipnj. 1. Fe cpolx- bcfor. of tho thrcc laycrn of criminality
)

in thc Nazi conduct of T;ar —• nancl;>, that Gcrr.ianv niado aggressive war;

that in the coursc of its aggr^sDivc ;;ar it disrcgardcd thc gcneral

lavjs and custonr^ of rar,principall" b" thc deportaticn of nillions

of civilians froni bulligerently occu-^ied torritories' anc. that in

carrymg ouo -ohose acta it used ille:'".l and inliuman luv^thods uhich b;-

thc;-:sclvL,s constltutcd crii.ies. After v:hat has jur^t bcon said, t^;o

moro laycrs must bu addud to this pyrariid of guilt in order to arrivu

at an adcrjuatc evaluation; the criiiiii^a and immoral nature of rjome of

the aajor "v/ar ains*' of the Nazis; anc'. thc crininal and imnoral^fact

that thoy actu-.ll^'- ixit tlioso 'h^ir ai:::c" into r^alization \;hilc tho

outcomc of tlic vjar v;as still bcing cj-tostcd on thc battlcficjlds . Tho
'

rcsults oftheso policiüs, such as ge-.ocide and slave labor ^ naraeljr

tho doaths of uncountud victiins, v/er:, final and could not be undonc by

tho ensuing victory of the attachcd - -.oules over tlic af^.'^russor.

2. Thc slave laTor program of the Third Ruich v;as a

P2L\'5iil£ii2n of thc uost serious cri:....6 . corxiitted on a colossal scalc,

lipon che cri;.:u
.
of illegall:- dcportii

; thc hugu nunbers cf civilians

"vj'
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from "jor.ligerentl;'- occupied torrltories, v'..s ".'^iled uhe crime of keeping

thor:3e victinis v;ho hacl survived thc first st^.ges of their enslavement

(namely^ the inethocls b^ vjhich tliey ijero recruioed and trj/nsplanted) in an

enGlc?.ved scatus: and the further crime of inaking those enslaved persons

Tjorl: for the war effort of their ovm eneiay; and the further crime of ill-

treatin^ the enslaved persons in the .üost ruthless aannerj and the further

criue of carr7ing out these acts concomitantljr uith the e::ecution of such

rjar aiLis an the eirccrmination or the biologic.^.l reducticn of groups and

n .tions considered racially inferior ^ And all these crimes could only be

couiiaitted in the course of , and v;ere the result of planning, preparing,

initiating and v'aging aggressive v;ar^

Eecause the utilizaticn of slave labor ccnstituted such an agglomera-

tion Ol crirics, indlvidual acts cot by individual defend.mts in connection

idth it, aurjt be considered as particularly grave crimes (felony murder

theory)

.

3t Alle r;ed Gi^ctenuatinri: circumsto.nces

a« "The use of prisoners of v/ar for T:orh connected uith i/ar

Operations, and of deportees, ijas a general loractice in Gormajiy

>.u^ ,T».,. WcxiT'juiif': 'cne i^ar
w

That this x/as so, is true, but onJ.y shovjs hoi/ lo\^/ Germany

had sunlc^ The fact that uttcrly illegal and imiioral behavior

is vjidespread cannot be considered as oxtenuating circunstance^

particularly in the cace of nen üho, by virtue of their posltion

and influence, set the pattern for others.

It is true that under particular conditions, long' and uncon-

testod ^'custoi:iary usage" can, in the end, derogato somc particular

provisions v/hich have rcnainod on the st.itute bool: ixit oj such

cuatomary usage become obsolete, But it is absurd to Claim that

it was the verj' scr.lo of the crimes connected vdth the llazi slave

labor policjT- \jhich sonoho\/ stoa^tod a "customary usago" and gradu-

a^.ly l^rought the basic principlos of law and morality into oblivion.
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To dccci^t ':;uch arr-umciit rould incan to accept tho v;orst Nazi philoso-

phy.

b. Tho sarao holds tnie of the argiirnont th.7.t thcsc crimcs ycre ox-

tonucitcd br tho r,^ct thc.t "no_Gcxiniail labor xu.s avallable'L To btgin

with, the dTsiv:.\cnt is not r0.ctua.M3r truo. For, the Nazi slavo labor

policy, uith all its charactcrlstics, atartcc! o.s far back o.s 1939..

(Ilcrc rcfcrcnco could Ic -.-.ic.do, 3.g., to PS - :.375 sho:/ing that Poland ,

T/as tho first tarcct of tliat -clicy.) Thc policy was intonsiriod in

tho folloning -oars, bcfprc thc -shortago of Gormn labor bocamo a sori-

ous problen» .
•

J.UC mch -lorc i-.nort,3jit is thc fact that, also if .nade nith refer-

ence to the l,.^ter vhr.se of the vcr, the argximent rsast he labeled charac-

•r* r^ "-^ •» «« •'- -I

oeris-üiCc.:'.ly K.,zi, The blunt ansv.'ei- uould be: "You claim that the man-

j-'OY/er of German/ and her a-llie.s m:.s insufficient to carrjr out the Ilazi

scheine of xiej: and op^ression. Do j-ou earnestly e::pect this Court ivhich

is to appl^^ civilized lc.v,' - or, for thct ..latter, any civilazed person,

to :iave pity v;ith ycu? If you \.'ere too v.'ealc to carry out your schene

by ;mi.rself, did this entitle you to raatiply 3'our cffenses?"

Le^-ally speaking, the argu.nent that the crininality of the slave

labor policy v-as e::temated hy the lad: of Gernian labor, is equivalent

to the argiiraant that the mrderer is not quite a nurderer because he

hc^ to coninit nurder in order to achievo his aims» It is to be noted

that the legality or illegality of the aim does not count and that,

therefore, the fact that the slave labor ::wlicy v/as carried out in pur-

sucnce of aggressive xiav is not ta!,::en into ccnsideration hereT Zut i.'hat

;.^st bc tahen into ccnsideration here is that the illegal acts r.'hich

together :iade up the slave labor loolicy v;ere -.•orse than simple inurder

because ;uurder (as in the caso of concentration cauip prisoners and of

ill-troat;aent of other deportees and of prisoners of uar rosulting in

1/ This refers to dofend:.nts not charged i.äth pre^^aring, etc.,. ap.-ressive

-10-
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cleath) \K\s but a j2art of the \.'hole picture (felonjr uurder tlieory).

There are certain .\ctc v;hich the basic couvaancls of lai; and moral-

itj-- forbicl uncjDrx; jJ.ioiid:j.jj. , 11 the c'.efonc'.ants came to a point i;here

GGr;.ian aanpov.'or plus fnreignei-c genuine.''.;;- vclunteering fcr v/orl: plus

laL'fulVr e:-roloyed iTisoners of v;ar v/ere no lonrer sufilciGnt, they

arrived .rb a jarricr v;hich^ leßa:»,ly and ir^ordlly spealrinr^ ;7as unsur-^

mountable.. This i.'ould have "oeen so, even had the ernplojnnent of the

slave labor not boen acconnaniod ':y so i-an^V violations of inalienable

huraan rights, jhich luid nothing to do uith an om-oloraent relationship.

The caie.r;tion hao :^een ansv;ered by tlio precedent established by

the II.IT decision. The II;t coiisidored it a crime to "rely on compul-

sory Service'^ in order tc hoep an enterpris« ".:^de^:uately st-ffed".

('^Speor Iias :^xV.T'.ttcd th;/G ho rolied cn co:.ruTl,'Dory cervice tc keer) it

(the ontorprise of -/hich he :;ac: Chief) adc::natoly st ;ffed J» p, 1706o)

K TIl'.rch 19/.7 JOHN il.E.FxTEED

---oOo——
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L

Wie alle sozialen Gebilde ist der Staat — dieses bedeut-»

samste unter ihnen -* die spezifisAe Einheit einer VieU
heit von Individuen oder dodi individueller Akte und die

Frage nadi dem Wesen des Staates ist in ihrem letzten Grunde
eine Frage nadi der Natur dieser Einheit, ist das Problem: Auf
weldie Weise, nadi wcldiem Kriterium sidi diese Vielheit indivi^

dueller Akte zu einer ^ wie man anzunehmen pflegt -^ höheren
Einheit, wie sidi die den Staat bildenden Einzelmensdien oder

einzelmensdilidien Akte zu einem überindividuellen Ganzen ver*

binden. Die Frage ist aber zugleidi identisdi mit der nadi der

besonderen »Realität« des Staates, der spezifisdien Art seiner

Existenz. Und wenn man, wie dies in der modernen Soziologie

beinahe als selbstverständlidi vorausgesetzt wird, den Staat ebenso

wie die anderen sozialen Gebilde als natürliche Realitäten auf*

* Vgl. zu dem folgenden: Freud, Totem und Tabu, 2. Aufl. 1920 und
Massenpsyd)oIogie und Idi*Analyse 1921, ferner meine Schrift: Der soziologisdie

und der juristisdie StaatsbegrifF, Tübingen 1922, dem einzelne Partien dieser

Abhandlung entnommen sind.

Imago VIII 2
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98 Dr. Hans Kclscn

fassen zu können, dem Staate die gleidie Realität oder Existenz-

art zuzuerkennen glaubt wie den Gegenständen der Natur, so

ist damit vorausgesetzt, daß die soziologisdie Erkenntnis, durdi

die die Einheit ihres Gegenstandes oder ihrer Gegenstände <der

sozialen Gebilde) begründet wird, grundsätzlidi naturwissensAaft-

lidien Charakter haben, d. h. aber sidi einer kausalwissensAaft*

liAen Methode bedienen müsse. Dabei pflegt man '- irriger*

weise ^ »Realität« mit Naturrealität sdiledithin zu identifizieren,

und glaubt einen Gegenstand, sofern man seine »reale« Existenz

behaupten will, als Naturobjekt, somit als naturwissen-

schaftlich zu bestimmendes Objekt annehmen zu müssen. Daher

die Tendenz der modernen Soziologie, sidi als Biologie, ins*

besondere als Psydiologie zu etablieren und die Einheits-

beziehung, die die Vielheit der individuellen Akte zu den sozialen

Gebilden verknüpft, als eine Kausalverkettung unter der Kategorie

von Ursadie -- Wirkung zu begreifen.

Demgemäß sudit die sozialpsychologisch orientierte Sozio-

logie das Wesen des Sozialen im allgemeinen, der sozialen Gebilde

im besonderen, speziell audi des Staates nadi zwei Richtungen hin

zu bestimmen: Erstlidi werden soziale Tatsadien als psychische

Prozesse, als Vorgänge in den mensdilidien Seelen gegenüber den

Körperbewegungen einer »Natur« im engeren Sinn abgegrenzt. Dann

aber erkennt man das gesellsdiaftlidie Moment in einer spezifisdien

Verbindung, einem Verknüpftsein der Mensdien untereinander,

einem irgendwie besdiaffenen Zusammensein und glaubt diese

Verbindung in der psydiisdien Wechselwirkung, d. h. also

darin zu sehen, daß die Seele des einen Mensdien auf die Seele

des andern Wirkung übt und von ihr Wirkung empfängt. Gesell*

sdiaft existiert, d. h. ist real, so führt typisdierweise Simmel aus,

»wo mehrere Individuen in Wediselwirkung treten. Diese WeAsel-

Wirkung entsteht immer aus bestimmten Trieben heraus oder um
bestimmter Zwed^e willen . . . Diese Wediselwirkungen be-

weisen, daß aus den individuellen Trägern jener veranlassenden

Triebe und Zwedte eine Einheit eben eine ,Gesellsdiaft' wird.

Denn Einheit im empirisdien Sinne ist nidits anderes als Wechsel-

wirkung von Elementen: ein organisdier Körper ist eine Einheit,

weil seine Organe in engerem Wechseltausch ihrer Energien
stehen als mit irgend einem anderen äußeren Sein, ein

Staat ist einer, weil unter seinen Bürgern das ent-

4
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sprechende Verhältnis gegenseitiger Einwirkung besteht,

ja, die Welt könnten wir nldit eine nennen, wenn niAt jeder

ihrer Teile irgendwie jeden beeinflußte, wenn irgendwo die

wie immer vermittelte Gegenseitigkeit der Einwirkung abge*

sdinitten wäre. Jede Einheit oder Vergesellsdiaftung kann je nadi

Art und Enge der Wediselwirkung sehr versdiiedene Grade

haben, von der ephemeren Vereinigung zu einem Spaziergang bis

zur Familie, von allen Verhältnissen auf Kündigung bis zu der

Zusammengehörigkeit zu einem Staate, von dem flüditigen

Zusammensein einer HotelgesellsAaft bis zu der innigen Ver*

bundcnheit einer mittelalterlidien Gilde« ^

Diese Bestimmung des Wesens der Gesellsdiaft, die offen*

kundig auf das Begreifen der sogenannten sozialen Gebilde ab*

zielt, ist aber in mehr als einer Beziehung problematisdi. Zumindest

soweit sie die Realität, die spezifisdie Existenzart, das diarak-

teristisdbe Kriterium für die Einheit des Staates erklären soll.

Denn will man die als »Staat« bezeidinete Verbindung von

Mensdien als psydiisdie Wediselwirkung begreifen, darf man

nidit übersehen, daß keineswegs jede Wediselwirkung eine »Ver-

bindung« der sozialen Elemente bedeutet. Jede soziologisdie Unter-

sudiung stellt der die Gesellsdiaft ^ als Einheit — erzeugenden

Assoziation eine die Gesellsdiaft zerstörende Dissoziation

entgegen. Diese dissoziierenden »Kräfte« aber äußern sidi durdbaus

als Wirkung und Wediselwirkung zwisdien den psydiisdien

Elementen. Damit, daß zwisdien Mensdien Wechselwirkung

aufgezeigt wird, ist nodi keineswegs jene spezifisdie Verbindung

erwiesen, die aus einer Vielheit von Mensdien eine Gesellsdiaft

madit Der Staat ^ wie übrigens alle anderen sozialen Gebilde

audi '- ist offenbar eine nur durdi verbindende Wedisel-

wirkung hergestellte Einheit von Mensdien. Auf diese »Ver-

bindung« kommt es vor allem an, und deren Besonderheit ist

es offenbar, durdi die sidi der Staat von anderen sozialen Ge-

bilden, wie Nation, Klasse, Religionsgemeinsdiaft etc. untersdieidet.

Verfügt man über kein anderes Kriterium als das der verbindenden

Wediselwirkung, ist es sdilediterdings unmöglidi, aus den zahl-

losen Gruppen, in die die Mensdiheit auf soldie Weise zerfällt,

jene besondere Verbindung herauszuerkennen, die man den Staat

» Soziologie 1908, S. 5, 6.
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nennt. Die Familie, die Nation, die Arbeiterklasse, die Religions^

gcmcinsdiaft, sie alle wären durd\ Wediselwirkung verbundene Ein*

heiten, und wenn sie sidi untereinander und gegenüber der sozialen

Einheit des Staates untersdieiden sollen, müßte ein durdiaus

außersoziologisdier oder außerps^diologisdier BegrifiF dieser Ein-'

heiten, insbesondere des Staates, vorausgesetzt werden.

Daß man in der modernen Soziologie mit einem

solchen von einer anderen Disziplin hergeholten Begriff

des Staates ausgerüstet, an die vermeintliche soziale

Wirklichkeit herantritt, kann keinem Zweifel unterliegen.

Die hier in Betradit kommende Gedankenfolge ist dodi wohl die:

Wer zu einem Staate gehört, welAe Mensdien den Staat bilden,

das ist aber: die Einheit des Staates, wird vorerst als gegeben

vorausgesetzt/ audi von den Soziologen, die empirisA die soziale

Einheit des Staates aufzusudien und zu bestimmen bemüht sind.

Gegeben ist aber die auch von den Soziologen voraus-

gesetzte Staatseinheit durch die Rechtswissenschaft und

die Zugehörigkeit zum Staat wird, durchaus juristisch,

nach der einheitlichen Geltung einer als gültig voraus*

gesetzten Rechtsordnung bestimmt. Diese Redits- oder Staats*

Ordnung aber stellt einen vom kausalgesetzlichen System der

Natur gänzlich verschiedenen, spezifisch eigengesetz*

liehen Zusammenhang der Elemente dar. Alle, für die diese

Redits- oder Staatsordnung als gültig vorausgesetzt wird, werden

als zum Staate gehörig angenommen. Nid\t auf Grund empirisdi^

psydiologisdier UntersuAung der zwisdien den Mensdien be*

stehenden Wediselwirkungen wird bestimmt, ob jemand zu einem

Staate gehört ^ wie wäre denn soldies möglidi! Sondern es

kann bestenfalls nur untersudit werden, ob diejenigen Mensdien,

die man juristisch als zu einem Staate gehörig ansieht, unter*

einander audi in jener Wediselwirkung stehen, die man für das

die reale Einheit der Gesellsdiaft konstituierende Element hält.

Der Fehler dieser Methode ist offenkundig. Sonderlidi dann, wenn

sie sidi ^ wie stets '^ bis zu der Fiktion versteigt, daß die

empirisdi-f kausale, soziologisdie Einheit mit der spezifisdi*

juristisdien Einheit des Staates zusammenfällt. Oder hätte jemals

die empirisdie Soziologie die Behauptung aufgestellt, daß irgend*

weldie Individuen zwar soziologisdi, nidit aber juristisdh, oder

zwar juristisdi, nidit aber soziologisdi zu einem bestimmten Staate
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gehören? Daß die zur juristisdien Einheit des Staates zusammen«

gefaßten Individuen -' darunter Kinder, Wahnsinnige, Sdilafende,

und soldie, denen das Bewußtsein dieser Zugehörigkeit gänzlidi

fehlt -^ in einer seelischen Wediselwirkung stehen, die die

innige Verbindung eines soziologisdien Verbandes darstellt, ist

ebenso eine von der herrsdienden Soziologie mit völliger Selbst-

verständlidikeit gemadite Annahme wie eine gänzlidi unzulässige

Fiktion. Und man muß sidi nur wundern, daß deren Resultat:

die restlose Kongruenz von kausaUsoziologisdier und normativ*

juristisdier Betraditung, nidit einigermaßen verblüfft hat, und daß

audi nidit einmal die Möglidikeit erörtert wurde, daß die

soziologisdie Realität, die man Staat nennt, ihrem Umfang nadi

von jenem juristisdien Staat sehr versdiieden sein könnte, in

weldiem Falle ernstlidie Zweifel entstehen müßten, beide, nadi so

versdiiedcnen Methoden gewonnene Einheiten, deren Umfang

nun audi handgreiflidi auseinanderfällt, als dasselbe Wesen unter

demselben Begriffe zu erfassen.

Zieht man aber die dissoziierenden Kräfte, die trennenden

Wediselwirkungen in Redinung, dann bleibt es gänzlidi unver-

ständlidi, wie die durdi wirtsdiaftlidie, nationale, religiöse und

sonstige Interessen miteinander in »Wediselwirkung« zu sozialen

Gruppen verbundenen, außerhalb dieser Gruppen aber durdi eben

diese feindlidien Interessen getrennten Mensdien, die wohl in

einer Redits-», d. h. Soll* oder Normeinheit gedanklidi zusammen^

gefaßt werden können, audi realiter über diese trennenden Gegen*

sätze hinweg »verbunden« sein sollen. Ergibt soziologisdie Unter-

sudiung innerhalb der *- notabene juristischen, nidit cmpirisdi«

kausalen '- Staatsgemeinsdiaft eine Trennung nadi wirtsdiaft-^

lidien Klassen, dann bedeutet die Behauptung einer gleidizeitigen

»Staats<vcrbindung der als getrennt erkannten Individuen einen

unlösbaren Widersprudi. Weil es sidi um psychologische

Realitäten, um BewußtseinsVorgänge handelt, kann man nidit be-

haupten, Unternehmer und Arbeiter werden durdi den Bewußt*

Seinsgegensatz der Klasse getrennt und zugleidi durdi die Be*

wußtseinsgemeinsdiaft des Staates verbunden. Der Klassen-

gegensatz muß aus dem Bewußtsein versdiwinden, wenn die

Staatsgemeinsdiaft -- als reale, soziologisdi-psydiologisdie Einheit '-

lebendig werden soll. Das ist ja der Sinn des Appells, den man

im Augenblidt der Gefahr an die politisdien Parteien des Staates
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ZU richten pflegt: Die die politische Gruppenbildung begründenden

Gegensätze im Bewußtsein zurückzudrängen, damit für das Staats*

bewußtsein Platz werde, d. h. damit die dem Staate juristisdi

Zugehörigen auch psydiologisch-real eine Einheit, eine Verbunden*

heit bilden. Wie weit aber eine soldie Forderung im konkreten

Falle realisiert wird, ja überhaupt realisierbar ist, muß sehr

zweifelhaft bleiben. Wie könnte man ernsdidi für möglich halten,

daß die juristischen Staatsgrenzen auch für die empirisch-

psydiologische Betrachtung jenes Netz verbindender Wechsel*

Wirkungen abschließen, die allein den Staat zu einer soziologisch-

realen Einheit madien? Sollten nicht Klassen*, nationale und

religiöse Interessen stärker sein können als Staatsbewußtsein,

sollten sie nicht über die juristisdien Grenzen hinweg Gruppen

bildend wirken und so den Bestand einer mit der juristisdien

Staatseinheit zusammenfallenden Gruppe in Frage stellen? Gar

wenn man die -- zur Konstituierung der sozialen Einheit auf

Basis psychischer WeAselwirkung unerläßliche -- Annahme

madit, daß eine Vielheit von Mensdien nur dann und nur inso*

fern eine empirisdi*reale Einheit bildet, wenn die sie unter-

einander verknüpfenden Wediselwirkungen stärker, intensiver sind,

als die sie mit anderen verbindenden, wenn sie untereinander,

so wie die Organe eines lebendigen Körpers '-' um mit Simmel

zu spredien ^ »in engerem Wechseltausch ihrer Energien stehen,

als mit irgend einem äußeren Sein«. Denn wer könnte ernstlidi

in Frage stellen, daß etwa nationale Gemeinsdiaft zwischen An*

gehörigen verschiedener Staaten ein unendlich engeres Band schlingt

oder dodi sdilingen kann als die juristisdie Zugehörigkeit zu

einem Staate? Ist die soziologisdie Theorie der psydiisdien

Wediselwirkung entschlossen, die Konsequenzen ihrer Lehre zu

ziehen, die si(h für den Staat ergeben, der, wollte man ihn auf

ihr begründen, in den bodenlosen Abgründen wirtschaftlidier,

religiöser und nationaler Gegensätze versinken müßte?

Erblidtt man das Wesen der sozialen Realität und sohin

auch des Staates als eines Stüd^s der gesellschaftlichen Wirklidi-

keit in einer irgendwie näher zu dbarakterisierenden psychischen

»Verbindung«, dann ist es nidit überflüssig, sich den durchaus

bildlichen Charakter dieser Vorstellung klar zu machen, mit der

eine Raumrelation auf unräumlich seelische Tatsachen übertragen

wird. Das Mißliche, mit einer auf die Körperwelt zugeschnittenen
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Spradie psydiisdie Vorgänge zu bezeidinen, madit sidi hier be-

sonders fühlbar. Und die Sdiwierigkeit wird nodi dadurdi erhöht,

daß der volle Sinn des Sozialen offenbar nidit durdi die Er-

kenntnis einer bloß psydiisdien Verbundenheit ersdiöpft wird, daß

irgendwie auA ein räumlich körperlidies Beisammen mensdilidier

Leiber auf einem Teile der Erdoberflädie als dazu gehörig an-

gesehen wird. Der Begriff des Staates sei hier nur als Beispiel

erwähnt. Und in der Tat, wenn man die gesellsdiaftlidien Phäno-

mene, wie das in der neueren Soziologie behauptet, aber nidit

durdigeführt wird, als reine Seelenvorgänge betraditet, ist es

gänzlidi ausgesdilossen, zu jenen »Gebilden«, jenen sozialen

»Einheiten« zu gelangen, die sdiließlidi und endlid\ sidi jeder

Soziologie als ihre eigentlichen Objekte aufdrängen.

Unterzieht man dasjenige, was eine soziale Verbindung

psychologisch bedeuten kann, einer Analyse, so ergibt sidi als

der Sinn der Behauptung, daß A. mit B. verbunden sei, nidit

etwa, daß beide als Körper in denselben Raum gebannt sind,

keine - wie sidi die neuere Soziologie auszudrüAen pflegt -

äußerlidie, sondern eine »innerlidie« Relation. Als psydiisdie Tat-

sadie ist das Verbundensein eine Vorstellung oder ein Gefühl in

der Seele des A., der sidi mit B. verbunden weiß oder fühlt,, so

ist das Wesen jenes Bandes, das die Liebe um zwei Mensdien

sdilingt, dies, daß in dem einen die Vorstellung des anderen mit

einer spezifisdien Gefühlsbetonung auftritt, die eben nur durdi ein

räumlidi körperlidies Bild: A. ist an B. gefesselt, mit B. unlösbar

verkettet, verbunden, Ausdrude findet Audi der Staat erscheint -

als soziale Verbindung - in dem Gefühl, das die Vorstellung

einer gewissen Gemeinsamkeit: gemeinsamer Einriditungen, ge-

meinsamen Gebietes usw. in der Seele des einzelnen begleitet.

Wieder muß ein außcrpsydiologisdier Staatsbegriff vorausgesetzt

werden, dessen - für sein Wesen irrelevanter - psydiisdier

Reflex in den Seelen der den Staat erlebenden Mensdien dieses

Gefühl des »Verbundenseins« erzeugen mag. Es ist, streng ge-

nommen, unriditig, von einer Verbindung »zwisdien« den Mensdien

zu spredien,. ist Gesellsdiaft ein Psydiisdies, dann vollzieht sidi

die als Gesellsdiaft erkannte »Verbindung« zur Gänze in dem

Einzclindividuum. Es ist nur hypostasierte, zu Unredit in

die Außenkörperwelt verlegte, durchaus intra-individuelle

Relation, wenn behauptet wird: Der A. ist mit dem B. ver-
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bunden. Verbunden, d. h. in bestimmter Weise gefühlsbetont ist

in der Seele des A. die Vorstellung des B. Und audi eine durdi*

aus analoge »Verbindung« in der Seele des B. hinsiditlidi der

Vorstellung des A. — eine Wediselseitigkeit, die übrigens zur

Annahme einer Verbindung zwisdien A. und B. gar nidit nötig

ist — kann an dem durchaus intra*individuellen Cha-»

rakter der sozialen »Verbindung« nidits ändern. Von WediseU
Wirkung braudit eigentlidi gar nidit die Rede zu sein. Daß das

Verbindungsgefühl in A. entsteht, hat gewiß seine Ursadien,

unter denen audi ein Verhalten des B. seine Rolle spielen mag.

Aber die Verbindung besteht nidit in dieser von dem B. auf

den A. geübten Wirkung.

Dazu kommt, daß eine zwisdien Mensdien angenommene
Wediselwirkung keine bloß psydiisdie sein kann, weil die in Be^
tradit kommende Kausalreihe, um von der Seele des A. in die

des B. und wieder zurüde zu gelangen, zweimal den Weg durdi

beide Körper nehmen muß. Auf die Problematik einer solchen

psydiophysisdien Kausalrcihe und der durdi sie begründeten

durdiaus nidit mehr psydiisdien, sondern psydiophysischen
Natur der sozialen Einheit soll nidit weiter eingegangen werden.
Festgestelk sei nur, daß die soziologisdie Betraditung sdion auf
Grund der rein psydiologisdi gedaditen Wediselwirkungstheorie
nidit in jenem psydiologisdien Bereidi ihr Genüge finden kann,
der ihr durdi den als psychische Wediselwirkung bestimmten
GesellsdiaftsbegrifF gesteAt ist. Und diese bei allen Soziologen
feststellbare, ihnen meist unbewußte Tendenz, den psydiologisdien
Rahmen zu sprengen, ist vor allem darauf zurüAzuführen,
daß alle psychologische Untersuchung letztlich nur
als individualpsychologische denkbar ist/ denn wenn sie

einmal in die Einzelseele hinabsteigt, führt sie kein Weg aus
dieser hinaus. Für die psydiologisdie Betraditung ist die Einzcl-
seele wirklidi eine fensterlose Monade. Und dabei ist alle
Soziologie auf ein überindividuelles Ziel gerichtet, weil
alles Soziale seinem Wesen nach über das Individuelle
hinausweist, ja, als ein durch und durch Andersartiges,
geradezu die Überwindung undNegation des Individuums
zu bedeuten scheint.
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II.

Man vermeint im Bereiche des Psychologischen zu

verbleiben und dabei dennoch das Überindividuelle zu
erfassen, wenn man als eine Form der gesellschaftlichen

Verbindung oder sozialen Einheit — eine Mehrheit von
Individuen als Gemeinschaft dadurch erkennt, daß man
irgend eine inhaltliche Übereinstimmung ihres Wollens,

Fühlens oder Denkens annehmen zu dürfen glaubt. Man
könnte hier von einer Parallelität der psychischen Pro*

zessc spredien, und eine soldie liegt immer vor, wenn von einem

)>Gesamtwillen«, einem »Gemeingefühl«, einem Gesamt-
oder Gemeinbewußtsein oder «interesse die Rede ist. Dieser

Tatbestand ist es ja, der von der sogenannten Völkerpsydiologic

als »Volksgeist« bezeidinet wird. Sofern damit nidits als eine

gewisse Bewußtseinsgemeinsdiaft ausgedrüAt werden soll, ist der

Begriff unverfänglidi. Indes besteht die deutlidie Tendenz, diesen

»Volksgeist« als eine von den Einzelseelen versdiiedene, psydiisdie

Realität zu behaupten, wodurdi dieser Begriff des Volksgeistes

den metaphysisAen Charakter von Hegels objektivem Geist

annimmt.

Wenn man den Staat als sozialpsydiologisdie Realität

diarakterisieren will, pflegt man ihn meist als eine dieser nadi

dem Sdiema der Parallelität psydiisdicr Prozesse gebildeten Ge-
meinsdiaften, speziell als einen in der Gleidiriditung der Willens-

akte einer Vielheit von Individuen begründeten »Gesamtwillen«

zu behaupten. Sieht man indes näher zu, zeigt sidi, daß eine rein

psydiologisdie Bedeutung dieser »Gemeinsdiaften« diese keines*

wegs als soziale, überindividuelle Einheiten begreifen läßt. Denn
die Anforderung, die man zu allererst an den Begriff einer sozialen

Einheit stellt und die audi von allen Soziologen gestellt wird, ist

die, daß dieser Begri£f nidit das bloße Abziehen gleidier lAerk"

male von einer Vielheit von Individuen, sondern eine irgendwie

geartete Zusammenfassung, Verbindung dieser Individuen zu einer

höheren Einheit darstellt. Der Begriff des Negers, als Inbegriff

aller Mensdien sdiwarzer Hautfarbe, bedeutet ebensowenig eine

soziale Einheit oder eine Gcsellsdiaft wie etwa alle Lebewesen,

die durdi Kiemen atmen, einen Organismus bilden. Dies gerade

ist ja das unter allen Umständen gültige tertium comparationis
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zwischen Gescllsdiaftund Organismus, daß eine die bloße Abstraktion

übersteigende Synthese der Elemente das die Einheit in der Viel-

heit hier wie dort konstituierende Moment ist Daß man diese

Synthese sozusagen in das Objekt selbst projiziert, die GcselU

sdiaft als die durdi Wechselwirkung zwisdien den Menschen

zusammengehaltene Einheit vorstellt, ist ein Irrtum, dessen Kor-

rektur in einem späteren Zusammenhange versudit werden soll.

In der TatsaAe, daß eine Vielheit von Mensdien dasselbe wollen,

fühlen oder vorstellen, liegt jedenfalls zunädist keine andere »Ge-

meinsdiaft« als jene, die in dem Begriff eines gemeinsamen körper-

lidien Merkmals gedanklldi vollzogen wird. Fügt man aber bei

jedem einzelnen noA das Bewußtsein oder Gefühl der Gemein-»

samkeit hinzu, so ist damit für die Struktur des Begriffes nidits

Wesenriidies gewonnen, eine »innere« Verbindung dadurdi zwisdien

den Einzelnen niAt hergestellt. Ganz abgesehen von dem Wider*

spruA, der in der Vorstellung einer »inneren«, d. h. doA wohl

im Innern der Einzelseelen besAlossenen Verbindung >zwisAen«

den Einzelnen, also einer von Außenseite zu Außenseite wirkenden

Verbindung gelegen ist. AuA ist es siAerliA unbegründet, eine

derartige Willens-, Gefühls- oder VorstellungsgemeinsAaft nur

auf »WeAselwirkungen« zu begründen oder gar als eine Form

der »WeAselwirkung« zu bezeiAnen. Die in der KirAe ver-

sammelten MensAen, die von dem Priester durA Erzeugung gewisser,

bei allen gleiAen Vorstellungen in einen dem Inhalte naA gleiAen

Zustand von AndaAtsverzüAung versetzt werden, die MensAen

einer Volksmenge, die durA die aufreizende Rede eines Führers

in revolutionärer Begeisterung von demselben Willen ^ etwa ein

Regierungsgebäude zu zerstören - erfüllt werden, sind vollendete

Beispiele einer aktuellen Gefühls-, Vorstellungs- oder Willens-

gemeinsAaft, die niAt durA WeAselwirkung zwisAen den Ein-

zelnen, sondern durA eine gemeinsame Wirkung von außen, d. h.

von dritter Seite her erzeugt wird. Neben dieser Wirkung spielt das

Bewußtsein, daß die anderen in gleiAer Weise fühlen, denken oder

wollen, eine sekundäre Rolle. Dieses durA Verständigung der

Individuen untereinander in jedem Einzelnen entstehende Bewußt-

sein gleiAartiger seelisAer Inhalte kann unter gewissen Umständen

eine Intensivierung des seelisAen Grunderlebnisses der Einzelnen

herbeiführen. Die aus irgend einem Anlaß geweAte palriotisAe

Begeisterung wird verstärkt durA die Wahrnehmung der gleiAen
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Stimmung bei den anderen und kann vielleiAt in einem gewissen

Verhältnis zu der Ausdehnung dieser ErsAeinung in der Masse

bei dem Einzelnen waAsen. Indes ist auA das Umgekehrte

mögliA, wie sAon die Weisheit des SpriAwortes erkennt: »Ge-

teiltes Leid ist halbes Leid.« Mit RüAsiAt auf die in diesem

Punkte sehr erhebliAe VersAiedenheit der individuellen Anlage

und der niAt abzusehenden Begleitumstände, die für eine ver*

stärkende oder absAwäAende Wirkung des Gemeinsamkeits^

bewußtseins bestimmend sind, wird wohl eine allgemein gültige

Regel kaum aufzustellen sein.

Das von den Vertretern der MassenpsyAologie ange^

nommene Gesetz der Affektsteigerung in der Masse - jedes

WaAstum des Affektes in die Weite bedeute zugleiA einen

ZuwaAs an Gemütsbewegung im Bewußtsein des sAon Er*

griffenen^ — ist nur mit sehr weitgehenden EinsAränkungen

riAtig. Aber jedenfalls muß die AnsAauung abgelehnt werden,

daß der Gesamtwille, das Gesamtgefühl oder die Gesamtvor-

stellung eine durA Summierung der einzelnen Wollungen, Gefühle

oder Vorstellungen gewonnene und dementspreAend intensivierte

seelisAe Größe sei. Nur weil eine solAe AnsAauung mitunter

von Sozialtheoretikern vertreten wird, muß noA ausdrüAliA

gesagt werden, daß siA seelisAe Elemente versAiedener Indivi-

duen niAt addieren lassen und daß eine soIAe Summe, selbst

wenn sie siA ziehen ließe, kein AusdruA für irgend eine seelisAe

Realität wäre. Gesamtgefühl, Gesamtwille und Gesamtvorstellung

kann nie etwas anderes bedeuten als eine BezeiAnung für die

Übereinstimmung der Bewußtseinsinhalte einer Mehrheit von

Individuen.

Wollte man den Staat ernstliA als eine solAe Bewußt-

seinsgemeinsAaft begreifen -- und tatsächlich wird vielfach

demjenigen, was man staatlichen Gesamtwillen oder

staatliches Gesamtinteresse nennt, ein derartig reali-

stischer, empirisch-psychologischer Sinn beigelegt --

dann müßte man -- um unzulässige Fiktionen zu ver-

meiden -- so konsequent sein, wirklich nur jene Menschen

den Staat bilden zu lassen, bei denen die erforderliche

» Vgl. Moede, Die Massen- und Sozialpsydiologic im kritischen Qbcf
blick. Zeitschr. für pädagogische Psydiologie 1915, S. 393.
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Übereinstimmung ihrer Bewußtseinsinhalte erwiesen ist.

Man müßte sich vergegenwärtigen, daß Willens», Gefühls^ oder

Vorstellungsgemeinsdiaft als psydiologisdie Massenersdieinung zu

versAiedenen Zeiten und an versAiedenen Orten in äußerst

sdiwankendem Umfang auftritt. In dem Ozean des seelisdien

Gesdiehens mögen soldie Gcmeinsdiaften wie Wellen im Meere

auftaudien und nadi kurzer Existenz in ewig wediselndem Umfang

wieder versinken. Die üblidie Vorstellung vom Staate als einem

festumgrenzten, dauernden Gebilde dürfte keinen Bestand mehr

haben. Und man müßte sdiließlidi der Frage Rede und Antwort

stehen: Weldies der spezifisdie Inhalt jenes Wollens, Fühlens

oder Denkens ist, dessen paralleles Erleben in einer Vielheit von

Individuen gerade die staatlidie Gemeinsdiaft ausmadit/ da Ja dodi

nidit jede beliebige Massenersdieinung nadi Art der Parallelität

psydiisdier Prozesse die staatlidie Gemeinsdiaft darzustellen ver*

mag. Und dabei dürfte sidi wohl herausstellen, daß der Staat

eben nur der spezifisdie Inhalt eines Bewußtseins ist, dessen reaU

psydiologisdie Massenhäufung für seinen Begriff zunädist von

problematisdier Bedeutung bleibt.

Ahnlidies gilt im Prinzipe von Jener Ansdiauung, die den

Staat als eine Summe von Herrschaftsverhältnissen psydio-

logisdi zu diarakterisieren versudit. Den Staat ^ was mitunter

unternommen wird ^ als ein einziges Herrsdiaftsverhältnis auf^

zufassen, ist psydiologisdi nidit möglidi, da die Einheit der

Herrsdienden ebensowenig wie die der Beherrsditen realiter ge*

geben ist. Nimmt man dies für den Staat an, so setzt man eben

voraus, was erst durdi psydiologisdie Untersudiung gewonnen

werden soll, wobei die vorausgesetzte Einheit des Staates offenbar

außerpsydiologisdien, und wie sidi stets zeigen läßt, Juristisdien

Charakters ist. Psydiologisdier Betraditung liegt nur eine Vielheit

von herrsdienden und beherrsditen Mensdien vor, deren Einheit

psychologisch nidit anders als durdi den gleidien Inhalt des

Herrsdiaftsverhältnisses -- also im Wege einer Abstraktion —
begründet werden kann. Auf den spezifisdien Inhalt dieser Herr-

sdiaftsrelation kommt es somit audi hier an. Zumal Herrsdiaft

psydiologisdi nidits anderes ist als Motivation: der Wille, die

Willensäußerung des einen Mensdien wird zum Motiv für den

Willen oder das Handeln des andern Mensdien, aut dessen Ver-
halten der Wille des ersteren geriditet ist. Und bei näherer Be-
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traditung wird sidi wohl Jedes Verhältnis zwisdien Mensdien

als Herrsdiaftsverhältnis, zumindest aber: auch als Herrsdiafts^

Verhältnis herausstellen. Selbst bei Jener Beziehung, die soldies

auszusdiließen sdieint, bei Liebe und Freundsdiaft, wird wohl eine

feinere Analyse nidit völlige Gleidiheit der beiden Elemente,

sondern fast immer einen Führer und einen Geführten, einen

Stärkeren und einen Sdiwädieren untersdieiden. Wenn aber Jedes

mensdilidie Verhältnis ein Herrsdiaftsverhältnis ist, dann ist die hier

zur Verfügung stehende psydiologisdie Sdiablone so weit und nidits*

sagend, daß nidit einmal das den Inhalt des Staates tragende Gerüst

seelisdier Prozesse damit hinreidiend diarakterisiert wird.

Neben der Parallelität der psydiisdien Prozesse und der

Motivation kann als dritte möglidie Form der sozialen Ver^

bindung ^ sofern soldie auf psydiologisdiem Wege gesudit wird

'- jene eigenartige Beziehung angesehen werden, die darin besteht,

daß ein Individuum ein anderes zum Objekt seines dement-

sprediend auf dieses andere Individuum geriditeten Wünsdiens,

Wollens oder Begehrens madit. Während man bisher diese spezifisdie

seelisdie Einstellung nur für die paarweise Verbindung des

Liebes- und Freundschaftsverhältnisses <im engsten Sinne) als

konstituierend angesehen hat, versudit Freud, die für seine

»Psydioanalyse« grundlegende Theorie der »libido« audi zur

Lösung des Hauptproblems der So zialpsydiologie, zur Beantwortung

der Frage nadi dem Wesen der sozialen »Verbindung« zu ver-

wenden. Sdieinbar geht dabei Freud nur von einem SpeziaU

problem der Sozialpsydiologie, den durdi die Untcrsudiungen

Sigheles^ und Le Bons^ gesdiilderten Phänomenen der soge-

nannten Massenpsydiologie aus. Allein das Problem der »Masse«

muß sidi sdion bei einiger Vertiefung als das Problem der sozialen

»Einheit« oder sozialen »Verbindung« sdileditweg erweisen. Das

gerade zeigt die Darstellung Freuds, in deren letzter Kon-

sequenz es gelegen ist, auch den Staat als eine -* wenn auch

komplizierte - »Masse«, oder doch als ein Phänomen

der Massenpsychologie zu begreifen.

Als eine Masse »im gewöhnlidien Wortsinne« bezeidinet

Le Bon »eine Vereinigung irgendweldier Individuen von beliebiger

1 La coppia criminalc, 2. Aufl. Deutsch von Kurella, 1898.

2 Die Psydiologie der Massen (Psychologie des Foules). Übersetzt von

Eisler, 3. Aufl. 1919.
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Nationalität, beliebigem Berufe und Geschlecht und beliebigem An«
lasse der Vereinigung« ^ Es ist klar, daß damit keinerlei Begriffs-'

bestimmung ausgesprodien ist. Denn das ist ja gerade die Frage,

worin das Wesen dieser »Vereinigung« besteht. Das Problem, das

sich Le Bon stellt, ist aber dieses: Welche seelischen Ver*

änderungen ergeben sich für den einzelnen aus der Tatsadie seines

Beisammenseins mit anderen? »Masse« ist ihm zunäiist der Aus*
druck für eine spezifische Bedingung, unter deren Gegebenheit

gewisse gleichartige individual*psychische Wirkungen bei einer

Mehrheit von Individuen eintreten. Dieser BegriflF erfährt aber sofort

einen charakteristischen Bedeutungswandel. »Vom psydiologischen

Gesichtspunkt bedeutet der Ausdruck »Masse« etwas ganz anderes.

Unter bestimmten Umständen und bloß unter diesen besitzt eine

Versammlung von Menschen neue Merkmale, ganz verschieden

von denen der diese Gesellschaft bildenden Individuen« Die bewußte

Persönlichkeit schwindet, die Gefühle und Gedanken aller Ein*

heiten sind nach derselben Richtung orientiert. Es bildet sich eine

Kollektivscele, die, wohl transitorischer Art, aber von ganz be*

stimmtcm Charakter ist.« Le Bon spricht nunmehr von einer

»psychologischen Masse«, zu der die Gesamtheit geworden ist und

sagt von ihr: »Sie bildet ein einziges Wesen und unterliegt dem
Gesetz der seelischen Einheit der Masse« <loi de Tunite mentale

des foules)*. »Die psychologische Masse ist ein provisorisches

Wesen, das aus heterogenen Elementen besteht, die für einen

Augenblick sich miteinander verbunden haben, genau so wie die

Zellen des Organismus durdi ihre Vereinigung ein neues Wesen
mit ganz anderen Eigenschaften als denen der einzelnen Zellen

bilden« ^ War »Masse« ursprünglich der Ausdruck für die spezifi-

sdic Bedingung, ist er nunmehr der Ausdruck für die Folgen,
die unter den vorausgesetzten Bedingungen eintreten. Dabei wird

die Tatsadie, daß diese Folgen bei einer Vielheit von Individuen

gleichmäßig eintreten, dadurch vereinfacht dargestellt, daß die spezi'

fischen Eigenschaften und Funktionen des in die Masse eingereihten

Individuums von der Masse selbst als einem von den die Masse
bildenden Subjekten verschiedenen Subjekte ausgesagt wird. Neben
den Seelen der — die Masse bildenden — Einzelmensdien erscheint

1 A. a. O. S. 9.

- A a. O. S. 9.

» A a. O. S. 12.

.«« > Xi r-^ -iC».-^
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plötzlich eine Massenseele ^ <die Masse ist ja diese Seele).

Zwar sagt Le Bon: >Die Hauptmerkmale des in der Masse

befindlichen Individuums sind demnach: Sdiwund der bewußten

Persönlichkeit, Vorherrsdiaft der unbewußten Persönlichkeit, Orien*

tierung der Gedanken und Gefühle in derselben RiAtung durch

Suggestion und Ansteckung, Tendenz zur unverzüglichen Ver*

wirklichung der suggerierten Ideen, Das Individuum ist nicht

mehr es selbst, es ist ein willenloser Automat. Ferner steigt durch

die bloße Zugehörigkeit zu einer Masse der Mensch mehrere

Stufen auf der Leiter der Zivilisation herab. In seiner Vereinzelung

war er vielleicht ein gebildetes Individuum, in der Masse ist er

ein Barbar, d, h. ein Triebwesen. Er besitzt die Spontanäität, die

Heftigkeit, die Wildheit und audi den Enthusiasmus und Heroismus

primitiver Wesen. Diesen nähert er sich auch noch durch die

Leichtigkeit, mit der er sich von Worten und Bildern, die auf jedes

einzelne Individuum gänzlidi ohne Wirkung wären, beeinflussen

und zu Handlungen, die zu seinen entschiedenen Interessen und

bekanntesten Gewohnheiten in Widerspruch stehen, verführen

läßt«^ Allein aus dieser Feststellung einer Summe gleidier Eigen-

schaften der in der Masse befindlichen Individualscelen werden

schließlich Äußerungen einer von den Individualseelen versdbiedenen

»Massenseele«. Es wird behauptet, »daß die Masse stets dem

isolierten Menschen intellektuell untergeordnet ist, daß »die Masse
oft verbrecherisch, oft aber auch heldenhaft ist«^ es wird von

einem Gefühlsleben, einer Sittlidikeit der Masse gesprochen usw.

Weil die Individuen in der Masse andere Eigenschaften haben als

im Zustand der Vereinzelung, wird von »Eigentümlichkeiten der

Massen« gesprochen, welche die Individuen nicht besitzen«^ und

so ein Gegensatz zwischen Individuum und Masse fingiert, der

nicht besteht. Und diese Hypostasierung einer bloß abstraktiven

Einheit, diese in der Annahme einer »Kollektivsecle« vollzogene

Realsetzung eines Verhältnisses der Übereinstimmung des Inhalts

vieler Einzelseelen wird gelegentlich ganz bewußt betont, und die

Annahme, daß es sich dabei nur um den abbrevierenden und ver*

anschaulidienden Ausdruck für eine Summe gleidier Einzel-

erscheinungen handelt, direkt abgelehnt. »Im Widerspruch mit einer

» A. a. O. S. 16, 17.

2 A. a. O. S. 17.

3 A. a. O. S. 14.
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Anschauung, die sich befrcmdlidhcrweise bei einem so sdiarfsinnigen

Philosophen, wie Herbert Spencer es ist, findet, gibt es in dem
eine Masse bildenden Aggregat keineswegs eine Summe
und einen Durchschnitt der Elemente, sondern eine Kom-
bination und Bildung neuer Elemente, genau so wie in der Chemie
sidh bestimmte Elemente, wie z. B. die Basen und Säuren bei

ihrem Zusammenkommen zur Bildung eines neuen Körpers
verbinden, dessen EigensAaften von denen der Körper, die an
seinem Zustandekommen beteiligt waren, völlig versdiieden sind« \
Weil die Individuen <in der Masse) neue Eigensdiaften aufweisen,

wird die Masse zu einem »Körper«, zu einem neuen Individuum
'^ als Träger dieser neuen Eigensdiaften ^ hypostasiert

!

Indem nun Freud an Le Bons Sdiilderung der Massen-
seele anknüpft, verfällt er durAaus niAt in den Fehler dieser

Hypostasicrung. Er leugnet mit dankenswerter Schärfe gleich zu
Beginn seiner Untersudiungen den Gegensatz von IndividuaU und
Sozialpsydiologie und erklärf, daß der Gegensatz von sozialen

und nidit sozialen (»narzißtisdien« oder >autistischen«, d. h. nicht

auf einen anderen bezogenen) seelisdien Akten »durchaus inner*

halb des Bereiches der Individualpsydiologie« fällt 2. Demgemäß
formuliert Freud die für Le Bon entsdieidende Tatsadie
durdiaus korrekt dahin : daß das »Individuum unter einer bestimmten
Bedingung ganz anders fühlt, denkt und handelt, als von ihm zu
erwarten stand, und diese Bedingung ist die Einreihung in eine

Mensdienmenge, weldie die Eigenschaft einer psydiologischen

Masse erworben hat«. Für Freud gibt es keine anderen als

Individualseelen und seine Psydiologie bleibt unter allen Umständen
Individualpsydiologie. Das ist gerade das Spezifisdie seiner Methode,
daß er die Phänomene der sogenannten Massenseele als Er-
scheinungen der Individualseele aufzeigt.

Aber audh in anderer Hinsicht bedeuten Freuds Unter*
sudiungen einen entsdiiedenen Fortsdiritt über Le Bon hinaus.

Dieser begnügt sich im Grunde, einen psydhologisdien Tatbestand
zu schildern/ was er an Erklärung durch die Annahme einer

»Kollektivseele« versudit, kommt nicht weiter in Betradit. Freud
aber dringt in den Kern dieses Problems, wenn er im Anschluß
an Le Bons Darstellung der Einheit der in der Masse vcr-'

' A. a. S. 14.

2 MasscnpsyAologie und Idi*AnaIysc, S. 2.
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bundenen Individuen — <als Ausdruck dieser Einheit tritt eben

die ^ hypostasierte ^ Metapher der Kollektivseele auf) — die

bei Le Bon außer acht gelassene Frage stellt: >Wenn die

Individuen in der Masse zu einer Einheit verbunden sind, so muß
es wohl etwas geben, was sie aneinander bindet, und dieses

Bindemittel könnte gerade das sein, was für die Masse charakte*

ristisch ist«^. Zwar besdhränkt sich schon Le Bon nicht darauf,

die Masse als die Tatsache gleidiartiger seelischer Reaktion einer

Vielheit von Individuen, also als einen Fall der Parallelität

psychischer Prozesse zu beschreiben. Er spridit stets auch von

einem »Verbundensein« der gleichartig sich verhaltenden Individuen,-

und die Metapher des »Organismus« und der »Kollektivseele«

soll ja ofiFenbar diese »Verbindung« als etwas über das bloße

Gleichgerichtetsein Hinausgehendes bezeichnen. Aber worin diese

»Verbindung« eigentlich besteht, fragt er nidbt. Gerade mit dieser

Frage aber zerreißt Freud nicht nur den Sdileier der Hypo-
stasierung »Kollektivseele«, sondern er erhebt auch das Problem der

»Masse« zum Problem der sozialen Einheit, der sozialen Ver*
bindung überhaupt.

Wenn im folgenden der Versuch Freuds kurz skizziert

wird, den Grundbegriff seiner Psychoanalyse, die »libido« zur Auf*
klärung der Massenpsychologie zu verwenden, die Verbindung der

Individuen zu der — allzueng als »Masse« bezeichneten -' sozialen

Einheit als eine Gefühlsbindung,' als einen Fall der libido zu

begreifen, so muß vorangesAiAt werden, daß eine solche Skizze

nur ein sehr unvollkommenes Bild der Freudsdien Sozial*

Psychologie geben kann. Die Lehre von der »libidinösen Struktur

der Masse« ist so innig mit der ganzen umfassenden psychologi*

sehen Theorie Freuds verbunden, daß sie, losgelöst von dem
Boden der allgemeinen Psychoanalyse, ohne große Schwierigkeiten

für das Verständnis und ohne die Gefahr, mißverstanden zu

werden, nicht dargestellt werden kann. Indes kommt es in diesem

Zusammenhange nicht so sehr auf den spezifischen Wert der

Psychoanalyse zur Aufklärung der Phänomene der Massenpsy-

chologie, sondern vielmehr darauf an, ob und inwieweit dieser

Versuch, die soziale Realität psychologisch zu bestimmen, für

Begriff und Wesen des Staates fruchtbar gemacht werden.

' A. a. O. S. 7

Imago Vin/2 8
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ob der Staat als eine »psychologische Masse« der durch

die Freudsche Psychoanalyse aufgehellten Struktur

angesehen werden kann. Zu diesem Zwedte genügt aber eine

die prinzipiellen Gesiditspunkte festhaltende Darstellung und ist

ein näheres Eingehen auf die Grundvoraussetzungen der allge*

meinen Psydioanalyse niAt erforderlidi.

Wenn Freud die Annahme macht, daß »libido«, >daß

Liebesbeziehungen <indifferent ausgedrückt: Gefühlsbindungen) audi

das Wesen der Massenseele ausmadien«^ so versteht er das

Wort »libido« oder »Liebe« in einem weitesten, nicht bloß die

Geschlechtsliebe umfassenden Sinne, etwa in der gleidien Be*

deutung, in der der »Eros« Piatons auftritt Freud sagt, er

stütze seine Erwartung, daß Liebesbeziehungen audi das Wesen
der sozialen Verbindung ausmachen, zunächst auf zwei »flüchtige

Gedanken«: »Erstens, daß die Masse offenbar durdi irgend

eine Macht zusammengehalten wird. Weldier Macht könnte man
aber diese Leistung eher zusdireiben als dem Eros, der alles

in der Welt zusammenhält? Zweitens, daß man den Eindrudc

empfängt, wenn der Einzelne in der Masse seine Eigenart aufgibt

und sich von den anderen suggerieren läßt, tue er es, weil ein

Bedürfnis bei ihm besteht, eher im Einvernehmen mit ihnen als

im Gegensatz zu ihnen zu sein, also vielleidit dodi »ihnen

zuliebe«^. Wenn das Wesen der Massenbildung, der sozialen

Verbindung überhaupt in »libidinösen Bindungen« der Massen*

glieder, der die Gruppe bildenden Individuen bestehen soll, so

wird doch zugleich mit Nachdruck betont, daß es sidi dabei nicht

um Liebestriebe handeln könne, »die direkte Sexualziele ver*

folgen«. »Wir haben es hier mit Liebestrieben zu tun, die, ohne

darum minder energisch zu wirken, doch von ihren ursprünglidien

Zielen abgelenkt sind« ^. Soldie Ablenkung des Triebes von seinem

Sexualziel beschäftigt die Psychoanalyse in vielfacher Riditung.

Diese Erscheinung ist, wie die Psydioanalyse lehrt, mit gewissen

Beeinträditigungen des Ichs verbunden. Die Vermutung, daß sidi

die soziale Verbindung als eine derartige libidinöse Bindung be-

greifen lasse, wird zunächst dadurdi bestärkt, daß ja als ein

wesentliches Merkmal des in die Masse eingereihten Individuums

' A. a. O. S. 45.
- A. a. O. S. 45.
' A. a. O. S. 64.
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t-

das Sdiwinden des Selbstbewußtseins angegeben wird. »Solange
die Massenbildung anhält oder soweit sie reicht« *- diese An*
erkennung der bloß ephemeren, flüditigen, in ihrem Umfang
schwankenden Existenz der sozialen Gruppenbildung ist von größter

Wichtigkeit! — »benehmen sich die Individuen, als wären sie gleidi-

förmig, dulden sie die Eigenart des andern, stellen sidi ihm gleidi

und verspüren kein Gefühl der Abstoßung gegen ihn. Eine soldie

Einschränkung des Narzißmus kann nach unseren theoretischen

Anschauungen nur durch ein Moment erzeugt werden, durch

libidinöse Bindung an andere Personen. Die Selbstliebe findet

nur an der Fremdliebe, Liebe zu Objekten, eine Sdiranke«^ Als
eine Gefühlsbindung an eine andere Person, die nicht Gesdiledits-

liebe ist, hat die Psychoanalyse ^ schon vor ihrer Untersuchung
des sozialpsychologisdien Problems — die sogenannte »Identifizier

rung« festgestellt. Auf den komplizierten seelisdien Melanismus
dieser »Identifizierung«, den die Psychoanalyse in eigenartiger

Weise aufdeckt, kann und braudit hier nicht näher eingegangen

werden. Festgehalten sei hier nur, daß die Identifizierung nadi

der Lehre Freuds die ursprünglichste Form der Gefühlsbindung
an ein Objekt ist <sie ist nodi vor jeder sexuellen Objektwahl
möglidi, z. B. wenn der kleine Knabe sich mit dem Vater identi*

fiziert, indem er so sein möchte wie der Vater, in allen StüAen
an seine Stelle treten mödite, kurz, den Vater zu seinem Ideal

nimmt)/ und weiters, daß es nach den Ergebnissen der Psydio-
analyse typisdie Fälle gibt, in denen die Identifizierung in der

Weise erfolgt, daß das eine Individuum an einem anderen, das

nidit Objekt seines Sexualtriebes ist, eine bedeutsame Analogie
zu sich selbst, eine Gemeinsamkeit in einem wichtigen Punkte wahr*
genommen hat. Das erstere Individuum identifiziert sidi nunmehr
- allerdings nur partiell, nur in einer bestimmten Hinsicht - mit

dem letzteren, an dem die entscheidende Gemeinsamkeit wahrge*
nommen wurde. »Je bedeutsamer diese Gemeinsamkeit ist, desto

erfolgreidier muß diese partielle Identifizierung werden können und
so dem Anfang einer neuen Bindung entspredien«^. Diese Ge*
meinsamkeit kann insbesondere affektiver Natur sein, in der

affektiven Bindung beider Individuen an ein gemeinsames Objekt
bestehen. Und nun behauptet Freud, »daß die gegenseitige

' A. a. O. S. 62.
" A. a. O. S. 66 ff.,. S. 71 72.
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Bindung der Masscnindividucn von der Natur einer soldien

Identifizierung durdi eine widitige affektive Gemeinsamkeit istc,

und daß diese Gemeinsamkeit *in der Art der Bindung an den
Führer« lieget

Audi diese Bindung an den Führer beruht nadi Freud
auf einem von seinem Sexualziel abgelenkten Liebestrieb. Mit
Redit hält Freud der bisherigen Sozial- oder Massenpsydiologie

vor, daß sie die außerordentlidie Widitigkeit des Führermomentes
übersehen habe. Eine Masse — im weiteren Sinne: eine soziale

Gruppe -- ist psyAologisdi nadi Freud ohne Führer gar nidit

möglidi, ob nun der Führer ein körperlidier Mensdi, wie bei der

ursprünglidien, natürlidien, primitiven Masse, oder — als Führer*
ersatz - eine Idee ist. »Viele Gleidie, die sidi miteinander

identifizieren können und ein einziger ihnen allen Überlegener, das

ist die Situation, die wir in der lebensfähigen Masse verwirklidit

finden.« Der Mensdi ist kein Herdentier — wie man zu sagen
pflegt --, er ist vielmehr »ein Horden tier, ein Einzelwesen einer

von einem Oberhaupt angeführten Horde« ^ Das Verständnis der

Beziehung zum Führer setzt aber die Erkenntnis eines wichtigen

Phänomens voraus, das die psydioanalytisdie Forsdiung als in

Verbindung stehend mit der Ersetzung direkter Sexualstrebungen

durdi zielgehemmte festgestellt hat: die Spaltung des Idibewußt-
Seins in ein Ich und ein Idiideal. Das letztere differenziert sich dem
ersteren gegenüber dadurdi, daß es die Funktionen der Selbst-

beobaditung, der Selbstkritik, des Gewissens, der moralisdien

Instanz ausübt. Das eigenartige Verhältnis zum Führer: die Hin-
gabe des Idis an das Objekt seines sexualgehemmten Triebes, das
vollständige Versagen der dem Idiideal zugeteilten Funktionen,

das Schweigen der Kritik, die von dieser Instanz ausgeübt wird,

soweit es sidi um Äußerungen des Objekts handelt,- — alles,

was das Objekt tut und fordert, ist untadelhaft,- das Gewissen
findet keine Anwendung auf alles, was zugunsten des Objekts

gesdiieht: »Diese ganze Situation läßt sidi restlos in eine Formel
zusammenfassen: das Objekt hat sidi an die Steife des Idiideals

gesetzt«^. Eine Masse, und zwar eine primäre, ursprüngliche

' A. a. O. S. 72.

« A. a. O. S. 98, 99.

* A. a. O. S. 83. Die Beziehung zum Führer ist eine ähnliche wie die
des »Verliebten«, das ist des mit Verdrängung des Sexualzieles Liebenden zu
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Masse, ist demnadi nadi Freud eine Anzahl v.on^ Indivi-
duen, die ein und dasselbe Objekt an Stelle ihres Ich-
ideals gesetzt, ihr Ideal aufgegeben, gegen das im Führer
verkörperte Massenideal vertauscht und sich infolge-
dessen miteinander identifiziert habend

Den von Le Bon gesdiilderten, für das in die Masse ein-

gereihte Individuum diarakteristisdien Rüdfall in den Zustand
seelisdier Primitivität, ja Barbarei erklärt Freud durdi Heran-
ziehung seiner Hypothese von der Entstehung der mensAIidien
Gesellsdiaft. Im Anschluß an eine von Darwin ausgesprodiene
Vermutung nimmt Freud an, daß die Urform der mensdilidien

Gesellsdiaft die von einem starken Männdien unumsdiränkt be-
herrsdite Horde war-. Dieser als Führer fungierende Mann ist

ein gewalttätiger, eifersüditiger Vater, der alle Weibdien für sidi

behält, die Männer aber, das sind die heranwadisenden Söhne,
an der Befriedigung ihrer direkten, auf die Weibdien geriditeten

Sexualtriebe verhindert. Er zwingt sie zur Abstinenz und infolge-

dessen zu den Gefühlsbindungen an ihn und aneinander, die aus
den Strebungen mit gehemmtem Sexualziel hervorgehen. Die Ab*
haltung der Söhne von den Weibdien der Horde führt zur Ver-
treibung. Eines Tages kommen die ausgetriebenen Brüder zu-
sammen, ersdilagen und verzehren den Vater und madien so der

Vaterhorde ein Ende. An Stelle der Vaterhorde tritt der Brüder-
clan. Auf diese Hypothese, die vor allem eine überrasdiende
Erklärung der bisher rätselhaften Ersdieinungen des sogenannten
Totemismus bringt, werde idi später nodi zurüAkommen. Hier ist

nur die Behauptung Freuds festzuhalten, daß die Sdiidcsale der

Urhorde »unzerstörbare Spuren in der mensdilidien Erbgesdiidite

hinterlassen haben« ^ Speziell die »Masse« ersdieint Freud als

seinem Objekt oder die des Mediums zum Hypnotiseur. Die im Text gegebene
Darstellung gibt Freud für die Beziehung des Verliebten zu seinem Objekt.

» A. a. O. S. 87/88, 113.

2 Totem und Tabu, S. 116 ff.; Massenpsydiologie und Ich-Analyse, S. 100 ff.

•* An dieser Stelle muß Heinridi Schurtz erwähnt werden, der in seinem
Werke »Altersklassen und Männerbünde«, 1902, die These vertritt, daß alle
höheren sozialen Verbände, also insbesondere der Staat, auf Männerverbände
zurückgehen, die bei allen primitiven Völkern als Männerhäuser, klubartige Ver»
einigungen, Geheimbünde usw. beobachtet werden. Diese Männerbünde beruhen
nach Schurtz auf einem spezifischen Gesellschaftstrieb, der zwar sympathisier
Natur, dennodh aber von dem Geschleditstrieb versciiieden, ja gegen diesen ge-
richtet ist. Nur die Verdrängung des im Grunde antisozialen GcsÄledbtstriebes
sei Bedingung für soziale Differenzierung und kulturellen Fortsdiritt.
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ein Wiederaufleben der Urhorde. »Die mensdhlidien Massen zeigen

uns wiederum das vertraute Bild des überstarken Einzelnen in*

mitten einer Sdbar von gleidien Genossen, das audi in unserer

Vorstellung von der Urhorde enthalten ist. Die Psydiologie dieser

Masse, wie wir sie aus den oft erwähnten Besdireibungen kennen

— der Sdiwund der bewußten Einzelpersönlidikeit, die Orientier

rung von Gedanken und Gefühlen nach gleidien Riditungen, die

Vorherrschaft der AfFektivität und des unbewußten Seelischen, die

Tendenz zur unverzüglidien Ausführung auftauchender Absichten —

,

das alles entspricht einem Zustand von Regression zu einer

primitiven Seelentätigkeit, wie man sie gerade der Urhorde

zuschreiben mödite«^ »Der unheimliche, zwanghafte Charakter

der Massenbildung, der sidi in ihren Suggestionserscheinungen

zeigt«, müsse >auf ihre Abkunft von der Urhorde zurüAgeführt

werden. Der Führer der Masse ist noch immer der gefürchtete

Urvater, die Masse will immer noch von unbeschränkter Gewalt

beherrscht werden, sie ist im höchsten Grade autoritätssüchtig, hat

nach Le Bons Ausdruck den Durst nadi Unterwerfung. Der

Urvater ist das Massenideal, das an Stelle des Ichideals das lA

bcherrsdht« ^. »Die Masse erscheint uns so als ein Wiederaufleben

der Urhorde. So wie der Urmensch in jedem Einzelnen virtuell

erhalten ist, so kann sich aus einem beliebigen Menschenhaufen die

Urhorde wiederherstellen,- soweit die Massenbildung die Menschen

habituell beherrscht, erkennen wir den Fortbestand der Urhorde

in ihr«^.

Unter der Voraussetzung, daß Freuds Lehre vom Wesen
der sozialen Verbindung als einer Gefühlsbindung, seine Theorie

der libidinösen Struktur der Masse gemäß der doppelten Bindung

der Individuen untereinander <Identifizierung> und an den Führer

<Einsetzung des Objekts an Stelle des Ichideals) richtig ist, geht

die ^ für das Problem des soziologischen Staatsbegriffs maß*

gebende '- Frage: ob auch der Staat eine psychologische

Masse sei, dahin: ob auch die im Staat, durch den Staat ver*

bundenen, den Staat bildenden Individuen in jener doppelten

Bindung stehen, ob auch der Staat — als soziale Gruppe, als

sozialpsychische Realität aufgefaßt — jene »libidinöse Strukture

^ A. a. O. S. 101.

« A. a. O. S. 111.
^ A. a. O. S. 102.
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aufweist. Freud selbst scheint geneigt, diese Frage zu bejahen.

Er sagt: »Jeder einzelne ist ein Bestandteil von vielen Massen,

durch Identifizierung vielseitig gebunden und hat sein Ichideal nach

den verschiedensten Vorbildern aufgebaut. Jeder einzelne hat

also Anteil an vielen Massenseelen, an der seiner Rasse, des

Standes, der Glaubensgemeinschaft, der Staatlichkeit usw. und

kann sidi darüber hinaus zu einem Stückchen Selbständigkeit und

Originalität erhebend Der Staat erscheint somit Freud als

eine »Massenseele«. Freilich von etwas anderer Art als jene

Massen, in denen die Urhorde unmittelbar lebendig wird. »Diese

ständigen und dauerhaften Massenbildungen fallen in ihren

gleichmäßig anhaltenden Wirkungen der Beobachtung

weniger auf als die rasch gebildeten, vergänglichen Massen,

nach denen Le Bon die glänzende psychologische Charakteristik

der Massenseele entworfen hat, und in diesen lärmenden, ephe-

meren, den anderen gleichsam superponierten Massen begibt sich

eben das Wunder, daß dasjenige, was wir eben als die individuelle

Ausbildung anerkannt haben, spurlos, wenn auch nur zeitweilig,

untergeht« 2. Allein der Unterschied zwischen den »vergänglichen«

und den »ständigen« Massen ist -- nach der eigenen Darstellung

Freuds — ein so prinzipieller, daß die letzteren als »Massen«

oder gar als »Massenseelen« zu bezeichnen, als irreführend zurück*

gewiesen werden muß. Was man »Staat« nennt, ist etwas gänzlich

anderes als jenes Phänomen, das als »Masse« von Le Bon ge*

schildert und von Freud psychologisch erklärt wurde.

Schon anläßlich der Tatsadie, daß neben der Regression

der in der Masse sidi äußernden Individualpsydie auch »entgegen-

gesetzt wirkende Äußerungen der Massenbildung« festgestellt

werden, daß neben den abfälligen Urteilen Le Bons audi eine

»weit höhere Einschätzung der Massenseele« vorkommt, spridit

Freud die Vermutung aus, daß man als »Massen« sehr ver-

schiedene Bildungen zusammengefaßt habe, die einer Sonderung

bedürfend »Die Angaben von Sighele, Le Bon und anderen

beziehen sich auf Massen kurzlebiger Art, die rasA durd\ ein

vorübergehendes Interesse aus versdiiedenartigen Individuen zxx"

sammengebalk werden. Es ist unverkennbar, daß die Charaktere

» A. a. O. S. 112.

" A. a. O. S. 113.

» A. a. O. S. 28.

^ n- » * . -^ r • ^
•iT("
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der revolutionären Massen, besonders der großen französisdien

Revolution, ihre Sdiilderungen beeinflußt haben. Die gegensätzliAen

Behauptungen stammen aus der Würdigung jener stabilen

Massen oder Vergesellsdiaftungen, in denen die Mensdien ihr

Leben zubringen, die sidi in den Institutionen der GesellsAaft

verkörpern. Die Massen der ersten Art sind den letzteren gleidi-

sam aufgesetzt wie die kurzen, aber hohen Wellen den langen

Dünungen der See« ^ So bestediend dieses Bild sein mag, so sehr

ist es geeignet, den prinzipiellen Untersdiied zwisdien den »kurz-

lebigen« und »stabilen« Massen, die sidi in den »Institutionen«

verkörpern, zu verdunkeln, einen Untersdiied, den Freud zwar

gefühlt, aber nidit deutlidi genug erkannt hat.

In der maßgebenden Differenzierung zwisdien den beidenArten

von »Massen« sdiließt sidi Freud der Darstellung des englisdien

Soziologen McDougall^ an, der zwisdien primitiven, »unorgani*

sierten« und »organisierten«, artifiziellen Massen untersdieidet. Da
das Phänomen der Regression, insbesondere die Tatsadie der

kollektiven Herabsetzung der intellektuellen Leistung nur bei den

Massen ersterer Art zu konstatieren ist, führt er das Aussdialten

der regressivenWirkung auf das Moment der »Organisation« zurüA.

Die einzelnen Elemente, in denen Mc Dougall diese »Organi*

sation« erbliAen zu sollen glaubt, kommen hier nidit weiter in

Betradit. Das Entsdieidende ist jedenfalls die Tatsadie, daß in den

Gliedern der Gruppe das Bewußtsein einer ihre Beziehungen regu-

lierenden Ordnung, also eines Systems von Normen, besteht. Durdi

diese »Organisation« werden -* nadi Mc Dougall — die psydii-

sdien Naditeile der Massenbildung aufgehoben. Freud meint, daß

man die Bedingung, die Mc Dougall als »Organisation« besdireibt,

anders besdireiben müsse. »Die Aufgabe besteht darin, der Masse
gerade jene Eigensdiaften zu versdiafFen, die für das Individuum

diarakteristisdi waren und die bei ihm durdi die Massenbildung

ausgelösdit wurden.« Gemeint sind: Selbstbewußtsein, Kritik,

Verantwortungsgefühl, Gewissen usw. »Diese Eigenart hatte es

durdi seinen Eintritt in die niditorganisierte Masse für eine Zeit

verloren.« Ziel der Entwicklung zur »organisierten« Masse sei:

»die Masse mit den Attributen des Individuums auszustatten«^

' A. a. O. S. 28.
2 The group mind, Cambridge 1920.
' A. a. O. S. 35.

Sidierlidi bedarf die Ansdiauung Mc Dougalls von der »Organi-

sation« einer Korrektur. Allein audi jene Freuds muß befremden.

Obgleidi gerade er das individualpsydiologisdie Prinzip aufs

sdiärfste betont und in der Psydiologie der primitiven Masse

konsequent durdigeführt hat, bedient er sidi jetzt einer Darstellung,

die einen Brudi seiner individualpsydiologisdien Methode zu ver^

raten sdieint. Die »Masse« soll gewisse Eigensdiaften des Indi-

viduums erlangen. Wie könnte das möglidi sein, da es sidi dodi

immer nur um Eigensdiaften, Funktionen der Individualseele

handeln kann? Hier liegt nicht eine bloße metaphorisdie Dar-

stellungsform vor, hier vollzieht sidi eine Versdiiebung in der

Begriffsbildung. Denn wenn man das Bild von der »Masse, die

die Eigensdiaften des Individuums erhält«, auflöst, zeigt sidi, daß

überhaupt keine Masse ^ audi nidit eine von der primitiven ver*

sdiiedene Masse ^ gegeben ist! Das Wesen der Masse liegt —
darin gipfeln die ganzen Untersudiungen Freuds — in der spe*

zifisdien Verbindung, die sidi als eine doppelte affektive Bindung

der Glieder aneinander und an den Führer herausstellt. Eben

auf diesem ihrem psydiisdien Charakter beruht der spontane, ephe^

mere Charakter, der sdiwankende Umfang dieser Ersdieinung,

den Freud selbst wiederholt betont. Freud ist nur konsequent,

wenn er erklärt, man müsse »von der Feststellung ausgehen, daß

eine bloße Menschenmenge noch keine Masse ist, so^

lange sich jene Bindungen in ihr nicht hergestellt habend
Auf diese Bindungen allein führt er die diarakteristisdien Ersdiei^

nungen der Regression zurüA, deretwegen er die Masse als ein

Wiederaufleben der Urhorde erklärt! Bei dem Individuum, das

als Glied der von Mc Dougall und Freud so genannten

»organisierten« oder »artifiziellen« Massen auftritt, fehlen eben

jene Bindungen, denn es mangelt an jener diarakteristisdien

Regression, zu deren Erklärung allein jene affektiven Bindungen,

jene libidinöse Struktur herangezogen werden mußten. Wäre man
sidi bewußt geworden, daß hinter dem Sdiein der positiven Be^

hauptung einer »mit den Eigensdiaften des Individuums aus*

gestatteten Masse« die durdiaus negative Feststellung steht, daß

das Individuum — als Glied der hier in Frage kommenden so*

zialen »Gebilde« — nicht in jener Bindung auftritt, die die spe*

•

' A. a. O. S. 57.
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zifische Massenwirkung der Regression auslöst, daß das Individuum

hier alle diejenigen Eigensdiaften hat, die es »für siA«, die es

»vereinzelt« hat und deren Mangel ja gerade das spezifisdie

Problem der Massen- oder Sozialpsydiologie ist -- dann hätte

man sidi niemals veranlaßt gesehen, die fraglidien sozialen >Ge*

bilde« audi als »Massen« zu bezeidinen. Dann hätte man viel«

leiAt audi erkannt, daß die Eigensdiaften, die man diesen »Massen<'

zuerkannte und derzufolge man sie als »stabile«, »dauernde«,

»feste« Massen bezeidinete, im Widersprudi zu der Natur des*

jenigen Objekts stehen muß, das aller psydiologisdien Unter*

sudiung gegeben ist. Weshalb denn audi Freud seine psydio*

logisdie Charakterisierung der Masse: »eine Anzahl von Indivi*

duen, die ein und dasselbe Objekt an die Stelle ihres Idiideals

gesetzt und sidi infolgedessen in ihrem Idi miteinander identifiziert

haben« — ausdrüdtlidi nur auf die »primäre«, d, h. eine soldie

Masse bezieht, die »nicht durch allzu viel ,Organisation'

sekundär die Eigenschaften eines Individuums erwerben
konnte«^. Wenn die Begriffsbestimmung der Masse auf die arti-

fizielle »Masse« nidit zutrifft, dann ist diese letztere eben keine

Masse im Sinne einer sozialpsydiologisdien Einheit. Und daß

die Charakteristik der psydiologisdien Masse speziell auf den

Staat nidit zutreffen kann, das bedarf eigentlidi keines weiteren

Beweises. Vielleidit ist es aber — aus methodisdien Gründen —

nidit überflüssig, auf das folgende hinzuweisen: Wäre der Staat

eine psydiologisdie Masse im Sinne der Freud*Le Bonsdien

Theorie, dann müßten die zu einem Staat gehörigen Individuen

sidi miteinander identifiziert haben. Der psydiisdie Medianismus der

Identifikation setzt aber voraus, daß das eine Individuum an dem*

jenigen, mit dem es sidi identifiziert, eine Gemeinsamkeit wahrnimmt.
Man kann sidi nidit mit einem Unbekannten, niemals Wahr«
genommenen, nidit mit einer unbestimmten Zahl von Individuen

identifizieren. Die Identifikation ist von vornherein auf eine ganz

begrenzte Zahl voneinander wahrnehmenden Individuen besdiränkt

und daher — ganz abgesehen von allen anderen Einwänden -*

für eine psydiologisdie Charakterisierung des Staates unbraudibar.

Niditsdestoweniger besteht sidierlidi eine Beziehung zwisdien

den zu Unredit als stabile »Massen« bezeidineten sozialen Ge«

' A. a. O. S. 87.
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bilden und den psydiologisdien Massen im wahren Sinne. Weldier

Natur eigentlidi diese letzteren sind, zur Beantwortung dieser

Frage findet sidi bei Freud selbst eine Andeutung, die auf den

riditigen Weg zu führen sdieint, insbesondere eine korrekte

Darstellung des Verhältnisses zwisdien den konstanten und den

variablen Massen ermöglidit. Freud untersdieidet »zwisdien Massen,

die einen Führer haben, und führerlosen Massen« und spridit die

Vermutung aus, »ob nidit die Massen mit Führer die Ursprung-»

lidieren und vollständigeren sind, ob in den andern der Führer

nidit durdi eine Idee, ein Abstraktum ersetzt sein kann . . .

Das Abstrakte könnte sidi wiederum mehr oder weniger volU

kommen in der Person eines gleidisam sekundären Führers ver*

körpern . . .« ^ Wenn nidit alle Anzeidien trügen, fällt die Unter-r

sdieidung zwisdien den primitiven, variablen und den artifiziellen,

stabilen Massen mit jener in Massen mit unmittelbarem Führer

und soldien, bei denen der Führer durdi eine Idee ersetzt und

die Idee dann durdi die Person eines sekundären Führers ver-

körpert wird, zusammen. Vor allem sdieint der Staat eine soldie

»Masse« der letzteren Art zu sein. Sieht man aber näher zu,

dann ist der Staat nidit diese »Masse«, sondern die »Idee«, eine

»führende Idee«, eine Ideologie, ein spezifisdier Sinngehalt, der

sidi nur durdi seinen besonderen Inhalt von anderen Ideen -' wie

die Religion, die Nation usw. -- untersdieidet. Bei der Reali-*

sierung dieser Idee, bei dem Realisierungsakt, der — zum

Untersdiied von der in ihm realisierten Idee selbst — ein psydio-

logisdier Prozeß ist, kommt es zweifellos zu jenen massenpsydio*

logisdien Phänomenen, die Le Bon so treffend gesdiildert und

Freud individualpsydiologisdi zu erklären versudit hat, zu jenen

libidinösen Bindungen und den damit verbundenen Regressionen.

Nur daß eben der Staat nidit eine der zahlreidien, ephemeren, in

ihrem Umfang sehr sdiwankenden Massen libidinöser Struktur,

sondern die führende Idee ist, die die zu den variablen Massen

gehörigen Individuen an Stelle ihres Idiideals gesetzt haben, um

sidi dadurdi miteinander identifizieren zu können. Die verschieden t^

liehen Massen oder real-psydiisdien Gruppen, die sidi bei der

Realisierung ein und derselben Staatsidee bilden, umfassen

durdiaus nidit alle jene Individuen, die — in einem ganz anderen

1 A. a. O. S. 58
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Sinne - zum Staate gehören. Die durchaus juristische Idee des
Staates kann nur in ihrer spezifisch reditlichen Eigengcsetzlidikeit,

nicht aber - wie die psydiischen Prozesse der libidinösen Bindungen
und Verbindungen, die den Gegenstand der Sozialpsydiologie

bilden - auf psydiologisdiem Wege erkannt werden. Der psydiisdie

Vorgang, in dem sidi die Bildung der führerlosen, d. h. soldier

Massen vollzieht, bei denen die sidi gegenseitig identifizierenden

Individuen an die Stelle ihres Idiideals statt der Vorstellung einer

konkreten Führerpersönlidikeit eine abstrakte Idee setzen, ist in

allen Fällen der gleidie, ob es sidi um die Idee einer Nation,
einer Religion oder eines Staates handelt. Wäre die psychologische
Masse das soziale Gebilde, nadi dem die Frage geht, dann wäre
^ da nur der psydiologische Prozeß in Betradit kommt - zwisdien
Nation, Religion, Staat kein relevanter UntersAied. Als diffe-
renzierte Gebilde treten diese sozialen Phänomene nur unter
einem auf ihren spezifisdien Inhalt abgestellten Gesiditspunkt auf,

nur sofern sie als ideelle Systeme, als spezifisdie Gedanken-
zusammenhänge, als geistige Inhalte und nidit, sofern die diese

Inhalte realisierenden, tragenden seelischen Prozesse erfaßt

werden K

III.

Mit der Einstellung auf die sogenannten stabilen, organi--

sierten Massen vollzieht die soziologisdie Untersudiung eine auf*
fallende Richtungsänderung. NaA weldier Riditung aber diese

Wendung führt, das ist schon in der hier vorgeführten Annahme
der Massenpsychologie angedeutet, daß das Charakteristikum der
sogenannten stabilen Massen die »Organisation« sei und daß sie

sidi in »Institutionen« verkörpern. »Organisation« und Institution

sind nämlidi Normenkomplexe, Systeme von mensdilidies Ver-r

halten regulierenden Vorsdiriften, die als soldie, d. h. in ihrem
spezifisdien Eigen^Sinn nur vom Standpunkt einer auf die Soll-»

Geltung dieser Normen, nidit aber auf die Seins-Wirksamkeit der
diese Normen zum Inhalt habenden Vorstellungs* und Willensakte
der Menschen geriditeten Betraditung erfaßt werden können.

1 Der französisdic Soziologe Tardc <La logiquc sociale, 1895 und Les
lois de rimitation, 2. cd. 1895> geht bekanntlidi von der Tatsache der suggestiven
Nachahmung als der sozialen Grundtatsadie aus und diarakterisiert die soziale
Gruppe als einen InbegriflF von Wesen, die einander naAahmen. Es ist klar,
dan^ der Staat als eine soziale Gruppe im Sinne der Tardesdien Bestimmung
nidit angesehen werden darf. Daß es aber bei der Realisierung der Staatsidec
zu soldier Gruppenbildung kommen kann, das soll prinzipiell zugegeben werden.

Diese entscheidende Richtungsänderung, die bei jeder

psychologisch orientierten Soziologie zu konstatieren ist, tritt

ausnahmslos an jenem Punkte ein, wo die Darstellung aus der

allgemeinen Sphäre der Wechselwirkung zwischen psychischen

Elementen zu jenen sozialen >Gebildcnc aufsteigt, die sich aus

den Wediselwirkungen irgendwie ergeben und sdiließlich zu dem
spezifischen Gegenstande der Soziologie werden. Von einer

prinzipiellen Richtungsänderung muß gesprochen werden, weil mit

der Erfassung dieser Objekte die wissenschaftliche Betrachtung in

eine gänzlidi neue, von der bisherigen verschiedene Methode ein*

tritt. Den meisten Soziologen freilidi unbewußt und in der Meinung,

den alten Weg fortzusetzen, wird der Bereidi psydiologisch*

empirischer Untersuchung verlassen und ein Gebiet betreten, dessen

Begriflfe, weil man sie mit einem ihnen gänzlich wesensfremden

Sinne, nämlich dem psychologischen, zu belasten sucht, die seit«

samsten Verfälschungen erdulden müssen.

Der für die psychologische Soziologie typische
Sprung aus der Psychologie heraus manifestiert sich in den

mit aller Psydiologie unvereinbaren Eigenschaften, die von den

sozialen »Gebilden« ausgesagt werden und ausgesagt werden

müssen, will man nur einigermaßen jene Vorstellungen erfassen,

die sich in unserem Bewußtsein als sozialeWesenheiten, als Kollektiva

vorfinden. Da ist vor allem die bei jedem Soziologen wiederkehrende

Behauptung, daß die sozialen »Gebilde«, die sich aus den Wechsel*

Wirkungen zwischen psychischen Elementen »verfestigen«, »kristal-

lisieren«, »zusammenballen«, einen »überindividuellen« Charakter

haben. Da Seelisdies nur im Individuum, d h. in den Seelen der

Einzelmensdien möglidi ist, muß alles Qberindividuelle, jenseits

der Einzelseele Gelegene metapsychologischen Charakter

haben. Schon die »Wechselwirkung« zwischen den Individuen ist

ebenso überindividuell wie metapsychologisch,- und nur sofern man
sich dessen nicht bewußt wird, glaubt man, ohne das Psychische

zu verlassen, auf der Zwisdienstufe der »Wechselwirkung« zu der

Überindividualität, als einer Art höherer Form des Psychischen,

aufsteigen zu können. In Wahrheit liegt eine vollständige fiisraßaacg

sig xo akko) ysvoq vor. Es wäre denn, daß man außer der EinzeU

Seele nodi eine den Raum zwischen den Einzelnen erfüllende, alle

Einzelnen umfassende Kollektivseele annehmen wollte/ eine Vor*
Stellung, der gerade die neuere Soziologie — wie bereits gezeigt

»• ,»vr * <*•
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" nicht allzufern steht, und die -^ konsequent durdidadit, da
eine Seele ohne Körper erfahrungsgemäß nidit mögh'di ist ^ zur

Annahme eines von den individuellen Körpern ebenso versdiiedenen

Kollektiv-Körpers führen muß, in den man die Kollektivseele

hineinverlegt. Das ist der Weg, auf dem die psydiologisdie Sozio-
logie zu der ins mythologisdie ragenden Hypostasierung der so*

genannten organischen Gesellschaftstheorie führt.

In demselben Sinne, in dem die sozialen »Gebilde« als über^

individuell bezeichnet werden, spredien ihnen alle Soziologen in

den versdiiedensten Wendungen »Objektivität« zu. Es ist ein

durdiaus typisdier Ausdrui für die in Frage stehende Vor-
stellung: daß die psydiisdien Wediselwirkungen zwisdien den Indi-

viduen nadi ihrem »Erstarren« und »Stabilwerden« zu »objektiven

MäAten« werden. Man spridit von den sozialen Wesenheiten
als von »Objektivationen« oder geradezu von »Objektivations-

systemen«. In allen diesen Wendungen drängt ein Gegensatz zu
den subjektiven, d. h. in der Einzelseele spielenden psydiisdien

Prozessen, den molekularen Bewegungen des sozialen Lebens nadi

AusdruA. Diese intraindividuellen, subjektiven Seelenvorgänge
sind jedoch das allein Reale, d. h. von jener psychologischen
Realität, die allein für eine sozialpsychologisch orientierte

Soziologie in Betracht kommen dürfte. Wie die reale Subjektivität

durch ihre bloße Anhäufung oder Vervielfachung zu einer ebenso
realen Objektivität werden kann, muß rätselhaft bleiben. Hier
sdilägt die Quantität in Qualität um oder mit andern Worten:
Hier ist ein Wunder, glaubet nur.

Ebenso wie die Objektivität setzt audi die Dauer oder

Konstanz, die man von den sozialen Gebilden aussagt, diese in

einen prinzipiellen Gegensatz zu der fluktuierenden, blitzartigen

Existenz der individualpsychisdien Tatsadien, aus denen sie auf
irgend eine Weise entstehen sollen. Gerade beim Staat muß
besonders auffallen, wie unvereinbar die ihm wesentliche Gleich«

mäßigkeit und Ununterbrochenheit seines spezifischen Seins, die

feste Umgrenztheit seines Umfanges '- die ja nur die Permanenz
einer scharf umrissenen Geltung ist -^ mit der wellenartig

sdiwankenden, ewig intermittierenden, sich bald ausdehnenden,

bald sich zusammenziehenden Realität jener psychischen Massen«
Phänomene ist, unter die eine psydiologisdi-naturwissenschaftliche

Theorie dieses soziale Gebilde zu subsumieren vergeblidi bemüht
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ist. Es ist eine naive Selbsttäuschung, wenn die Soziologie als

Sozialpsychologie glaubt, in den sozialen Gebilden sozusagen

gefrorene Wellen, erstarrte seelische Massenbewegung vor sich zu
haben, an denen die Gesetze des Psychischen bequemer und
sicherer abgelesen werden könnten als an den ewig oszillierenden

Phänomenen der Einzelseele. Wenn ein Soziologe meint, daß »die

geistigen Gebilde, mit denen es die Soziologie zu tun hat, eine

gewisse Objektivität und Konstanz besitzen, die sie der Be-
obaAtung und Analogie in ganz anderer — <nämlich intens

siverer!) - Weise fähig madit, als die flüditigen Vorgänge im

Einzelbewußtsein es erlauben« ^ so muß er wohl die Antwort
schuldig bleiben, wie denn eigentlich diese Metamorphose möglidi

sein soll, kraft der aus einer Masse subjektiver »flüchtiger Vor*
gänge im Einzelbewußtsein« — denen notabene allein Realität

zukommt ^ Gebilde von »Objektivität und Konstanz« werden,

die trotz dieser Wesenswandlung den psydiischen Charakter ihres

Ursprungs nicht nur nicht verlieren, sondern sogar noch in

erhöhtem Maße behaupten.

Ein typisches Beispiel für diese aus der psychologisch-

kausalen Erkenntnis in die ethisch^politische oder juristische Wert*
betrachtung ausgleitenden Methode ist der französische Soziologe

Durkheim. Auch er will grundsätzlidi die Soziologie als Natur»

wissensdiaft, an Kausalgesetzen orientiert, begründen-. Er
übernimmt von Comte den Grundsatz, >daß die sozialen Er*
scheinungen Naturtatsachen und als solche den Naturgesetzen

unterworfen sind«^ Damit sei aber der »dinglidhe Charakter« der

sozialen Tatsachen anerkannt. »Denn in der Natur gibt es nur

Dinge <choses>«. Und »die erste und grundlegende Regel« für die

Erkenntnis des Sozialen bestehe darin, »die sozialen Tatsachen so

zu betraditen wie die Dinge«*. Durkheim lehnt eine Soziologie

als Erkenntnis von Ideen oder Ideologien bewußt ab und stellt

ihr eine »Wissensdiaft von Realitäten« entgegen. Als »Dinge«

aber behauptet Durkheim die sozialen Tatsadien, weil und

insofern sie etwas »Objektives«, vom Einzelmenschen Unab^
hängiges, schon vor ihm und daher unabhängig von ihm, also

^ Eisler, Soziologie, S. 9.

* Les regles de la methode sociologique. Autorisierte Übersetzung nach
der 4. Auflage. Leipzig 1908 <PhiIos. social. Büdierei V>.

3 A. a. O. S. 43, 171.
' A. a. O. S. 38.
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auch außerhalb seiner Person Existentes sind, Realitäten seiner

Außenwelt, in die er sozusagen hineingeboren wird. Diese Tat*

sadien einer — dem Einzelmensdien gegenüber transzendenten,

ohne ihn gewordenen ^ sozialen Welt bestimmen das Individuum,

sind mit zwingender Gewalt ihm gegenüber ausgestattet. Diese

als 3>Dinge< diarakterisierten, außerhalb des Individuums stehenden,

objektiven sozialen Tatsadien äußern sidi zwar in dem Handein,

Denken, Fühlen der Individuen, aber sie dürfen mit ihren »indivl*

duellen Ausstrahlungen« nidit verwechselt werden. »Hier liegt

also eine Klasse von Tatbeständen von sehr speziellem Charakter

vor: sie bestehen in besonderen Arten des Handelns^ Denkens

und Fühlens, stehen außerhalb der Einzelnen und sind mit

zwingender Gewalt ausgestattet, kraft deren sie sich ihm auf*

drängen« ^ Der zwingende Charakter ist eine »diesen Dingen
immanente EigensAaft, die bei jedem Versuche des Widerstandes

sofort hervortritt«^. »Da ihre <der sozialen Tatsachen) wesentliche

Eigentümlichkeit in ihrer Fähigkeit besteht, von außen her

einen Zwang auf das individuelle Bewußtsein auszu-

üben, so bedeutet das, daß sie sich nicht von diesem

herleiten und daher die Soziologie keine Folgerung der Psycho*

logie ist . . , Kommt nun das Individuum außer Betracht, so

bleibt nur die Gesellschaft übrig/ es ist also die Natur der Ge*
sellsdiaft selbst, in der die Erklärung des sozialen Lebens zu

suchen ist«^ »Kraft dieses Prinzipcs ist die Gesellschaft nicht bloß

eine Summe von Individuen, sondern das durch deren Verbindung

gebildete System stellt eine spezifische Realität dar, die einen

eigenen Charakter hat. Allerdings kann eine solche Ersdieinung

nicht entstehen, wenn kein Einzelbewußtsein vorhanden ist/ doch

ist diese notwendige Bedingung allein nicht ausreichend. Die ein*

zelnen Psychen müssen noch verbunden und in einer bestimmten

Art kombiniert sein/ es ist diese Verbindungsart, aus der das

soziale Leben folgt, und es ist daher diese Verbindungsart, die

es erklärt. Indem sie aneinandertönen, sich durdidringen und ver*

schmelzen, bringen die individuellen Psydien ein neues, wenn

man will psychisches Wesen hervor, das eine psychische

Individualität einer neuen Gattung darstelk. In der Natur dieser

1 A. a. O. S. 28.

« A. a. O. S. 27.

3 A. a. O. S. 131
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Individualität, nidit in jener der sie zusammensetzenden Einheiten
müssen also die nädistcn und bestimmenden Ursadien der Phäno-
mene, die sidi dort abspielen, gesudit werden. Die Gruppe denkt,
fühlt, handelt ganz anders als es ihre Glieder, wären sie isoliert^

tun würden€\ Die Erkenntnis der Tatsadie, daß die einzelnen
Mensdien sidi anders verhalten, wenn sie miteinander in Ver-
bindung stehen, als wenn sie isoliert wären, führt auf dem be*
kannten Wege einer unkritisdien Hypostasierung zur Annahme
einer außerhalb der Mensdien stehenden sozialen Realität. Die
Versdiiedenheit der Funktion bei Versdiiedenheit der Be-
dingungen wird zur Versdiiedenheit von Substanzen, zu ver*
sdiiedenen >Dingen4:. Diesen Dingdiarakter des Sozialen kann
Du rk heim nidit nadidrüAlidi genug hervorheben. »In der Tat
nehmen manche Arten des Handelns und des Denkens infolge

ihres ständigen Auftretens eine gewisse Konsistenz an, weldie
sie von den einzelnen Gesdiehnissen, durch die sie ausgelöst

werden, isohert und unabhängig madit. Sie nehmen körperhafte
Gestalt, wahrnehmbare, ihnen eigene Form an und bilden

eine Realität sui generis, die sidi von den individuellen Hand-
lungen, in denen sie sidi offenbart, vollständig untersdieidet« \ Die
Körperlichkeit, zu der die sozialen Dinge sidi sdiließlidi ver*

steigen, kann nicht mehr bezweifelt werden, denn ihre sinnliche
Wahrnehmbarkeit wird ausdrücklidi behauptet: >Da uns das

Äußere der Dinge nur durdi die Wahrnehmung vermittelt wird,

läßt sidi zusammenfassend sagen: Die Wissenschaft soll, um
objektiv zu sein, nicht von Begriffen, die ohne ihr Zutun gebildet

werden, ausgehen, sondern die Elemente ihrer grundlegenden

Definition unmittelbar dem sinnlichen Gegebenen entlehnen« ^ Das
steht im vollen Widerspruch zu der Behauptung, daß die sozialen

Tatsadien zwar »Dinge«, aber keine »materiellen« Dinge seien*

Aber auch zu der Behauptung, daß die Gesellschaft ein »psydiisches«

Wesen sei, und diese Behauptung ist wieder im Widerspruch zu

der, daß Soziologie mit Psydiologie nichts zu tun habe. Alle diese

Widerspräche leiten sich letztlidi aus der fehlerhaften Hypostasie-

rung her. Durkheims »Methode der Soziologie« ist einfach die

1 A. a. O. S. 132, 133.
* A. a. O. S. 32.
3 A. a. O. S. 69.
* A. a. O. S. 7.
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Anwendung einer naiv-substantialistisAen, also mythologisdien

Anschauungsweise auf die Beobaditung des unter der Bedingung

einer gegenseitigen Einwirkung stehenden Verhaltens der Mensdien.

Dabei tritt die normative Tendenz der Durkheimsdien

Soziologie deutlich hervor. Die »objektive«, von dem subjektiven,

d. h. individuellen Wünsdien und Wollen unabhängige Existenz

der sozialen »Dinge« ist in Wahrheit nidits anderes als die

objektive Geltung der ethisdi*politischen Normen, die Durk^

heim dogmatisdi voraussetzt, und dadurch, daß er sie als natura

lidie Realitäten behauptet, zu reditfertigen sudit. Er betont, daß

allem Sozialen im Verhältnis zum Individuum ein »imperativer

Charakter« eigen sei, er nimmt die dem Einzelnen auferlegten

— nadi Durkheim von der Gesellsdiaft auferlegten ^ Ver^

pflichtungen als solche hin und sdiränkt seine UntersuAung

nidit etwa auf die Tatsadie ein, daß sich die Mensdien — vieU

leidit mit Unredit -- für verpfliditet halten. Durkheim erbliAt

in der Gesellsdiaft eine verbindliche Autorität, d. h. einen

Wert, der sidi rein naturwissensdiaftlldi-kausaler Betraditung

ebensowenig darbieten könnte wie Pfliditen. »Eine soziale Tat-

sache ist an der äußerlidi verbindlidien Madit zu erkennen, die sie

über die Einzelnen ausübt oder auszuüben imstande ist«^ Ja

»Sozial«, speziell »Kollektiv« und »Verbindlidi« sind für Durk*

heim gleichbedeutende Er bezeidinet es bekanntlidi als eine

wesentliche Eigenschaft der sozialen Phänomene, »von außen

her einen Zwang auf das individuelle Bewußtsein auszuüben« 3.

Die Gesellschaft sei somit imstande, dem Individuum »die Arten

des Denkens und Handelns aufzuerlegen, die sie mit ihrer

Autorität ausgestattet hat«^. Diese »Autorität« der Gesellsdiaft

besteht in ihrer Fähigkeit zu verpfliditen, dieses »Auferlegen« ist

ein Verpfliditen zu bestimmtem Verhalten. Weil soldie Ver-

pfliditung »von außen« komme, sei »die Quelle alles dessen, was

verbindlidi ist, außerhalb des Individuums« l Indes: bezieht man

sidi auf das Faktum des »von außen« auf das individuelle Be-

wußtsein geübten Zwanges, faßt man also eine Tatsadie des

subjektiven Bewußtseins ins Auge, und erklärt man dieses Faktum

» A. a. O. S. 35.
* A. a. O. S. 34.
» A. a. O. S. 130.
* A. a. O. S. 131.
» A. a. O. S. 134.
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als ein wesentlidies Merkmal des Sozialen, dann ist es um die

Objektivität des Sozialen gesdiehen. Dann ist aber audi nidit ein^

zusehen, warum nodi von »Verpfliditung« die Rede ist. Es

handelt sidi bloß um die Wirkung einer Ursadie: der durdi

irgend einen Akt der Außenwelt in dem Mensdien erzeugte Vor-

stellungsprozeß, der wieder zu einem Willensimpuls und sdiließlidi

zu einer Handlung führt, das ist in demselben Sinn eine Kette

von Ursadien und Wirkungen, wie die Erwärmung und das

Sdimelzen eines MetallstüAes durdi das Brennen einer Spiritus-

flamme. »Verpfliditet« etwa das Feuer das MetallstüA dazu, warm

zu werden und sdiließlidi zu sdimelzen? Hat das Herz eine »Ver-

bindlidikeit« zu sdilagen? Ist die Ursadie »Autorität« für die

Wirkung? Ist der »Zwang«, kraft dessen die Wirkung auf die

Ursadie folgt, und von dem der »Zwang«, den die soziale Tat-

sadie »von außen« auf das individuelle Bewußtsein ausübt, offenbar

nur ein Spezialfall ist, eine Verpfliditung, hat die Ursadie »impera-

tiven« Charakter? Gerade auf diesen sdieint es aber im Bereidi

des Sozialen anzukommen! Was für »Zwang« ist also gemeint,

wenn Durkheim lehrt: »In Wirklidikeit ist die Tatsadie der

Assoziation, soweit man audi in der Gesdiidite zurüAgeht, die

zwangmäßigste von allen,, denn sie ist die Quelle aller

übrigen Verbindlichkeiten.« Nadi der »Quelle«, das ist dem

Geltungsgrund der Verbindlidikeiten, nidit nadi der Ursadie

für Vorstellungen, Wollungen und Handlungen ist die Frage!

Gerade in diesem Zusammenhange führt Durkheim die Zwangs-

gemeinsdiaft des Staates an, dem man angehöre und verbunden

sei, ohne RüAsidit auf den eigenen Willen. Dieser Staat ersdieint

bei Durkheim sozusagen als der Inbegriff aller sozialen Bin-

dungen, aller Verbindlidikeiten. Und gerade beim Staat zeigt sidi

deudidi, daß all das, was Durkheim durdi die Behauptung einer

eigenartigen, seelisdi-körperlidien Dinglidikeit in der Außenwelt

des Individuums auszudrüden versudit, nidits anderes ist als die --

irgendwie vorausgesetzte - objektive Geltung eines spezifisdien,

eigengesetzlidien geistigen Inhalts, die objektive Geltung

eines Normensystems.
Damit ist der ethisdi-politisdie Grundzug dieser »natur-

wissensdiaftlidien« Soziologie zur Genüge dargetan. Und von

dieser Voraussetzung aus ist audi Durkheims Theorie zu be-

urteilen,- die Gesellsdiaft sei identisdi mit - Gott. »Wenn es

9*
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nicht gelingt«, sagt Durkheim, »das Ganze der moralisdien Ideen

an eine Realität zu knüpfen, die für das Kind mit den Fingern

greifbar ist, ist der moralisdie Unterridit unwirksam. Man muß

dem Kind das Gefühl einer Realität geben, als Quelle des Lebens,

von der Stütze und Kraft kommen. Aber dazu ist eine konkrete,

lebendige Realität notwendig« ^ Diese Autorität ist nadi Durk-

heim die GesellsAaft. »Die Gesellsdiaft ist eine höhere moralisdie

Madit, die die gleidie Art von Transzendenz hat, wie sie die

Religionen der Gottheit zusdireiben.« Wie sdion betont, hat

Durkheim nidit so sehr oder zumindest nidit allein die Tendenz,

das psydiologisdie Faktum der motivierenden Kraft gewisser

Normvorstellungen zu erklären, als vielmehr deren Geltung da-

durdi zu reditfertigen, daß er sie auf eine Autorität, auf die

zur Gottheit erhobene Gesellsdiaft gründet. »Man versteht«, sagt

er, »daß wir uns vor der Gesellsdiaft, die von uns jene großen

und kleinen Opfer fordert, die das Gefüge des moralisdien Lebens

ausmadien, in Ehrfurdit neigen. Der Gläubige verehrt Gott, weil

es Gott ist, von dem er seine Existenz und hauptsädilidi seine

geistige Existenz -- seine Seele -- erhalten zu haben glaubt.

Wir haben die gleidien Gründe, dieses Gefühl dem Kollektivum

entgegenzubringen« 2. »Nur ein bewußtes Wesen kann mit einer

Autorität begabt sein, wie sie notwendig ist, um die moralisdie

Ordnung zu begründen. Gott ist eine Persönlidikeit dieser Art

ebenso wie die Gesellsdiaft. Wenn man versteht, warum der

Gläubige die Gottheit liebt und verehrt, weldier Grund hindert

uns zu verstehen, daß der Laienverstand das Kollektivum lieben

und verehren kann, weldies vielleidit das einzig Reale in dem

Begriff der Gottheit ist?«^ »Der Gläubige irrt nidit, wenn er

an die Existenz einer moralisdien Madit glaubt, von der er

1 Bulletin de la societc de philosophie, 1906, p. 227. Idi entnehme dieses

Zitat der Sdirift von Fouillce, Humanitaires et Libertaires au point de vue

sociologique et moral. Das Bulletin de la societe de philosophie war mir bisher

leider nidit zugänglidi. Auf diese wie auf die im folgenden zitierte Sdirift

Durkheims: Les formes elementaires de la vie religieusc/ Le system totemique

en Australie, Paris 1912, wurde idi erst nadi Ersdieinen meiner Arbeit über

den »soziologisdien und juristisdien Staatsbegriff« aufmerksam. Idi benütze da*

her die mir durdi die Zcitsdirift »Imago« gebotene Gelegenheit, um meine

Darstellung der Durkheimsdien Methode der Soziologie in diesem widitigen

Punkte der von Durkheim gezogenen Parallele zwisdien Gesellsdiaft und

Gott zu ergänzen.
2 Bulletin de la societc de philosophie 1906, p. 192.

» Bulletin de la societc de philosophie 1906, p. 192.
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abhängt, und der er sein Bestes verdankt. Diese Madit be*

steht: es ist die Gesellsdiaft« ^ »Dadurdi, daß die Gebräudie

des Kultus den siditbaren ZweA haben, das Band zwisdien dem

Gläubigen und seinem Gott zu stärken, befestigen sie zugleidi

in Wahrheit die Bande, weldie das Individuum an die Gesellsdiaft

knüpfen, deren Mitglied es ist, da Gott nur der bildliche

Ausdruck für Gesellschaft ist« 2. Sozusagen als das SdiJuß-

ergebnis seines Werkes über die elementaren Formen des religiösen

Lebens, dargestellt an dem totemistisdien System in Australien, sagt

Durkheim: »Wir haben gesehen, daß die Realität, weldie die

Mythologien unter so mannigfadien Formen dargestellt haben und

weldie die objektive, allgemeine und ewige Ursadie der eigenartigen

Gefühle ist, die die religiöse Erfahrung bilden, die Gesellsdiaft ist«^

Und von dem Totem, dessen Untersudiung Durkheim ganz

besonders zur Behauptung dieser Identität des Sozialen mit dem

Religiösen veranlaßte, sagt er: »Es ist das Zeidicn, durdi das

sidi jeder Clan von dem andern untersdieidet, die siditbare Marke

seiner Persönlidikeit, die alles trägt, was dem Clan unter irgend

einem Titel angehört, Mensdien, Tiere, Sadien. Wenn es also

in einem das Symbol von Gott und der Gesellsdiaft ist, sind

nidit Gott und Gesellsdiaft ein und dasselbe? Wie hätte das

Symbol der Gruppe der Ausdrude dieser sogenannten Gottheit

werden können, wenn Gottheit und Gruppe zwei verschiedene

Realitäten wären? Der Gott des Clans, das totemistisdie Prinzip,

kann also nidits anderes sein als der Clan selbst, aber hypostasiert

und der Phantasie dargeboten unter den wahrnehmbaren Gegen-

ständen der Pflanze und des Tieres, weldies als Totem dient« *.

Allein damit ist psychologisch das Rätsel des Totemismus

ebensowenig geklärt, wie die Frage beantwortet, weldies denn die

gemeinsame Quelle sei, aus der die religiöse wie die soziale Ein*

Stellung des Mensdien entspringt. Denn das Problem der sozialen

Autorität wird psydiologisdi dadurdi nidit gelöst, daß man es

mit der religiösen Autorität identifiziert. Audi in dieser Riditung

ist Freud mit seiner psydioanalytisdien Forsdiung über die Er-

gebnisse der bisherigen Soziologie hinausgegangen. Denn Freud

» Les formes elementaires de la vic rcligieuse, p. 322.

« A. a. O. S. 323.

» A. a. O. S. 597.
* A. a. O. S. 295.
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ist es in keiner Weise um die Reditfertigung irgend welAer so»

zialer Autoritäten, sondern aussdiließlidi und allein um die Er*

klärung psychisdier Phänomene zu tun. Er bleibt -- vielleicht

gerade deshalb -- im Bereidi der Individualpsydiologie und

verziditet auf die mystisdi^metaphysisdie Erkenntnis einer von

den Einzelseelen versdiiedenen Kollektivseele. Ebenso wie Durk*

heim hat sidi audi Freud mit dem Studium des Totemismus

besdiäftigt und ist dab*>i wie dieser auf die innigen Beziehungen

zwisdien dem sozialen und dem religiösen Erleben der Mensdien

gestoßen. Allein Freud hat sidi nidit begnügt zu erklären, Gott

und Gesellsdiaft seien identisdi. Er hat die seelisdie Wurzel auf^

gedeAt, auf die die religiöse wie die soziale Bindung zurückgeht/

und zwar gerade durdi seinen Versudi, den Totemismus indivi*»

duaUpsydiologisd\ zu erklären. Indem er - gestützt auf die von

ihm aufgeded^ten Übereinstimmungen im Seelenleben der Wilden

und Neurotiker die Aussage der primitiven Völker, daß der

Totem ihr Ahnherr und Urvater sei, eine Aussage, »mit weldier

die Ethnologen bisher wenig anzufangen wußten und die sie da*

her gerne in den Hintergrund rüAten«, wörtlidi nahm, »erkannte

er, daß der Totem den Urvater bedeute. Sdion früher habe idi

die von Freud im Ansdiluß an Darwin vertretene Hypothese

erwähnt, daß die Urform der mensdilidien Gesellschaft die von

einem starken Männdien beherrsdite Horde war, in der der ge*

walttätige eifersüditige Vater alle Weibdien für sidi behält und

die heranwadisenden Söhne vertreibt, die sidi eines Tages zu*

sammentun, den Vater erschlagen und verzehren, und so an

Stelle der Vaterhorde den Bruderclan setzen. Der getötete und

verzehrte Vater wird dann aus Reue zum Gott und dasjenige,

was er zu seinen Lebzeiten durch seine Kraft faktisdi verhinderte —

der Gesdileditsverkehr seiner Söhne mit den Weibchen der

Gruppe -- auf den durdi die Psydioanalyse aufgeded^ten Wegen

des sogenannten »nachträglidien Gehorsams« zum Inhalt von so*

zialen und religiösen Normen erhoben. Auf die Einzelheiten

dieser ungewöhnlich geistvollen und sdiarfsinnigen Theorie kann

und braudit hier im einzelnen nicht eingegangen zu werden. Wo-
rauf es ankommt, ist die Feststellung, daß eine psychologische

Erklärung der sozialen und religiösen Bindungen, sowie

ihres Zusammenhanges erst dadurch angebahnt ist, daß

sie auf ein seelisches Grunderlebnis, auf die Beziehung
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der Kinder zum Vater zurückgeführt werden. Die göttlidic

und die soziale Autorität können nur darum identisdi sein, weil

sie beide nur versdiiedene Formen derselben seelisdien Bindung

sind, die - psydiologisdi - als die Autorität sdiledithin zu gelten

hat: die Autorität des Vaters ^ Eben weil es in Freuds Psydio*

logie ganz und gar nidit auf die normative Begründung der so*

zialen Pflichten durdi die Aufriditung eines obersten Wertes,

einer hödisten »Autorität« in diesem ethisch*dogmatisdien Sinne

- so wie sie in Durkheims Gott*Gesellsdhaft (oder Gesell-

schafts-Gott) vorgestellt wird - sondern auf eine die Ursachen

des mensdilidien Verhaltens aufdeckende Analyse ankommt --

weshalb seine Sozialpsydiologie notwendigerweise Individualpsydio-

logie sein muß -- bedeutet die »Autorität« des Vaters, die durdi

die Psydioanalyse als ein Urtatbestand der mensdilidien Seele

zutage gefördert wird, nidits anderes als einen besonderen Fall

der Motivation, eine Regel, derzufolge sidi das Verhalten des

einen Mensdien nadi dem Willen und Wesen des anderen

orientiert 2.

Von den Ergebnissen der auf die psydiisdien Grundlagen

der sozialen wie der religiösen Ideologie geriditeten Forsdiung

Freuds mödite idi hier nodi das folgende festhalten: Bei seinem

Versu-he, die Anfänge der Gesellsdiafts^ und Religionsbildung

aufzuhellen, knüpft Freud an die Untersuchungen des englisdien

Forsdiers Robertson Smith <The religion of the Semits, Second

Edition, London 1907) an. Dieser nimmt an, daß eine eigentüm-

lidie Zeremonie, die sogenannte Totem*Mahlzeit, das Töten

und gemeinsame Verzehren eines Tieres von besonderer Bedeu*

tung, des Totem-Tieres, von allem Anfang an einen integrierenden

Bestandteil des totemistisdien Systems gebildet habe. Später, als

»Opfer« eine Darbringung an die dadurdi zu versöhnende Gott-

heit, bedeutet es ursprünglidi einen »Akt der Geselligkeit, eine

Kommunion der Gläubigen mit ihrem Gott« <»an act of sozial

fellowship between the deity and his worshippers«). Durdi das

Essen eines und desselben Opfertieres wird die Stammesgemein-

i Diesen Charakter strenger Kausalerklärung behält die Psydioanalyse

audi dort wo sie ^ wie in Freuds »Masscnpsydiologie und Idianalyse« ^ fern

von jede/ poIitisAen Tendenz den psydiisdhen .M^*?"»«"^."^^"^^^^;/ f^"^ ^"^
die liiorf&rdiisclie Staatsform beruht, deren Vorherrsdiaft in der poiitisAen Ge-

sdiiditc sonst nidit begreiflidi wäre.

9 Vgl. a. a. O. S. 89 if.
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sdiaft, die soziale Einheit ^ nach der Vorstellung der Primitiven

-- hergestellt. Wer mitißt, der gilt als zugehörig. »Warum wird

aber dem gemeinsamen Essen und Trinken diese bindende Kraft

zugesdirieben? In den primitivsten Gesellsdiaften gibt es nur ein

Band, weldies unbedingt und ausnahmslos einigt, das der Stammes-

gemeinsdiaft <kinship>. Die Mitglieder dieser Gemeinsdiaft treten

solidarisdi füreinander ein, ein Kin ist eine Gruppe von Personen,

deren Leben soldierart zu einer physischen Einheit verbunden

sind, daß man sie w^^ StüAe eines gemeinsamen Lebens bc-

traAten kann . . . Kinship bedeutet also: einen Anteil haben an

einer gemeinsamen Substanz . . .« »Wir haben gehört, daß in

späteren Zeiten jedes gemeinsame Essen die Teilnahme an der

nämlichen Substanz, weldie in ihre Körper eindringt, ein hei-

liges Band zwisdien den Kommensalen herstellt/ in ältesten

Zeiten sdieint diese Bedeutung nur der Teilnahme an der

Substanz eines heiligen Opfers zuzukommen. Das heilige My*
sterium des Opfertodes reditfertigt sidi, indem nur auf diesem
Wege das heilige Band hergestellt werden kann, welches
die Teilnehmer untereinander und mit ihrem Gotte
einigt.« »Die durdi die realistisdie Auffassung der Blutgemein*

sdiaft als Identität der Substanz läßt die Notwendigkeit ver*

stehen, sie von Zeit zu Zeit durdi den physisdien Prozeß

der Opfermahlzeit zu erneuern.« Dieses Opfer hat eben »die

heilige Substanz zu liefern, durdi deren Genuß die Clangenossen

sidi ihrer stofflichen Identität untereinander und mit der

Gottheit versidiern«^

Die hier angeführten Stellen sind in diesem Zusammenhange
für midi in zweifadier Hinsidit von Bedeutung. Erstlidi, daß dem
primitiven Denken die soziale Einheit, die Verbindung einer

Vielheit von Individuen zur Einheit in der sidit- und greifbaren

Substanz des gemeinsam verzehrten Opfer* <Totem-> Tieres zum
Ausdrud; kommt. Dann aber, daß die soziale Einheit ^ wie audi

Durkheim erkannt hat ^ von vornherein religiösen Charakter hat,

daß die soziale Verbindung gleidisam vermittels der Verbindung mit

der Gottheit zustande kommt, ja daß beide Verbindungen — als

seelisdie Bindungen ^ im Grunde von allem Anfang an
identisch sind, was sidi darin zeigt, daß das geopferte Totem*

/

/

» Totem und Tabu, S. 123 fF.

Tier, dessen gemeinsame Verzehrung die soziale Verbindung her*

stellt, die Gottheit selbst ist. Von einer ganz anderen als der von

Freud eingenommenen Position psydiologisdier Erklärung, von dem
von mir eingangs diarakterisicrten Standpunkte einer der kausal*

erklärenden, naturwissensdiaftlidi*psydiologisdien Soziologie ent-

gegengesetzten Rechtstheorie, die den Staat als einen spezifisdien

Sinngehalt und nidit als einen irgendwie regelhaften Ablauf tat-

sädilidien Verhaltens der Mensdien, als eine Ideologie in ihrer

spezifisdien Eigengesetzlidikeit, als ein System von Normen, und

zwar von Reditsnormen, als Reditsordnung begreift, bin idi zu

Ergebnissen gekommen, die in auffallender Parallele zu diesen

Resultaten der sozialpsydiologisdien Forsdiung stehen und das

Problem gleidisam von einer anderen Seite zu beleuditen vermögen.

Das Kernproblem der auf den Staat geriditeten Reditstheorie,

aber nidit nur dieser sogenannten Staats-Rechtslehre, sondern

der allgemeinen Staatslehre überhaupt, von der die Staatsredits-

lehre herkömmlidierweise nur einen, wenn audi den bedeutsamsten

und gehaltvollsten Bestandteil bildet, ist das Problem des Ver-

hältnisses von Staat und Redit. Trotzdem nun gerade die Staats-

lehre eine der ältesten Disziplinen, vielleidit überhaupt die älteste

Wissensdiaft ist -^ muß dodi sdion der ersten mythologisdi-

religiösen Naturerkenntnis ein Nadidenken über den Staat voran-

gegangen sein, da ja der die Mensdien durdi Gesetzesbefehl leitende

König <Vater> ofiFenbar das Vorbild für die die Natur lenkende

Gottheit, das Reditsgesetz das Vorbild für das Naturgesetz war —
so ist dodi der Stand ihres Grundproblems in der wissensdiaft-

lidien Literatur ein mehr als desolater. Nidit nur, daß von den

versdiiedenen Autoren völlig widersprediende und miteinander

gänzlidi unvereinbare Ansdiauungen über das Verhältnis von

Staat und Redit vorgetragen werden, indem die einen das Redit

als eine logisdie oder zeitlidie Voraussetzung des Staates, die

andern den Staat als die Voraussetzung, ja als den Sdiöpfer des

Redites erklären, audi bei ein und demselben Autor finden sidi

in der Regel beide Ansdiauungen, zu den bedenklidisten Wider-

sprüdien verdiditet, nebeneinander. Dies ist um so merkwürdiger,

als es sidi dodi bei Staat und Redit um durdiaus alltäglidie, jeder-

mann geläufige Phänomene zu handeln sdieint. Eine kritisdie

Analyse der bisherigen wissensdiafriidien Darstellungen ergibt denn

audi, daß in dem sdiier unlösbaren Problem der Staats- und
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ReAtstheorie -- wie dies in der GesAiAte der WissensAaften

ja so häufig der Fall ist - nur ein Schein^Problem vor-

liegt. Wo die Theorie zwei voneinander versAiedene Wesen-'

heiten und deren Verhältnis zu bestimmen suAte, liegt in Wahr-

heit nur ein einziger Gegenstand vor. Der Staat ist als Ordnung

mensAliAen Verhaltens mit eben jener Zwangs^Ordnung identisA,

die man als ReAt oder ReAtsordnung begreift. Sofern man aber

den Staat niAt unter der Kategorie der Ordnung, niAt als ein

abstraktes System von Normen mensAliAen Verhaltens, sondern

in bildhafter Weise als handelnde, tätige Persönlichkeit vor-

stellt ^ in welAem Sinne das Wort »Staat« in den meisten

Fällen auftritt -- bedeutet dieser Begriff nur die veransAauliAende

Personifikation der die soziale GemeinsAaft konstituierenden, die

Einheit einer Vielheit mensAIiAer Verhaltungen begründenden

ReAtsordnung. DurA die Hypostasierung dieser Personifikation -

einem typisAen, speziell durA Vaihingers Philosophie des Als-Ob

jüngst aufgedeAten Denkfehler - wird der einheitliAe Gegen*

stand der Erkenntnis, die Zwangsordnung mensAliAen Ver*

Haltens, verdoppelt und das unlösbare SAeinproblem eines Ver-

hältnisses zweier Gegenstände erzeugt, wo nur die Identität eines

und desselben abstrakten Objekts vorliegt, dem seine irrtümliA

real gesetzte, ledigliA als Denkbehelf auftretende, dem ZweA

der VeransAauliAung und VereinfaAung <Abbreviatur> dienende

Personifikation gegenübergestellt wird. Die TeAnik dieser Hype*

stasierung mit ihrer Verdoppelung des Erkenntnis^Gegenstandes

und ihrem Gefolge vow SAeinproblemen ist durAaus die gleiAe,

die sAon in der mythologischen NaturansAauung siA betätigte,

die hinter jedem Baum eine Dryas, hinter jeder Quelle einen

Quellgott, hinter dem Mond Luna und hinter der Sonne Apollo

vorstellte. Vom Standpunkt der Erkenntniskritik stellt siA diese

mythologisAe Methode, die sAon kraft unserer substantivisAen

SpraAe - wie sie Fritz Mauthner erkannt und genannt hat -

noA tief in alle WissensAaften, insbesondere aber in die Geistes-

wissensAaften hineinragt, als die zu überwindende, weil fehler-

hafte Tendenz dar, die von der Erkenntnis allein zu bestimmenden,

durA Erkenntnis allein bestimmbaren Relationen in feste Dinge,

die Funktion in Substanz umzudeuten. Wenn festgestellt werden

kann, daß der von der Staatstheorie dem ReAt gegenüber unter-

sAiedene, »hinter« dem ReAt, als »Träger« des ReAts gedaAte Staat

I

ebenso eine verdoppelnde, SAeinprobleme erzeugende »Substanz«

ist, wie die »Seele« in der PsyAologie, die »Kraft« in der Physik,

dann wird es ebenso eine Staatslehre ohne Staat geben, wie es sAon

heute eine PsyAologie ohne eine »Seele« und ohne all die SAein-

probleme gibt, mit denen siA die rationale PsyAologie geplagt hat

<UnsterbliAkeit z B. ein spezifisAes Substanz-Problem) und sAon

heute eine Physik ohne »Kräfte« gibt. Psychologisch allerdings

- und nur psyAologisA -- läßt siA dieser Hang zur Personifi-

kation und Hypostasierung, diese Tendenz zur Substanzialisierung,

begreifen. Und gerade von diesem Standpunkt ersAeint es nur als

eine graduelle Differenz, ob die NaturwissensAaft hinter den

ErsAeinungen »Kräfte« vermutet, wo siA die Primitiven noA

Götter vorstellen. Und darum ist es im Prinzipe dasselbe, wenn

dem primitiv totemistisA orientierten Denken die soziale Einheit,

die Verbindung einer Vielheit von Individuen zur Einheit nur in

der siAt- und greifbaren Substanz des gemeinsam verzehrten

Opfer- <Totem-> Tieres zum AusdruA kommen kann, und wenn

die moderne Staats- und ReAtstheorie siA die abstrakte soziale

Ordnung, dieses System von ReAts- und Zwangsnormen d. h.

aber die Einheit der maßgebenden sozialen GemeinsAaft <und

nur in dieser Ordnung besteht die GemeinsAaft) nur als ein

substanzartiges Ding, als eine »reale« durAaus anthropomorph

gebildete »Person« veransAauIiAen muß, ohne siA des eigent*

liAen Charakters dieser Vorstellung als eines bloßen Denkbehelfs

bewußt zu werden,, zumal wenn man bemerkt, wie stark die

Tendenz ist, diese »Person« zu einem womögliA siAt- und

greifbaren Etwas, zu einem überbioIogisAen Lebewesen zu

fingieren. Ist in diesem Punkte die moderne Staatstheorie primitiv,

so ist eben das totemistisAe System die Staatstheorie der

Primitiven.

Als ein Substanzbegriff wie »Kraft« und »Seele«, als eine

personifikative Fiktion tritt der Staatsbegriff in eine Parallele zum

Begriff Gottes. Die Übereinstimmung in der logisAen Struktur

beider Begriffe ist tatsäAliA verblüffend, zumal wenn man die

weitgehende Analogie betraAtet, die zwisAen den Problem-

stellungen wie Problemlösungen der Theologie und der Staats-

lehre besteht. Diese Analogie ist mir besonders an den Vor-

stellungen aufgefallen, die in der neueren Literatur von dem Ver-

hältnis zwisAen Staat und ReAt gegeben werden. Der dem
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Rechte transzendente, meta-rechtliAc Staat, der in Wahrheit nidits

anderes ist als die hypostasierte Personifikation, die realgesetzte

Einheit des Redits, entspridit haargenau dem der Natur trans-

zendenten, supranaturalen Gott, der nichts anderes ist als die

grandios-anthropomorphe Personifikation der Einheit dieser Natur.

Ebenso wie die Theologie diesen von ihr selbst geschaffenen Dua-

lismus schließlich zu überwinden sucht, indem sie das -- nach

ihren eigenen Voraussetzungen unlösbare ^ Problem der Ein-

heitsbeziehung des metaphysischen Gottes auf die Natur, der

außergöttlidien Natur auf Gott stellt, so ist auch die Staats- und

Rechtstheorie gezwungen, den meta*rcchtlichen Staat auf das Recht

und das außerstaatliche Redit auf den Staat zu beziehen. Die

Theologie ^ nidit nur die christlidie — versucht die Lösung

ihres Problems auf mystischem Wege: durch die Menschwerdung

Gottes wird der überweltliAe Gott zur Welt, beziehungsweise

zu deren Repräsentanten zum Menschen. Die Lösung, die die

Staats* und Rechtslehre versucht, ist die gleiche. Es ist die Lehre

von der sogenannten Selbstverpflichtung oder Selbstbeschränkung

des Staates, derzufolge der übcrrechtlidie Staat, zur Person ge-

worden, sich selbst freiwillig seiner eigenen, d. h. von ihm selbst

geschaffenen Rechtsordnung unterwirft, und aus einer außerrecht-»

liehen Macht zu einem Rechtswesen, zum Recht schlechthin

wird. Man hat dieser Theorie, weil sie sich zu den selbst

gesdiaffenen Voraussetzungen der Staats- und Rechtslehre in

Widersprudi setzt und das Unbegreifliche, daß zwei versdiiedene

Wesen eins sind, begreiflidi machen will, von jeher vorgeworfen,

daß sie nicht eines gewissen »mystischen« Charakters entbehre.

Aber man hat bisher noch nicht bemerkt, daß das Mysterium

der Menschwerdung Gottes von der Theologie geradezu unter

dem Gesichtspunkt der »Selbstbeschränkung« Gottes vorgetragen

wird. Indes geht die Übereinstimmung zwischen Theologie und

Staatslehre noch viel weiter: Dem Problem der Theodizee ent-»

spridit genau das Problem des sogenannten »Staats-Unrechts«.

Über das Verhältnis von Gott und Individuum -- Universal-

seele und Einzelseele ^ hat die religiöse Spekulation speziell

der Mystiker im Grunde genommen nichts anderes beigebracht

als die politische Theorie des Universalismus und Individualismus

über das Verhältnis Staat <Gemeinsdiaft> und Individuum. Ja

sogar die theologische Lehre von den Wundern findet in der
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Staatsrechtslehre ihr Analogon, wie ich im einzelnen nach-

gewiesen habe^

So findet die von der Sozialpsychologie aufgezeigte Beziehung

zwisdien dem Religiösen und Sozialen von der erkenntniskritisdien

Seite her ihre Bestätigung. Von deren Standpunkt aus gesehen,

stellt sidi der Staat darum als ein Gottes-Begriff dar, weil er auf

dem für die theologische Methode charakteristischen System-

Dualismus beruht, d. h. weil er als Hypostasierung der Einheit

der Reditsordnung als ein dieser gegenüber transzendentes Wesen

ebenso erzeugt wurde, wie Gott als eine Personifikation der Natur

zu einem dieser letzteren transzendenten Gebilde fingiert wurde.

Von einem erkenntniskritisdien Standpunkte kommt es vor allem

darauf an, die theologische Methode in den Geisteswissenschaften

und speziell in den Sozialwissenschaften zu überwinden, den

System^Dualismus zu beseitigen. Gerade in dieser Richtung

aber leistet eine unschätzbare Vorarbeit die psycho-

logische Analyse Freuds, indem sie aufs wirksamste die

mit der ganzen Magie jahrhundertalter Worte aus-

gerüsteten Hypostasierungen Gottes, der Gesellschaft

und des Staates in ihre individual-psychologischen

Elemente auflöst.

1 Vgl. dazu meine Sdirift der soziologisdic und der jurlstiscfie Staats-

begriff 1922, S. 219 ff.
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Die Don Juan-Gestalt.

Ein Beitrag zum Verständnis der sozialen Funktion der Dichtkunst.

Von Dr. OTTO RANK.

DON JUAN: Le seul heros qu'admire aa fond Vhütnanitet

Mais Us leurs livres! vois leitrs dramesi toiit l'attestel

Vois de quel oeil luisant la vertu me detestet

Qu'attendent du pouvoir tant d'hommes plats et lourds

Que se croire un instant ce que je suis toujours?

Vois avec quelle ardeur d'exegese et d'envie

Le nez de professeurs s'est fourre dans ma viel

Qui n'admire en secret que j'ose le baiser

Qu'il s'est senti trop lache ou trop laid pour oser?

Je suis leur nostalgie ä taust II n'est pas d'oeuvre
— Malgre ton sifflotis d'ancienne couleuvre, —
II n'est pas de vertu, de science ou de foi

Qui ne soit le regtet de ne pas ctre moit

LE DIABLE: Que va-t'-il t'en rester?

DON JUAN

:

Ce qui reste ä la cendre

D'Alexandre: eile satt qu'elle fut Alexandre
Mais puisque J'ai moi-meme ete tous nies soldats,

Mai, J'ai moi-meme possede f

LE DIABLE: Tu possedas ?
Posseder, c'est leur mot. Mais, eher immoraliste,

Qu'aS'tu donc possedä?

DON JUAN (appclant): Sganaretlet . . .

(ä Sganarelle qui entre) Ma listet

Edmond Rostand: La derniere

nuit de Don Juan. <Paris 1921.)

L

Der unsterblich gewordene Name des spanisdien Liebeshelden

entfesselt mit seinem zauberisdien Klang unwillkürlich eine

Reihe von Vorstellungen und Erwartungen erotisAer Natur,

die unlösbar mit ihm verbunden sdieinen. Wenn wir uns daher

entsAließen, gewisse Betraditungen und Gedanken, die von einer -^

übrigens ganz hervorragenden -- Aufführung des Mozartsdien

Meisterwerkes im Wiener Operntheater <13. November 1921) an-

geregt wurden, unter diesem Titel niederzusdirelben, muß voraus*

geschickt werden, daß nur wenig von der allgemein faszinierenden

Seite der Don Juan-Gestalt die Rede sein wird. Nodi weniger
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von Mozart, der an der Unsterblichkeit seines Helden vielleidit

einen nodi größeren Anteil hat, als uns aus der bloßen TatsaAe

scheinen mag, daß diese musikalische Bearbeitung des bei den

Diditern so beliebten Stoffes die einzige von dauernder und

durchgreifender Wirkung geblieben ist.

Ist man gerade in der Stimmung — wie sie zufällig dem

Verfasser durch die BesAäftigung mit gewissen Gedankenkreisen

nahe lag *- der Mozartsdien Oper mit der psychoanalytischen

Einstellung gegenüberzutreten und also die bewußte Zielvorstellung

des erotisdien Helden teilweise auszusdialten, so bemerkt man

unschwer und dodh nidit ohne Überraschung, daß die Handlung

eigentlidi nichts weniger als einen erfolgreidien Sexualabenteurer,

vielmehr einen vom MißgesdiiA verfolgten armen Sünder darstellt,

den sdhließlidi das seinem Milieu entsprediende Los der christ-

lidien Höllenstrafe erreidit. Die glüddidie, genußfrohe Zeit des

eigentlidien Don Juan sich auszumalen, bleibt der Phantasie des

Zuhörers vorbehalten, die sdieinbar nur zu gerne von diesem

ihrem natürlichen Vorredit Gebraudi madit und daneben die Dar-

stellung der tragisdien Züge der moralischen Anstalt der Schau-

bühne überläßt. Wir folgen also nur den vorgezeidineten Spuren

von Tradition und Dichtung, wenn wir dieser dem menschlichen

Denken offenbar peinlidien Seite des >Don Juan« unsere analytisdie

Aufmerksamkeit zuwenden.

Dabei wird unser Interesse zunädist von der fertigen Gestalt

weg auf ihre Entwicklung gelenkt. Aber sdion ein flüditiger Blid^

auf die zahlreidien Don Juan-Diditungen belehrt uns, daß wir

dort keine Aufklärung finden können. Denn der durdi Mozart

verewigte Typus tritt fertig in die Literatur einS während der

dem Volksbewußtsein geläufige Fraueneroberer in ihrer Über-

lieferung - nie existiert hat. Seien wir konsequent genug, daraus

den Sdiluß zu ziehen, daß der frivole Herzensbredier nicht das

Wesentlidie am Don Juan-StofF ist, sondern daß Sage und

Dichtung von Anfang an etwas anderes darin gesudit und ge-

funden haben mußte. Der typisdie Liebesheld und Erotiker, audi

ein soldier größten Stils, wäre wahrsdieinlidi leidit und viel-

» »Die älteste Darstellung Don Juans in der Weltliteratur ist die vor

1620 entstandene spanisdie Komödie, von der wir im 3urIador de Sevilla'

und ,Tan largo me lo fiais?' zwei geringfügig veränderte Fassungen besitzen.«

Hans Heckel: »Das Don Juan-Problem in der neueren Diditung.« Stuttgart 1915

<J. B. Metzlersdie Budihandlung).
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IciAt sogar besser durdi eine andere Figur darstellbar gewesenV
anderseits wäre uns audi das mit dem ganzen Sdiuldgefühl

der Erbsünde beladene diristlidie Höllenspektakel so fremd ge*

worden wie die übrigen mittelalterlidi-kirdiliAen Erbauungsspiele,

hätte nidit ein großer MensA und Künstler hier die gleidie Er-

lösungstat vollbracht, die Goethe aus dem geistlichen Puppenspiel

vom Schwarzkünstler den »Faust« oder Shakespeare aus den

Gespensterdramen seiner Vorgänger den »Hamlete schaffen ließ:

nämlich den von allerlei Beiwerk überwucherten allgemein*mensch-

liehen Gehalt wieder zurüdkzuerobern und in ewigen Symbolen

auszudrücken.

Daß das Hauptmotiv beim Don Juan^Stoff nidit in der Dar*

Stellung des ungebundenen Sexualstrebens liegt, zeigt die Über-

lieferung mit aller Deutlichkeit. Und es bedürfte gar nicht des

nüchternen historischen Nachweises von der Nichtexistenz eines

realen Don Juan-Urbildes ^ um uns in der Annahme zu bestärken,

daß wir in der ungehemmten Eroberernatur des Helden die eigent-»

liehe dichterische Phantasiebildung zu erblicken haben. Diese Auf-

fassung finden wir durch die Ergebnisse der literarhistorischen

Untersuchung vollauf bestätigt. Was der BurIador*Diditer aus der

sagenhaften Überlieferung übernommen hat, ist nur die Rache des

verhöhntenToten an dem übermütigenSpötter <»Burlador«>.

»Den Frevler zum Frauenverführer großen Stils zu

machen, blieb dem Dichter des Burlador vorbehalten/

und insofern hat er allerdings das Verdienst, seinem Helden das

gegeben zu haben, was wir in erster Hinsicht an Don Juan

sehen.« . , , »Im Burlador sind bereits die wesentlichen Grund-

^ Vgl. dazu Oscar A. H. Schmitz: »Don Juan, Casanova und andere
crotisdic Charaktere. Ein Vcrsudi.« Mündicn 1913 <VerIag Georg Müller).

- »Die durdi Jahrhunderte festgehaltene Annahme, daß Don Juan Tenorio,
der Kämmerer des kastilisdien Königs Pedro des Grausamen, das Urbild des

Burlador gewesen sei, ist durch die Untersudiungen Farinellis und anderer als

Irrtum erwiesen ... Es kann als sidier gelten, daß der Dichter des Burlador
für seinen Helden den Namen einer bekannten Persönlidikeit wählte, ohne daß
zwischen dieser und den Ereignissen auf der Bühne irgendweldie Beziehungen
bestanden« <Heckel, S. 6>.

Dagegen gibt es einen anderen, eng verwandten Helden <Ier Sevillaner

Lokalsage, der zwar wie Don Juan ein üppiges und gotteslästerliches Leben
geführt, sidi aber am Ende bekehrt und Buße getan haben soll: Don Juan de
Manara. »Im Gegensatz zu der Sage von Don Juan Tenorio liegt hier wirklich

ein gesdiichtlicher Kern zugrunde« <1. c. S. 51>. In manchen späteren Dichtungen
erscheinen die Unterschiede zwischen diesen beiden Helden und ihren Sdiidsalen
völlig verwischt, dodi hat schon die Lokalsage von Sevilla die beiden Gestalten
teilweise verschmolzen <1. c. S. 53 f.).

I-

i

lagen gegeben, auf denen anderthalb Jahrhunderte später der stolze

Bau des Werkes erriditet wurde, in dem der Don Juan*StofF seine

genialste Gestaltung fand: Mozarts Don Giovanni.« <HedceI, S.7/8.>

Nur sehen wir, — wieder in Übereinstimmung mit unserer

Auffassung -' daß die literarisdie EntwiAIung des Don Juan*
Stoffes bis auf Mozart keineswegs das dem Volksbewußtsein so

anziehende und poetisdie Verführungsmotiv ausgestaltet, sondern

wie unter einem rätselhaften Zwang das altüberlieferte, aber

peinlidi-tragisdie Motiv der Sdiuld und Strafe. Dies verrät sidi

sdion äußerlidi darin, daß von dem Doppeltitel dieser ersten

Diditung des Tirso de Molina »El Burlador de Sevilla y Con*
vidado di Pietra« der zweite Teil: »Das Steinerne Gastmahl«, die

meisten Don Juan-Diditungen bis ins aditzehnte Jahrhundert hinein

bezeidinet, ohne daß der für uns so imposant gewordene Helden«

name überhaupt im Titel ersdiiene^ Halten wir uns also audi

darin an die Überlieferung, der dieses Motiv als das für den Stoff

bedeutsamere gilt, so haben wir damit audi das Problem unserer

eigenen Untersudiung enger umsdirieben.

Nun sind wir aus der Analyse darauf vorbereitet, soldi ein

übermäditiges Sdiuld* und Strafmoment, wo es sidi an intensive

Sexualphantasien knüpft, aus dem Ödipuskomplex herzuleiten. Es
ist klar, daß die für den Don Juan-Typus diarakteristisdie »Reihen*

bildung« nebst der Bedingung des »gesdiädigten Dritten« ^ dieser

analytisdicn Auffassung redit zu geben scheint: d. h. daß die

vielen Frauen, die er sich immer aufs neue ersetzen muß, ihm

die eine unersetzliche Mutter repräsentieren und die getäuschten,

betrogenen, bekämpften, ja sdhließlidi getöteten Konkurrenten und
Widersacher, den einen unüberwindlichen Todfeind, den Vater.

Eine solche in der Individualanalyse aufgedeckte psychologische

Grundtatsache kann bei Anwendung der Psychoanalyse auf ein

außeranalytisdies Thema nur die Voraussetzung des dabei an-

gestrebten Verständnisses bilden, nicht aber das vorher bekannte

Resultat, das nur zu bestätigen ist^. Denn die Umwandlung dieses

^ Vgl. die Übersicht über die diditerisdien Bearbeitungen des Don Juan«
Stoffes am Sdilussc der Hedtelsdicn Arbeit.

* Siehe Freuds grundlegende Abhandlung »Ober einen besonderen Typus
der Objektwahl beim Manne«. Jahrbudi für Psydioanalyse, Bd. II, 1910.

* Von solcher Art sdieint mir die Abhandlung Leo Kaplans über die

Don Juan-Legende <»Psyche and Eros«, April 1921), die nur am Sdiluß eine
Annäherung an eines der eigentUdien Probleme verrät.

Imago VIII/2 10
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im Unbewußten der unantastbaren Mutter treu Gebliebenen in

den treulosen zynisdien Frauenveräditer setzt eine Verdrängungs*',

VersAiebungs- und Umwertungsarbeit voraus, deren Wegen und

MeAanismen nadizugehen wir als unsere vornehmste und zugleidi

interessanteste Aufgabe kennen gelernt haben.

Kehren wir nadi diesen reditfertigenden und einsdiränkenden

Worten zum Ausgangspunkt, nämlidi der Mozartsdien Oper, zurüA.

Es sind mir daran zunädist zwei Probleme aufgefallen, deren

eines zum Thema der künstlerischen Formgestaltung und deren

anderes zu einem Stück realer Inhaltsdarstellung führt und die

beide, trotz ihres grundversdiiedenen Charakters, psydiologisdi

eng miteinander und mit dem Wesen des Don Juan^Stofifes zu*

sammenhängen. Das Stoffproblem ergibt letzten Endes eine Be-

ziehung zum Sdiuld« und Strafaffekt, das Formproblem eine soldie

zur Phantasiebildung und der sozialen Funktion der Diditkunst.

IL

Indem wir, unserer Einstellung folgend, die Aufmerksamkeit

von der überragenden Figur des Don Juan ablenken, fällt uns

an seinem nidit minder berühmten Diener Leporello ein Zug auf,

der auf einem kleinen Umweg dodi wieder zum Helden zurück-

führt. Dieser Diener ist einerseits viel mehr Freund und Vertrauter

in allen Liebeshändeln und anderseits dodi wieder kein freiwilliger

Kumpan und Helfer, sondern eine feige, ängstlidie, nur auf ihren

Vorteil bedachte Bedientenseele. In seiner ersten Eigenschaft

erlaubt er siA kritisAe Bemerkungen, die durAaus unangemessen

sind <»Das Leben, das Sie führen, ist das eines TaugeniAts!«),

fordert -- und erhält vielleiAt auA — einen Anteil an der Beute

seines Herrn in natura/ in seiner zweiten EigensAaft suAt er

furditsam jeder Gefahr auszuweiAen, verweigert alle Augenblicke

den Dienst S ist nur mit Geld und Drohungen festzuhalten und,

um das Bild des Bedienten ganz zu vervollständigen: er nasAt

sogar beim Servieren von den guten Bissen der Festtafel.

Man könnte sagen: wie der Diener, so der Herr und darauf

hinweisen, daß Don Juan selbst ihm diese Freiheiten einräumt,

well er ihn braudit. So vor der berühmten »Register«-Arie: als

^ GIcidi in der ersten Szene ist er unzufrieden: in der zweiten Szene

sagt er: »Auf midi redinet, Herr, nur nicht«,- in der dritten Szene: »Nun ist's

wohl ratsam davon zu gehen« usw.
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Donna Elvira den Helden zur Rede stellt, entzieht er sidi dieser

peinlichen Situation und sdiiebt Leporello vor. Noch che sie sidis

recht versieht, ist der geschid^te Abenteurer versdiwunden und an

seiner Stelle liest ihr Leporello das Register der Verlassenen

mit dem riditigen Bedientenstolz vor, der aus der Identifizierung

mit der Herrsdbaft stammt.

Hier wird ein Motiv angesdilagen, das sidi im Verlaufe der

Handlung immer deutlidier entwiAelt, das aber sAon in den ersten

Worten Leporellos am Anfang der Oper dieser wie ein Motto

vorausgeht:

»Ich will selbst den Herren machen,

Will nicht länger Diener sein.«

Die Tragik Leporellos madit es aus, daß er seinen Herrn immer

nur in den peinlichen und kritisdien Situationen vertreten darf.

So ein zweitesmal beim Versudi der Verführung Zerlines, der

mißglüAt, wobei Don Juan seinen Diener als den Sdiuldigen zum

Sdiein strafen will.

Ein nädistesmal scheint ihm allerdings ein erfreuliAeres

Abenteuer zu winken, indem Don Juan Mantel und Hut mit ihm

tausdit, um das Kammermäddien Donna Elviras zu gewinnen,

während Leporello die verlassene Herrin auf siA nehmen soll.

Aber audi dieses anfangs amüsante Abenteuer sdilägt nur zu

seinem Unheil aus. Denn inzwisdien hat die ständig anwadisende

Rädierbande <Donna Anna, Octavio, Masetto, Zerline) die Ver*

folgung Don Juans im Hause der Donna Elvira aufgenommen

und fällt über den vermeintlidien Missetäler her, der sidi sdiließlidi

als Leporello entpuppt und -- seine Unsdiuld beteuernd -- um

Gnade fleht.

Die Gesdiiddidikeit, mit der er sich aus dieser gefährlichen

Situation befreit, indem er plötzlidi versdiwindet, kann uns aut

die Spur bringen, daß er mehr als ein gelehriger Sdiüler seines

Herrn, daß er vielleidit mit ihm identisdi ist. Bevor wir uns klar

madien, was dies bedeuten soll, wollen wir auf zwei dieser Szene

vorangehende, beziehungsweise nachfolgende Szenen hinweisen,

weldie die Identität von Herr und Diener deudidi nahelegen. In

ihnen zeigt sidi, daß nicht nur Leporello gelegentlidi die Stelle

seines Herrn vertritt, wo diesem das persönlidie Auftreten peinlich

wäre, sondern daß eben audi Don Juan die Rolle des Leporello

10*
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spielt, wie beim Kammermäddien der Donna Elvira und in einer

folgenden bloß erzählten Episode, die zum zweiten Teil des Don

Juan-Stoffes, zum Gastmahl, hinüberlcitet. Als sidi nämlidi Herr

und Diener nach dem glüddiA überstandenen Verkleidungsabenteuer

auf dem Kirdihof wieder treffen, erzählt Don Juan ein inzwisdien

erlebtes Abenteuer, weldies er eben der Verwedislung mit seinem

Diener zu verdanken hatte. Leporello vermutet sogleidi, daß es

nur mit seiner Frau gewesen sein könne und hält dies seinem

Herrn vor, der die Situation um so amüsanter findet. Ja, er madit

sogar nodi eine Bemerkung, weldie ein geheimes Motiv seines

Handeins verrät und die Wediselseitigkeit von Herr und Diener

grell beleuditet. <»Idi habe nur wettgemaAt, was du an mir verübt.«)

In diesem Moment des hödisten Frevels ertönt die Stimme aus

dem Standbild des Komturs <»Verwegner, gönne Ruhe den Ent^

sAlafnen!«) und es beginnt eine zweite, an den Don Juan^Stoff

sdieinbar bloß angelötete Handlung vom Gastmahl des Toten,

deren Besprediung wir nodi aufsdiieben, um uns zu fragen, was

diese Identität der beiden Figuren, des Don Juan und Leporello,

bedeuten soll und was sie zum Verständnis der Handlung, der

EntwiAlung der Gestalten und der Psydiologie des Diditers und

Zusdiauers beitragen kann.

III

Vor allem müssen wir uns darüber klar sein, daß mit dem

Ausspredien einer solAen Formulierung, wie sie die Identität von

Don Juan und Leporello beinhaltet, der Boden der üblidhen lite*

rarisdi^ästhetisdicn Betraditungsweise vollkommen verlassen ist,

zugunsten einer psydiologisdien Auffassung, weldie von der ReaU

bedeutung der Figuren völlig absieht. So können wir beispiels*

weise audi in der treffenden Charakteristik des Leporello durdi

HeAel <k c. S. 24> weniger das Bild einer gesdilossenen Person«

lidikeit erblidien, als vielmehr eine Ahnung von der engen psydio«

logischen Zusammengehörigkeit dieser beiden Helden i; >Wie dieser

negative Held an den verwegenen Verführer gekettet ist, der

sidi vor Tod und Teufel nidit fürditet,- wie er immer von ihm

los mödite und sidi dodi dem Banne der stärkeren Persönlid\*

keit<?> nicht entwinden kann/ wie er einmal übers andere zum

^ Die Hervorhebungen und die Klammer stammen von mir.

Die Don Juan-Gestalt 149

Prügelknaben für die Streidie seines Herrn wird, an denen er

dodi so ganz schuldlos ist,- das wirkt im tiefsten Grunde fast

tragisd).<

Daß wir uns Don Juan nidit vorstellen können, ohne seinen

Diener und Helfer Leporello, ist also nidu bloß die Folge ihrer

rationellen Abhängigkeit voneinander, wie sie in der Handlung

zum Ausdrudi kommt, sondern weit mehr ein gefühlsmäßiges

Ahnen ihrer psydiologisdien Zusammengehörigkeit als poctisdies

Produkt. Wir meinen damit, daß der Dichter den »negativen

Helden« weder aus der Wirklidikeit genommen, nodi etwa zur

Belebung oder Kontrastierung der Handlung j^erfunden« habe/

vielmehr daß die Gestalt des Leporello ein notwendiges Stüdv

der künstlerisdien Darstellung des Helden selbst bedeutet. Es wäre

eine reizvolle Aufgabe, an einer Reihe von Diditungen die AlU

gemeingültigkeit dieses Medianismus der poetisdien Produktion zu

zeigen, wobei sidi übrigens herausstellen dürfte, daß die sdiönsten

Beispiele dafür gerade bei den größten Diditern der Weltliteratur

zu finden sind. Es gereidit uns zur Genugtuung, daß auf ein

soldies Beispiel bereits in der. psydioanalytisdien Forsdiung hin*

gewiesen ist und zwar von Freud ^ selbst, der im Ansdiluß an

eine Bemerkung von L Jekels^ meint, daß Shakespeare häufig

einen Charakter in zwei Personen zerlegt, von denen dann jede

unvollständig begreiflidi ersdieint, solange man sie nidit mit der

anderen wiederum zur Einheit zusammensetzt. Die gleidie psydio-

logisdie Gestaltung einander ergänzender Charaktere finden wir

in allen großen Diditungen/ von ihrem elementaren Ausdrud^ bei

einem Cervantes, Balzac, Goethe, Dostojewski) bis in die moderne

psydiologisierende Literatur, die sidi über dieses künstlerisdie

Formproblem mehr oder weniger bewußt Rediensdiaft zu geben

sudit^. Es handelt sidi uns aber nidit um die bereits zur psydio^-

logisdien Banalität gewordene Auffassung, daß der Diditer in

1 »Einige Charaktertypen aus der psyAoanalytisdien Arbeit.« Imago IV

1916, S. 327 f. ^^ ^^_
2 >SIiakcspeares Macbeth.« Imago V, 191-7.

, . . «

8 Gelegentlich gelingt dies audi einem editen Dichter, wie beispielsweise

Alphonsc Daudet, der seinen berühmtesten Helden ein köstlidies Selbstgesprädi

zwisdicn Tartarin-Quijote und Tartarin-Sandio führen läßt.

In einem kürzlidi <1921> ersdiienenen Künstlerroman »Ti und lea« von

Alexander Arndt, stellt der Diditer nidit nur bewußt sein Idi in zwei selb-

ständigen Persönlidikeiten dar, sondern weist selbst mehrfadi auf den inimanenten

Zusammenhang dieser beiden Kontrastfiguren hin. <Siehc die Besprediung von

Werner Ewald im L. E. vom 15. März 1922, Sp. 727.)
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seinen Phantasiengestalten Teile seines Idis projiziert, was beispiels-

weise erst neuerdings wieder Leon Daudet in seinem BuAc

»L' Heredo« <Essai sur le drame interieur. Paris 1916) mit der

Hercditätslehre der französischen Psydiiater zu begründen sudit,

sondern um eine ganz spezielle, sozusagen sekundäre Spaltung

einer Gestalt in zwei Figuren, die zusammen einen vollwertigen,

verständlidien Charakter ergeben, wie beispielsweise Tasso und

Antonio bei Goethe oder der Shakespearsdie Othello, der so

naiv und vertrauensselig sein kann, weil seine eigene Eifersudit

in der Gestalt des Jago abgespalten ist.

In ähnÜAer Weise wäre audi die Sdiöpfung der Don

}uan*Figur, des frivolen, gewissenlosen Ritters, der Tod und

Teufel nidit fürchtet, unmöglidi, wenn nidit in Leporello eben

der Teil des »Don Juan« abgespalten wäre, der die Kritik, die

Angst und das Gewissen des Helden repräsentiert. Mit diesem

Sd)lüssel verstehen wir zunädist, warum Leporello seinen Herrn

gerade in allen peinliAen Situationen vertreten muß, warum er

sidi erlauben darf, ihn zu kritisieren und sozusagen das dem

Helden fehlende Gewissen zu ersetzen. Auf der anderen Seite

verstehen wir aber auch die Größe von Don Juans Verrudit-

heit aus der Abspaltung der hemmenden Elemente seiner Per*

sönlichkeit.

Betraditen wir die Handlung unter diesem Gesiditspunkt, so

sehen wir, daß Leporello nidit bloß in den bereits erwähnten

Szenen seinen Herrn deutlidh vertritt, sondern daß er überhaupt

das kritisch und ängstlidi eingestelhe Gewissen des Helden

repräsentiert. Im ersten Teil des Dramas tritt er als kritisierende

Instanz auf, mißbilligt das Luderleben seines Herrn und fugt sidi

nur widerwillig darein. Von der Szene im Hause der Donna

Elvira angefangen <II. Aufzug), wo eigendidi Herr und Diener

gleidizeitig am Leben bedroht werden, tritt das Sdiuldgefühl stärker

in den Vordergrund, um sich dann in der Kirchhof* und weiter*

hin in der Gastmahlszene zu grausigster Gespensterangst und

unerträglichster Gewissensqual zu steigern, die schließlich zum

Untergang führt. Wir bedienen uns nidit bloß einer Formulierung

von Freud ^ sondern werden damit auch dem tieferen Verständnis

^ »Zur Einfuhrung des Narzißmus.« Jahrbudi VI, 1914. »Massen*

Psychologie und Idi'Analyse.« 1921.

\

-.
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des ganzen seelischen Mechanismus näher kommen, wenn wir in

Leporello eine - allerdings besonders geformte - Darstellung

von Don Juans »Idiidcal« erblidien,

IV.

Unter dem Idiidcal versteht Freud eine Zusammenfassung

derjenigen kritisierenden und zensurierenden Instanzen im Mensdien,

die normalerweise die Verdrängung gewisser Wunsdiregungen be-

sorgen und in einer Funktion, die wir Gewissen nennen, darüber

zu wadien haben, daß diese Sdi ranken nidit durdibrodien werden.

Dieses Kontrollorgan im Seelenleben wird von zwei einander

ergänzenden und regulierenden Faktoren gebildet: einem äußeren,

der die Forderungen der Umwelt vertritt und einem inneren, der

die Ansprüdie an sid» selbst repräsentiert. Präziser gesagt, ist das

Idiidcal eigentlidi eine Repräsentanz der inneren Ansprüdic, weldie

jedodi die äußeren Forderungen der Sozietät bereits zu den ihren

gemadit hat. Den Kern des Idiideals bildet das Stüdt primitiven

Narzißmus, auf das das Kind zugunsten der Anpassung verziditen

muß, das aber in das Idiideal hinübergerettet wird. Die Anregung

zur Bildung des Idiideals geht von dem kritisdi-erzieherisdien Ein-

fluß der Eltern aus, »an weldie sidi im Laufe der Zeiten die Er-

zieher, Lehrer, und als unübersehbarer, unbestimmbarer Sdiwarm

alle anderen Personen des Milieus angesdilossen hatten <die Mit-

mensdien, die öffcntlidie Meinung)« \

Von diesem Punkt der Idiidealbildung führt ein bedeutsamer

Weg zum Verständnis der Massenpsydiologie, den Freud in

seinem gleidinamigen Budi konsequent weiter verfolgt hat. Von

ihren Phänomenen aus gelang es ihm, die Wurzeln der Idiideal-

bildung in der Entwidlung der Urhorde aufzuzeigen, in der der

mäditige Urvater den Wünsdicn der Söhne als hemmendes Prinzip

gegenüberstand, das nur durdi reale Verniditung zu überwinden

war. Ehe dies aber möglidi wurde, bcherrsdite er die Urhorde

auf Grund der seelisdien Einstellung ihrer Mitglieder zu ihm, die

Freud eben als primitive >Massenbildung« charakterisierte: »Eine

soldie primäre Masse ist eine Anzahl von Individuen, die ein und

dasselbe Objekt an die Stelle ihres Idiideals gesetzt und siA

infolgedessen in ihrem Idi miteinander identifiziert haben.« <S. 88.)

' Siehe Freud: »Zur Einführung des Narzißmus.«

Jt

I
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Diese urgesdiichtliAc Verknüpfung des Idildeals mit der Vater^

figur läßt sidi audi in der individuellen EntwiAlung aufzeigen,

wo der Vater zum ersten Ideal des Kindes wird und in einer

bestimmten Phase mittels des Medianismus der Identifizierung zu

einem inneren Ansprudi crwädist, der mit dem aufzugebenden

Narzißmus zum Ichideal versdimilzt. Den Knoten- und Durdi^

gangspunkt dieser ganzen EntwiAIung kennen wir als den infantilen

Ödipuskomplex, der ja die Identifizierung mit dem Vater in seiner

besonderen Rolle der Mutter gegenüber zum Inhalt hat.

An einer Stelle versudit Freud audi den Punkt in der seeli*

sdien Entwid^lung der MensAheit aufzuzeigen, wo sidi für den

Einzelnen derFortsdiritt von der Massen* zur Individualpsydiologie

vollzog <S. 124ff.>: dieser Fortsdiritt wurde nadi der unbefriedi*

genden Urtat -- dem Vatermord -- vollzogen, die statt Erfüllung

Reue, und statt der ersehnten Freiheit neue kompliziertere innere

Einsdiränkungen bradite/ er erfolgte in der Phantasie und wer ihn

madite, war der erste episdie Diditer. Dieser Diditer log die

WirkliAkeit im Sinne seiner Sehnsudit um. Er erfand den heroi*

sdien Mythus. Heros war, wer allein den Vater ersdilagen hatte^

während sidi gewiß nur die Horde als Ganzes <die »Brüdersdiar«)

dieser Urtat getraut hatte. Wie der Vater das erste Ideal des

Knaben gewesen war, so sdiuf jetzt der Diditer im Heros, der

den Vater ersetzen will, das erste Idiideal. Dieser Held aber,

dessen erfundene Taten der DiAter nun der Masse erzählt, ist

im Grunde kein anderer als er selbst.

Wenn wir nun auf die männlichen Hauptgestalten der Don

Juan-Diditung zurüdibliAen, so erkennen wir in Leporellos plumpen

Mahnungen zur Besserung die kritisdi-'ironisdie Seite des Idiideals,

während in seiner ängstlidien Feigheit Gewissen und Sdiuldgefühl

des frivolen Helden abgespalten ist. Aber auf dem entsdieidenden

tragisdien Höhepunkt, in der Kirdihofszene, die den Zusammen*

brudi Don Juans einleitet, wird die komisAe Figur des Leporello,

weldie die Forderungen des Idiideals in spöttisdier Weise abtun

soll, abgelöst von einem weit mäditigeren Repräsentanten des Idi*

ideals, nämlidi dem Sdiuldbewußtsein, in dessen Darstellung im

Standbild des Komturs wir unsdiwcr einie direkte Vater*Imago

erkennen. Diese allmählidie Versdiärfung und Verstärkung der

Idiidealforderung, bis zum letzten entsdieidenden Auftreten des

»Steinernen Gastes«, entsprädie aber gleidizeitig sozusagen einer

(

i^

Deutung der kritisierenden Gewissensstimme im Sinne der Ideal*

blldung aus dem Vaterkomplex. Diese in der Opernhandlung selbst

nadi Art eines Traumes dargestellte psydiologisdie Verdeutlidiung

läßt sidi gleldierweise in der EntwiAlung des Stoffes verfolgen.^

Die Stimme des Warners und Mahners fällt nämlidi im Burlador'

und bei Moliere, ebenso wie später bei Zorilla, direkt dem Vater

zu, gegen den sidi der Held regelmäßig verletzend benimmt. Ja,

bei den unmittelbaren Vorläufern Molieres, bei Dorimon und

de Villiers kommt es zu abstoßenden Tätlidikeiten Don Juans

gegen seinen Vater, die audi im Titel der StüAe ihren Ausdrud

findend Bei Moliere selbst handelt es sidi, wie audi später bei

seinem Landsmann Dumas pere, um einen Testamentstreit, in

dessen Verlauf der Held kein Verbredien, audi nidit das des

Brudermordes sdieut, um sidi in den Besitz des väterlidien Erbes

zu setzen. Bei Holtei, einem nadimozartisdien Bearbeiter des

Stoffes, kommt es gelegentlidi eines Wortwedisels zum Vater-

mord, indem Don Juan seinen unerkannt als Einsiedler lebenden

Vater erstidit. >Die Erkenntnis, Vatermörder geworden zu sein,

bleibt auf ihn so völlig ohne EindruA, daß er unmittelbar nadi

der SdireAenstat sidi in der Hütte des Ermordeten einen burlesken

Spaß mit dem Feigling Leporello madit. Am Ende prügelt er ihn

durdi« <HeAel, S. 42>. Bemerkenswert ist, daß audi in einigen

Puppenspielen der Held seinen eigenen Vater erstidit, worauf

dieser ihm als Geist ersdicint und ihn zur Hölle befördert,- so in

dem Ulmer und dem niederösterreidiisdien Spiele »Don Juan der

Wilde oder das nädididie Geridit oder Junker Hans vom Stein«».

Es zeigt sidi hier ein bedeutsamer Gesiditspunkt, der uns

im Laufe unserer Untersudiung nodi besdiäftigen und im Sdiluß*

absdinitt verständlidi werden soll: Daß nämlidi einzelne Diditer

im Laufe der Überlieferung und Ausgestaltung des Stoffes ein

StüA psydiologisdier Deutung dazugeben, die folgeriditig der

analytisdi aufgeklärten Genese des Stoffes entspridit.

Neben dem Vater ist es nidit selten, wie beispielsweise bei

Lenau, der vom Vater abgesandte Bruder des Helden, der ihn

zur Abkehr von seinem lasterhaften Lebenswandel bringen soll.

Während Lenau aber, im Gegensatz zu seinen Vorgängern, den

1 Dorimon: »Lc festin de Pierre ou Ic Fils crimincl.« Lyon 1659.

2 Mitgeteilt bei Kralik und Winter, Deutsche Puppenspiele. Wien 1885.
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Helden beleidigende Ausfälle vermeiden läßt und den Konflikt zur

Höhe einer philosophisdien Diskussion zweier Weltansdiauungen

erhebt, kommt es in dem bereits erwähnten Don Juan von

A. Dumas pere zum Zweikampf zwisdien den Brüdern, in dessen

Verlauf der Bruder fällt. Don Juan selbst stirbt, indem ihm der

Sdiatten des gleidifalls von ihm im Zweikanipf ersdilagenen San-

doval -- offenbar einer weiteren Bruderdoublette -- das Leben

raubt. Dieser Sandoval ist aber anderseits ein unzweideutiger

Doppelgänger des Helden selbst, ein »geistesverwandter Kavalier

... und die beiden bemühen sidi, über einander den Preis der

Verworfenheit davonzutragen« <HeAel, S. 55). Die Doppelgänger-

sdiaft geht audi hier so weit, daß Sandoval seine Geliebte an

Don Juan verspielt/ sie tötet sidi aber, um nicht seine Beute zu

werden. Ein ähnlidier Doppelgänger findet sidi bei Zorilla in

der Gestalt des Don Luis Mejia, mit dem Don Juan eine Wette

abgesAlossen hat, »sidi in der Anzahl verführter Frauen und im

Zweikampf ersdilagener Männer zu überbieten, wobei sie einander

mit staunenerregenden Ziffern aufwarten können«. <Vgl. Leporellos

»Tausendunddrei«.) Dieses Motiv ist dharakteristisdi für die so^

genannten »Lügendiditungen«, auf deren Beziehung zum Don Juan-

Stoff später von anderer Seite ein Lidit fallen wird^

Die enge psydiologisdie Beziehung des Doppelgängermotivs

zum Ichideal erklärt es, daß mandimal Leporello als ausgesprodiener

Doppelgänger seines Herrn auftritt, besonders wo sie einander

gegenseitig bei den Frauen vertreten <Amphytrion-Motiv: Vater-

identifizierung). Dodi entspricht das Doppelgängermotiv scheinbar

bereits einer psydiologischen Fortspinnung des Don Juan-Problems

und wir finden es daher nur . in neueren Bearbeitungen, am deut*

lidisten in einer ganz modernen von Sternheim <1909), wo sidi

dem Helden ein veritabler Doppelgänger zugesellt, als Nadifolgcr

des inzwisdien verstorbenen treuen Dieners, und seinen Herrn bis

zum Tode geleitet. Er ist durdi seine hemmende Funktion im Wollen

des Helden, dessen Tatendrang er mit seiner unheimlidien Ironie

immer wieder zurüAhält, als kritisdi-ironisierende Idiinstanz ge-

kennzeidinet. Wie in zahlreidien Doppelgängergeschiditen ersdieint

sie audi hier zur Verkörperung des Wahnsinns selbst gesteigert,

1 Es wäre der Mühe wert, dieses Kapitel analytisdi zu behandeln. Die

Literatur findet man in »Die deutsdien Lügendichtungen bis auf Mündihausen«,

dargestellt von Carl Müller-Fraureuth (Halle 1881>.
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was gleidifalls in völliger Übereiastimmung mit unseren psydio-

analytisdien Auffassungen steht i. Im Gegensatz zu dieser psydio^

logisierenden Verwendung des Doppelgängermotivs in der Diditung

steht die Verwendung eines verwandten Motivs, welches die

ursprünglidie Bedeutung des Doppelgängers als Todesverkündiger

bewahrt hat: nämlid^ die Teilnahme des lebenden Helden an

seinem eigenen Leidienzug, ein Motiv, das zuerst Merimee an

den Don Juan heftete, indem er die ältere Sage von dem Ritter, der

sein eigenes Begräbnis sah und sidi daraufhin bekehrte, aus der

Volkstradition übernahm. Dieses Motiv führt uns zu dem unheim-

lidien Ende des Helden, das in der gesamten Don Juan^Über-

lieferung von überragender Bedeutung ist.

V.

Wir sind von dem psydiologisdi formulierten Tatbestand der

Identität oder psydiisdien Zusammengehörigkeit der Figuren des

Don Juan und des Leporello ausgegangen und glauben, diesen Tat*

bestand als typisdien Ausdrud; eines diditerisdien Gestaltungs-

vorganges zu erkennen, der sidi aus der Idiideal-Bildung und ihrer

künstlerisdien Projektion ergibt. Wir konnten die Deutung dieser

beiden diditerischen Figuren aus rein seelisdien Mcdianismen

so konsequent durchführen, weil es sidi dabei um künstlerische

Phantasieprodukte handelt, die uns aus der Seele des Diditers

fertig entgegentreten. Anders verhält es sidi mit der Gestalt des

»Steinernen Gastes«, den wir zwar audi als extreme Fortführung

und Deutung des seelisdien Instanzenzuges, IdiideaUGewissen-

Sdiuldgefühl aufgefaßt haben, dessen Sinn und Herkunft jedodi

damit nidit erschöpft ist, da es sidi dabei um eine alte Völker*

tradition handelt, die der erste Dichter und Sdiöpfer des »Don Juan«

der Überlieferung entnommen hat. Hören wir, was HeAel <S. 6)

darüber weiß: »Sagen von rädienden Steinbildern finden sidi sdion

im klassisdien Altertum. Später finden sidi ähnlidie Fabeln bei den

versdiiedensten Völkern: so kennen französisdie, portugiesisdie,

flämisdie, deutsdie und dänisdie Volksüberlieferungen die Gesdiidite

vom zu Gaste geladenen Totensdiädel. Von besonderer Bedeutung

ist das Leontius-Drama, das 1615 am Ingolstädter Jesuitenkolleg

gespielt wurde und von dem möglicherweise eine Bearbeitung dem

1 Siehe Rank: »Der Doppclgänger.« Imago, III. Jahrgang, 1914.
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Dichter des Burlador zu Gcsidit gekommen ist. Verwandte Züge

bieten ^ außer dem schon genannten »Infamador« -- Lope de

Vegas Komödien, »Dineros son calidad« und »La fianza satis-*

fedia«. »In allen diesen Darstellungen ist das Wesentliche

die Rache des verhöhnten Toten an dem übermütigen

Spötter.« WelAe überragende Bedeutung die Fabel vom

»Steinernen Gast« für den Don Juan-Stoff hat, kann man sdion

daraus ersehen, daß sie in fast allen Don Juan-Bearbeitungen den

Nebentitel, in einigen sogar den Haupttitel bildet.

Was bedeutet dieses Motiv vom rädienden Toten? Die

Vorstellung, daß der Tote die Lebenden holt, ist uralt in der

MensdiheitsgesdiiAte. Der Primitive äußert sie in Angst vor den

Dämonen der Toten und nodi in der abendländisdien Kultur wird

»der Tod« dargestellt durA die Figur des Toten <das Gerippe).

Im Burlador ist diese Bedeutung des Holens <vgl. unser: der

Teufel soll ihn holen!) nodi voll erhalten, denn der Komtur, der

bei Don Juan ersdieint, ladet ihn zu sidi in die Grabkapelle ein

und der furditlose Ritter leistet dieser Einladung Folge, von der

er nidit wiederkehrt. Wie Kleinpaul ^ riditig bemerkt hat, ist der

einfädle, nadi und nadi immer mehr entstellte Grundgedanke der,

daß der tote Mann den Mörder tötet. Im Burlador ist dieser

primitive Gedanke jedodi ganz stilgeredit in frivoler Weise ver-

wendet, indem Don Juan der Aminta Treue sdiwört und sidi für

den Fall seines Verrats selbst flucht, daß ein Mann ihn töten

solle/ beiseite flüstert er: »ein toter Mann, ja kein lebendiger«,

wodurdi er den Fludi zu entwerten glaubt. In späteren Dar*

Stellungen ersdieint der Komtur nur nodi als Todesbote, der dem

Don Juan verkündet, daß er am folgenden Morgen sterben werde.

Aber audi im Sinne der ursprünglidien Bedeutung des Motivs

hieße die großartige Sdilußszene nidit viel mehr, als daß Don Juan

vom Tode geholt wird, also stirbt, und daß in seiner letzten

Stunde das stets unterdrückte Gewissen in ihm erwadit. Eine

banale Erklärung, die weder unser intellektuelles Interesse befriedigt,

nodi die ungeheure Wirkung der Szene auf den Zusdiauer ver-

ständlidi macht, besonders wenn wir den Spuren des hier an*

gedeuteten Zusammenhangs von Todesangst und Sdiuldgefühl

nicht weiter nachgehen.

» »Die Lebendigen und die Toten in Volksglauben, Religion und Sage «

Leipzig 1898.
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Diese starke Wirkung wird audi durdi die Erwägung niAt

verständlidier, die uns sagt, daß in diesem Bild vom Toten, der

den Lebenden holt, einer der ältesten und tiefsten Affekte der

Mensdiheit berührt wird. Nadidem bereits vor mehr als einem

Vierteljahrhundert Rudolf Kleinpaul <1. c.> auf die große kultur-

gesdiiditlidie Bedeutung dieses körperlidien Geisterglaubens hin-

gewiesen hatte, der mit der Leidie und ihrem Verwesungsprozeß

eng zusammenhängt, hat ganz kürzlidi Hans Naumann ^ merk-

würdigerweise ohne an seinen bedeutenden Vorgänger anzuknüpfen,

an einem reidien Material gezeigt, daß unzählige Gebräudie, Formen

und Motive auf einen materialistisdien Präanimismus eingestellt

sind. Audi er sieht die Begründung des »Unseelisdien« darin,

»daß der Mensdi mit dem Eintritt des Todes gar nidit die Eigen-

sdiaften des lebenden Körpers verliert wie etwa im Seelenglaubcn

beim Absdiied der Seele. Er sdieidet nur aus der Gemeinsdiaft

der mensdilidi Lebenden in eine der unheimlidi, übermensdilidi,

dämonisdi Lebenden« <S. 23>. Erst mit der Verwesung gehen

deutlidie Veränderungen an dem Körper vor, die zur weit*

verbreiteten Vorstellung von einem zweiten Tode führen, einer

Idee, die nodi in der homerisdien Welt und ihrem primitiven

Seelenglauben wirksam ist. Aber audi nadi diesem zweiten, dem

Verwesungstode, lebt nodi etwas weiter, was gleidierweise wie

der griediisdie Seelenbegrifif unsere Volksvorstellung vom Sensen*

mann zeigt. Die Angst vor diesem materiell oder immateriell weiter*

lebenden Toten sdiafFt nun eine Reihe von Bräudien, die sidi als

Sdiutzmaßregeln gegen ihre Wiederkehr verstehen lassen: »HoAer-r

Stellung, Einschnüren und Zusammensdmüren der Toten, der Über-

gang zu den engeren Kisten- und Muldengräbern, Aufsdiüttung

von oft ungeheurem Stein- und Erdgeröll, sdiließlidi das unterirdisdi

verborgene Grab usw. werden ja wohl mit Redit heute als Sdiutz*

und Abwehrmaßregeln der Lebenden gegen die Toten gedeutet.

Absidit, die Wiederkehr zu verhindern, ist die vornehmste und

vielleidit einzige Antwort auf die Frage nadi den Ursadien der

mit so unerbittlidier Strenge vom Volksgefühl verlangten Bestattung«

<Naumann, S- 51). In diesem Zusammenhang faßt Naumann audi

die als relativ später Braudi auftretende Leidienverbrennung folge-*

riditig als einen konsequent fortgesetzten Abwehrritus auf, dessen

•Primitive Gemeinschaftskultur.« DiederiAs, Jena, 1922.
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Versagen siA in der Großartigkeit und Zähigkeit des animistisdien

Seelenglaubens verrät.

Wie aber so oft in der Geschichte wissensdiaftlidier Ideen

sdieint aiidi hier die Betonung des früher Vernachlässigten ins

andere Extrem zu führen. Indem Naumann mit ReAt gegen die

Übersdiätzung des späteren Animismus die primären, sinnlidi

wahrnehmbaren Erscheinungen der körperlidien Welt zur Erklärung

heranzieht, verliert er nämlidi das PsydiologisAe selbst, das ja

letzten Endes ein legitimierter Abkömmling des Animismus ist,

gänzlidi aus den Augen. Und so kommt es, daß der ganze

Glaube von den materiell fortlebenden Toten, der auf der Angst

vor denselben beruht, psydiologisdi unerklärt bleibt. Hier fehlen

dem Autor ganz offenbar die psydboanalytisdien Gesiditspunkte,

die uns Freud in »Totem und Tabu« <1913> zum Verständnis

des Dämonenglaubens gegeben hat. Den« nur aus dem Sdiuld*

gefühl, das die ambivalente Einstellung des Ödipuskomplexes

zurüAläßt, kann der Mensdi zu der im Totenkult fortwirkenden

Angstvorstellung kommen, das Sterben als Rache der Toten auf*

zufassen, d. h. audi den natürlidien Tod, der vermutlich in primi«

tiven Zeiten nidit der natürlidie gewesen sein wird, als Strafe zu

empfinden. Dies setzt aber voraus, daß der Tote als ein Ermordeter

aufgefaßt wurde, der seinen Mord zu rächen hat, eine Vorstellung,

in der die urgesdbiditlidie Situation psychisdi weiterlebt.

So erklärt es sidi, daß bei zahlreid\en Völkern der Tod

eines Menschen durAaus als der Racheakt eines Getöteten gilt,

und was der Mensdi mit natürlichen Mitteln nidit erreidit, gelingt

dem Toten mit dämonisdien. Indisdie Märdien halten, wie Nau-

mann ausführt <S. 51> den Übergang vom Menschen zum Dämon

durdi das Medium des Todes deutlidi fest. »Mit der Absidit, sidi

blutig zu rädien, starb der Asket und wurde zum Rakschasa«,

d. h. zum Dämon, Vampir, Drachen. Oder man nimmt sidi selbst

das Leben, um bestimmte Drohungen ausführen zu können, ein

magisches Motiv, das in der Psychologie des Selbstmords eine

nidit zu untersdiätzende Rolle spielt

^

Halten wir das psydioanalytisdie Verständnis des Dämonen^

glaubens aus dem Sdiuldgefühl mit einem anderen, bisher gleidi«

» Nach dem indiscfien Volksglauben gehen unmittelbar vor dem Selbst»

mord geäußerte Wünsdic in Erfüllung. »Indisdbe Märdicn.c Herausgegeben von

j. Hcrtel, Jena 1921. S. 249, Anmerkung.
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falls unverstandenen Zug dieser gefährlidien Toten zusammen, so

ergibt sidi die Möglidikeit, ein weiteres Stück der Urgesdiidite zu

rekonstruieren, das die Sage vom rädienden Toten in ihrer

besonderen Gestaltung im Don Juan verständlidi madit. Es ist

dies der bereits von Kleinpaul und audi von Naumann an reidiem

Material belegte Glaube, daß der Leidiendämon die Lebenden,

die das Unglück haben, von ihm erreidit zu werden, mit auf*

fallender Häufigkeit frißt. Bei Naumann findet sidi, allerdings

unverstanden und unerklärt, eine große Anzahl derartiger Über*^

lieferungen von versdiiedenen Völkern. :^Fällt der tote FidsAi*

krieger im Kampfe mit dem Samu, so kodit und frißt ihn der

Unhold, und es sind also beide, der Dämon wie der Krieger,

sehr materialistisdi gedadit: eine Seele zu kodien und zu fressen,

würde kaum lohnen. Es handelt sidi bei dem Samu um den audi

im Nordisdien <Hräswelgr, Nidhöggr) wie im ChinesisAen und

wohl audi sonst in mancherlei Formen auftretenden Leichen-

versdilinger« <S. 29>. Im Chinesisdien wird der Grabsdiänder,

der den ungeheuer schwer gewordenen Sarg ein wenig öffnet,

vom Toten hineingezogen, zerrissen und aufgefressen. Daraus

erklären sidi eine Reihe von Totenbräudien, unter anderen audi

die Mitgabe von Speisen für die spätere »Reise ins Jenseits«: »so

fressen nordisdie Leidien im Hügel Falken, Hunde und Pferde,

die man ihnen mitgegeben hattec <S. 55). »Der Mund der Leidic

darf nidit offen stehen, weil sonst der Tote keine Ruhe im Grabe

hat, sondern ein Nadizehrer wird. Kleidungszipfel dürfen seinem

Munde nicht zu nahe kommen, sonst wird er ein Nachzehrer«

<S. 41>. »Und aufs innigste hängen diese diinesisdien und nordi-^

sehen Fresser in Sarg und Grab zusammen mit dem deutschen

und slawisdien Nadizehrer-, Blutsauger- und Vampyrglauben.

Auch der Vampyrglaube beruht nodi immer auf ganz präanimisti-

sdien Grundvorstellungen. Leichen mit frisdier Farbe und offenem

linken Auge erhalten sidi im Grabe lebendig, kommen heraus zur

Nadit, saugen das Blut ihrer Opfer, holen in kurzer Frist ihre

Familie, die ganze Dorfgemeinsdiaft nadi. Besonders zur Zeit

sdiwerer Seudien wird der alte Glaube lebendig. Wo man Nadi-

zehrer ausgrub, fand man sie im Blute sdiwimmend, zerfleisdit

und zerkratzt. Vielleidit vom Ringkampf mit dem Opfer, den man

sidi nidit sinnlidi genug vorstellen kann . . . Der erste von der

Seudie Ergriffene und an ihr Verstorbene ist der Vampyr, er
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sitzt aufrecht in seinem Grabe und zehrt an seinem LeichentuA.
Solange wie er braucht, um damit fertig zu werden, solange
dauert die Seuche. Die Nadizehrer werden ausgegraben, es werden
ihnen mit dem Spaten die Köpfe abgestodien, daß sie ,quietsditen
wie die Ferkel'« <S. 55).

Zum Verständnis dieser merkwürdigen Eigensdiaft der
Toten madit Kleinpaul wenigstens einen Versudi der Erklärung,
der, wenn er audi rationalistisdi aussieht, dodi in geistreidier

Weise tiefere Beziehungen andeutet und sdiließlidi die Konsequenz
zieht, daß der Kannibalismus dabei eine große Rolle spiele. In
primitiver Zeit sei die Hauptspeise des Menschen der Mensdi
gewesen und diese tief eingepflanzte Tatsadie lebe heute noA in

zahllosen Rudimenten, unter anderem audi in der Sage vom
Werwolf, weiter <S. 122>. An einer Stelle wagt Kleinpaul sogar,
gestützt auf prähistorisAe und ethnofogisAe Funde, die Behauptung'
daß das Verzehren der Toten »die älteste und verbreitetste Form'
der mensAliAen Exequien gewesen sei, wobei bemerkt werden
muß, daß man bei vielen Völkern und sogar bei höheren Tieren
die Sitte beobaAtet hat, die LeiAen ihrer Angehörigen selber
zu verspeisen und dann die KnoAen zu begraben. Seitdem
W. M. Flinders Petrie in mehreren ägyptisAen Felsengräbern
aus dem vierten Jahrtausend v. Chn^ teils in Särgen, teils in ein-
faAen Hüllen von LeinentüAern sorgsam gruppierte MensAen-
gebeine gefunden hat, die eine kunstvolle Zerstücklung des
Skeletts verraten, ist er geneigt, diese Sitte, die als Endo-
kannibalismus bezeiAnet worden ist, auA den alten Ägyptern
zuzusAreiben« <1. c. S. 63>. Als diese Form der Beseitigung zu
anstößig ersAien, überließ man den Tieren dieses Erbe primitiver
MensAheit und damit ein Tabu, welAes die Kluft zwisAen dem
MensAen und dem ihm verwandten Tier für Jahrtausende unüber-
brüAbar gemaAt hat. In Ägypten war es offenbar der Geier, der
in den auf uns gekommenen Überlieferungen dieses Kulturkreises
eine so ungeheure Rolle spielt, in anderen Ländern alle Arten
Hunde und hundeartigen Raubtiere <SAakaIe, Wölfe, Hyänen etc.).

-u. '
. Y*^ i^^^^'^i*

^'^^'^n ^'«s« historisAcn Daten jreeenübcr denprahistonsdien Skelettfunden, die den Kannibalismus für das SsA^ditliche

wTd'er tTn'l^lu'l ''} t ?-P-^' --« Otto Hauser (EnsJS
^i/J^.^^ ^^^^^ "^^'" ^'^ Funde von Krapina (Kroatien) satrt anc rlp«^«

"a^*<fc.'s'l56>.'^"''"''°'''^^"
'°' rundV000Tabreä\m'^oI?em Flore
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Der BrauA, die Toten gewissen Tieren als Speise zu überlassen,

hat siA bei manAen Völkern bis auf den heutigen Tag erhalten.

Die Parsen, NaAkommen der alten Perser, bringen ihre Toten in

die »Türme des SAweigens«, wo sie naA den altüberlieferten

VorsAriften des Avesta ausgesetzt und den Raubvögeln zum

Fraß überlassen werden. Sehr überzeugend weist Kleinpaul naA,

daß bei den Persern ursprüngliA der Hund der offizielle LeiAen-^

verzehrer war, der siA im heutigen Zeremoniell nur mehr mit

einer stummen Rolle begnügen muß <S. 62) \ Sie besteht darin,

daß der Parse im AngesiAt des Hundes stirbt, der in das Sterbe*

gemaA geführt wird, um mit seinem BliA den Fliegengeist zu

sAlagen. »Um den BliA des Hundes auf ihn zu lenken, wird

ein Brot in vier StüAe gesAnitten und in der RiAtung naA dem

Sterbebett zu geworfen. Die abendländisAen Gelehrten denken

hier an den HonigkuAen, die MshtovvTa, die einst in GrieAen-

land für den Cerberus neben die LeiAe gelegt ward . . . Diese

Zeremonie heißt das Sägdid, wörtliA: der Hund <Säg> hat gesehen

<did>. Es ist das Visum des heiligen Tiers, das Vidimus des Todes«

<S. 59). Die Zeremonie wird bei der Überführung zum Turm

dann noA einmal wiederholt, und erst naAdem der Hund das

Totenantlitz zum zweitenmal gesehen hat, wird der Tote dem

Fräße preisgegeben. UrsprüngliA sollte der Hund selbst den

LeiAnam auffressen wie der Cerberus, der jeden hinein, aber

niemand herausläßt, ein riAtiger WäAter, wie ihn die berühmte

Stelle der Theogonie <769 fif.) besAreibt:

Kommen die Toten,

wedelt er mit dem SAwanz und mit den Ohren, doA niemals

läßt er sie wieder heraus, den Ausreißer padct er und frißt er.

Diesen Höllenhund faßt Kleinpaul sAarfsinnig als den LeiAen-

hund, der in die Unterwelt verbannt wurde, als sein irdisAes

Amt von der Sitte verpönt worden war, und stellt ihn in Parallele

mit dem von den GrieAen gleiAfalls in die Unterwelt versetzten

Geier, der dort an der Leber des Riesen Tityus frißt, eine Höllen-

qual, die der Mythus auA dem Prometheus für sein VerbreAen

des Feuerraubes erleiden läßt. »Die SAreAen der Unterwelt

rekrutieren siA aus den Bestattungsformen der Oberwelt«

» Herodot erzählt tatsädilidi von den Persern, daß kein Leidinam eher

begraben werde, bis ein Hund oder Vogel daran gezehrt habe.

Imago VIII/2
"
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<KlcinpauI, S. 88>. So entstand auch die diristlidie Hölle, indem

man die einzelnen Sdieiterhaufen zu einem Feuerstrom zusammen*
setzt, der die RüAkehr absAneidet und sdiließlidi ^ reguliert,

um das Gefängnis der verdammten Seelen herumgeleitet wird,

die — ewig Höllenqualen erleidend ^ dodi dabei unsterblidi sind.

Bei primitiven Völkern, die keine so reidie Mythologie ent-

wiAelt haben, finden wir die Beseitigung der Toten heute nodi

auf den frühen Stufen der Entwidmung. So glauben die Mongolen
der Wüste Gobi nadi den neuesten Beriditen des Asienreisenden

Hermann Consten an die Wiedergeburt, deren sie den Toten
möglidist rasdi teilhaftig werden lassen wollen. Die Veran-
staltungen, die sie dazu treffen, ersdieinen uns aber geradezu als

ein wirksames Mittel gegen jede Wiedergeburtsmöglidikeit. Für ge*

wöhnlidi wird die Leidie den Hunden zum Fräße überlassen. In

der Nähe von großen Seen wird sie ins Wasser geworfen, um
von den Fisdien verniditet zu werden. Auf Höhen wird sie auf ein

Stangengerüst oder auf dem naAten Fels den Geiern zum Fraß

preisgegeben. Aus der Besdireibung des Begräbnisses eines ange-

sehenen Lama, dem Consten Gelegenheit hatte beizuwohnen,

heben wir nur die Trommel- und Trompetenmusik deswegen
hervor, weil die aus zwei Stüdcen zusammengesetzten Doppel*

trommeln mit Mensdienhaut bespannt waren und mensdilidie

Wirbel- und andere Knodien daran hingen, die bei der sdinellen

wirbelnden Bewegung des Handgelenkes des Trommelsdilägers

mit Wudit auf das Trommelfell fielen. Die Trompeten waren
ebenfalls aus mensdiliAen Röhrenknodien angefertigt. Ein be-

aditenswerter Hinweis auf eine Tatsadie, deren weitere Verfolgung

bis zur ursprünglidien Funktion der »Musik« beim Trauerritus

führen würde.

Aber nodi unsere eigenen hodikultivierten Bestattungssitten

sind nidit weiter von ihren primitiven Vorläufern entfernt als wir

selbst von den Mensdien, die sie ausübten. Nidit bloß die Tat*

sadie, daß auch wir unsere Toten nodi von den Maden und

Würmern auffressen lassen, die Kleinpaul mit den übrigen Aas*

tieren auf eine Stufe stellt <S. 73), sondern audi das Grab selbst,

das aus dem Seelenglauben heraus gesdiaffen wurde, um die

Aastiere von der vollständigen Verniditung des Körpers abzu*

halten, ist selbst unter dem symbolisdien Bilde eines soldien Aas-

tieres angesdiaut worden: es ist unser »Sarg«, entstanden aus
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dem griediisdien Sarkophagos, was wörtlidi »Fleisdifresser«

heißt <1. c. S. 70 f.>. Die Griedien selbst haben, wie Plinius uns

überliefert, dies von der besonderen ätzenden Eigensdiaft des

angeblidi häufig zum Sargbau verwendeten Höllensteines abgeleitet,

dod) madit es Kleinpaul plausibel, daß dieser etymologisdie Mythus
aus Unverständnis des fleisdifressenden Grabes erst sekundär er*

wadisen sei <S. 77). Der steinerne Sarkophag als Symbol des

mensdienversdilingenden Höllenradiens kommt nodi im Hamlet

als Gleidinis vor:

Warum die Gruft, darin wir ruhig cingeurnt didi sahn, geöffnet

ihre sdiwercn Marmorkiefern, didi wieder auszuspein!

und hat wahrsdieinlidi audi am »Steinernen Gast«, der ja selbst

die versdilingende Gruft personifiziert, einen starken Anteil.

Dieser sdieint nidit bloß wie Naumann meint darauf besdiränkt,

»daß Starrheit, Kälte und Sdiwere der Leidie durdi die maß*

lose Phantasie zu Verwandlung in Stein gesteigert werden«, was

»eine präanimistisdie Umsdireibung für den Tod in Märdien und

Sage ist« <1. c. S. 42 f.). Wenn wir nadi dem psydiologisdien

Motiv für diese spezielle Auffassung fragen, so sehen wir audi

da die Sdiuld* und Straftendenz wirksam, indem der Stein neben

dem Toten audi das Grabmal repräsentiert, das jeden einmal

versdilingt. Möglidierweise ist im Steingrab mit seiner strafenden

Bedeutung ein Rest frühprimitiver Tötungsart verborgen, auf

den Roheim gelegentlidi mit dem Bemerken hingewiesen hat^

daß der Stein zugleidi 6\^, tötlidie Fernwaffe des Urmensdien und

die Grabbelastung darstellt, die den Ermordeten am Auferstehen

hindern soll. Diesen Sinn sdieinen nodi gewisse Totenbräudie zu

haben, die man als »Steinigung der sdiädlidien Geister« auffaßt

und die besonders von Mekka her bekannt sind <KleinpauI, S. 64>.

Als Revandiehandlung des Toten ersdieint das Motiv in einem

diinesisdien Märdien <Nr. 69>, wo der lebende Leidinam aus

^ In seinem Vortrag: »Steinheiligtum und Grab« in einer Sitzung der

Budapester Psydioanalytisdien Vereinigung am 8. Oktober 1921 : »Das Steine-

werfen in den religiösen Riten ist ein Überbleibsel der Urkämpfe der Mensdiheit,
der geworfene Stein war die geeignete Waffe in den Händen der Masse, um
den stärkeren Einzelnen, in dessen Nähe man sidi nidit traute, zu überwältigen.«

<InternationaIe Zeitschrift für Psydioanalyse, VII, 1921, S. 523.)

Die strafende Bedeutung des Steinhaufens ist in dem israelitischen Brauch
erhalten, über den Leichen hingerichteter Verbrecher Steinhaufen aufzurichten.

Vgl. Georg Beer: Steinverehrung bei den Israeliten, Berlin 1921.

11*
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seinem Grabe kommt und wie ein ungezogener Junge mit Steinen

nach den Lebenden wirft

Zum weiteren Verständnis des »Steinernen Gastes« ziehen

wir Überlieferungen von menschenfressenden Leichendämonen heran,

die das Motiv der Einladung noch kennen. »Eine Variation des

steinernen Mannes ist der eiserne oder halbeiserne Mann.«

Balkanmärchen Nr. 59^ bringt den halbeisernen Mann als Dämon,

der Menschen frißt ... Er riecht Menschenfleisch und saugt dem

Ankömmling das Blut aus. »Der Wolf mit dem eisernen Kopf«

des Balkanmärchens Nr. 63 ist ein gefährlidier Dämon ... Es han-

delt sich um den menschenfressenden Wiedergänger, der am Tage

der Hochzeit seinem Versprechen gemäß den Bräutigam holen

kommt. Der menschenfressende eiserne Derwisch des neugriechischen

Märchens Nr. 60^ aus Eplrus ist die genauere Parallele in reinerer

Form. Die reinste aber zeigt die neuisländische Sage »Der Bräutigam

und das Gespenst«. Auch hier ersdieint der Dämon, ein »fürchter*

licher großer Mann«, am Tage der Hochzeit, zu der ihn der junge

Totengräber einst vor fünf Jahren leidbtfertig eingeladen hatte, als

er sein großes Schenkelbein gelegentlich aus dem Friedhofsboden

hob (Naumann, S. 44.) (Siehe die Friedhofsszene im Hamlet!)

Wir haben uns damit einem ersten Verständnis des Motivs

vom steinernen Gast angenähert, der gleidifalls auf eine frivole

Einladung hin erscheint, um den Lebenden mit sich zu nehmen.

Die Angst des Gefressenwerdens erscheint ganz im Sinne des

spöttelnden Don Juan^Charakters in der Oper zu einem lustigen

Festmahl umgearbeitet, einer Art Totenschmaus, an dem der

Tote selbst teilnehmen solle ^. Tatsächlich sitzt im Burlador der

steinerne Gast sdiweigend in der Tafelrunde, während die

anderen um ihn herum durch verdoppelte Ausgelassenheit ihr

inneres Grauen zu betäuben suchen. Und in der Grabkapelle,

wohin Don Juan der Einladung des Komturs folgt, nötigt ihn

' »Märdien aus dem Balkan.« Herausgegeben von Leskien. Jena 1915.
- »Neugriedhisdie Märdien.« Herausgegeben von Krctsdimer. Jena 1917.
^ In ähnlicher Weise philosophiert bekanntlich auch Prinz Hamlet. »Wo

ist Polonius?« — »Beim Abendessen,« antwortet Hamlet. »Er speist nicht, er

wird gespeist. Wir mästen Ochsen und uns selber mästen wir für die Würmer.
Der fette König und der magere Bettler sind nur verschiedene Bissen/ zwei

Teller, aber für eine Tafel. Das ist das Ende vom Lied.« In der Hamlet^-Sage
ist das Motiv in noch ursprünglicherer Form erhalten, indem der Held den
Belauscher seines Gesprädis mit der Mutter nach der Tötung selbst zerstückelt

und den Schweinen zum Fräße vorwirft <sichc im nächsten Abschnitt das Motiv
der Zerstüciilung).
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(•««Afei*«

dieser dann zum Essen, wobei Skorpione und Schlangen die

Geridite sind, essigsaure Galle der Wein und Trauergesänge die

Tafelmusik. Nadi der Mahlzeit erfüllt sidi das Strafgeridit, das

Don Juan selbst durdi seinen Sdiwur einem Mäddien gegenüber

versdiuldete, indem er sein Eheverspredien mit dem Ausruf be-

kräftigte: »Wird mein Wort je im geringsten falsdi befunden, so

mag mich eine Leichenhand vernichten!« In dieser ungeheuren,

über das Grab hinaus drohenden Leichenhand erkennen wir den

Ausdruck des unvertilgbaren Schuldgefühls vor der gefürchteten

väterlichen Strafe.

VL

Wenn wir nun im steinernen Gast der Sage den leichen*

fressenden Totendämon zu erkennen glauben, der das Urverbrechen

rächt, so erhebt sich die Frage, wie diese Auffassung mit unserer

bisherigen Deutung der Gestalt im Sinne des Gewissens, und ander-

seits mit dem Don }uan*Motiv selbst in Zusammenhang steht. Die

Beantwortung beider Fragen finden wir in der menschlichen Ur-

geschichte und ihrem Niederschlag in der späteren Überlieferung.

Der aus dem Grabe wiederkehrende Todesdämon, der den

Schuldigen fressen kommt, ist nichts anderes als eine Personifikation

der Gewissensbisse, die als solche ihre Herkunft aus der Urtat

des Vatermordes verraten. Die Angst vor seiner Wiederkehr und

der besonderen Rache, dem Gefressenwerden, welche durch die

verschiedenen Bestattungsbräuche beruhigt werden soll, erklärt sich

als ein Stück Vergeltungsangst, das aus dem Schuldbewußtsein

stammt. Die Totemmahlzeit, wie sie uns Freuds Deutung durch*

leuchtet hat, als in der Opferspeise, im Abendmahl <5>nehmet hin

und esset, dies ist mein Leib«) und im Leichensdimaus fortlebend,

findet letzten Endes im gemeinsamen Verzehren des gemeinsam

erschlagenen Urvaters ihr prähistorisches Vorbild. Diese unserem

Empfinden grauenhaft erscheinende Annahme wird nicht bloß

durch die Tatsache des Kannibalismus, sondern auch durch eine

Reihe ganz spezieller ethnologischer Überlieferungen bestätigt. So

berichtet Herodot <III, 38> von den Kalatiern, einem indischen

Volk, daß sie ihre Väter aßen und von den Massageten <I, 216>,

wo einen, wenn er gar zu alt wird, die Verwandten schlachten

»und noch anderes Vieh dazu und kochen das Fleisch und halten
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einen Schmaus und das ist ihre größte Seligkeit« ^ Man kann

versuchen, diese Sitten unserem Verständnis näher zu bringen,

indem man darauf hinweist, daß ihnen tiefwurzelnde abergläubisdie

Vorstellungen zugrunde liegen, die in der Religion weiterlebend

Der Primitive verzehrt gewisse tierische Körperteile, um sidi

deren Kraft einzuverleiben und er glaubt auch, die Kräfte des

mächtigen Urvaters durdi das Verzehren gewisser Körperteile

desselben zu erlangen. Anderseits wird die Angst, der Erschlagene

könnte wiederkommen, seinen Mord zu rädien, am wirksamsten

durd\ die radikalste Art seiner Vernichtung und die das Fressen

symbolisierende Identifizierung^ paralysiert,- allerdings beides nicht

mit dem erwarteten Erfolg, wie der Durdibruch eines nie und

durch nidits zu beruhigenden Sdiuldgefühls gerade an diesen

Punkten zeigt. Denn während der primitive Totenritus die möglidist

rasAe, wenngleidi nidit ganz spurlose Verniditung des Körpers

durdi das Fressen erreidit, sdiafft und verstärkt er ein immaterielles

unauflöslidies Schuldgefühl, das in den mythisdhen und religiösen

Überlieferungen nadi immer neuen Entlastungen und Recht-

fertigungen sucht und auch in der vollständigsten, reinsten Ver*

nichtung durch das Feuer keine Beruhigung findet. Denn das ewig

lebendige Schuldgefühl läßt den Körper noch von der Flamme

»verzehrt« werden und aus diesem materiellen Läuterungsprozeß

die losgelöste »Seele« hervorgehen, die als unsichtbarer Feind im

animistischen Aberglauben wie im neurotischen Symptom weiter-

wirkt, bis sie von der Psychoanalyse in wissenschaftliches Bewußt-

sein umgewandelt sein wird.

Aus einer der Frühphasen des uralten Kampfes gegen das

materialisierte Gewissen stammt eine Reihe von griechischen

Mythen, in denen das Motiv der Zerstücklung mit dem des

Tötens und Verzehrens von Menschen eng verbunden oder ab-

schwächend an dessen Stelle getreten ist. Da ich diese Über-

* Audi heute noch lebt bei zahlreidien Völkern die Sitte fort, sidi der
Greise zu entledigen, sei es durdi deren Tötung, wie is bei den Eskimo und
Grönländern geschieht, bei denen der Sohn seinen Vater, wenn dieser alt und
unnütz wird, erhängt, sei es durch Aussetzung des Hausvaters wie bei den
Chiappavaeren (Nordamerika). Daß bei vielen Völkern fiir den Haussohn sogar
eine Verpfliditung bestand, seinen gebredilidien Vater umzubringen, kann nur
als bewußter Nadiklang der Totemopferung verstanden v 'erden.

2 Eine psychologische Deskription des »Speisenabsdieus« gibt Juh'an Hirsdi
in der Zeitsdirift für Psydiologie <Bd. 88, H. 6, März 1^ 22>.

* Vgl. die »orale« Bedingtheit der Identifizierung bei Freud (Massen*
psydiologie, S. 67).
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lieferungen -- von Pelops, Atreus und Thyestes, Harpagos
u. a. m. -- bereits eingehend behandelt habe^ begnüge idi midi

hier mit dem Hinweis, daß es sidi dabei regelmäßig um die

Kinder handelt, die dem Vater als Speise vorgesetzt werden.

Die griediisdie Kosmologie von dem seine eigenen Kinder ver*

sdilingenden und von seinem jüngsten Sohne Zeus entmannten

Kronos, versetzt diese Überlieferung in eine prähistorisdie Urzeit,

gibt sie dafür aber in ihrer ganzen ungesdiminkten Kraßheit

wieder ^ Der Kronos-Mythus selbst stellt sidi als eine heroisdie

Überarbeitung des in gewissen Punkten nodi primitiveren ägyptisdien

Osiris-Mythus dar. Dort ist es der Bruder des von der Sdiwester

sexuell begünstigten Osiris, der diesen mit einer Anzahl von Helfern

^ 14 oder 26 oder 72 --' ersdilägt und den Leidinam in eben*

soviel StüAe zerteilt, was das entsprediende Verzehren voraus*

zusetzen sdieint. Er gibt nämlidi nadi Diodor <c. 21 > zur Ab-
sdiwädiung der eigenen Sdiuld jedem seiner 26 Mitversdiworenen

einen Teil des Osiriskörpers/ den Phallus wollte aber keiner -*

offenbar als Zeidien der Hauptsdiuld — nehmen. Dieser hat als

ganz besonderer Teil audi ein besonderes SdiiAsal: er bleibt

später versdiwunden, mit der Motivierung, er sei von einem Fisdi

versdilungen worden, während das Sdiuldgefühl in der Form der

mythisdien Wunsdiphantasie die übrigen Körperteile ^ wie so

häufig nodi im Märdien ^ wieder zu einem Ganzen zusammen*

setzt. In dieser kompensierenden Reaktion auf die primitive Zer-

stüd^lung ist vielleidit der mythisdie Ausdrudt eines EntwiAIungs*

sdiubes bewahrt, der die Ägypter vom Fressen ihrer Leidien zum
pietätvollen Braudi des Einbalsamierens führte, der den Körper

selbst vor dem diemisdien »Aufgefressenwerden« sdiützt.

Zu den ursprünglidien Zügen des Osiris*Mythus gehören

audi die zahlreidien Helfer bei der Untat, die wir im späteren

Heroenmythus beseitigt und durdi die Überlegenheit des Einen,

Jüngsten ersetzt finden, der dann in unseren Märdien so oft nodi

die Rolle des Junker Prahlhans spielt. Ein Vergleidi der ägyptisdien

^ »Das Inzestmotiv in Diditung und Sage« 1912, Kap. IX, wo audi die

Anknüpfung an weitere mythologisdie Themata zu finden ist.

" Der Kinderfresser sdieint nadi einer Bemerkung Naumanns <S. 70) nodi

im Hcrodes der Jesusüberlieferung weiterzuleben und findet sidi rationalisiert in

der Gesdiidite des Ugolino wieder, die Dante <im 33. Gesang der Hölle)

erzählt und die Gerstenberg in einer Tragödie behandelt hat: der im Hungerturm
sdimaditende Vater nährt sidi von den Leidien seiner Kinder.
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Osiris'Sagc mit der griechischen KronoS'Mythe vermag uns den

ganzen Umfang der heroisdien Umarbeitung des urzeitlichen Stoffes

zu vergegenwärtigen, wenngleich wir uns klar darüber sind, daß

auch die ägyptische Darstellung die Urgeschichte nicht unverändert

wiedergibt. Im Ägyptischen wird der Urvater aus sexueller

Eifersucht von der Horde bekämpft, zerstückelt und — wie wir

supponieren --' verschlungen, was in der Überlieferung nur vom
Phallus erzählt wird. Im Griechischen wird der Vatergott beim

Geschlechtsakt überlistet und nur noch kastriert <der Phallus ins

Meer geworfen), mit der beachtenswerten Motivierung: »er übte

zuerst solch schimpfliche Taten« <Hesiod>. Das bezieht sidi

darauf, daß der Urvater in seinen Söhnen die Gefahr wittert,

und sie entweder gar nicht zur Welt kommen läßt oder sofort

nach der Geburt verschlingt. Hier finden wir eine erste Ati"

deutung zur Rechtfertigung des Urverbrechens gegen den Vater,

dem vorgeworfen wird, er habe die eigenen Söhne verschlungen.

Dieses Bedürfnis nadi Rechtfertigung im Zusammenhalt mit der

Rolle der Frau in der heroischen Überlieferung läßt uns mit

Freud schließen, daß die heroische Dichtung einer lügenhaften

Umarbeitung der Wirklichkeit im Sinne der Wunschphantasie

entspricht.

Als bekanntesten Typus einer derartigen kompletten Phantasie*

umkehrung nennen wir die zahlreichen Menschen fr essermärche n,

die sidi bei Natur* und Kulturvölkern gleidierweise finden und

uns in der populären Fassung des Däumling-Märchens geläufig

geworden sind. Däumling und seine Brüder werden von den

Eltern ausgesetzt. Abends gelangen sie im wilden Wald in das

Haus des Mensdienfressers, der abwesend ist. Die mitleidige

Frau versteckt sie. Als der Riese heimkommt, wittert er die

Beute mit dem bekannten Ausruf: »Ich rieche Menschenfleisch«!

Mit Mühe erwirkt die Frau nodi eine Frist bis zum nächsten

Morgen für ihre Schützlinge. Doch in der Nacht kommt der

Unhold in die Schlafkammer, um den sieben Brüdern die Hälse

abzuschneiden. Durch eine List Däumlings tötet er aber statt

dessen seine eigenen sieben Töchter. Die Brüder entfliehen und

Däumling nimmt die Siebenmeilenstiefel des Menschenfressers

mit sich, was sowohl einer Kastration des Urvaters als der

Identifizierung mit ihm entspricht. Ist in dieser Version nodi ein

Rest der Umwandlung erhalten, mittels deren sidi der Jüngste
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in Phallusgestalt <Däumling> aus der Brüderhorde heraushebt, so

zeigt die typische Märchenüberlieterung nur mehr den einen, den
Helden, der auf gleiche Weise von der Frau versteckt und »ge*

rettet« wird, wie der Phallus von der liebenden Gattin Isis. Aus
dieser sexual*symbolischen Motivierung erklärt sidi, daß die

Phantasie an einer so schmählidien Heldenrolle keinen Anstoß
nimmt, wie sie das Einschleichen, Verstecken durdi die Frau
und Überlistung des Riesen darstellen. Mit der Rolle der Frau
werden wir uns noch zu beschäftigen haben und möchten hier

nur zum Verständnis der ganzen Phantasiebildung an die Freud«

sdie Deutung erinnern, wonadi »in der lügenhaften Umdichtung

der Urzeit das Weib, das der Kampfpreis und die Verlobung

des Mordes gewesen war, wahrscheinlich zur Verführerin und

Anstifterin der Untat wurde«.

Was die Herkunft und Rolle des Menschenfressers betrifiFt,

so halten wir es für eine Fehldeutung von Naumann, wenn er

im Anschluß an Schoning die Riesen als Leichendämonen auf*

faßt, die durch die Phantasie ins Riesenhafte gesteigert wurden.

Der psychologische Zusammenhang kann offenbar nur der sein,

daß beide, Leichendämon und Riese, Personifikationen des über«

mächtigen gewalttätigen Lirvaters sind, beide Male in der Dar-

stelking gefährlicher Wesen, nur mit dem Unterschied, daß der

die Lebenden verzehrende Leichendämon dem Schuldgefühl des

Mörders als Rächer seiner eigenen Mahlzeit ersdheint, während

der menschenfressende Riese der Rechtfertigungsphantasie des

heroischen Helden entspricht, der mit der Urtat ein vorher be*

gangenes Verbrechen des Urvaters zu sühnen vorgibt <»er übte

zuerst soldi schimpfliche Taten«),

Über die weitere Bedeutung dieser Menschenfresserphantasie

und insbesondere die Rolle, welche die Frau darin spielt, können

wir uns durch Heranziehung der entsprechenden Überlieferungen

der Naturvölker unterrichten, die Frobenius zusammengestellt

hat^ Die oft gänzlidi unmotivierte Helferrolle der Frau wird

mandimal so erklärt, daß sie die Frau <oder Sdiwester) des

Helden ist und vorher von dem Riesen geraubt worden war, der

sie nun als sein Weib besitzt. Der Held zieht hier aus, um sie

aus der Gewalt des Urvaters zu befreien und motiviert damit

* »Das Zeitalter des Sonnengottes.« I. Berlin 1904.
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seine Tat als eine legale <so z. B. bei den Tibetmongolen/ im

IV. Kapitel des Bogda Gesser Chan), Der Tod des Ogren

<Riesen> erfolgt nad) Frobenius entweder durd) den versdiluAten

Glutstein <den wir aus der Kronos-Mythe und dem Rotkäppdien

kennen), durdi Versteinerung <siehe den steinernen Gast) oder

durdi ZerstüAIung <Freßmotiv). Frobenius diarakterisiert diesen

Ogrentypus, zu dem er audi die indogermanisdie Polyphem*Sage

redinet, in einer der analytisdien Rekonstruktion vollkommen ent*

spredienden Weise: Die Ogren, die eine bestimmte zeitlidie Stellung

in der Gesdiidite des Weltwerdens haben und vor der Götter-

sdiöpfung existieren, sind Höhlenbewohner. Sie treten mandimal

als Gruppe auf, wenn audi der Held meist nur mit einem kämpft.

Frau ist immer nur eine da/ sie gehört im allgemeinen nidit zur

mensdienfressenden Rasse, da sie dem in der Höhle beherbergten

Helden hilft, mandimal sogar bei der Tötung des Ogren. Diese

>Hilfsalte«, wie Frobenius sie nennt, erweist sidi als die Mutter

des Helden <z. B. in Lappland)/ wo sie aber jung ist, entführt er

sie als jungfräulidie Maid und heiratet sie.

Diese mythisdie Rolle der Frau kann nadi unserer Voraus*

Setzung nidit die ursprünglidie gewesen sein. Vielmehr setzt hier

die märdienhafte Wunsdiphantasie im Sinne Freuds das erst

durdi Beseitigung des Alten zu erringende Sexualobjekt sdion als

verbündete Helferin des heroisdi eingestellten jüngsten Sohnes

voraus. Ursprünglidi muß die Frau sdieinbar ebenso erst be*

zwungen werden wie der eifersüditige Urvater selbst, nadi dessen

Ermordung sie sidi offenbar die dadurdi gewonnene Freiheit

sidiern wollte. So erklärt es sid), daß in vereinzelten Überliefe*

rungen die spätere Hilfsalte des Heroenmythus nodi als Partei-

gängerin des Riesen, also gleiAfalls als MensAenfresserin ersdieint,

die den Mann ruft, damit er die Gäste verspeiset Diese böse

Alte lebt in der Ellermutter des Teufels fort, aber audi in der

Rabenmutter so mandier mythisdien Überlieferung, deren Rolle

im Märdien auf die Hexe und die böse Stiefmutter übergegangen

ist. Wie aber kommt die Mutter zu dieser feindlidien Rolle?

^ Besonders bei den deutsdien Stämmen Europas, bei den Italienern, bei

Nord* und Südafrikanern tritt die Kannibalin nadi Frobenius <S. 382) hervor,

während im Osten überall der Mensdienfrcsscr vorherrsdit und im Westen das

Gesdiledit desselben sdiwankend ist.
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VII.

Wir haben uns sdieinbar ziemlidi weit vom Stoffgebiet des

Don Juan und seines Widerparts, des steinernen Gastes, entfernt,

uns aber dodi deutlidi in der Riditung der heroisdien Umdiditung

der Urgesdiidite bewegt, als deren extremste Ausgestaltung wir

die Don Juan^Phantasie ansehen möditen. Dem verwegenen Spötter,

der Gewissen, Sdiuldgefühl und Angst in einem alles Heroisdie

weit überbietenden Zynismus verleugnen will, der das Grauen

vor der gefürditeten Radie des leidienfressenden Urvaters in der

Einladung des sonst ungebetenen Gastes zu einer lustigen Fest*»

tafel übertäubt, trauen wir auf der anderen Seite audi das offene

Geständnis des Lirvergehens zu, das unserer Auffassung nadi der

sonstigen heroisdien Sdiilderung entgegengesetzt sein muß. Seine

von allem Sdiuldballast befreite Gestalt kann sidi sozusagen

erlauben, die primitiven Triebfedern des Urverbrediens ohne be*

sdiönigende Motivierung zu gestehen, kann zugeben, daß der

Mord des Vaters um sdinöder Sinnenlust willen gesdiah und

nidit um der einen aus dem drüd^enden Jodi zu befreienden ge^

liebten Frau willen.

Die überragende Größe der Don Juan*Gestalt beruht darin,

daß sie die heroisdie Lüge abgestreift hat. Er beseitigt die Männer,

um sidi in den körperlidien Besitz der Frauen zu bringen, kennt

keine idealen Motive, keine Sentimentalitäten und Rationalisierungen.

Nur in einem, allerdings dem wesentlidien Punkte hat er den heroi*

sdien Charakter bewahrt, der ihn audi vor der Identifizierung mit

einem gemeinen Verbredier sdiützt: Er steht allein, allein einer

Welt von Gegnern und einer LInterwelt voll Gefahren gegenüber.

Er kann audi die brüderlidien Helfer der Lirtat nidit braudien,

wie der heroisdie Diditer, er will sidi aber audi nadiher nidit mit

ihnen in die Beute der Frauen teilen, sondern alle für sidi allein

besitzen und bekämpft darum alle von neuem, ein neuer grau-

samer Lirvater, der keinen Fortsdiritt der sozialen Organisation

verträgt ^ Aus dieser vollkommenen Identifizierung mit dem tyranni*

sdien Vater erwädist dann seine Tragik und sdiließlidi sein Unter*

1 Daher konnte der Don Juan, wie Sdimitz bemerkt, nur in einem Lande

entstehen, wo die Frauen hinter vergitterten Haremsfenstern vor der Begehrlidi-

keit der Männer gesdiützt werden müssen und wo die Blutradie das Redits*

Bewußtsein beherrsdit/ daher gehört aber audi zum Don Juan*Typus, wie Hcdel

hervorhebt <S. 119), der stete Kampf gegen die sittlidie Weltordnung, ohne den

der Held alle Daseinsbereditigung verloren hat.
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gang: Er wird selbst von der stets anwachsenden Rädierbande
verfolgt, wie der Urvater von der Horde und erliegt sdiließlidi

der narzißtisdi bedingten Vergeltungsangst, die aus einer soIAen
Identifizierung regelmäßig folgt.

Es ist nun bemerkenswert für die heroisdie Phantasiebildung,
daß unser Held gerade in dem Punkte, in dem er nodi Heros
geblieben ist und der seine besondere Charakteristik ausmadit,
auch der lügenhaften Übertreibung des typisdien Märdienhelden
verfällt. Indem er für die Brüderhorde das eigene heroisdie Idi,

das Idbideal derselben einsetzt, übertreibt und vervielfaAt er nidit

wie der alte Heros in seinen Heldentaten die Urtat, sondern er
übertreibt und vervielfadit seinen gewünschten Erfolg: die Zahl
der Urhordenweiber, die er sidi erobert. Die tausendunddrei Frauen,
die er statt der einen eroberten Frau des Heroenmythus und des
Volksmärdiens einsetzt, verraten den lügnerisdien Charakter dieser

Wunsdiphantasie durdi ihre ins andere Extrem übertriebene
Prahlerei, in der wir aber nodi ein StüA der urgesAiditlidien

Situation durdisdiimmern sehen. Indem er statt der vielen Helfer
einen unersdirodenen Helden, nämlidi sich selbst, einsetzt, setzt

er zugleidi an Stelle der einen Frau die vielen Frauen. Wir sehen
hier, durdi welchen Mechanismus der den Don Juan eigentlich

diarakterisierende Zug entstehen konnte: indem der Diditer aus
der Brüderhorde durdi extremste Ausgestaltung der Wunsdi*
Phantasie eine Weiberhorde madit. Die Reihenbildung der weib«
lidien Sexualobjekte geht also aus der wunsdierfüllenden Um-
deutung des störenden Brüderclans hervor ^

* Hier ist der Punkt, um der homosexuellen Komponente zu gedenken,
die wir analytisdi so häufig in den Don Juan-Typen finden und um deren Auf-
spurung sidi besonders Stekel bemüht hat. Das genetisdie Verständnis verdanken
wir Freud, der als Voraussetzung der heroisdien Einstellung die Loslösung des
emen Individuums aus der homosexuellen Libidobindung der Masse erkannt hat:
daher bekommt der Held audi immer das Weib allein. Der Einordnung in den
Brüderclan cntsprädic der gemeinsame Besitz derselben Frau, ein Motiv, das ja
an der entsdieidenden Stelle des Don Juan^Dramas im Verhältnis des Helden
zu Lcporello durdibridit.

Es ist bemerkenswert, daß Hoftei in seine 1834 anonym ersdiienene Don
juan-Phantasic die Homosexualität hineinbringt, und zwar in der seltsamen
Figur des im Wahnsinn endenden Bildhauers Johannes, der als Erzieher Don
Juans, diesen seiner Leidensdiaft gefügig madien will, aber von ihm mit Spott
zurückgewiesen wird. Ein pcrsönlidies Motiv des Diditers findet Hed^el <S. 44)
in einer Stelle aus Ridiard Wagners nadigelassener Selbstbiographie, worin der
Didhterkomponist die zudringlichen Liebeswerbungen Holteis um seine Frau als
Dedmotiv für dessen homosexuelle Neigungen erklärt. <R. Wagner: »Mein
Leben«. Mündien 1911, S. 184.)

1'

Daraus erklärt sidi audi, warum der ursprünglidhe Don Juan*
Typus durdiaus kein Liebling der Frauen ist, sondern ein teils

gewalttätiger, teils listiger Verführer, der vor keinem Kampfmittel
zurücksdiredct und also eigentlidi gegen die Frauen kämpft wie
gegen die Männer. Die Frau spielt hier niAts weniger als die

heroisdie Rolle der Helferin, vielmehr ist sie die eigentlidie Ver*
folgerin und Rädierin seines Frevels.

Die Don Juan-Phantasie sdieint also unsere Vermutung zu
bestätigen, daß in der Urgesdiidite der Sohn den Vater keines*

wegs mit Hilfe der Mutter überwunden hat. Vielmehr bliAt darin,

wenn wir sie ernst nehmen, das Geständnis durdi, daß der Held
audi gegen die Mutterfigur zu kämpfen hat, ja mitunter durdi sie

zugrunde geht. Erst wenn es ihm audi gelungen ist, nadi Beseiti*

gung des hemmenden Urvaters das Weib sexuell zu bezwingen,

war sein Sieg vollendet. Wie sdiwer er darum zu kämpfen hatte,

davon geben die zahllosen weiblidien Ungeheuer der Mythe, von
der babylonisdien Urmutter Tiamat über die Sphinx bis zu den

weiblidi gedaditen Vampiren des heutigen Griedienland ein ebenso

beredtes Zeugnis, wie die übermäditig^gefährlidien Frauengestalten

der Sage von Judith und Brünhilde bis zu Isolde, die in Wagners
elementarer Diditung die Urformel für die weiblidie Radie findet:

»Da die Männer sidi all ihm vertragen.

Wer muß nun Tristan sdilagen?«

Über die Motive dieser negativen Einstellung der Frau, die

unserem heroisdien Ideal und seiner romantisdien Karikatur so

stark widerspridit, können wir aus den wenigen BrudistüAen ent*

stellter Überlieferung und analytisdier Einsidit nur Vermutungen

wagen, die jedodi innerhalb eines weiteren Zusammenhangs

psydiologisdier Wahrheit stehen.

Wie uns audi die Neurosenpsydiologie aufs eindringlidiste

lehrt, bleibt das Weib, trotz aller Abneigung gegen die gewalt*

tätige Vorherrsdiaft des Urvaters, dodi immer stark libidinös an

ihn gebunden und hat anderseits die begreiflidie Neigung, die

durdi seinen gewaltsamen Tod plötzlidi gewonnene Freiheit nidit

sogleidi wieder an seinen Nadi folger zu verlieren, mag sie ihn

nodi so sehr bewundern. Nun gibt es aber in der Brüder-

horde gar keinen direkten Nadi folger des Vaters, wie es keinen

»Helden« gab/ im Gegenteil gelangt das Weib, nadi Freuds An-
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nähme, durch die einander hemmenden »Brüder« von selbst in

eine überlegene Stellung, die sie offenbar zu befestigen sudit

<Mutterredit/ Weiberherrsdiaft). Nod\ heute sehen wir Nadi*
Wirkungen dieses Zustandes, beispielsweise im diinesisdien Redit,

wo die Mutter mit dem Tode des Vaters aus ihrer niditssagenden

Rolle in die höAste Maditstellung tritt, die eine Frau überhaupt
erhalten kann^ Man könnte geradezu sagen, daß sie die Stelle

des Vaters selbst einnehme, wenn nidit der Ahnenkult auf den
Sohn überginge, sonst aber erwirbt sie das dem väterlidien gleich-

stehende Verfügungsredit über Person und Besitz der Kinder.

Vielleicht läßt sich aber daraus vermuten, daß ebensowenig
wie es einen »Helden« in der Urgesdiidite gab, audi nodi nidit

die »Mutter« als solAe existierte, sondern erst in einem bestimmten
Moment auf den Plan tritt, indem aus der Zahl der wenig diffe*

renzierten Urhordenweiber eine sidi demjenigen der Brüder wider-
setzt, der Anstalten madite, sidi allein in den Besitz der früheren

väterlidien Madit zu bringen. Es würden sich also sozusagen auch

erst in der Folge der Urtat diejenigen individuellen Gefühls-
beziehungen aus der Massenpsydiologie herauskristallisieren, die

wir späterhin in den Begriffen »Vater« und »Mutter« verdiditet

finden: Der Ersdilagene und Bereute liefert den psydiologisdien

Inhalt des Vaterbegriffs, die Begehrte und UnerreiAbare den der

Mutterbeziehung, Die Frau, die so psydiologisdi in die Mutter*
rolle vorrückt, wird dies wohl auch einer aktiven Anteilnahme zu
verdanken haben. Sie mag wohl eine Art Favoritin des Beseitigten

gewesen sein, anderseits vielleidit audi ein Weib, das — durdi

spätereVernadilässigung gereizt - die negativen Gefühlsbeziehungen

gegen das rücksichtslose Hordenhaupt mobilisiert hatte und darum
eines der männlichen Kinder vor der Verfolgung des grausamen
Männchens sdiützt, um es zu seinem Befreier und Rädher zu
erziehen. Dieses Attadiement im Sinne des »Anlehnungstypus«
<Freud> mag vielleicht im Sinne der individualpsyAologisdien Ent«
Wicklung auch in der Urgeschichte den ersten Keim zu einem
Mutter-Sohn -Verhältnis gelegt und den so Geschützten jene

Vorzugsstellung suggeriert haben, die sie ermutigte und auch

befähigte, den Kampf gegen den Urvater aufzunehmen und zu
bestehen. Während der Sohn also aus eindeutigen libidinösen

1 >Über das Frauenlcben in China.« Von Dr. F. Krause (Heidelberg),
Deutsdie Revue, März 1922.
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Motiven handelt, sind diese bei der Frau insofern von Anfang
an stark ambivalent, als sie libidinös immer an den Urvater fixiert

bleibt, anderseits nach dem jungen potenteren, aber auch anhäng-

licheren Manne verlangt, dem sie sich jedoch nur unterordnen

kann, wenn ihm die Identifizierung mit dem Urvater gelungen ist,

wie in der heroischen Phantasie. In Wirklidikeit gelangt zunächst

keiner der »Brüder« zur vollen Vaterrolle und so bleibt für die

aktive, sexuell vielleicht nicht mehr ganz reizvolle Frau der Weg
offen, die »revolutionären« Söhne nur als Werkzeug zu benützen,

um sidi selbst als Revolutionärin die Machtstellung der »Mutter«

zu erobern. Als Zeidien der väterlichen Madit, sozusagen als

Zepter der Libido, ersdieint in den mythischen Überlieferungen

der väterliche Phallus, der abgeschnitten wird und unauffindbar

bleibt, weil er ^ wie die Überlieferungen offen eingestehen —
verschlungen worden war und nur im Ersatzbild weiterlebt und ver*

ehrt wird^ Der die gesamte Antike beherrschende Phalluskult

ist der Rest dieses weiblichen Idols, für das die Frau Anbetung

im Namen des Urvaters verlangte.

Diese besondere Bedeutung in der Kult« und Religions-

geschichte der Menschheit verdankt das Zeugungsglied vermutlidi

dem Umstand, daß es -- nebst dem warmen nahrhaften Blut des

Erschlagenen <VampirgIaube> ^ der Anteil war, den das Weib

sich auf Grund ihrer Sexualrolle an der grausigen Totemmahlzeit

sicherte. Dafür sprechen nicht nur Überlieferungen wie die der

ägyptischen Isis, die nodi nadi dem Tod des Gatten durdi den

verschlungenen Phallus befruchtet wird, und die entsprechenden

Bräuche der »Totenhodizeit« <Naumann, S. 38>, sondern auA die

für das Märchen geradezu typisdie Befruchtung durch den Mund,
die in den unbewußten Phantasien der Menschen bis auf den

heutigen Tag als infantile Wunschtendenz fortlebt. Anderseits

entspringt aus der gleichen Wurzel die Vorstellung vom Weib
mit dem Penis, gleidifalls eine typische infantile Sexualtheorie der

Völker und dts Einzelnen.

Aber vielleicht hat sich in dieser freien Rekonstruktion des ur-

zeitlichen Frauenschicksals unsere Phantasie auf einen zu unsidieren

Boden vorgewagt. Sehen wir darum zu, was denn die hiefür kompe-

tenten Don Juan-Dichtungen über die Rolle der Frau zu sagen haben.

Vgl. des Autors Abhandlung: »Die Matrone von Ephcsus.«
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VIII.

Wir sind im Begriffe, die Dichter als Zeugen für unsere
psyAoIogisdie Deutung zu zitieren, haben aber das Bedürfnis,
uns vorher ganz allgemein RerfiensAaft darüber zu geben, inwie^
weit dies gestattet und fruAtbar sein kann. Die Psydioanalyse
hatte sdion wiederholt Gelegenheit, in den Sdiöpfungen bedeutender
Künstler wertvolle Bestätigungen für ihre Auffassung seelisdier

Vorgänge zu finden, die vom Diditer oft intuitiv geahnt oder
gesdiaut, in künstlerisdier Form dargestellt werden. Den tieferen

Bedingungen dieser Beziehung nad>zugehen, war eines der ersten
Probleme der angewandten Analyse i, dem sie seither gelcgentliA
im Detail nadigegangen ist. Es zeigte sidi dabei zu unserer Ober-
rasAung, daß die diAterisAe Phantasie viel weniger frei sAaltet,
als wir anzunehmen geneigt sind, und daß sie in sAeinbar ganz
individuellen SAöpfungen doA stark an gewisse unbewußte Vor-
bilder gefesselt bleibt, die man vielleiAt besser als Urbilder be-
zeiAnen könnte. Dabei ereignet es siA niAt selten, - wie übrigens
auA auf dem Gebiet der sogenannten VolksdiAtungen - daß
spätere DiAter bei der Ausgestaltung und VerinnerliAung ge-
wisser Motive deren ursprüngliAen psyAologisAen Sinn wieder-
entdedien und so gewissermaßen zu unwillkürliAen und unge*
wollten Vorläufern der PsyAoanalyse werden. Die größten DiAter,
welAe die Konsequenz und die Feinheit der psyAologisAen Moti*'
Vierung über alle anderen Forderungen hinweg zum Inhalt ihres
SAaffens maAen, überbrücken auf diese Weise, naA einem treffenden
Worte von Ferenczi, die Latenzzeit in der EntwiAlung der MensA-
heit, die durA ÜbersAätzung der materialistisAen Weltauffassung
zwisAen dem primitiven Animismus und unserer analytisAen
PsyAologie entstanden ist. Nur untersAeidet siA dieses StüA
KünstlerpsyAologie von der analytisAen dadurA, daß es in dem
allmähliA fortsAreitenden Zurückgreifen auf die UrsprüngliAkeit
der entstellten Motive zugleiA die Deutung derselben in der ihm
eigentümliAen synthetisAen Form gibt, während unsere PsyAologie
siA - ihrer analytisAen Tendenz entspreAend - bemüht, diese
beiden Faktoren auseinanderzuhalten und in ihrer gegenseitigen
Bedingtheit zu verstehen: d. h. Motiv und Deutung in wissen*
sAaftliAer NüAternheit voneinander zu sondern.

T . .

'

J^^^' l^^^ Künstler. Ansätze zu einer Sexuafpsydiologie«. Wien und
Leipzig 1907. <Zweite und dritte Auflage. 1918.)

WelAe wiAtige psyAisAe und soziale Funktion die DiAt-
kunst dabei erfüllt, werden wir im SAIußabsAnitt zu untersuAen
haben. Jetzt wollen wir an dem eigentliA donjuanesken Charakter
des Helden, seinem Verhältnis zu den Frauen, verfolgen, welAe
Deutung die DiAter diesem Motiv im Laufe der künstlerisdien Ent^
wiAlung des Stoffes gegeben haben. Im Burlador tritt bloß sein
frevelhaftes Spiel mit Frauenherzen hervor. »Von Liebe ist gar
keine Rede. Das Treibende ist das ehrgeizige Streben, zu verführen
oder einem anderen den Rang abzulaufen. Mitleid mit dem Ent*
ehrten kennt er niAt ... Die Wege, auf denen er sein Ziel zu
erreiAen suAt, sind freiliA niAt allzu fein. Bei der Herzogin
Isabella und Donna Anna de Ulloa sAleiAt er siA naAts in der
Maske des Geliebten ein, die unwissenden Naturkinder Tisbea
und Aminta gewinnt er durA die Vorspiegelung späterer Heirat.
WirkliA geliebt wird er von keiner« <HedieI, S. 9 f.). Diese ur^
sprüngliAe und asoziale Don Juan-Rolle, die der Situation einer

urzeitliAen Weiberhorde in ihrer heroisAen Phantasiegestaltung am
näAsten steht, haben die späteren DiAter, denen ein soldier

Charakter offenbar zu roh und unmensAliA sAien, allmähliA in

sentimentaler Weise verfälsAt, indem sie die Liebe, ja sogar die

Ehe hineinbraAten. Den ersten SAritt zu dieser VerbürgerliAung
des Helden bedeutet Molieres DiAtung, in der Don Juan aus
seiner heroisAen VerruAtheit zu einem aussAweifenden französi*

sAen Edelmann seiner Zeit geworden ist. Er kennt die Liebe
zwar ebensowenig wie der Burlador, hat aber Elvira aus dem
Kloster entführt und sie geheiratet. NaAdem er sie verlassen

hatte, reist sie ihm naA und versuAt, aufs neue enttäusAt, ihn

als ernste Mahnerin zur Umkehr vom Wege des Lasters zu be*
wegen. »Dieser Zug von leidensAaftsfreier, wunsAloser Liebe
vor allem hebt Elvira so hoA über alle anderen Opfer des Ver*
führers hinaus, auA über die Herzogin Isabella im Burlador, in

der man eine Vorläuferin Elviras sehen wollte.« Bei Moliere ist

es, wie HeAel weiter bemerkt, »das erstemal, daß siA Don Juan
einer so stolzen, hoheitsvollen Frauengestalt gegenübersieht«/

das erstemal, wie wir betonen möAten, daß siA aus der Reihe
der für ihn gleiA wertigen oder gleiA minderwertigen Frauen eine
überhaupt heraushebt.

Die näAste deutliAe Stufe dieser EntwiAlung erbliAen wir

in der Gestaltung von Mozarts TextdiAter Da Ponte, der »Donna
Imago vnr2 ,2

MMM
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Anna zur Hauptträgerin einer Gegenhandlung machte und so

Mozart zur Sdiöpfung seiner vollendetsten Frauengestalt Gelegen-

heit bot« . . . »Im Burlador und nodi bei Gazzaniga verschwindet sie

nadi dem Tode ihres Vaters für immer von der Bildfläche. Die

große, Don Giovanni ebenbürtige Persönlidikeit hat erst Mozart

aus ihr gemacht. Aber sie ist Giovanni so unähnlidi wie nur

möglidi. Sie ist die eigentlidie Vertreterin und Rädierin des ver*

letzten Moralgesetzes/ ihre Triebfedern sind ihr jungfräulidies

Ehrgefühl und die Liebe zu dem ermordeten Vater. Sinn*

liehe Leidenschaft ist ihr ganz fremd« <1. c. 24).

Spätere DiAtungen, die es auf eine straff durdigeführte

Handlung abgesehen hatten, begnügten sidi allmählidi mit immer

weniger Geliebten, Grabbe sogar mit einer einzigen, während

Tolstoi nur das Verhältnis zu Donna Anna darstellt und Rittner

<in seinem Don Juan*Spiel )>Unterwegs«, 1909) gar in seinem

Widerpart Leporello den treuesten Ehegatten personifiziert.

Wir sehen also den ursprünglichen Don Juan^Typus im Laufe

seiner dichterischen Entwicklung den Weg vom ruchlosen Frauen-

verführer zu einem romantisch und schließlidi bürgerlich Liebenden

zurüdclegen und damit an einem Punkte endigen, wo die heroische

Lüge zugunsten der romantisdien Verklärung aufgegeben, zugleich

damit aber auch der Charakter des eigentlidien Don Juan verwischt

wird. Der Held selbst ist, wie Lenaus Darstellung am besten

zeigt, »nicht mehr ein genialer Verbrecher, sondern ein um sein

Ideal Ringender und Kämpfender/ nicht mehr einer, der aus Ent*

täuschung und Überdruß sein Streben nach dem Hödisten aufge-

geben hat, sondern ein Sudier sein Leben lang« <Heckel, S. 82>.

»Mein Don Juan«, sagt Lenau selbst, »darf kein den Weibern

ewig nachjagender heißblütiger Mensch sein. Es ist die Sehnsucht

in ihm, ein Weib zu finden, weldies ihm das inkarnierte Weibtum

ist und ihn alle Weiber der Erde, die er denn doch nicht als

Individuum besitzen kann, in dieser einen genießen macht.«

Indem die Dichter in die Ursituation der Reihenbildung die

Mutterfigur aus dem psydiologischen Bedürfnis der Verleugnung

in den Stoff hineinbringen, richten sie den Helden cfaarakterologisch

zugrunde, ja, lassen ihn oft genug auch physisch an der einen

geliebten Frau zugrunde gehen. Hieher gehören die zahlreidien

späteren Dichtungen, in denen Don Juan von der Hand einer ver-

lassenen Geliebten den Tod findet, was seinem Charakter so un-

angemessen wie nur möglich ist, aber ein bedeutsames Motiv der

von uns rekonstruierten Urgeschichte wiederholt: nämlidh daß die

Eifersucht der Einzigen die Wiederholung des polygamen Ur-

typus unmöglich madit. In der mahnenden Rolle der Donna Elvira,

die als Vertreterin des verletzten Moralgesetzes in die Fußstapfen

der den Vatermord rächenden Urmutter tritt, erkennen wir leicht

die den hemmenden Vater ersetzende Mutterfigur. In der Gestalt

der Donna Anna wird noch ein Stüd^ der ursprunglichen Moti-

vierung deutlich. Es ist die ambivalente Einstellung der Tochter

zu dem ermordeten Urvater, die sie in dem Mörder teils den

Befreier und neuen Geliebten begrüßen, teils den schwächeren

Ersatz für das verlorene Urobjekt veraditen und verfolgen läßt.

In diesem urgesdiichtlidien Sinne wird die Tochter nicht bloß zur

bösen, sondern auch zur untreuen Mutter, von der möglicher*

weise dieser Zug auf den Don Juan-Typus selbst über-

gegangen sein mag. In den späteren Dichtungen finden sich

Spuren dieser untreuen Mutter, wie bei Holtei und Byron, die

dem Helden eine flatterhafte Mutter geben, oder wie bei

Puschkin, wo Laura geradezu so untreu und leichtfertig ist wie

der Held selbst.

Die ganze urgeschichtlidie Rolle der bösen Mutter und des

von ihr betrogenen Helden scheint in einer der jüngsten, aber

geistreichsten Don Juan-Bearbeitungen, Bernard Shaws »Man and

Superman« (London 1903), unter der Maske einer ins Karika-

turistische gewendeten Antiromantik nodi einmal wie in einer

letzten Blüte zu kulminieren. Der Held, ein englischer Gentleman
und theoretischer Revolutionär, kämpft mit allen Mitteln moderner
Weltanschauung und Technik gegen das unabwendbare Sdiicksal,

von Donna Anna gegen seinen Willen geheiratet zu werden. Seine

Philosophie, die auf der Schleditigkeit und Gefährlichkeit des Weibes
beruht, kann ihn letzten Endes nidit vor dieser irdisdien Hölle

schützen, mit der verglichen die echte Hölle des alten Don Juan,

die er im Traume sieht, weit angenehmer als selbst der Aufent-

halt im Himmel ist. Er weiß, daß die Frau die Herrschaft über

den Mann anstrebt und audi erreidit, ist sich klar, daß sie den
Mann nur als Instrument ihrer Naturaufgabe benützt und kann
sidi nidit genug tun in der Häufung redit urzeitlidi anmutender
Vergleiche der Frau mit einer Spinne, die den Mann ins Netz
lockt, um ihm das Blut auszusaugen, mit einer Boa constrictor,

12*
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die ihn unlöslich umfängt und wilden Raubtieren, die in ihm eine

wehrlose Beute versdilingen.

Vielleidit wird man es nidit gerechtfertigt finden, aus solchen

Andeutungen einer sdieinbar ganz anderen Absichten dienenden

Diditung Schlüsse von so weittragender Art zu ziehen. Doch ist

zu bedenken, daß es sidi dabei um Ausläufer von einander über*

schneidenden Entwicfelungslinien handelt, deren Verlauf wir auf

das Wirken ganz bestimmter, weitumfassenden seelischen Gesetz-

mäßigkeiten zurückzuführen geneigt sind, deren Darstellung und

Begründung zu weit über den Rahmen dieser Untersuchung hinaus«

führen würde. Unser Interesse geht jetzt in einer anderen Richtung

weiter. Nämlich hinter der dichterischen Konservierung und fort*

schreitenden Verdeutlichung der Motive die parallel laufenden

dynamischen Vorgänge zu verfolgen, weldie die eigentlidhe Trieb*»

kraft für die künstlerische Produktion abgeben und in ihrer

affektiven Wirkung eine der widitigsten sozialen Funktionen der

Diditkunst begründen.

IX.

• LE DIABLE:
Je crois qiie tu lis trop ce qii'on ecrit sur toi!

Rostand.

Nachdem wir den psychologischen Motiven der Ursprung*

liehen Don Juan-Gestalt von ihren urgeschiditlichen Wurzeln bis

in ihre letzten dichterischen Ausläufer nadigespürt haben, verbleibt

uns die Aufgabe, die individuelle künstlerische Gestaltung und

Wandlung des Stoffes von seinem mittelalterlichen Ausgangspunkt

im christlichen Sündenbegrifif zu verfolgen.

Die älteste Darstellung Don Juans in der Weltliteratur ist

eine um die Wende des sechzehnten Jahrhunderts entstandene,

scheinbar verlorene spanisdie Komödie, von der wir im »Burlador

de Sevilla« eine wenig veränderte Fassung besitzen. Dieses Werk
wurde die längste Zelt dem fruditbaren Lustspieldiditer und Möndi
Fray Gabriel Tellez - der unter dem Namen Tirso de Molina
bekannt wurde -- zugesdiriebcn,. doA ist neuestens diese Autor*
sdiaft zugunsten des großen Calderon angezweifelt worden. Für
uns ist die Frage wenig bedeutsam, denn in jedem Falle kennen
wir vom ersten Diditer und Sdiöpfer des Don Juan nidit viel

mehr als die allgemeinsten, in der Zeit und seinem Werk ge*

gebcnen Umrisse seiner Persönlidikeit. Aus diesen dürftigen Daten

ließe sich höchstens vermuten, was den nicht näher bekannten

Dichter an dem überlieferten Stoff vom Steinernen Gast angezogen

haben mag, der bereits vorher im »Infamador« des Juan de la

Cueva — 1581 in Sevilla aufgeführt — und in den Leontius-^

spielen mit krasser Herausarbeitung der grausigen Elemente be*

handelt worden war. Während aber dort der Held im Sinne des

gewöhnlichen rudilosen Bösewichts dargestellt war und der Tote

einfach kommt, die ihm zugefügte Beleidigung zu rächen, ist im

Burlador sowohl der Frevel ins Erhabene gesteigert wie auch die

Strafe als Werkzeug der ewigen himmfischen Gerechtigkeit aufge*

faßt. Daß dieses ethisch^religiöse Moment den Dichter der streng*

gläubigen Burladorzeit zur Bearbeitung des überlieferten Stoffes

vom rächenden Toten bewogen hat, ist wohl ein zu allgemeines

und dürftiges Motiv, um einer dichterischen Individual*Analyse zw
gründe gelegt zu werden. Zum Glück kommt uns in dieser Ver*

legenheit eine zweite, wesendich interessantere Frage zu Hilfe, wie

nämlich der Diditer zur Gestalt des Don Juan und zu seiner Ver«

knüpfung mit der Sage vom rächenden Toten gekommen sein mag?

Diese Frage ließe sich aber wieder nur auf Grund einer

intimen Kenntnis der Persönlichkeit des ersten Dichters beantworten,

die uns versdilossen bleiben muß. Wir glauben jedoch in unserer

Analyse der Motive einen Weg gegangen zu sein, auf dem uns

die Lösung dieses Problems als unerwarteter Nebengewinn bereits

mühelos in den Schoß gefallen ist. Es handelt sich nur um die

konsequente Anwendung des in der Verfolgung einzelner Motive

bewährten »Verdeutlichungsprinzips« der dichterischen Gestaltung

auf das Ganze der Dichtung selbst. Aus dem analytischen Ver-

ständnis der menschlichen Urangst vor dem rächenden Toten hat

sich uns jener urgeschichtlidhe Frevel ergeben, den wir in der

Phantasiegestalt des Don Juan verkörpert fanden. Mit anderen

Worten, der erste Dichter des Don Juan -* mag er sich nun an

eine historisdie Persönlichkeit gehalten haben oder nicht ^ hat in

dieser unsterblidien, aber wie sich zeigt so wandlungsfähigen

Gestalt seines Helden sozusagen die psydiologische Deutung der

Rache des Toten gegeben: er hat zur überlieferten Strafe aus

einem mäditigen persönlichen und säkularen Sdiuldbewußtsein heraus

das psychologisdi entsprechende Verbrechen hinzuphantasiert. Ja,

es ist uns sogar gelungen, die gerade den Don Juan charakteri-
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sierende Form der Ödipus-Einstellung: nämlidi die äußerste

Verhöhnung des Getöteten mit der Einladung zu seinem Gast-

mahl, sowie die Reihenbildung der Sexualobjekte aus der Ur*
Situation selbst zwanglos abzuleiten.

Der Burlador gibt nun die fertige Umarbeitung des UrstofFes

im Sinne der extremsten Wunschphantasie, er ist sozusagen die am
Beginn der »diditerisdien« Individualpsydiologie stehende heroisdie

Gestalt, während die späteren Dichtungen nadi versdiiedener Ridi*

tung der märAenhaften Ausgestaltung zu entspredien scheinen:

sowohl im Durchbrudi ursprünglicherer verdrängter Züge einer^

seits, in ihrer künstlerischen Interpretation anderseits, und nidit

zuletzt in einer fortschreitenden Entwertung des Stoffes, welche
der Überwindung des Schuldgefühls entspridit, dessen Ver^
leugnung der Urtypus d^s Don Juan repräsentiert.

Denn der »Burlador« ist eben der »Spötter«, der in der

komisdien Figur seines Dieners des Gewissens spottet, das dieser

selbst darstellt, und dessen Entwertungstendenz allen sittlichen und
seelischen Werten gegenüber sich bis zur euphemistisdien Negierung
des Todes versteigen will, mit dem er lustige Bruderschaft zu trinken

versucht. Der psydiologische Sinn der Handlung wäre demnach, zu
zeigen, daß der Mensch alle äußeren Mädite zwar heldenhaft zu
bestehen vermag, daß er aber an inneren Hemmungen sdieitert,

die sidi in seinem Ichideal, seinem Gewissen, seinem Schuld*

gefühl und der Vergeltungsangst manifestieren. Wir haben audi

darauf aufmerksam gemacht, wie diese latente Straftendenz in der

weiteren Entwicklung der Stoffgestaltung durdi Häufung der Ver*
bredien immer deutlidier wird »und in der Tat sind fast alle Don
Juans aus der ersten Hälfte des neunzehnten Jahrhunderts . . . wenig
mehr als gemeine Verbrediernaturen« <Heckel, S. 68). In offenbarem

Zusammenhang damit verliert die eigentlidi lustvolle Wunsdi*
phantasie des erotisdi Hemmungslosen Zug um Zug von ihrer

Ursprünglichkeit und Ungebundenheit, unt sAließlidi zu einem
diarakterologisdien Verenden und Aussterben des Urtypus zu
führen, der ganz im Sinne des Neurotikers an seinem übermäditig

gewordenen Schuldgefühl zu scheitern droht.

Hier kommt ihm nun die psychologisdie Interpretationskunst

der Diditer zu Hilfe, um ihn durch den Prozeß der Entwertung
vom Sdiuldgefühl zu entlasten und noch für eine Zeitlang eine

Sdieinexistenz zu ermöglichen.

I

Es kann uns nadi allem, was wir über die psydiologisdicn

Bedingungen der diditerisdhen Produktion erfahren haben, nidit

wundern, wenn dieser Prozeß der künstlerisdien Verdeutlidiung

eines Stoffes vielfach an die analytisdie Deutung erinnert. Die

künstlerisdi*synthetisdie Darstellung des Don Juan-Stoffes kulmi-

niert in Mozarts unsterblichem Meisterwerk, wo das Schuldgefühl

so mäAtig durdibridit, daß es einerseits zu seiner deutlidisten

Manifestierung im Vaterkomplex führt <der Komtur), anderseits

zur vollkommenen Hemmung der ursprünglidi ungebundenen

Libido am verbotenen Mutterobjekt, wodurdi denn audi die

ganze Frauenreihe für den Helden unerreidibar bleibt.

Tatsädilich zeigt sidi audi, daß die diditerisdie Gestaltung

des Stoffes, auf diesem Punkt der Verdeutlidiung des unbewußten

seelisdien Gehaltes angelangt, einer weiteren Entwidlung in dieser

Riditung nidit mehr fähig ist. Von da an beginnt denn audi wirk*

lidi die eigentlidie psychologische Interpretation der Don

Juan-Gestalt, die HeAel in Deutsdiland mit E. T. A Hoff-»

mann, in Frankreidi, unter dem Einfluß Hoffmanns, mit Alfred

de Musset beginnen läßt und die in der am Ende des neun*

zehnten Jahrhunderts durdigedrungenen Auffassung gipfelt, »die

in Don Juan nidit mehr bloß den großen Frevler sieht, sondern

einen kämpfenden und ringenden Menschen, dessen Treulosigkeit

aus seinem Sudien nadi dem idealen Weibe und seinem über*

mäditigen Triebleben entspringt« <1. c. S. 65). Wenn HeAel diese

Auffassung »die erste psydiologisdie Erklärung des Don Juan^

Problems« nennt, weil sie zum erstenmal die Frage stellt und zu

beantworten sudit: »Wie wurde Don Juan der, der er ist?«

<S. 70>, so könnte man sie in ihrem Ergebnis fast als eine psydio*

analytisdie bezeidinen, da sie die heroisdie Lüge, allerdings im

Lidite einer romantisdien Verklärung, auf rein mensdilidie Züge

reduziert. Damit zerstört sie zugleidi den eigentlidien Charakter

des Helden und dies ist wohl audi die Erklärung dafür, daß

Hoffmanns Auffassung so zahlreidien und heftigen Widersprudi --

sogar bei seinem liebevollen Biographen Ellinger - gefunden hat.

Es ist nun interessant zu verfolgen, wie die poetisdicn Er-

klärungsversudie des Don Juan-Charakters eigentlidi dem analyti-

sdien Deutungsverfahren entspredien, mit dem einen Untersdiied,

daß sie das Resultat der Deutung als neues Darstellungsmotiv zu

verwerten sudien. Wir erfahren dabei, wie sidi die Diditer die
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Entwicklung dieses fertig in die Literatur eingetretenen Charakters
vorstellen und gewinnen den Eindruck, daß ihnen dies offenbar in

Verfolgung desselben Weges gelingt, den bereits der erste Don Juan-
Diditer eingesdilagen hatte: indem sie nämlidi aus ihrem eigenen
Unbewußten die psydiologische Motivierung erraten. Es kann uns
daher nidit wundern, wenn in diesen sozusagen weiterwudiernden
Phantasien über den Don Juan an dieser oder jener Stelle ver*
sprengte StüAe der Urmotive wieder auftaudien. Wollte man dies
im Detail verfolgen, so ließen sidi fast Gruppen von Motiven
formulieren, die man geradezu mit den Termini »anamnestisA«,
»ätiologisdi« und »symptomatologisdi« bezeidinen könnte. Zu den
ersten gehört beispielsweise die detaillierte protokollhafte Sdiilderung
von Don Juans Kindheit in dem effbändigen Roman von Felicicn
Mallefille <»Les memoires de Don Juan.« Paris 1847), der die Kind-
heit des Helden mit einer überreidien Phantasietätigkeit und einem
vorzeitigen Liebesleben ausstattet, das ihm früh die Liebe als unbe-
friedigend ersdieinen läßt. Als Prototyp der ätiologisdien Motivierung
wäre die Dichtung Byrons zu nennen, der den Helden unter dem
Einfluß einer überzärtlidien Mutter und eines untreuen, geradezu
donjuanesken Vaters aufwadisen läßt, über dessen Seitensprünge
die Mutter ein »Register« führt. Diese Identifizierung mit dem
Vater findet dann in dem ersten Liebesabenteuer des sexuell
unaufgeklärten Helden mit einer deutlidi ungetreuen »Mutterfigur«
diditerisdien AusdruA und setzt sich in den heroisch angehauditen
Rettungen des Helden durch zärtlidie Frauen fort^. In Darstellung
eines anderen typisdien Ödipus-Schicfesals läßt Julius Hart den Helden
in seiner ersten reinen Liebe enttäusdit und verraten werdend Und
Holtei führt diese Enttäusdiung mit analytisdier Konsequenz bis
auf die erste Liebesenttäusdiung an der Mutter zurüA, indem
er den Helden zur Frudit eines Fehltritts seiner Mutter madit,
was ihm bekannt ist und der Motivierung seines Charakters dient.
<»Du wirst dodi nidit verlangen, daß id) ein Tugendbold werden
soll, weil du mir entdedt hast, daß idi dein Bastard bin?«>

Sehen wir in der Ätiologie das Ödipus-Motiv auftaudien, so
zeigt folgeriditig audi die Symptomatologie die gleidien Züge.

'^
Es ist beadjtcnswert, wie in dieses romantische Heldenidyll alte primitive^uge hinemragen. So ist das eigentlidie Hauptthema des berühmten zweitenOesangs vom Seesturm der Kannibalismus.

' »Don Juan Tenorio.« Tragödie. Rostod 18S1.

I

II

ü

Was madit ein so gewordener Don Juan? Graf Gobineau läßt
in seinem Jugenddrama »Les adieux de Don Juan« <Paris 1844>
in Anlehnung an Byron die allzu zärtlidie, ihren Sohn verziehende
Mutter auftreten und in analytisdier Konsequenz dann die erste
Leidensdiaft der elementaren Sinnlidikeit sidi an Donna Claudia
entzünden, der sdiönen Gattin seines von der Natur karg bedaditen
Bruders Don Sandio. Durdi dieses tragisdie Liebesabenteuer ist

Don Juan gezwungen, das Elternhaus zu verlassen und in der
Ferne sein Verlangen nadi Liebesgenuß zu befriedigen. Dasselbe
heroisdie Motiv der Urzeit, den Helden im Streit um das Weib
des Bruders, finden wir sdion früher bei Dumas und später
madite es Alfred Friedmann zur Grundlage seines Dramas
»Don Juans letztes Abenteuer« (Leipzig 1881). Dieses aus der
Brüdergemeinsdiaft stammende Motiv, das nodi bei Mozart im
gemeinsamen Besitz derselben Frau durch Herr und Diener nadi-
klingt <Amphytrion-Motiv>, erscheint in der Darstellung des alten
Don Juan durdi den Sdiweden Almquist^ in deutlicher An*
lehnung an die urzeitlidie Gestaltung, indem dem jungen Sohn
Don Juans das Glüd der Liebe versagt bleibt, da jedes der vier
sdiönen Mäddien, zu denen ihn sein Herz hinzieht, sidi als eine
Toditer Don Juans erweist,, in bitterer Enttäusdiung flieht Ramido
vor den geliebten Sdiwestcrn. Und im gleidien Sinn der urzeit*
lidien Vergeltung ist es aufzufassen, wenn in dem mit dem ganzen
Requisit des romantisdien Sdiidcsalsdramas ausgestatteten Trauer-
spiel von Paul Heyse (»Don Juans Ende.« Berlin 1883) der alte
Don Juan als Konkurrent seines eigenen Sohnes in der Liebe
auftritt.

Die Darstellung des alternden Don Juan, weldie die Diditer
sdieinbar mit dem Altwerden des Stoffes selbst immer mehr gereizt
hat, madit es in den Konsequenzen der psydiologisdien Problem^
Stellung deutlidi, daß bereits in ihrer Statuierung einEntwertungs«
moment liegt, das immer mehr die Oberhand gewinnt. Diese Ent-
wertung besteht nidit in der bloßen Vermensdilidiung des Heros,
sondern geht bis zur unwillkürlidien Lächerlidikeit, die letzten Endes
in einer bewußten Karikierung mündet.

Folgen wir der Darstellung Hed^els <S. 142 ff.), so gehören
bezeidinenderweise alle diese Darstellungen dem neunzehnten und

* »Ramido Marinesco.« Stockholm 1845. Deutsdi von Otto Hauser
Weimar 1913. <»Aus fremden Gärten«, Bd. 22.)
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zwanzigsten Jahrhundert an. »Eine naivere und weniger zu

psychologischen Grübeleien geneigte Zeit kam gar nidit dazu,

die ihnen allen gemeinsame Frage aufzuwerfen: Was wird aus

Don Juan, wenn er alt geworden ist?« Theophile Gautier hat

zum erstenmal in seiner »comedie de la mort« <Paris 1838> den

Sdiatten des altgewordenen Don Juan aus dem Grabe herauf*

besAworen. Hier bejammert der vermorsdite Roue mit den

falsdien Haaren und Zähnen und dem entkräfteten Körper die

in Wollust vergeudete Jugend. Nidit viel anders endet der Don
Juan des Portugiesen Guerra Junqueiro. Fast possenhaft mutet

der »Don Juan barbon« in dem Einakter von Gustave Leva^

vasseur an. Von Podagra und Gidit ans Bett gefesselt, muß es

der einstige Liebling der Damen erleben, wie ihn, streng nadi

dem Talionsgesetz, sein gelehriger Sdiuler Don Sandie mit seiner

Gattin betrügt und ihm seine Toditer verführt. Als Don Juan

mit dem Degen die Ehre seines Hauses verteidigen will, fällt er

von der Hand des überlegenen Gegners. Audi Jules Viard^

gibt den gealterten Verführer der Lädierlidikeit preis. Nur die

Liebe fällt ihm nodi zu, die für Geld zu haben ist, und ein Ver*
sudi, die Braut seines Sohnes zu verführen, mißlingt sdimählidi.

Der eigene Sohn stidit ihn aus, und er erreidit nur, daß Frau
und Sohn ihm das Haus versAIießen.

Audi hier sehen wir das Thema des alternden Don Juan

sidi auf seine Vatersdiaft und sein gestörtes Verhältnis zu seinen

Kindern reduzieren. Aber nodi die aus dem Bürgerlichen ins

Lädierlidie verzerrten Züge entbehren nidit der tieferen psydio-

logisdien Motivierung. In ihnen manifestiert sidi sozusagen der

letzte Ausläufer des tragisdien Sdiuldgefühls in der Form der

Radie der Vergeltung im zweiten Glied. In dieser Verbilligung

und Verfladiung des Sdiuld* und Strafproblems -^ bei Lavedan-
geht der Held gar an der Paralyse zugrunde — zeigt sidi unver«

kennbar, daß audi die psydiologisdie Erfassung des Problems

darstellerisdi sehr bald eine Grenze findet, mit deren Über*
sdireitung der Held den gefürditeten Sdiritt vom Erhabenen ins

* »La vicillcsse At Don Juan.« Paris 1853.
« »Le marquis de Priola.« Paris 1902. - Es ist diarakteristisdi, daß gerade

die Franzosen den Helden auf das Niveau des AIIzumensdiliAen herabdrüdken,
während im sittenstrengen England selbst Byrons Don Juan abgelehnt und der
verpönte Stoff eigentlidi weder vorher nodi nadiher in unverzerrter Form
behandelt wurde.

i

Lädierlidie vollzogen hat. Es wäre müßig, Beispiele dafür er*

bringen zu wollen/ es gehören hieher alle sdilediten Don-Juan*
Diditungen, die in der Überzahl sind, da es eigentlidi keinem
Diditer gelungen ist, den Stoff künstlerisdi voll zu bewältigen.

Von da aus ist es interessant, den Ausgangspunkt einer

anderen EntwiAlung zu verfolgen, die in der bewußten Ent*
Wertung des Helden und seiner Ironisierung gipfelt und damit
eigentlidi die komisdi-kritisierende Dienerrolle wieder in den Herrn
selbst zurüAverlegt. Sdion in den deutsdien Volkssdiauspielen

des aditzehnten Jahrhunderts, von denen nur eines auf uns ge-

kommen ist\ war das vorherrsdiende Element eine ziemlidi rohe
Komik, hinter der die ernsten Szenen zurüd^traten, und von dem
gleidien Vorbilde sind audi die Puppenspiele abzuleiten. Den
Hauptinhalt dieser StüAe bilden die derben Spaße des Hans^
wurst oder Kasperl, der die Rolle von Don Juans Diener über-

nimmt. Sdion hier handelt es sidi oflfenbar um ein primitives

stofiFlidies Gegengewidit gegen die grausigen Mord* und Straf-

szenen, wie sie anderseits in den SdiauerstüAen des aditzehnten

Jahrhunderts aufs äußerste gesteigert ersdieinen. »Bis 1772 spielte

man in Wien regelmäßig in der Allerseelenoktav ,Don Juan oder
das Steinerne Gastmahl', von dem wir nidits Näheres wissen«

<HeAel, S, 18), und in Spanien wird nodi heutigestags Zorillas

berühmte Diditung J^Don Juan Tenorio« (Madrid 1844) jedes Jahr

an vierzehn Abenden vom 1. November an in allen Theatern
des Landes aufgeführt, wie bei uns »Der Müller und sein Kind«.

»Die Darstellung des Gastmahls, das der Komtur dem Don Juan
im Pantheon der Familie Tenorio gibt, bei dem Sdilangen,

Knodien und Feuer den Sdimudc des Tisdies bilden und Asdie
und Feuer als Speise und Trank vorgesetzt werden, hat für

unser Gefühl etwas Mieslidies/ nodi weniger wird man sidi damit

befreunden können, daß die Sdiatten und Skelette der Opfer
Don Juans in dieser Szene den Kirdihof bevölkern und zum
Sdilusse auf ihn eindringen« (Hed^el, S. 58>. Entsprediend diesem

erdrüAenden Sdiuldgefühl ist der Charakter des Helden in den

* Der von den Laufner Sdiiffleuten gespielte >Don Joann, ein Scbauspill
in 4 Aufzigen. Verfaßt von Herrn appen Beter Metastasia. K. k. Hofboeten«,
der durdi eine Niedersdirift von Franz Kastner <1811> auf uns gekommen ist.

(Werner, Der Laufner Don Juan. Ein Beitrag zur GesdiiÄte des Vollis-
sdiauspiels. Theatergesdiiditlidie Forsdiungen ed. Berthold Litzmann III, Hamburg-
Leipzig 1891). Hedel, S. 18.
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schwärzesten Farben gezeichnet. Er steht als ein von keinerlei

Gewissensbedenken gehinderter VerbreAer da, der sich aus den

Gebeinen der durdi sein Versdiulden ums Leben Gekommenen

Speisegerätschaften anfertigen läßt. Vergleichen wir mit diesem

tief urgesdiiditliAen Zug die kitsAigen Friedhofsgespenster, so

können wir daran den ganzen ungeheuren Zuwadis an SAuId**

gefühl, aber auA die zu seiner Entlastung notwendige Ent*

Wertung ermessen.

In diesem Zusammenhang taudit ein neues, vielleicht sentit»

mental zu nennendes Motiv auf, das wir bis in die jüngste

literarisAe Entwicklung verfolgen können. Neben den SAatten

der ersAlagenen Männer, deren Urbilder das Gewissen im Sinne

des Vaterkomplexes repräsentieren <Komtur>, treten hier auA die

SAatten seiner weibliAen Opfer auf, die ganz im Sinne unserer

Deutung bald die verfolgende und räAende Männerhorde ersetzen.

Diese VerweibliAung des Gewissens geht auffallend oft mit

possenhaften und selbstironisierenden Elementen parallel, wie bei*

spielsweise in dem sonst durAaus ernsten Stil der LenausAen

DiAtung, wo bei Don Juans letztem Mahle eine große Anzahl

Verlassener, sogar mit ihren Kindern, unter Führung Don Pedros

bei dem Verführer eindringen, um an ihm RaAe zu nehmen.

ÄhnliA ersAeinen in einem GediAt von Baudelaire <»Don Juan

aux enfers«) die anklagenden Stimmen seiner Opfer, die, im

zerrissenen Kleide, ihm ihre sAIaffen Brüste weisen. Der greise

Vater zeigt den Toten zitternd dem verruAten Sohn, der sein

graues Haar verhöhnt hat. Sganarelle fordert laAend seinen

Lohn. AuA in Rittners Drama, wo das Gewissen des Helden

ihn an den betrogenen Diener verrät, von dem er ohne Gegen«

wehr niedergestoAen wird, sAaren siA um seine LeiAe, von

geheimnisvoller MaAt herangezogen, wie im Traume seine Opfer.

Sein Bruder, der nüAterne Professor, läßt die Halle von den

Frauen säubern, nur eine, seine letzte Geliebte, die Gattin

Leporellos, bleibt zurüA und küßt dem Toten die Lippen, um
jubelnd und entsetzt zugleiA auszurufen: er hat miA wieder*^

geküßt!

Das possenhafte Element kommt in der Form des

Marionettentheaters zu besonderer Geltung in Friedmanns Drama,

wo der DiAter, »offenbar um die Identität seines Helden mit

dem Don Juan der Sage zu erweisen, ihn und Leporello von

^!

den Abenteuern, die er in den bekannten Don Juan-Dramen

gehabt hat, erzählen läßt. So reflektiert Leporello: »Was sind

nun die Annen und Elviren, die Zerlinen und Masettos, die

Gouverneure und all die Marionetten, die wir an den Fäden

unserer LeidensAaften einst auf dem Puppentheater, das wir

unsere Jugend nannten, tanzen ließen!« Und Don Juan entgegnet

elegisA: »Familienväter, Leporello/ dicke Mütter, Leporello,«

Großmütter, die ihre Enkel auf den sAlotternden Knien

sAaukeln/ *- Gastmähler von Würmergemeinden, die siA gegen*

seitig zu einem FestsAmaus einluden/ oder wenn sie dünn und

hager waren, HeringsAmaus der Maden naA ihrem tollen

Karneval, unter den Regionen der Maulwürfe« <Hediel, S. 133>.

In einem »Don Juan« von Bernhardi <Berlin 1903) tritt der

Held sogar in noA weitergehender Entwertung selbst als SAau*

Spieler in seiner eigenen Rolle auf, und zwar kurz bevor er '-

am SAluß der DiAtung — wieder in seine Heimat zurüAkehrt.

»Es ist Jahrmarkt, und von einer herumziehenden Truppe wird

ein ,funkelnagelneuer Vorgang', ,Don Juans Abenteuer', auf*

geführt. Als aber die Heldin auftreten soll, wartet ihr Partner,

der siA durA höAst ungesdiicktes Extemporieren zu helfen

suAt, vergebens, und das Publikum beginnt unruhig zu werden.

EndliA ersAeint der Direktor und maAt die überrasAende Mit-»

teilung, daß das Urbild des Titelhelden unerkannt der Vor-

stellung beigewohnt, im ZwisAenakte 6\q Gunst der SAau-»

Spielerin erobert habe und mit ihr durAgebrannt sei. Im Vertrauen

auf Don Juans Unbeständigkeit wagt der unternehmende Theater*

mann, das Publikum zu einer Wiederholung der Komödie ein*

zuladen, ,um erstens die durA ihre Beziehungen zu dem ver-

liebten Ritter Don Juan nunmehr in interessantem LiAt er-

sAeinende SAauspielerin kennen zu lernen, und um zweitens der

Entführung Esmeraldas auA auf dem Theater beizuwohnen!'«

<1. c. S. 103).

Die in diesen beiden zuletzt genannten Darstellungen ver-

wertete literarische Existenz Don Juans, dessen Abenteuer siA

nur in den bekannten Dramen zugetragen haben und gewisser-

maßen für die Sensationslust der ZusAauer unternommen werden,

zeigt die Entwertungstendenz im Dienste der psyAologisAen Auf-

fassung, welAe hinter dem heroisAen Don Juan*Charakter die

lügenhafte WunsAphantasie erbliAt. Eine bewußterweise noA

mmmmmmm
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weiter gehende Entwertung zeigt die jüngste Don Juan^Dlditung^

Edmond Rostands nadigelassenes dramatisdies Gedidit »La derniere

nuit de Don Juan«, das erst 1921 in Paris verofFentlidit und im

Frühjahr 1922 im Theätre Porte-Saint*Wartin aufgeführt wurde.

Dort treten die berühmt gewordenen Tausendunddrei nur mehr

als Sdiatten aus der Unterwelt auf, die ^ vom Satan heran-

geführt -- das Gewissen des Lebemannes belasten. Seine Strafe

besteht ^ in fast Shawsdier Ironie ^ darin, daß er nidit in die

große Hölle kommt, sondern in eine kleine Hölle aus bemalter

Leinwand, in das Marionettentheater, wo er als Wurstel ewig

Ehebrüdie zu agieren hat, während sein heroisdier Stolz das ihm

literarisdi zukommende Höllenfeuer verlangt. Überhaupt ist er ein

seines Ruhmes wohl bewußter Don Juan, der sidi darüber klar ist,

weldic Rücisiditen er seinem sdilediten Ruf und seiner literarisdien

Tradition sdiuldet. Er ist audi sozusagen als sein eigener Epigone
oder Sdiatten absiditlidi ziemlidi unreal vom Diditer gezeidinet. Der
Prolog des Dramas bringt die Szene wieder, mit der sonst die Don
Juan -Tragödien zu enden pflegen: Der Kommandeur steigt zur

Hölle hinab. Don Juan folgt ihm nadidenklidi, indem er auf jeder

Stufe den Namen einer anderen Frau murmelt. Der steinerne Radier

ist von Bewunderung vor soldier Seelengröße erfüllt -- ähnlidi

wie in der Shawsdien Traumhölle — und will ihn begnadigen.

Aber eine Riesenhand erhebt sidi aus dem Abgrund und streit

ihre Finger gegen den Verurteilten. Es ist Satan, den er spöttisdi

um weitere zehn Jahre Frist zur Fortsetzung seines Luderlebens
bittet ^ Das StüA selbst spielt nadi Ablauf dieser Frist in Venedig,
wo der aus dem Radien der Hölle entlassene Held in Saus und
Braus weitergelebt hat. Es kommt ein Marionettenspieler, der eine

seltsame Komödie mit seinen Fingern aufführt: Polidiinelle paro-
diert den berühmten Verführer Don Juan, der mit den Puppen
sdierzt und ihnen seine Lebenskunst beibringt, den Teufel selbst

zu veraditen. Die Marionette wettet, daß er es nidit mehr
könne und Don Juan sdilägt in die Holzhand. Da enthüllt sidi

der Puppenspieler als Teufel, der sein Opfer zu holen kommt/
aber Don Juan ladet ihn zu einem üppigen Mahle ein und zeigt

ihm im Laufe der Unterhaltung stolz seine Liste. Der Satan
zerreißt sie in Stüdce, die sidi beim Fallen in die Lagune in eine

» Die Vcrsöhnlithkcit des Komturs findet sidi sdion - allerdings nidht
in ironisdicr Verwendung ^ bei Zorilla.
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Flotille von düsteren Gondeln verwandeln, denen in unüberseh-

barem Zuge die Sdiatten der tausendunddrei verlassenen Opfer

entsteigen und ihn immer diditer umringen. Der Teufel, der immer

deutlidier die Rolle von Don Juans eigenem Gewissen übernimmt,

unterwirft ihn einer Prüfung, die darin besteht, aus einigen ge-

flüsterten Worten die Seele der betreffenden Frau zu erkennen.

Da er nur ihren Körper kannte, versagt er. Und nun entspinnt

sidi ein langer Dialog von pathetisdier Größe zwisdien dem An-

geklagten, der in seinem Hodimut sdiwankend wird, und den

Sdiatten, die langsam und unerbitdidi eine Illusion nadi der anderen

in ihm zerstören. Er habe nur Masken gekannt, immer habe man

ihn nur belogen und er selbst hätte diese Lügen gewollt. Denn

das Weib crsdieine dem Manne so wie er sie wünsdie. Die

Rädierinnen eröffnen ihm, wie kläglidi seine eingebildeten Ver-

führungskünste gewesen seien: die Frauen hätten ihn erobert und

wenn er sie verlassen habe, so trieb ihn die uneingestandene

Furdit, bei einer bleiben zu müssen. Sdiließlidi ersdieint ein be-

sonderer weißer Sdiatten, mit einer Träne des Mitleids im Auge,

die die Qual des nie Gesättigten und stets neu Sudienden eine

Frau vergießen ließ. Dieser weiße Sdiatten, ein Symbol des Ideals,

eine Emanation all der anderen Sdiatten, war in jeder und Don

Juan hätte ihn mit ein wenig Liebe leidit finden können. So aber

hat er all diese Gelegenheiten vorübergehen lassen und leidet jetzt

unter seiner Unfruditbarkeit.

Diese bewußte Entwertung des Don Juan-Typus zerpflüdit

die letzten Fetzen seines heroisdien Charakters Zug um Zug und

läßt die kühne Erobererfigur vor einer Sdiar sentimentaler Liebes-

erinnerungen, die sein Gewissen beunruhigen, kapitulieren. Dies

ist wahrhaftig Don Juans letzte Nadit, sein eigentlidies psydio-

logisdies Ende!

Der Prozeß der diditerisdien Gestaltung und Wandlung des

Stoffes, den wir in groben Umrissen verfolgt haben, zeigte uns

eine doppelte Wirkung und Funktion der Diditkunst. Bis zu einem

gewissen Grade der bewußten Deutlidikeit werden die der didite-»

risdien Phantasiebildung zugrunde liegenden Urmotive heraus-

gearbeitet, um dann mit der Steigerung und Unerträglidikeit des

Sdiuldgefühls einer allmählidi fortsdireitenden Entwertung des

tragisdien Stoffes Platz zu madien, die der Überwindung des
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Schuldproblems entspricht. Auf der einen Seite wirkt aber die

Darstellung der unbewußten Motive von einem bestimmten Punkt
an durdi die Kraßheit abstoßend, wie sie auf der anderen Seite

durdi die psydiologisdie Interpretation kraftlos und unkünstlerisdi

wird. In beiden Extremen nähert sidi die Dichtkunst einer Grenze,
jenseits der das Bereidi der Psychoanalyse beginnt, die intellektuell

auf den eigentlidien Wert zurückzuführen vermag und nidit mehr
affektiv entwertet. Dieser kathartisdien Funktion der Diditkunst
entspriAt ihre künstlerisdie: im Inhalt der Dichtungen die Ur^
komplexe der Mensdiheit in ihrem jeweihgen säkularen Ver-
drängungsstadium darzustellen. Dies gesdiieht, wie besonders die
Entwidlung der tragisdien Stoffe zeigt, indem die uralten Wunsdi-
Phantasien mit einem immer mehr anwadisenden Sdiuldgefühl
verknüpft werden. Es wird dann zu einer der vornehmsten
Funktionen der Diditkunst, dieses im Laufe der MensAheits-
Verdrängung angehäufte Sdiuldgefühl zu entlasten, was zunädist
durdi die künstlerisdie Darstellung selbst gesdiieht, dann aber
durdi die psydiologisdbe Interpretation der Charaktere und
sdiließlidi durdi eine immer bewußter auftretende Entwertung
erfolgt. Im Laufe dieses Prozesses hat sidi der Didhter sozusagen
als eine analytisdie Gewissensinstanz der Menschheit etabliert,
was ja vollkommen der individuellen Funktion der Diditkunst im'
Dienste des Idiideals entspridit. Nur sehen wir beim Dichter eine
ganz besondere Funktion, indem bei seiner Idealbiidung selbst das
Idiideal als kritisdie Instanz auftritt, sidi damit immer aufs neue
wertend und entwertend.

Wir sehen also im Diditer eine doppelte Funktion des Idi-
ideals verkörpert: nadi außen hin sdiafft er der Menge ein neues,
individuelles Ideal, zu dessen Bildung ihn aber sein innerer
Konflikt drängt, der aus seiner eigenen Idealbildung herauswädist.
Unbefriedigt von dem Ideal der Masse, sdiafft er sidi sein eigenes,
individuelles Ideal, um es dann der Masse anzubieten, ohne deren
Anerkennung sein Sdiaffen hödist unbefriedigend bleibt. Der Anstoß
zu seiner individuellen Idealbildung geht offenbar von einem über*
starken Narzißmus aus, der ihn hindert, das gemeinsame Ideal zu
akzeptieren und ihn nötigt, sidi ein individuelles zu sdiafFen. Auf
der anderen Seite verrät der Zwang, für dieses Ideal um die
Anerkennung der Menge zu werben, daß dieses Ideal nidit allein
zur Befriedigung des eigenen Narzißmus gesdiaffen wurde, sondern
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um das gemeinsame alte Ideal durdi ein neues zu ersetzen. Der

Diditer wiederholt damit eigentlidi das Urverbredien auf psydii*

sdiem Gebiet, denn das von ihm neu gesdiaffene Ideal ist sein

eigenes, ist er selbst in seiner Identifizierung mit dem Urvater.

Aus dieser psydiologischen Situation heraus charakterisiert Shaw

in seinem Don Juan^Stüdc mit unerbittlichem Scharfblidc den

Künstler als asozialen, rücksichtslosen, grausamen llrmensdien,

der sidi bewußt außerhalb der Sozietät stellt, die Freiheit seiner

Triebe proklamiert und jedes Familien- und Eheleben sprengt.

Hier wird ganz klar, daß der Typus Diditer diarakterologisch mit

dem Typus »Heros« zusammenfällt, der ja in der Gestalt des

Don Juan mit seinen extremsten Merkmalen gezeichnet ist. Dieser

psychologisdie Tatbestand erklärt es viellcidit, warum die Diditer

alle an der Darstellung dieses allzu ungeschminkten Selbstporträts

scheitern mußten und es so konsequent einerseits zu schmeidieln

anderseits zu entwerten suchten. Es war zu naturgetreu und das

aus dem Sdiuldgefühl verstärkte Ichideal war es, das die Dar*

Stellung dieses Urtypus allmählich verpönte^ um eine romantische

Idealgestalt daraus zu machen. Nur in diesem tieferen Sinne kann

man Plato Redit geben, der die Diditer als Lügner aus seinem Ideal*

Staat verbannt wissen wollte <und nur dem Arzte die Lüge ^ als

Trost gestattet). Denn den Diditer untersdieidet ein bedeutsames

soziales Merkmal vom Heros: er madit die Unwahrhaftigkeit der

Darstellung zu seinem eingestandenen Vorrecht und erhebt damit

den Anspruch, an Stelle der heroischen Phantasiebildung eine

sittliche Idealbildung gesetzt zu haben. Die Tragik jeder großen

Diditerpersönlidikeit liegt aber darin, daß das Gelingen dieser

Absidit ^ ähnlidi wie die Urtat -- letzten Endes zu einer

Bnttäusdiung statt zu einer Befriedigung führen muß. Denn mit

der allgemeinen Anerkennung seines individuellen Ideals ist wieder

das Massenideal hergestellt, das er gerade vermeiden wollte. Er

braucht die Anerkennung sozusagen nur als Endastungsbeweis,

daß er mit der Tendenz zur Urtat nicht allein steht, die er

dodi allein vollbradit haben will und die er mit der Sdiaffung

eines neuen — seines eigenen — Ideals wiederholt. Es stört ihn

aber die notwendig damit verbundene Popularisierung dieses

Ideals zum allgemeinen, da sie ihm zeigt, daß er mit seiner

individuellen Sdiöpfung nidits Originelles geleistet hat, sondern

immer nur das verleugnete Urideal wiederholen kann. Und nodi

Imago vin/2 13
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eine zweite Erwartung des Dichters wird notwendig in gleidier

Weise enttäusdit. Sein starker primärer Narzißmus, den wir voraus*

setzen müssen, madit ihn zur Objekdiebe weniger geeignet und

stellt ihn in die mehr feminine Situation des Geliebtwcrdens. Er

selbst überträgt ein großes StüA seines primären Narzißmus

sekundär auf sein Werk, das er als unsterblidies Teil seines Idi

liebt, sAätzt und bewundert. Indem er aber die gleidie Ein*

Stellung der Masse hervorruft, entgeht ihm der primäre narzißtisdie

Libidogewinn, der letzten Endes ein Geliebtwerden der eigenen

Person erstrebte.

Diese beiden Phasen der diditerisdien Einstellung ließen sidi

bei mandien Diditern sehr instruktiv im Detail verfolgen, wir

müssen uns aber hier mit dem allgemeinen Hinweis darauf be*

gnügen, daß immer, wo wir gewisse Periodenabsdinitte beim Diditer

finden \ ein soldier Entwertungsprozeß der eigenen vorangegangenen

Idiidealbildung vorliegt <der Diditer wird kritisdicr, bewußter,

pessimistisdier etc.). Ja, wir braudien nidit einmal so weit zu

gehen, denn die Tatsadie, daß der Diditer überhaupt kontinuierlidi

produziert, produzieren muß, zeigt uns den Prozeß der Entwertung

der letzten Idealbildung und des immer erneuten Versudis einer

frisdien Idealbildung eigentlidi in fortwährendem Fluß. Auf der

anderen Seite genügt ein psydioanalytisdier BliA auf die Ent*

widclungsgesdiidite der Poesie, um uns zu zeigen, daß sidi audi

im großen der gleidie Prozeß abspielt und ständig wiederholt.

Die erste episdie Erzählung war nadi Freud eine mythisdie

Idealbildung, wie audi später nodi viele Ersdingswerke der

diditerisdien Sturm- und Drangperiode ,• bald tritt aber die kritisdie

Stimme des Idiideals in Funktion, weldie die Straftendenzen stützt,

damit das Sdiuldbewußtsein steigert und an einem Endpunkt

unserer abendländisdien Literaturentwiddung in der bewußten

Erkenntnis Ibsens gipfelt:

Leben heißt — dunkler Gewalten

Spuk bekämpfen in sidi.

Dichten — Geriditstag halten

Über sein eigenes Idi.

« «

' Vgl. des Verfassers Budi: Das Inzestmotiv, besonders S. 97 Note.

T

Vom Sdiöpfer des Don Juan können wir natürlidi nidit wissen,

weldie individuellen Motive ihn zu der großartigen Phantasiebildung

veranlaßten. Aber von dem Künstler, der dieser Sdiopfung ihre

Ewigkeitsgestalt verliehen hat, von Mozart, kennen wir ein bio-

graphisdies Faktum, das seine Stellung zum ganzen Stoffkreis des

Don Juan und zugleidi das Wesen der künstlerisdien Produktion

grell beleuditet. Wieder ist es nidit das erotisdie Liebesmotiv, das

den großen Musiker begeisterte, sondern ein tragisdies Motiv,

dessen bedeutsame Wirkung uns Freud bereits bei einem anderen

großen Künstler verständlidi gemadit hat. Als nämlidi Mozart

gerade begann, sidi mit dem von seinem Textdiditer Da Ponte

vorgesdilagenen Stoff zu besdiäftigen, starb sein Vater,- wenige

Monate darauf audi sein bester Freund Barisani \ Die Biographen

selbst heben hervor, daß der Künstler in der Sdiopfung des Don

Juan Gelegenheit sudite, sein bedrüAtes Gemüt zu befreien. Es

wird allenthalben beriditet, mit weldier Intensität er sidi auf die

Arbeit stürzte und die Legende, daß er die Ouvertüre in einer

einzigen Nadit niedergesdirieben hätte, gibt am deutlidisten Zeugnis

von der künstlerisdien »Besessenheit«, die seine Umgebung an

ihm bemerkt haben mag. Die tiefreidienden ambivalenten Affekt*

regungen, die der Tod des Vaters nadi unseren psydioanalytisdien

Erfahrungen besonders beim sdiaffenden Künstler im Sinne der

Ursituation auslöst, erklären die nur auf Grund weitgehender

Identifizierung ermöglidite künstlerisdie Durdidringung und Be*

wältigung des Stoffes, die von allen Bearbeitern Mozart allein

vollkommen gelungen ist.

Weldien Anteil neben dem aufgezeigten persönlidien Anlaß

die besondere Kunstform der Musik daran haben mag, können

wir infolge unseres geringen psydiologisdien Verständnisses der

musikalisdien AusdruAsmittel nur ahnen. Es sdieint, daß die

Fähigkeit der Musik, gleidizeitig versdiiedenen Gefühlsregungen

Ausdrudi zu gestatten, sie zur Darstellung und affektiven Er*

ledigung ambivalenter Konflikte besonders geeignet madit. Nun
ist im Grundzug des Don Juan-Charakters, nidit bloß dynamisdi

1 Im Frühjahr 1787, nach der Rückkehr von Prag nach Wien, wies Da
Ponte den Tonkünstler auf den Stoff des Don Giovanni hin, an dessen dichterischer

Gestaltung Mozart selbst großen Anteil hat. Am 28. Mai 1787 starb sein Vater,

am 3. September sein Freund und am 29. Oktober fand die Erstaufführung

statt, zu der die Musiker die Notenblätter der Ouvertüre noA feucht und mit

dem darauf klebenden Streusand erhielten.

13*
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sondern auch formal, von Anfang an eine BruAflädhe zwischen

der ungezügelten Sinnenlust und der Sdiuld* und Straftendenz,

weldie durdi die Gesdimeidigkeit und Unmittelbarkeit des musi-

kalisdien AusdruAs wieder in künstlerisdier Harmonie vereinigt

wird. Denn während auf der einen Seite die Wudit der Komtur-

Akkorde den Gewissenskonflikt im Helden aufs Qualvollste steigert,

sdiwebt darüber in leidensdiaftlidien Rhythmen eine ungebrodiene

Eroberernatur, wie wir sie in soldier Sinnlidikeit in der ganzen

großen Don Juan^Literatur vergebens sudien. Und während in

den Klängen des beim Festmahl ersdieinenden Steinernen Gastes

die im trauernden Sohne entfesselte Ursdiuld tobt, läßt auf dem

gleidien Höhepunkt der Sinnenfreude Don Juan in ungebrodienem

Obermut »den edlen Mozart leben«!

Vorgetragen am 26. April 1922 in der » Wiener Psychoanalytischen Vereinigung^
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i

Zur Frage der psychologisdien Grundlagen und

des Ursprungs der Religion.

Von Dr. JOHANN KINKEL,
ord. Dozent an der Universität Sofia, Mitglied des soziologisdicn Instituts Solvay 2u Brüssel.

In kurzer Zusammenfassung der hervorgehobenen religions*

psydiologisdien und religionshistorisdien Tatsadien und Momente

wäre darauf hinzuweisen, daß die moderne Psychologie uns

widitige Stützpunkte liefert, um den Ursprung und die gesamte

EntwiAIung der Religionsvorstellungen bei der Mensdiheit tiefer,

als es bisher mögÜdi war, zu erfassen. Im Gegensatz zu den

älteren Grundprinzipien unserer Disziplin ist die Psydiologie heute

zu der Erkenntnis gelangt, daß neue Wahrnehmungen (respektive

Begriffe), die der Mensdi gewinnt, ein Ergebnis gewisser in der

Seele früher akkumulierter Vorstellungen seien. Es ist also jetzt

feststehend, daß wir in alle unsere neuen Wahrnehmungen alte

Vorstellungen, die dem betreffenden Gebiete nahestehen und ihm

verwandt sind, hineinlegen. Besonders deutlidi tritt diese Tatsadie

in der infantilen Psydiologie hervor. Das Kind begreift die um^

gebende Welt vom Gesiditspunkte der Kinderstube, vom Stand-

punkte der Familien*, respektive der Kinder^Elternbeziehungen

aus. Diejenigen Ersdieinungen nun, die im Gebiete seines infantil

besdiränkten Denk- und Gefühlskreises nidit untergebradit werden

können, läßt das Kind beiseite, sie bleiben von ihm unbemerkt und

unverstanden, versdiwinden völlig aus seinem Bewußtsein. Ganz

dasselbe beobaditen wir bei den primitiven Völkern, respektive

überhaupt der infantilen Mensdiheit. Die den Mensdien besonders

frappierenden Naturersdieinungen -- die Entstehung des Mensdien,

den Sexualakt ^ überträgt er auf die Kosmogonie, auf den Welt*

Ursprung, und die patriardiaUfamiliären Verhältnisse und Gestalten

» Siehe Imago, VIII. Jahrgang, Heft 1, S. 23.
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auf die Weltverhältnisse, -beziehungen und ^Ordnung. Die Familien*

moral existiert auA in dem Universum! — das ist der feste Ge*

fühls- und Glaubenssatz der infantilen Mensdiheit, ja der Kern-

satz aud\ aller Religionsphilosophie bis heutzutage/ »ohne diesen

Glauben muß die Mensdiheit wahnsinnig werden und zugrunde

gehen,« lautet oft die Kirdienmoral.

Es sdieint nun, daß das große Geheimnis des Sexualaktes,

die Madit des Sexualtriebes und die Entstehung jedes Lebe*

Wesens vom Vater, und zwar nidit nur beim Mensdien, sondern

audi im Tier* und Pflanzenreidie, überhaupt in der gesamten

Natur, stets ganz besonders stark auf die Phantasie des primitiven

Mensdien eingewirkt hat und ihn veranlaßte, in Analogie damit

zu glauben, daß audi alle ihn umgebenden Naturersdieinungen,

ja die gesamte Natur, ebenfalls »vom Vater« stamme. Auf Grund

dieser Vorstellungen dadite der primitive Mensdi <ebenso wie das

Kind mitseinem Glauben, daß alles, was es sieht, von seinem Vater

gesdiaffen ist!), daß die ihn umgebende Natur und alle ihre Güter

wie die Sonne, der Regen, die Tiere, Mensdien, Fruditbarkeit

der Erde, Pflanzen usw. von dem Urahnen seines Stammes

geschaffen oder bösen Mächten entrissen und den Nach«

kommen zur Verfügung gestellt worden seien. Dieser Ur*

ahne wird eben als der Vater, Sdiöpfer und Besdiützer aller

Naturgüter gedadit und das wäre wohl als die erste Stufe der

Vatereinstellung in der Religionspsydiologie der Mensdiheit zu

bezeidinen. Vorzügliche Belege in dieser Hinsidit, die versdiiedensten

kulturell besonders zurüAgebliebenen Naturvölker des Erdkreises

umfassend, gibt uns Kurt Breysig in seinem Budie »Die Ent*

stehung des Gottesgedankens und der Heilbringer«. Zu dem3elben

Vorstellungskreis wären audi die religiös verehrten <verhüllten>

Gestalten der Stammahnen im Totemismus und später Animis«

mus*Fetisdiismus zu redinen. Die volle religionspsydiologisdie Be«

deutung des Totemtieres und seines Religionskultus voll aufzu*

deAen, ist allerdings erst Freud gelungen. Dodi konnte man die

Vatergestalt des Totemtieres audi vor Freuds glänzender Analyse

ziemlidi deutlidi durdisdiimmern sehen, z. B. bei Fr. B. Jewons,

Frazer, Andrew Lang u. a. Von dem Totemtier glaubt nadi diesen

Forsdiern der primitive Mensdi abzustammen und ihm verdankt

er alle seine Kulturerrungensdiaften/ mit ihm ist er durdi enge

Blutsverwandtsdiaft verbunden. Das Totemtier verleiht ihm Sdiutz
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und Hilfe, es warnt seine Schützlinge vor drohenden Gefahren, es

wendet böse Naturkräfte ab und zieht gute heran. Der Mord des

Totemtieres wird grausam geahndet, -- das tote Totemtier wird mit

allen Ehren, die einem Stammeshäuptling zustehen, begraben und

sein Geist genießt audi später diese Ehren. Soweit nun später in

der Religionspsydiologie des primitiven Mensdien der Animismus

und parallel damit der Fetisdiismus aufkommt, erweitert sidi der

religiöse Vorstellungskreis im Sinne der Beseelung aller Mädite und

Ersdieinungen der Natur, die sämtlidi Objekte des Religionskultus

werden. Die Entwidtlung fetisdiistisdier Vorstellungen steigert dann

die Anzahl der Fetisdigötter ins Ungemessene. Indessen bleibt die

alte psydiologisdie Grundlage audi auf dieser Religionsstufe be-

stehen, wenn audi ihr Wesen sehr verdunkelt ist. Es ist wohl nidit

abzuleugnen, daß die begründete Erklärung des Animismus-Feti-

sdiismus bis jetzt Frazer, Lippert und Spencer gegeben haben.

Spencer hat es besonders eingehend nadigewiesen, daß der Animis*

mus-'Spiritismus seine psydiologisdie Grundlage nidit hur in der

infantilen Naturbeurteilung und -auffassung nach Analogie

findet, sondern hauptsädilidi in der Nekrolatrie, dem Kultus der

verstorbenen Vorfahren, deren Geister in den Naturersdieinungen

fortwirkend gedadit werden. Die auf den Seelenkult eingehenden

Forsdiungen Lipperts und Breysigs beweisen nun überzeugend,

daß die Hauptrolle hier der Kultus der verstorbenen Ahnen <Vater,

Großvater, Urgroßvater) spielte. Deshalb eben bildete sidi in der

Religionspsydiologie der Juden die Gestalt des nationalen Gottes

Jahwe aus, nämlidi im langsamen Prozeß der psychologischen

Verdichtung der Gestalten mehrerer Gesdilediterahnen ver-

sdiiedener jüdisdier Stämme, die viele Jahrhunderte hindurdi Gegen-

stand umfassender Religionskulte waren, in eine Gestalt - die

des Jahwe. Der Glauben an die Seelenwanderung verstorbener

Mensdien in versdiiedene Tiere und audi unbelebte Gegenstände,

der allen antiken Völkern eigen war, hat offenbar die Vorstellung

begründet, daß alle Naturersdieinungen und Gegenstände von den

Geistern verstorbener Vorfahren beseelt seien. Auf diese Weise

wird man zu dem Sdilusse kommen, daß audi bei der zweiten

Stufe der Religionsentwid^lung nadi dem Totemismus, d. h. im

Animismus^Fctisdiismus wiederum, wenn auch bereits unbe-

wußte Elemente der Vatereinstellung, d. i. des Vaterkomplcxes,

enthalten sind.
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Infolge des weiteren geistigen Fortschrittes, bei der begriff*

lidien Erfassung des Universums und des Zusammenhangs der

NaturersAeinungen, verdiditen sidi die unzähligen Geistervor-

stellungen und Fetisdie wieder zu ihrem uralten rudimentären

Element — der Vatergestalt und es entsteht dann die universale

Religionstheorie vom Vater^Himmel und der Mutter*Erde, das

Symbol des Elternpaares. Zu dem darüber oben Erwähnten sei

nodi besonders, was die universale Gestalt der Mutter^Erde betrifft,

hinzugefügt, daß nodi heute in den Volksvorstellungen der Begriff

vorherrsAt, daß alle Naturgüter und Sadien den Lebewesen von

Seiten der ewigen, großen, gütigen und allgemeinen Mutter --

der Erde verabreidit werden. In engem Zusammenhang damit

stand audi die einst vorherrsdiende physiokratisdie Lehre in

der Nationalökonomie. Dieser feste Glaube bleibt allerdings audi

jetzt nodi eine große biologisdie Wahrheit. Alles Lebende und

audi alle Güter sind ja tatsädilidi im letzten Grunde aus dem

Uterus der Mutter Erde hervorgekommen! Hier müssen wir die

tiefsten Wurzeln des Mutterkomplexes in völkerpsydiologisdien

und besonders Religionsvorstellungen sudien. Die Mutter-Erde,

d. i. die wirklidie, ewige alma mater alles Lebenden und audi

die sanfte Beherbergerin alles Hingegangenen! Treffend meint

ein altes slawisdies Spridiwort: »Aus dem Lodie bist du hervor^

gekommen und in einem Lodie versdiwindest du wieder, gehst

du wieder heim!« -- unbewußt den Uterus der Mutter mit der

Mutter Erde identifizierend. Deshalb herrsdite audi bei den primi-

tiven Völkern lange Zeit die merkwürdige Sitte, die Verstorbenen

in der Stellung eines Embryo im Uterus ins Grab zu versenken,

wie Goblet d'Alviella treffend nadiwies. Wie oben bereits erwähnt,

sind alle folgenden weiblidien Gestalten in der Mythologie, wie

etwa bei den Griedien Diana, Aphrodite, Athene, die Nadikommen

der Urgöttin Gea <Erde>/ offenbar sind das alles Töditer der Ur-

gestalt im völkerpsydiologisdien Mutterkomplex ^ der Mutter-

Erde, die die Urahne audi der dirisriidien Muttergottes ist. Ander*

seits ist aber ebenso der Vater-Himmel die uralte Religions-

gestalt, der Universalvater bei allen altorientalisdien Völkern —

den Ägyptern, Persern, Indern, Chinesen <der diinesisdie Kaiser

gilt nodi jetzt als »Sohn des Himmels«) und in gleidiem Maße
bei den späteren Kulturvölkern — den Griedien, Römern,

Germanen, Slawen. Das Zeitalter dieser Religionsvorstellungen

"^^^^p
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berührt nun in ihrer FortentwiAlung die Zeit der Bildung nationaler

Einheiten und Staaten bei den altorientalisdien Völkern. Dann

wird eben der Stammahne des Volkes und Staates, der phan-

tastisdi aus der psydiologisdien Verdiditung mehrerer Gesdileditcr*

ahnen hervorgegangen ist <nämlidi der in ein Volk vereinigten

Stämme und Geschlediter), wie etwa Osiris-Ammon <Rä>, Bei-

Merodadi, Jahwe, Tian u. a. mit dem HimmeUVater identifiziert

und es befestigt sidi bei den Ägyptern, Babyloniern, Chinesen, Juden,

Griedien u. a. der Glauben, daß ihr nationaler Gott <Urahne>

der Vater der gesamten Welt und deren Leiter sei, der in un-

erreidibaren Himmelsgebieten sidi aufhalte. Nadi weiterem geistigen

Fortsdiritt erweitert sidi diese Gestalt des nationalen Weltvaters

zur Gestalt des internationalen Urahnen der gesamten Mensdi-

heit und des allgemeinen Vaters, des Weltsdiöpfers, des weisen

und gütigen Leiters der Mensdiheit und des Universums. Diese

Begriffs-» und Religionsstufe haben bereits Sokrates, Plato, Seneca,

Mark Aurel, die Stoiker und dann das Christentum erreidit,

wobei die besonderen Gesellsdiaftsstimmungen der urdiristlidien

internationalen Volksmassen diese Begriffs* und Gefühlsbildung

ganz besonders begünstigten. Auf die Vererbung völkerpsydio*

logisdier Vorstellungen ist wohl die Tatsadie zurüAzuführen,

daß alle Vorstellungen von der absoluten Madit Gottes, der

alles wahrnimmt, alles regelt, schafft und audi verniditet, einen

sozialpsydiologisdien Abklang der allumfassenden Madit alt-

orientalisdicr Despoten <die dementsprediend als Götter und

Herrsdier zugleidi galten) und der binnen Tausenden von Jahren

diesen gegenüber gepflegten Gefühle der Völker darstellen. Aber

audi vor diesen Kulturzeiten mußte die ebenfalls nadi Jahr*

tausenden zählende Gesellsdiaftsordnung des Patriardiats ähnlidie

Gefühle und Vorstellungen in der Seele der primitiven Mensdi*

heit hervorgebradit und gepflegt haben, die dann in den alt-

orientalisdien Despotien weiter ausgebildet und nodi fester be-

gründet wurden.

Diese oben kurz skizzierte Evolution der Religionsvor-

stellungen sdieinen alle Kulturvölker des Altertums durdigemadit

zu haben. Der erste Kulturkreis der Mensdiheit ^ die alt-

orientalisdien Kulturen der Ägypter, Babylonier, Chinesen, Perser,

Inder und später der Juden, zeigen alle diese Wandlung und alU

mählidie Ausbildung der allumfassenden Gottvatergestalt.

^
HHM " li«JigR i
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Der zweite Kulturkreis, der der GrieAen und Römer, weist

dieselbe religionspsydiologisdie Evolution von neuem auf, wenn

audi der Einfluß der alt-orientalisAen Vorstellungen hier dieselbe

Wandlung offenbar besdileunigt hat, so daß die Griechen und

Römer viel rasdier zu monotheistisdien Vorstellungen gelangen.

Diese Ideen gelangten dann bei ihnen zur vollkommeneren Aus-

bildung und der siditlidie geistige Einfluß altorientalisdier Religions-

vorstellungen auf die griediisdie Philosophie bewirkte, daß sie die*

selben monotheistisdien Ideen tiefer, vollkommener und um-

fassender zur EntwiAlung bradite.

Im diristliAen Gott ist die weise und gütige Vatergestalt erst

vollständig zum AusdruA gekommen. Bis zum Christentum waren

die Vatergestalten versdiiedener Gottheiten mehr oder minder soldie

Symbole des Vaters, bei denen die infantilen Ambivalenzgefühle

gegenüber der Vatergestalt ihren dunklen Ausdrude durdi die ihr

zugesdiriebenen negativen Züge gefunden hatten. Erst der diristlidie

Gott ist gänzlidi davon befreit, er ist audi nidit mehr ein mehr oder

minder verhülltes Symbol des irdisdien Vaters, sondern er selbst ist

der allgütige, allweise, grenzenlos vollkommene Vater der Welt und

des Mensdiengesdiledits, Die anderen Vatergestalten der Götterwelt

sind weggefallen, der Aristlidie Gott ist der einzige und wahre Vater

des Universums und der Mensdien, wobei Christus der Sohn in allen

seinen Verhältnissen zu Gott offenbar die Gefühle des Mensdien-

gesdiledits zu dieser neuen Vatergestalt in der Religionspsydiologie

abspiegelt. Der Wegfall der Ambivalenzgefühle zur Vatergestalt

und ihr Emporheben über alles Böse und Negative, die Be-

gabung mit stark idealisierten positiven Eigensdiaften, die dem

mensdilidien Geistesvermögen entnommen sind, ist wiederum nur

biogenetisdi zu erklären. Die Mensdiheit war auf dieser Religions-

und Geistesstufe in das Stadium ihrer seelisdien EntwiAlufig

gelangt, das auf individualpsydiologisdiem Gebiete den Jüngling

auszeidinet. Neben vollkommener Verdrängung der mit dem

Mutterkomplex verbundenen Inzestsympathien, die die Ambi-

valenzgefühle zur Vatergestalt nähren, und der Entfaltung rein

psydiisdier ideeller Liebe zum Vater -- dem Erzeuger, dem

Lehrer, dem Besdiützer, vermag der Jüngling bei geistiger Reife

audi die gesamte Bedeutung des Vaters als Erhalter, Besdiützer,

Ernährer der Familie zu begreifen, woraus diese ideelle Liebe

zur Vatergestalt und deren Idealisierung beim Jüngling herstammt.
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Dieselbe Psychologie kennzeidinct sdiarf audi die mensdilidie

Gesellsdiaft im Christentum und nidit minder im Mohamme-

danismus.

Die Vatergestak lag, wie oben gezeigt, sämtlidien Religions*

Vorstellungen in der Kulturgesdiidite der Mensdiheit zugrunde,

dodi waren es vor dem Christentum stets nur dunkle Symbole

des Vaters. Das Christentum zeigt dagegen den völlig ausge*

bildeten Vaterkomplex in der Sozialpsydiologie, der aber durdi

die ganze vorherige religionspsydiologisdie Entwldlung vorbe-

reitet und allmählidi formiert wurde. Der diristlidie Gottvater

steht hodi über allen Gestalten des irdisdien Vaters, audi über

denen seiner religionspsydiologisdien Vorgänger und lediglidi die

psydioanalytisdie Soziologie gibt uns Mittel in die Hand, um die

letzte Grundlage aller Religionspsydiologie zu begreifen und audi hier

die tiefverhüllte, ewige, stets variierende und dodi immer dieselbe

bleibende, in der mensdilidien Seele festgewurzeke Religions-

gestalt, das Bild des Vaters, aufzudeAen.

Kehren wir nun zur Psydioanalyse der diristlidi-religiösen

Gefühle und Stimmungen zurüde. Wir verwiesen darauf, daß

Gram und Leiden, sei es aus sozial-humanitären Trieben oder

auf Grund persönlidier Erlebnisse, historisdi und audi jetzt nodi

die widitigsten Motive für diese Gefühle und Stimmungen sind.

Das Empfinden von Kummer und Leiden verleitet nämlidi den

Mensdien am meisten dazu, einen »Trost« bei Gott durdi

Gebete, d. h. durdi geistig intimen Verkehr mit Gott zu

sudien, der gemäß der dirisriidien Religion die Personifikation der

Güte, der Vergebung der Gnade und der Liebe ist^ und als

hödis'ter Wille, der die Wek regiert, sdiließlidi alles Böse be-

seitigen wird.
• ' Somit wird es klar, daß die Religionsstimmung, die soge-

nannte Frömmigkeit, bei dem Mensdien stets das Streben nadi

einer komplizierten psydiologisdien Kompensation darstellt, näm-

lidi zur von innig-mystisdiem Gefühl begleiteten Ansdiauung

phantastisdier Gestalten von göttlidien Mäditen <Gott*Vater,

Christus, die Muttergottes) mit jenen symbolisierten^personifizierten

Eigensdiaften, die seine psydiisdien Entbehrungen ersetzen könnten.

» Es ist klar, daß dies idealisierte Eltcrneigenschaften sind, die

auf Grund der phantastisdien infantilen Vorstellungen in der Sozialpsydiologie

entstanden waren.
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Solche symbolisierte-personifizicrte Eigenschaften sind gerade die*

jenigen, die die diristlidie Religion, ursprüngliA die Glaubens-

lehre der leidenden Sklaven- und Proletariermassen, in die

Gestalten Gott-Vaters, Christi und später der Muttergottes

hineinlegte -- unendlidie Liebe, Gnade, Güte und Allver*

gebung. Es ist leidit herauszufinden, daß für verschiedene

Seelenleiden als Kompensation diese oder jene idealisierte Eigen*

Schaft dient. Zum Beispiel, für eine Person, die irgend ein Ver-

bredien begangen hat und von Gewissensbissen gequält wird,

dient als Kompensationsgefühl das Bewußtsein der unendlichen

Güte und Vergebung Gottes. Bei unglüd^Iidier Liebe dient als

Kompensation das Empfinden der unendlichen Liebe Christi zu

den Mensdien, die sidi auch auf die betreffende Person erstreAt.

Bei Verlust eines inniggeliebten Menschen spielt die Kompen-

sationsrolle das Bewußtsein, daß die hödiste, allgütige Macht

dieses verursacht habe und daß diese Macht trotz aller Leiden

die Welt zur Vollkommenheit führt, respektive den Mensdien

das ewige Leben im Jenseits gibt, »wo es ein Wiedersehen

unter allen Gestorbenen geben wird« usw. Man sieht, diese

Empfindungen, d. h. Kompensationsgefühle und ^Stimmungen

weisen einen typisdi infantilen Geistesmechanismus auf, der sich

im Grunde genommen durch nichts von der Psychologie jenes

Kindes unterscheidet, das einen Trost in Märchen mit Kompen*

sationsinhalt und -gestalten sudit/ d. h. die Religionsstimmungen

und -gefühle sind eigenriidi ihrem Wesen nadi eine RüAkehr zur

infantilen Psydiologie. Eben dort, in der infantilen Psydiik, findet

der Mensdi auch den Vaterkomplex ^ die Gestalt des gütigen,

für das Kinderwohl besorgten Vaters, der einst sein ganzes

Seelenleben leitete/ in diese aus seinem Unterbewußten auf*

getauchte Gestalt des Vaters <die hödiste Madit und der Wille,

der früher sein ganzes Leben und Denken leitete) verlegt der

fromme Mensch die Kompensationseigenschaften, mit anderen

Worten, er symbolisiert*personifiziert sie in dem infantilen Vater*

komplex und findet darin einen Trost und einen geistigen Zu*

fluchtsort. Eine besondere Stellung bei dieser durchgehenden Ten*

denz der mensdilidien Psychologie, bei Konflikten, die auf ver-

nünftig'bewußtem Wege unlösbar sind, zur infantilen Psychik zu*

rüdezukehren, nehmen die Fälle ein, wo Sterbende zur Religion

zurüAkehren, mandimal überzeugte Freigeister und sogar aktive
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Kämpfer gegen Religion, Kirdie und Geistlidikeit Wir besitzen

in der russischen Literatur zwei vorzügliche Beschreibungen solcher

Fälle, die vollkommen das psydiologisdie Bild derartiger geistiger

Erlebnisse wiedergeben. Das eine ist »Der Tod des Iwan Iljitsdi«

von Leo Tolstoi. Erinnern wir uns der Naditszene im Schlaf-

zimmer von Iwan Iljitsdi, dieses troAenen Petersburger Beamten,

eines Materialisten, der niemals etwas mit sentimentalen Stimmun*

gen zu tun hatte und immer ganz fremd der Religion gegen*

überstand, wie er auf seinem Sterbebette in der Nachtstille plötz*

lidi mit seiner ganzen Intuition wahrnimmt, daß er sidier stirbt,

daß alle QuaAsalbereien und alles Kurieren der Ärzte vergeblidi

waren und daß es mit ihm. zu Ende geht. Die erste Reaktion

auf diese sdiredliche EntdeAung ist eine jähe Verzweiflung und

Entsetzen, das ihn erfaßt, und darauf folgt ein krampfhaftes Sudien

irgendweldier Rettungsmittel. Unter versdiiedenen wirren Bildern,

die im Kopfe des Sterbenden durdieinanderjagen, erscheint plötzlidi

das milde Bild der Mutter und klar ersteht vor seinen geistigen

Augen eine Kindheitserinnerung, wie er als kleiner Knabe vor

den Heiligenbildern kniete und unter mütterlidier Leitung zu Gott

betete. Und nun, erfaßt von einem starken, unwiderstehlichen

Triebe, wirft sidi dieser erwadisene Mann, der ehemalige Rationalist

und Materialist, der einst die Religion bespöttelte, in der Zimmer*

edte auf die Knie und betet mit Tränen in den Augen zum

Herrgott, er möge ihm das Leben lassen. Er ist dodi so gütig

und allmäditig und kann das leidit vollbringen, denn Iwan Iljitsdi

liebt ja so sehr das Leben, seine Dienstkollegen, die Versamm*

lungen im Klub, am Kartentisdi . . . und alles !
^ Er verspridit

dem lieben Gott, daß er im weiteren ein guter Vorgesetzter,

Gatte und Vater sein will <was er eben nidit war!) . . . Auffallend

ist in dieser tief-wahren psydiologisdien Besdireibung des großen

russisdien Seelenkenners nicht nur der Medianismus der psydiisdien

Rüdckehr zum Infantilismus beim sterbenden Mensdien <Bewußt*

sein der Rettungslosigkeit, Auftaudien des Mutterbildes und des

in der Gottesgestalt symbolisierten Vaters, d. h. von Mäditen,

die ihm einst Beistand geleistet hatten und ihn aus versdiiedenen

sdiwierigen Lebenslagen erretteten), sondern auch die typisdi

infantile Spradie, mit der er sidi zu Gott wendet. Geistig ist

er bereits wieder zum Kinde geworden und deshalb finden

wir in seiner Art zu reden die bezeidinende infantile Logik:

^•^«iwvvaH
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:>Du bist groß, gütig und alfmäditig wie der Vater, gib mir das

erwünsAte Gut und idi werde dann gut und gehorsam gegenüber

Deinen Geboten bleiben.«

Eine ebenso vorzüglidie Besdircibung der Rüdtkehr zum

Infantilismus finden wir bei dem modernen russisdien Sdiriftsteller

Arzibasdieff in dessen Roman - »An der Grenzsdieide«. Der

alte Iwan Iwanowitsdi, gänzlich entkräftet, halbblind, der die

Redefähigkeit beinahe ganz eingebüßt hat, aber ehemals ein vor*

züglidier Gelehrter, ein überzeugter Anhänger der materialistisdien

WeltansAauung, ein bekannter Professor und Politiker, der persön*

lidie Freund von Karl Marx war, spürt ebenfalls zuletzt die un-

mittelbare Nähe des Todes, als er nadits im Bette liegt. Bei dem

flimmernden Lidite des Öldodites, der vor den Heiligenbildern

leuditet, die sdion lange in seinem Zimmer von der alten ihn

beaufsiditigenden Wartefrau aufgehängt wurden, kriedit er im

Nadithemde vom Bette herunter und betet inbrünstig zu den

Heiligenbildern, indem er den guten und gnädigen Gott anfleht,

er möge ihn dodi versdionen, er möge ihm dodi nodi ein wenig

Leben sdienken, denn er sieht so gerne die Sonne und die Natur

aus dem Fenster und hat so gerne die warme Mildi und die

Grießgrütze mit ZuAer . . .

Eine soldie RüAkehr zur längst überlebten und verdrängten

infantilen Psydiologie ersdieint bei dem Mensdien manchmal als

ein urwüdisiger Trieb, zeitweilig, d. h. vorübergehend, gewöhnlidi

infolge starker Seelenersdiütterungen, aber auch dann als Er-

gebnis des Bewußtseins, daß der Mensdi ohnmäditig ist, die ihn

bedrohende große Gefahr mit eigener Kraft abzuwenden. Infolge-

dessen wird seine Psydie auch in soldien Fällen, in dem Sudien

eines Ausgangs aus der verzweifelten Lage, aufs äußerste be-

drängt <»kein Ausgang!«), sozusagen zurückfliehen zu den

kindlidien Vorstellungen, Empfindungen und Trieben. Das heißt, es

stellt sidi nadi der Auffassung Freuds eine Fludit in die Kindheit

ein, als dem letzten Rettungsort/ audi dies, ebenso wie das

Streben nach psychologischer Kompensation bei gewissen Seelen-

stimmungen, eine Eigentümlichkeit der menschlichen Psyche. Ein

merkwürdiges Beispiel einer solchen <vorübergehenden> plötzlidien

Rüdtkehr zum Infantilismus, und zwar auf dem Gebiete der

Sozialpsydiologie, ist das Ereignis, weldies in Petersburg im

Jahre 1914 vorgefallen ist. Am 1. August, das ist am Tage der
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Kriegserklärung Deutschlands, die bereits eine Woche lang erwartet

wurde, als das Volk durdi diese Spannung sdion stark psychisch

erregt war, da die politische Presse mit allen Mitteln auf die

Gesellsdiaft einwirkte und alle Sdirecken der Deutsdien, die in

das russisdie Gebiet einfallen würden, grell ausmalte, versammelte

sidi das Volk vor dem Zarenpalast. Der Zar ersdiien auf dem

Balkon und das ganze versammelte Volk fiel plötzlidi, wie von

einem gemeinsamen Trieb erfaßt, auf die Knie und rief aus:

»Väterdien Zar, errette uns vor den Deutsdien!«

Deutlich pathologische Formen bei voller Verdunkelung des

Bewußtseins stellen Infantilismen der Art vor, wie der Fall jenes

Verbrediers, der auf die Guillotine gestellt war und bei An*

näherung des Henkers diesem zu Füßen fiel, seine Knie umfaßte

und ausrief: >Papa, lieber Papa, habe Mitleid mit deinem unglüA*

lidien Kinde!« Ähnlidi ist audi der Fall einiger Reisender <Männer

und Frauen) auf einem sdiiffbrüchigen Dampfer, die im letzten

Augenblid vor dem Untergang Hals, Hände und Füße des

Kapitäns umklammerten und ihn anflehten, »wie einen Vater«, er

möge doch wenigstens sie retten.

In den obigen Ausführungen sdiilderten wir den Vater*

komplex in der Sozialpsychologie, der den Hauptteil, sozusagen

den Kern der christlidien <ebenso aber auch der historisch voran-

gehenden jüdisdien) Religion bildet. Neben der Hauptgestalt des

Gottvaters sind alle anderen Gestalten, die verhüllte des Heiligen

Geistes, des Christus-»Sohnes und dann versdiiedener Heiligen

<die eine besonders große Rolle in der griechisdi^orthodoxen Religion

spielen!) lediglich Abarten der hauptkomplexen Gestalt oder in der

Spradie der individuellen Psydioanalyse ausgedrüAt, versdiiedene

Vaterimagines/ insbesondere die Gestalt Christus personifiziert,

symbolisiert nur gewisse ideelle Eigenschaften, hauptsädilich Liebe

und Selbstopferung.

Bemerkenswert ist aber, daß die Religionspsydiologie auch

eine sehr ausgebildete Gestalt des Mutterkomplexes kennt, das

ist die Gestalt der Muttergottes, der die Religion diejenigen

idealisierten Eigensdiaften beigelegt hat, die das Kind an der

Mutter zu sehen glaubt. Die Muttergottes, »die Besdiützerin« <wic

die alte russische Volksausdrudcsweise lautet) ist die Personi-

fikation der unendlidien Güte und der spezifisdien weiblidi-

mütterlidien Liebe, sie ist die Beisteherin und Besdiützerin in
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allen Unglücksfällen und verleiht Trost bei Kummer/ die be-

sonderen und eigentümliAen Züge soldier infantilen Volksgefühle

gegenüber der Gestalt der Muttergottes sind nebst ihrem Kultus

besonders drastisdi in Zolas Roman »Lourde« gesdiildert. Be*

sonders verbreitet war bckanntlidi der Kultus der Muttergottes

im Mittelalter ^ In unendlidien Prozessionen, in ekstatisdhen

Gebeten und Gesängen, die die Eigensdiaften der himmlisAen

Mutter priesen, an denen entzückte Volksmassen teilnahmen, d. h.

meist Leute, die an versdiiedenen geistigen und körperlidien

Krankheiten litten oder ihre Nächsten verloren hatten, oder auch

Leute in untergebener, höriger Gesellsdiaftsstellung, springt stets das-

selbe Motiv klar hervor, das Suchen der Heilung oder des Trostes

bei der göttlidien liebevollen Mutter, die die Unglücklichen be-

mitleidet, die »die Tränen trocknen wird«, die die Schmerzen

stillen kann, >die vor Gott Beistand liefert« <!>, die vergibt usw.

Man sieht, audi hier haben wir typische Äußerungen des Infanti-

lismus, die Projektion infantiler Vorstellungen, Empfindungen und

Stimmungen in den Himmel und die Herstellung einer göttlichen

ideellen Gestalt. Besonders bezeichnend im infantilen Sinne ist das

(obenerwähnte) spezifisch kindliche Suchen des Trostes bei der

Muttergottes, das übrigens ein wichtiges Religionsmotiv in der

christlichen Religion bildet ^

Ebenso wie der religiöse Vaterkomplex einige Neben-

gestalten der Hauptgestalt Gott-Vater aufweist, die sie in be-

sonderen Sdiattierungen der Religionspsychologie ersetzen, hat

auch der Mutterkomplex, der sich in der Hauptgestalt der Mutter-

gottes äußert, einige Abarten: das sind nämlich die etwas ver-

schleierten Gestalten der Sdiutzengel, die jedoch alle in ihren

* Bis zur Revolution 1917 war der Kultus der Muttergottes ganz bc*

sonders bei den russischen Volks- <am intensivsten Bauern») massen entwickelt.

Der russisdie orthodoxe Glaube weist eine Unmasse von »Gottesmuttern« auf,

deren Bilder in versdiiedenen Gegenden »vom Himmel gestiegen sind«. Die

Hauptgestalt ist die »Iwerskaja Bogomaterj«, deren Bild vom Volke um*
sdiwärmt, nodi jetzt im Zentrum von Moskau in einer von Kerzen strahlenden

Kapelle steht.

2 Besonders bezeidinend für den religiösen Infantilismus ist die typische,

von den älteren diristlidien Konfessionen (Katholizismus und Orthodoxie) ein-

geführte Sitte der Sündenbeidite, vor dem Anth'tz Gott -Vaters von Seite aller

Gläubigen durdi Priestervermitttung ausgeführt. Die infantile Vorstellung von
den »Sünden« (Übertretung der Gebote Gott »Vaters) wird hier durdi den

typisdi infantilen Trieb ergänzt : das Geständnis der verübten Vergehen und die

Bitte um Verzeihung.
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Hauptzügen die Eigenschaften enthalten, die in der Hauptgestalt

des religiösen Mutterkomplexes hervortreten '- Güte, liebevolle

NadisiAt, Sdiutz, Beistand. Es ist sehr bezeichnend, wie die

religiöse Kunst die Engel sdiildert — stets in langen sdineeweißcn

Kleidern, die nach ihrem Schnitt einem Frauennachthemd sehr

ähnlich sind. Der Sdiutzengel in soIAer Kleidung betätigt siA, wie

CS nadi der Religionsliteratur sdieint, überwiegend nadits. Es ist

daher nicht sdiwer zu erraten, woher diese Gestalt der Religions*

Phantasie stammt. Es ist zweifellos die Gestalt der liebevollen

Mutter, die nachts, bloß im Hemde, vom Bette aufsteht, zum

Kinde eilt, sidi über sein Lager beugt, es in die Arme nimmt,

liebkost, küßt und nährt. So deutlidi und stark prägt sidi der

einbildungsstarken infantilen Psydiologie dieses Bild ein, das der

Religionsinfantilismus später in den Himmel projiziert, d. h.

personifizfert und symbolisiert. Darum sehen wir auf versdiiedenen

Religionsbildern so oft den Platz des Sdiutzengels gerade zu

Häupten der betreffenden Person - des heiligen Bruders, des

kranken Kindes, des guten Christen auf dem Lager, da dieser

Platz stets von der Mutter eingenommen wird, die ihr Kind

hütet, beobachtet oder mit ihm plaudert.

Bei der Analyse des psydiisdien Inhalts des Vater- und

Mutterkomplexes bei dem Kinde verwies idi darauf, daß die

psydioanalytisdie Doktrin unbestreitbar nadigewiesen hat, wie und

warum diese psydiisdien Komplexe in gewissem Alter audi Züge

der infantilen Sexualpsydiik <Erotik> aufweisen, d. h. der Vater

und die Mutter sind die ersten Objekte, auf die sidi die besondere

rudimentäre infantile Libido projiziert,- diese trägt, wie idi oben

erwähnte, durdiaus nodi nidit die spezifisdien Züge der reifen

Libido, die ja beinahe aussdiließlidi in den Sexualorganen kon-

zentriert ist.

Daß in den gemisditen psydiisdi-physisdien Zärtlidikeits-

äußerungen der Kinder Rudimente des Sexualgefühls enthalten

sind, bezeugt die Tatsadie, daß dieselben Triebe bei dem Er-

wadisenen Nebenäußerungen des Sexualgefühls sind. Anderseits

ist audi darauf hinzuweisen, daß das Sexualnervensystem bei dem

Kinde zum größten Teil, d. h. in seinen Hauptfunktionen, bereits

im dritten Lebensjahre formiert ist. Es ist ferner bewiesen, daß

bei einer künstlidien Reizung der Genitalien des Kindes bereits

in diesem Alter bei ihm ein Hang zum Onanieren sidi ent-

Imago VIII/2
14
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wickelt ^ was bekanntlich viele gewissenlose Ammen zur Beruhi*

gung des Kindes ausnützen. Selbstverständlich bleibt die Libido

bei dem Kinde audi bei künstlicher Reizung und vorzeitiger Kon*

zentration des Sexualgefühls in den Sexualorganen dodi infantil,

d. h. trägt den oben erwähnten und erklärten zerstreuten Charakter.

In Anbetracht dessen, daß die Frage der infantilen Sexualität

vorläufig nodi Widersprüdie in der Psychologie findet, besonders von

Seite der Gegner der psydioanalytischen Lehre, möchte ich diese

Frage etwas ausführlicher behandeln, da das betreffende Seelen*

gebiet eine widitige Voraussetzung für das Verständnis einiger

komplizierten Erscheinungen in der Religionspsychologie bildet.

Psychoanalytisdie Beobaditungen und Untersudiungen des

kindlidien Sexuallebens haben festgestellt, daß infolge der intensiven

Sensibilität des Nervensystems bei dem Kinde allerlei physisdie

Einwirkungen auf den kindlichen Körper von Seite Erwadisener

in der Form von Liebkosungen und Liebesäußerungen,

die den Neigungen des Kindes entsprechen, so z. B. das Streidieln

des Kopfes und versdiiedener Körperteile, sogar das Tragen auf

den Armen, begleitet von Küssen und Liebkosungen, besonders

aber Küssen von Seiten der vom Kinde geliebten Personen auf

vcrsdiiedene Teile des Körpers, Umarmungen, töriditerweise

mandimal aud\ Kitzeln und andere mütterlidie Zärtlidikeiten, das

ganze infantile Nervensystem und besonders die sexuellen Nerven*

Zentren lustvoll erregen. So wird beim Kinde die spezifische

infantile Erotik gesdiaffen und fortentwiAelt, weldie es selbst

allmählidi kultiviert, sudit und fortpflanzt, und zwar durdi die*

jenigen kindlichen Zärtlidikeiten und Liebkosungen, die es seinen

Eltern und anderen Nahestehenden gegenüber äußert. Entgeg*

nungen, die unwissende Leute machen, diese Äußerungen enthielten

>nodi« nidits Sexuelles, beweisen nur die Tiefe der Unwissenheit

solcher Psychologen. Gerade die unzähligen beobachteten Fälle der

perversen Sexualpsychik bei ErwaAsenen beweisen unumstößlidi,

daß es in diesen kindlichen Trieben bereits Elemente der Sexualität

gibt. Die Gegner der Psydioanalyse in dieser Frage stehen eben

auf dem veralteten, etwas wunderlichen Standpunkte, die Sexual*

psydiologie ersdieine beim Menschen zur Zeit der Pubertät plötz*

* Die psydioanalytisAc Kasuistik hat zahircidic Fälle eines bewiesenen

Onanismus bei drei- bis fünfjährigen Kindern festgestellt und dazu nidit selten,

wie es sAcint, ohne irgendweldien äußeren Einfluß.
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lieh, wie ein Deus ex machina! Ein evolutionistischer Gesichts*

punkt, der allein in der Physiologie und Psychologie bei dem

heutigen Stand der Natur* und Geisteswissensdiaften maßgebend

sein kann, wird sidi dagegen nadi den infantilen Elementen

des Sexualgefühls fragen müssen und gerade dies hat zuerst Freuds

psyAoanalytisdie Forsdiung getan. Diese Gegner sehen eben nidit ein,

daß die infantile Erotik bei normalen Mensdien zum Teil ersetzt und

zum Teil verdrängt wird von reifen Sexualtrieben und Äußerungen

der Psydiik, die für den Erwachsenen bezeichnend sind, wenn

auch ein gewisser Teil von den Formen der infantilen Erotik in

der reifen Sexualpsydiik fortlebt. Wenn aber die infantile Erotik

bei dem Kinde zu stark entwickelt war und der Mensdi überhaupt

im reifen Lebensalter im hohen Grade die infantile Psydiik bewahrt,

d. h. konstitutionell nidit fähig ist, Züge und Eigensdiaften der reifen

Psydiologie zu entwickeln, dann wird auch sein Sexualleben im reifen

Lebensalter hauptsädilidi oder aussdiließlidi in den Formen der in*

fantilen Erotik zur Äußerung kommend Zum Beispiel ein Mann,

der im 30. Lebensjahr heiratete, bis dahin ganz keusdi gelebt hatte,

erwies sidi als ein vollständiger Impotenter ^ In seinem Bemühen,

irgend ein Brregungsmittel zur Erlangung der normalen sexuellen

Potenz zu finden, bemerkte er einst, als seine Frau ihn »wie die

Mutter« liebkoste und zum Spaß ihn auf den Armen hob, daß

er sofort stark erregt wurde und die Fähigkeit zum normalen

Sexualverkehr erhielt. Im folgenden erwies er sich zum Sexual*

verkehr fähig, wenn ihn vorher seine Frau eine Weile »Hudie-

paA« auf dem RüAen trug und ihn nadi der Art der Mutter

auf versdiiedene Weise liebkoste. Es ist klar, daß diese Lieb*

kosungen in seiner Kindheit für ihn eine stark ausgedrüAte erotische

Bedeutung hatten und auf diese Weise als ein widitiges sexual*

erotisdies Element auch in seiner reifen Sexualpsydiik verblieben.

Und soldie Fälle, bloß mit etwas sdiwädier ausgedrüdcten Formen

der infantilen Erotik bei Erwadisenen <in der Form versdiiedener

sexueller »Launen«) sind in der Tat unzählbar. Das Nervensystem

des Kindes ist übrigens derart sensibel, daß sogar physisdie Ein-

wirkungen auf seinen Körper in der Form von Sdilägen, als Eltern*

* Dazu geliört zweifellos audi aller perverse Sexualverkehr in der Form

perverser Küsse und der vulgo als »französisdi« bezeichneten Liebe.

2 Dieser Fall ist mir freundlidi von meinem Kollegen Dr .M. Nikoloff

in Sofia mitgeteilt worden, der den Mann als Patienten behandelt hat.

14'
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Strafe oft angewendet, die Sexuelnerven erregen und Elemente

der infantilen Erotik bei ihm hervorrufen, die später in der reifen

Sexualpsydiik vererbt werden. Man weiß, daß in dem deutsAen

Erziehungssystem, ganz besonders in kleinbürgerlidben Kreisen,

nodi eine veraltete Sitte besteht, ungehorsame Kinder mit Ruten

zu bestrafen. Bekannt ist demgemäß audi die ausgedehnte Klientel

von Masodiisten bei Prostituierten, wobei das Bild der sexuellen

Befriedigung offenkundig darin besteht, daß das Weib die Rolle der

Mutter spielt, die ihr ungezogenes Kind mit der Rute bestraft,

indem sie es damit auf gewisse entblößte Stellen sdilägt, unter

den für den infantilen MasoAismus bezeidinenden Drohungen

einer grausamen Mutter.

In dieser ganzen inzestuösen infantilen Sexualpsydiik, die

historisdi^symbolisdi in der uralten Mythologie besdirieben ist, näm*

lidi in den unzähligen Überlieferungen betreffend die sexuelle Liebe

unter den Göttern, sowohl zwisdien Vater und Toditer <Niktaeus

und Nyktimene/ Alkmäon-Tisiphone/ Faunus-Fatua,. Thyestes-

Pelopia/ Zeus-Persephone und viele andere nodi) als audi zwisAen

Mutter und Sohn <Rea-Typhon/ Poseidon^Demeter,. Perseus-

Astarte ,- Herakles - Omphale,- ödipus - Jokaste/ Jupiter* Kybele/

Hephästos-Athene,. Freyr^Gerda u. a.>^ sehen wir wiederum

einen Beweis dafür, daß das biogenetische Grundgesetz

wirklidi in der Soziologie, respektive Sozialpsydiologie seine Ent-

spreAung hat. Ebenso wie bei den primitivsten Naturvölkern

in den entferntesten Zeiten <bei den heutigen fehlt er) der Inzest

vorherrsAte, das heißt ein Sexualtrieb zu Vater, Mutter, Brüdern

und SAwestern vorhanden war <in der Mythologie abgebildet) als

die direkte ErbsAaft des TierreiAes, ebenso gibt es bei jedem

MensAen im Kindesalter Elemente von Inzestsympathien in der

SexualpsyAologie.

Aus diesem Grunde kam die psyAoanalytisAe Lehre zu der

Überzeugung, daß das Kind gewisse Elemente des Sexualgefühls

besitzt und kennt, bloß daß es bei normalen Erziehungsverhält-

nissen und normaler psyAisAer Anlage, bis zu einem gewissen

Alter, wenn nämliA seine Konzentration in den Sexualorganen

beginnt, jenen Charakter von »unsAuldigen« ZärtliAkeiten trägt.

Liebe zwi

1 Vgl. dazu Jul. Braun. Naturgeschichte der Sage. 1865. 2 Bde. (Sexuelle

zwisdien Eltern und Kindern in Göttergestalten. Stidiwortindex.)
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die gewöhnliA den Eltern so sehr gefallen, da diese keine Ahnung

davon haben, um was für Elemente es siA hier handelt.

Wenn nun der Elternkomplex zum Teil in der rudimentären

SexualpsyAologie des MensAen nistet, in seinen erotisAen Trieben

zum VorsAein kommt, d. h. ein Element-Objekt der infantilen

Erotik bildet, so muß man mit RüAsiAt auf alles oben Erwähnte

auA einen gewissen Zusammenhang zwisAen starken religiösen

Gefühlen und Stimmungen bei einigen <NB. nlAt allen!) Individuen

einerseits und gewissen erotisAen Funktionen, Erlebnissen und Vor*

Stellungen bei denselben Individuen anderseits feststellen. In solAen

Fällen, z. B. wenn ein erwaAsener, sonst durAaus normaler

MensA verhindert ist, seine Libido zu äußern, etwa wegen ver*

sAiedener psyAisAer oder sozialer Gründe <z. B. besonders bei

Frauen im Falle einer unglüAIiAen Liebe, bei starker Fixierung

der Sexualsympathien auf eine bestimmte Person, die gestorben

oder untreu geworden ist, oder auA bloß wegen körperliAer Fehler,

die eine Absage auA an die »freie Liebe« erzwingen, ebenso bei

dem Altjungferntum und der FurAt vor gesellsAafdiAen Vor*

urteilen), hat die Libido, wie überhaupt die mensAliAe PsyAik

bei rettungsloser Lage keinen anderen Ausweg <vgl. oben S. 206 f.),

als zurückzufliehen, d. i. zur infantilen Erotik und infantil*

erotisAen Vorstellungen zurückzukehren. Gerade dort aber trifft

diese zurückgekehrte Libido den psyAisA-sexuellen Vater* und

Mutterkomplex und dann nimmt die Erotik und sAließliA auA die

ganze Psychik einer solAen Person die Züge des Infantilismus an,

eventuell in religiösen Formen. Aus dieser psyAisAen RüA-

evolution erklärt siA die TatsaAe, daß überhaupt unterdrückte

sexuelle Funktionen und Triebe am häufigsten in intensiv religiöse

Stimmungen und in eine besondere Frömmigkeit siA sublimieren,-

und so konnten die PsyAologie und PsyAiatrie in letzter Zeit

übereinstimmend feststellen, daß ein enger Zusammenhang zwisAen

sexuellen Evolutionen und Sublimicrungen einerseits und religiösen

Affekten und Stimmungen anderseits besteht,- mit anderen

Worten: die mensAliAe Libido sublimiert siA am häufigsten in

die ReligionspsyAologie.

Dazu gehören zunäAst alle Fälle von intensiver Religions^

Stimmung und Frömmigkeit bei alten Jungfern, gewöhnliA Frauen

von starkem Temperament, die oft mit dem Eintritt in ein Kloster

und einer lebenslangen Widmung der leidenden Seele, an »den
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Gottes- und Christusdienst« endigen. Bemerkenswert ist, daß die

witzige russisAe Volkssprache solche fromme alte Jungfern »Bräute

Christi« nennte Das Wiedererwadien und die Rückkehr zum

psychisdien Vaterkomplex in religiösen Formen unter dem Einfluß

der in den Infantilismus zurüAkehrenden Libido trägt hier oft

deutlidi ausgedrüAte Züge der infantilen Erotik. In dem Kultus

des Antlitzes Christi, in ekstatisdien, näditliAen, mehrere Stunden

dauernden Gebeten vor dem Kruzifix oder dem Christusbild,

in dem häufigen Küssen des Antlitzes oder des Kruzifixes,

nicht selten in Umarmungen des Kreuzes nebst leidensdiaftlidien

Gebeten auf den Knien an Christus, sieht man ziemlidi klar

Äußerungen der infantilen Erotik hervortreten. Die ganze Geistes-

verfassung soldier ekstatisdi-hysterischer Nonnen und alter Jungfern

ist erfüllt von einer intensiv empfundenen und gepflegten Liebe

zu Christus oder Gott dem Vater, und nidit selten ersdieinen bei

soldien Personen unter diesem Einfluß innere und äußere Hallu-

zinationen - Christus ersdieint oft in ihren Träumen, sie fühlen ihn

bei der religiösen Ekstase neben sidi, er küßt und umarmt sie usw.«

Zur religiösen Sublimation der Libido sind ferner stark

geneigt alle Personen mit dem im reifen Lebensalter vollständig

bewahrten sexuellen Mutter- oder Vaterkomplex, bei denen die

Libido in infantilen Formen zurückgeblieben ist und die, wie man

sidi in der Volkssprache ausdrüAt, einen inneren Abscheu vor dem

normalen Sexualleben haben, respektive sidi nur ideell-platonisdi

verlieben, keine Fähigkeit besitzen, Personen des anderen Ge-

schledits anzuziehen und ihnen zu gefallen, und nodi dazu

gewöhnlich sidi durch eine besondere Prüderie, Einsamkeit und

Abgeschlossenheit von anderen Personen und von der Gesellsdiaft

unterscheiden. Gerade soldie Personen füllen meist die Klöster

1 Bezeichnend ist es in diesem Sinne, daß audi bei der kathoHsdien Kirdie

die sehr alte Sitte besteht, daß die Frau, weldie in das Kloster eintritt, ein

weißes Brautkleid anziehen und ein ganzes Zeremoniell ausführen muß, das ihre

Vermählung mit dem Heiland symbolisiert, wobei sie auA hier während dieses

Zeremoniells als Braut Christi betraditet und bczeidinet wird.

2 Herr Dr. KrstnikofF lenkt meine Aufmerksamkeit in diesem Zusammen-

hang auf die Gestalt des heiligen Bruders Sossima bei Dostojewski, der ein

intensives Sexualleben in seiner Jugend führte und sidi später nadi einer starken

Scelenkrise zum Mönditum und ebenso intensiver Frömmigkeit bekehrte. In diesem

Falle ist die religiöse Sublimierung einer stark entwickelten Libido ebenso deutlidi

wie in Leo Tolstois Gestalt des Heiligenbruders, Vater Sergius, und sdiließlidi

in der Persönlidikeit von Tolstoi selbst - einem Mensdien mit stark aus*

gebildeter Libido, sehr ausgelassenem Leben in der Jugend und späterer intensiv

religiöser und asketisdier Seelenstimmung.

1
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und füllten sie besonders im Mittelalter, wo das Mönchtum bei

allen Klassen der Gesellschaft in hohen Ehren stand und infolge

der tiefen Neigung zur Religion bei den Mensdien Eingang fand,

Soldie Individuen zeigen gewöhnlidi in ihrer ganzen Psydiologie

infantile Züge, d. h. ein Unverständnis für andere Mensdien und

gesellsdiaftlidie Beziehungen, d. h. für die reale Wirklidikeit und

eine Unfähigkeit, sidi dem Leben anzupassen, in Vereinigung mit

einem besonderen Idealismus des Denkens und Fühlens, als

Erbsdiaft der infantilen phantastisdien Psydiologie, die sie mandimal

lädierlidi und hilflos in der Gesellsdiaft madit und sie dadurA

nodi mehr den Mensdien entfremdet.

Besonders die Religionsliteratur der russisdien orthodoxen

Kirdie gibt viel dankbares Material für die Psydioanalyse in der

uns hier interessierenden Riditung. Unter den vielen in dieser

Beziehung lehrreidicn Beispielen, die in dem »Leben der Heiligen«

<Biographisdie Sammlung) angeführt sind, will idi auf zwei ver-

weisen: die Besdireibung des Lebens des heiligen Tcodosius von

Kiew und der heiligen Euphrosinia, »der Selbstmärtyrerin«.

Aus der Lebensbesdireibung des heiligen Teodosius geht

hervor, daß er bereits vom Knabenalter an besondere seelisdie

Eigensdiaften zeigte, er sdicute sidi stets vor anderen Kindern,

spielte niemals mit ihnen und verweilte am liebsten bei der Mutter

zu Hause, wobei er ihr behilflidi war und stets eine besondere

Fügsamkeit, Gehorsam und Demut zeigte, Nadidem er volljährig

geworden war, fand seine Mutter es für angebradit, ihn zu ver-

heiraten, wählte ihm ein passendes Mäddien aus und in dem Be-

streben, sidi ihm zu entfremden, ließ sie ihren Sohn in einem

entfernten Orte heiraten und sidi zugleidi dort ansiedeln. Jedodi

der heilige Teodosius entfloh bereits in der Brautnadit von seiner

Frau und kehrte wieder zur Mutter zurüd?, wofür er übrigens

dann mehrere Male nidit gerade gelinde von dieser, wie es sdieint,

sehr encrgisdien Frau geprügelt wurde, Jedodi audi dieses äußerste

Mittel half nidits und die Mutter des heiligen Teodosius ließ ihn

sdiließlidi in Ruhe und »kehrte sidi von ihm ab«. Von dieser

Zeit an bemäditigte sidi seiner eine immer intensiver werdende

Frömmigkeit und der Wunsdi, sidi Gott zu widmen. Er verläßt

seinen Heimatsort, begibt sidi in einen wilden, diditen Wald und

siedelt sidi dort in einer von ihm selbst erbauten Hütte an. Im

folgenden wird sein religiöses Leben und seine leidensdiaftlidien.
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ganze Nädite und Tage dauernden und den Körper ersdiöpfendcn

Gebete an Gott und Christus zwecks »Vergebung der Sünden

der Mensdien« gesdiildert, weldie dieselben typisdien Züge auf*

weisen, die idi oben erwähnte. In den Träumen des heiligen

Teodosius fehlt indessen nidit die Versudiung des Teufels, der

übrigens den Heiligen audi während seiner langandauernden

Gebete störte und zu verführen bestrebt war. Bezeichnend ist

dabei, daß der Teufel sidi in die Hülle einer wundersdiönen

naAten Frau kleidete, »jedodi«, setzt sofort der Verfasser der

Lebensbesdireibung hinzu, »gelang es dem heiligen Teodosius

stets, durdi nodi eifrigere Gebete und Kniefälle das Teufelsgebilde

zu vcrsdieudien«! Dieselben Züge in der Geistesverfassung ^

Infantilismus, Entfremdung von den Nebenmensdien, Absdieu vor

dem »Sündenleben« und besonders vor der »unreinen Männer-

liebe« - weist audi die sonst hübsdie heilige Euphrosinia auf,

was sie veranlaßt, die sündige Welt zu verlassen und sidi in

einer Wüstengegend anzusiedeln, wo sie sid\ eine Hütte herstellte,

sidi nur von Früditen und Beeren nährte und ganze Nädite und

Tage hindurdi in eifrigem Beten verbradite. Doch ließ der

absdieulidie Teufel audi die heilige Euphrosinia nidit in Ruhe und

ihr Lebensbesdireiber erzählt ziemlidi ausführlidi, wie der Teufel

die Gestalt eines sdiönen Jünglings annahm, der um jeden Preis

die heilige Euphrosinia verführen wollte, wobei jedodi alle seine

Bemühungen in dieser Riditung audi hier gänzlidi fehlsdilugen.

Es ist unzweifelhaft, daß wir es hier mit Individuen nidit

nur von einer vollständig erhaltenen infantilen Geisteskonstruktion

<es wird oft auf ihre »engelähnlidie Sanftmut und Milde« ^ ver*

wiesen) und mit ebensoldien psydiisdien Eigensdiaften zu tun haben,

sondern audi mit Fällen eines zurüdcgebliebenen sexuellen Mutter*

oder Vaterkomplexes, der sidi im Absdieu vor dem normalen

Sexualleben, in der Vergötterung der Mutter und in einem inten*

siven Religionskultus der versdileierten symbolisierten Eltern*

gestalten, mit infantiUerotisdien Zügen, äußert. Die »Teufelsver*

führungen« und Ersdieinungen bedeuten hier, daß die rein physio-

logisdi'sexuclle Entwicklung wohl vollendet war und daß die

natürlidien Bedürfnisse ziemlidi drastisdi und stark zum AusdruA

* »Wenn ihr nidit sanftmütig und milde wie die Kinder werdet, gelangt

ihr niemals in das Himmelreidi Gottes«, versidiert das Neue Testament

mehrere Male.
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kamen/ jedodi spielte gerade der psydiisdi-erotisdie Elternkomplex,

wie die Psydioanalyse sidi ausdrüAt, die Rolle der »Zensur«,

verhinderte die normalen Äußerungen der Sexualpsydiologie und

versdieudite das natürlidie physisdie Gefühl/ mit anderen Worten:

die infantilen erotisdien und psydiisdien Elterngestalten <in der Vor*

Stellung des heiligen Teodosius und der heiligen Euphrosinia ver^

sdiiedene Gottesgestalten »die zu Hilfe kommen«) versdieudien

den natürlidien Trieb <in der Vorstellung dieser Heiligen die bös-

willige Madit, der Teufel).

In seinem berühmten, in alle Spradien übersetzten Budie

»Die Mannigfaltigkeit der religiösen Erfahrung« führt James, der

moderne, wohl gründlidiste Religionsphilosoph, zahlreidie Beispiele

der religiösen Ekstase audi in unserer Zeit an und legt ihnen eine

besonders große Bedeutung in dem Religionsleben bei, wenngleidi

er audi zugibt, daß soldien Ekstasen meistens Personen unterliegen,

die sidi in nervöser und geistiger Beziehung nidit ganz im Gleidi-

gewidit befinden. Um den psydiisdien Geheimmedianismus soldier

Erlebnisse zu erklären, mödite idi auf einen vorzüglidien Fall

verweisen, der in unserer psydiologisdien Gesellsdiaft zum Vor-

trag kam.

Idi mödite nämlidi hier die interessante Sitzung der psydio-

logisdien Gesellsdiaft in Sofia erwähnen, in der Dr. Krstnikoff

einen armen Geisteskranken D. vorführte. Dieser 26jährige Mann

litt gemäß der psydiiatrisdien Diagnose an einem akuten Größen-

und Verfolgungswahn mit einer, nadi meiner Meinung audi siditbar

sidi bei ihm entwüelnden Paranoia. Er wähnt sidi Zar Boris der

Fünfte, dem es von Gott besdiieden ist, Bulgarien zu erretten, er

wandert nadits zum Denkmal des Nationalhelden Lewsky, bringt

mehrere Stunden in Sdinee und Regen auf den Knien zu und

legt hier seinen Eidsdiwur ab, dann begibt er sidi am nädisten

Morgen in das Parlament, um hier vor den Abgeordneten eine

Heldenrede zu halten, wird aber von der Polizei trotz heftigem

Widerstände festgehalten. Von da an erst kommt er in ärztlidie

Behandlung. Die psydioanalytisdie Diagnose stellt bei ihm zunädist

eine typisdi-infantile Geisteskonstruktion fest, nebst einem sehr

entwidielten erotisdien Mutterkomplex mit den Nebenzügen eines

psydiisdien Vaterkomplexes in der Form versdiiedener Vater-

ersätze, die er sidi sdiuf, hauptsädilidi in Gestalt von allerlei

Priestern und Diakonen, denen er anhing. Dr. Mladen Nikoloff,
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der ihn dann später einer gründlidien Psydioanalyse unterzog,

konnte bald feststellen, daß ein tiefwurzelndes Minderwertigkeits-

gefühl ihn bereits von den Sdiuljahren an verfolgte. Perverse

Neigungen, MensAensdieu, Streitsudit, die Wegweisung von der

Sdiule, Spott der Bekannten, die Unfähigkeit, irgend eine Tätigkeit

im Leben zu beginnen, sidi einen Verdienst zu sdiaffen, all das

hat ihn eine psydiisdie Kompensation sdiließlidi in Größenwahn*

ideen suAen lassen. Im besonderen hat die vorzuglidie Psydio-

analyse Dr. Nikoloffs sehr interessante Zusammenhänge zwisdien

versdiiedenen Religionssymbolen der diristlidien Kird)cn und neuro*

tisAen Vorstellungen und Wünsdien bei diesem Patienten auf-

decken können.

Auf versAiedene von den 100 Reizwörtern Jungs reagierte

der Patient ziemliA unbedeutend, bloß auf eins - »die Türe« -

»die Pforte« gab er rasA folgende ganz ungezwungene Repro-

duktion: Die Pforte, das ist die KirAe - die Altanstüre - der

Leib <Uterus> der Mutter, iA möAte wieder hinein und dann

heraus/ wenn iA <so sAeint es mir!> durA die heilige Altanstüre

durAgehen <passieren> könnte <NB. naA dem orthodoxen Ritus

nur für Priester gestattet!), würde iA der glüAliAste MensA in

der Welt sein, wie neugeboren, regeneriert und ohne Sünden,

dann werde iA riAtig leben können! IA möAte, daß miA zwei

Priester durA die heilige Altanstürc durAführen und möAte auf

dem Altar alle Religionskostbarkeiten <Kreuz, Evangelium u. a.>

küssen und miA trösten, aber iA UnglüAliAer habe ja kein ReAt

dazu, das kann niAt werden! Dann soll mir aber meine Mutter

gestatten, ihre kostbaren Körperteile zu küssen <Brust und Sexual-

Organe) und dann werde iA miA von ihr trennen können und ohne

sie ein selbständiges Leben beginnen, wie iA es möAte. IA sehe

neben ihr im Traume oft Priester ^ -- ihre Kinder, und den BisAof

- meinen Vater. <NB. sein leibliAer Vater ist ein armer unbe-

deutender Provinziallehrer.) Die KirAe ist, wie iA mir manA-

mal vorstelle, die ganze Erde, worauf alle MensAen leben«.

Dr. Nikoloff wirft ein: »Sie wissen aber wohl, daß es naA dem

1 Eine offenbare Identifikation der Mutter mit der Kirdie in der Psydio-

logie des Neurotikers und audi des Urdiristentums/ vgl. die Sdiriften der ersten

Kirdienväter und nodi die gegenwärtigen Ausdrüde: »Trost bei der Kirdie

suchen«, »in den SAoß der Kirdie zurüdckehren« u. a.

2 Ebenfalls eine urdiristlidie Vorstellung, die dem Patienten sonst, als

soldhe, ganz unbekannt ist, resultierend aus der Muttcr^Kirdie-Vorstellung.
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KirAenreAte unstatthaft ist, die Altargeräte und Sakramente zu

küssen und moralisA ist es ja auA unstatthaft, Körperteile der

Mutter zu küssen!« Der Patient naA einigem NaAdenken: >Dann soll

unsere ganze Familie neben ihr <der Mutter) siA versammeln, wir

Kinder werden dann alle unsere Sünden ihr gestehen und einander

Abbitte tun, zum SAIusse alle uns gegenseitig und die Mutter

küssen, erst dann werde iA miA trösten können, beruhigen, ge-

sund werden und miA von der Familie trennen, mir eine Stelle

suAen und ein Einkommen finden und weiter selbständig leben!«

NaA einigen weiteren Unterredungen konnte Dr. Nikoloff

feststellen, daß das Grundmotiv dieses Neurotikers das Bewußt-

sein von Sünden ist, die ihm seit der Geburt anhängen, er ge-

stand dabei, daß er in der Kindheit seine SAwester »gesAändet«,

mit einer Haushündin sexuell verkehrt, viel Onanie getrieben,

aktiven und passiven homosexuellen Verkehr gepflegt hat, stahl

und deswegen viel Vorwürfe von der Mutter anzuhören hatte,

die ihn besonders quälten. Sein intimster WunsA, der auA in

Träumen immer wieder siA einstellte und naA dem oben wieder-

gegebenen GespräA offen zum Ausdrud^ kam, ist - wieder in

den Uterus der Mutter zurüAzukehren, um wiedergeboren zu

werden, was mehrere Male in Traumbildern und auA bewußten

Phantasien folgendermaßen zum AusdruA kam und von ihm ge-

sAildert wurde: ich möchte in einen Sarg gebettet werden^

<er träumt oft davon!) und dann auferstehen, von allen

Sünden gereinigt, um dann sündenlos <perverslos> weiterzuleben,

rein, gereAt, ruhig und glüAllA^.

Um aber auf die Frage der Religionsekstase zurüAzukommen,

erinnern wir uns daran, was dieser Ncurotiker uns von seinem

Religionseifer erzählt hat. Seine Frömmigkeit erreiAte einen so

hohen Grad, daß er siA mit dem KirAendienste und ständigem

Verkehre mit GeistliAen niAt begnügte, sondern zu Hause

selbst Messen und Abendgottesdienst abhielt, zu denen er

1 Vgl. zu diesen neurotisdien Traumideen und Wünschen uralte mytho-

logisdie Vorstellungen. <S. die Ausführungen über den religiösen Mutter-Erde^

Komolex im ersten Teile dieser Arbeit.) »^ . « j. • .fxKomplexem
adezu auffallend, wie hier der ganze Kre.s der urdjnsthAen

RelieionsVorstellungen und Ideale sdiarf zum Ausdruck kommt. Die Grundidee

Jon^rm Sund nfän der Mensdiheit, dem Todes<Märtyrer>opfer und der Auf-

ers"ehung des MensAensohnes für die Regeneration der MensAhe.t, ««pekt.ve

für das folgende sündenlose Leben in ewiger Wonne im Parad.es, hndet s.di

in diesen neurotisdien Wahnideen vollständig wieder.

"•"-
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Stets auch die Mutter einlud. Stark erregt besArcibt er, weldie

Wonne ihn erfaßt, weldi himmlisdie wunderbare Freude und

Glück sich seiner bemächtigen, wenn er die Messe abhält, singt

und betet. Auf meine und Dr. Nikoloffs Anfrage, was ihn an

diese Wonne und Freude erinnert, womit er sie vergleichen könne,

errötet er, schweigt und sagt dann zögernd, daß es sdiauerlich

wäre, dieses zu eröffnen. Auf unser Drängen gesteht er endlich,

daß es dieselbe Wonne sei, die er früher bei sexueller Ekstase

empfand, als er onanierte, bloß sei das religiöse Gefühl noch

feiner und entzückender <NB. Der Patient haßt die Frauen und

verabscheut den normalen Sexualverkehr!) Im weiteren teilte er

mit, daß er »rein wurde«, nadbdem er die Religionsekstase kennen

gelernt und sich ihr zum erstenmal hingegeben hatte.

Es ist klar, daß es sich in diesem Falle, wie in ähnlichen,

bei James ausführlich beschriebenen Fällen, um die unter dem

Einflüsse infantiler Komplexe in Ekstase sublimierte Libido

handelt, ähnlich der normalen Libido, z. B. eines verliebten In-

dividuums in sexueller Ekstase. Nämlidi, bei intensiver Äußerung

und Empfindung ihrer Liebe zu den in verschiedenen religiösen

Formen symbolisierten Elterngestalten <bei dem Patienten D. wäre

das der Messedienst) verfällt die religiös-sublimierte Libido natür-

lich in Ekstase und das ergibt dann bei dem betreffenden Indi*

viduum diejenige Empfindung der Wonne, >der wunderbaren

himmlischen Freude« u. a., die die Stimmung auch des normalen

Menschen bei sexueller Ekstase auszeichnet. Eben deshalb

taudite bei dem Patienten D. dieser Parallelismus <Assoziation)

in dem Bewußtsein auf und es erfolgte der obenerwähnte be-

zeidinende Vergleich. Auf diese Weise gelange ich zu dem
Schlüsse, daß jede religions-hysterische Ekstase eine Äußerung

der sublimierten Libido in hocherregtem Zustande ist. Daß in der

Tat die erwähnten göttlidien Gestalten - Objekte der religiös-

sublimierten Libido — eigentlich die versdileierten Elterngestalten

sind, zu denen unterbewußt die infantile Seele strebt, zeigen

die vorzüglidien plastisdien Beispiele von James, der in seiner

Naivität meint, er könne dem wissenschaftlidien Denken und be*

sonders der psychoanalytischen Weltansdiauung »die Vielseitigkeit

der religiösen Erfahrung« nachweisen!

Für unseren psychoanalytischen Standpunkt ist es vor allem

widitig festzustellen, in welchen Formen, d. i. mit weldien Motiven

-.

und Emotionen religiöse Gefühle und Stimmungen bei hysterischen

Naturen begründet werden, bei denen stets solche Triebe und Rudi-

mente zumdeutlidienAusbrudi kommen, die bei normalen Subjekten

tief verborgen und unterbewußt bleiben,- idi meine hier also die

psydiologischen Grundlagen des normalen Religionsgefühls. James

führt in dieser Beziehung zahlreidie typisdie Beispiele an, so die Be-

kehrung zur Religion, zur »flammenden Frömmigkeit« von früher

ungläubigen Leuten, die bis dahin geistig viel litten, mit dem Leben

tief unzufrieden waren, melandiolisch gestimmt, unglüAlidi, usw./

daneben andere Fälle, wo ein besonders starkes Religionsgefühl

gesdiildert wird. Idi muß midi hier leider bloß auf einige besonders

auffallende, genügend typisAe und diarakteristische Beispiele be-

sdiränken und kann unmöglich viele andere hier anführen. Ich

zitiere im folgenden die russisdie Übersetzung des Buches von

James, die mir allein vorliegt: >Bis zum heutigen Tage«, sdireibt

eine Dame <es handelt sidi um eine Neubekehrte, deren Vater

ein Atheist war und sidi, wie es scheint, ziemlidi gleidigültig

gegenüber sentimentalen Familienregungen verhielt), »kann idi niAt

begreifen, wie man zur Religion leiditsinnig sidi verhalten und

auf die Gebote Gottes nidit aditen kann. In dem Augenblick,

als idi den Ruf meines himmlischen Vaters vernahm, erbebte mein

Herz in meiner Brust. Ich stürzte ihm mit erhobenen Händen ent-

gegen und rief aus: ,idi bin hier, bin hier, mein Vater. - Was

soll idi nun tun?' - ,Liebe midi!' -- antwortete mein Gott <sic!>

- ,Ja, idi (iebe Didi, idi liebe Didi' - bradi idi leidensdiaftlidi

aus. ^ ,Komm zu mir!' - rief mich mein Vater. -- ,Ja, idi

komme', antwortete mit Beben mein Herz. Konnte idi mir danach

irgend weldie Fragen vorlegen? -* Gewiß nicht. Es fiel mir im

weiteren niemals ein, midi zu fragen, ob ich genügend gut bin,

oder über meine Unwürdigkeit nadizudenken, oder meine Be-

ziehungen zu seiner Kirdie klarzustellen, oder . . . irgend eine

Genugtuung zu erwarten. -- Eine Befriedigung! -- Bin idi denn

nidit vollständig befriedigt? - Habe ich denn nidit meinen Gott,

meinen Vater gefunden? - Liebt er midi denn nidit? -- Hat er

midi nidit gerufen? ^ Gibt es denn keine Kirdie, die midi an-

nehmen könnte? ^ Von dieser Zeit an erhielt idi immer direkte,

von Bedeutung volle Antworten auf meine Gebete und das war

» Offenbar ein Mutterersatz bei dieser infantilen Seele, vgl. oben die

Identifikation der Kirdie mit der Mutter bei dem Neurotiker D.
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einem Zwiegcspräii mit Gott ähnlidh, in dem ich seine Worte

hörte. Die Gewißheit der Existenz Gottes verließ mich seit

dieser Zeit auf keinen Augenblick.« <Meine Sperrsdirift!)

Ein anderes Beispiel: »Mandimal, wenn idi in die Kirdie

gehe, nehme iA Anteil am Gottesdienst <erzählt ein tiefreligiöser

Mann) und vor dem Sdiluß der Messe fange idi an zu empfinden,

daß Gott neben mir, redits, anwesend ist, daß er mit mir singt

und Psalmen liest <!> . . . ManAmal sdieint es mir wieder, daß idi

ganz in seiner unmittelbaren Nähe bin, daß ich Ihn umarme

und küsse . .. Wenn idi die heiligen Sakramente am Altar ent*

gegennehme, strebe idi danadi, midi Ihm möglidist anzunähern,

und tatsädilidi empfinde idi dann in der Mehrzahl der Fälle

deutlidi seine Anwesenheit.« <Meine Sperrschrift!)

Ein drittes Beispiel: >Gott umgibt midi gleidi einer

physisdien Atmosphäre. Er steht mir näher als mein eigener

Atem. Idi kann budistäblidi sagen, daß idi in Ihm lebe und midi

bewege, in Ihm existiere. Es gibt Stunden, wo es mir sdieint,

daß idi vor dem Antlitz Gottes stehe und mit Ihm spredie. Ich

empfinde dann Jemandes mächtige und äußerst süße An*

Wesenheit, die über mir schwebt. Manchmal habe ich das

Gefühl, als ob dieser Jemand mich umarmt, in dem

Willen, mich zu stützen.« <Meine Sperrsdirift!)

Usw. usw. Bezeidinend ist dann unter weiteren Beispielen,

die James anführt, nodi ganz besonders seine Mitteilung über eine

Dame, die ihm von dem Gefühle erzählte, das sie bei Gebeten und

bei der Religionsekstase empfinde, nämlidi die wunderbare, wonnige

Freude bei dem Gedanken, sie könne sidi stets an Gott ansdimiegen^

In allen den Beispielen, die ich oben anführte, und nodi

vielen anderen, die zahlreich in dem ganzen Buche des englischen

Religionsphilosophen zerstreut sind, sehen wir ganz deutlidi das-

jenige, was jede Religionspsycfaologie auszeidinet. In den von mir

oben angeführten Beispielen aber <die übrigens nadi der Meinung

von James selbst die bezeichnendsten für die Wahrheit der Gottes-

erfahrung sind!), treten die infantil-erotischen und infantiUpsydiisdien

Erinnerungen und Bestrebungen, sublimiert zu einem tiefen Religions*

gefühl, ganz besonders deutlich hervor, ja sie sind hier geradezu

1 S. William James, Die Mannigfaltigkeit der religiösen Erfahrung.

Moskau, 1910. Verlag der Zeitschrift »Russkaja Mysl.« S. 61 bis 62, 63 ff.,

67, 72 der russisdicn Übersetzung des cnglisdien Textes.
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augenfällig und das eben ist es, unter vielem anderem, was am

besten unseren Grundgedanken beweist, respektive den in meinem

Vortrag entwidcelten psychoanalytischen Begriff der Religion.

Interessante Formen von sexuell-religiöser Sublimierung

weisen intensiv ekstatisdie Religionsstimmungen gewisser Religions*

Sekten in Rußland auf. Bei diesen Leuten sublimiert sidi im

Gegensatz zu den oben geschilderten Typen nidit die Libido in

eine Religionspsychologie, sondern umgekehrt, eine intensiv^religiöse

Stimmung - Erregung, geht in sexuelle Orgien über, was noA

deudidier beweist, daß tatsädilidi bei pathologisdier Psychologie

ein starker Zusammenhang zwisdien religiösen Exaltationen und

sexueller Ekstase besteht. Idi meine hier die in Ostrußland ziemlidi

stark <wenn audi geheim) verbreitete Religionssekte, genannt

»Chlystowzi« oder »Chlysti«. Diese Leute, Männer und Frauen,

versammeln sidi zur Abendzeit in einem geheimen »Gebethaus«

und beginnen ein einstimmiges hohes Beten und Lobpreisen Gottes,

Christi und anderer Gottesgestalten bei einer oder einigen bren*

nenden Kerzen. Allmählidi steigert sidi die Religionsekstase bei

allen Anwesenden, die zuerst stillen Gebete und »Ersdieinungen

Gottes in der Seele« werden immer lauter und intensiver und

werden von Lobgesängen abgelöst. Die zuerst in eine äußerste

Religionsekstase verfallenen Personen beginnen mit hoher Stimme

das zu predigen, was, in ihnen gegenwärtig, die göttliche Macht

spridit, und teilen ihre unzusammenhängenden Visionen, d. h, Ge-

sichts- und Gehörshalluzinationen, allen Anwesenden laut mit,

wobei sie dann beginnen, in hödister Ekstase in dem Zimmer zu

springen und zu tanzen. Diese Ekstase erfaßt sdiließlich alle An-

wesenden, indem ein allgemeines Springen, Drehen und Tanzen

beginnt, wobei die Leute Bewegungen ausführen, als ob einer

hinter dem anderen herjage. In dieser ekstatisdien Erregung er-

lösdien die Kerzen <»von selbst« nadi dem Glauben der Sek-

tierer!) und dann folgt eine urwüdisige sexuelle Orgie zwisdien

allen Anwesenden auf dem Boden, in voller Dunkelheit, mit unter-

sdiiedslos hetero- und homosexuellem Charakter. Darauf folgt

ein tiefer trunkener Schlaf bis zum Morgen und dann gehen die

Sektierer auseinander ^

* Hier liegt meines Eraditens eine Regression zu uralten Formen des

sexuell^religiösen Lebens vor, die nodi in der Mythologie und ältesten Kultur-

gesdiidite erhalten sind. Im Frühling bei religiösen Festen und Feiern der uni-
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Diese bemerkenswerte Rückevolution der in der Religions-

psyAologic anfänglidi sublimierten Libido zurüA in rein sexuelle

Formen und überhaupt der enge Zusammenhang zwisAen Sexuali-

tät und Religionspsychologie, der so klar bei den russisdien Sektierern

auftritt, ist mehr verborgen bei solAen Typen wie den oben be*

sdiriebenen heiligen Brüdern und den frommen Seelen von James.

Die obenerwähnten Sektierer mit ihrer deutlidien Evolution

der Libido zur Religion und zurück, die sidi beinahe an der Grenze

der Psydioneurose befinden, stellen jedodi durdiaus keine psydio-

logisdie Ausnahme vor, sondern bilden sozusagen eine Einleitung

zur gewöhnlidien, für viele irrsinnige Personen typisdien sexuell-

religiösen Psydiologie. Sidierlidi ist vielen die psychoanalytisA sehr

interessante Tatsadie unbekannt, daß zirka 90 Prozent der an

Hysterie, Dementia praecox und Paranoia mit sexuellem Motiv

und Grundlage der Erkrankung <hauptsäAlidi in Form infantiler

Komplexe) Leidenden klar ausgedrüAte Religionsformen des Wahn-

sinns aufweisend Jeder, der etwa die Besdireibung und Auf-

zcidinung der religiösen Wahnvorstellungen Stimmungen und Bilder

lesen würde, die bei den Kranken ersAeinen und von Ärzten

notiert worden sind^ wird überrasAt sein, wie stark in diesen

Wahnbildern bunt und roh durAeinander sexuelle Erlebnisse, Vor*

Stellungen und Stimmungen mit religiösen vermisAt sind. Einigen

Lesern mögen vielleiAt die folgenden Beispiele und Ideen als

Gotteslästerung sogar noA im Munde des PsyAologen ersAeinen.

Ein typisAes Bild solAer Wahnvorstellungen ist zum Bei-

spiel das folgende: Mutter-Dirne-Muttergottes. Die Muttergottes,

die der Kranke eine Zeitlang mit allen Äußerungen eines tiefen

vcrsalcn Urgottheitcn Vatcr^HimmcI und Mutter-Erde (Regeneration der ganzen

Natur- Befruditung der universalen Mutter durch Sonnenstrahlen [PenissymbolJ

und Regen seitens des Vaters) tanzte der Urmensdi in Reigen mit wilden

trunkenen Gesängen ganze Tage auf Wiesen, das erwadiende Leben und die

Ureltcrn preisend. Am Abend begab sidi der ganze Sdiwarm in eine Hohle

in der Erde in Form eines weiblidien Sexualorgans gegraben, gesdimuckt mit

Blumen und Blättern von außen (Haarsymbol) und hier folgte nun eine wilde,

sexuelle Orgie unter allen Anwesenden die ganze Nadit hmdurA. Vgl. zu

dieser Form des uralten sexuellen Mutterkomplexes den geheimen WunsA des

bulgarisAen Psydioneurotikers D. in den Uterus der Mutter zuruAzukehren

;

(bcsdirieben auf S. 45).
, , . i r^ u ^ c. .

• I).is wurde mir in einer Sitzung der psydiologischen GesellsAaft zu

Sofia von dem bekannten russisdien Psydiiater Prof. Dr. N. Popoff, )etzt in

SoHn, bestätigt. ^ , *. . « i-,. .# n l-i i-

« Vgl. z. B. die Ardilve der ZürAer psydiiatnsdien Klinik »Burgholzlit,

in die der Verfasser dieser Arbeit dank der liebenswürdigen Hilfe von Doktor

Nelken einen Uinbliik bekommen konnte.
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religiösen Gefühls anbetet, verwandelt sich in seiner Phantasie

plötzlidi in ein vulgäres sdhreAlidies Weib, das ihn zu Tode

küssen will, ihn martert und auf versdiiedene Weise verfolgt, so

daß er sidi nirgends vor ihr verbergen kann^ Weiterhin ver-»

wandelt sidi diese Gestalt ebenso plötzlidi oder audi am folgenden

Tage in seine Mutter oder Sdiwester. Ein anderer zum Beispiel

hat zufällig irgend eine Frau im Krankenhaus bemerkt, es war

eine Ködiin oder Wärterin. In ernstem und sehr aufgeregtem

Tone versidiert er darauf den Arzt, seine Mutter sei ersdiienen,

um ihn zu erwürgen, zu erstedien, auf eine geheime Art und

Weise zu töten usw. Die Aufregung und Wahnekstase steigern

sidi unter dieser Überzeugung immer mehr und es beginnt das

Delirium bei ihm. Er kniet nieder und betet zur Muttergottes

einige Stunden nadieinander mit starker Religionsekstase und unter

den Äußerungen der gewöhnliAen infantilen Erotik. Nadi einiger

Zeit tritt die Reaktion ein. Der Patient bridit in ein dämonisdies

Ladien aus, bespudct das Objekt, das für ihn die Muttergottes

darstellte, besdimutzt es mandimal mit Exkrementen und bedenkt

die Muttergottes mit den zynisAsten Besdiimpfungen und Flüdien,

worauf dann nodi Toben und Raserei folgen. Dann tritt gewöhn*«

lidi rasdi das Selbstvergessen und ein tiefer Sdilaf und Ruhe ein

bis zum nädisten Anfall, wobei der äußere Anlaß wiederum irgend

eine zufällige Assoziation mit dem Mutterbilde istl Bei sdiwädieren,

nidit tobsüditigen Naturen wird die Raserei und das Toben ge*

wöhnlidh durdi intensive Angst und Verfolgungswahn ersetzt und

zwar wiederum die Muttergottes betreffend, bis zu der Stunde,

wo der ersdiöpfte, unter das Bett verkrodiene und mit Deden

und Betdaken sidi umwiAelnde Kranke ebenfalls einsdiläft.

Die Gestalt Gottes und Christi bei Kranken männlidien

Gesdiledits ist stets eine Sdireckensmadit mit hartnäAigen homo^

sexuellen Bestrebungen gegenüber dem Kranken, vor der er sidh

1 Eine Äußerung der sogenannten Objektivierung und Projizierung eigener

Gefühle und Triebe auf symbolisdie Gestalten bei Psydioneurotikern. Im ge-

gebenen Falle leidet der Patient an einem ausgeprägten erotisdien Mutter*

komplex, der sidi umgekehrt in seiner Phantasie abspiegelt. Die Objektivierung

und Projektion ist hier durch den Einfluß der Zensur in seiner Psydiologie be-

dingt. Unbewußt strebt er selbst danadi, in bezug auf seine eigene Mutter.

2 Es ist bekannt, daß im Mittelalter und audi heute nodi ungebildete

Leute soldie Wahnvorstellungen als Äußerungen der Teufelsmadit erklären, die

durdi den Mund des Kranken die Himmelskräfte besdiimpft. Daher der Aus-

drud für soldie Kranke: »Besessen von dem Teufel.c

Imago VIII/2 19
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absolut nicht retten kann. Diese Macht wird ihn erwürgen, den

Leib zerfleisdien, vergewaltigen. Das ist eine Reihe von Vor^
Stellungen. Jedodi ersAeint stets daneben in anderen Stunden bei

diesen Patienten eine ausgeprägte Religionsstimmung: Sie halten

ganze Messen ab, singen Psalmen und Gebete, identifizieren sidi

mit Geistlidien,- sagen lange, von ihnen ersonnene GediAte her,

die göttlidien Mädite lobpreisend. Oft kommt es audi vor, daß

die den Kranken sexuell verfolgenden Himmelsmädite äußerlidi

nidit diejenigen sind, die er anbetet, und nur gewisse gemeinsame

Züge, respektive nodi das Delirium des Kranken beweisen, daß

es dieselben Gestalten sind, die er anbetet. Eine nähere Psydio*

analyse, soweit sie gelingt, stellt beinahe immer fest, daß diese

Gestalten einen versdileierten erotisdi-psydiisdien Vaterkomplex

darstellen«

Bei Frauen dienen die Gestalten Gottes und Christi ge«

wohnlidi als Objekte ekstatisdier Religionsstimmungen, die einige

Tage dauern. Die Kranke verweilt auf den Knien mehrere Stunden,

weint, flüstert Gebete, küßt die Phantasiegestalt, worauf dann
ebenfalls eine Periode von Verfolgungsvorstellungen in rohsexuellem

Sinne folgt, mandimal bildlidi: »man will midi paAen, mit Um*
armungen erwürgen, mir den Leib mit feurigen, sdireddidien Sexual*

Organen zerfleisdien« usw. Die verfolgenden MäAte sind sdiwarze

Geister, mit mensdilidien, aber audi tierisdien Zügen <am häufigsten

Stiere!) ^ mandimal gemisdit, in großer Anzahl, begabt mit über*

natüflidien Kräften und Fähigkeiten, sdilau wie die Teufel und
überall ihr Opfer erlangend. Es ist geradezu überrasdiend, wie

diese Wahnvorstellungen den Besdireibungen von Luzifer und den

Teufelsmäditcn in der Hölle ähneln, die von den diristlidien

Kirdhen im Mittelalter aufgezeidinet sind und mit genauen Zügen
in den mittelalterlidien Literaturerzeugnissen wiedergegeben werden
<vgl. z. B. die Höllenbesdireibung von Dante). Es fehlt hier weder
der »ekelhafte Gerudi«, der von diesen Geistern verbreitet wird,

nodi deren sdiwarze Haare und versdiiedene SdireAensinstrumente,

mit denen sie ihr Opfer stedien und kneifen.

Ein anderer Typus der sexuell-religiösen Psydiose bei Frauen
ist der stille, mit den in der Phantasie der Patienten bereits

* Es ist bemerkenswert für den Parallelismus der Psydiologie des normalen
^cnsdicn im Traume und der des Psydioneurotikcrs, daß der Stier das ge>36^öhn*
lidic Scxualsymbol in den Träumen normaler Frauen ist.
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gesdiaffenen Kompensationsgestalten. Audi hier gibt es zunädist

eine Phase der religiösen Gebetekstase, die Tage und Nädite dauert,

mit Beten, Weinen, Knien, Küssen usw. Darauf folgt ein be*

stimmtes Gefühl bei der Kranken, daß die göttlidie Madit <am

häufigsten Christus '-' das Symbol der Liebe) ihre Gebete und

Rufe erhört hat und zu ihr vom Himmel zu Liebeszwed^en herab-

gestiegen ist. Nun folgt eine Periode der phantastisdien sexuellen

Ekstase mit der Gottesgestalt. Die Patientin liegt auf ihrem Lager

mit gesdilossenen Augen, mit seelig sinnlidiem Lädieln, flüstert

zärdidie Worte: Christus liegt bei ihr, küßt sie, umarmt sie,

besdiränkt sidi aber, wie es sdieint, stets auf soldie unsdiuldige

Liebkosungen und versdiwindet endlidi, worauf das üblidie Selbst*

vergessen und ein umnaditeter Sdilaf bei der Kranken folgt. Es

ist klar, daß bei soldien Individuen die infantil-erotisdien Triebe

sidi bereits eine phantastisdie Kompensation und ein Befriedigungs*

objekt gefunden haben. Ebenso zweifellos ist es aber aud), daß die

Psydiologie dieser Neurotiker sidi von der der oben besdiriebenen

Nonnen '-' die Christus in Liebesbildern träumen ^^ nur durdi

eine entwiAeltere infantile Psydiologie, d. h. vollkommenere, aus*

gebildetere symbolisdi*phantastisdie Psydiik und den völligen

Verlust des Bewußtseins für die reale Wirklidikeit untersdieidet.

Alle diese typischen Beispiele der sexuell^religiösen Psydiose,

die idi oben in ihren kürzesten und widitigsten Zügen wieder-

gegeben habe, beweisen überzeugend, daß in der Tat die infantile

Libido bei den Elterngestalten fixiert ist, ferner, daß die infantile

Erotik und erotisdie Vorstellungen in gewissen Fällen sidi patho-

logisdi im reifen Lebensalter erhalten und Psydioneurosen herbei-

führen und sdiließlidi, daß diese pathologisdi zurüAgebliebene

Erotik sidi am häufigsten in religiösen Gestalten und Symbolen

ausdrüdct, eben deshalb, weil das Religionsgefühl in seinen Grund-

lagen einen Widerhall der infantilen Psydiologie bei dem Mensdien

darstellt. Die infantile Erotik der Psydioneurotiker, die

die Reproduktion der Elterngestalten als erwünschtes

Objekt sucht, schafft sie sich in denselben Symbolen,

Gestalten und Formen wie die infantile Psychologie der

Menschheit, die die ideellen Gestalten des Vaters, der

Mutter und der ganzen Familienordnung auf den Him-

mel respektive die Weltordnung projizierte, d. h. in

»religiösen« Formen. Das ist das Gesetz von der Gleich^

15»
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hcit inder geistigen Schaffung bei Identität der psychisch*
schaffenden Grundlagen <Infantilismus>. (Individuum und
Gesellsdiaft.)

Dieser Parallelismus in dem geistigen SdiafFen zwisdien dem
sozialen Infantilismus <d. h. der sozialen infantilen Psydhologie)

und dem individuellen bei Subjekten mit einer Psydiifc, die eine

pathologisdie Grundlage hat <invertierte>, geht soweit, daß es eine

Identität in dem ganzen Kreise von ideellen Vorstellungen und
Gestalten gibt, die sidi in der religiösen Sozialpsydiologie und
parallel in der individuellen <hysterisdien, paranoisdien) entwickeln.

Meine psydioanalytisAen Freunde Dr.Joh. Nelcken in Züridi und
Dr. Mladen Nikoloff in Sofia haben ganz selbständig und un*
abhängig voneinander meine Aufmerksamkeit auf die auffallende

Tatsadie gelenkt, daß die Ideologie der Psydioneurotiker stets drei

Stadien in ihrem System aufweise »drei das Sdiicksal entsdieidende

Momente«, wie die Patienten sidi selbst ausdrüden. Erstens —
der Sündenfall (sexuelle und geistige Perversitäten), zweitens --

Bestrafung (geistige Leiden im Leben, Mißerfolge und Miß-
geschicke, Selbstquälereien)/ drittens -- die Regeneration, die
»Auferstehung« zum neuen (normalen) Leben. Dieser ganze
Vorstellungskreis ist nun audi für die christlidhe Ideologie typisA,
nämlidi für den Begriff des mystisdien SdiiAsals des Mensdien«
gesdbledits. (Der Sündenfall von Adam und Eva und die Ver*
treibung aus dem Paradies, die Bestrafung - d.i. das irdisdie

leidenvolle Leben der Mensdiheit,- die Auferstehung zum neuen
Leben im Himmelreidie der geretteten Mensdiheit.) Die psydio-
analytisdie Soziologie wird daraus den Sdiluß ziehen, daß die

Psydioneurotiker philosophisdi ebenso fühlen und denken wie die

infantile mensdilidie Gesellschaft zur Zeit des Urdiristentums und
nodi früher, da dieser Vorstellungskreis sidi in seinen Grund-
zügen sdion in dem Alten Testament und in den äkeren Religionen
der Ägypter, Inder, Babylonier, ja in Rudimenten bereits in der
Mythologie der Naturvölker vorfindet.

Nun spielen aber die versdiiedensten Religions- (Gottes-)
gestalten bei den heutigen und mittelalterlidien Psychoneurotikern
ihnen gegenüber eine aktive sexuelle Rolle gerade wegen erotisdier
Sympathien und Triebe, die bei ihnen den Eltern gegenüber stark
entwiAelt waren und später zurüAgeblieben sind. Bei der in
psydiisdier Beziehung infantilen Menschheit, die die diristlidie
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Religion sdiuf, war dagegen die infantile Erotik zum größten Teil

schon lange verdrängt und deshalb finden wir dort nur rein

psydhisdie Infantilismen. Niditsdestoweniger gilt audi auf diesem

sexuelUpsydiisdien Gebiete in vollem Umfange das biogenetische

Grundgesetz, denn eine am stärksten ausgedrüAte, intensiv-sinn*

lidie und in unserem modernen Sinne audi perverse, infantile

Erotik finden wir in den älteren Religionen, die von der ägyptisch^

babylonisdien und persisdien Kultur gesdiaffen waren. So z. B.

besonders in der Religion (Mysterienkultus) der Göttin Astarte,

des Gottes Osiris, Dionysos, Mithra u. a., wie es ziemlidi aus*

führlidi in der deutsdien und französisdien religionsgesdiiditlidien

Literatur beschrieben ist.

Es gibt nun aber audi in der normalen Psychologie gewisse

geistige, unwillkürlidbe Äußerungen, in denen unbewußt der Zu-»

sammenhang sexueller Regungen und religiöser Stimmungen, der

sonst in der Tiefe der Seele verborgen bleibt, zum Ausdruck

kommt. Für den psychoanalytisdien Gesiditspunkt ist es nämlidi

unzweifelhaft, daß es durdiaus nicht zufällig ist, wenn die stark

idealisierte und leidensdiaftlidie sexuelle Liebe sehr oft sowohl in

der Diditung als audi in der Volkssprache aller kulturellen und

niditkulturellen Völker sidi des AusdruAes - »vergöttern«, »in

den Himmel heben«, bei den slawisdien Spradien »obogotworjat«,

>obosdiawam« usw., bedient. Der psydiologisdie Zusammenhang

zwischen ideeller (vulgo — romantisdier) sexueller Liebe und der

Religionsterminologie (respektive -»Vorstellungen) besteht nun darin,

daß jeder Idealismus (Romantismus) überhaupt und der sexuelle im

besonderen seine letzte Grundlage dodi im Infantilismus (Phan*

tasmatismus), respektive in der infantilen Erotik, d. h. im Vater-»

und Mutterkomplex hat. In meinen Ausführungen habe idi nun

an der Hand mehrerer Beispiele nadigewiesen, daß der Eltern*

komplex bei dem Erwadisenen gerade in der Gestalt von ver*

sdiiedenen göttlidien Mäditen, d. h. in Religionsformen und -Vor-

stellungen zum Ausdruck kommt. Deshalb ersdieinen eben idealistisdie

Gefühle und Stimmungen der Libido stets in Religionsformen. Es

ist nun durdiaus bezeidincnd, daß die Völkerpsydiologie diesen

ReligionsausdruA audi jeder anderen starken (aber wiederum

idealisierten) Liebe beilegt. Dem ist so, weil der psydiologisdie

Inhalt in dem Religionsgefühl und in einer starken Neigung und

Sympathie zum anderen Mensdien, den man als Ideal, als eine
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Vollkommenheit empfindet, derselbe ist. Eine soldie Stimmung

und Idealisierung ist wiederum ein Abklang des Elternkomplexes

in der Seele des Mensdien, denn alle Vorstellungen von ideellen

Menschengestalten mit ideellen Eigensdiaften <respektive nur

einer, die besonders anziehend ist!) erwirbt der Mensdi in der

Kindheit als Transformation oder Objektivierung der Elternliebe

und des Elternumgangs <d. h. der Liebkosungen u. a. m.) in

seiner Psydiologie und diese bleiben für immer in seinem Un-
bewußten erhalten. Somit gibt es in jeder ideellen Neigung zum
anderen Rudimente des Elternkomplexes und deshalb kommen
unumgänglidi in der Psydiologie audi Religionsvorstellungen zum
Ausdrudt.

Idi habe midi bei den letzten Beispielen zur Lösung des Re*
ligionsproblems in der Seele der Gesellsdiaft reidilich der Psydio*

logie der Psydioneurotiker bedient. Das war nidit Willkür, sondern

die Anwendung der vergleidienden Methode auf Grund des von
der psydioanalytisdien Psydiologie entdeAten Gesetzes der
Regression. Unser großer Meister Freud hat es zuerst fest*

gestellt, und seine Nadifolger haben später vielfadi bestätigt, daß

die Psydiologie der Neurotiker zu jenen Denk- und Gefühls*»

formen zurüAkehrt, die für die Psydiologie der mensdilidien Ge*
sellsdiaft in längst vergangenen Zeiten bezeidinend waren <Sym-
bolismus, Phantasmatismus, Infantilismus). Diese für die Sozial-

wissensdiaften epodiemadiende EntdeAung bedeutet nun, daß wir

fortan die tiefsten und verborgensten Geheimnisse der Sozial
Psychologie auf Grund einer sorgfältigen Psydioanalyse der

psydioneurotisdien Seele und durdi AufdeAung ihrer Symbole
ebenfalls zu enthüllen vermögen. Um bei den Tatsadien zu bleiben,

mödite idi an den merkwürdigen Fall der Lehrerin M. aus der

kleinen nordbulgarisdien Stadt W. erinnern. Vor ihrer Erkrankung
war sie eine tüditige Lehrerin, sie war sozialistisdi gesinnt, besaß
höhere Bildung, ihre Weltansdiauung war durdiaus rationalistisdi,

ja materialistisdi und sie hatte niemals etwas mit Religion und
Religionsstimmungen zu tun gehabt. Erinnern wir uns weiter

der vorzüglidien psydioanalytisdien Diagnose unseres Freundes
Dr. Krstnikow und des nidit minder vortrefflidien Beridites Dr.M.
Nikoloffs. Was erfuhren wir daraus? — Diese Frau von
35 Jahren, mit zwei Kindern, verheiratet, erkrankte geistig bald

nadi dem Tode ihrer Mutter. Sie fing an, sidi Vorwürfe zu madien.
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sie hätte die alte Mutter nidit genügend gepflegt, sie hätte sie ver*

nadilässigt, sie habe ihren Tod verursadit. Von da an hatte sie

keine Ruhe mehr/ Mann und Haus wurden ihr verhaßt und bald

darauf bemäditigte sidi ihrer eine tief religiöse Stimmung. Sie

»erkannte die Existenz Gottes«, sie betete viel zu Gott, sie war

erfüllt von dem Empfinden der Liebe zu ihm, der geistige Verkehr

mit Gott wurde ihr einziger Trost. Die weitere Entwidmung der

Paranoia bei ihr sdiuf aber bald in ihrer Religionsphantasie eine

neue Gestalt, die des Teufels, die später gänzlidi die Gottes*

gestalt verdrängte und sozusagen den Platz der letzteren völlig

einnahm. Der Teufel verfolge sie und ihre beiden Kinder und

tradite danadi, sie zu martern und umzubringen. Er habe das

Aussehen eines riditigen Teufels, wie er auf orthodoxen Kirdien-

bildern gezeidinet ist, und er vermöge ihr und den Kindern alle

Marter zu verursadien, die die Inquisition ausgedadit hat, von

der sie einmal in einem Budie las. Der Teufel quält übrigens nidit

nur sie, sondern die ganze Welt vom Beginne der Gesdiidite der

Mensdiheit an und wird das bis zum Ende der Welt fortsetzen,

ebenso wie er audi ihre Kinder lebenslang martern wird. Um
diese als Schutzengel zu sdiirmen, hatte sie sidi ganz unwillkürlidi

und unbewußt einen besonderen Teufelskultus gesdiaffen und das

Versprechen <Sdiwur> gegeben, sie werde an die Madit des Teufels

glauben, am Mittwodi und Freitag <nadi der alten orthodoxen

Sitte!) fasten, von 2 bis 6 Uhr nidits genießen und niemals Böses

von ihrem Manne reden oder denken, ihn audi nidit mehr

ärgern, sonst werde der Teufel sie und ihre Kinder weiter ver>*

folgen und martern. Der Teufel habe es ihr aber streng verboten,

jemandem zu sagen, was er ihr eröffnet habe, und in der Tat

konnten die Ärzte sie durdi nidits dazu bewegen, die Teufels-

geheimnisse zu eröffnen.

Wahrhaftig, als idi ihre näheren Ausführungen über Gott

und Teufel, die nun ihr ganzes Seelenleben ausmaditen, in den

Beriditen unserer Freunde anhörte, glaubte idi einen mittelalterlichen

Religionstraktat oder die Religionsphilosophie irgend eines mittel

alterlidien Kirdienvaters vor mir zu haben — so auffallend war

die Ähnlidikeit! -- Erinnern wir uns ferner der ergreifenden Szene

im Berichte Dr. Krstnikoffs, als sie mit ihrer Krankheit kämpfend,

bei einem Besudie ihn an der Hand ergriff und ausbradi :
»Lieber,

guter Herr Doktor, beweisen Sie mir, überzeugen Sie midi nur^

i
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daß es keinen Teufel gibt, der midi quält, und idi werde wieder

gesund!«

Es war nun nidit besonders sdiwer herauszubringen, was für

ein Symbol der Teufel war. Das war der von ihr innig gehaßte

Mann, den sie nadi ihrem eigenen Geständnis niemals geliebt hatte,

der sie immer mit widerlidien Mannesbegierden verfolgte <NB.
Die Patientin gestand, daß sie niemals etwaige »rohe« sexuelle

Triebe empfunden habe. Sie habe stets »idealistisdi« von der Liebe

gedadit: sie meinte einst, sie hätte sidi in ihrem Manne bitter

getäusdit, er habe ihren Idealismus »betrogen«). Der Mann habe

sie audi, wie sie öfters versidierte, viel mißhandelt <was in der

Tat, wie es sdieint, mehrere Male nadi ihrer Erkrankung vor-

gekommen ist!>. Sie hat dann einmal den VersuA gemadit, sich

mit ihren Kindern in die Donau zu werfen, um ihrem Leben ein

Ende zu madien, wurde aber aus dem Wasser gezogen.

Viel sdiwieriger war es, das zweite Symbol ^ die gute

Gestalt Gottes aufzudecken, dodi ist es der psychoanalytischen

Bemühung unseres Freundes Dr. Mladen Nikoloff sAließlidi

gelungen, nach langer Mühe auch dieses Rätsel zu lösen. Die

Anwendung der Assoziationsmethode Jungs ergab hier sofort

heftige Widerstände bei der Patientin <im Gegensatz zu dem auf-*

fallenden Erfolg derselben Methode bei Aufklärung des Teufel-

symbols) und Dr. Krstnikoff blieb dabei, es handle sidi hier im
letzten Grunde um einen komplizierten Mutterkomplex. Dr. Nikoloff
forschte indessen weiter und es ergab sich folgendes: Die Patientin

gestand ihm einmal, sie erleide eigentlich von ihrem Manne das-

selbe Schicksal wie ihre eigene Mutter von ihrem Vater. Er habe
die Mutter ebenso gemartert und sie <Patientin) haßte ihn des^

wegen als Kind immer. Im weiteren stellte sidb heraus, daß die

Patientin sidi in manchem mit der Mutter identifizierte, und zwar
vielfach so phantastisch, daß manche Sünden, die sie auf Konto
ihres Mannes setzte, tatsächlidi ihrem Vater zuzuschreiben waren.

Wie sie nämlidi erzählte, war ihr Vater gegenüber der »armen,
lieben Mutter« ein roher Egoist, er habe sie genau so »wie mein
Mann midi« behandelt. Dr. Nikoloff fragte sie, ob sie denn
niemanden in ihrem Leben geliebt habe, respektive verliebt war,
wenn ihr der Mann »sdion von den ersten Tagen an verhaßt

wurde«. Das weitere Gesprädi zwischen Dr. Nikoloff und der

Patientin lautete wie folgt:
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Dr. Nikoloff: Wie es sdieint, haben Sie die Liebe und

den Glauben an ihren Vater und dann an ihren Mann durch die

erwähnten Widerwärtigkeiten endgültig verloren

!

Die Patientin: Ja, das wird der Grund gewesen sein.

Dr. Nikoloff: Haben Sie nichts anderes Wertvolles jemals

in ihrem Leben eingebüßt?

Die Patientin <Nadi kurzem Zögern): Ja, etwas, was ich

eigendich niemals besessen habe, ich hatte nämlich eine einzige

und dabei unglückliche Liebe gehabt . . .

Dr. Nikoloff: Wie kam das zustande?

Die Patientin: Idi war damals noA jung und war Lehrerin

in einem Dorfe zusammen mit einem älteren verheirateten Kollegen,

der auch Kinder hatte <offenbare Analogie mit ihrer Familie, als

sie Kind war!) Er war aber so außerordendidi gütig, aufmerksam

und zärtlich zu mir wie der Vater, und da fühlte idi, daß idi

ihn riditig, vom ganzen Herzen liebe, und auch er liebte mich . . .

Da nun aber diese Liebe vollkommen hoffnungslos war, habe ich

sie unterdrüAt, erstid^t und später vergessen, aber idi weiß wohl,

damit habe idi meinen Appetit, mein Wohlbefinden und audi

meine Gesundheit verloren.« <Die Patientin ist stark unterernährt,

mager, blaß und leidet an vorgesdirittener Anämie.)

Nun versudite Dr. Nikoloff wieder und sehr vorsichtig,

die Assoziationsmethode zur Aufklärung der Gottesgestalt anzu*

wenden, und das Ergebnis war von überraschendem Erfolg. Die

Gott^Vatergestalt trat nun deudich in den Assoziationsvorstellungen

der Patientin hervor. Mit Recht kam somit Dr. Nikoloff zu dem

Sdilusse, daß Gott und der Teufel die Ambivalenzgestalten ihrer

tiefsten Grundgefühle, d. h. ihres grundlegenden <Kinder-) Seelen-

konfliktes, der Liebe und des Hasses zu ihrem Vater, seien. Der

Teufel symbolisiert gewiß audi ihren Mann <in dem sie wohl audi

einen Vaterersatz suchte und dann »enttäusdit« wurde, als er ihr

das Erwünsdite nidit geben konnte!), aber, weiter und tiefer

gesehen, audi den Haß zu ihrem Vater. Die Psydiogenese ihrer

Krankheit lag gewiß im geistigen Mutterkomplex, aber dann

tauchte bei ihr auf und entwiAelte sidi rasdi audi der psydio-

logisdi tiefer gelegene erotisdie Vaterkomplex, der in ihrer Religions-

stimmung zur Äußerung kam, wobei wieder das Gegengefühl, ver-

kompliziert durdi die infantiie Eifersudit, begründet durdi den

Mutterkomplex <Quälen der Mutter durdi den Vater und ihre

lMl«i
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Identifikation mit der Mutter) und audi durdi die starke Abneigung

gegen ihren Mann <ein mißlungener Vaterersatz, d. i. der Teufel,

mit anderen Worten der Gegensatz zum Vater, zum Gottc), sich

in der Teufelsgestalt symbolisierten.

In diesem Falle tritt die neurotisdie Symbolisierung des Vaters

in der Gottesgestalt nadi der vollendeten Psydioanalyse besonders

drastisdi hervor, aber ist es denn nidit ebenso bei all den anderen

obenangeführten Beispielen und Fällen — bei den neurotisdien

Mönchen und Nonnen, bei den heiligen Brüdern und Schwestern,

bei dem uns bekannten Psychoneurotiker D., bei den Zürcher

Insassen des »Burghölzli« und zuletzt bei den frommen Seelen von

James? — Tritt da nicfit ebenso deutlich hervor, wie das unbe^

wußte Streben und die erotisdie, respektive psychische, Sehnsucht

nadi den Elterngestalten im Bewußtsein und in der Projektion der

Neurotiker sich in spezifische »religiöse« Gestalten kleidet, in ver^»

sdiiedenen Gottheiten sich objektiviert und in derjenigen Stimmung,

die die Religion »Frömmigkeit« heißt, klar zum Ausdruck kommt?
Wenn nun die Psychoanalyse auf Grund anderer neuro-*

tisdier Fälle zur Überzeugung kam, hier spiegle sich das uralte

symbolische mythologische Denken und Fühlen wider, dürfen wir

dann nicht ebenso den notwendigen Schluß ziehen, in den oben-

erwähnten Fällen der Psychoneurose spiegle sich die ganze Religions*

Psychologie der Zeit des Christentums und nodi des ganzen Mittel-

alters wider, die die zivilisierte Mensdiheit damals beherrschte?

Daß, mit anderen Worten, auch die infantile Sozialpsychologie

ehemals in der Gestalt des Gottes die Vatergestalt, projiziert

auf das Universum und das gesamte Leben, wiedergab und noch

immer wiedergibt?

Die Veräditer der Soziologie äußern manchmal die Ansicht,

die Sdiwäche der Sozialwissenschaften bestehe darin, daß bei der

Erforschung des Gesellschaftslebens die experimentelle und analy-

tisdie Methode nicht anzuwenden sei. Freuds Psychoanalyse und
die Entdeckung des biogenetischen Grundgesetzes haben aber auch

diese früher unumstößliche Formel zuschanden gemacht. Wir bc*

sitzen nun feste Stützpunkte, um einen tiefen Einblidc auch in die

Psychologie der Gesellschaft zu gewinnen, und zwar in längst

verflossenen Zeiten!

Ich habe in meinen Ausführungen versucht zu demon-
strieren, wie weit die Anwendung psychoanalytischer Prinzipien

..ai
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und Methoden, die mit so großem Erfolge zur Enthüllung der

tiefsten und sonst unbegreiflichen Geheimnisse in der Individual*

Psychologie benützt wurden, audi in der Sozialpsychologie den*

selben Erfolg haben kann, besonders dann, wenn es heißt, mit

dem Lichte des Verstandes jenes dunkelste und geheimnisvollste

Gebiet des mensdilidien Geistes zu beleuchten, das Religion und

Religionsstimmungen heißt. Wieweit es mir gelungen ist, das

Religionsproblem mit der psychoanalytischen Methode zu lösen,

mögen Sie selbst beurteilen. Es bleibt aber sicher, daß dieses

geistige Gebiet, die Religion, die nach dem Geständnis der

maßgebendsten Religionsphilosophcn in den tiefsten und er*

habensten Gebieten der menschlichen Seele nistet, lediglich mit

Hilfe derjenigen Psychologie von dort herausgesdiält, an das Tages-

licht der Wissenschaft gebracht und erschöpfend analysiert, d. h.

reaUpsydiisdi erklärt werden kann, die mit ihren Grundprinzipien

schon vielfach in andere verborgene Geheimnisse der mensdi-

lidien Seele eingedrungen war, vor denen die alte Psydiologie

und Psydiiatrie sidi sdieu zurüAzog, indem sie von »Degene*^

ration«, »Irrsinn«, »erblidier Belastung durdi Alkoholismus,

Syphilis« und ähnlidiem sprach. Für diejenige Psydiologie aber,

die sidi zum Ziele setzte und der es gelungen ist, das Unbe*

wußte in der mensdilidien Seele zu beleuditen und zu erklären,

gibt es dort keine verborgenen Geheimnisse, nichts »Absolutes«

und »Unergründetes«, wie die Sdiolastik des philosophisdien

Idealismus vermeint, und folglidi wird es audi keine Geheim*

nisse in der Sozialpsydiologie geben!

Indem idi noch zum Schlüsse kurz die Folgerung aus den in

meinem Vortrage auseinandergesetzten Problemen ziehen mödite,

will idi erwähnen, daß die psydioanalytisdic Lehre in der Sozio*

logie die Religion in ihren vcrsdiiedenen gesdiichtlidien Formen,

die bei der Mensdiheit zum Vorsdiein kamen, von den primitivsten

Äußerungen des Totemismus und Fetisdiismus, dann Symbolismus-

Polytheismus bis zum Christentum, als gewisse psydiisdie Zustände

und Stimmungen der mensdilidien Gesellsdiaft, respektive der

Mensdiheit, auf gewissen Stufen oder in einem gewissen Alter ihrer

geistigen EntwiAlung, die mehrere Jahrtausende umfaßt, betrachtet.

In diesen mannigfaltigen geistigen Zuständen und Stimmungen

sieht jedodi die Psydioanalyse ein gemeinsames Grundprinzip und

eine gemeinsame Grundlage: den Infantilismus der mensch-
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liehen Psychologie^ in seinen verschiedenen Entwicklungsstufen,

die denjenigen ziemlich genau entsprechen, welche audi die Indivi*

dualpsychologie im Kindesalter auszeichnen. Das grundlegende

psychologische Motiv aller Religionen und Religionsstimmungen

vom Fetisdiismus an war zweifellos das Gefühl der absoluten

Abhängigkeit von den großen Gesetzen der Natur bei dem

Menschen, bei vollem Unverständnis derselben und vollständiger

Hilflosigkeit gegen ihre Aktionen und Äußerungen. So Emp*
fängnis, Geburt, Leben, Tod <besonders !>, dann alle Natur-»

ersdieinungen, die auf den Menschen direkt oder indirekt einwirken

und von denen er abhängt, wie Fruchtbarkeit des Bodens, Regen,

Donner, Blitz usw. Bei starker Erhöhung dieses Abhängigkeits*

gefühls, respektive bei Furcht, bei dem Gefühl der persönlichen

Wenigkeit, der vollen Unbeholfenheit und Nichtigkeit gegenüber

den Naturkräften und der für das Vorstellungsvermögen unfaßbaren

Ewigkeit und dem Universum, das besonders klar bei primitiven

und unkultivierten Völkern hervortritt <bei voller Unkenntnis der

Naturkräfte und *gesetze>, jedoch als ein elementares Gefühl audh

bei dem modernen Kulturmenschen zurückgeblieben ist, flieht die

Psychik des Menschen zurück zu den infantilen Vorstellungen

und Stimmungen und findet dort in der Tiefe der Seele den

Elternkomplex, besonders aber den Vaterkomplex <Symbol der

Güte, Madit, Versorgung, des Beistandes und der Nachsicht), und

^ Vgl. zu dieser grundlegenden psydhoanalytisdien Formel die Offen-

barung Christi im Evangelium Matthäi, Kap. 18, Vers 1^5: »Und die Jünger
fragten dann Christus: ,Wer ist am hödisten bei Gott und im Himmelreidie

gestellt?' Da rief Jesus ein Kind herbei, stellte es mitten unter sie und spradi

also: ,Wisset es, wenn Ihr Euch nicht umwandelt und nicht zu
Kindern werdet, kommt Ihr nicht in das Himmelreich. Wer sidi also

selbst demütigt und so sdieu und ergeben wie dieses Kind sein wird, soll aucii

im Himmelreidie am hödisten gestellt sein. Und wer ein soldies Kind in meinem
Namen annimmt, nimmt Mich an'«. Mit Redit verweist deshalb audi der tief*

sinnige deutsdie Religionsphilosoph und Theologe Harnack, der das Religions*

gefühl lange vor dem Ersdieinen der psydioanalytisdien Lehre analysierte und
diaraktcrisiertc <1892>, auf folgende bezeidinende Momente in der Religions*

psydiologie: »Wenn sogar in den menschlidien Beziehungen der Mensch nicht

anders auf eine höhere Geistesstufc gelangen kann, als wenn er sich in einer

anderen reiferen, bedeutenderen und autoritären Persönlichkeit auflöst, d. h. mit

ihr in einen geistigen Verkehr eintritt und sidi ihr mit Ehrfurcht, Liebe und
Vertrauen ansäließt <!), so gilt dasselbe, wenn audi unermeßlidi höher und
mehr von der Erhebung des Menschen aus der Sphäre der Sünde und Schuld in

die Sphäre Gottes. Hier helfen keine dinglichen Mitteilungen, sondern nur die

Gemcinsd)aft von Person zu Person. Daß die menschlidie Seele in Ihm aufgehe,

daß der heilige Gott, der Himmel und Erde regiert, ihr Vater werde, mit

dem sie leben kann und darf, so wie das Kind im Vaterhaus.c <Meinc
Sperrschrift), Vgl. Harnack, Dogmengesdiidite. Bd. III, S. 529.

mm
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dann kommen die respektiven Gestalten, Gefühle und Stimmungen

zum Ausbrud», ersetzen die reale Psydiologie und äußern sidi in

dem, was man Religionsgefühl und Frömmigkeit nennt. Deshalb

treffen wir eben durdiwegs in allen oberen Gottesgestalten und

Geistern, von den totemistisdien und fetisdiistisdien beginnend,

sowie später zur Zeit des Polytheismus, bei seiner Evolution zum

Monotheismus, in den Gestalten von Ammon, Bei, Assur, Ahura-

Mazda, Jahwe, Zeus, Jupiter, Odin, Ormuzd, Tian, Allah,

Brahma usw., die in der Religionsphantasie versdiiedener alt-

oricntalisdier und curopäisdier Völker gesdiaffen wurden, zu-

allererst die versdileicrte und besdiränkte Gestalt des Familien-

vaters, Großvaters oder Urahnen, und später, nadi weiterem

geistigen Fortsdiritt die deutlidi zum Ausdrude kommende und

mit grellen Farben gezeidinete Gestalt des ewigen Welt-

vaters, umgeben von der typisdi-infantilen Ehrfurdit und allen

übrigen auf die Vatergcstalt geriditeten kindlidien Trieben. Zu-

letzt fand dann diese Vatergestalt ihren klarsten, vollkommensten,

vollsten und ideellsten Ausdrudt in dem diristlidien Gottc. Eine

soldie psydiologisaSe Reaktion sdiafft im Bewußtsein und dem

Gefühle des Mensdien ein gewisses, künstlidi hervorgebradites,

phantastisches Verhältnis zwisdien dem Individuum und den

Naturmäditen, die ihm sonst blind, unbarmherzig und mitleidlos

ersdieinen, und zwar nadi dem Bilde des Kindcr-Eltern-Verhält-

nisses, und das eben gibt eine Erleiditerung, eine Beruhigung

und einen Trost. Darin liegt die Madit der Religion, besonders

bei RüAständigkeit des wissensdiaftlidien Denkens in der Gesell-

sdiaft und bei infantilen Zügen in der Psydiologie des Mensdien.

Aber audi jetzt nodi kehren mandie Gelehrte, wie Spencer, zum

Teil audi Haedtel, unbewußt zu den infantilen Vorstellungen von

Gott dem Sdiöpfer und Leiter der ganzen Welt, in der Form

etwa der versdilcierten Gestalt des »Unerkennbaren«, der ewigen

Energie, die als Gott bezcidinet wird, usw. zurüdi.

In diesem allgemein-htstorisdien Sinne reden wir von dem

»Vaterkomplex« bei dem heutigen Glauben und den hcutzu-

tage herrsdienden Vorstellungen von Gott. Bei dem modernen

Mensdien, der religiös gestimmt ist, ist die Gottesgestalt nidit nur

der persönlidie Vaterkomplex, der lediglidi eine personlidie Fra-

disponibilität zu Religionsstimmungen hervorbringt, wie das bei

den frommen Seelen von James und audi vielen Neurotikern der
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Fall ist, sondern hauptsächlich der durdi Jahrtausende in der
Mensdicnseele vererbte, historisdie und sozialpsychologische
Vaterkomplex. Dieser letzte ist es, der durdi Jahrtausende der
mensdillAen Geisteskultur sidi auf dem Wege der oben kurz
skizzierten Evolution <d. h. Erweiterung der Vatergestalt) fort--

entwickelte, wozu dann nodi weitere 2000 Jahre sozialpsydio-
logisdier Erbsdiaft von der eingeprägten Gestalt des diristlidien

Gottes, d. i. des universalen Vaters, hinzuzuredinen wären!
Der persönlidie Vaterkomplex in der Psydiologie des Individuums
ergänzt, respektive bringt zum AusdruA diese mäditige und
ungeheure psydiisdie Erbsdiaft, die auf der Psydiologie des
heutigen Kulturmenschen nodi immer sdiwer lastet, und deshalb
eben kommt audi heute nodi die Regression zu diesem mäditigen
Geisteskomplex, der in der Seele des Menschen verborgen ruht,
bei versdiiedenen sdiweren Geisteskonflikten so oft vor.

Somit kommen wir zu der Sdilußfolgcrung, daß sämtlidie
gesellsdiaftlidie Religionsäußerungen infantile sozialpsydiologisdie
Ersdieinungen des infantilen Zeitalters der geistigen EntwiAlung
bei den Kulturvölkern, respektive der ganzen Kulturmensdiheit
sind. Dieses Zeitalter kam im 17. Jahrhundert zur Neige. Im großen
und ganzen begann die Kulturmensdiheit, die westeuropäisdien
Völker voran, sdion nadi dem Dreißigjährigen Kriege, Mitte des
17. Jahrhunderts, die Religionspsydiologie langsam zu verdrängen,
nadidem sie sidi in dem letzten Zeitalter des religiösen (geistigen)
Infantilismus, d. i. im Mittelalter, in ungeheurem Umfange ent-
wiAelt hatte und in dem gesamten geistigen Leben der Mensdi*
heit vorherrsdiend war. Dieser Prozeß der allmählidien Verdrän-
gung setzte sidi im 18. Jahrhundert fort und war rasdi ganz be-
sonders im 19. Jahrhundert vorgesdiritten und diese Tatsadie kam
zum AusdruA in dem starken Verfall des Einflusses der Kirdie,
der Geistlidikeit und der Religionsliteratur auf das Geistesleben
und das Bewußtsein der Gesellsdiaft. Religion und Kirdie wurden
bereits im 19. Jahrhundert in West- und zum Teil audi in Ost-
europa für breite Gesellsdiaftssdiiditen und audi für die Volks-
massen im besten Falle nidit mehr als Ausführung formeller
Kirdiengebräudie aus Gründen der >Sitte«, des »Ritus«. Die in

kultureller und geistiger Beziehung mehr zurüdcgebliebencn slawi*
sdien Völker mit dem russisdien Volke an der Spitze zeigten
bei den Volksmassen bis zum Beginn des 20. Jahrhunderts nidit
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selten Züge derjenigen spezifisdien Religionspsydiologie, die so

bezeidinend für die westeuropäisdien Völker im Mittelalter ge-

wesen ist. Jedodi hat der alles Alte und Morsdie umwälzende

große Weltkrieg und besonders die russisdie Revolution audi hier

eine gewaltige Umwälzung hervorgerufen, eine rasdie Verdrängung

der infantilen Religionspsydiologie und den Fortsdiritt zur ver-

nünftig-bewußten und besonders kritischen Psydiologie bei den

Volksmassen, was sidi notabene audi auf alle alten sozialen

Verhältnisse bezieht. Besonders auffallend ist dieser geistige

Fortsdiritt bei dem russisdien Volke. Jeder, der Gelegenheit hatte,

die Stimmung der Volksmassen in den Jahren 1917 bis 1920 zu

beobaditen, wird zugeben, daß von dem alten Religionsgeist bei dem

Volke beinahe nidits geblieben ist, außer dem, was als Rudiment

bei alten Leuten sidi nodi erhalten hat. Die Masse der Bauern und

Arbeiter ist bestimmt unreligiös und sogar antireligiös geworden,

und zwar ganz urwüchsig. Es sdieint (soweit es durdi Befragen

zu ersehen ist), daß dabei einen starken Einfluß gerade die Er-

sdieinung des sdireAlidien, nadi seinen Verlusten und Enttäusdiungen

für die Mensdiheit unerhörten Weltkrieges ausgeübt hat. Idi, per-

sönlidi, erhielt oft von den ungebildetsten Leuten auf meine Frage

über Glauben und Religion die typisdic Antwort: »Adi was!

was für einen Gott soll es da geben, wenn solche SdireAen und

Bestialitäten in der Welt herrsdien!« - Wahrsdieinlidi hat einen

gewissen psydiisdien Einfluß dabei audi die Niederreißung der

seit unvordenklidien Zeiten bestehenden und mit versdiiedenen

politisdien infantilen Vorstellungen bei dem Volke sanktionierten

monardiisdien Gesellschaftsordnung <Väterdien-»batiusdika< Zar!)

ausgeübt. Es ist zweifellos, daß der offensidididie Zusammenbrudi

eines Gebietes von infantilen Vorstellungen und Idealen in der

Seele des Volkes - nämlidi der seit alters her bestandenen väter-

lidi-monardiisdien Regierung, audi den Zusammenbrudi von Reli-

gionsinfantilismen nadi sidi ziehen mußte.

Somit sdireiten audi die slawisdien Völker gegenwärtig rasdi

vorwärts auf dem Wege der Verdrängung der Religionspsydio-

logie/ wie übrigens sdion lange die westeuropäisdien. Zwar haben

die wenig zahlreidien religiös-gesinnten Kreise in der westeuro-

päisdien Gesellsdiaft bestimmt erwartet, daß nadi dem Kriege,

wenn alles UnglüA und die sdiweren Folgen desselben für die

Völker zum Vorsdicin kommen werden, die Volksmassen überall
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»^ie früher in der GesdiiAte« bei schweren Prüfungen, zur Reli-
gion und in den Sdioß der Kirdie^ zurüdkchren werden. In-
dessen ... ist das nid)t erfolgt! - Der Fortsdiritt von der in-
fantilen Religionspsydiologie zur vernünftig-bewußten und kritisdien
Psydiologie geht naA dem Kriege und allen seinen Prüfungen
nodi rasdier in ganz Europa vorwärts. Die Volksmassen in allen
Landern begeistern sid» aussAlicßlidi für rationelle gescllsdiafdidi-
kntisAe Ideen und radikale sozialistisdie Theorien und grübeln
intensiv über Probleme der Sozialreform, die ihren Stimmungen
entspredien, weldie in sidi nidits von Religionsinfantilismus ent-
halten. Und tatsädilidi weist die Kulturgesdiidite der Mensdiheit
keine Fälle auf, wo die Sozialpsydiologie, die bereits en masse
eine Stufe ihrer geistigen Entwidlung übcrsdiritten hat, wieder
auf die vorhergehende, in geistiger Beziehung besdiränktere Stufe
zuruAgekehrt und hier auf immer verblieben wäre, ledigliA unter
dem Einfluß zeitweiliger kritisier sozialer und ökonomisdier Ver-
hältnisse.

Es sAeint mir, daß die SozialpsyAoIogie eines größeren
Teds der MensAheit nadi dem Weltkriege endgültig die letzte
infantile Periode in ihrer geistigen Entwidtlung überlebt hat in-
dcni das VersAwinden der Religionspsydiologie bei der modernen
KulturmensAheit en masse vollständig der Verdrängung des
geistigen Vater- und Mutterkomplexes, d. i. des Elternkomplexes
bei dem Erwachsenen entspridit,

Bezüglidi der oben erwähnten grundlegenden psyAisdien
Motive des Religionsgefühls, muß idi hervorheben, daß das Ge-
fühl der Abhängigkeit von den großen NaturmäAten und -gesetzen
selbstverständlidi bei dem Mensdien auf immer verbleiben wird,
in der Zukunft aber wird er darauf nicht mehr auf in-
fantile Art und Weise reagieren, d. h. in der Form phan-
tastisch-sensibler Emotionen und mit Projektion infan-
tiler Gefühle und Gestalten auf diese Mächte und Ge-
setze. Dies wird dem Mensdien der Zukunft ebenso naiv pri-
mitiv und lädierlidi ersdieinen wie dem modernen Kulturmensdien
die Auffassung, die das antike mythologisdie Denken und Fühlen
auszeidinet. Dann erst wird die Religion endgültig zum Absterben
kommen.

K. .\
^"" S'auf'en kaum, daß die geistie enracfisene und i-^ifi. m.^.«-.-«

MensAheit noA in die Wiege oder den',SA^ß. derXter^KirAe LdÄ
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Jedoch gilt dasjenige, was ein Gesetz für die Sozialpsydio*

logie bildet, das NiditzurüAkehren zu den überlebten Formen

der Psydiologie, nicht in gleidiem Maße auch für die Psydiologie

der Einzelindividuen. Das Überleben einer Form der Psydiologie

und der Qbergang zu neuen, höheren und vollkommeneren bildet

einen langsamen, ganze Jahrhunderte dauernden Geistesprozeß in

der menschlichen Gesellsdiaft. In der Übergangszeit, wenn die

neue Psychologie nodi sdiwach und unbeständig ist, werden einzelne

Individuen bei komplizierten scelisdien Konflikten, die keine er-^

wünsdite Lösung in der neuen Form der Psydiologie finden

können, zu den alten infantilen Formen des Denkens und Fühlens,

die eine primitive Lösung und Befriedigung ergeben ^ zurüdkehren.

Selbstverständlidi sind soldie Einzelfälle im Sinne der RüAkehr

zur Religionspsychologie auch heute noch genug zahlreich. Idi ver*

wies oben nur auf die am meisten typisdien Fälle, wohl wissend,

daß es außer diesen nodi viele andere gibt, deren psychologisdier

Medianismus jedodi derselbe ist. Es gibt außerdem audi viele

sehr intelligente Leute, darunter Gelehrte, die dodi in ihrer Psydio*

logie den Religionsinfantilismus bewahren. All das beweist ledig*

lidi, daß diejenige Psychologie, die in der Mensdienseele ganze

Jahrtausende geherrsdit, dort nodi sehr viele und starke Rudimente

hinterlassen hat Keiner von uns, audi unter den am meisten

rationalistisdi gestimmten Geistern, ist davor bewahrt, bei einem

starken Seelenkonffikt oder Trauma zum Religionsinfantilismus

zurückzukehren. Bei aller Madit unserer Vernunft sind wir dodi

ohnmäditig gegen die großen Gesetze der Psydiologie, die in den

Tiefen unserer Seele verborgen sind und unseren Geist von dort

regieren. Wir können sie zwar begreifen und feststellen, aber nicht

ganz beherrschen.

i Sehr bezeidincnd ist in dieser Beziehung die intensive Frömmigkeit und

Betsudit der russisdhen gebildeten Emigrantenkreise, in denen gewissermaßen

ihr Bewußtsein über das Verzweifelte ihrer Lage in Anbetradit der sozialen

und psydiologisdien Umwälzungen bei dem Volke in ihrem Vaterland zum

VorsAein kommt. Nidit minder bczeidinend im Sinne der Regression ist das

»Sudien nadi einer neuen Religion« in einigen sozialistisdien Kreisen des ver-

zweifelten und tief-mißgestimmten deutsdien Volkes. Das sdieint für die Sozial-

psyÄoIogic unserer Zeit nodi eine redit häufige Ersdieinung zu sein. Ist man

in der Wirklidikeit stark enttäusdit, so madbt man sidi auf den Weg zum

Sudien nadi einem neuen Gott. ^ Quo vadis, sapientia?

Iraago Vin/2 1«



242 Aurel Kolnai

Zur psydioanalytisdien Soziologie.

Von AUREL KOLNAI.

1. »Kommunismus« und »Kollektivismus« nacfi Freud.

In
»Massenpsydiologie und Idi*Analyse« stellt Freud zwei Arten

der Bindung des Idis an fremdmensdilicfie Kraftzentren einander

gegenüber. Sdiwebt dem guten Christen das Ziel vor, dem Be*

gründer der Kirdie gleidi zu werden, in ihm seelisdi aufzugehen,

ja zumindest sinnbildlidi audi seinen Leib mit dem eigenen zu

vereinen, so sieht ein guter Soldat in seinem Heerführer vielmehr

das unerreidibare Ideal, die hehre MaAt, weldier er zu dienen und

als Werkzeug nutze zu sein bestellt ist. Wird jedes Mitglied der

Heiligengemeinsdiaft von dem Erlöser unendlidi geliebt, so braudit

der Feldherr seine Untergebenen keineswegs zu lieben, er mag ganz

narzißtisdi eingestellt sein. Sofern man die psydhisdie Organisation

von Heer und Kirdie ähnlidi vereinfadit betraditet, verdient also

die militärisdie Gefühlsbindung den Namen Ichidealersetzung,

während die kirchlidi-religiöse Hingabe als Ichidentifizierung be*

zeidinet wird.

Um den Zusammenhang dieser seelisdien Vorgänge mit

sozialen Strukturen und Ideen aufzuzeigen, weisen wir zuerst auf

die wirtsdiaftlidie Seite der Kirdien* und der Heeresgemeinsdiaft

hin. Es ist bekannt, daß die KirAe stets einem kommunistisdien

Hang frönte. Wohl war sie dem Prinzip der Hierardiie vom Be-
ginne an nicht abhold und frühzeitig erwarben ihre Oberhäupter

weltlidie Madit und wehlidien Reiditum. Allein diese individuellen

Sonderstellungen gehören ihren Besitzern lediglidi als Vertretern der

Kirche und Nutznießern eines ewigen unentbindlidien Fideikommisses

an, welches nicht einer Adelsfamilie, sondern einer weltumspannenden

Gemeinschaft anvertraut ist. So sehr audi die gütergemeinsdiaftlidie

Tendenz der urciirisdichen Verbände durdi die spätere Betrachtungs*

weise übertrieben wurde, so stellen dodi die geistlidien Orden, in
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Abweisung von der weltlidien Priestersdiaft, zweifellos kommuni*

stisdie Wirtsdiaftsgesellschaften dar. Es ist bekannt, daß von den

zahlreichen sozialreformatorischen Siedlungen, die auf kommuni*

stischer Grundlage errichtet wurden, nur denjenigen ein zeitweiliger

Erfolg blühte, die im streng religiösen Geiste empfangen waren.

Ja, der großartige Jesuitenkommunismus in Paraguay wäre ohne

äußern AnsAlag vielieidit das ewigste Staatsgebilde des Weltalls

gewesen.

In der gesamten kirdilichen Ideologie erfahren die Gleichgültig*

keit des irdisdien Wohlstandes, des wirtsdiafdiAen Selbstzwecks, der

Eroberung der Natur, ferner die unmittelbar unbedingte Nächsten*

liebe, die Verzeihung und die Gnade, die nivellierende Dogmatik eine

hervorragende Betonung. Wenngleich nidit immer ausgesprodbener-

weise, war die Kirche dodi wesenhaft Bekämpferin der antiken

Sklaverei und förderte die Einriditung der Hörigkeit, die der großen

Mehrzahl der Gesellsdiaftsmitglieder einen Abglanz von Mensdi*

sein, Eigenwert und Persönlidikeit zuerkennt, jedodi ohne jedwede

Autonomie, nur als ohnmäditigen Tropfen eines corpus mysticum,

dessen Vertreter die Lehnherren sind. Die Leibeigenen sind nidit

mehr ihre Nutztiere, sondern von vornherein untergebene Sdiütz*

linge, die als Mitseelen der diristlidien Gemeinsdiaft zwar kein

Redit, aber ein vages Anredit auf Leben, ja Liebe haben. In diesem

System nimmt, im Gegensatze zum römisAen Welthandel, die

autarkische Naturalwirtsdiaft einen breiten Raum ein. Audi das

Zunftwesen steht unter der Ägide der Kirdie und die Zunft*

erneuerungsversuche unserer Tage sind nicht zu geringem Maße

kirdilidi beeinflußt. Also nirgendwo bloß Gewalt, äußerer Zwang,

Dienst und Unterordnung/ sondern notwendiges umfassendes

Vereintsein/ Auffinden des eigenen Lebens im andern, gemein*

sdiafdidien,. die Zugehörigkeit zu dieser Gemeinsdiaft ist der

Hauptquell aller Freuden, woneben die Widitigkeit der Sadi*

guter herabsinkt. Im Idealfalle überhaupt keine Besdiränkung und

Beherrsdiung, denn Alles ist Eins und es gibt nidits Abwegiges,

das äußere Maßregelung auf sidi lade. Kommunismus der

Gesellsdiaft - Ichidentifizierung des Individuums.

Die Kirdie, ihrem Sinne nadi wenigstens, läuft sogar auf einen

absoluten, einen Weltkommunismus hinaus. Trotz aller politisdier

Verquickungen ist für die Kirdie jeder Nationalismus an sidh wert«^

und inhaltslos. Anderseits finden wir die erwähnten Züge, un*

16*
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bcschadct der schwerwiegenden Untersdiiede, im modernen inter-»

nationalen Kommunismus restlos wieder. Idiidentifizierung mit dem

Weltproletariat: Verherrlidiung und Potenzierung des entreAteten,

geknediteten, freiheits-» und eigentumslosen, zusammengeballten

Daseins.

Soweit die militaristisdie Organisation hiegegen abstidit, fällt

es an ihr auf, daß sie sidi wenig um die Innenwelt der Mensdien

bekümmert. Nicht als ob sie bloß auf äußern Zwang beruhen würde/

denn der gute Soldat gehordit nidit mit Widerwillen und aus Angst

vor der Strafe. Sondern das Ziel des Heeres ist die widersprudis^*

lose Anwendung äußern Zwanges und nicht die Eroberung der

Seelen. Darum müssen die Seelen seiner eigenen Werkzeuge wohl

erobert sein, dodi in einer andern Weise als durdi die Idiidentifizie*

rung. Die ständige, gering differenzierte, lustvolle und kontagiöse

Einheit ist hier nidit vonnöten, vielmehr die sidiere, rasche und fadi-

gemäße Ausführung von Weisungen. Audi dies ist ohne wahlloses,

medianisdies Mitgehen der einzelnen Idie nicht zu bewerkstelligen.

Aber diese Einriditung neigt dazu hin, sidi nidit über das gesamte

Idi zu erstreAen, worauf sie keinen Bezug nimmt/ sie hat einen

umgrenzten Sitz, einen herrschenden Punkt in der Seele inne, von

weldiem aus im Notfalle jede unangebradite Regung erstickt wird.

Sozial entspridit dem der autoritäre Kollektivismus: die

Gemeinschaft hält nidit alle Seelen umsdilungen, sie riditet gleichsam

eine Erotik des Staates auf, die überall das Aussdilaggebende,

aber bei weitem nidit das Alleinige ist, ja die ohne eine gewisse Ab*

sonderung gar nicht bestehen kann. Der Militärdienst bedarf eines

hohen Ausmaßes von Sadilidikeit und sachliche Ergebnisse über-

haupt sind für ihn nidits weniger als gleichgültig. Fernab davon,

die Arbeitserfolge mit immanenter Gereditigkeit zu belohnen, muß

er dodi sein Augenmerk stets auf die konkrete Leistung des Ein-

zelnen riditen. Der Einzelne ist hiebei ganz und gar nicht Selbst-

zwedt/ er wird als Ganzes insofern ergriffen, als er zu der Leistung

stets bereit, dem Befehlshaber stets ergeben sein muß. Aber audi

seine individuelle Niditigkeit ist nidit Selbstzweck/ da seine Seele

nur im Hinblidc auf prompt abzuliefernde Sadileistungen mit-

genommen wird, mag er ungestört ein StüA sogenannter innerer

Freiheit bewahren. Man beobaditet Anklänge hieran: in der »Ge-

wissensfreiheit« des Protestantismus/ in der willkürlichen Freiheits-

gewährung des aufgeklärten Absolutismus/ im französisch-preu-
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ßisdien Soldatentum bonapartistischen und friderizianisdien Ein-

sdilags <Feldherrenverehrung>/ in der Ideologie moderner sdiön*

geistiger Anwälte des deutschen Militarismus/ und nicht zuletzt in

den modernen Gestaltungen der Großindustrie. Die Monopol-

herrsdiaft der Arbeitgeberverbände und Trusts einerseits, der

Gewerkschaften und marxistisdien Organisationen anderseits, ins-

besondere soweit diese beiden Mächtegruppen einander heimlidi

und offen beistehen/ der Geist der tedinisdi-militärisdien Betrieb^

samkeit/ die sozialpolitisdie Verallgemeinerung und Vertiefung des

Schutzzollprinzips unter dem Fittiche der Kapitalherren/ die Aus-

füllung der kontraktlichen Formen mit dem status-Inhalt/ all das

zielt auf die Einführung eines autoritären Kollektivismus hin.

Die Idiidealersetzung erscheint in der tatsädilidien Errichtung

einer Besitzaristokratie — audi innerhalb der Arbeitersdiaft --

ebenso wie in der irrationalen Überbetonung des Begriffes der

Arbeit. Die Wirtsdiaft, die Produktion wird angebetet, die Zu-

gehörigkeit zu einem Wirtsdiaftsverband als Hauptsadie erkannt.

Freilidi führt dieser Weg nicht zur Mehrproduktion, die untrenn-

bar mit dem Vertragsprinzip verbunden ist/ die Idiidealersetzung

bedeutet nicht ethisdien Idealismus.

Diese Betrachtung sei durdi Aufzählung einiger widitiger

Gegensätze zwisdien Kommunismus-Identifizierung und Kollek-

tivismus-Idiidealersetzung ergänzt

:

1. Im Kommunismus überwiegt das Moment der Erden-

regression, der Aufgabe von Fabriksindustrie und Wirtsdiaftsleben,

das Moment des drosselnd herrsdienden Mutterprinzips. Der KoU

lektivismus hingegen weist mehr homoerotisdie Züge auf. Im

Vordergrunde steht der unverneinte völlige Mangel an Beziehung

zur Erde. Allerdings findet sidi hier das mütterlidie Element in

der »Vaterlandsliebe« vertreten, während audi die kommunistisdien

Muttergebilde nidit der Kirdien- und anderen Vätergestalten ent^

behren. Dodi bleibt die Identifizierung stets heteroerotisdi, die

Ichidealersetzung aber mannmännlidi gestempelt.

2. Darum auch erwädist dem Individualismus der Führer im

kollektivistisdiem System ein ungleidi breiterer Rahmen/ nidit als

ob sie persönlidi einer geringeren Kontrolle unterlägen, aber dem

Erstehen selbständiger Herrsdierindividualitäten, daher innerhalb

gewisser Sdiranken der Persönlidikeit überhaupt, wird vergleidis-

weise viel Raum offen gelassen.
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3. Demgegenüber bietet der Kommunismus den Seelen, das

Unbewußte inbegriffen, allgemein genommen mehr Stütze, mehr

Anlaß zur Freude. Die Idiidentifizierung, wiewohl sie jeder editen

harmonisdien Idientwiddung von vornherein den Weg abschneidet,

gewährt jedem Seelenganzen einen Anteil am homogenen Heiligtum

und Gleidiklang. Die Idiidealersetzung bedingt enger genommene,

immer -- wenn audi mit Hingabe — als soldie empfundene Fremd*

herrsdiaft, versdiärfte Anstrengung und Verdrängung.

Weitere Untersdieidungen zwisdien anardiisdier und feudal-

hierardiisdier Form des Kommunismus, zwisdien alter und neuer

Form der kollektivistisdien Bürokratie, sowie gesAiditlidie Ver^

Setzung der angeführten Sdiemata mögen unterbleiben und zum

Teil in einer Studie zur Analyse der konservativen Gesinnungen

nadigeholt werden.

2. Die Wunsdierfüllung im Kommunismus und im

Individualismus.

Die reinen kommunistisdien und individualistisdien Ideen

stimmen in einer hödist bedeutungsvollen psydiologisAen Hinsidit

überein. Sowohl der Kommunismus, der die unmittelbare Bestimmung

des Verbraudis durdi die Bedürfnisse, die BeglüAung aller durA die

alldurdiwehende Liebe verheißt, wie der Individualismus, der den

vollen Eigenwert des einzelnen, den freien Tausdi, das Eigentum

und den friedlidien Wettbewerb für alle zu sidiern müht, gehen

letzten Endes von dem Ziele aus, allen das GlüA zu geben und

ein HöAstmaß der Erfüllung ihrer Wünsdie zu finden. Sie stellen

sidi damit zu allen anderen sozialen Riditungen in Gegensatz, die

sämtlidi irgend ein anderweitiges heteronomes Element in ihr Ziel

aufnehmen und darin sämtlidi der soeben besdiriebenen kollek-

tivistisdien Idee glelAen.

Wir können das audi so formulieren, daß der Kommunismus

und Individualismus, entgegen den übrigen Sozialvorstellungen, auf

die Aufhebung aller Verdrängung loszielen. Sie kämpfen

beide gegen den Umstand an, daß der Mensdi auf fremdes Geheiß

einem Teil seiner Wünsdie medianisdierweise feindlidi gegenüber*

stehe. Zunädist gilt dies naturgemäß eher nur für die dem Er-

wadisenen gewöhnlidi und als normal anerkannt innewohnenden
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Wünsdie. Was das bekanntlidi vielfadi vorbildlidie Sexualleben

anlangt, so treten die kommunistisdien und die individualistisdien

Sdiriftsteller gleidizeitig für eine gewisse »Befreiung der Liebe«

ein. Der kommunistisdie Gedanke sieht diesbezüglidi das Fallen

der monogamischen, sodann audi der übrigen Sdiranken und den

Anbrudi einer paradieshaften Promiskuität vor, die der sonstigen

Struktur dieser Gemeinsdiaft, wo das Eigentum nidit mehr ver-

gewaltigt, sondern überhaupt gegenstandslos wird, vollauf ent-r

spridit. Der individualistisdie Gedanke, demgemäß sidi die Selbst*

Verfügung des Mensdien und seine Madit über die Umwelt im

Eigentum entfaltet, erblidt die Läuterung des Liebeslebens von

unbefugten, das GlüA untergrabenden Einflüssen in der reineren

Ausgestaltung, der erst vorzunehmenden Sdiaffung der Monogamie.

Dem Psydioanalytiker ist es nidit verborgen, daß die Liebe in

diesem Sinne den Hinwegfall einer Reihe von Verdrängungen

voraussetzt. Zudem aber heisdit sie sdilediterdings eine harmonisdie,

fremden RüAsiditen nidit unterworfene und ebendeshalb dauer*'

haftere Objektwahl. Sowohl der Kommunismus wie der Indi^

vidualismus verwerfen aber die Madit*, Gesellsdiafts- und Inter*

essenehe, die Maditpolygamie und jede Art der Prostitution, also

jede Unterjodiung, Fremdverwertung und Surrogatform des Liebes-

lebens.
< j r>

Zu diesem Zwed<;e nimmt der Kommunismus bei der Re-

gression Zufludit, einem allgemeinen Abbau der Hemmungen,

aber - da es sonst nidit möglidi wäre - audi der Ansprüdie. Es

wäre nidit möglidi, daß z. B. jedem Manne jede oder vicUeidit

audi nur eine Frau, die er begehrt, allein gehöre. Da wir wissen,

daß derartige Wünsdie von vielen Männern bekundet werden,

sehen wir sdion an einem guten Beispiel, wie wenig jener berühmten

Vergötterung der Bedürfnisse die Besdiaffenheit derselben gleidi-

gültig sein kann, wie sehr ihr daran gelegen sein muß, den Wunsdi

nadi Fülle und Unversehrtheit des persönlidien Lebens bis auf

unwesentlidie Spuren herabzumindern. Hiefür bietet die regressive

alWiebende, regellose mütterlidie Gemeinsdiaft Ersatz, als deren

Gipfelbild der embryonäre Zustand ersdieint, der keinen Abstand

kennt zwisdien Bedürfnis und Befriedigung, keinen Wettbewerb,

keine Abgrenzung gegen das übrige Leben, keine sadilidien

Beziehungen, keine Trennung der Liebesgemeinsdiaft von sonstigen

gesellsdiaftlidien Verbindungen.
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Den entgegengesetzten Weg schlägt der Individualismus ein:

nicht das Eingehen, sondern die Differenzierung der Ansprüdie,

daher Sublimierung und leidit gewordene Verurteilung soldier

Wünsdie, die die Befriedigung der Ansprüdie überhaupt ge-

fährden, soll hier den Keil der Verdrängung aus der Seele ent-»

fernen. Da es kein absolutes All in dem Sinne wie ein absolutes

Nidits gibt, vermögen wir das individualistische Ideal auch nicht

so umfassend wie das kommunistische zu kennzeichnen. Als

klassisdie Sublimierungslinie kennen wir gerade die Umwandlung

des Inzestmotivs in die Eheeinstellung, wie sie sidi in der formalen

Tatsadie der Einehe und in der Gattenwahl äußert. Die Ver*

drängung entfällt ebenso wie bei der Promiskuität/ an Stelle der

absolut wohlfeilen passiven Wunsdierfüllung der infantiUembryo-

nären Mutterregression aber findet sidi hier das mannigfaltige Idi*

leben und die aktive Modelung der Realität.

Damit parallel läuft: Überflüssigwerden der Wirtsdiaft -

Befreiung der Wirtsdiaft/ Freude durdi Reduzierung der Güter-

erzeugung -- Freude durch Mehrproduktion/ Abschaffung des

unpersönlidien Geldes — Befreiung und dadurch Unsdiädlich-»

madiung des unpersönlichen Geldes.

Und wenn wir sdiließlidi die soziale GlüAseligkeitsformel

für den Kommunismus und für den Individualismus herholen, so

kehren wir damit seltsamerweise zu einem Satze der Traum*

deutung zurück. Der Kommunismus erklärt: Du magst alles tun

und der andere audi/ oder du kannst alles tun, indem der andere

auA alles tun kann. Hingegen lautet die »Freiheit, die ich meine«

:

Du darfst alles tun, sofern der andere auch alles tun kann. Der*

artige Satzbindungen erträgt der Trauminhalt und die »ardiaische«

unbewußte Seelenstufe nicht/ diese kennen nur ein Nebeneinander,

nur Rohmaterial und keine Struktur. Desgleidien der Kommunismus:

Alles gehört allen, d. h. nichts gehört niemandem. Der Individualismus

will für jeden eine notwendigermaßen begrenzte, aber ausgefüllte,

in sidi unendliche, elastisdi wählbare und gestaltbare Allheit er-

kämpfen. Daher besteht in ihm eine organisdie Verbindung zwisdien

Bedürfnissen und Fähigkeiten, die der halluzinatorisdien Glücks*

idee völlig abgeht und in sämtlidien anderen Sozialgcdanken infolge

fremdherrlicher Verdrängung verkümmert bleibt.

*^Hp^»

3. Der psydhogenetisdic Unterschied zwischen Anarchismus

und Individualismus.

Einer der häufigsten Irrtümer, die in den Diskussionen

sozialer Lehrmeinungen regelmäßig zum Vorsdiein kommen, ist

die Verwedislung des Anardiismus und des Individualismus mit*

einander, beziehungsweise die Auffassung des Anardiismus als

eines extremen Individualismus. Man erklärt in soldicn Fällen,

daß der Anardiismus die Verneinung jedweder Regel, Norm,

Satzung, Auferlegung, jedes Maßstabes und Prinzips beinhaltet,

wogegen der Individualismus sich gegen Madit, BedrüAung und

Bevormundung auflehnt, ohne Norm und Prinzip aber gar nidit

denkbar wäre. Ja, in einem Gemeinwesen könnte der Anardiismus

nur auf kommunistisdier Grundlage, wenn überhaupt, bestehen

bleiben.

Um die tiefere Divergenz und qualitative Abweidiung von

Anardiismus und Individualismus sinnfälliger ans Tageslidit zu

heben, erinnern wir nur an den Analcharakter als Urbild

individualistisdier Veranlagung. Die hieher zählenden Eigen-

sdiaften: Trotz, HartnäAigkeit, Unabhängigkeitssinn, Gereditig*

keitssinn, Reinlidikeitssinn, Geiz, Pedanterie - sind sämdidi Bau*

steine, wenngleidi nidit der ethisdi*individualistisdien Sozialtheorie,

so do'di der individualistisdien Seeleneinstellung, die audi ihr zu*

gründe liegt. Die Ideale der Selbstbestimmung, des Eigentums

und der unerzwungenen Zudit können dieses Ansatzes sidierlidi

nidit entbehren.

Der Anardiismus ^ versteht sidi wohl - hat mit dem

Analdiarakter nidits zu sdiaffen. Möglidierweise wäre er dem

sogenannten »Analerotiker« anzunähern, soweit Versdiwendung

und Leididebigkeit in Betradit kommen. Diese Eigensdiaften sind

unindividualistisdi, aber nidit kommunistisdi/ der Kommunismus

hat mit soldien formalen Tendenzen nidits gemein. Dodi es gibt

keinen allgemeinen Charaktertypus des Analerotikers gleidi dem

Analdiarakter, denn auf jener Stufe muß nodi die anale Sphäre

selbst unmittelbarer in den Vordergrund treten, während ander-

seits am Anardiisten nidits dergleidien zu merken ist.

In der Psydiogenese der individualistisdien Beanlagung fällt

dem analen Element eine bestimmende Rolle zu. Nidit unmittel*

bar, audi nidit einfadi verdrängt nimmt die anale Lustorganisation
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an dieser Entwicklung Anteil. Vielmehr dient sie als Anlaß zur

Entfadiung und Betätigung der individualistisdien Charakterzüge.

Neuerdings versudite C. MülIer^Braunsdiweig in seiner

bemerkenswerten Sdirift <Imago 1921) eine derartige VeralU

gemeinerung der infantilen Analdiarakterbildung annehmbar zu

maAen. »In der Beherrsdiung der Sphinkteren haben wir wohl die

bedeutsamste Grundlage aller Selbstbeherrschung zu sehen.

Aber audi die Gewinnung dessen, was wir Individualität

nennen, ist wesentlidi mit der Reinlidikeitsangewöhnung verknüpft.«

Folglidi genügt es nidit festzustellen, daß der Anardiismus

Neigungen enthält, wclAe im Individualismus vergeblidi gesudit

würden, sondern audi im psydiisdien Aufbau des letzteren sind

wesenhafte Entwidilungslinien mitbeteiligt, die ihn der ganzen

Betonung nadi vom Anardiismus meilenweit entfernen.
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1

Bücher.

H.ZULLIGER: Psychoanalytische Streiflichter aus der Vofks*

Schulpraxis. Verlag Ernst Birdier, Bern 1921.

Viele ernsthafte Pädagogen haben sidi sdion gefragt, ob und

inwieweit die Psydioanalyse in der Volksschule praktisdi ausgeübt

werden dürfe. Einzelne bejahten bedingungslos, andere wollten die Psydio-

analyse nur als prophylaktisdies Hilfsmittel des Lehrers gelten lassen,

dritte lehnten sie als pädagogisdie Hilfsmethode sdiarf ab. Zul liger, ein

junger Berner Lehrer, hat sidi dadurdi ein großes Verdienst erworben,

daß er in diesem Streite nidit nur eine klare Stellung bezogen, sondern

daß er gleidi gezeigt hat, wie die Psydioanalyse in der Volkssdiule an-

gewendet werden kann und soll. Seine Sdirift ist nidit theoretisdier Art,

sie ist direkt aus der Sdiularbeit herausgewadisen. Deshalb pulsiert darin

ein frisdies, freudiges Leben.

Zul liger sdiiAt seiner Sdirift einen Absdinitt »Die ,andere' Ein*

Stellung« voraus. Er legt darin dar, wie eben der analysenkundige und

nodi mehr der analysierte Lehrer seinen Sdiülern gegenüber ganz anders

auftritt und wie dies in günstiger Weise auf die Kinder zurüAwirkt.

Ein widitiges Kapitel namentlidi für angehende Erzieher und für soldie,

die an ihrer Erziehungskunst verzweifeln wollen.

Mit viel Liebe und feinem Sinn sind die »Fälle« gesdiildert. Sie

bestätigen, was so oft sdion von pädagogisdi tätigen Psydioanalytikern

behauptet und von Gegnern der Psydioanalyse bestritten worden ist, daß in

jeder Sdiulstube einige Neurotiker sitzen. Wie diesen geholfen werden kann

oder wie sie wenigstens vor nodi Sdilimmerem zu bewahren sind, sdiildert

der Verfasser an Hand seiner Sdiulerlebnisse auf sehr ansdiaulidie und

einleuditende Weise. Bei seinen Analysen geht er außerordentlidi vorsiditig

zu Werke/ die Sexualkomplexe sdineidet er z. B. nur an, wenn er es im

vollen Einverständnis mit den Eltern eines Zöglings tun kann. Daß er

die Erzieher zur klugen Zurüdchaltung ermahnt, solange nodi so riesige

Vorurteile gegen die sexuelle Aufklärung im allgemeinen und die Psydio-

analyse im besonderen bestehen, gereidit seiner Sdirift zum Vorteil.

Zulliger wollte zeigen, daß der Pädagoge sein erzieherisdies Können

durdi das Studium der Psydioanalyse in ungeahntem Maße bereidiert und ver*

tieft. Und dies ist ihm audi entsdiieden geglüAt. A. Furrer, Züridi.
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ALBERT FURRER, Sekretär pro Juventute: Unsere Erfahrungen
mit dem Beobachtungsheim Pro Juventute in Zürich.

Diese Arbeit stellt einen Teil des offiziellen Jahresberidites der

Sdiweizerisdien Gesellschaft Pro Juventute dar. Der Berichterstatter teilt

hier die bemerkenswerte Erfahrung mit, daß unter den Beobaditungs*

methoden die abgekürzten Verfahren <lntelligenzprüfung etc.) nicht das

zu leisten imstande sind, was man von ihnen erhofft hat. Dagegen bc»

friedigten die psydioanalytischen Nachforschungen. U, Grüninger.

EMIL GASSMANN: Praktische Erziehung und Psychanalyse.
Sdiweizerisdie Lehrerzeitung Nr. 11, 12, 13. Züridi 1921.

Gaßmann erinnert daran, daß die Unterriditssektion in Zürich der

Lehrerschaft empfahl, sidi ernsthaft mit der Psychoanalyse auseinander*

zusetzen. Durch diese offizielle Aufforderung, sagt der Verfasser, sei die

Frage entschieden, ob es schicklich sei, sich mit der verrufenen Psycho*

analyse zu besdiäftigen. In dem festen Glauben an die Wirksamkeit der

Erziehungsmaßnahmen liege wohl letzten Endes auch die lebendige Quelle

des Erfolgs. Und da die Psychoanalyse diesen Glauben in mehrfacher

Hinsidit stärkt, so hilft sie mit, den Erziehungsidealismus unserer Zeit

zu stützen und zu heben. Er betont die großzügige Auffassung dzs

geistigen Lebens und die Deutung der Lebensfunktionen in der Psycho*

analyse. Praktisch ist der Autor nicht konsequent. Nadi reiflicher Über*
legung müsse er es ablehnen, die Psydioanalyse in ihrer vorhin gezeidi*

neten Form in die Zahl der Erziehungsmethoden aufzunehmen, die im

Rahmen unserer Volksschule anwendbar seien. U. Grüninger.

RAYMOND DE SAUSSURE: A propos d'un disciple d'Unter*
nährer. Ardi. de Psychologie, T. XVII, p. 297 ff.

Die Arbeit deckt sich teilweise mit dem Vortrag, den der Verfasser

im September 1919 in der Schweizerischen Gesellsdiaft für Psychoanalyse

hielt <siehe Autoreferat im VI. Jahrgang der Internationalen Zeitschrift,

S. 107>, Sie bringt eine kurze Biographie und eine große Anzahl von
Belegstellen aus den Sdiriften Antoni Unternährers <1759— 1824), jenes

Stifters der autochthon*schweizerischen Sekte der Antonianer, der die

geschlechtliche Vereinigung als einzig wahres Abendmahl predigte. Aus
dem gut beobachteten Falle eines heutigen Antonianers sucht Verfasser

nachzuweisen, daß die Affinität zu derartigen Sektenlehren hauptsächlich

in sexueller Organminderwertigkeit begründet sei. Dies kann ich aus

eigenen Antonianer*Untersuchungen zum Teil bestätigen, muß aber hinzu*

fügen, daß in vielen Fällen nicht Organminderwertigkeit, sondern rein

psychische Faktoren den Ausschlag geben und daß auch damit noch nicht

zu erklären ist, wie ein Sektierer den großen Schritt zu einer so sehr

^,

desublimierten Sektcnlehre zustande bringt. Aus einzelnen Stellen der

antonianisdien Bücher — nach dem Sündenfall seien die »Geräte des

Körpers« mit Haaren bedeckt und dem Blick der Menschen entzogen

worden, erst er, Antoni, habe sie wiederentdeckt ^ kommt der Verfasser

zu der Annahme, Antoni könnte mit einer Phimose behaftet gewesen

sein/ sollten solche Worte, wenn man sie aus der paranoiden Sprache

zurückübersetzt, nicht eher bedeuten, es habe sich bei Antoni im par*

anoiden Wahnsystem die infantile Schaulust den Durdibruch erzwungen?

Auch die bilderliebende Sprache Antonis zeugt meines Erachtens eher für

die letztere Annahme. Dr. H. Rorschach.

W.WUNDT: Völkerpsychologie. Bd. X.Kultur und Geschichte

Leipzig. A. Kröner, 1920, VI. 478.

Zwar faßt die Psychoanalyse die Probleme der Völkerpsychologie

ganz anders an, als der Begründer dieser Disziplin / dennoch wird es wohl

der Mühe wert sein, ihm in der »Synthese einer Synthese« <denn als Syn*

these der bisherigen Ergebnisse ist ja schon die Völkerpsychologie selbst

gedacht, deren Bände wieder hier, im Schlußband, zusammengefaßt werden)

Schritt für Schritt zu folgen. Kultur und Kultus gehen auf das Zeitwort

»colere« = »Pflegen, Sorge tragenc zurück, cultus agri (Ackerbau) und

cultus deorum <Götterkult) bilden ursprünglich eine Einheit. Demnach ist

es ganz riditig, wenn Ed. Hahn und andere in der Entstehung der Pflug*

oder noch eher in der älteren Hachkultur einen entsdieidenden Wendepunkt

in der Entwicklung der Menschheit erblicken. Dies wäre angeblich eine

»objektive«, nach dem Maßstab des Kulturwertes orientierte Einteilung,

während die Datierung der Kulturentstehung von den Anfängen der Feuer*

bereitung eine »subjektive« sein soll, welche »die intellektuelle Tätigkeit

zum Maßstab nimmt« <S. 13). Das Willkürliche einer solchen Einteilung

liegt auf der Hand/ denn einerseits kann man die intellektuelle Tätigkeit,

die bei der Feuererfindung im Spiel wahr, sehr in Zweifel ziehen. <Es

dürfte sich um eine »unbewußte Erfindung« handeln; die Bohrtätigkeit als

Arbeit wird libidinisiert, aus Lust an der Tätigkeit spielerisdi wiederholt,

bis einmal zufällig die Flamme entfadit wird. <So C. G. Jung: Wand*

Iqngen und Symbole der Libido, 1912.) Dann müssen wir aber audi

fragen, ob die »objektiven« Folgen der Prometheustat geringer seien, als

die des Bodenbaues? So wie »Kultur« mit dem Acher, hängt »Zivilisa*

tion« durch den Begriff des civis, des Bürgers, mit der Städtegründung zu*

sammen. Daher steckt in der »Kultur« noch immer ein Stück des national*

gebundenen, konservativen Geistes, während die »Zivilisation« mehr auf

Fcrtsdiritt und Weltbürgertum eingestellt ist <S. 15 bis 21).

Die Kultur wird in folgende Stufen gegliedert: 1. Tierisdie Vor*

stufen. 2. Die primitive Kultur. 3. Die Sippen* und Stammeskultur. 4. Die
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nationale Kultur. 5. Die internationale Kultur, die Anfänge und Anlagen
der Kultur sind sdion vor der Mensdiwerdung vorhanden. Als entsdiei-

dend für die Entwicklung des Vormensrfien zum Mensdien dürfte, wie
Klaatsch ausgeführt hat; der aufredite Gang gelten und das Kind wieder-

holt noch heute diese allmähliche Entwicklung vom Klettertier aufwärts,

indem die Vorder-- und Hinterextremitäten des Säuglings, noch undifferen-

ziert, beides Greiforgane sind. Als kennzeichnend für den primitiven Men-
schen gilt die Isolierung, die Isolierung von Stammesfremden und von den
Hordengenossen <S. 74, 75). Psydiologisdi läßt sidi nach unserer Auffassung
diese Isolierung in dem nodi unverminderten Narzißmus des Primitiven,

in der Ablehnung der Außenwelt, in der noch geringen Anzahl seiner

Objektbesetzungen begründen. So wie das Kind auf den Verlust der

sdiützenden Hülle des Mutterleibes in der Geburt mit einem Angstsdirei

reagiert, ist auch für den Primitiven die Außenwelt angst- und unlustbc-
laden. Erst allmählich werden einzelne Teile davon <so das Stammesgebiet)
introiziert. Dem entspricht es auch, wenn die Familie, also eine evident
libidinöse Bildung, als der erste Kristallisationspunkt der überindividuellen

Entwidclung angesehen wird. Merkwürdigerweise rüAt Wundt die Erfin-
dung von Bogen und Pfeil bis in die ersten Anfänge neben die Feuerge-
winnung zurüA <S. 77, 80). Andere widitige Merkmale der primitiven

Kultur sind in der Einfachheit und in der unlöslichen Verbindung der ein-

zelnen Ersdieinungen <z. B. Tanz und Gesang) zu sudien <S. 81). Völker,
die in der Ethnologie oft als die Primitivsten gelten, vornehmlich die

Australier, werden schon der Sippenkultur zugeteilt, so daß für die primi-
tive Stufe eigentlich nur die Pygmäen, Pygmaioiden und ähnliche Völker-
splitter übrig bleiben. Aus der Horde entsteht die Sippe, die in Totemis-
mus und Blutrache ihre prägnantesten Ausdrucksformen findet. In der
Vaterfolge sieht Wundt die natürliche Fortsetzung der primitiven Mono-
gamie, »während die Mutterfolge wahrsdieinlich erst eine Wirkung der
Männerverbände ist, die ihrerseits sich als eine spezifisdie Folge der Sippen-
kultur darstellen« <S. 91). Die zentrale Lage, welche die moderne For-
schung dem Totemismus im Leben dieser Stämme zuerkennt, scheint

Wundt jetzt als eine Art Modekrankheit zu betraditen, obwohl er selbst

es war, der vor wenigen Jahren noch von einem totemistischen Zeitalter

sprach. Drei Gattungen von Zauberwesen sind für die Sippenkultur charak-

teristisdi, aus deren WeiterentwiAlung und Kombination alle höheren
Religionsformen und Götterkulte entstehen/ und zwar die Naturdämonen,
die Ahnengeister und die heiligen Tiere, die sich auf totem istischer Grund-
lage entwickelt haben. Im phantasiereidieren Westen herrschen die Natur-
dämonen, während dem starren Konservativismus des Ostens das zähe
Festhalten an den überlieferten Formen des Ahnenkultes entspridit. Jeder
Versudi, diese drei Kategorien einheitlich, etwa aus dem Ahnenkult, zu
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erklären, wird abgewiesen. Innerhalb der Sippe herrscht vollkommene De-
mokratie, die Anfänge der Klassenunterschiede und des Kastenwesens sind

schon als Übergangsformen, zur nächsthöheren Kulturstufe zu betrachten

<S. 103). Der Krieg schafft den Stand der Sklaven und durchbricht damit

die auf Blutsgemeinschaft und Gleichheit gegründete Sippenkultur. Den
Abschluß dieser Entwicklung bildet die Nation. Das Elternpaar, von
welchem der Nationalstaat stammt, sind Krieg und Handel, reine Beispiele

des ersten Entstehungsgrundes sind vornehmlich in Amerika, des zweiten

in Afrika zu finden. Der afrikanische Häuptling ist in der Regel zugleich

der reichste Händler seines Landes. Im Kampf des Ackerbauers mit dem
Nomaden gestaltet sich unter Führung semitischer Völker die erste über-

nationale Weltkultur im alten Orient. Aus einem Ineinanderfließen der

verschiedenen Kategorien der zaubergewaltigen Dämonen entstehen nun die

Götter, wobei die neue Kulturstufe durch eine entschiedenere Ausbildung

der Himmelskulte gekennzeichnet ist <S. 127). Diejenigen Götter, die sich

am wenigsten von dem Dämon entfernt haben, neigen dazu, zu einer alle

anderen Mächte ausschließenden Machtstellung emporzusteigen/ so wird der

Berg- und Wüstendämon Jahwe, der ausschließliche Gott seines Volkes,

mit diesem selbst seßhaft, um sich dann, wiederum in Parallele mit dem
Untergang des jüdischen Staatswesens, zu einem Universalgott emporzu-

heben. Die Weiterentwicklung des Totemismus in den verschiedenen Über-

lebseln der Tierkulte wird eingehend geschildert, dabei hervorgehoben, daß

die tiergestaltigen Heroen der nordamerikanischen Mythologie keinen Zu-
sammenhang mit dem Totemismus zeigen. Ob dies tatsächlich so ist,

dürfte in Anbetracht der unzweifelhaft totemistischen Heroenmythen der

Zentralaustralier und anderer Stämme doch nicht so ganz sicher sein. An-
schließend an Ed. Hahn wird die Domestikation aus dem Opfergedanken

erklärt: »Sichtlich von der Steigerung sexueller Triebe ausgehend
haben hier besonders in manchen der kleinasiatischen Kulte, wie in denen

der Syrer und Phöniker, die einander parallelgehenden und wesensver-

wandten Kulte der Prostitution und der Selbstentmannung eine wichtige

Stellung gewonnen/ vor allem die letzteren, weil sie, wie es scheint, in eine

eigentümliche Verbindung mit dem Tieropfer getreten sind, indem sie, was

hier vielleicht den Ausgangspunkt gebildet hat, in dem entmannten Tier

ein den Göttern besonders genehmes Opfer finden ließen. In dieser Form

hat das sexuelle Opfer, mit mannigfachen Nebenmotiven verbunden, eine

weite Verbreitung erlangt. Seine für die Ackerkultur selbst wichtigste An-
wendung hat diese Form in ihrer Übertragung auf das vornehmste unserer

Ackertiere, auf das Rind, und der durch sie erzielten Zähmung des wilden

Stieres gefunden« <S. 145, 146>. Diese ausführiich angeführte Stelle gehört

zu den sehr spärlichen, in denen der Sexualität überhaupt Erwähnung getan

wird/ wie wir sehen in einer sehr unzureichenden Art und Weise, denn
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die Kastration ist keineswegs als eine Folge des gesteigerten Sexualtriebes,

wohl aber als neurotische Selbstbestrafung, als Sühnung der Inzestsrfiuld

verständlich, wie dies gerade an den vorderasiatischen Kulten mit beson-
derer Deutlidikeit nachweisbar ist i. Die fortschreitende »Intellektualisierung«

läßt das Praktische aus dem Emotionalen im »Wandel der Beweggründe«
<= Überdeterminierung) entstehen. »Gerade die großen Epochen, die wir
im Hinblick auf die tiefeingreifende Bedeutung dieses Wandels als Stufen
der Kultur bezeichnen, sind offenbar die HauptepoAen einer solchen Zweck*
metamorphose« <S. 159>. Die nationale Gebundenheit der Kultur als be-
wußtes Erlebnis der Nationen/ dies soll der große Schritt sein, der von
der Sippenkultur zur nationalen Kultur führt und der von den Hellenen,

die ja alle Niditgriechen als »Barbaren« bezeichneten, zuerst getan wurde
Doch kennzeichnet nicht ebenso <um vom Reiche der Mitte ganz abzu-
sehen) jeder australisAe Stamm all diejenigen fremden Stämme, mit denen
er die »panhellenische« Feier der Männerweihe nicht gemeinsam begeht,

als »wilde Sdiwarze« und sidi allein als »Menschen«? Der semitische Geist
hingegen ist als Träger der übernationalen Weltkultur anzusehen. Den-
selben Gegensatz findet Wundt zwischen Romanen und Germanen, indem
hier die Romanen <denen auch die angcblidi vollkommen romanisierten

Engländer zugezählt werden) als Vertreter des Universalismus, die Ger-
manen als die Träger des nationalen Gedankens erscheinen und führt auch
den Weltkrieg auf diesen psychischen Gegensatz zurück.

Die Überschrift des zweiten Abschnittes lautet: »Die Gebiete der

Kultur.« Hier werden nun wiederum annähernd dieselben Themata be-
sprochen, nur anders gruppiert, das meiste von dem, was wir hier zu
hören bekommen, ist in anderer Reihenfolge schon in den vorhergehenden
Bänden der »Völkerpsychologie« gesagt worden <S. 180 bis 423). Der
letzte Abschnitt handelt über die »Zukunft der Kultur«, greift vielfach

hinüber in die Tagespolitik und ist von persönlidi-subjektivistischer Fär-
bung im Sinne des deutschen Konservativismus keineswegs frei. Überall

vermissen wir nicht nur die Berüdcsiditigung des Unbewußten und des
Lustprinzips, sondern auch jede wirklich dynamisdi-psydiologisdie Erklärung.
Vom ethnologisdien Standpunkte bringt die Arbeit auch kaum Neues/
Wundt beschränkt sich immer darauf, die jeweilig modernsten Anschauungen
eklektisch zusammenzufassen. Röhcim.

^ Eine in Vorbereitung begriffene Abhandlung des Referenten bezieht sidi
auf dieses Thema, welches in diesem Sinne sdion in einem Vortrag von Sachs
behandelt wurde.

Buchdruckercl Carl Fromme, O. m. b. H., Wien V.
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M E M R A N D U M

P 1460-6 TD 50Ö5 (J-.C/3La)

19 September, 1960

TO: All Legal Officers

MANU^ PN THE G.H;HEVA COIIVSNTIONS

!• I enclose a copy of CFP 122 for your personal retentioiit
It was drafted by Commander D. G. oherlock and edited by Major
A* D. Ilitchell. I congratulata them both for ^.m excellent job»

2. The Chief of the Deience Staff has dirocted the Com^iLaiider
Training Com^:iand to ensure that organized training in the Geneva
Conventions is provided throughout the Canadian Forces and
throughovit a serviceman^s career, including regulär periods of
Instruction and discussion at all units» You may therefore be
called upon to give lectures on the Conventions. I appreciate
that you are not all experts in this field and expect you will
seek assistance in matters such as Interpretation from this office
from time to time. However, in addition to CFP 122 you may wish
to consult the following for instructional purposes:

a. The Law of War on Land, being Part III of the
British M'anual c^ Military Law (Chapter VI
'•'Prisoners of V/ar'*^ is an especially useful
comiaentary on Convention III);

b. The Red Cross Conventions by G.Im.D* Draper,
published by Stevens & Sons Ltd., Lonaon,
195Ö, and by Frederick A. Praeger Inc., for
the USA and Canada;

c* Oppenheim^ s International Law Vol. II - Disputes,
War and Neutral ity, Seventh Edition;

d* The Modern Law of Land V/arfare by Greenspan,
University of California Press, 1959;

e« A most comprehensive publication on the Geneva
Conventions known as '^Commentaries^^, one on
each Convention, published under the general
editorship of Jejn 3. Pictet of the International
Committee of the Red Cross, i960.

3« It was perhaps inevitable that errors should have occurred
in the haste to prepare CFP 122 for printing. Any errors you
notice or other sU;:;:^3stions for improvement shQuld be sent
directly to rae#

Encl. 1 each - CFP 122

Col Jhl Simpson/2-520l/r

/
'/.-<'

>/*• J. Lawson
Brigadier General

Jud/ e Advocate General
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PREFACE

THE GENEVA CONVENTIONS OF AUGUST 12, 1949

U At Geneva on August 12, 1949» the work of representatives from 63 States was
concluded by the signing of the foUowing international Conventions:

a. Convention I -- Geneva Convention for the Amelioration of the Condition of the
Wounded and Sick in Arncied Forces in the Field (herein referred to as "the
Wounded Convention").

b« Convention II -- Geneva Convention for the Amelioration of the Condition of
the Wounded, Sick and Shipwrecked Mennbers of Armed Forces at Sea (herein
referred to as "the Maritime Convention").

C« Convention III -- Geneva Convention Relative to the Treatment of Fr isoners
of War (herein referred to as "the Prisoner of War Convention"),

d« Convention IV -- Geneva Convention Relative to the Protection of Civilian
Persons in Time of War (herein referred to as "the Civilian Convention"),

The first three Conventions comprise revisions and adaptions of earlier international
agreements. The fourth is new, The purpose of the Conventions is to improve the
treatment of persons who become victims of war and to relieve and reduce suffering
caused thereby, Each Convention is inspired by res pect for human personality and
dignity. Together the Conventions establish the principle of impartial aid to all victims
of war who, whether through wounds, shipwreck, capture, or civilian Status, are not, or
have ceased to be, enemy combatants.

2. The Conventions, totalling together 429 articles, form approximately one-half of
the conventional or written law of war. Although they constitute a noteworthy contribution
to the modern law of war, it will be noted that they deal essentially only with the protec-
tion of war victims, i,e., those not engaged in combat. The Conventions do not relate to

the actual conduct of hostilities as between combatants nor do they regulate the kinds of

weapons that may be used. Such matters are dealt with in other Conventions or are part
of the customary law of war,

3. Canada was a signatory to the four Conventions. FoUowing Canadian governmental
approval of the Conventions by the passage of the Geneva Conventions Act(1964-65 Statutes
of Canada, Chapter 44), Canada's Instrument of Ratification was deposited at Berne on
May 14, 1965. The Conventions came into force in Canada six months later, As they
have been ratified or acceded to by virtually all of the world's civilized States, the

Conventions may generally be considered as universally binding. A list of ratifications

and accessions is shown at Annex A to this Manual.

SCOPE

4. Experience in two World Wars had shown that ignorance of the Conventions then in

force presented a serious obstacle to their effective application. Hence, each of the 1949
Geneva Conventions now contains an article obligating States to disseminate the texts of

the Conventions "as widely as possible in their respective countries and, in particular,

to include the study thereof in their programmes of military and, if possible, civilian
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Instructions." The publication "Unit Guide to the 1949 Geneva Conventions for the

Protection of War Victims" is a sumnnary of the main principles contained in the Conven-

tions and is issued on a Scale making it readily available to all members of the Canadian

Forces,

5. The aim of this Manual is to facilitate dissemination of the texts of the Conventions

to all Units of the Canadian Forces and to provide a source of information which can be

drawn on for instructional purposes. In this Manual the official English texts of the

Conventions are quoted verbatim within quotation marks. Where appropriate, comments

augmenting and explaining the articles o'. the Conventions have been set out in paragraphs

following the quoted articles,

COMMON PROVISIONS

6. In each Convention there are a nunnber of articles of a general character common

to all four Conventions. These articles are in almost identical terms with only modifica-

tions in some instances to make appropriate the wording of a particular Convention.

7. Articles common to all are 1 to 3 and 6 to 1 1 of the Wounded Convention, the

Maritime Convention, and the Prisoner of War Convention; and Articles 1 to 3 and 7 to 12

of the Civilian Convention. These articles deal with the application of the Conventions

and with the mechanics of their enforcennent.

8. Articles 47 to 52 of the Wounded Convention, 48 to 53 of the Maritime Convention,

127 to 132 of the Prisoner of War Convention, and 144 to 149 of the Civilian Convention

are also common articles. These articles are concerned with the implementation of the

Conventions and with the prevention of abuses and infractions.

9. Further common articles are 55 to 58 and 60 to 64 of the Wounded Convention, 54

to 57 and 59 to 63 of the Maritime Convention, 133 and 136 to 143 of the Prisoner of War

Convention, and 150 to 153 and 155 to 159 of the Civilian Convention. These articles

concern the official texts of the Conventions and detail the procedure for the signature,

ratification, and entry into force of the Conventions. They also provide for such matters

as the accession of those States which did not participate in the diplomatic Conference

held in Geneva which drafted the Conventions.

10. In this Manual the official text of the common articles of each Convention has been

quoted in füll in proper sequence. Commentary on the common articles appears in the

Wounded Convention only. Reference thereto is made in the appropriate paragraphs of

this Manual following the common articles in the other three Conventions.

RESERVATIONS

11. A number of States made reservations in respect of certain articles when bacoming

parties to the Conventions. Generally, where a State modifies a provision of an inter-

national agreement by reservation and that reservation is accepted by other States which

are parties to the agreement, the effect is that the provision which has been modified by

the reservation applies in the modified form between that State and the other States.

That is to say, the other States are bound towards the State making the reservation only

to the extent to which that State is bound towards them. This will be so unless a State,

on ratifying a Convention, makes a declaration rejecting the reservations made by other

States. Canada has made no such declaration.

t
12. Canada's only reservation, made in respect of Article 68 of the Civilian Convention

at the time of signature, was withdrawn upon deposit of the Instrument of Ratification.

13. Reservations made to articles of these Geneva Conventions are mentioned in the

appropriate commentary paragraphs of this Manual. Reference to "Soviet Bloc States"

means, Albania, Bulgaria, Byelorussia, Czechoslovakia, Hungary, North Korea, North

Viet Nam, Poland, Rumania, Ukraine, and the U.S.S.R.

VI
vix
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SECTION I - GENERAL PROVISIONS

lOOU RESPECT FÜR THE CONVENTION

"Article 1 - The High Contracting Parties andertake to respect and to

ensure respect for the present Convention in all circumstances."

1. The provisions of this article are comnnon to all four Conventions (nunnbered

Article 1 in all).

2. By this article the obligations of States "to respect" the Convention are made

unilateral and are not reciprocal in character. This means that the binding force of the

obligations cannot be affected should other parties to the conflict fall to observe their obliga-

tions ander the Convention. This interpretation is strengthened by the inclusion of the

words "in all circumstances" which serve to emphasize that respect nnust be given the

Convention not only in cases of declared war but in other types of armed conflict. (See

Article 1002 this Manual). From this interpretation follow two legal consequences:

first, every party to the conflict. whether waging illegal war as an aggressor or defending

oneself as the victim of aggression. must apply the Convention (thus dispensing with the

View sometimes taken that in circunnstances where aggressive war might be termed il-

legal, rules of international law covering the conduct of war and the treatment of war

victims should not apply in respect of the aggressor); and, second, the doctrine that

military necessity justifies the non-observance of rules of warfare is completely done

away with.

3 Although the words "and to ensure respect" may seenn redundant, they were included

so that the responsibility of the parties might be emphasized and strengthened. They

also serve to make clear the peacetime Obligation of States to issue instructions on the

Convention and pass enabling legislation as preparatory measures for the Convention s

application in war.

1002. APPUCATION OF THE CONVENTION

"Article 2 - In addition to the provisions which shall be implemented

in peacetime, the present Convention shall apply to all cases of

declared war or of any other armed conflict which may arise between

two or more of the High Contracting Parties, even if the State of

war is not recognized by one of them.

The Convention shall also apply to all cases of partial or total

occupation of the territory of a High Contracting Party, even if the

Said occupation meets with no armed resistance.

Although one of the Powers in conflict may not be a party to

the present Convention, the Powers who are parties thereto shall

remain bound by it in their mutual relations. They shall further-

more be bound by the Convention in relation to the said Power, if

the later accepts*and applies the provisions thereof."

1. The provisions of this article are common to all four Conventions (numbered

Article 2 in all).

• • 1-1
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2 This article extends the application of the Convention not only to cases of declared

war but to "any other armed conflict which may arise". The earlier Geneva Conventions

only applied where a legal State of war existed. To allow parties to a conflict to avoid

responsibilities and obligations simply by arguing that no strictly legal State of war

exists is obviously not a practical way of ensuring the Convention's wide-spread applica-

tion in today's conditions of world order. The words "armed conflict" were devised to

Cover all situations where differences between States lead to the use of armed forces.

Also the Convention is brought into Operation where "partial or total occupation" of a

contracting State's territory is carried out, even in circumstances where invasion meets

with no armed resistance,

3. The effective application of earlier Conventions on the law of war, notably the

Hague Conventions of 1899 and 1907 and the Geneva Conventions of 1864 and 1906, was

greatly prejudiced by their having a "general participation clause" whereby a State

engaged in war was only bound to apply a Convention so long as all other belligerent

States were also parties thereto. This principle is specifically rejected by the first

sentence of the third paragraph of this article whereby contracting States remain bound

"in their mutual relations" even though a non- contracting State should engage in the

hostilities. By the last sentence of the article, application of the Convention is further

extended to armed conflict with a non-contracting State if that State "accepts and applies

the provisions thereof". While the effect of this provision seems clear in principle,

notice should be made of at least one obvious difficulty in making such an arrangement

work. One may take the view that the contracting States are obliged to apply the Conven-

tion in good faith leaving a non-contracting State free to pick and choose what obligations

it will not apply, risking only the threat of reciprocal action as a deterrent. Conversely,

it could be viewed that the contracting States are only bound to comply with those pro-

visions which a non-contracting State actually practises, but in this case opportunity

might never provide the yardstick. The former view, that the Convention should be

applied in all circumstances until such time that a non-contracting State clearly demon-

strates that it is not accepting and not applying the Convention's provisions, should be

taken,

4. As to whether the Convention applies to military Operations involving United Nations *

forces, having regard to the principles and purposes of the United Nations, it goes without

saying that its forces carrying out international police Operations involving armed con-

flict on the Scale of the Korean incident must observe the terms of the Convention.

General MacArthur as Supreme Commander of the United Nations force in Korea declared

"personnel of the armed forces of North Korea and other persons of North Korea who

are taken into custody or fall into the hands of armed forces now under my operational

control in connection with hostilities with Korea will be treated in accordance with the

humanitärian principles applied by and recognized by civilized nations involved in armed

conflict". The British and Canadian governnnents requested the International Committee

of the Red Gross to inform the North Korean authorities that "the (United Kingdom) and

(Canadian) forces operating in Korea will observe any undertakings in regard to humane

treatment of prisoners of war and sick and wounded entered into on behalf of the United

Nations forces by the United Nations Connmander -in- Chief",

5. The Convention's application to primarily "peace-keeping" Operations of United

Nations forces, such as those in Egypt and Cyprus, may not be as clear but it is fair to

assume that if, in seif defence, such a United Nations force become involved in armed
conflict, it will be guided by the same principles as applied in Korea. In Regulations of

UNEF and UNFICYP, accepted by Canada, members of the force are required to observe

the principles and spirit of "general international Conventions applicable to nnilitary

personnel". (See also Article 1003 this Manual.)
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1003. CONFLICTS NOT OF AN INTERNATIONAL CHARACTER

"Article 3 - In the case of armed conflict not of an international

character occurring in the territory of one of the High Contracting

Parties, each Party to the conflict shall be bound to apply, as a

minimum, the following provisions:

(1) Persons taking no active part in the hostilities, including

members of armed forces who have laid down their arms

and those placed hors de combat by sickness, wounds,

detention, or any other cause, shall in all circumstances

be treated humanely, without any adverse distinction

founded on race, colour, religion or faith, sex, birth or

wealth, or any other similar criteria.

To this end the following acts are and shall remain

prohibited at any time and in any place whatsoever with

respect to the above-mentioned persons:

(a) violence to life and person, in particular murder

of all kinds, mutilation, cruel treatment and

torture;

(b) taking of hostages;

(c) outrages upon personal dignity, in particular,

humiliating and degrading treatment;

(d) the passing of sentences and the carrying out of

executions without previous judgment pronounced

by a regularly constituted coart affording all the

judicial guarantees which are recognized as indis-

pensable by civilized peoples.

(2) The wounded and sick shall be collected and cared for.

An impartial humanitarian body, such as the International

Committee of the Red Gross, may offer its Services to the

Parties of the conflict.

The Parties to the conflict should further endeav^ur to

bring into force, by means of special agreements, all or part

of the other provisions of the present Convention.

The application of the preceding provisions shall not affect

the legal Status of the Parties to the conflict."

1. The provisions of this article are common to all four Conventions (numbered Article

3 in all).

2. This article constitutes a miniature Convention of its own dealing exclusively with

conüicts "not of an international character", namely civil wars or insurrections. Its

terms are completely new as no previous Convention dealing with laws of war had appli-

cation in respect of such conflicts. The article is designed to establish minimum huma-

nitarian Standards of treatment for war victims which a party to the Convention is bound

to apply within its own territory if involved in such conflicts. So that persons taking no

active part in such hostilities or those hors de combat because of sickness or wounds,

etc., may be treated humanely, certain acts such as doing violence to life and person,

the taking of hostages, and outrages upon personal dignity are speciflcally prohibited as

regards such persons. There is also provision for impartial humanitarian bodies, such

as the International Committee of the Red Gross, to offer their Services to parties to the

1-3
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conflict. Further. parties to the conflict shall endeavour to bring into force, "by means

of special agreement" with other warring factions. all or part of the provisions of the

Convention.

3 In the last sentence of the article it is specificaUy stated that its provisions do not

äffe et the legal Status of the parties to the conflict. This means that their application

cannot be interpreted as implying recognition by the legal government that insurgents

have bellige rent Status. It should be noted that the article in no way limits the right of a

legal government to prosecute and condemn rebellious subjects in accordance with its

own donnestic law.

4 Two States have made reservations to this article. Argentina's is to the effect that

it'considers this article to be the only one which would be applicable in case of armed

conflicts of this nature. Portugal has reserved the right not to apply the provisions of

the article in so far as they may contravene Portuguese domestic law.

1004. APPLICATION BY NEUTRAL POWERS

"Article 4 - Neutral Powers shall apply by analogy the provisions of the

present Convention to the wounded and sick, and to members of the medical

personnel and to chaplains of the armed forces of the Parties to the conflict,

received or interned in their territory, as well as to dead persons found."

1. This article ensures application of the Convention where protected persons are

received or interned in the territory of a neutral State.

1005. DURATION OF APPLICATION

"Article 5 - For the protected persons who have fallen into the hands of the

enemy, the present Convention shall apply until their final repatriation."

1. This article clearly establishes that wounded and sick in enenny hands are entitled

to the füll protection of this Convention "until their final repatriation", i.e., until they are

returned to their own armed forces or to their own country. By implication, the Conven-

tion will cease to apply from the moment the wounded and sick are cur ed. Once they have

regained their health such persons in the hands of the enemy will come solely under the

protection of the Prisoner of War Convention (see Article 1014 this Manual).

1006. SPECIAL AGREEMENTS

"Article 6 - In addition to the agreements expressly provided for in Articles,

10, 15, 23, 28, 31, 36, 37 and 52, the High Contracting Parties may conclude

other special agreements for all matters concerning which they may deem it

suitable to make separate provision. No special agreement shall adversely

affect the Situation of the wounded and sick, of members of the medical

personnel or of chaplains, as defined by the present Convention, nor restrict

the rights which it confers upon them.

Wounded and sick, as well as medical personnel and chaplains, shall

continue to have the benefit of such agreements as long as the Convention is

applicable to them, except where express provisions to the contrary are

contained in the aforesaid or in subsequent agreements, or where more

favourable measures have been taken with regard to them by one or other of

the Parties to the conflict."

I. •
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1, The provisions of this Article are common to all four Conventions (numbered

Article 6 in the Maritime Convention and the Prisoner of War Convention and Article 7

in the Civilian Convention).

2, By this article parties may enter into special agreements, in addition to those

specificaUy provided for elsewhere in the Convention, concerning all matters for which

they "may deem it suitable to make special provision." An important provision is that

no such agreements "shall adversely affect the Situation" of protected persons. Thus no

rights established by the Convention can thereby be diminished or prejudiced. This

establishes clearly that the provisions of the Convention constitute at least minimunn

Standards 'which must be respected.

1007. NON-RENUNCIATION OF RIGHTS

"Article 7 - Wounded and sick, as well members of the medical personnel

and chaplains, may in no circumstances renounce in part or in entirety the

rights secured to them by the present Convention, and by the special agree-

ments referred to in the foregoing Article, if such there be."

1. The provisions of this Article are common to all four Conventions (numbered

Article 7 in the Maritime Convention and the Prisoner of War Convention and Article 8

in the Civilian Convention).

2. This article provides that persons protected by the Convention may never renounce

any of their rights secured to them by the Convention. There were no comparable pro-

visions in earlier Conventions dealing with the protection of war victims and occasionally

during the Second World War individuals were induced by various means to give up this

protection. Although this may sometimes have been to the advantage of certain individuals,

it did, to some degree, submit all to the will of and pleasure of the Detaining Power and

exposed such persons to the risk of being considered traitors or deserters. In order to

safeguard the interests of the majority it was deemed necessary to provide that States

should be prevented from releasing themselves from any obligations towards protected

persons even should such persons voluntarily wish to waive their rights.

1008. PROTECTING POWERS

"Article 8 - The present Convention shall be applied with the co-operation

and under the scrutiny of the Protecting Powers whose duty it is to safeguard

the interests of the Parties to the conflict. For this purpose, the Protecting

Powers may appoint, apart from their diplomatic or consular staff, delegates

from amongst their own nationals or the nationals of other neutral Powers.

The Said delegates shall be subject to the approval of the Power with which

they are to carry out their duties.

The Parties to the conflict shall facilitate to the greatest extent possible

the task of the representatives or delegates of the Protecting Powers.

The representatives or delegates of the Protecting Powers shall not in

any case exceed their mission under the present Convention. They shall, in

particular, take account of the imperative necessities of security of the

State wherein they carry out their duties. Their activities shall only be

restricted as an exceptional and temporary measure when this is rendered

necessary by imperative military necessities."

1 The provisions of this Article are common to all four Conventions (numbered

Article 8 in the Maritime Convention and the Prisoner of War Convention and Article 9

in the Civilian Convention).
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the Parties to th« contiict. The Prot«cting
^°J^ ^ to ^arry out this work

•nsure that the Conventions are being properly ^PP^"*^' ^ °^7 f,^^ t^eir diplomatic er

the Protecting Power may appoint repräsentatives or delegates trom

consular staffs or from elsewhere.

tecting Power or its delegates "may not infringe the Soverexgnty of the State
.

1009. ACTIVITIES OF THE INTERNATIONAL COMMITTKF OF THE RED GROSS

"Article 9 - The provisions of the present Convention constitute no

, x. •*,-,.4,r, aotivities which the International

°c?ri«:: z\^i^^cz: rarother -------hrronfuct
Organization may. subject to the consent of the Parties to the confhc

concerned, undertake for the protection of wounded and sick, medical

personnel and chaplains, and for their relief."

1 The provisions of this Article are common to all four Conventions (numbered

Article 9 in the Maritime Convention and the Prisoner of War Convention and Article 10

in the Civilian Convention).

? Bv this article the protective features of the Convention are broadened in that its

p;ovis!oVs may cottitute no obstacle to the '.humanitarian activities" of the International

Cor^ittee of the Red Cross or of any other such body helping protected persons.

1010. SUBSTITUTES FOR PROTECTING POWERS

"Article 10 - The High Contracting Parties may at any time agree

to entrust to an Organization which offers all guarantees of impar-

tiality and efficacy the duties incumbent on the Protecting Powers

by virtue of the present Convention.

When wounded and sick. or medical personnel and chaplains do

not benefit or cease to benefit, no matter for what reason, by the

activities of a Protecting Power or of an Organization provided for

in the first paragraph above. the Detaining Power shall request a

neutral State, or such an Organization, to undertake the functions

performed under the present Convention by a Protecting Power

designated by the Parties to a conflict.

If protection cannot be arranged accordingly, the Detaining

Power shall request or shall accept, subject to the provisions of

this Article, the offer of the Services of a humanitarian Organization,

such as the International Committee of the Red Cross, to assume

the humanitarian functions performed by Protecting Powers under

the present Convention,

# •

•

Any neutral Power or any Organization invited by the Power

concerned or offering itself for these purposes, shall be required

to act with a sense of responsibility towards the Party to the conflict

on which persons protected by the present Convention depend, and

shall be required to furnish sufficient assurances that it is in a

Position to undertake the appropriate functions and to discharge thenn

impartially.

No derogation from the preceding provisions shall be made by

special agreements between Powers one of which is restricted,

even temporarily, in its freedonn to negotiate with the other Power

or its allies by reason of military events, more particularly where

the whole, or a substantial part, of the territory of the said Power

is occupied.
Whenever in the present Convention mention is made of a

Protecting Power, such mention applies to subsitute organizations

in the sense of the present Article."n

1 The provisions of this Article are common to all four Conventions (numbered

Article 10 in the Maritime Convention and the Prisoner of War Convention and Article 1

1

in the Civilian Convention).

2 This article provides for the appointing of Substitutes for Protecting Powers when

protected persons for any reason do not benefit from the activities of such a Power. The

Detaining Power is required to request a neutral State, or failing that, an impartial

humanitarian Organization, such as the International Committee of.the Red Cross. to

assume the Protecting Power's functions should that Power fail to carry out properly

its responsibilities under the Convention.

3 These provisions were opposed at the drafting Conference by the Soviet Bloc States.

Portugal. China, and Yugoslavia on the basis that they diminish the belligerent rights of

the State upon which protected persons depend. Accordingly. each of these States made

a reservation to this article stating, in effect. that it will not recognize the validity of

requests made by the Detaining Power to a neutral State or to a humanitarian Organiza-

tion to undertake the functions performed by a Protecting Power unless the consent of

the government of the State of which the protected persons are nationals has been obtained.

1011. CONCILIATION PROCEDURE

"Article 11 - In cases where they deem it advisable in the interest

of protected persons. particularly in cases of disagreement between

the Parties to the conflict as to the application or Interpretation of

the provisions of the present Convention, the Protecting Powers

shall lend their good Offices with a view to settling the disagreement.

For this purpose, each of the Protecting Powers may, either at

the invitation of one Party or on its own initiative, propose to the

Parties to the conflict a meeting of their representatives, in parti-

cular of the authorities responsible for the wounded and sick. mem-

bers of medical personnel and chaplains, possibly on neutral ter-

ritory suitably chosen. The Parties to the conflict shall be bound

to give effect to the proposals made to them for this purpose. The

Protecting Powers may, if necessary. propose for approval by the

Parties to the conflict. a person belonging to a neutral Power or

%) 1-7
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delegated by the International Committee of the^ Red Gross, who

shall be invited to take part in such a meeting."

1 The orovisions of this Article are common to all four Conventions (numbered

Article 11 Tthe Maritime Covention and the Prisoner of War Conventxon and Art.cle 12

in the Civilian Convention).

2 This article governs conciliation procedure where a disagreement between parties

f; the conflict afto' the application or interpretation of ^^^
^'^^^'^f^^ tUn. thrdisa^^ee

occurs The Parties agree to "lend their good Offices with a viev. to settlxng the disagree

Lent' wlen t^e Protecting Power, on its own initiative or at the invitation of one of the

Parties, arranges a meeting of the Parties' representatives.

3 Hungary has made a reservation to this article to the effect that it cannot approve

the compe'tence of the Protecting Power extending to the interpretation of the Convention.

o

SECTION II - WOUNDED AND SICK

1012. PROTECTION AND CARE

"Article 12 - Members of the armed forces and other persons

mentioned in the following Article, who are wounded or sick, shall

be respected and protected in all circumstances.

They shall be treated humanely and cared for by the Party to

the conflict in whose power they may be, without any adverse

distinction founded on sex, race, nationality, religion, political

opinions, or any other similar criteria. Any attempts upon their

lives, or violence to their persons, shall be strictly prohibited; in

particular, they shall not be murdered or exterminated, subjected

to torture or to biological experiments; they shall not wilfully be

left without medical assistance and care, nor shall conditions expo-

sing them to contagion or infection be created.

Only urgent medical reasons will authorize priority in the order

of treatment to be administered.

Women shall be treated with all consideration due to their sex.

The Party to the conflict which is compelled to abandon wounded

or sick to the enemy shall. as far as military considerations permit,

leave with them a part of its medical personnel and material to

assist in their care."

1 This article specifies the general nature of the protection afforded by the Convention

andtherefore constitutes one of its key provisions. Its terms make absolutely clear the

oblieation of States to ensure the humane treatment of the wounded and sick. Although

these provisions correspond basically to those of the 1929 Wounded and Sick Convention,

experience of the Second World War revealed a need for expansion to define more ac-

curately the manner in which the wounded and sick are to be treated by the parties to the

conflict While the 1929 Convention did prohibit preferential treatment for protected

persons' on the basis of nationality, such is now also prohibited on the basis of sex, race,

religion, political opinions, or similar criteria. In order to ensure that all wounded and

sick are treated on an equal basis, only urgent medical reasons now justify priority in

order of treatment. The new provisions also expressly set out some of the serious of-

fences which a belligerent might be guilty of towards the wounded and sick in its power.

Such prohibited acts include murder, torture. or biological experiments and leaving

wounded and sick without care and assistance.

•
1013. PROTECTED PERSONS

•

"Article 13 - The present Convention shall apply to the wounded and
sick belonging to the following categories:

(1) Members of the armed forces of a Party to the conflict, as
well as members of militias or volunteer corps forming
part of such armed forces,

(2) Mennbers of other militias and members of other volunteer
corps, including those of organized resistance movements,
belonging to a Party to the conflict and operating in or
outside their own territory, even if this territory is oc-
cupied, provided that such nnilitias or volunteer corps,
including such organized resistance movements, fulfil the

following conditions:

(a) that of being commanded by a person responsible
for his subordinates;

(b) that of having a fixed distinctive sign recognizable
at a distance;

(c) that of carrying arms openly;

(d) that of conducting their Operations in accordance
with the laws and customs of war.

(3) Members of regulär armed forces who profess allegiance

to a Government or an authority not recognizeä by the

Detaining Power.

(4) Persons who accompany the armed forces without actually

being nnembers thereof, such as civil members of military

aircraft crews, war correspondents, supply contractors,

members of labour units or of Services responsible for the

welfare of the armed forces, provided that they have recei-

ved authorization from the armed forces which they ac-

company.

(5) Members of crews, including masters, pilots and appren--

tices, of the merchant marine and the crews of civil air-

craft of the Parties to the conflict, who do not benefit by

more favourable treatment under any other provisions in

international law.

(6) Inhabitants of a non-occupied territory who, on the approach

of the enenny, spontaneously take up arms to resist the

invading forces, without having had time to form themsel-

ves into regulär armed units, provided they carry arms
openly and respect the laws and customs of war."

1. This article specifically defines the categories of persons who, if wounded or sick,

are entitled to the protection of the Convention. The 1929 Wounded and Sick Convention

only applied to members of the armed forces and other s officially attached to tKem.

Now the field of application is greatly extended. Some of these new categories include

)) •
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members of militia groups and corps of volunteers together with resistance movement

groups which meet the conditions described. Carefal note should be taken of these

conditions listed as items (a) to (d) of the second category listed in the article. Crews

of merchant vessels and civilian aircraft who do not benefit by more favourable treatment

of any other provisions of international law and members of regulär forces claiming al-

legiance to a government not recognized by the Detaining Power are also included.

2. It may be observed that at no place in the Convention are the words "wounded and

sick" defined. Because of this probably intentional Omission the interpretation of the

words are left to common sense and good faith, It has been suggested that the laying

down of arms because of wounds or sickness is a helpful criteria in determining qualifi-

cation under the Convention as a protected person, for a soldier who fights on though

injured cannot expect to receive the protection of the Convention so long as he remains

a combatant,

3. The Portuguese Government has made a reservation regarding the application of

this article as regards all cases in which a legitimate Government has already asked for

and agreed to an armistice or the Suspension of military Operations of no matter what

character, even if the armed forces in the field have not yet capitulated.

1014. STATUS

"Article 14 - Subject to the provisions of Article 12, the wounded

and sick of a belligerent who fall into enemy hands shall be prisoners

of war, and the provisions of international law concerning prisoners

of war shall apply to them."

1. This Article defines the Status of wounded and sick who are captured by the enemy.

It clearly prescribes that they shall be prisoners of war and that provisions of interna-

tional law concerning prisoners of war shall apply to them. Thus entitlement to medical

treatment under this Convention cannot change a wounded or sick person's Status so that

they would lose their protection under the Prisoner of War Convention.

1015. SEARCH FOR CASUALTIES - EVACUATION

"Article 15 - At all times, and particularly after an engagement,

Parties to the conflict shall, without delay, take all possible meas-
ures to search for and collect the wounded and sick, to protect them
against pillage and ill-treatment, to ensure their adequate care, and

to search for the dead and prevent their being despoiled.

Whenever circumstances permit, an armistice or a Suspension

of fire shall be arranged, or local arrangements made, to permit

the removal, exchange and transport of the wounded left on the

battle field.

Likewise, local arrangements may be concluded between Parties

to the conflict for the removal or exchange of wounded and sick

from a besieged or encircled area, and for the passage of medical
and religious personnel and equipment on their way to that area."

e
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1, This article makes it the duty of belligerents to search for and collect the wounded

and sick, to protect them against pillage and ill-treatment, and to ensure their adequate

care. These provisions constitute a pillar to the Convention. The search for and col-

lection of wounded must be carried out speedily. Considering the high Standards of

modern battlefield medical techniques, adherence to this provision should result in great

saving of life. Also, the dead must be searched for and their despoilation prevented.

Thus a military Commander has a duty to prevent scavenging and the robbing of war

victims left dead or helpless on the battlefield.

2, The 1929 Wounded and Sick Convention made it possible for arrangements to be

concluded for temporary stoppage of hostilities in order to collect and remove the

wounded from the battlefield. This article has greatly broadened these provisions as to

allow, in addition, for the making of local arrangements concerning the removal or

exchange of wounded and sick from besieged or encircled areas and for permitting the

passage of medical and religious personnel and their equipment to such areas.

1016. RECORDING AND FORWARDING OF INFORMATION

"Article 16 - Parties to the conflict shall record as soon as possible,

in respect of each wounded, sick or dead person of the adverse Party

falling into their hands, any particulars which may assist in his

Identification.

These records should if possible include:

(a) designation of the Power on which he depends ;

(b) army, regimental, personal or serial number;

(c) surname;
(d) first name or names;
(e) date of birth;

(f) any other particulars shown on his identity card or

diso;

(g) date and place of capture or death;

(h) particulars concerning wounds or illness, or cause of

death.

As soon as possible the above mentioned Information shall be

forwarded to the Information Bureau described in Article 122 of the

Geneva Convention relative to the Treatment of Prisoners of War

of August 12, 1949, which shall transmit this Information to the

Power on which these persons depend through the intermediary of

the Protecting Power and of the Central Prisoners of War Agency.

Parties to the conflict shall prepare and forward to each other

through the same bureau, certificates of death or duly authenticated

lists of the dead. They shall likewise collect and forward through

the same bureau one half of a double identity diso, last wills or other

documents of importance to the next of kin, money and in general

all articles of an intrinsic or sentimental value, which are found on

the dead. These articles, together with unidentified articles, shall

be sent in sealed packets, accompanied by Statements giving all

particulars necessary for the identification of the deceased owners,

as well as by a complete list of the contents of the parcel."
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1. In this article the obligations of the parties to the conflict regarding the Identifica-

tion of wounded, sick and dead, and the recording and forwarding of information concern-

ing them are set out in detail.

1017. PRESCRIPTIONS REGARDING THE DEAD - GRAVES REGISTRATIQN SERVICE

"Article 17 - Parties to the conflict shall ensure that burial or

cremation of the dead, carried out individually as far as circum-

stances permit, is preceded by a careful exannination, if possible

by a medical examination, of the bodies, with a view to confirming

death, establishing identity and enabling a report to be made. One

half of the double identity disc, or the identity disc itself if it is a

Single disc, should remain on the body.

Bodies shall not be cremated except for imperative reasons of

hygiene or for motives based on the religion of the deceased. In

case of cremation, the circumstances and reasons for cremation

shall be stated in detail in the death certificate or on the authen-

ticated list of the dead.

They shall further ensure that the dead are honourably interred,

if possible according to the rites of the religion to which they

belonged, that their graves are respected, grouped if possible ac-

cording to the nationality of the deceased, properly maintained and

marked so that they may always be found. For this purpose, they

shall organize at the commencement of hostilities an Official

Graves Registration Service, to allow subsequent exhumations and

to ensure the identification of bodies, whatever the site of the graves,

and the possible transportation to the home country. These provi-

sions shall likewise apply to the ashes, which shall be kept by the

Graves Registration Service until proper disposal thereof in ac-

cordance with the wishes of the home country.

As soon as circumstances permit, and at latest at the end of

hostilities, these Services shall exchange, through the Information

Bureau nnentioned in the second paragraph of Article 16, lists

showing the exact location and markings of the graves, together

with particulars of the dead interred therein."

1, By this article parties to the conflict must ensure that the dead are honourably

interred. Bodies are not to be cremated except for imperative reasons of hygiene or for

motives based on the religion of the deceased. Burial or cremation must be, so far as

circumstances permit, carried out individually and not coUectively and should not take

place until after a medical examination has confirmed death. Graves should be properly

marked so that they may always be found. As soon as circumstances permit lists of the

location and marking of graves are to be exchange dby the parties to the conflict through

the media of the Information Bureau described in Article 122 of the Prisoner of War
Convention (see Article 3122 this Manual).
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1018. RQLE OF THE POPULATION

"Article 18 - The military authorities may appeal to the charity of

the inhabitants voluntarily to collect and care for, under their direc-

tion, the wounded and sick, granting persons who have responded to

this appeal the necessary protection and facilities. Should the

advers e Party take or retake control of the area, he shall likewise

grant these persons the same protection and the same facilities.

The military authorities shall permit the inhabitants and relief

societies, even in invaded or occupied areas, spontaneously to collect

and care for wounded or sick of whatever nationality. The civilian

population shall respect these wounded and sick, and in particular

abstain from offering them violence.

No one may ever be molested or convicted for having nursed

the wounded or sick.

The provisions of the present Article do not relieve the oc-

cupying Power of its Obligation to give both physical and moral care

to the wounded and sick."

1. This article provides that military authorities may appeal to the charity of local

inhabitants and relief societies to voluntarily collect and care for wounded and sick.

The 1929 Wounded and Sick Convention, which provided for no more than this, was found

to be inadequate during the Second World War when local inhabitants were in many ins-

tances prohibited from offering assistance to wounded parachutists and members of

resistance movements under threat of severe penalties. To deal with this^, it is now

provided that military authorities must permit local inhabitants and relief societies

spontaneously to colliect and care for wounded and sick regardless of nationality and that

no person may be molested or convicted solely for having done such.

2. It should be noted that the provisions of this article do not entitle civilians to help

or conceal wounded and sick so as to aid their escape. The immunity in respect of

nursing, which can be done openly, does not extend to include concealment or escape

Operations.

3. In all circumstances the civilian population is obliged to respect the wounded and

sick and abstain from offering them violence.

SECTION m - MEDICAL UNITS AND ESTABLISHMENTS

1019. PROTECTION

"Article 19 - Fixed establishments and mobile medical units of the

Medical Service may in no circumstances be attacked, but shall at

all times be respected and protected by the Parties to the conflict.

Should they fall into the hands of the advers e Party, their personnel

shall be free pursue their duties, as long as the capturing Power

has not itself ensured the necessary care of the wounded and sick

found in such establishments and units.

The responsible authorities shall ensure that the said medical

establishments and units are, as far as possible, situated in such a

manner that attacks against military objectives cannot imperil their

safety."

* •
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1. This article deals with the important question of the protection to which fixed

medical establishments, such as buildings used as hospitals or depots for medical

material, and mobile medical units of the armed forces, are entitled. It provides that

such establishments and units may not be attacked but must be respected and protected.

2. Fixed medical units and establishments must be, as far as possible, located away

from military objectives so that attacks against such objectives will not impair the safety

of the medical facilities. Should these facilities fall into enemy hands their medical per-

sonnel must be allowed to continue carrying out their duties as long as the capturing

forces have not made other suitable arrangements for the care of the wounded and sick.

3. To ensure immunity from attack, vehicles of mobile medical units should travel in

separate convoys either on separate routes or at different times from combatant convoys.

1020. PROTECTION OF HOSPITAL SHIPS

"Article 20 - Hospital ships entitled to the protection of the Geneva

Convention for the Amelioration of the Condition of Wounded, Sick

and Shipwrecked Members of Armed Forces at Sea of August 12,

1949, shall not be attacked from the land."

1. This Article provides that hospital ships shall not be attacked from the land. Con-

versely, Article 23 of the Maritime Convention (See Article 2023 this Manual) provides

that medical establishments ashore shall not be attacked from the sea.

// •
(1) That the personnel of the unit or establishment are armed,

and that they use the arms in their own defence, or in that

of the wounded and sick in their charge«

(2) That in the absence of armed orderlies, the unit or estab-

lishment is protected by a picket or by sentries or by an

escort.

(3) That small arms and ammunition taken from the wounded
and sick and not yet handed to the proper Service, are

found in the unit or establishment,

(4) That personnel and material of the veterinary Service are

found in the unit or establishment, without forming an

integral part thereof,

(5) That the humanitarian activities of medical units and

establishments or of their personnel extend to the care of

civilian wounded or sick."

1, This article specifies certain acts, such as the possession of small arms by its

personnel for self-defence, which might be practised in medical establishments and units

which do not have the affect of disentitling these facilities to the protection of the Conven-

tion. It repeats in substance the terms of the 1929 Wounded and Sick Convention. How-

ever, the provision that protection is not cancelled in the event that medical care is

extended to civilians is new.

1021. DISCONTINUANCE OF PROTECTION OF MEDICAL ESTABLISHMENTS AND
UNITS

"" ~

"Article 21 - The protection to which fixed establishments and mobile

medical units of the Medical Service are entitled shall not cease

unless they are used to commit, outside their humanitarian duties,

acts harnnful to the enemy. Protection may, however, cease only

after a due warning has been given, naming, in all appropriate cases,

a reasonable time limit, and after such warning has remained
unheeded."

1. This article sets out the circumstances under which medical establishments and

units forfeit their right to protection under the Convention. It specifies that such protec-

tion shall not cease unless the facilities are used to commit acts harmful to the enemy,

such as sheltering combatants or concealing war materials,

2. Notable is a new provision that before protection can be withdrawn, due warning

must be given. Even then this warning must go unheeded before protection can be denied,

1022. CONDITIONS NOT DEPRIVING MEDICAL UNITS AND ESTABLISHMENTS OF
PROTECTION

"Article 22 - The following conditions shall not be considered as

depriving a medical unit or establishment of the protection guaranteed

by Article 19:

#' •
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1023. HOSPITAL ZONES AND LOCALITIES

"Article 23 - In time of peace, the High Contracting Parties and,

after the outbreak of hostilities, the Parties thereto, may establish

in their own territory and, if the need arises, in occupied areas,

hospital zones and localities so organized as to protect the wounded

and sick from the effects of war, as well as the personnel entrusted

with the Organization and administration of these zones and localities

and with the care of the persons therein assembled.

Upon the outbreak and during the course of hostilities, the

Parties concerned may conclude agreements on mutual recognition

of the hospital zones and localities they have created. They may
for this.purpose implement the provisions of the Draft Agreement

annexed to the present Convention, with such amendments as they

may consider necessary.

The Protecting Powers and the International Committee of the

Red Cross are invited to lend their good offices in order to facili-

tate the institution and recognition of these hospital zones and

localities,"

1. By this article the parties to the conflict may set up hospital zones for

the accommodation of the wounded and sick so that they may be administered

to in areas relatively free from the effects of war. This represents a new

concept with respect to protection of medical facilities.
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2 It should be noted that the whole question of the establishment and recogmtion o£

Hospital zones is entirely permissive in nature. At the outbreak of hostilities or even

during their course, the parties to the conflict may conclude agreements for the recog-

nition of such zones. A model draft agreement which may be used as a guide by the

parties concerned is attached at Annex I to the Convention. (See Annex I, Chap 1 this

Manual).

SECTIQN IV - PERSONNEL

1024. PROTECTION OF PERMANENT PERSONNEL

"Article 24 - Medical personnel exclusively engaged in the search

for, or the collection, transport or treatment of the wounded or

sick, or in the prevention of disease, staff exclusively engaged in

the administration of medical units and establishments, as well as

chaplains attached to the armed forces, shall be respected in all

circumstances."

1. By this article medical personnel of the armed forces exclusively engaged in

searching for, collecting, transporting, or treating the wounded and sick, and staff

exclusively engaged in the administration of medical units and establishments must be

respected and protected in all circumstances. This means that they are immune from

attack as non-combatants. Chaplains who are members of the armed forces enjoy the

same protection.

J025. PROTECTION OF AUXILIARY PERSONNEL

"Article 25 - Members of the armed forces specially trained for

employment, should the need arise, as hospital orderlies, nurses or

auxiliary stretcher-bearers, in the search for or the collection,

transport or treatment of the wounded and sick shall likewise be

respected and protected if they are carrying out these duties at the

time when they come into contact with the enemy or fall into his

hands."

1. This article provides that members of the armed forces specially trained as hos-

pital orderlies, nurses, or auxiliary stretcher-bearers must be protected from attack

orovided they are carrying on their medical duties when they come into contact with the

I
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enemy.

Each High Contracting Party shall notify to the other, either in

time of peace, or at the commencement of or during hostilities, but

in any case before actually employing them, the names of the

societies which it has authorized, under its responsibility, to render

assistance to the regulär medical Service of its armed forces."

1. By this article, personnel on the staffs of duly recognized voluntary aid societies

carrying out the duties of medical personnel of the armed forces enjoy the protection of

the Convention to the same extent as that afforded medical personnel of the armed forces,

provided such staff is subject to military laws and regulations, Canadian Red Cross and

other voluntary aid personnel accompanying the Canadian forces would normally qualify

for this protection as, pursuant to Section 56(l)(f) of the National Defence Act, a person

who "accompanies a unit or any other element of Canadian forces" is made subject to

the Code of Service Discipline. Each belligerent must supply the other with the names
of the societies which it has authorized to render assistance to its armed forces before

actually employing them.

1027. SOCIETIES OF NEUTRAL COUNTRIES

•'Article 27 - A recognized Society of a neutral country can only

lend the assistance of its medical personnel and units to a Party to

the conflict with the previous consent of its own Government and

the authorization of the Party to the conflict concerned. That per-

sonnel and those units shall be placed under the control of that Party

to the conflict.

The neutral Government shall notify this consent to the adver-

sary of the State which accepts such assistance. The Party to the

conflict who accepts such assistance is bound to notify the adverse

Party thereof before making any use of it.

In no circumstances shall this assistance be considered as

interference in the conflict.

The members of the personnel named in the first paragraph

shall be duly furnished with the identity cards provided for in

Article 40 before leaving the neutral country to which they belong."

1. This article stipulates conditions under which voluntary aid societies of a neutral

Power may render assistance to parties to the conflict. Assistance must be authorized

by both the neutral Power and the party to the conflict concerned and the personnel

giving assistance must be placed under the control of that party. The adversary Power

must also be notified and, in order to protect the Status of the neutral Power, it is

specifically provided that lending assistance of this nature cannot be considered as

interference in the conflict.

1026. PERSONNEL OF AID SOCIETIES

"Article 26 - The staff of National Red Cross Societies and that of

other Voluntary Aid Societies, duly recognized and authorized by

their Governments, who may be employed on the same duties as the

personnel named in Article 24, are placed on the same footing as

the personnel named in the said Article, provided that the staff of

such societies are subject to military laws and regulations.

1028. RETAINED PERSONNEL

"Article 28 - Personnel designated in Articles 24 and 26 who fall

into the hands of the adverse Party, shall be retained only in so far

as the State of health, the spiritual needs and the number of prisoners

of war require.
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Personnel thus retained shall not be deemed prisoners of war.

Nevertheless they shall at least benefit by all the P^ovisions of the

Geleva Convention relative to the Treatment of Prisoners of War of

August 12. 1949. Within the framework of the military laws and

regulations of the Detaining Power, and under the authority of its

competent Service, they shall continue to carry out, in accordance

with their professional ethics, their nnedical and spiritual duties on

behalf of prisoners of war, preferably those of the armed forces to

which they themselves belong. They shall further enjoy the following

facilities for carrying out their medical or spiritual duties:

(a) They shall be authorized to visit periodically the

prisoners of war in labour units or hospitals outside

the camp. The Detaining Power shall put at their

disposal the means of transport required.

(b) In each camp the senior medical officer of the highe st

rank shall be responsible to the military authorities

of the camp for the professional activity of the retained

medical personnel. For this purpose, from the out-

break of hostilities, the Parties to the conflict shall

agree regarding the corresponding seniority of the

ranks of their medical personnel, including those of

the societies designated in Article 26. In all questions

arising out of their duties, this medical officer, and

the chaplains, shall have direct access to the military

and medical authorities of the camp who shall grant

them the facilities they may require for correspondence

relating to these questions.

(c) Although retained personnel in a camp shall be subject

to its internal discipline, they shall not, however, be

required to perform any work outside their medical or

religious duties.

During hostilities the Parties to the conflict shall make ar-

rangements for relieving where possible retained personnel, and

shall settle the procedure of such relief.

None of the preceding provisions shall relieve the Detaining

Power of the obligations imposed upon it with regard to the medical

and spiritual welfare of the prisoners of war,"

'«)

<ii

^ #

1 This article relates to the Status of medical personnel and chaplains of the armed

forces and its provisions represent a fundamental change. Previously it was a principle

of the 1929 Wounded and Sick Convention that such persons must not bc dotained by the

belligerent into whose hands they have fallen. They enjoyed immunity from capture and

a right to early repatriation. Now it is provided that they may be retained to the extent

their presence is needed to ensure that wounded and sick of captured forces receive

adequate medical and spiritual care.

2. While they are not deemed to be prisoners of war, they are entitled to "at least
benefit" by the provisions of Prisoner of War Convention for the period in which they are
in enemy hands. The word "benefit" means that detained medical personnel and chaplains
are not subject to all the provisions of the Prisoners of War Convention, but only to those
which ensure to their benefit. Their freedom of action and movement must be limited in
the interests of security arrangements of the belligerent in whose hands they are. If

retained, they cannot be required to perform any work outside the scope of their medical
or religious duties and are to be afforded necessary facilities to carry out their work.

1029. STATUS OF AUXILIARY PERSONNEL

"Article 29 - Members of the personnel designated in Article 25
who have fallen into the hands of the enemy, shall be prisoners of
war, but shall be employed on their medical duties in so far as the
need arises."

•1. This article provides that members of the armed forces specially trained as hospital
orderlies, nurses, or auxiliary stretcher-bearers who are carrying out medical duties
when captured shall become prisoners of war but must be employed on their medical
duties so long as needed. These stipulations constitute another modification of the 1929
Wounded and Sick Convention under which such persons were treated on the same basis
as permanent medical personnel and were entitled to early repatriation.

1030. RETURN OF MEDICAL AND REUGIQUS PERSONNEL

"Article 30 - Personnel whose retention is not indispensable by
virtue of the provisions of Article 2 8 shall be returned to the Party
to the conflict to whom they belong, as soon as a road is open for
their return and military requirements permit.

Pending their return, they shall not be deemed prisoners of war.
Nevertheless they shall at least benefit by all the provisions of the
Geneva Convention relative to the Treatment of Prisoners of War
of August 12, 1949. They shall continue to fulfil their duties under
the Orders of the adverse Party and shall preferably be engaged in

the care of the wounded and sick of the Party to the conflict to which
they themselves belong.

On their departure, they shall take with them the effects,

personal belongings, valuables and Instruments belonging to them."

1« By this article medical personnel and chaplains of the armed forces whose retention
is not deemed necessary in order to ensure that the 'wounded and sick of captured forces
receive adequate medical and spiritual care must be returned as soon as a way is open
for their return and military requirements permit. While awaiting return they are
entitled as a minimum Standard, to the benefit of all the provisions of the Prisoners of

War Convention, and must be allowed to continue to carry out their medical duties under
the Orders of the "adverse Party" which will have assumed the role of a Detaining Power.
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1031. SEUECTION OF PERSONNEL FQR RETURN

"Article 31 - The selection of personnel for return under Article 30

shall be made irrespective of any consideration of race. religion or

political opinion, but preferably according to the chronological order

of their capture and their State of health.

As from the outbreak of hostilities, Parties to the conflict may

determine by special agreement the percentage of personnel to be

retained, in proportion to the nunnber of prisoners and the distribu-

tion of the said personnel in the camps."

l This article stipulates that when selecting nnedical personnel and chaplains of the

armed forces for return, the selection must be made irrespective of considerations other

than State of health and chronological order of capture. Arrangements nnay be made

between belligerents to determine the percentage of personnel to be retained.

1032. RETURN OF PERSONNEL BELQNGING TO NEUTRAL COUNTRLES

"Article 32 - Persons designated in Article 27 who have fallen

into the hands of the adverse Party may not be detained.

Unless otherwise agreed, they shall have permission to return

to their country, or if this is not possible, to the territory of the

Party to the conflict in whose Service they we.re, as soon as a route

for their return is open and military considerations permit.

Pending their release, they shall continue their work under the

direction of the adverse Party; they shall preferably be engaged in

the care of the wounded and sick of the Party to the conflict in whose

Service they were.

On their departure, they shall take with them their effects,

personal articles and valuables and the instruments, arms and if

possible the means of transport belonging to them.

The Parties to the conflict shall secure to this personnel,

while in their power, the same food, lodging, allowances and pay as

are granted to the corresponding personnel of their armed forces.

The food shall in any case be sufficient as regards quantity, quality

and variety to keep the said personnel in a normal State of health."

1. By this article, members of neutral aid societies in the hands of an "adverse Party"

may not be retained but shall be returned as quickly as possible to their own country or

to the territory of the party to the conflict they were serving. Though it is not designated

that they are to be given the protection of the Prisoners of War Convention while waiting

to be returned, this is implied by the last paragraph of the article whereby they are

guaranteed corresponding treatment as given medical personnel of the armed forces (see

Article 103O this Manual). In any case, minimum Standards for their welfare are pres-

cribed.

J^
SECTION V - BUILDINGS AND MATERIAL

m

C

1033. BUILDINGS AND STORES

"Article 33 - The material of mobile medical units of the armed
forces which fall into the band of the enemy, shall be reserved for

the care of wounded and sick.

The buildings, material and stores of fixed medical establish-

ments of the armed forces shall remain subject to the laws of war,
but may not be diverted from their purpose as long as they are
required for the care of wounded and sick. Nevertheless, the Com-
manders of forces in the field may make use of them, in case of

urgent military necessity, provided that they make previous ar-
rangements for the welfare of the wounded and sick who are nursed
in them.

The material and stores defined in the present Article shall

not be intentionally destroyed."

1. This article prescribes that material of mobile medical units which falls into

enemy hands may be retained but must be reserved for the care of the wounded and sick.

This represents a basic change as the 1929 Wounded and Sick Convention provided that

such material should be returned to the other belligerent as quickly as possible. The
change reflects the new attitude with respect to the retention of medical personnel. (See

Article 1028 this Manual).

2. The fact that buildings and material of fixed medical establishments renriain "subject

to the laws of war" means that the enemy can consider them as being public property and
may use them for their own purposes. This applies subject to the requirements of the

article that such facilities must not be diverted from their ordinary use in so far as they

may be necessary for the care of the wounded and sick. This qualification is subject to

a further exception that in case of "urgent military necessity" a military Commander
has freedom to make whatever use of them he considers necessary in the circumstances.

This last exception is in turn qualified by the Obligation that the military Commander
must make adequate previous arrangements for the care of the wounded and sick. The
distinctive signs of this Convention must be removed if medical facilities are put to

other use«

1034. PROPERTY OF AID SOCIETIES

"Article 34 - The real and personal property of aid societies which
are admitted to the privileges of the Convention shall be regarded
as private property.

The right to requisition recognized for belligerents by the laws

and customs of war shall not be exercised except in case of urgent

necessity, and only after the welfare of the wounded and sick has

been ensured."

1. By this article real and personal property of duly recognized aid societies under

the protection of the Convention are declared to be private property and cannot be confis

cated as war booty. In cases of "urgent necessity" this property may be requisitioned

pursuant to the laws of war but only after the welfare of the wounded and sick has been

ensured.
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SECTION VI - MEDICAL TRANSPORTS

1035. PROTECTION

"Article 35 - Transports of wounded and sick or of medical equip-

ment shall be respected and protected in the same way as mobile

medical Units,

Should such transports or vehicles fall into the hands of the

advers e Party, they shall be subject to the laws of war, on condition

that the Party to the conflict who captures them shall in all cases

ensure the care of the wounded and sick they contain.

The civilian personnel and all means of transport obtained by

requisition shall be subject to the general rules of international

law."

1. By this article transports for wounded and sick or medical equipment are entitled

to the same protection against attack as that afforded mobile medical units. Should they

fall into the hands of the enemy they need not be restored to the other belligerents as was

provided for in the 1929 Wounded and Sick Convention. Instead, they are made "subject

to the laws of war" and accordingly may be used by the capturing forces for military

purposes subject only to the condition it must first be ensured that the wounded and sick

they contain are properly cared for.

2. There is no prohibition against adapting for temporary use any vehicle for transport

of the wounded and sick. Thus, provided such vehicles properly display the distinctive

emblem, they may bring back wounded from forward areas after transporting ammunition

or other war materials there. The distinctive emblem must of course be removed while

the vehicle is not transporting the wounded and sick or medical equipment.

3. The rules of international law applicable to the civilian personnel mentioned in

Paragraph 3 of this Article vary according to whether such persons are accompanying

the armed forces (Article 4A (4) of the Prisoner of War Convention, see Article 3004

this Manual), or are members of Red Cross societies or voluntary aid societies either

of a belligerent (Article 26 of this Convention, see Article 1026 this Manual), or a neutral

State (Article 27 of this Convention, see Article 1027 this Manual), or are civilians not

otherwise protected by the Wounded Convention, the Maritime Convention, and the Prisoner

of War Convention (Article 4 of the Civilian Convention, see Article 4004 this Manual).

1036. MEDICAL AIRCRAFT

"Article 36 - Medical aircraft, that is to say, aircraft exclusively

employed for the removal of wounded and sick and for the transport

of medical personnel and equipment, shall not be attacked, but shall

be respected by the belligerents, while flying at heights, times and

on routes specifically agreed upon between the belligerents con-

cerned.

They shall bear, clearly marked, the distinctive emblem
prescribed in Article 38, together with their national colours, on

their lower, upper and lateral surfaces. They shall be provided

with any other nnarkings or means of identification that may be

agreed upon between the belligerents upon the outbreak or during

the course of hostilities.
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Unless agreed otherwise, flights over enemy or enemy-occupied
territory are prohibited.

Medical aircraft shall obey every summons to land. In the

event of a landing thus imposed, the aircraft with its occupants may
continue its flight after examination, if any.

In the event of an involuntary landing in enemy or enemy-
occupied territory, the wounded and sick, as well as the crew of the

aircraft shall be prisoners of war. The medical personnel shall be

treated according to Article 24 and the Articles following."

1. This article provides that aircraft exclusively employed for the removal of wounded
and sick and for the transport of medical personnel and equipment must be clearly mar-
ked in accordance with agreements to be reached between belligerents and the terms of

the Convention. When so marked, they are protected from attack provided they fly on

routes and at altitudes and times specifically agreed upon by the belligerents, These
latter stipulations were included in order to reduce the possibility of mistaken attack as,

because of the speed of modern aircraft, identification by markings alone is often im-
possible.

2. Subject to contrary agreement between belligerents, medical aircraft must not fly

over enemy-occupied territory, This provision was made necessary owing to the poten-

tialities of aircraft for coUecting intelligence. In cases where permission is obtained

to fly over enemy territory, medical aircraft must obey every summons to land but must
be permitted to continue flight where examination discloses their purpose to be bona fide.

In the event of an involuntary landing in enemy territory, the aircraft's crew and pas-

sengers become prisoners of war, medical personnel excepted.

3. It is not necessary that medical aircraft should have been specifically built and

equipped for medical purposes as there is no stipulation against Converting military

aircraft into medical aircraft. Nor is a belligerent prohibited from subsequently using

medical aircraft for other purposes, as he is prohibited from using merchant ships

which have once been converted into hospital ships (see Article 2033 this Manual),

provided that the distinctive signs of the Convention are removed.

1037. FLIGHT OVER NEUTRAL COUNTRIES, LANDINC OF WOUNDED

"Article 37 - Subject to the provisions of the second paragraph,

medical aircraft of Parties to the conflict may fly over the territory

of neutral Powers, land on it in case of necessity, or use it as a

port of call. They shall give the neutral Powers previous notice of

their passage over the said territory and obey all summons to

alight, on land or water. They will be immune from attack only

when flying on routes, at heights and at times specifically agreed

upon between the Parties to the conflict and the neutral Power
concerned.

The neutral Powers may, however, place conditions or res-

trictions on the passage or landing of medical aircraft on their

territory. Such possible conditions or restrictions shall be applied

equally to all Parties to the conflict.
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Unless agreed otherwise between the neutral Power and the

Parties to the conflict, the wounded and sick who are disembarked,

with the consent of the local authorities, on neutral territory by

medical aircraft, shall be detained by the neutral Power, where so

required by international law, in such a manner that they cannot

again take part in Operations of war. The cost of their accommo-
dation and internment shall be borne by the Power on which they

depend."

1. Subject to conditions and restrictions imposed by a neutral State, by this article

medical aircraft may fly over and even land on the territory of a neutral State. However,

unless otherwise agreed between the belligerents and the neutral State concerned, air-

crew and passengers who disembark upon a neutral State 's territory must be detained

where required by international law.

SECTION VII - THE DISTINCTIVE EMBLEM

4
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1038. EMBLEM OF THE CONVENTION

"Article 38 - As a compliment to Switzerland, the heraldic emblem
of the red cross on a white ground, formed by reversing the Federal
colours, is retained as the emblem and distinctive sign of the

Medical Service of armed forces.

Nevertheless, in the case of countries which already use as

emblem, in place of the red cross, the red crescent or the red lion

and sun on a white ground, those emblems are also recognized by
the terms of the present Convention. II

1. This article provides that the heraldic emblem of a red cross on a white ground is

the emblem and distinctive sign of the Medical Service of armed forces. To oblige States

which already use the Red Crescent or the Red Lion and Sun on a white ground, provision
is made for recognition ofthose emblems. Turkey, Pakistan, Egypt, and some other
Moslem States use the Red Crescent while Iran in the only nation which uses the Red
Lion and Sun,

2. Israel has made a reservation to this article to the effect that she will use the Red
Shield of David as the distinctive emblem on flags, armlets, and on all equipment emplo-
yed by her medical Services. She will respect the distinctive emblems specified by the

Convention.

#>
^J^

1039. USE OF THE EMBLEM

"Article 39 - Under the direction of the competent military authority,
the emblem shall be displayed on the flags, armlets and on all equip-
ment employed in the Medical Service."

1, Abuse of the distinctive ennblem of the Convention in military action constitutes

not only a violation of this Convention (see as well Articles 1040 to 1044 this Manual)
but also of the law of war gener ally. By Article 23 (f) of the Hague Regulations Con-
cerning the Laws and Customs of War on Land of 1907, belligerents are "particularly
forbidden" to make improper use of "the distinctive signs of the Geneva Convention'II

%^
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1040. IDENTIFICATION OF MEDICAL AND RELIGIQUS PERSONNEL

"Article 40 - The personnel designated in Article 24 and in Articles

26 and 27 shall wear, affixed to the left arnn, a water-resistant

armlet bearing the distinctive emblem, issued and stamped by the

military authority.

Such personnel, in addition to wearing the identity disc men-
tioned in Article 16, shall also carry a special identity card bearing

the distinctive emblem. This card shall be water-resistant and of

such size that it can be carried in the pocket, It shall be worded in

the national language, shall mention at least the surname and first

names, the date of birth, the rank and the Service number of the

bearer, and shall State in what capacity he is entitled to the pro-

tection of the present Convention. The card shall bear the photo-

graph of the owner and also either his signature orhis finger-prints

or both. It shall be embossed with the stamp of the military authority.

The identity card shall be uniform throughout the same armed
forces and, as far as possible, of a similar type in the armed forces

of the High Contracting Parties, The Parties to the conflict may be

guided by the model which is annexed, by way of example, to the

present Convention. They shall inform each other, at the outbreak

of hostilities, of the model they are using. Identity cards should be

made out, if possible, at least in duplicate, one copy being kept by

the home country.

In no circumstances may the said personnel be deprived of their

insignia or identity cards nor of the right to wear the aormlet. In

case of loss, they shall be entitled to receive duplicates of the cards

and to have the insignia replaced."

1, This Article concerns the identification of medical and religious personnel protec-

ted by the Convention. Its terms are substantially the same as those of the 1929 Wounded

and Sick Convention but some changes have been made in the interests of clarification.

In addition to the Red Cross armlet, protected persons must now carry a special pocket

size, water-resistant, identification card which must State in what capacity the bearer

is entitled to protection under the Convention. The form of the card should be uniform

throughout the same armed forces and, as far as possible, similar to those carried by

all forces engaged in the conflict. A model card is annexed to the Convention to serve

as a guide for preparing the card (Annex II to Chapter I),

1041. IDENTIFICATION OF AUXILIARY PERSONNEL

\. "Article 41 - The personnel designated in Article 25 shall wear,

but only while carrying out medical duties, a white armlet bearing

in its centre the distinctive sign in miniature; the armlet shall be

issued and stamped by the military authority.

Military identity documents to be carried by this type of per-

sonnel shall specify what special training they have received, the

temporary character of the duties they are engaged upon, and their

authority for wearing the armlet."
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1. Thls Article deals with Identification of auxiliary personnel temporarily employed

on medical duties (described In Article 25, see Article 1025 this Manual). They shall

wear an armlet (brassard) bearing the Red Gross which shall be of smaller dimensions

than that affixed to the brassard worn by personnel of the medical Services of the armed

forces. It should be noted that temporary personnel should also carry some means of

Identification showing their right to wear this brassard, This may be a special document

or simply a suitable entry in their Service booj^, The new brassard replaces the "SB"

brassard which was used by the Canadian Army.

2. Should temporarily employed auxiliary personnel fall into the hands of the enemy

they are to be treated as prisoners of war (Article 29, see Article 1029 this Manual),

Consequently, the special identity card issued members of the medical Services of the

armed forces (Article 40, see Article 1040 this Manual) should not be issued to auxiliary

personnel.

1042. MARKING OF MEDICAL UNITS AND ESTABLISHMENTS

"Article 42 - The distinctive flag of the Convention shall be hoisted

only over such medical units and establishments as are entitled to

be respected under the Convention, and only with the consent of the

military authorities.

In mobile units, as in fixed establishments, it may be accompa-
nied by the national flag of the Party to the conflict to which the unit

or establishnnent belongs.

Nevertheless, medical units which have fallen into the hands of

the enemy shall not fly any flag other than that of the Convention.

Parties to the conflict shall take the necessary Steps, in so far

as military considerations permit, to make the distinctive emblems
indicating medical units and establishments clearly visible to the

enemy land, air or naval forces, in order to obviate the possibility

of any hostile action."

1. By this article the Red Gross flag may only be flown at units and establishments

entitled to protection under the Convention and then only with the consent of the proper

military authorities. The National flag may also be flown but not if the facility is

captured.

1043. MARKING OF UNITS OF NEUTRAL COUNTRIES

"Article 43 - The medical units belonging to neutral countries,

which may have been authorized to lend their Services to a bel-

ligerent under the conditions laid down in Article 27, shall fly,

along with the flag of the Convention, the national flag ofthat bel-
ligerent, wherever the latter makes use of the faculty conferred on
him by Article 42,

Subject to Orders to the contrary by the responsible military

authorities, they may, on all occasions, fly their national flag, even
if they fall into the hands of the adverse Party,"

1, This article prescribes that medical units and establishments of neutral countries

in the Service of belligerents may fly the Red Gross flag and, if authorized by proper

military authorities, their own National flag. They must also fly the National flag of the

belligerent to whom they are rendering assistance at all times that the belligerent forces

make use of the facilities.

t>
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1044, RESTRICTIONS IN THE USE OF THE EMBLEM, EXCEPTIONS

"Article 44 - With the exception of the cases mentioned in the

following paragraphs of the present Article, the emblem of the Red
Gross on a white ground and the words "Red Gross", or "Geneva
Gross" may not be employed, either in time of peace or in time of
war, except to indicate or to protect the medical units and establish-
ments, the personnel and material protected by the present Conven-
tion and other Conventions dealing with similar matters. The same
shall apply to the emblems mentioned in Article 38, second para-
graph, in respect of the countries which use them. The National
Red Gross Societies and other Societies designated in Article 26
shall have the right to use the distinctive emblem conferring the

protection of the Convention only within the framework of the

present paragraph,
Furthermore, National Red Gross (Red Crescent, Red Lion

and Sun) Societies may, in time of peace, in accordance with their

national legislation, make use of the name and emblem. of the Red
Gross for their other activities which are in conformity with the

principles laid down by the International Red Cr jss Conferences.
When those activities are carried out in time of war, the conditions

for the use of the emblem shall be such that it cannot be considered
as confering the protection of the Convention; the emblem shall be
comparatively small in size and may not be placed on armlets or

on the roofs of buildings,

The International Red Gross organizations and their duly

authorized personnel shall be permitted to make use, at all times,

of the emblem of the Red Gross on a white ground.

As an exceptional measure, in conformity with national legisla-

tion and with the express permission of one of the National Red
Gross (Red Crescent, Red Lion and Sun) Societies, the emblem of

the Convention may be employed in time of peace to identify vehicles

used as ambulances and to mark the position of aid stations exclusi-

vely assigned to the purpose of giving free treatment to the \MDunded

or sick."

1* This article sets forth conditions under which the distinctive emblem of the Con-
vention may not be used. The essential provisions of the 1929 Wounded and Sick Con-
vention are present in the new article but some additions have been made in an attempt

to establish a clear distinction between the use of the distinctive emblem, which has a

protective value during military Operations, and the populär emblem used by National

Red Gross societies. Now the emblem of the Convention may be used:

a, by Medical Services of the armed forces at all times;

b, by National Red Gross societies in time of peace; in time of war such use

cannot confer protection under the Convention;

c, by International Red Gross organizations at all times;

d, to mark ambulances and first aid stations in time of peace but only as an

exceptional measure and with the authority of a National Red Gross

Society,
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t In connectlon ^th the question of restricted use of the emblem, attention Is drawn

l: ArtUlll^stT^^^^ misuse (see Articles 1053 and 1054 this Manual).

<^ECTIQN Vm > EXECUnON OF THE CONVENTION

1045. DETAILED EXECUTION, UNFORESEEN CASES

"Artlcle 45 - Each Party to the conflict. acting through its Com-

manders -in- chlef, shall ensure the detailed execution of the prece-

'

ding Articles and provide for unforeseen cases, in conformity with

the general principles of the present Convention.*'

1046. PROHIBITION OF REPRISAl^

"Article 46 - Reprisais against the wounded, sick, .personnel,

buildings or equipment protected by the Convention are prohibited."

1 Reprisais are acts which would normaUy be unlawfiil, resorted to by a belligerent

against enemy personnel on their property in retaliation for unlawful acts committed by

the enemy. The provisions of this article are nev.. They prescribe simply that reprisals

may not be taken against personnel or facilities protected by the Convention. This means

that even should an enemy not respect certain provisions of the Convention, such reprisal

action cannot be resorted to in order to deter abuse in any circumstances.

1047. DISSEMINATION OF THE CONVENTION

"Article 47 - The High Contracting Parties undertake, in time of

peace as in time of war, to disseminate the text of the present

Convention as widely as possible in their respective countries, and.

in particular. to include the study thereof in their programmes of

military and, if possible. civil instruction, so that the principles

thereof may become known to the entire population, in particular

to the armed fighting forces, the medical personnel and the

chaplains

m
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1. The provisions of this Article are common to all four Conventions (numbered

Articles 48, 127, and 144 in the Maritime Convention, the Prisoner of War Convention

and the Civilian Convention, respectively),

2. By this article States are obligated both in peace and war to disseminate the text

of the Convention and study Instructions thereon as widely as possible in their respective

countries and particularly amongst their armed forces, so that the principles of the

Convention may become known to the entire popalation (see Article 1002 this Manual).

1048. TRANSLATIONS;, RULES OF APPLICATION

•»Article 48 - The High Contracting Parties shall communicate to

one another through the Swiss Federal Council and, during hostili-

ties, through the Protecting Powers, the official translations of the

present Convention, as well as the laws and regulations which they

may adopt to ensure the application thereof."
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1, The Provisions of this Article are common to all four Conventions (numbered
Articles 49, 128, and 145 in the Maritime Convention, the Prisoner of War Convention,

and the Civilian Convention, respectively).

SECTION IX - REPRESSION OF ABUSES AND INFRACTIONS

1049. PENAL SANCTIONS. I. GENERAL OBSERVATIONS

"Article 49 - The High Contracting Parties undertake to enact any
legislation necessary to provide affective penal sanctions for per-
sons committing, or ordering to be committed, any of the grave
breaches of the present Convention defined in the following Article.

Each High Contracting Party shall be ander the Obligation to

search for persons alleged to have committed, or to have ordered
to be committed, such grave breaches, and shall bring such persons,
regardless of their nationality, before its own courts. It may also,

if it prefers, and in accordance with the provisions of its own
legislation, hand such persons over for trial to another High Con-
tracting Party concerned, provided such High Contracting Party
has made out a prima facie case.

Each High Contracting Party shall take measures necessary
for the suppression of all acts contrary to the provisions of the

present Convention other than the grave breaches defined in the

following Article.

In all circumstances, the accused persons shall benefit by

safeguards of proper trial and defence, which shall not be less

favourable then those provided by Article 105 and those following

of the Geneva Convention relative to the Treatment of Prisoners

of War of August 12, 1949."

1. The provisions of this Article are common to all four Conventions (numbered
Articles 50, 129i and 146 in the Maritime Convention, the Prisoner of War Convention,

and the Civilian Convention, respectively).

2. This Article concerns the question of penal sanctions for "grave breaches" of the

Convention. Apart from rather vague provisions in the 1929 Wounded and Sick Convention

and the 1907 Hague Convention X wherein the parties agreed to propose to their legis la-

tures necessary measures for the repression in time of war of any act contrary to the

provisions ofthose Conventions should penal laws prove inadequate, no previous Conven-

tions have made reference to the repression of any acts contrary to their provisions.

By this Article the contracting States agree to enact any legislation necessary to provide

effective penal sanctions for persons committing, or ordering to be committed, grave
breaches (as defined in Article 50, see Article 1050 this Manual) of this Convention.

Further, each Party takes on the Obligation to search for persons, regardless of their

nationality, and bring such persons, before their own courts, or, in accordance with its

own legislation, to hand them over to another contracting Party, for trial.

3. To fulfil Canada's obligations under this article it was necessary to enact legislation

to enable Canadian courts, including Service tribunals in the case of prisoners of war
held outside Canada, to try persons accused of having committed grave breach offences

outside Canadian territory. Section 3 of the Geneva Conventions Act (1964-65 SC, ch 44)

provide s as follows:
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"(1) Any grave breach of any of the Geneva Conventions of 1949, as therein

defined, that would, if committed in Canada, be an offence ander any Pro-

vision of the Criminal Code of other Act of the Parliament of Canada, is

an offence under such provision of the Criminal Code or other Act if

connnnitted outside Canada«

(2) Where a person has committed an act or Omission that is an offence by

virtue of subsection (1), the offence is within the competence of and may

be tried and punished by the court having Jurisdiction in respect of similar

offences in the place in Canada where that person is found in the same

manner as if the offence had been committed in that place, or by any other

court to which Jurisdiction has been lawfully transferred.

(3) No proceedings shall be instituted under this section without the consent

in writing of the Attorney General of Canada."

Accordingly, Canadian civil courts have Jurisdiction to try persons in Canada for

grave breach offences committed outside Canada. There is no question as to their having

Jurisdiction in respect of such offences committed in Canada.

4. By Section 7 of the Geneva Conventions Act prisoners of war held by Canada are

made subject to the Code of Service Discipline contained in the National Defence Act (see

Article 3082 this Manual). Accordingly, General, Disciplinary, and Standing Courts

Martial (see Section 4 (a) of the Geneva Conventions Act) have Jurisdiction to try prisoners

of war outside Canada for committing grave breach offences no matter where. The only

notable limitation on the Jurisdiction of these courts martial to try prisoners of war for

grave breach offences is that, if a prisoner of war is held in Canada, he will have to be

tried by a Canadian civil court for grave breach offences amounting to murder, rape, or

manslaughter if committed in Canada (see Section 61 of the NDA). In the case of such

offences committed outside Canada by a prisoner of war, both Canadian civil courts and

the above noted courts martial would have Jurisdiction to try the offender in Canada,

1050. PENAL SANCTIONS. II. GRAVE BREACHES

"Article 50 - Grave breaches to which the preceding Article relates

shall be those involving any of the following acts, if committed

against persons or property protected by the Convention: wilful

killing, torture or inhuman treatment, including biological experi-

ments, wilfully causing great suffering or serious injury to body or

health, and extensive dastruction and appropriation of property, not

justified by military necessity and carried out unlawfuUy and
wantonly."

1, The provisions of this Article are common to all four Conventions (numbered
Article 51, 130, and 147 in the Maritime Convention, the Prisoner of War Convention,

and the Civilian Convention, respectively).

2. This article defines "graves breaches" referred to in the previous article. Viola-

tions of these provisions may be termed war crimes. It should be noted that the offences

designated in the article as "graves breaches" by no means constitute a complete list of

crimes that may be perpetrated consequent upon violations of the Convention *s provisions,

These are the specially serious offences in respect of which States party to the Convention

take on specific obligations relating to penal action in consequence thereof (see Article

1049 this Manual),

m •

3. These particular offences are already made crimes punishable under the Canadian
Criminal Code (1953-54 SC, ch 51); for instance. "wilful killing" would constitute culpable
homicide dealt with under Sections 194 to 211 thereof. Persons committing grave
breach offences tried by Canadian courts would be charged under an appropriate section
of the Canadian Criminal Code.

^°51. PENAL SANCTIONS. III. RESPONSIBILITIES OF THE CONTRACTING PARTIES

"Article 51 - No High Contracting Party shall be allowed to absolve
itself or any other High Contracting Party of any liability incurred
by itself or by another High Contracting Party in respect of breaches
referred to in the preceding Article."

1. The provisions of this Article are common to all four Conventions (numbered
Article 5Z, 131, and 148 in the Maritime Convention, the Prisoner of War Convention,
and the Civilian Convention, respectively).

2. This article renders null and void any exemption by which a victorious State might
force a conquered State to cease to hold the victor responsible for any violations of the
Convention committed by its personnel. This represents a means of ensuring that the
compulsory character of the terms of the Convention continues in any circumstances.
There are no comparable provisions in previous Conventions.

1052. ENQUIRY PROCEDURE

"Article 52 - At the request of a Party to the conflict, an enquiry
shall be instituted, in a manner to be decided between the interested
Parties, concerning any alleged violation of the Convention.

If agreement has not been reached concerning the procedure
for the enquiry, the Parties should agree on the choice of an
umpire who will decide upon the procedure to be followed.

Once the violation has been established, the Parties to the
conflict shall put an end to it and shall repress it with the least
possible delay."

1. The provisions of this Article are common to all four Conventions (nurhbered
Article 53, 132, and 149 in the Maritime Convention, the Prisoner of War Convention,
and the Civilian Convention, respectively),

Z. This article deals with the procedure for enquiries concerning alleged violations of
the Convention. Any party to the conflict may request the institution of such an enquiry.
The procedure governing the enquiry is to be decided on by the parties concerned. Whe're
no agreement as to procedure can be reached, the parties are to choose an umpire to
decide the matter. The parties further undertake to end and repress any violation, once
its existence and nature has been established, with the least possible delay.

V •
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1053. MISUSE OF THE EMBLEM

"Article 53 - The use by individuals, societies, firms or companies

either public or private, other than those entitled thereto under the

present Convention, of the emblem or the designation "Red Gross"

or "Geneva Gross", or any sign or designation constituting an

Imitation thereof, whatever the object of such use, and irrespective

of the date of its adoption, shall be prohibited at all times.

By reason of the tribute paid to Switzerland by the adoption of

the reversed Federal colours, and of the confusion which may arise

between the arms of Switzerland and the distinctive emblem of the

Convention, the use by private individuals, societies or firms, of

the arms of the Swiss Confederation, or of marks constituting an

Imitation thereof, whether as trade-marks or commercial marks,

or as parts of such marks, or for a purpose contrary to commercial

honesty, or in circumstances capable of wounding Swiss national

sentiment, shall be prohibited at all times,

Nevertheless, such High Contracting Parties as were not party

to the Geneva Convention of July 27, 1929, may grant to prior users

of the emblems, designations, signs or marks designated in the first

Paragraph, a time limit not to exceed three years from the coming

into force of the present Convention to discontinue such use, provided

that the said use shall not be such as would appear, in time of war,

to confer the protection of the Convention.

The Prohibition laid down in the first paragraph of the present

Article shall also apply, without effect on any rights acquired through

prior use, to the emblems and marks nnentioned in the second para-

graph of Article 38,"

1, This article Supplements the general provisions of Article 44 which concern res-

trictions in the use of the distinctive emblem of the Convention (see Article 1044 this

Manual). Individuais, societies, firms, or companies are specifically prohibited from
using the emblem of the Convention or any imitation thereof at all tinnes for any purpose

whatsoever.

2. To further carry out the sense of Article 53 of the Convention, Article 44 pres-

cribes that National Red Gross Societies may make use of the emblem in time of peace.

However, in time of war, such Societies may make use of snnall emblems only which may
not be placed on armlets or on the roofs of buildings, and their use confers no protection

in time of war.

1054. PREVENTIQN OF MISUSE

"Article 54 - The High Contracting Parties shall, if their legislation

is not already adequate, take measures necessary for the prevention

and repression, at all times, of the abuses referred to under Article

53."

1, Ganada' s Obligation under this i^rticle is satisfied by the provisions of Section 9

sub-paragraph (1), (f) to (h) of the Traaos Mark Act (1952-53 SC, ch 49) which prescribes

that the use of the heraldic emblem of the Red Gross, the expression "Red Gross", or

"Geneva Gross", the heraldic emblem of the Red Crescent and the equivalent sign of the

Red Lion and Sun cannot be adopted in connection with a busine ss "as a trade mark or

otherwise."
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2. The United States in ratifying this Convention made a reservation with respect to

their Obligation under this article. Their legislation restricting the emblem's use was

not passed before two American companies had, under domestic law, the right to use the

emblem. The reservation was necessary to protect these two companies» continuing

right to use the emblem.

SECTION X - FINAL PROVISIONS

1055. LANGUAGES

"Article 55 - The present Convention is established in English and

in French. Both texts are equally authentic.

The Swiss Federal Council shall arrange for official translations

of the Convention to be made in the Russian and Spanish languages."

1. The provisions of this article are common to all four Conventions (nunnbered

Article 54, 133, and 150 in the Maritime Convention, the Prisoner of War Convention,

and the Civilian Convention, respectively).

1056. SIGNATURE

"Article 56 - The present Convention, which bears the date of this

day, is open to signature until February 12, 1950, in the name of

the Powers represented at the Conference which opened at Geneva

on April 21, 1949; furthermore, by Powers not represented at that

Conference, but which are parties to the Geneva Conventions of

1864, 1906 or 1929 for the Relief of the Wounded and Sick in Armies

in the Field."

1. The provisions of this article are common to all four Conventions (numbered

Article 55, 136, and 151 in the Maritime Convention, the Prisoner of War Convention,

and the Civilian Convention, respectively).

2. Canada signed the Convention on December 8, 1949.

1057. RATIFICATION

"Article 57 - The present Convention shall be ratified as soon as

possible and the ratifications shall be deposited at Berne.

A record shall be drawn up of the deposit of each Instrument

of ratification and certified copies of this record shall be transmit-

ted by the Swiss Federal Council to all the Powers in whose name

the Convention has been signed, or whose accession has been

notified."

1, The provisions of this article are common to all four Conventions (numbered

Article 56, 127, and 152 in the Maritime Convention, the Prisoner of War Convention,

and the Civilian Convention, respectively).

2. See Annex A of this Manual for a list of countries who have ratified the Conventions.
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1058, COMING INTO FORCE

"Article 58 - The present Convention shall come into force six

months after not less than two Instruments of ratification have been

deposited.
Thereafter, it shall come into force for each High Contracting

Party six months after the deposit of the Instrument of ratification."

1, The provisions of this article are common to all four Conventions (numbered

Article 37, 138, and 153 in the Maritime Convention, the Prisoner of War Convention,

and the Civilian Convention, respectively).

2. In accordance with this article the Convention generally came into force on October

21, 1950, six months after the deposit with the Swiss Federal Council of the second In-

strument of ratification. The Convention came into force for Canada on November 14,

1965, six months after the deposit of its Instrument of ratification.

1059. RELATION TO PREVIOUS CONVENTIONS

"Article 59 - The present Convention replaces the Conventions of

August 22, 1864, July 6, 1906, and July 27, 1929, in relations bet-

ween the High Contracting Parties,"

1, By the terms of this article this Convention replaces the 1864, 1906, and 1929

Wounded and Sick Conventions in relations between the Contracting Parties. Earlier

Conventions will continue to bind the States "which are parties to them without being

parties to the new Convention. Also, the earlier Conventions will govern the mutual
relations between States which are parties to the earlier Conventions only and those

which are parties to the ne'w Convention and the earlier ones. The principle established

is that any two States will be bound in their mutual relations by the most recent Wounded
and Sick Convention to which they are both parties.
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1061. NOTIFICATION OF ACCESSION

"Article 61 - Accessions shall be notified in writing to the Swiss
Federal Council, and shall take effect six months after the date on
which they are received.

The Swiss Federal Council shall communicate the accessions
to all the Powers in whose name the Convention has been signed, or
whose accession has been notified."

1. The provisions of this article are common to all four Conventions (numbered
Article 60, 140, and 156 in the Maritime Convention, the Prisoners of War Convention,
and the Civilian Convention, respectively).

1062. IMMEDIATE EFFECT

"Article 62 - The situations provided for in Articles 2 and 3 shall

give immediate effect to ratifications deposited and accessions
notified by the Parties to the conflict before or after the beginning
of hostilities or occupation. The Swiss Federal Council shall com-
municate by the quiekest method any ratifications or accessions
received from Parties to the conflict."

1. The provisions of this article are common to all four Conventions (numbered
Article 61, 141, and 157 in the Maritime Convention, the Prisoners of War Convention,
and the Civilian Convention, respectively).

2. By this article the delay of six months established in Articles 58 and 61 before the
Convention comes into force upon ratification or accession is automatically waived in

the event of hostilities (see Articles 1058 and 1061 this Manual).

1063. DENUNCIATION

1060. ACCESSION

"Article 60 - From the date of its coming into force, it shall be

open to any Power in whose name the present Convention has not

been signed, to accede to this Convention,"

1. The provisions of this article are common to all four Conventions (numbered
Article 59, 139, and 155 in the Maritime Convention, the Prisoners of "**'*- r Convention,
and the Civilian Convention, respectively).

2. By this article any State which was not a signatory of the Convention may become
a party thereto by accession; that is, by depositing an Instrument of accession with the

S'wiss Federal Council, (see Annex A of this Manual for a list of countries who have
acceded to the Conventions.)

ti
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Article 63 - Each of the High Contracting Parties shall be at liberty

to denounce the present Convention.
The denunciation shall be notified in writing to the Swiss Federal

Council, which shall transmit it to the Governments of all the High
Contracting Parties.

The denunciation shall take effect one year after the notification

thereof has been made to the Swiss Federal Council. However, a

denunciation of which notification has been made at a time when the

denouncing Power is involved in a conflict shall not take effect until

peace has been concluded, and until after Operations connected with

the release and repatriation of the persons protected by the present

Convention have been terminated.
The denunciation shall have effect only in res pect to the

denouncing Power. It shall in no way impair the obligations which
the Parties to the conflict shall remain bound to fulfil by virtue of

the principles of the law of nations, as they result from the usages
established among civilized peoples, from the laws of humanity and
the dictates of the public conscience."
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1, The provisions of this article are common to all four Conventions (numbered

Article 62, 142, and 158 in the Maritime Convention, the Prisoners of War Convention,

and the Civilian Convention, respectively).

1064. REGISTRATION WITH THE UNITED KATIONS

"Article 64 - The Swiss Federal Council shall register the present

Convention with the Secretariat of the United Nations» The Swiss

Federal Council shall also inform the Secretariat of the United

Nations of all ratifications, accessions and denunciations received

by it with res pect to the present Convention."

1. The provisions of this article are common to all four Conventions (numbered
Article 63, 143, and 159 in the Maritime Convention, the Prisoners of War Convention,

and the Civilian Convention, respectively).

i

ANNEX I, CHAP 1

DRAFT AGREEMENT RELATING TO HOSPITAL ZONES
AND LOCALITIES

ARTICLE 1

Hospital zones shall be strictly reserved for the persons nanned
in Article 23 of the Geneva Convention for the Amelioration of the
Condition of the Wounded and Sick and the Armed Forces in the
Field of August 12, 1949, and for the personnel entrusted with the
Organization and administration of these zones and localities, and
with the care of the persons therein assembled.

Nevertheless, persons whose permanent residence is within
such zones shall have the right to stay there.

ARTICLE 2

No persons residing, in whatever capacity, in a hospital zone
shall perform any work, either within or without the zone, directly
connected with military Operations or the production of war material.

ARTICLE 3

The Power establishing a hospital zone shall take all necessary
measures to prohibit access to all persons who have no right of
residence or entry therein.

ARTICLE 4

Hospital zones shall fulfil the following conditions:

(a) They shall comprise only a small part of the territory
governed by the Power which has established them.

(b) They shall be thinly populated in relation to the

possibilities of accommodation.

(c) They shall be far removed and free from all military

objectives, or large industrial or administrative
establishments.

(d) They shall not be situated in areas which, according
to every probability, may become important for the

conduct of the war.
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ARTICLE 5

Hospital zones shall be subject to the following obligations:

(a) The lines of communication and means of transport
which they possess shall not be used for the transport
or military personnel or material, even in transit.
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(b) They shall in no case be defended by military means.

ARTIGLE 6

Hospital zones shall be marked by means of red crosses (red

eres Cents, red lions and suns) on a white background placed on the

outer precincts and on the buildings. They may be similarly

marked at night by means of appropriate illumination,

ARTIGLE 7

The Powers shall communicate to all the High Contracting

Parties in peacetime or on the outbreak of hostilities, a list of

the hospital zones in the territories governed by them. They shall

also give notice of any new zones set up during hostilities.

As soon as the advers e Party has received the above-mentioned

notification, the zone shall be regularly constituted.

If, however, the adverse Party considers that the conditions of

the present agreement have not been fulfilled, it may refuse to

recognise the zone by giving immediate notice thereof to the Party

responsible for the said zone, or may make its re Cognition of such

zone dependent upon the institution of the control provided for in

Article 8,

ARTIGLE 8

Any Power having recognized one or several hospital zones

instituted by the adverse Party shall be entitled to demand control

by one or more Special Comnnissions, for the purpose of ascer-

taining if the zones fulfil the conditions and obligations stipulated

in the present agreement.
For this purpose, the members of the Special Commissions

shall at all times have free access to the various zones and may
even reside there permanently, They shall be given all facilities

for their duties of inspection.

•
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ARTICLE 10

Any Power setting up one or more hospital zones and localities,

and the adverse Parties to whom their existence has been notified,

shall nominate or have nominated by neutral Powers, the persona
who shall be members of the Special Commissions mentioned in

Articles 8 and 9*

ARTICLE 11

In no circumstances may hospital zones be the object of attack.
They shall be protected and respected at all times by the Parties to

the conflict.

ARTIGLE 12

In the case of occupation of a territory, the hospital zones
therein shall continue to be respected and utilised as such.

Their purpose may, however, be modified by the Occupying
Power, on condition that all measures are taken to ensure the

safety of the persons accommodated.

ARTICLE 13

The present agreement shall also apply to localities which the

Powers may utilise for the same purposes as hospital zones.

• #

ARTICLE 9

Should the Special Connmissions note any facts which they

consider contrary to the stipulations of the present agreement,
they shall at once draw the attention of the Power governing the

Said zone to these facts, and shall fix a time limit of five days
within which the matter should be rectified. They shall duly notify

the Power who has recognised the zone.

If, when the time limit has expired, the Power governing the

zone has not complied with the warning, the adverse Party may
declare that it is no longer bound by the present agreement in

respect of the said zone.

1-2
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Front

(Space reserved for the name of the
country and military authority issuing

this Card)

IDENTITY CARD

for members of medlcal and religious

personnel attached to the armed forces

Surname ••••

First names . ,

Date of birth

Rank • . .

Army Number .•..••• ...•

The bearer of this card is protected by the Geneva Convention for

the Ajnelioration of the Condition of the Wounded and Sick in Armed
Forces in the Field of August 12, 1949, in his capacity as

Date of issue Number of Card

* •
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Reverse Side

.ü.,

Photo of bearer
Signatare of bearer or

fingerprints or both

#

Height Eyes Hair #
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CHAPTER 2

CONVENTION II - GENEVA CONVENTION
FOR THE AMELIORATIQN OF THE CONDITION
OF THE WOUNDED> SICK AND SHIPWRECKED
aIEMBERS OF THE ARMED FORCES AT SEA

(THE MARLTIME CONVENTION)

THE MARITIME CONVENTION

1. Included in Articles for the Wounded Convention which were drafted by the
Diplomatie Conference of 1868 was provision for extending that Convention to cover
conditions of warfare at sea. These Articles were never ratified but later their terms
were substantially included in the Hague Convention of 1899 and afterwards further
expanded in Hague Convention X of October 18, 1907.

2. The Maritime Convention is a revision of Hague Convention X and an adaptation of
the provisions of the 1906 Wounded Convention to maritime warfare.

3. The Convention is longer than its predecessor (it has 63 Articles whereas the 1907
Version contained only 28) and is more detailed and comprehensive. Basically, it provides
that wounded and sick at sea are to enjoy the same humane conditions of treatment as

those enjoyed by soldiers in the field under the Wounded Convention. The Maritime
Convention extends this protection to the shipwrecked as well, Because of the close
correspondence between many of the Articles of the Wounded Convention and the
Maritime Convention (such as those dealing with the treatment of wounded and sick,
persons entitled to the benefits of the Conventions, Identification and handling of wounded
and dead, the Status of medical and religious personnel, medical transports, and the use
of the distinctive emblem) füll comment will not be made in the explanatory portions of

this Chapter but reference will be miade to the appropriate comments on the Wounded
Convention.

Other distinguishing marks

h •
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SECTION I - GENERAL PROVISIONS

2001. RESPECT FOR THE CONVENTION

»'Article 1 - The High Contracting Parties undertake to res pect and
to ensure respect for the present Convention in all circumstances."

1. The provisions of this article are common to all four Conventions (See Article 1001
this Manual),

2002. APPLICATION OF THE CONVENTION

^\

"Article 2 - In addition to the provisions which shall be implemented
in peacetime, the present Convention shall apply to all cases of
declared war or of any other armed conflict which may arise between
two or more of the High Contracting Parties, even if the State of
war is not recognized by one of them.

The Convention shall also apply to all cases of partial or total

occupation of the territory of a High Contracting Party, even if the
Said occupation meets with no armed resistance.

Although one of the Powers in conflict may not be a party to

the present Convention, the Powers who are parties thereto shall
remain bound by it in their mutual relations. They shall further-
more be böund by the Convention in relation to the said Power, if

the latter accepts and applied the provisions thereof."'

!• The provisions of this article are comnnon to all four Conventions (see Article 1002
this Manual),

2003. CONFLICTS NOT OF AN INTERNATIONAL CHARACTER

"Article 3 - In the case of armed conflict not of an international
character occurring in the territory of one of the High Contracting
Parties, each Party to the conflict shall be bound to apply, as a
minimum, the following provisions:

(1) Persons taking no active part in the hostilities, including

members of armed forces who have laid down their arnns

and those placed hors de combat by sickness, wounds,
detention, or any other cause, shall in all circumstances
be treated humanely, without any advers e distinction

founded on race, colour, religion or faith, sex, birth or

wealth, or any other similar criteria.

To this end the following acts are and shall remain
prohibited at any time and in any place whatsoever with

respect to the above-mentioned persons:

(a) violence to life and person, in particular murder
of all kinds, mutilation, cruel treatment and
torture;

•
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(b) taking of hostages;

(c) outrages upon personal dignity, in particular,

hunniliating and degrading treatment;

(d) the passing of sentences and the carrying out of

executions without previous judgment pronounced
by a regularly constituted court affording all the

judicial guarantees which are recognized as

indispensable by civilized peoples.

(2) The wounded, sick and shipwrecked shall be collected and
cared for.

An impartial humanitarian body, such as the International

Committee of the Red Gross, nnay offer its Services to the Parties

to the conflict.

The Parties to the conflict should further endeavour to bring

into force, by means of special agreements, all or part of the other

provisions of the present Convention,

The application of the preceding provisions shall not affect the

legal Status of the Parties to the conflict."

1. The provisions of this article are common to all four Conventions (see Article 1003

this Manual),

o

2004, FIELD OF APPLICATION

"Article 4 - In case of hostilities between land and naval forces

of Parties to the conflict, the provisions of the present Convention
shall apply only to forces on board ship.

Forces put ashore shall immediately become subject to the

provisions of the Geneva Convention for the Amelioration of the

Condition of the Wounded and Sick in Armed Forces in the Field of

August 12, 1949."

1. This article provides that in case of hostilities between land and sea forces the

Convention shall apply only to those forces on board ship. Any wounded or sick forces
put ashore will immediately come under the protection of the Wounded Convention.

2005. APPIiCATION BY NEUTRAL POWERS

"Article 5 - Neutral Powers shall apply by analogy the provisions
of the present Convention to the wounded, sick and shipwrecked,
and to members of the medical personnel and to chaplains of the

armied forces of the Parties to the conflict received or interned in

their territory, as well as to dead persons found."

1, The terms of this article are essentially the same as those of Article 4 in the

Wounded Convention (see Article 1004 this Manual),

2006. SPECIAL, AGREEMENTS

"Article 6 - In addition to the agreement expressly provided for in
Articles 10, 18, 31, 38, 39, 40, 43 and 53, the High Contracting
Parties may conclude other special agreements for all matters,
concerning which they may deem it suitable to make separate
Provision. No special agreement shall adversely affect the Situation
of wounded, sick and shipwrecked persons, of members of the
medical personnel or of chaplains, as defined by the present
Convention, nor restrict the rights which it confers upon them.

Wounded, sick and shipwrecked persons, as well as medical
personnel and chaplains, shall continue to have the benefit of such
agreements as long as the Convention is applicable to them, except
where express provisions to the contrary are contained in the
aforesaid or in subsequent agreements, or where more favourable
measures have been taken with regard to them by one or other of
the Parties to the conflict."

1. The provisions of this Article are common to all four Conventions (see Article 1006
this Manual),

2007. NQN-RENUNCIATION OF RIGHTS

"Article 7 - Wounded, sick and shipwrecked persons, as well as
members of the medical personnel and chaplains, may in no
circumstances renounce in part or in entirety the rights secured
to them by the present Convention, and by the special agreements
referred to in the foregoing Article, if such there be."

1. The provisions of this article are common to all four Conventions (see Article 1007
this Manual),

2008. PROTECTING POWERS

"Article 8 - The present Convention shall be applied with the
Cooperation and under the scrutiny of the Protecting Powers whose
duty it is to safeguard the interests of the Parties to the conflict.
For this purpose, the Protecting Powers may appoint, apart from
their diplomatic or consular staff, delegates from amongst their
own nationals or the nationals of other neutral Powers. The said
delegates shall be subject to the approval of the Power with which
they are to carry out their duties,

The Parties to the conflict shall facilitate to the greatest
extent possible the task of the representatives or delegates of the
Protecting Powers.

The representatives or delegates of the Protecting Powers shall
not in any case exceed their mission under the present Convention,
They shall, in particular, take account of the imperative necessities
of security of the State wherein they carry out their duties. Their
activities shall only be restricted as an exceptional and tennporary
measure when this is rendered necessary by imperative military
necessities."
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l. The provisions of this article are common to all four Conventions (See Article 1008

this Manual).

2009. ACTIVITIES OF THE INTERNATIONAL CQMMITTEE OF THE RED GROSS

"Article 9 - The provisions of the present Convention constitute no

obstacle to the humanitarian activities which the International

Committee of the Red Cross or any other impartial humanitarian

Organization may, subject to the consent of the Parties to the conflict

concerned, undertake for the protection of wounded, sick and ship-

wrecked persons, medical personnel and chaplains, and for their

relief."

1. The provisions of this article are common to all four Conventions (see Article 1009

this Manual).

2010. SUBSTITUTES FOR PROTECTING POWERS

"Article 10 - The High Contracting Parties may at any time agree

to entrust to an Organization which offers all guarantees of impar-

tiality and efficacy the duties incumbent on the Protecting Powers

by virtue of the present Convention.

When wounded, sick and shipwrecked, or medical personnel

and chaplains do not benefit or cease to benefit, no matter for what

reason, by the activities of a Protecting Power or of an Organiza-

tion provided for in the first paragraph above, the Detaining Power

shall request a neutral State, or such an Organization, to undertake

the functions performed under the present Convention by a Protec-

ting Power designated by the Parties to a conflict.

If protection cannot be arranged accordingly, the Detaining

Power shall request or shall accept, subject to the provisions of

this Article, the offer of the Services of a humanitarian Organiza-

tion, such as the International Committee of the Red Cross, to

assume the humanitarian functions perfornned by Protecting Powers

under the present Convention.

Any neutral Power or any Organization invited by the Power
concerned or offering itself for these purposes, shall be required

to act with a sense of responsibility towards the Party to the conflict

on which persons protected by the present Convention depend, and

shall be required to furnish sufficient assurances that it is in a

Position to undertake the appropriate functions and to discharge

them impartially.

No derogation from the preceding provisions shall be made by

special agreements between Powers one of which is restricted,

even temporarily, in its freedom to negotiate with the other Power
or its allies by reason of military events, more particularly where

the whole, or a subtantial part, of the territory of the said Power
is occupied.

Whenever in the present Convention mention is made of a

Protecting Power, such mention applies to Substitute organizations

in the sense of the present Article."

O)

1« The provisions of this article are common to all four Conventions (see Article 1010
this Manual).

2011. CONCILIATION PROCEDURE

"Article 11 - In cases where they deem it advisable in the interest

of protected persons, particularly in cases of disagreement between
the Parties to the conflict as to the application or Interpretation of

the provisions of the present Convention, the Protecting Powers
shall lend their good Offices with a view to settling the disagreement.

For this purpose, each of the Protecting Powers may, either
at the invitation of one Party or on its own initiative, prppose to the
Parties to the conflict a meeting of their representatives, in particular
of the authorities responsible for the wounded, sick and shipwrecked,
medical personnel and chaplains, possibly on neutral territory
suitably chosen. The Parties to the conflict shall be bound to give
effect to the proposals made to them for this purpose. The Protec-
ting Powers may, if necessary, propose for approval by the Parties
to the conflict, a person belonging to a neutral Power or delegated
by the International Committee of the Red Cross, who shall be
invited to take part in such a meeting."

1« The provisions of this article are common to all four Conventions (see Article 1011

this Manual).

SECTIQN II - WOUNDED, SICK AND SHIPWRECKED

2012. PROTECTION AND CARE

"Article 12 - Members of the armed forces and other persons
mentioned in the following Article, who are at sea and who are

wounded, sick or shipwrecked, shall be respected and protected

in all circumstances, it being understood that the term "shipwreck"
means shipwreck from any cause and includes forced landings at

sea by or from aircraft.

Such persons shall be treated humaneiy and cared for by the

Parties to the conflict in whose power they may be, without any

adverse distinction founded on sex, race, nationality, religion,

political opinions, or any other similar criteria. Any attempts

upon their lives, or violence to their persons, shall be strictly

prohibited; in particular, they shall not be murdered on exterminated,
subjected to torture or to biological experiments; they shall not

wilfully be left without medical assistance and care, nor shall

conditions exposing thenn to contagion or infection be created.
Only urgent medical reasons will authorize priority in the

Order of treatment to be administered.
Women shall be treated with all consideration due to their sex."
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1, This article extends the provisions of Article 12 of the wounded Convention to

include shipwrecked persons (see Article 1012 this Manual). The term "shipwreck" is

defined to mean shipwreck from any cause and includes forced landings at see "by or

from aircraft". Thus, aircrew who have parachuted into the sea are also covered.

2013, PROTECTED PERSONS

"Article 13 - The present Convention shall apply to the wounded,

sick and shipwrecked at sea belonging to the following categories:

(1) Members of the armed forces of a Party to the conflict,

as well as members of militias or volunteer corps forming

part of such armed forces,

(2) Members of other militias and members of other volunteer

Corps, including those of organized resistance movements,

belonging to a Party to the conflict and operating in or

outside their own territory, even if this territory is oc-

cupied, provided that such militias or volunteer corps,

including such organized resistance movements, fulfil

the following conditions:

(a) that of being commanded by a person responsible

for his subordinates;

(b) that of having a fixed distinctive sign recognizable

at a distance;

(c) that of carrying arms openly;

(d) that of conducting their Operations in accordance

with the laws and customs of war.

(3) Members of regulär armed forces who profess allegiance

to a Governnnent or an authority not recognized by the

Detaining Power.

(4) Persons who accompany the armed forces without actually

being members thereof, such as civilian members of

military aircraft crews, war correspondents , supply

contractors, members of labour units or of Services

responsible for the welfare of the armed forces, provided

that they have received authorization from the armed
forces which they accompany.

(5) Members of crews, including masters, pilots and ap-

prentices, of the merchant marine and the crews of civil

aircraft of the Parties to the conflict, who de not benefit

by more favourable treatment under any other provisions

of international law.

(6) Inhabitants of a non-occupied territory who, on the approach
of the enemy, spontaneously take up arms to resist the

invading forces, without having had time to form themselves
into regulär armed units, provided they carry arms openly

and res pect the laws and customs of ^var•"

f)>

1. The terms of this article are essentially the same as those of Article 13 in the

Wounded Convention (see Article 1013 this Manual). The general principle is that

members of the armed forces and those assimilated to them who are at sea when they

are wounded or sick or become shipwrecked, must be respected and protected. It may be

noted that members of merchant marine crews of ships belonging to the parties to the

conflict are included among those so protected.

2014. HANDING OVER TO A BELLIGERENT

"Article 14 - All warships of a belligerent Party shall have the

right to demand that the wounded, sick or shipwrecked on board
military hospital ships, and hospital ships belonging to relief

societies or to private individuals, as well as merchant vessels,

yachts and other craft shall be surrendered, whatever their national-

ity, provided that the wounded and sick are in a fit State to be moved
and that the warship can provide adequate facilities for necessary

medical treatment,"

1, Persons generally under the protection of this Convention are not exempt from

capture, By this article a belligerent's warships are given the right to demand the sur

render of wounded, sick, and shipwrecked from hospital ships and other craft provided

that such persons are in a fit State to be moved and that the warship has adequate facil-

ities for their medical treatment.

2015. WOUNDED TAKEN ON BOARD A NEUTRAL WARSHIP

"Article 15 - If wounded, sick or shipwrecked persons are taken

on board a neutral warship or a neutral military aircraft, it shall

be ensured, where so required by international law, that they can

take no further part in Operations of war. M

2016. WOUNDED FALUNG INTO ENEMY HANDS

"Article 16 - Subject to the provisions of Article 12, the wounded,

sick and shipwrecked of a belligerent who fall into enemy hands

shall be prisoners of war, and the provisions of international law

concerning prisoners of war shall apply to them. The captor may
decide, according to circumstances, whether it is expedient to hold

thena, or to convey them to a port in the captor 's own country, to a

neutral port or even to a port in enemy territory. In the last case,

prisoners of war thus returned to their home country may not serve

for the duration of the war."

1. By this article the wounded, sick, or shipwrecked who fall into enemy hands become

prisoners of war and thus are entitled to the protection of the prisoner of War Convention

as well as this Convention. These terms are comparable to those of Article 14 in the

Wounded Convention (see Article 1014 this Manual),

2-7

2-6



CFP 122 CFP 122

2. The capturing ship may hold them, land them at one of its own ports, or at a

neutral port, as circumstances require. They may even be returned to a port of their

home country but in this event they must not serve again in the armed forces for the

duration of the war.

2017. WOUNDED LANDED IN NEUTRAL PORTS

"Article 17 - Wounded, sick or shipwrecked persons who are

landed in neutral ports with the consent of the local authorities, shall,

failing arrangements to the contrary between the neutral and the

belligerent Powers, be so guarded by the neutral Power, where so

required by international law, that the said persons cannjot again

take part in Operations of war,

The costs of hospital accommodation and internment shall be

borne by the Power on whom the wounded, sick or shipwrecked
persons depend.

V

II

1, This article concerns the Status of protected persons landed in neutral ports. A
general principle of international law is that when such persons are accepted by a neutral

State, it must take adequate restraining action to prevent them returning to the conflict

so as to observe its duty of impartiality.

2018. SEARCH FOR CASUALTIES AFTER AN ENGAGEMENT

"Article 18 - After each engagement, Parties to the conflict shall,

without delay, take all possible measures to search for and collect

the shipwrecked, wounded and sick, to protect them against pillage

and ill-treatment, to ensure their adequate care, and to search for

the dead and prevent their being despoiled.

Whenever circumstances permit, the Parties to the conflict

shall conclude local arrangements for the rennoval of the wounded
and sick by sea from a besieged or encircled area and for the

passage of medical and religious personnel and equipment on their

way to that area."

1. This article imposes upon belligerents, not only the Obligation to search for the

shipwrecked, wounded, and sick as contained in Hague Convention X of 1907, but specifi-

cally adds the hitherto implied duty to collecting and taking them on board and providing

them Tvith necessary care, A further new provision is that the parties to the conflict

may make local arrangements to remove wounded and sick by sea from besieged or

encircled areas and for the safe passage of medical and religious personnel with their

equipment into such areas. These provisions are the same in principle as those of

Article 15 in the Wounded Convention (see Article 1015 this Manual).

2, It may be noted that the effect of the Obligation to search for and collect protected
persons is somewhat diminished by the words "take all possible measures". Submarines,
due to their size, would seldom be able to collect wounded or shipwrecked and in most
cases would not have the facilities for ensuring their adequate care. Also, for even larger

ships to stop in order to search for shipwrecked persons may be operationally impossible

be cause of exposure to attack from submarines or aircraft. Some discretion is left the

Commanders of ships in such circumstances.

2019. RECORDING AND FORWARDING OF INFORMATION

"Article 19 - The Parties to the conflict shall record as soon as
possible, in respect to each shipwrecked, wounded, sick or dead
person of the adverse Party failing into their hands, any particulars
which may assist in his Identification. These records should if

possible include:

(a) designation of the Power on which he depends;
(b) army, reginnental, personal or serial number;
(c) surname;
(d) first name or names;
(e) date of birth;

(f) any other particulars shown on his identity card or disc;

(g) date and place of capture or death;
(h) particulars concerning wounds or illness, or cause of death.

As soon as possible the above-mentioned information shall be
forwarded to the information bureau described in Article 122 of the
Geneva Convention relative to the Treatment of Prisonners of War
of August 12, 1949, which shall transmit this information to the

Power on which these persons depend through the intermediary of

the Protecting Power and of the Central Prisoners of War Agency,
Parties to the conflict shall prepare and forward to each other

through the same bureau, certificates of death or duly authenticated
lists of the dead. They shall likewise collect and forward through
the same bureau one half of the double identify disc, or the identity

disc itself if it is a Single disc, last wills or other documents of

importance to the next of kin, money and in general all articles of

an intrinsic or sentimental value, which are found on the dead.

These articles, together with unidentified articles, shall be sent in

sealed packets, accompanied by Statements giving all particulars
necessary for the identification of the deceased owners, as well as

by a complete list of the contents of the parcel."

1. The terms of this article are essentially the same as those of Article 16 in The
Wounded Convention (see Article 1016 this Manual).

2020. PRESCRIPTIONS REGARDING THE DEAD

"Article 20 - Parties to the conflict shall ensure that burial at sea
of the dead, carried out individually as far as circumstances permit,
is preceded by a careful examination, if possible by a medical
examination, of the bodies, with a view to confirming death,

establishing identity and enabling a report to be made. Where a

double identity disc is used, one half of the disc should remain on

the body.

If dead persons are landed, the provisions of the Geneva
Convention for the Amelioration of the Convention of the Wounded
and Sick in Armed Forces in the Field of August 12, 1949, shall be

applicable."
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1. The terms of this article are essentially the same as those of paragraph 1 of

Article 17 of the Wounded Convention (see Article 1017 this Manual). The remaining

paragraphs of that article will apply if the dead are landed.

2021. APPEALS TP NEUTRAL VESSELS

"Article 21 - The Parties to the conflict may appeal to the charity

of Commanders of neutral merchant vessels, yachts or other craft,

to take on board and care for wounded, sick or shipwrecked persons,

and to collect the dead.

Vessels of any kind responding to this appeal, and those having

of their own accord collected wounded, sick or shipwrecked persons,

shall enjoy special protection and facilities to carry out such

assistance.

They may, in no case, be captured on account of any such

transport; but, in the absence of any promise to the contrary, they

shall remain liable to capture for any violations of neutrality they

may have committed."

1. This article provides that parties to the conflict may appeal to the charity of the

Commanders of neutral merchant vessels, yachts, or other craft to take on board and

care for the wounded, sick, or shipwrecked. Though dealing with the actions of a neutral

it adopts the general principle contained in Article 18 in the Wounded Convention to

maritime warfare (see Article 1018 this Manual).

SECTION III - HOSPITAL SHIPS

2022. NOTIFICATION AND PROTECTION OF MILITARY HOSPITAL SHIPS

"Article 22 - Military hospital ships, that is to say, ships built or

equipped by the Powers specially and solely with a view to assisting

the wounded, sick and shipwrecked, to treating them and to trans-

porting them, may in no circumstances be attacked or captured, but

shall at all times be respected and protected, on condition that their

names and descriptions have been notified to the Parties to the

conflict ten days before those ships are employed.
The characteristics which must appear in the notification shall

include registered gross tonnage, the length from stem to stern

and the number of masts and funnels."

1. By this article military hospital ships are entitled to immunity from attack or

capture upon condition that their names and descriptions are notified to the other parties

to the conflict at least ten days before they are used as hospital ships. "Military hospital

ships" are defined as ships which have been built or converted for the sole purpose of

assisting, treating, and transporting wounded, sick, and shipwrecked.

tji

2. It should be noted that the innmunity respecting capture of hospital ships extends

only to the hospital ship itself and its medical and religious personnel and crew (see

Article 2036 this Manual). By Article 14 of this Convention (see Article 2014 this

Manual) an enemy warship may capture and take into custody the wounded and sick and
shipwrecked who may be on board the hospital ship provided the warship has adequate
facilities for their necessary medical treatment.

2023. PROTECTION OF MEDICAL ESTABLISHMENTS ASHORE

"Article 23 - Establishments ashore entitled to the protection of the

Geneva Convention for the Amelioration of the Condition of the

Wounded and Sick in Armed Forces in the Field of August- 12, 1949,

shall be protected from bombardment or attack fronn the sea.'11

1. Conversely, Article 20 of the Wounded Convention provides that hospital ships

shall not be attacked from land (see Article 1020 this Manual).

2-10

2024. HOSPITAL SHIPS UTILIZED BY RELIEF SOCIETIES AND PRIVATE
INDIVIDUALS OF PARTIES TOTHE CONFLICT

"Article 24 - Hospital ships utilized by National Red Cross
Societies, by officially recognized relief societies or by private

persons shall have the same protection as military hospital ships

and shall be exempt from capture, if the Party to the conflict on

which they depend has given them an official commission and in so

far as the provisions of Article 22 concerning notification have been

complied with,

These ships must be provided with certificates from the

responsible authorities, stating that the vessels have been under
their control while fitting out and on departure."

1. This article provides that ships used by National Red Cross Societies, officially

recognized relief organizations, or private persons as hospital ships shall have the same
protection as that afforded military hospital ships. The procedure for notification

regarding such ships to the other parties to the conflict is the same (see Article 2 022

this Manual). In addition, these ships must have an "official commission" from the

party to the conflict on which they depend and must also be provided with a certificate

to the effect that the vessel was under that party's control during fitting out and on

departure.

2025. HOSPITAL SHIPS UTILIZED BY RELIEF SOCIETIES AND PRIVATE
INDIVIDUALS OF NEUTRAL COUNTRIES

"Article 25 - Hospital ships utilized by National Red Cross

Societies, officially recognized relief societies, or private persons

of neutral countries shall have the same protection as military

hospital ships and shall be exempt from capture, on condition that

they have placed themselves under the control of one of the Parties

to the conflict, with the previous consent of their own governments

and with the authorization of the Party to the conflict concerned, in

so far as the provisions of Article 22 concerning notification have

been complied with."
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1. By this article the protection afforded military hospital ships of a party to the

conflict (see Article 2022 this Manual). is extended to apply to neutral hospital ships

under certain conditions, These ships must be placed under the control of a belligerent

with the consent of their own government and notification regarding their use naust be

made to the other parties to the conflict in conformity with the procedure relating to

military hospital ships.

2026. TONNAGE

"Article 26 - The protection mentioned in Articles 22, 24 and 25

shall apply to hospital ships of any tonnage and to their lifeboats,

wherever they are operating. Nevertheless, to ensure the maximum
comfort and security, the Parties to the conflict shall endeavour to

utilize, for the transport of wounded, sick and shipwrecked over

long distances and on the high seas, only hospital ships of over

2,000 tons gross."

1, These newprovisions mark an endto a long controversy as to the size of hospital

ships. By this article the protection afforded by the Convention is made to apply to

hospital ships of any tonnage and to their life-boats, wherever they are operating.

However, with the object of giving hospital ships additional safeguards from attack and

in consideration for the comfort of the wounded and sick, the article goes on to provide

that parties to the conflict should endeavour to utilize only ships of over 2,000 tons gross

tonnage as hospital ships for use over long distances and on the high seas. This is not

mandatory.

2027. COASTAL RESCUE GRAFT

"Article 27 - Under the sänne conditions as those provided for in

Articles 22 and 24, small craft employed by the State or by the

officially recognized lifeboat institutions for coastal rescue

Operations, shall also be respected and protected, so far as

ope rational requirements permit.

The same shall apply so far as possible to fixed coastal

installations used exclusively by these craft for their humanitarian
missions. II

1. By this article small craft employed by a State or officially recognized life-boat

institutions for coastal rescue Operations are to receive the same protection as nnilitary

hospital ships (see Article 2 022 this Manual). It is understood that such protection to

low tonnage craft can only be afforded in so far as operational requirements permit.

The object of these provisions is to allow life-boat institutions to continue their rescue
work even in time of war, Moreover, fixed coastal installations exclasively used by such

craft are to receive protection, "so far as possible".

« )
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2028. PROTECTION OF SICK-BAYS

"Article 28 - Should fighting occur on board a warship, the sick-

bays shall be respected and spared as far as possible. Sick-bays
and their equipment shall remain subject to the laws of warfare,
but may not be diverted from their purpose so long as they are
required for the wounded and sick. Nevertheless, the Commander
into whose power they have fallen may, after ensuring the proper
care of the wounded and sick who are accommodated therein, apply
them to other purposes in case of urgent military necessity."

1, This article provides that sick-bays on warships shall be protected and spared "so
far as possible" if fighting should occur on board. The fact that such facilities and the

equipment in them "remain subject to the laws of warfare" means that they may be put

to other enenny purposes but only so long as they are no longer required for the care of
the wounded and sick on board. This reflects the same principle as regards a capturing

forces* use of buildings and nnateriel of fixed medical establishments on land contained

in the Wounded Convention (see Article 1033 this Manual),

2029. HOSPITAL SHIPS IN OCCUPIED PORTS

"Article 29 - Any hospital ship in a port which falls into the hands
of the enemy shall be authorized to leave the said port."

1. By this article hospital ships in a port which has fallen into. enemy hands must be
permitted to leave. This provision logically foUows from the principle that hospital

ships are exempt from capture (see Articles 2022, 2024 and 2025 this Manual).

2030. EMPLOYMENT OF HOSPITAL SHIPS AND SMALL CRAFT

"Article 30 - The vessels described in Articles 22, 24, 25 and 27

shall afford relief and assistance to the wounded, sick and ship-

wrecked without distinction of nationality.

The High Contracting Parties undertake not to use these vessels

for any military purpose.

Such vessels shall in no wise hamper the movements of the

combatants.
During and after an engagement, they will act at their own risk."

1, By this article hospital ships and coastal rescue craft given the protection of the

Convention are specifically obligated to afford relief and assistance to the wounded, sick,

and shipwrecked regardless of distinction as to nationality. The parties to the conflict

undertake not to use such vessels for any military purpose and their movennents must

not be allowed to hamper those engaged in the conflict.
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2031. RIGHT OF CONTROL AND SEARCH

"Article 31 - The Parties to the conflict shall have the right to

control and search the vessels mentioned in Articles 22, 24, 25

and 27, They can refuse assistance from these vessels, order

them off, make them take a certain course, control the use of their

-wireless and other means of communication, and even detain them

for a period not exceeding seven days from the time of interception,

if the gravity of the circumstances so requires.

They nnay put a commissioner temporarily on board whose sole

task shall be to see that Orders given in virtue of the provisions of

the preceding paragraph are carried out.

As far as possible, the Parties to the conflict shall enter in

the log of the hospital ship, in a language he can understand, the

Orders they have given the captain of the vessel.

Parties to the conflict may, either unilaterally or by particular

agreements, put on board their ships neutral observers who shall

verify the strict Observation of the provisions contained in the

present Convention."

1. By this article parties to the conflict have the right to control and search hospital

ships protected by the Convention. They may refuse assistance from such vessels, make
them follow certain courses, and control their means of communication but may not

detain a hospital ship for more than seven days if circumstances have required stopping

the ship. The parties to the conflict are permitted to place neutral observers aboard

hospital ships to verify that strict observance of the Convention is being carried out.

2032. STAY IN A NEUTRAL PORT

"Article 32 - Vessels described in Articles 22, 24, 25 and 27 are

not classed as war ships as regards their stay in a neutral port."

1. By this article hospital ships and the like protected craft are not to be classed as

warships for the purpose of their stay in neutral ports, Whereas land forces crossing

neutral boundaries must either be at once repulsed or eise detained, by a rule of

customary international law, "warships may be granted the right to stay in neutral ports

for some limited time, usually 24 hours, provided their stay is only for ordinary and
legitimate purposes. There is no duty upon a neutral to grant such a privilege and
should he do so his duty of impartiality must prevent him from denying to one belligerent

what he grants to the other. By this article the stay of hospital ships in a neutral port is

not governed by this principle and, therefore, a neutral State is not bound to force hospital

ships to leave its ports in order to maintain its duty of impartiality.

2033. CONVERTED MERCHANT VESSELS

"Article 33 - Merchant vessels which have been transformed into

hospital ships cannot be put to any other use throughout the duration

of hostilities."

«)
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1, By this article any merchant vessel that has been transformed into a hospital ship

cannot be put to any other use for the duration of hostilities. By this it is intended to

prevent a belligerent from refitting merchant vessels as hospital ships in order to

ensure safe passage through danger zones and then reconverting them to merchant
vessels for use in the war.

2034. JDISCQNTINUANCE OF PROTECTION

"Article 34 - The protection to which hospital ships and sick-bays

are entitled shall not cease unless they are used to commit, outside

their humanitär ian duties, acts harmful to the enemy. Protection

may, however, cease only after due warning has been giyen, naming
in all appropriate cases a reasonable time limit, and after such

warning has remained unheeded.

In particular, hospital ships may not possess or use a secret

code for their wireless or other means of conununication."

1. The terms of this article are essentially the same as those of Article 21 in the

Wounded Convention (see Article 1021 this Manual). It should be noted that hospital ships

may not "possess or use" any secret code for connmunications purposes.

2035. CONDITIONS NOT DEPRIVING HOSPITAL SHIPS OF PROTECTION

\ "Article 35 - The following conditions shall not be con«idered as

depriving hospital ships or sick-bays of vessels of the protection

due to them:

(1) The fact that the crews of ships or sick-bays are armed
for the maintenance of order, for their own defence or that

of the sick and wounded.

(2) The presence on board of apparatus exclusively intended,

to facilitate navigation or communication.

(3) The discovery on board hospital ships or in sick-bays of

portable arms and ammunition taken from the wounded,

sick and shipwrecked and not yet handed to the proper

Service.

(4) The fact that the humanitarian activities of hospital ships

and sick-bays of vessels or of the crews extend to the care

of wounded, sick or shipwrecked civilians.

(5) The trans port of equipment and of personnel intended

exclusively for medical duties, over and above the normal

requirements."

1. This article»s terms are similar to those of Article 22 of the Wounded Convention

except that it contains an additional provision that protection may not be withdrawn

because of the presence on board of medical personnel or equipment over and above

the normal requirements (see Article 1022 this Manual).

ft #
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SECTION IV - PERSONNEL

2036, PROTECTION QF THE PERSONNEL OF HOSPITAL SmPS

"Article 36 - The religious, medical and hospital personnel of

hospital ships and their crews shall be respected and protected;

they may not be captured during the tinne they are in the Service of

the hospital ship, whether or not there are wounded and sick on

board."

1. This article provides that the religious, medical, and hospital personnel and the

crews of hospital ships are exenipt capture during the time they are in the Service of the

ship whether or not there are wounded and sick on board. In view of the peculiar conditions

at sea, treatment of such personnel is quite different to that afforded their counterparts

in the Wounded Convention where, should medical personnel fall into enemy hands, some

may be retained, where necessary, to assist in the treatment of wounded and sick pris-

oners of war (see Article 1028 this Manual). In light of the fact that no hospital ship

could fulfil its purpose without its personnel and crew, this difference of treatment is

justified. Without their Services a ship would become no more than a floating derelict.

2. Notable is the provision that such persons are protected during the complete "time

they are in Service of the hospital ship" so that they are immune from capture even if

they have to leave the ship temporarily. Also, the provisions are applicable whether

or not there are any wounded or sick on board. The reason for this is that if a hospital

ship is to fulfil its functions, it must be able to put to sea and operate thereon at any

time.

3. The provisions of this article cover only personnel who are necessary to work

both the ship and its nnedical facilities and does not cover medical personnel over and

above that which the ship is authorized to transport for normal requirements (Article

35 item 5 refers, see Article 2035 this Manual). Treatment of these personnel is dealt

with in Article 37 (see Article 2037 this Manual).

2037. MEDICAL AND REUGIOUS PERSONNEL OF OTHER SHIPS

"Article 37 - The religious, medical and hospital personnel assigned

to the medical or Spiritual care of the persons designated in Articles

12 and 13 shall, if they fall into the hands of the enemy, be respected

and protected; they may continue to carry out their duties as long

as this is necessary for the care of the wounded and sick. They
shall afterwards be sent back as soon as the Commander -in -Chief,

ander whose authority they are, considers it practicable, They
may take with them, on leaving the ship, their personal property.

If, however, it prove necessary to retain some of this personnel

owing to the medical or Spiritual needs of prisoners of war,

everything possible shall be done for their earliest possible landing.

Retained personnel shall be subject, on landing, to the provi-

sion of the Geneva Convention for the Amelioration of the Condition

of the Wounded and Sick in Arnned Forces in the Field of August 12,

1949."
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1. This article applies to medical and religious personnel of vessels which are not

hospital ships. Basically they are entitled to the same protection as those on hospital

ships except that some may be detained should the ship fall into enemy hands if necessary

to care for the wounded and sick who are taken prisoners of war. In this respect these

provisions follow closely the principles contained in Article 28 of the Wounded Convention

(see Article 1028 this Manual).

SECTION V - MEDICAL TRANSPORTS

2038. SHIPS USED FOR CONVEYANCE OF MEDICAL EQUIPMENT

"Article 38 - Ships chartered for that purpose shall be authorized

to transport equipment exclusively intended for the treatment of

wounded and sick members of arnned forces or for the prevention

of disease, provided that the particulars regarding their voyage

have been notified to the adverse Power and approved by the latter.

The adverse Power shall preserve the right to board the carrier

ships, but not to capture them or seize the equipnnent carried.

By agreement amongst the Parties to the conflict, neutral

observers nnay be placed on board such ships to verify the equip-

ment carried. For this purpose, free access to the equipment shall

be given."

1. By this article provision is made whereby ships may be chartered to transport

material intended exclusively for treatment of wounded and sick members of armed

forces or for prevention of disease. Particulars regarding any one voyage must be

notified to and approved by the other party to the conflict. Such party has the right to

board these ships and place neutral observers thereon to verify the purpose of the

voyage.

2039. MEDICAL AIRCRAFT

"Article 39 - Medical aircraft, that is to say, aircraft exclusively

employed for the removal of the wounded, sick and shipwrecked,

and for the transport of medical personnel and equipment, may not

be the object of attack, but shall be respected by the Parties to the

conflict, while flying at heights, at times and on routes specifically

agreed upon between the Parties to the conflict concerned.

They shall be clearly marked with the distinctive emblem
prescribed in Article 41, together with their national colours, on

their lower, upper and lateral surfaces. They shall be provided

with any other markings or means of identification which may be

agreed upon between the Parties to the conflict upon the outbreak

or during the course of hostilities.

Unless agreed otherwise, flights over enemy or enemy-occupied

territory are prohibited.

Medical aircraft shall obey every summons to alight on land or

water. In the event of having thus to alight, the aircraft with its

occupants may continue its flight after examination, if any
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In the event of alighting involuntarily on land or water in

enemy or enemy-occupied territory, the wounded, sick and ship-

wrecked, as well as the crew of the aircraft shall be prisoners of

war. The medical personnel shall be treated according to Articles

36 and 37."

1 This article provides that medical aircraft employed exclusively for the removal

of wounded, sick and shipwrecked and for the transport of medical personnel and their

equipment may not be attacked. The provisions respecting their flight reflect substan-

tially the same conditions as those of the Wounded Convention dealing with the same

matter (see Article 1036 this Manual).

2040. FUGHT OVER NEUTRAL COUNTRIES. LANDING OF WOUNDED

"Article 40 - Subject to the provisions of the second paragraph,

medical aircraft of Parties to the conflict may fly over the territory

of neutral Powers, land thereon in case of necessity, or use it as a

port of call. They shall give neutral Powers prior notice of their

passage over the said territory, and obey every summons to alight,

on land or water. They will be immune from attack only when flying

on routes, at heights and at times specifically agreed upon between

the Parties to the conflict and the neutral Power concerned.

The neutral Powers may, however, place conditions or restrict-

ions on the passage or landing of medical aircraft on their territory.

Such possible conditions or restrictions shall be applied equally to

all Parties to the conflict.

Unless otherwise agreed between the neutral Powers and the

Parties to the conflict, the wounded, sick or shipwrecked who are

disembarked with the consent of the local authorities on neutral

territory by medical aircraft shall be detained by the neutral

Power, where so required by international law, in such a manner

that they cannot again take part in Operations of war. The cost of

their accommodation and internment shall be borne by the Power

on which they depend."

1. The terms of this article are essentially the same as those of Article 37 in the

Wounded Convention (see Article 1037 this Manual),

1, The terms of this article are essentially the same as those of Articles 38 and 39

in the Wounded Convention (see Articles 1038 and 1039 this Manual).

2042. IDENTIFICATION OF MEDICAL AND RELIGIOUS PERSONNEL

"Article 42 - The personnel designated in Articles 36 and 37 shall

wear, affixed to the left arm, a water-resistant armlet bearing the

distinctive emblena, issued and stamped by the military authority.

Such personnel, in addition to wearing the identity disc men-

tioned in Article 19, shall also carry a special identity card bearing

the distinctive emblem. This card shall be water-resistant and of

such size that it can be carried in the pocket. It shall be worded in

the national language, shall mention at least the surname and first

names, the date of birth, the rank and the Service number of the

bearer, and shall State in what capacity he is entitled to the

protection of the present Convention. The card shall bear the

photograph of the owner and also either his signature or his finger-

prints or both. It shall be embossed with the stamp of the military

authority.

The identity card shall be uniform throughout the same armed

forces and, as far as possible, of a similar type in the armed forces

of the High Contracting Parties, The Parties to the conflict may be

guided by the model which is annexed, by way of example, to the

present Convention. They shall inform each other, at the outbreak

of hostilities, of the model they are using. Identity cards should be

made out, if possible, at least in duplicate, one copy being kept by

the home country.

In no circumstances may the said personnel be deprived of

their insignia or identity cards nor of the right to wear the armlet.

In case of loss they shall be entitled to receive duplicates of the

cards and to have the insignia replaced."

K The terms of this article are essentially the same as those of Article 40 in the

Wounded Convention (see Article 1040 this Manual). A model identity card is annexed

to the Convention to serve as a guide in preparing the card (see Annex I, Chap 2 this

Manual),

2043. MARKING OF HOSPITAL SHIPS AND SMALL CRAFT

SECTION VI - THE DISTINCTIVE EMBLEM

2041. USE OF THE EMBLEM

"Article 41 - Under the direction of the competent military

authority, the emblem of the red cross on a white ground shall be

displayed on the flags, armlets and on all equipment employed in

the Medical Service.

Nevertheless, in the case of countries which already use as

emblem, in place of the red cross, the red crescent or the red lion

and sun on a white ground, these emblems are also recognized by

the terms of the present Convention."

"Article 43 - The ships designated in Article 22, 24, 25 and 27 shall

be distinctively marked as follows:

(a) All exterior surfaces shall be white.

(b) One or more dark red crosses, as large as possible, shall

be painted and displayed on each side of the hüll and on the

horizontal surfaces, so placed as to afford the greatest

possible visibility from the sea and from the air.
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All hospital ships shall make themselves known by hoistlng

their national flag and further, if they belong to a neutral State, the

flag of the Party to the conflict whose direction they have accepted.

A white flag with a red cross shall be flown at the mainmast as

high as possible.

Lifeboats of hospital ships, coastal lifeboats and all snnall craft

used by the Medical Service shall be painted white with dark red

Grosses prominently displayed and shall, in general, comply with

the Identification System prescribed above for hospital ships.

The above -mentioned ships and craft, which nnay wish to

ensure by night and in times of reduced visibility the protection to

which they are entitled, must, subject to the assent of the Party to

the conflict ander whose power they are, take the necessary measures

to render their painting and distinctive emblems sufficiently apparent.

Hospital ships which, in accordance with Article 31, are

provisionally detained by the enenny, must haul down the flag of the

Party to the conflict in whose Service they are or whose direction

they have accepted,

Costal lifeboats, if they continue to operate with the consent of

the Occupying Power from a base which is occupied, may be allowed,

when away from their base, to continue to fly their own national

colours along with a flag carrying a red cross on a white ground,

subject to prior notification to all the Parties to the conflict concerned.

All the provisions in this Article relating to the red cross shall

apply equally to the other emblems mentioned in Article 41.

Parties to the conflict shall at all times endeavour to conclude

mutual agreements in order to use the most modern methods

available to facilitate the Identification of hospital ships."

1. Experience of two world wars has shown that one of the principal inadequacies of

Hague Convention X was its provisions concerning the marking of hospital ships. It has

been stated by experts that most of the attacks on such ships during these wars could be

attributed to the fact that they were not clearly recognizable as hospital ships. Con-

sequently, this article revises the comparable terms of Hague Convention X in an effort

to make possible Identification of hospital ships at long ränge. Now all exterior surfaces

of such ships must be painted white with as large as possible Red Crosses placed so as

to afford maximum visibility from the sea and the air. The national flag must be flown

along with a Red Cross flag on the main-mast as high as possible. At night and at times

of reduced visibility, hospital ships are, subject to the consent of the Power under whose

control they are, to take necessary measures so as to make the distinctive ennblem

sufficiently apparent,

2. The provisions affording protection to coastal rescue craft permitted by the

occupying Power to operate from occupied ports is new (see Article 2 027 this Manual).

These lifeboats may be allowed to fly, along with the Red Cross flag, their national flag

in place of the flag of the occupying Power subject to prior notification of this to all

belligerents concerned.
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2044. LIMITATION IN THE USE OF MARKINGS

"Article 44 - The distinguishing signs referred to in Article 43

can only be used, whether in time of peace or war, for indicating

or protecting the ships therein nnentioned, except as may be provided

in any other international Convention or by agreement between all

the Parties to the conflict concerned."

2045. PREVENTION OF MISUSE

"Article 45 - The High Contracting Parties shall, if their legislation

is not already adequate, take the measures necessary for the

prevention and repression, at all times, of any abuse of the distinct-

ive signs provided for under Article 43."

1. The terms of this article are the same as those of Article 54 in the Wounded Con

vention (see Article 1054 this Manual).

SECTION VII - EXECUTION OF THE CONVENTION

2046. DETAILED EXECUTION - UNFORESEEN CASES

"Article 46 - Each Party to the conflict, acting through its

Commanders -in-Chief, shall ensure the detailed execution of the

preceding Articles and provides for unforeseen cases, in conform-

ity with the general principles of the present Convention."

1. The terms of this article are essentially the same as those of Article 45 in the

Wounded Convention (see Article 1045 this Manual).

2047. PROHIBITION OF REPRISALS

"Article 47 - Reprisais against the wounded, sick and shipwrecked

persons, the personnel, the vessels or the equipment protected by

the Convention are prohibited."

1. The terms of this article are essentially the same as those of Article 46 in the

Wounded Convention (see Article 1046 this Manual).

2048. DISSEMINATION OF THE CONVENTION

"Article 48 - The High Contracting Parties undertake, in time of

peace as in time of war, to disseminate the text of the present

Convention as widely as possible in their respective countries,

and, in particular, to include the study thereof in their programmes

of military and, if possible, civil instruction, so that the principles

thereof may become known to the entire population, in particular to

the armed fighting forces, the medical personnel and the chaplains."
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1. The provisions of this article are common to all four Conventions (see Article 1047

this Manual). i

CFP 122

2049. TRANSLATIONS - RULES OF APPLICATION

"Afticle 49 - The High Contracting Parties shall communicate to

one another through the Swiss Federal Council and, during hostilities,

through the Protecting Powers, the official translations of the

present Convention, as well as the laws and regulations which they

may adopt to ensure the application thereof."

1. The provisions of this article are common to all four Conventions {see Article 1048

this Manual),

SECTION VIII - REPRESSION OF ABUSES AND INFRACTIQNS

2050. PENAL SANCTIONS: I GENERAL OBSERVATIONS

"Article 50 - The High Contracting Parties undertake to enact any

legislation necessary to provide effective penal sanctions for

persons committing. or ordering to be committed, any of the grave

breaches of the present Convention defined in the following Article.

Each High Contracting Party shall be under the Obligation to

search for persons alleged to have connmitted, or to have ordered

to be committed, such grave breaches, and shall bring such persons,

regardless of their nationality, before its own courts. It may also,

if it prefers, and in accordance with the provisions of its own

legislation, hand such persons over for trial to another High •

Contracting Par4:y concerned, provided such High Contracting

Party has made out a prima facie case.

Each High Contracting Party shall take measures necessary

for the suppression of all acts contrary to the provisions of the

present Convention other than the grave breaches defined in the

following Article.

In all circumstances, the accused persons shall benefit by

safeguards of proper trial and defence, which shall not be less

favourable than those provided by Article 105 and those following

of the Geneva Convention relative to the Treatment of Prisoner of

War of August 12, 1949."

1. The provisions of this article are common to all four Conventions (see Article 1049

this Manual).

2051. PENAL SANCTIONS: II - GRAVE BREACHES

"Article 51 - Grave breaches to which the preceding Article relates

shall be those involving any of the following acts, if committed

against persons or property protected by the Convention: wilful

killing, torture or inhuman treatment, including biological expe-

riments, wilfully causing great suffering or serious inJury to body

#

or health, and extensive destruction and appropriation of property, '^

not justified by military necessity and carried out unlawfully and

wantonly."

1. The provisions of this article are common to all four Conventions (see Article 1050

this Manual).

2052. PENAL SANCTIONS: III - RESPONSIBILITIES OF THE CONTRACTING PARTIES

"Article 52 - No High Contracting Party shall be allowed to absolve

itself or any other High Contracting Party of any liability incurred

by itself or by another High Contracting Party in res pect of breaches

referred to in the preceding Article."

1, The provisions of this article are common to all four Conventions (see Article 1051

this Manual).

2053. ENQUIRY PROCEDURE

"Article 53 - At the request of a Party to the conflict, an enquiry

shall be instituted, in a manner to be decided between the interested

Parties, concerning any alleged violation of the Convention.

If agreement has not been reached concerning the procedure

for the enquiry, the Parties should agree on the choice of an umpire

who will decide upon the procedure to be followed.

Once the violation has been established, the Parties to the

conflict shall put an end to it and shall repress it with the least

possible delay.'It

1, The provisions of this article are common to all four Conventions (see Article 1052

this Manual).

SECTION IX - FINAL PROVISIONS

2054. LANGUAGES

"Article 54 - The present Convention is established in English and

in French. Both texts are equally authentic.

The Swiss Federal Council shall arrange for official translations

of the Convention to be made in the Russian and Spanish languages."

1. The provisions of this article are common to all four Conventions (see Article 1055

this Manual).
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2055. SIGNATURE

"Article 55 - The present Convention, which bears the date of thls

day, is open to Signatare until February 12, 1950, in the nanne of

the Powers represented at the Conference which opened at Geneva

on April 21, 1949; furthermore, by Powers not represented at that

Conference, but which are parties to the Xth Hague Convention of

October 18, 1907, for the adaptation to Maritime Warfare of the

principles of the Geneva Convention of 1906, or to the Geneva

Conventions of 1864, 1906 or 1929 for the Relief of the Wounded

and Sick in Armies in the Field."

1. The provisions of this article are common to all four Conventions (see Article 1056

this Manual).

2056. RATIFICATION

"Article 56 - The present Convention shall be ratified as soon as

possible and the ratifications shall be deposited at Berne.

A record shall be drawn up of the deposit of each instrument

of ratification and certified copies of this record shall be transmit-

ted by the Swiss Federal Council to all the Powers in whose name
the Convention has been signed, or whose accession has been

notified."

1.* The provisions of this article are common to all four Conventions (see Article 1057

this Manual).

2057. COMING INTO FORCE

"Article 57 - The present Convention shall come into force six

months after not less than two Instruments of ratification have

been deposited.

Thereafter, it shall come into force for each High Contracting

Party six months after the deposit of the instrument of ratification."

1. The provisions of this article are common to all four Conventions (see Article 1058

this Manual).

2058. RELATION TO 1907 HAGUE CONVENTION X

"Article 58 - The present Convention replaces the Xth Hague Con-

cention of October 18, 1907, for the adaptation to Maritime Warfare

of the principles of the Geneva Convention of 1906, in relations

between the High Contracting Parties."

1. By the terms of this article the new Convention replaces the 1907 Hague Convention

X. Thus, Hague Convention X will continue to bind States which are parties to it without

being parties to the new Convention. Also, it will govern the mutual relations between

States which are parties to Hague Convention X only and those which are parties to both

)

t)

the new Convention and Hague Convention X. The principle established is that any two

States will be bound in their mutual relations by the most recent of these two Conventioni

of which they are both parties.

2, As the United Kingdom did not ratify Hague Convention X of 1907, Canada is not

bound by its terms. It may be noted, however, that the United Kingdom did ratify its

earlier version, the 1899 Maritime Convention.

2059. ACCESSION

"Article 59 - From the date of its coming into force, it shall be open.

to any Power in whose name the present Convention has not been

signed, to accede to this Convention."

1. The provisions of this article are common to all four Conventions (see Article 1060

this Manual).

2060. NOTIFICATION OF ACCESSIONS

"Ai^ticle 60 - Accessions shall be notified in writing to the Swiss

Federal Council, and shall take effect six nnonths after the date on

which they are received.

The Swiss Federal Council shall comnnunicate the accessions

to all the Powers in whose name the Convention has been signed,

or whose accession has been notified."

1. The provisions of this article are common to all four Conventions (see Article 1061

this Manual).

2061. IMMEDIATE EFFECT

"Article 61 - The situations provided for in Articles 2 and 3 shall

give immediate effect to ratifications deposited and accessions

notified by the Parties to the conflict before or after the beginning

of hostilities or occupation. The Swiss Federal Council shall

communicate by the quiekest method any ratifications or accessions

received from Parties to the conflict."

1. The provisions of this article are common to all four Conventions (see Article 1062

this Manual).

2062. DENUNCIATION

"Article 62 - Each of the High Contracting Parties shall be at

liberty to denounce the present Convention.

The denunciation shall be notified in writing to the Swiss

Federal Council, which shall transmit it to the Governments of all

the High Contracting Parties.
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The denunciation shall take effect one year after the notification

thereof has been made to the Swiss Federal Council. However. a

denunciation o£ which notification has been made at a time when the

dSouncing Power is involved in a conüict shall not take effect untU

peace ha8 been concluded, and until after Operations connected

with the release and repatriation of the persons protected by the

present Convention have been terntiinated.

The denunciation shall have effect only in respect of the

denouncing Power. It shall in no way impair the obligations which

the Parties to the conflict shall remain bound to fulfil by virtue of

the principles of the law of nations, as they result from the usages

established among civilized peoples. fronri the laws of humanity

and the dictates of the public conscience."

1. The Provision« of this article are common to all four Conventions (see Article 1063

this Manual).

2063. REGISTRATION WITH THE UNITED NATIONS

"Article 63 - The Swiss Federal Council shall register the present

Convention with the Secretariat of the United Nations. The Swiss

Federal Council shall also inform the Secretariat of the United

Nations of all ratifications, accessions and denunciations recexved

by it with respect to the present Convention."

1. The provisions of this article are common to all four Conventions (see Article 1064

this Manual)

•
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ANNEX I, CHAP 2

I

#
Front

(Space reserved for the name of the

country and nailltary authority issuing

this Card)

IDENTITY CARD

for members of medical and religious person-

nel attached to the armed forces at sea

Surname

First names • t

Date of Birth

Rank

• Army Number

The bearer of this card is protected by the Genera Convention for

the Amelioration of the Condition of the Wounded, Sick and Ship-

wrecked Members of Armed Forces at Sea of August 12, 1949, in

his capacity as

Date of issue Number of Card

•
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# CHAPTER 3

Reserve Side

Photo of bearer

Signatare of bearer or

flngerprints or both

Height Eyes Hair •

Other distinguishing marks

CONVENTION III - GENEVA CONVENTION
RELATIVE TO THE TREATMENT

OF PRISONERS OF WAR (THE PRISONER OF WAR CONVENTION)

THE PRISONER OF WAR CONVENTION

1« The Geneva Prisoner of War Convention is a collection of rules of international

law whose main purpose is to guarantee prisoners a mininriunn Standard of civilized

hunmane treatment,

2* In the distant past, prisoners of war were regarded as being captives of the

individuals or military units who took them prisoner and could be killed, enslaved,

imprisoned for ransom, or otherwise harshly treated at their captor's will. Their lot

did not substantially improve until the foUowing principles developed as part of cus-

tomary international law during the 18th Century. The first principle was that war
captivity was not to be regarded as imprisonment for revenge or punishment but was

4

to be regarded as a form of protective custody to the extent necessary to prevent a

prisoner 's further participation in the war. The second principle was that the capturing

State and not the capturing soldiers was responsible for the well-being of prisoners.

3. Efforts at codification of international law based on the aforementioned principles

nriay be traced to the publication in 1863, during the American Civil War, by Professor

Franz Lieber of Columbia University of "Instructions for the Government of Armies of

the United States in the Field" which emphasized the ethical aspects of waging war.

FoUowing this, the subject was mentioned by the 1874 Declaration respecting the Laws
and Customs of War on Land adopted by the Brüssels Conference of leading European

States. Unfortunately this Declaration failed to obtain ratification but its draft terms

did begin to appear in the military manuals of certain States. The 1899 Hague Peace

Conference produced a Convention respecting the Laws and Customs of War which

contained provisions for the humane treatment of prisoners of war. The Convention

reflected the principle that prisoners should be treated in a manner analogous to a

State 's treatment of its own troops. This Convention was revised and expanded at the

second Hague Peace Conference of 1907. The whole of Chapter II, Section I, of the

regulations annexed to the Hague Convention IV, 1907, respecting the Laws and Customs

of War on Land details conditions for humane treatment of prisoners of war. The

inadequacies of these provisions, which came to light during the First World War, led to

the conclusion of "The Geneva Convention of 1929 on the Treatment of Prisoners of War".

4, The revision of the 1929 Prisoners of War Convention was one of the major tasks

undertaken at Geneva in 1949. Füll knowledge of the various kinds of treatment, good

and bad, which had been accorded prisoners during the Second World War was availabie

for consideration and study. It was generally hoped that the 1929 Convention could be

revised so as to contain all the regulations for the improvement of treatment of prisoners

of war without taking away what are considered the basic rights of a Detaining Power.

There was no disagreement amongst the delegates that the new Convention should contain

the maximum of humanitärian principles. There was considerable disagreement, how-

ever, as to the manner in which these humanitarian principles should be enforced. As a

result, many compromises had to be made to have terms acceptable to all adopted.

•
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treatment for victims of war.

The following guiding principles have been preserved:

a. humane and decent treatment must be afforded prisoners of war as a right

and not a favour;

b. prisoners of war are not criminals to be punished but victims of events

;

prisoners of war do not owe any allegiance to the Detaining Power;

a prisoner of war's legal Status and ensuing rights shall be assimilated as

closely as possible to members of the Armed Forces of the Detainmg

Power; and

.. there is a comprehensive role to be played by the Protecting Power the

International Committee of the Red Gross, and other relief orgamzations.

It was further found necessary to increase the number of categories of persons entitled

to prisoner of war Status and to specify more precisely conditions of captxvxty includxng

those relating to labour by prisoners of war, the relief they recexve, and judicial

proceedings against them.

^) *
SECTION I - GENERAL PROVISIONS

c«

d.

#

3001. RESPECT FOR THE CONVENTION

"Article 1 - The High Contracting Parties undertake to respect and

to ensure respect for the present Convention in all circunnstances."

1. The provisions of this article are common to all four Conventions (see Article 1001

this Manual).

3002. APPUCATION OF THE CONVENTION

"Article 2 - In addition to the provisions which shall be implemented

in peacetime, the present Convention shall apply to all cases of

declared war or of any other armed conflict which may arise between

two or more of the High Contracting Parties, even if the State of

war is not recognized by one of them.

The Convention shall also apply to all cases of partial or total

occupation of the territory of a High Contracting Party, even if the

Said occupation meets with no armed resistance.

Although one of the Powers in conflict may not be a party to

the present Convention, the Powers who are parties thereto shall

remain bound by it in their mutual relations, They shall further-

more be bound by the Convention in relation to the said Power, if

the latter accepts and applies the provisions thereof."

1. The provisions of this article are common to all four Conventions (see Article 1002

this Manual).

3003. CQNFLICTS NOT OF AN INTERNATIONAL CHARACTER

"Article 3 - In the case of armed conflict not of an international

character occurring in the territory of one of the High Contracting

Parties, each Party to the conflict shall be bound to apply, as a

nninimum, the foUowing provisions:

(1) Persons taking no active part in the hostilities, including

members of armed forces who have laid down their arms

and those placed hors de combat by sickness, wounds,

detention, or any other cause, shall in all circumstances

be treated humanely, without any adverse distinction

founded on race, colour, religion or faith, sex, birth or

wealth, or any other similar criteria.

To this end the following acts are and shall remain

prohibited at any time and in any place whatsoever with

respect to the above-mentioned persons:

(a) violence to life and persons, in particular murder

of all kinds, mutilation, cruel treatment and torture;

«' #
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(b) taking of hostages;

(c) outrages upon personal dignity, in particular,

humiliating and degrading treatment;

(d) the passing of sentences and the carrying out of

executions without previous judgment pronounced

by a regularly constituted court affording all the

judicial guarantees which are recognized as indis-

pensable by civilized peoples.

(2) The wounded and sick shall be collected and cared for.

An impartial humanitarian body, such as the International

Committee of the Red Gross, may offer its Services to the Parties

to the conflict.

The Parties to the conflict should further endeavour to bring

into force. by means of special agreements, all or part of the other

provisions of the present Convention.

The application of the preceding provisions shall not affect the

legal Status of the Parties to the conflict."

1. The provisions of this article are common to all four Conventions (see Article 1003

this Manual).

3004. PRISONERS OF WAR

"Article 4 - A. Prisoners of War, in the sense of the present

Convention, are persons belonging to one of the following categories,

who have fallen into the power of the enemy:

(1) Members of the armed forces of a Party to the conflict,

as well as members of militias or volunteer corps forming

part of such armed forces.

(2) Members of other militias and members of other volunteer

corps, including those of organized resistance movements,

belonging to a Party to the conflict and operating in or

outside their own territory, even if this territory is

occupied, provided that such militias or volunteer corps,

including such organized resistance movements, fulfil the

following conditions:

(a) that of being commanded by a person responsible

for bis subordinates;

(b) that of having a fixed distinctive sign recognizable

at a distance;

(c) that of carrying arms openly;

(d) that of conducting their Operations in accordance

with the laws and customs of war.

(3) Members of regulär armed forces who profess allegiance

to a government or an authority not recognized by the

Detaining Power.

d)

r:^%

(4) Persons who acconnpany the armed forces without actually

being members thereof, such as civilian members of

military aircraft crews, war correspondents, supply
contractors, members of labour units or of Services
responsible for the welfare of the armed forces, provided
that they have received authorization from the armed forces
which they accompany, who shall provide them for that

purpose with an identity card similar to the annexed model.

(5) Members of crews, including masters, pilots and apprentices,

of the merchant marine and the crews of civil aircraft of

the Parties to the conflict, who do not benefit by nnore
favourable treatment under any other provisions of

international law.

(6) Inhabitants of a non-occupied territory, who on the approach
of the enemy spontaneously take up arms to resist the

invading forces, without having had time to form themselves
into regulär armed units, provided they carry arms openly
and respect the laws and customs of war.

B. The following shall likewise be treated as prisoners of war
under the present Convention:

(1) Persons belonging, or having belonged, to the armed
forces of the occupied country, if the occupying Power
considers it necessary by reason of such allegiance to

intern thena, even though it has originally liberated them
while hostilities were going on outside the territory it

occupies, in particular where such persons have made an

unsuccessful attempt to rejoin the armed forces to which
they belong and which are engaged in combat, or where
they fail to comply with a summons made to them with a

view to internment.

(2) The persons belonging to one of the categories enumerated
in the present Article, who have been received by neutral

or non-belligerent Powers on their territory and whom
these Powers are required to intern under international

law, without prejudice to any nnore favourable treatment

which these Powers may choose to give and with the

exception of Articles 8, 10, 15, 30, fifth paragraph, 58-67,

92, 126 and, where diplomatic relations exist between the

Parties to the conflict and the neutral or non-belligerent

Power concerned, those Articles concerning the Protecting

Po-wer. Where such diplomatic relations exist, the Parties

to a conflict on whom these persons depend shall be al-

lowed to perform towards them the functions of a Protec-

ting Power as provided in the present Convention, without

prejudice to the functions which these Parties normally
exe reise in conformity with diplomatic and consular usage

and treaties.

C. This Article shall in no way affect the Status of medical

personnel and chaplains as provided for in Article 33 of the present

Convention."
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1 TMS article fuUy enumerates the categories of personnel who qualify to receive

1. This articie luny cixv*
. ^^^« ^f war The categories set out in Part A

the protection of the Convention as P"«°'^"^,
^'^T.^; ,^^^5"^^^! ^^ense and. in addition,

include those thought o£ as prisoners of
^^l^'J^l'^^'^l'^;'^^^^^^^ in waging war.

this Manual).

2 It is doubtful whether deserters who give themselves up to the enemy as defectors

l' «on.rs oTwar as they would not "have fallen into the power of the enemy"
become prisoners °f

Y^T/s J5 tU Manual re doubtful cases). Prisoners of war who
involuntarily (see Article 3üUt) tms ivianuai

orisoners of war and
defect to the enemy during captivity. however, retain their Status as prisone

cannot be deprived of it (see Article 1007 this Manual).

^ The extension of the categories of prisoners of war to include members of "org-

Lzed resLTance Lvements-'shouldhave little practical effect - ümiting acUon taken

b^the forces of an occupying power .gainst such movements. It

f-\^«^;;*;/^^^^,^^,
rListance movement i^mbers would only qualify as prisoners of war "^/^« «7'\* 7^*

thev conduct their Operations in accordance with the conditions listed which include that

of "Carry^ng arms openly". This preclvjdes their so qualifying. if captured while car-

/ying on'clandestine undJrground activities. In such event they would ohIJ
^^-^f

«^ *°

cLtain rights respecting humane treatment and fair trial contamed in the Civilian

Convention (see Article 4005 this Manual).

4 Attention should be taken of the Status of inhabitants of unoccupied territory who

s;ontaneously take up arms to resist the approach of an
^-^^y-J^^^^^l^^^ZylL been

-levee en masse' and can only take place in unoccupied areas. Once a territory has been

iivaded and occupied. the üvilian population is denied the protection of this Convention

should they rise en masse against the occupiers. The last time there was a -levee en

masse' was in 1870 during the Franco-German war.

5 Provision is made for persons accompanying armed forces without being actually

members thereof. to obtain prisoner of war Status provided they receive proper auth-

Trl^tion from the armed forces which they accompany. The armed forces concerned

must give such persons an identity card indicating thexr exact Status. (See CFAOs 2b 3

and 26-5). Annexed to this Convention is a model identity card (see Annex IV. Chap

this Manual).

6 The Portuguese Government made the same reservation to this article as it did

r'egarding Article 13 of tbe Wounded Convention (see Article 1013 this Manual).

3005. BEGINNING AND END OF APPLICATION

"Article 5 - The present Convention shall apply to the persons

referred to in Article 4 from the time they fall into the power of

the enemy and until their final release and repatriation.

CFP 122
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Should any doubt arise as to whether persons, having com-

mitted a belligerent act and having fallen into the hands of the enemy.

belong to any of the categories enumerated in Article 4, such persons

shall enjoy the protection of the present Convention until such time

as their Status has been determined by a competent tribunal."

1, This article makes it clear that the Convention applies from the time prisoners of

war fall into the power of the enemy until their final release and repatriation. Its first

sentence is essentially the same as Article 5 in the Wounded Convention which deals

with wounded and sick in enemy hands (see Article 1005 this Manual).

2. The article prescribes that where there is any doubt whether or not captured

persons belong in the categories set out in Article 4 (see Article 3004 this Manual) they

shall have the benefit of the Convention until their Status is determined "by a competent

tribunal". The fact that the article does not prescribe what constitutes such a "competent

tribunal" has been pointed out as a possible shortcoming of the Convention. At least this

question of Status is no longer a subject for the sole and hasty arbitrary decision of a

military Commander of the capturing force. It should be noted that the sole purpose of

this tribunal is to determine Status.

3006. SPECIAL AGREEMENTS

"Article 6 - In addition to the agreements expressly provided for in

Articles 10, 23, 28, 33, 60, 65, 66, 67, 72, 73, 75, 109, HO, 118, 119,

122 and 132, the High Contracting Parties may conclude other

special agreements for all matters concerning which they may

deem it suitable to make separate provision. No special agreement

shall adversely affect the Situation of prisoners of war, as defined

by the present Convention, nor restrict the rights which it confers

upon them.
Prisoners of war shall continue to have the benefit of such

agreements as long as the Convention is applicable to them, except

where express provisions to the contrary are contained in the

aforesaid or in subsequent agreements, or where more favourable

measures have been taken with regard to them by one or other of

the Parties to the conflict.

1. The provisions of this article are common to all four Conventions (see Article 1006

this Manual).

3007. NON-RENUNCIATION OF RIGHTS

"Article 7 - Prisoners of war may in no circumstances renounce in

part or in entirety the rights secured to them by the present Conven-

tion, and by the special agreements referred to in the foregoing

Article, if such there be."

1. The provisions of this article are common to all four Conventions (see Article 1007

this Manual).

mm 9 3-5

3-4



CFP 122

CFP 122

3008. PROTECTING POWERS

"Article 8 - The present Convention shall be applied with the Co-

operation and ander the scrutiny of the Protecting Powers whose

duty it is to safeguard the interest of the Parties to the conflict,

For this purpose, the Protecting Powers may appoint, apart from

their diplomatic or consular staff, delegates from amongst their

own nationals or the nationals of other neutral Powers. The said

delegates shall be subject to the approval of the Power with which

they are to carry out their duties.

The Parties to the conflict shall facilitate to the greatest

extent possible the task of the representatives or delegates of the

Protecting Powers,
The representatives or delegates of the Protecting Powers shall

not in any case exceed their mission ander the present Convention.

They shall, in particular, take account of the imperative necessities

of security of the State wherein they carry out their duties."

1. The provisions of this article are common to all four Conventions (see Article 1008

this Manual).

3009. ACTIVITIES OF THE INTERNATIONAL COMMITTEE OF THE RED CROSS

"Article 9 - The provisions of the present Convention constitute no

obstacle to the humanitarian activities which the International Com-
mittee of the Red Cross or any other impartial humanitarian

Organization may, subject to the consent of the Parties to the conflict

concerned, undertake for the protection of prisoners of war and for

their relief."

l, The provisions of this article are common to all four Conventions (see Article 1009

this Manual).

3010. SUBSTITUTES FOR PROTECTING POWERS

"Article 10 - The High Contracting Parties may at any time agree

to entrust to an Organization which offers all guarantees of impar-

tiality and efficacy the duties incumbent on the Protecting Powers

by virtue of the present Convention.

When prisoners of war do not benefit or cease to benefit, no

matter for what reason, by the activities of a Protecting Power or

of an Organization provided for in the first paragraph above, the

Detaining Power shall request a neutral State, or such an Organiza-

tion, to undertake the functions performed ander the present

Convention by a Protecting Power designated by the Parties to a

conflict.

c.
s

#

If protection cannot be arranged accordingly, the Detaining

Power shall request or shall accept, subject to the provisions of

this Article, the offer of the Services of a humanitarian Organiza-

tion, such as the International Committee of the Red Cross, to

assume the humanitarian functions performed by Protecting Powers

under the present Convention.

Any neutral Power or any Organization invited by the Power
concerned or offering itself for these purposes, shall be required

to act with a sense of responsibility towards the Party to the conflict

on which persons protected by the present Convention depend, and

shall be required to furnish sufficient assurances that it is in a

Position to undertake the appropriate functions and to discharge

them impartially,

No derogation from the preceding provisions shall be made by

special agreennents between Powers one of which is restricted,

even temporarily, in its freedom to negotiate with the other Power

or its allies by reason of military events, more particular ly where

the whole, or a substantial part, of the territory of the said Power

is occupied«

Whenever in the present Convention mention is made of a

Protecting Power, such mention applies to Substitute organizations

in the sense of the present Article."

1. The provisions of this article are common to all four Conventions (see Article 1010

this Manual).

3011. CONCIUATION PROCEDURE

"Article 11 - In cases where they deem it advisable in the interest

of protected persons particularly in cases of disagreement between

the Parties to the conflict as to the application or Interpretation of

the provisions of the present Convention, the Protecting Powers

shall lend their good Offices with a view to settling the disagreement.

For this purpose, each of the Protecting Powers may, either at

the invitation of one Party or on its own initiative, propose to the

Parties to the conflict a meeting of their representatives, and in

particular of the authorities responsible for prisoners of war,

possibly on neutral territory suitably chosen. The Parties to the

conflict shall be bound to give effect to the proposals made to them

for this purpose. The Protecting Powers may, if necessary, propose

for approval by the Parties to the conflict a person belonging to a

neutral Power, or delegated by the International Committee of the

Red Cross, who shall be invited to take part in such a meeting."

1. The provisions of this article are common to all four Conventions (see Article 1011

this Manual).
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crrTTONII - GENERAL PROTECTION OF PRISONERS OF WAR

3012. PT...PONSIBLLITY FOR THE TREATMENT OF PRISONERS

••Article 12 - Prisoners of war are in the hande of the enemy Power,

but not of the individuals or milltary units who have captured them.

Irrespective of the individual responsibilities that may exist, the

Detaining Power is responsible for the treatment given them.

Prisoners of war may only be transferred by the Detataing

Power to a Power which is a party to the Convention and after the

Detaining Power has satisfied itself of the v^lüngness and ability

of such transferee Power to apply the Convention. When prxsoners

of war are transferred under such circumstances. responsibility

for the application of the Convention rests on the Power accepting

them while they are in its custody.

Nevertheless. if that Power falls to carry out the provisions of

the Convention in any important respect, the Power by whom the

prisoners of war were transferred shall, upon bemg notified by the

Protecting Power, take effective measures to correct the situatxon

or shall request the return of the prisoners of war. Such requests

must be complied with."

1 This article lays down clearly the principle that prisoners of war are in the power

o^ the enemy gotrnment and not of the individuals or military units who have captured

them. R^ponsibility for the treatment of prisoners of war rests with the State of the

capturing forces, termed the "Detaining Power".

2 The Article also provides that prisoners of war may be transferred into the

tstody oftnotLr PowL but only to one which is a party to "^«
^^fJ^if;.i'^J,^^

nxay be transferred until the transferring Power has
"»^^^^«t,!! "tK«tansä^^^^^^^

and ability of the transferee Power to apply the Convention. Should the transferee Power

faU to aJry out the provisions of the Convention, the transferring Power -st e ther

take effective measures to correct the Situation or take back the prisoners. Similar

provis 'ons -e eontained in Article 45 of the Civilian Convention pertaining to protected

civilians (see Article 4045 this Manual).

3.' These transfer provisions are a compromise between the view that °«« **;*""/"

hks been made the transferring Power should be relieved of further
r^^P^^'^'^^lJl^^^

the View that responsibility for transferees should at all times be jomt. The Soviet Bloc

States. Yugoslavia. and China supported the latter view and have made -»e-atlor»s to

this article to the effect that 4hey do not consider as valid the freeing of a Detaining

Power, which has transferred prisoners of war (and protected civilian persons. see

Article 4045 this Manual) to another Power, from responsibility for the application of

the Convention to such persons while in the custody of the Power accepting them.

4. It is clear that, in the first instance, the State whose armed forces capture prisoners

of war will constitute the "Detaining Power" and that it bears "«Pf'^^^'/l^Jy
,^°^J^f^

prisoners- treatment at least until such time as a proper transfer is effected. Note

should be made of the problem in assigning such responsibility where capture is made

byforc" oi multinational commands such as the United Nations or NATO -««^ -"^^^
The Detaining Power would be the State whose forces actually carried out «^^ «P*«" ^*

it is not established exactly how that State will be able to fulfil its -/P«'^''^^""^«; "
such if prisoners are passed into the hands of other national forces during «^»^^*"?''

Staging. Obviously the framers of the Convention did not have this Situation in mind when

the article was drafted.
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3013, HUMANE TREATMENT OF PRISONERS

"Article 13 - Prisoners of war must at all times be humanely

treated. Any unlawful act or Omission by the Detaining Power

causing death or seriously endangering the health of a prisoner of

war in its custody is prohibited, and will be regarded as a serious

breach of the present Convention. In particular, no prisoner of war

may be subjected to physical mutilation or to medical or scientific

experiments of any kind which are not justified by the medical, dental

or hospital treatment of the prisoner concerned and carried out in

his interest.

L.ikewise, prisoners of war must at all times be protected,

particularly against acts of violence or intimidation and against

Insults and public curiosity,

Measures of reprisal against prisoners of war are prohibited."

1. This article prescribes that pris^oners of war must at all times be humanely treated.

This constitutes a very basic and important principle of the Convention. In particular

they cannot be subjected to physical mutilation or to medical or scientific experiments

and must be protected against äcts of violence, insult, and public curiosity. As in the

case of the wounded and sick (see Article 1046 this Manual), it is specified that reprisals

cannot be taken against prisoners of war.

3014. RESPECT FOR THE PERSON OF PRISONERS

"Article 14 - Prisoners of war are entitled in all circumstances to

respect for their persons and their honour.

Women shall be treated with all the regard due to their sex and

shall in all cases benefit by treatment as favourable as that granted

to men.
Prisoners of war shall retain the füll civil capacity which they

enjoyed at the time of their capture. The Detaining Power may not

restrict the exercise, either within or without its own territory, of

the rights such capacity confers except in so far as the captivity

requires,"

1. By this article prisoners of war are entitled to respect for their persons and

women must be treated with regard due to their sex. The provision whereby all pris-

oners of war retain their "füll civil capacity" means that they should be permitted to

receive, prepare, and transmit Instruments, papers, and documents such as powers of

attorney and wills. Article 77 makes provision for the handling of these papers (see

Article 3077 this Manual).

3015. MAINTENANCE OF PRISONERS

"Article 15 - The Power detaining prisoners of war shall be bound

to provide free of Charge for their maintenance and for the medical

attention required by their State of health."

• 3-9
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3016. EQUALITY QF TREATMENT

MArticle 16 - Taking into consideration the provisions of the present

Convention relating to rank and sex. and subject to any Privileged

treatment which may be accorded to them by reason of their State

of health. age or professional qualifications, all prisoners of war

shall be treated alike by the Detaining Power, without any adverse

distinction based on race. nationality. religious belief or politxcal

opinions. or any other distinction founded or similar criteria.

1 This article provides that all prisoners of war must be treated alike without any

adverse d^snctn'based on race. nationality. creed. or other such cause ^ cerUxn

circumstances. distinctive treatment may be given based on consxderations of rank, sex,

State of health, age. or professional qualifications.

SECTION III - CAPTIVITY

3017. QUESTIONING OF PRISONERS

"Article 17 - Every prisoner of war, when questioned on the subject,

is bound to give only his surname. first names and rank, date of

birth, and army, regimental, personal or serial number, or failing

this. equivalent information.

If he wilfully infringes this rule. he may render himself liable

to a restriction of the privileges accorded to his rank or Status.

Each Party to a conflict is required to furnish the persons

under its Jurisdiction who are liable to become prisoners of war,

with an identity card showing the owner's surname, first names,

rank. army. regimental, personal or serial number or equivalent

information, and date of birth. The identity card may, furthermore,

bear the signature or the fingerprints, or both, of the owner, and

may bear. as well, any other information the Party to the conflict

may wish to add concerning persons belonging to its armed forces.

As far as possible the card shall measure 6.5 X 10 cm. and shall be

issued in duplicate. The identity card shall be shown by the prisoner

of war upon demand. but may in no case be taken away from him.

No phisical or mental torture, nor any other form of coercion.

may be inflicted on prisoners of war to secure from them informa-

tion of any kind whatever. Prisoners of war who refuse to answer

may not be threatened. insulted, or exposed to unpleasant or

disadvantageous treatment of any kind.

Prisoners of war who, owing to their physical or mental

condition, are unable to State their identity. shall be handed over

to the medical Service. The identity of such prisoners shall be

established by all possible means, subject to the provisions of the

preceding paragraph.

The questioning of prisoners of war shall be carried out in a

language which they understand.

"

0)
#
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1. When a prisoner of waris first captured he is only obliged upon questioning to

give his füll name, rank, date of birth and Service number or equivalent information.

Should he fail to give such information the only punishment he may suffer would be a

restriction of privileges due his rank or Status. No physical or mental torture nor any

form of coercion may be used to force a prisoner of war to give any other information

whatsoever. Questioning must be carried out in a language which the prisoner under-

stands. Those who are unable to State their identity owing to physical or mental illness

must be handed over to the medical Service for treatment and all possible steps must be

taken to establish their identity.

2. Each party to the conflict must issue an identity card to all persons in its Service

who may qualify as prisoners of war upon capture, containing the information which a

prisoner of war is obliged to divulge. The Department of National Defence Identity

Card CAFIB 20 has been designed to comply with these requirements. It should be noted

that this identity card must be shown by the prisoner on demand of his captors but it

must not, in any circumstances. be taken away from him. Article 18 provides that the

Detaining Power must supply such an identity document to any prisoners of war who are

without one (see Article 3018 this Manual).

3 CFAOs 26-3 and 26-5 concern the issuing of Identification Cards to civilians

employed by the Department of National Defence (form CAFIB 21) and other persons

accompanying the Canadian Forces (form CAFIB 27), respectively.

3018. PROPERTY OF PRISONERS

"Article 18 - All effects and articles of personal use. except arms,

horses, military equipment and military documents, shall remain

in the pos Session of prisoners of war, likewise their metal helmets

and gas masks and like articles issued for personal protection.

Effects and articles used for their clothing or feeding shall likewise

remain in theit possession. even if such effects and articles belong

to their regulation military equipment.

At no time should prisoners of war be without identity docu-

ments. The Detaining Power shall supply such documents to

prisoners of war who possess none.

Badges of rank and nationality, decorations and articles having

above all a personal or sentimental value may not be taken from

prisoners of war.

Sums of money carried by prisoners of war may not be taken

away from them except by order of an officer. and after the amount

and particulars of the owner have been recorded in a special register

and an itemized receipt has been given, legibly inscribed with the

name, rank and unit of the person issuing the said receipt. Sums

in the currency of the Detaining Power, or which are changed mto

such currency at the prisoner's request. shall be placed to the

credit of the prisoner's account as provided in Article 64.

The Detaining Power may withdraw articles of value from

prisoners of war only for reasons of security; when such articles

are withdrawn. the procedure laid down for sums of money impounded

shall apply.
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Such objects, likewise sums taken away in any currency other

that that of the Detaining Power and the conversion of which has not

been asked for by the owners, shall be kept in the custody of the

Detaining Power and shall be returned in their initial shape to

prisoners of war at the end of their captivity."

1 Upon capture prisoners of war may keep their personal effects with the exceptio«

of arms. horses. military equipment, and military documents. They may also keep

badges showing rank and nationality. property of sentimental value. and articles issued

for their personal protection such as metal helmets and gas masks. A capturing force

would not be responsible for personal belongings which prisoners are unable to carry

with them.

2. Money may only be taken from a prisoner by order of an officer and then only

after the amount and particulars of the owner have been recorded and a proper receipt

issued. Money so taken which is in the currency of the Detaining Power n^ust be credited

to the prisoner 's account (see Article 3059 this Manual); otherwise must be kept and
^

returned to him at the end of his captivity. A receipt must be given for any other articles

which are withdrawn for security reasons and the articles must be recorded and returned

to the prisoner at the end of this captivity.

3 Generally, goods captured with a prisoner of war which would not constitute

personal effects are booty and become the property of the government of the forces

effecting the capture. The provisions of this article respecting the handling of money

of prisoners of war do not relate to any public money found on them. For instance,

money owned by the enemy government under the control of pay officers may be seized

as booty to become the property of the government of the capturing forces. Prisoners

of war may be obliged to prove ownership where it is suspected that large sums of

money or other objects in their possession are not their own property or are government

or Stolen property.

4. It is improper for members of the capturing force or civilians to barter with

prisoners of war for the latter's personal effects.

3019. EVACUATION OF PRISONERS

"Article 19 - Prisoners of war shall be evacuated, as soon as

possible after their capture, to camps situated in an area far

enough from the combat zone for them to be out of danger.

Only those prisoners of war who, owing to wounds or sickness,

would run greater risks by being evacuated than by remaining where

they are, may be temporarily kept back in a danger zone.

Prisoners of war shall not be unnecessarily exposed to danger

while awaiting eVacuation from a fighting zone."

1. Prisoners of war must be evacuated out of the danger zone as soon as possible

after capture and they must not be unnecessarily exposed to danger while awaiting

evacuation.

"^ *

•
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3020. CONDITIONS OF EVACUATION

"Article 20 - The evacuation of prisoners of war shall always be

effected humanely and in conditions similar to those for the forces

of the Detaining Power in their changes of Station.

The Detaining Power shall supply prisoners of war who are

being evacuated with sufficient food and potable water, and with the

necessary clothing and medical attention. The Detaining Power shall

take all suitable precautions to ensure their safety during evacuation,

and shall establish as soon as possible a list of the prisoners of war

who are evacuated.

If prisoners of war must, during evacuation, pass through tran-

sit camps, their stay in such camps shall be as brief as possible."

1. Evacuation of prisoners of war must be effected humanely and in conditions similar

to those of the forces of the Detaining Power when they are so moved. The Detaining

Power must ensure that during evacuation prisoners of war are provided with adequate

necessities such as food, water and clothing. It is stressed again that the evacuation

process nnust be as brief as possible.

SECTION IV - INTERNMENT OF PRISONERS OF WAR
GENERAL OBSERVATIONS

3021. RESTRICTION OF LIBERTY OF MOVEMENT

"Article 21 - The Detaining Power may subject prisoners of war

to internment. It may impose on them the Obligation of not leaving,

beyond certain limits, the camp where they are interned, or if the

Said camp is fenced in, of not going outside its perimeter. Subject

to the provisions of the present Convention relative to penal and

disciplinary sanctions, prisoners of war may not be held in close

confinement except where necessary to safeguard their health and

then only during the continuation of the circumstances which make

such confinement necessary.

Prisoners of war may be partially or wholly released on

parole or promise, in so far as is allowed by the laws of the Power

on which they depend. Such measures shall be taken particularly

in cases where this may contribute to the improvement of their

State of health. No prisoner of war shall be compelled to accept

liberty on parole or promise.

Upon the outbreak of hostilities, each Party to the conflict shall

notify the adverse Party of the laws and regulations allowing or^

forbidding its own nationals to accept liberty on parole or promise.

Prisoners of war who are paroled or who have given their promise

in conformity with the laws and regulations so notified, are bound

on their personal honour scrupulously to fulfil, both towards the

Power on which they depend and towards the Power which has

captured them, the engagements of their paroles or promises. In

such cases, the Power on which they depend is bound neither to

require nor to accept from them any Service incompatible with the

parole or promise given."

#
3-13



CFP 122

1 Prisoners of war may be interned to the extent that their movements are restricted

1.
f"*°''*"^ °Lr\. ...'^ Thev may not be held in close confinement except where

plinary punishment«

? Prisoners may accept bat cannot be compelled to accept liberty on parole or
Prisoners may accep

members of its own forces to accept hberty

CpTrol; ^; :t n^tiffedrtL other party'tothe conflict at the «^^break of hostiUties

and prisoners who accept parole in conformity with such regulations are bound on their

^^rsonalhonour to fulfi^ their engagements. The Power on which they ^epend likewxse

fs bound to honour the arrangement. It is in no way mandatory that any party to the con-

flict allow prisoners of war to be partially or whoUy released on parole.

3022. PLACES AND CONDITIONS OF INTERNMENT

"Article 22 - Prisoners of war may be interned only in premises

located on land and affording every guarantee of hygiene and health-

fulness. Except in particular cases which are justified by the interest

of the prisoners themselves, they shall not be interned in peniten-

Prisoners of war interned in unhealthy areas. or where the

climate is injurious for them. shall be removed as soon as possible

to a more favourable climate.

The Detaining Power shall assemble prisoners of war m camps

or camp Compounds according to their nationality, language and

customs, provided that such prisoners shall not be separated from

prisoners of war belonging to the armed forces with which they

were serving at the time of their capture, except with their consent.

1. Prisoner of war camps should be located in healthy and hygienic areas. Prisoners

may not be interned in penitentiaries except where justified in their own mterests. They

shall be grouped in permanent camps and Compounds according to their nationality,

language. and customs. The placing of officers and other ranks in different camps is

not provided. Also, the article does not prevent the placing of "disturbing elements m

separate camps so long as those camps provide equal conditions and the prisoners

cöncerned are not separated from other prisoners of the same forces with which they

were serving, except with their consent,

3023. SECURITY OF PRISONERS

"Article 23 - No prisoner of war may at any time be sent to, or

detained in areas where he may be exposed to the fire of the combat

Zone, nor may his presence be used to render certain points or areas

immune from military Operations.

Prisoners of war shall have shelters against air bombardment

and other hazards of war, to the same extent as the local civilian

Population. With the exception of those engaged in the protection of

their quarters against the aforesaid hazards, they may enter such

shelters as soon as possible after the giving of the alarm. Any

other protective measure taken in favour of the population shall

also apply to them.

*) *

V) *

« ^ Ä«.
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Detaining Powers shall give the Powers cöncerned, through the

intermediary of the Protecting Powers, all useful Information regard-

ing the geographical location of prisoner of war camps.

Whenever military considerations permit. prisoner of war camps

shall be indicated in the day-time by the letters PW or PG, placed so

as to be clearly visible from the air. The Powers cöncerned may.

however. agree upon any other System of marking. Only prisoner of

war camps shall be marked as such."

1. Prisoner of war camps must be located outside areas exposed to the fire of the

ombat Zone and the presence of prisoners cannot be used to render --s^mmune fron.

military Operations. They must be sheltered against air bombardment to the same extent

as the local civilian population.

2. So that they may be clearly distinguished by enemy aircraft. prisoner of ^^^ "^P^

must be marked bv the letters "PW or "PG". wherever military considerations permit.

To s to be visibJfrom the air. While the article establishes that -^V P;-°;-;,\^j;,.

camps shall be so marked. it would be common sense to mark also trams and road trans

poTwhich are being utilized for the transfer or prisoners ^^« ^«*--;/^^°-;;
.

elsewhere in the Convention obliged to take adequate precautions to ensure prisoners

safety during transfer (see Article 3046 this Manual).

3024. PERMANENT TRANSIT CAMPS

"Article 24 - Transit or Screening camps of a permanent kind shall

be fitted out under conditions similar to those described in the

present Section. and the prisoners therein shall have the same

treatment as in other camps."

1 This Provision, that transit or Screening camps must be filled out under "nnilar
1. inis proviöiuii. 1.1 <»

i,.j^j 4.„ male rlear that prisoners of war in such
conditions as permanent camps, is included to make ^l^*'^;^^'

P

camps are not to be deprived of any guarantees under the Convention.

..rTTOi^ V - OUARTERS. FGOD- AND CLOTHTNG OF PRISONERS OF WAR

3025. QUARTERS

"Article 25 - Prisoners of war shall be quartered under conditions

as favourable as those for the forces of the Detaining Power who

are billeted in the same area. The said conditions «hall make

allowance for the habits and customs of the prisoners and shall in

no case be prejudicial to their health.

The foregoing provisions shall apply in particular to the

dormitories of prisoners of war as regards both total surface and

minimum cubic space. and the general installations, bedding and

blankets.
. r ^^ i^Ai

The premises provided for the use of prisoners of war indi-

vidually or coUectively, shall be entirely protected froni dampness

andadequatelyheatedandlighted. in particular «^^^^^^
'*;;^^/;/,.^^

lights out. All precautions must be taken against the danger of hre.

In any camps in which women prisoners of war. as well as men.

are accorimodated. separate dormitories shall be provided for them."

1 This article requires as a general principle that prisoners of war be q^^tered
1. This articie requ 6

^fforded members of the armed forces of the

dormitories must be provided for women prisoners.
^^^^
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3026. FOOD

"Article 26 - The basic daily food rations shall be sufficient in

quantity, quality and variety to keep prisoners of war in good health

and to prevent loss of weight er the development of nutritional

deliciencies, Account shall also be taken of the habitual diet of the

prisoners«

The Detaining Power shall supply prisoners of war who work
with such additional rations as are necessary for the labour on

which they are employed.
Sufficient drinking water shall be supplied to prisoners of war.

Theuse of tobacco shall be permitted.

Prisoners of war shall, as far as possible, be associated with

the preparation of their meals; they may be employed for that

purpose in the kitchens. Furthermore, they shall be given the

nrieans of preparing, themselves, the additional food in their

possession.

Adequate premises shall be provided for messing.

Collective disciplinary measures affecting food are prohibited."

1. The requirement of the 1929 Prisoner of War Convention that prisoner of war

rations be equivalent to that of the forces of the Detaining Power has been abandoned.

By this article account must be taken of the habitual diet of prisoners and the basic

daily food rations must be sufficient in quantity, quality, and variety to keep prisoners

in good health. The change was adopted because of the experience of the Second World

War when many prisoners from European and North American countries suffered severe

ly by reason that they were unable to subsist on native diets in the Far East. Adequate

prennises for cooking and messing must be provided and prisoners of war should be

allowed, as far as possible, to assist in the preparation of their own food.

2. It should be noted that the article specifically prohibits collective disciplinary

measures under which prisoners of war are deprived of food.

3027. CLOTHING

"Article 27 - Clothing, underwear and footwear shall be supplied to

prisoners of war in sufficient quantities by the Detaining Power,
which shall make allowance for the climate of the region where the

prisoners are detained. Uniforms of enemy arnned forces captured
by the Detaining Power should, if suitable for the climate, be made
available to clothe prisoners of war.

The regulär replacement and repair of the above articles shall

be assured by'the Detaining Power. In addition, prisoners of war
who work shall receive appropriate clothing, wherever the nature

of the work demands."

!• By this article prisoners of war must be provided with necessary clothing and foot

wear to meet climatic conditions of the area in which they are interned. Captured
unifornns may be used to clothe prisoners. The Detaining Power must provide for the

regulär replacenrient and repair of clothing.

Q) ^

3028. CANTEENS

"Article 28 - Canteens shall be installed in all camps, where

prisoners of war nnay procure foodstuffs, soap and tobacco and

ordinary articles in daily use. The tariff shall never be in excess

of local market prices.

The profits made by camp canteens shall be used for the benefit

of the prisoners; a special fund shall be created for this purpose.

The prisoners» representative shall have the right to collaborate in

the management of the canteen and of this fund.

When a camp is closed down, the credit balance of the special

fund shall be handed to an international welfare Organization, to be

employed for the benefit of prisoners of war of the same nationality

as those who have contributed to the fund. In case of a general

repatriation, such profits shall be kept by the Detaining Power,

subject to any agreement to the contrary between the Powers con-

cerned."

1. This article provides that canteens where prisoners may procure food stuffs, soap

tobacco, and ordinary articles in daily use must be installed in camps. Profits from

canteens must be used for the benefit of the prisoners.

SECTION VI - HYGIENE AND MEDICAL ATTENTION

•
3029. HYGIENE

"Article 29 - The Detaining Power shall be bound to take all sanitary

measures necessary to ensure the cleanliness and healthfulness of

camps and to prevent epidemics.

Prisoners of war shall have for their use, day and night, con-

veniences which conform to the rules of hygiene and are maintained

in a constant State of cleanliness. In any camps in which women

prisoners of war are accommodated, separate conveniences shall

be provided for them.

Also, apart from the baths and showers with which the camps

shall be furnished, prisoners of war shall be provided with sufficient

water and soap for their personal toilet and for washing their per-

sonal laundry; the necessary installations, facilities and time shall

be granted them for that purpose."

1 By this article the Detaining Power must take all measures necessary to ensure

the cleanliness and healthfulness of prisoner of war camps. Camps must have adequate

bath and shower facilities and prisoners must be provided with sufficient soap and water

to maintain a constant State of cleanliness. Laundry facilities also must be made

available. Separate conveniences must be provided women prisoners.

m •
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3030. MEDICAL ATTENTION

"Article 30 - Every camp shall have an adequate infirmary where
prisoners of war may have the attention they require, as well as

appropriate diet. Isolation wards shall, if necessary, be set aside

for cases of contagious or mental disease.

Prisoners of war suffering from serious disease, or whose
condition necessitates special treatment, a surgical Operation or

hospital care, must be admitted to any military or civilian medical
Unit where such treatment can be given, even if their repatriation

is contemplated in the near fiiture« Special facilities shall be afforded

for the care to be given to the disabled, in particular to the blind,

and for their rehabilitation, pending repatriation.

Prisoners of war shall have the attention, preferably," of

medical personnel of the Power on which they depend and, if pos-

sible, of their nationality.

Prisoners of war may not be prevented from presenting them-
selves to the medical authorities for exannination. The detaining
authorities shall, upon request, issue to every prisoner who has
undergone treatment, an official certificate indicating the nature of

his illness or injury, and the duration and kind of treatment received,
A duplicate of this certificate shall be forwarded to the Central
Prisoners of War Agency.

The Costs of treatment, including those of any apparatus neces-
sary for the maintenance of prisoners of war in good health, partic-
ularly dentures and other artificial appliances, and spectacles, shall

be borne by the Detaining Power,"

1. This article provides that prisoner of war camps nnust have an adequate infirmary
where prisoners may receive medical care. Prisoners suffering from disease or in

need of surgical Operations or hospital care must be treated in proper military or
civilian medical units. Prisoners shall have the attention of the medical personnel of
the Power on which they depend when available and no prisoner may be denied the right
to go on sick parade.

2, The cost of medical treatment including any apparatus necessary for maintaining
health, such as dentures, crutches, or spectacles, must be borne by the Detaining Power,

3031. MEDICAL INSPECTIONS

"Article 31 - Medical inspections of prisoners of war shall be held
at least once a month. They shall include the checking and the
recording of the weight of each prisoner of war, Their purpose
shall be, in particular, to supervise the general State of health,
nutrition and cleanliness of prisoners and to detect contagious
diseases, especially tuberculosis, malaria and venereal disease.
For this purpose the most efficient methods available shall be
employed, e.g. periodic mass miniature radiography for the early
detection of tuberculosis."

1. By this article medical inspections to supervise prisoners of war general State of
health and cleanliness must be held at least once a month.

o .#

/
^- #

3032. PRISONERS ENGAGED ON MEDICAL DUTIES

"Article 32 - Prisoners of war wbo, though not attached to the

medical Service of their armed forces, are physicians, surgeons,

dentists, nurses or medical orderlies, may be required by the

Detaining Power to exercise their medical functions in the interests

of prisoners of war dependent on the same Power. In that case they

shall continue to be prisoners of war, but shall receive the same

treatment as corresponding medical personnel retained by the

Detaining Power. They shall be exempted from any other work

under Article 49."

1 By this article prisoners of war who are doctors, dentists. hospital orderlies or

nurses "may be required" to carry out medical duties. The article applies to persons

who would not have qualified for special Status by virtue of being members of the medical

Services of their armed forces (see Article 3033 this Manual).

SECTION VII - MEDICAL PERSONNEL AND CHAPLAINS RETAINED
^

TO ASSIST PRISONERS OF WAR

3033. RIGHTS AND PRIVILEGES OF RETAINED PERSONNEL

"Article 33 - Members of the medical personnel and chaplains

while retained by the Detaining Power with a view to assisting

prisoners of war, shall not be considered as prisoners of war.

They shall, however, receive as a minimum the benefits and protec-

tion of the present Convention, and shall also be granted all facilities

necessary to provide for the medical care of. and religious minis

-

tration of prisoners of war.

They shall continue to exercise their medical and spiritual

functions for the benefit of prisoners of war. preferably those

belonging to the armed forces upon which they depend, with in the

scope of the military laws and regulations of the Detaining Power

and under the control of its competent Services, in accordance with

their professional etiquette. They shall also benefit by the foUowing

facilities in the exercise of their medical or spiritual functions:

(a) They shall be authorized to visit periodically prisoners of

war situated in working detachments or in hospitals outside

the camp. For this purpose, the Detaining Power shall

place at their disposal the necessary means of transport.

(b) The senior medical officer in each camp shall be respon-

sible to the camp military authorities for everything con-

nected with the activities of retained medical personnel.

For this purpose. Parties to the conflict shall agree at the

outbreak of hostilities on the subject of the corresponding

ranks of the medical personnel. including that of societies

mentioned in Article 26 of the Geneva Convention for the

Amelioration of the Condition of the Wounded and Sick in

Armed Forces in the Field of August 12. 1949. This senior

•
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medical officer. as well as chaplains. shall have the right

to deal with the competent authorities of the camp on all

questions relating to their duties. Such authorities shall

afford them all necessary facilities for correspondence

relating to these questions.

(c) Although they shall be subject to the internal discipline of

the camp in which they are retained, such personnel may

not be compelled to carry out any work other than that

concerned with their medical or religious duties.

During hostilities. the Parties to the conflict shall agreecon-

cerning the possible relief of retained personnel and shall settle the

procedure to be foUowed. ^ ^ . .

None of the preceding provisions shall relieve the Detaming

Power of its obligations with regard to prisoners of war from the

medical or spiritual point of view."

1 This article prescribes that medical personnel and chaplains of the armed Joyces

who fall nto th^ hands of the enemy are not to be considered
^^'^^^^^^^'X"^^"^"^

'^

Retained to minister to prisoners where necessary. It contains basxcally the same

princrpts concerning retained personnel as set out in the Wounded Convention (see

Article 1 02 8 this Manual).

7 Snrh nersonnel may not be prohibited from visiting any prisoners in camps and

h;spit'alstn'd canTt^bT rlquired l worU outside the scope of their -^i"^-^
"^^^s^

dutfes. While not prisoners of war they are subject to internal discipline of the camps.

Stnr. TION VIII - REUGIOUS. INTELLECTUAL. AND
-^

PHYSICAL ACTIVITIES

^n^4. RELIGIOUS DUTIES

"Article 34 - Prisoners of war shall enjoy complete latitude in the

exercise of their religious duties, including attendance at the Service

of their faith, on condition that they comply with the disciplinary

routine prescribed by the military authorities.

Adequate premises shall be provided where religious Services

may he he Id."

1 This article provides that prisoners of war shall enjoy complete freedom in the

exercise of their religious duties on condition that they comply with the <?i«"P/;^*7

routine of the camps. The Detaining Power must provide adequate premises for religious

Services.

f #
I

3035. RETAINED CHAPLAINS

"Article 35 - Chaplains who fall into the hands of the enemy Power

and who remain or are retained with a view to assisting prisoners

of war, shall be allowed to minister to them and to exercise freely

their ministry amongst prisoners of war of the same religion, in

accbrdance with their religious conscience. They shall be allocated

among the various camps and labour detachments containing prisoners

of war belonging to the same forces, speaking the same language or

practising the same religion. They shall enjoy the necessary faci-

lities, including the means of transport provided for in Article 33,

for visiting the prisoners of war outside their camp. They shall be

free to correspond, subject to censorship, on matters concerning

their religious duties with the ecclesiastical authorities in the

country of detention and with international religious organizations.

Letters and cards which they may send for this purpose shall be in

addition to the quota provided for in Article 71."

1. The provisions of this article are basically analogous to those concerning retained

personnel in the Wounded Convention (see Article 1028 this Manual).

2. It may be noted that chaplains must be allowed to correspond on matters concerning

their religious duties with ecclesiascal authorities in the countries of detention and with

international religious organizations. Letters and post cards sent for this purpose shall

be in addition to the correspondence quota laid down for the prisoners of war (see Article

3071 this Manual).

• # 3036. PRISONERS WHO ARE MINISTERS OF RELIGION

"Article 36 - Prisoners of war who are ministers of religion, without

having officiated-as chaplains to their own forces, shall be at liberty,

whatever their denomination, to minister freely to the members of

their Community. For this purpose, they shall receive the same

treatment as the chaplains retained by the Detaining Power. They

shall not be obliged to do any other work."

3037. PRISONERS WITHOUT A MINISTER OF THEIR RELIGION

"Article 37 - When prisoners of war have not the assistance of a

retained chaplain or of a prisoner of war minister of their faith, a

minister belonging to the prisoners» or a similar denomination, or

in his absence a qualified layman, if such a course is feasible from

a confessional point of view, shall be appointed, at the request of

the prisoners concerned, to fill this office. This appointment, subject

to the approval of the Detaining Power, shall take place with the

agreement of the community of prisoners concerned and, wherever

necessary, with the approval of the local religious authorities of the

same faith. The person thus appointed shall comply with all regula-

tions established by the Detaining Power in the interests of discipline

and military security."

V # 3-21
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3038. RECREATION. STUDY. SPORTS. AND GAMES

"Article 38 - While respecting the individual preferences of every

prisoner, the Detaining Power shall encourage the practice of intel-

lectual. educational, and recreational pursuits, Sports and games;

amongst prisoners. and shall take the measures necessary to ensure-

the exercise thereof by providing them with adequate premises and

necessary equipment.
, . ,

Prisoners shall have opportunities for taking physical exercise,

including Sports and games, and for being out of doors. Sufficient

open Spaces shall be provided for this purpose in all camps."

1 This article prescribes that prisoners of war should be encouraged to engage in

educational. intellectual, and athletic pursuits. Equipment and suitable accommodation

or Space for such activities must be provided by the Detaining Power.

SECTION IX - DISCIPLINE

3039. ADMINISTRATION - SALU TINO

"Article 39 - Every prisoner of war camp shall be put under the

immediate authority of a responsible commissioned officer belonging

to the regulär armed forces of the Detaining Power. Such officer

shall have in his possession a copy of the präsent Convention; he

shall ensure that its provisions are known to the camp staff and the

guard and shall be responsible, under the direction of his govern-

ment, for its application.

Prisoners of war, with the exception of officers, must salute

and Show to all officers of the Detaining Power the external marks

of respect provided for by the regulations applying in their own

forces.

Officer prisoners of war are bound to salute only officers of a

higher rank of the Detaining Power; they must, ho.wever, salute the

camp Commander regardless of his rank."

1 This article provides that all prisoners of war camps must be commanded by a

responsible commissioned officer belonging to the regulär armed forces of the Detaining

Power whose duty it is to ensure the application of the Convention within his command.

This important provision is new and prevents command of camps being allotted to

members of paramilitary organizations, such as the German SS, or non-military o^gam-

zations, such as the German Gestapo as was offen the case during the Second World War.

Also prevented is the former Japanese practice of having prisoner of war camps com-

manded by non- commissioned officers. These practices in many instances led to abuse

of prisoners because of lack of proper military control.

2 Prisoners must show the same marks of respect, such as the saluting of officers of

the Detaining Power, as provided by the regulations of their own armed forces. 0«^cers

who are prisoners of war must salute officers of the Detaining Power of higher rank and

the camp Commander whatever his rank.

«)
3040. BADGES AND DECORATIONS

#

• •

•

"Article 40 - The wearing of badges of rank and nationality, as well

as of decorations, shall be permitted."

3041. POSTING OF THE CONVENTION AND OF REGULATIONS
' AND ORDERS CONCERNING PRISONERS

"Article 41 - In every camp the text of the present Convention and

its Annexes and the contents of any special agreement provided for

in Article 6, shall be posted, in the prisoners' own language, in

places where all may read them. Copies shall be supplied, on

request, to the prisoners who cannot have access to the copy which

has been posted.

Regulations, Orders, notices.and publications of every kind

relating to the conduct of prisoners of war shall be issued to them

in a language which they understand. Such regulations, Orders and

publications shall be posted in the manner described above and

copies shall be handed to the prisoners' representative. Every

Order and command addressed to prisoners of war individually must

likewise be given in a language which they understand."

1 This article provides that copies of the Convention and any special agreements

c^ncluded under it must be posted in places in the camps where all prisoners may read

them. It is significant that such documents must be written "in the prisoner s own

laruage." These provisions guarantee a prisoner the right to acquaint himself with the

Privileges and obligations consequent upon his Status as a prisoner of war.

2 All camp notices, regulations, and Orders, including Orders to an individuaT prisoner,

must always be in a language which a prisoner understands. Camp regulations and Orders

must be posted in the same manner as the text of the Convention.

3042. USE OF WEAPONS

"Article 42 - The use of weapons against prisoners of war, especial-

ly against those who are escaping or attempting to escape, shall

constitute an extreme measure, which shall always be preceded by

warnings appropriate to the circumstances."

1 Rv this article weapons may only be used against prisoners as an extreme measure

;d evfn ^n onl^after a'pproprilte wLnings have been given.
^^-^^PJ-^^i^—^^^-^

and have been introduced in an attempt to prevent deaths of prisoners being lightly excused

bv the use of the formula "shot whilst trying to escape". an all too prevalent occurence

during pastconflicts. The special reference to "those who are escaping or attempting to

escape" should be noted.
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SECTION X - RANK OF PRISONERS OF WAR

3043. NOTIFICATION OF RANKS

"Article 43 - Upon the outbreak of hostilities, the Parties to the

conflict shall communicate to one another the titles and ranks of

all persons mentioned in Article 4 of the present Convention, in

Order to ensure equality of treatment between prisoners of equiva-

lent rank. Titles and ranks which are subsequently created shall

form the subject of similar Communications.
The Detaining Power shall recognize promotions in rank which

have been accorded to prisoners of war and which have been duly

notified by the Power on which these prisoners depend."

3044. TREATMENT OF OFFICERS

"Article 44 - Officers and prisoners of equivalent Status shall be

treated with the regard due to their rank and age.

In Order to ensure Service in officers' camps, other ranks of

the same armed forces who, as far as possible, speak the same
language, shall be assigned in sufficient numbers, account being

taken of the rank of officers and prisoners of equivalent Status.

Such orderlies shall not be required to perform any other work.

Supervision of the nriess by the officers themselves shall be

facilitated in every way. II

o #

1, The term "prisoners of equivalent Status" refers to such persons as civilian war
correspondents whose officer Status would have been determined by the Communications
exchange under Article 43 (see Article 3043 this Manual) between the belligerents at the

outbreak of hostilities. (See CFAO 26-5),

n l#

3045. TREATMENT OF OTHER PRISONERS

The transfer of prisoners of war shall always be effected

humanely and in conditions not less favourable than those under

which the forces of the Detaining Power are transferred. Account

shall always be taken of the climatic conditions to which the pris-

oners of war are accustomed and the conditions of transfer shall

in no case be prejudicial to their health.

The Detaining Power shall supply prisoners of war during

transfer with sufficient food and drinking water to keep them in

good health, likewise with the necessary clothing, shelter and

medical attention. The Detaining Power shall take adequate pre-

cautions especially in case of transport by sea or by air, to ensure

their safety during transfer, and shall draw up a complete list of all

transferred prisoners before their departure."

1 By this article the Detaining Power must take into account the interests of the

prisoners themselves when deciding upon their transfer. All transfers must be effected

humanely and in conditions no less favourable than those under which the forces of the

Detaining Power would be transferred. This is not to say that the Detaining Power may

take no security precautions such as barring, wiring, or Screening Windows of the trans-

porting vehicles.

3047. CIRCUMSTANCES PRECLUDING TRANSFER

"Article 47 - Sick or wounded prisoners of war shall not be trans-

ferred as long as their recovery may be endangered by the journey,

unless their safety imperatively demands it.

If the combat zone draws closer to a camp, the prisoners of

war in the said camp shall not be transferred unless their transfer

can be carried out in adequate conditions of safety, or unless they

are exposed to greater risks by remaining on the spot than by being

transferred."

1. This article provides that sick or wounded prisoners of war shall not be transferred

so long as their recovery may be endangered by the journey, unless their safety demands

it.

"Article 45 - Prisoners of war othier than officers and prisoners of

equivalent Status shall be treated with the regard due to their rank
and age.

Supervision of the mess by the prisoners themselves shall be

facilitated in every way."

SECTION XI.- TRANSFER OF PRISONERS OF WAR AFTER
THEIR ARRIVAL IN CAMP

3046. CONDITIONS

"Article 46 - The Detaining Power, when deciding upon the transfer

of prisoners of war, shall take into account the interest of the

prisoners themselves, more especially so as not to increase the

difficulty of their repatriation.

3048. PROCEDURE FOR TRANSFER

"Article 48 - In the event of transfer, prisoners of war shall be

officially advised of their departure and of their new postal address.

Such notifications shall be given in time for them to pack their

luggage and inform their next of kin.

They shall be allowed to take with them their personal effects,

and the correspondence and parcels which have arrived for them.

The weight of such baggage may be limited, if the conditions of

transfer so require, to what each prisoner can reasonably carry,

which shall in no case be more than twenty-five kilograms per head.

Mail and parcels addressed to their former camp shall be

forwarded to them without delay. The camp Commander shall take,

in agreement with the prisoners' representative, any measures
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needed to ensure the transport o£ the prisoners* Community pro-

perty and of the luggage they are unable to take with them in con-

sequence of restrictions imposed by virtue of the second paragraph

of this Article,

The cost of transfers shall be borne by the Detaining Power.'*

1, By this article in the event of transfer prisoners must be officially advised of their

departure and of their new postal address and must be allowed time to pack their luggage

and inform next of kin of their destination.

2. Prisoners may take with them their personal effects and parcels which have arrived

for them, subject to necessary weight restrictions. No prisoners shall be required to

carry more than 25 kilograms (55 pounds) baggage.

SECTION XII - LABOUR OF PRISONERS OF WAR

0)
,!-;fc

3049. GENERAL OBSERVATIONS

"Article 49 - The Detaining Power may utilize the labour of pris-

oners of war who are physically fit, taking into account their age,

sex, rank and physical aptitude, and with a view particularly to

maintaining them in a good State of physical and mental health.

Non-commissioned officers who are prisoners of war shall

only be required to do supervisory work. Those not so required

may ask for other suitable work which shall, so far as possible, be

found for them.
If officers or persons of equivalent Status ask for suitable

work, it shall be found for them, so far as possible, but they may
in no circumstances be compelled to work."

1. Physically fit prisoners of war may be required to do work which is not military in

character or purpose (see Article 3050 this Manual). It should be noted that NGOs may
only be compelled to do supervisory work and that commissioned officers may volunteer

to work but may not be compelled to.

3050. AUTHORIZED WORK

"Article 50 - Besides work connected with camp administration,

Installation or maintenance, prisoners of war may be connpelled to

do only such work as is included in the foUowing das s es:

(a) agriculture;

(b) industries connected with the production or the extraction

of raw materials, and manufacturing industries, with the

exception of nnetallurgical, machinery and chemical
industries; public works and building Operations which
have no military character or purpose;

(c) transport and handling of stores which are not military in

character or purpose;

o

I «

(d) commercial business, and arts and crafts;

(e) domestic Service;

(f) public Utility Services having no military character or

purpose.

Should the abovepr Ovis ions be infringed, prisoners of war

shall be allowed to exercise their right of complaint, in conformity

with Article 78."

l. In Order to clarify the vague stipulation in the 1929 Prisoner of War Gonvention

that prisoner labour should have "no direct relation with war Operations", this article

now enumerates the specific categories of work which prisoners may be compelled to do.

The general principle is that prisoners of war should not do any work which would

directly help the enemy war effort. Should prisoners feel that any required work is of a

nature which would aid the enemy in war Operations they have the right to complain to

the Protecting Power (see Article 3078 this Manual).

2 Difficulties may arise where prisoners are detailed to unload ships or trains

containing mixed war and non-war stores. Only if the consignment consists mainly of

non-war stores should they be compelled to work on such a detail. In such instances a

second unloading party composed of troops or civilians of the Detaining Power would have

to unload the war stores.

3051. WORKING CONDITIONS

"Article 51 - Prisoners of war must be granted suitable working

conditions, especially as regards accommodation, food, clothing

and equipment; such conditions shall not be inferior to those

enjoyed by nationals of the Detaining Power employed in similar

work; account shall also be taken of climatic conditions.

The Detaining Power, in utilizing the labour of prisoners of

war, shall ensure that in areas in which such prisoners are

employed, the national legislation concerning the protection of

labour, and, more particularly, the regulations for the safety of

workers, are duly applied.

Prisoners of war shall receive training and be provided with

the means of protection suitable to the work they will have to do

and similar to those accorded to the nationals of the Detaining

Power. Subject to the provisions of Article 52, prisoners may be

submitted to the normal risks run by these civilian workers.

Gonditions of labour shall in no case be rendered more arduous

by disciplinary measures."

1 This article regulates the work conditions of prisoners of war which must be of a

siandard not lower than that enjoyed by nationals of the Detaining Power e-Pl°y«d "^

similar work. National legislation concerning the protection of labourers and safety

regulations are made applicable to prisoners. It should be noted that condxtxons of

labour must not be rendered more arduous by disciplinary measures.
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3052. DANGEROUS OR HUMILIATING LABOUR

IIArticle 52 - Unless he be a volunteer, no prisoner of war may be

employed on labour which is of an unhealthy or dangerous nature.

No prisoner of war shall be assigned to labour which would be

looked upon as humiliating for a member of the Detaining Power's

own forces,

The removal of mines or similar devices shaU be considered

as dangerous labour,"

1. By this article the Detaining Power may not compel prisoners of war to perform

labour which is humiliating, dangerous, or unhealthy.

2 The removal of mines, a great cause of controversy during the Second World War,

is expressly stated to be dangerous labour. Although prisoners cannot be compelled to

take part in such dangerous work, they may do so voluntarily. This formula constitutes

a compromise as in the view of some States it was innocuous to compel the civilian

Population to remove mines and exempt from such work prisoners who as combatant

soldiers might have been responsible for laying them. As great loss of life to prisoners

was caused by this work during the Second World War, the Conference delegates in

drafting this measure decided to uphold the principle that prisoners could not be com-

pelled to work on mine removal Operations.

3053. DURATION OF LABOUR

"Article 53 - The duration of the daily labour of prisoners of war,

including the time of the journey to and fro, shall not be excessive,

and must in no case exceed that permitted for civilian workers in

the district, who are nationals of the Detaining Power and employed

on the sänne work.

Prisoners of war must be allowed, in the middle of the day's

work, a rest of not less than one hour. This rest will be the same

as that to which. workers of the Detaining Power are entitled, if the

latter is of longer duration. They shall be allowed in addition a

rest of twenty-four consecutive hours every week, preferably on

Sunday or the day of rest in their country of origin. Furthermore,

every prisoner who has worked for one year shall be granted a rest

of eight consecutive days, during which his working pay shall be

paid him.
If methods of labour such as piece work are employed, the

length of the working period shall not be rendered excessive

thereby."

1. By this article the duration of prisoners of war daily labour must not be excessive

and must not be longer than the maximum time permitted workers of the Detaining

Power. Reasonable basic rest entitlements are prescribed.

3054. WORKING PAY - OCCUPATIQNAL ACCIDENTS, AND DISEASES

"Article 54 - The working pay due to prisoners of war shall be fixed

in accordance with the provisions of Article 62 of the present

Convention.

3-28

Prisoners of war who sustain accidents in connection with work,

or who contract a disease in the course, or in consequence of their

work, shall receive all the care their condition may require. The

Detaining Power shall furthermore deliver to such prisoners of war

a medical certificate enabling them to submit their claims to the

Power on which they depend, and shall send a duplicate to the

Central Prisoners of War Agency provided for in Article 123."

1 While the 1929 Prisoner of War Convention provided that the Detaining Power must

ply compensation equivalent to that received by civilian labourers of the Detaining Power

in cases of accident, this article now obliges the Detaining Power to give prisoners mjured

while working all the care their condition may require, it being left to the prisoner's own

country to meet claims for compensation.

3055. MEDICAL SUPERVISION

"Article 55 - The fitness of prisoners of war for work shall be

periodically verified by medical examinations at least once a month.

The examinations shall have particular regard to the nature of the

work which prisoners of war are required to do.

If any prisoner of war considers himself incapable of working,

he shall be permitted to appear before the medical authorities of

his camp. Physicians or surgeons may recommend that the pris-

oners who are, in their opinion, unfit for work, be exempted

therefrom."

1 The Provision that fitness of prisoners of war for work must be verified by

monthly medical examinations expands greatly the condition laid down in the 1929

Prisoner of War Convention that "no prisoner may be employed on work for which he is

physically unsuitable".

3056. LABOUR DETACHMENTS

"Article 56 - The Organization and administration of labour

detachments shall be similar to those of prisoner of war camps.

Every labour detachment shall remain under the control of and

administratively part of a prisoner of war camp. The military

authorities and the Commander of the said camp shall be responsible,

under the direction of their government, for the observance of the

provisions of the present Convention in labour detachments.

The camp Commander shall keep an up-to^date record of the

labour detachments dependent on his camp, and shall communicate

it to the delegates of the Protecting Power, of the International

Committee of the Red Cross, or of other agencies giving relief to

prisoners of war, who may visit the camp."

1 By this article if prisoners of war are employed in labour detachments outside the

clmp or by private persons (see Article 3057 this Manual) the camp Commander must

tak7step7to%nsure'^that the conditions of labour are in strict compliance -^h t^« g-"

rantees of the Convention. Complete records of such labour detachments --*
^;

^«P*

and furnished to the Protecting Power and International Commxttee of the Red Cross.
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commissioned ollicer, ne ihubl w
:_i:„or.Tr nnw^rs over the prisoners of

Non-commissioned officers do not have disciplmary powers over p

•war in their detachment.

•
The amounts, in the currency of the Detaining Power, due to

the conversion of sums in other currencies that are taken from the

prisoners of war at the same tinne, shall also be credited to their

separate accounts."

3057. PRISONERS WQRKING FOR P^^TVATE EMPLOYERS

"Article 57 - The treatment of prisoners of war who work for
Articie 3f

responsible for guardmg and
orivate persons, even it tne latier arc ic y.

,
. , . . ,„, /„_

protecting them. shall not be inferior to that which is provided for

by the present Convention. The Detaining Power the -^^^tary

authorities and the Commander of the camp to which such prisoners

belong shall be entirely responsible for the maintenance. care

treatment. and payment of the working pay of such pr.soners of war.

Such prisoners of war shall have the right to remain m com-

munication with the ^prisoners' representatives in the camps on

which they depend."

c.r-TTnN xm FINANCI AT. RESOURCES OF PRISONERS OF WAR

3058. READY MONEY

"Article 58 - Upon the outbreak of hostilities. and pending an ar-

rangement on this matter with the Protecting Power, the Detaining

Power may determine the maximum amount of money in cash or in

any similar form, that prisoners may have in their P^^^^^^^'
ff^

anl^ount in excess. which was properly in their possession and which

has been taken or withheld from them, shall ^^ P^^"*^.
u n Lt L

count, together with any monies deposited by them. and shall not be

converted into any other currency without their consent.

If prisoners of war are permitted to purchase Services or

commodities outside the camp against payment in cash. such

payments shall be made by the prisoner himself or by the camp

administration who will Charge them to the accounts of the prisoners

concerned. The Detaining Power will establish the necessary rules

in this respect."

1 This article provides that the Detaining Power may prescribe a limit to the sum

prisoner's personal account.

3060. ADVANCES OF PAY

"Article 60 - The Detaining Power shall grant all prisoners of war

a monthly advance of pay, the amount of which shall be fixed by

conversion, into the currency of the said Power, of the following

amounts:

Category

Category

Category

Category

Category

I : Prisoners ranking below sergeants: eight Swiss

francs.

II : Sergeants and other non-commissioned officers,

or prisoners of equivalent rank: twelve Swiss

francs.

III: Warrant officers and commissioned officers

below the rank of major or prisoners of equivalent

rank: fifty Swiss francs.

IV: Majors, lieutenant-colonels, colonels or prisoners

of equivalent rank: sixty Swiss francs.

V: General officers or prisoners of war of equivalent

rank: seventy-five Swiss francs.

3059. AMOUNTS IN CASH TAKEN FROM PRISONERS

"Article 59 - Cash which was taken from prisoners of war, in ac-

cordance with Article 18, at the time of their ^^P^^^^'/^^^^^^jf
''

in the currency of the Detaining Power, shall be P^^«^/^;^^^^^^
,,

separate accounts, in accordance with the provisions of Article 64

of the present Section.

However, the Parties to the conflict concerned may by special

agreement modify the amount of advances of pay due to prisoners

of the preceding categories.

Furthermore, if the amounts indicated in the first paragraph

above would be unduly high compared with the pay of the Detaining

Power's armed forces or would, for any reason, seriously embarrass

the Detaining Power, then, pending the conclusion of a special agre-

ement with the Power on which the prisoners depend to vary the

amounts indicated above, the Detaining Power:

(a) shall continue to credit the accounts of the prisoners with

the amounts indicated in the first paragraph above;

(b) may temporarily limit the amount made available from

these advances of pay to prisoners of war for their own

use, to sums which are reasonable, but which, for Category

I, shall never be inferior to the amount that the Detaining

Power gives to the members of its own armed forces.

The reasons for any limitations will be given without delay

to the Protecting Power."

1. Under the 1929 Prisoner of War Convention, an advance of pay was only given to

officers. Now by this article all prisoners are entitled to an advance of pay in an

amount which may not go below a specified number of Swiss Francs, as converted into

the currency of the Detaining Power, fixed on the basis of the five categories for the

various ranks.
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2 Portugal has made a reservatio« to this article to the effect that she will in no

eise grant prisoners a monthly rate o£ pay in excess of fifty per cent of t^^« P^V^- t°

Portuguese soldiers of equivalent appointment or rank on active Service in the combat

Zone.

3061. SUPPLEMENTARY PAY

"Article 61 - The Detaining Power shall accept for distribution as

supplementary pay to prisoners of war sums which the Power on

which the prisoners depend may forward to them, on condition that

the sums to be paid shall be the same for each prisoner of the same

category, shall be payable to all prisoners of that category depen-

ding on that Power, and shall be placed in their separate accounts,

at the earliest opportunity, in accordance with the provisions of

Article 64. Such supplementary pay shall not relieve the Detaimng

Power of any Obligation under this Convention."

1. By this article the home country of a prisoner of war may Supplement the advances

of pay received from the Detaining Power.

3062. WORKING PAY

"Article 62 - Prisoners of war shall be paid a fair working rate of

pay by the detaining authorities direct. The rate shall be fixed by

the Said authorities, bat shall at no time be less than one-fourth of

one Swiss franc for a füll working day. The Detaining Power shall

inform prisoners of war, as well as the Power on which they depend,

through the intermediary of the Protecting Power, of the rate of

daily working pay that it has fixed.

Working pay shall likewise be paid by the detaining authorities

to prisoners of war permanently detailed to duties or to a skilled or

semi-skilled occupation in connection with the administration,

installation or maintenance of cannps, and to the prisoners who are

required to carry out spiritual or medical duties on behalf of their

comrades.
The working pay of the prisoners' representative, of his

advisers, if any, and of his assistants, shall be paid out of the fund

maintained by canteen profits. The scale of this working pay shall

be fixed by the prisoners' representative and approved by the camp

Commander. If there is no such fund, the detaining authorities

shall pay these prisoners a fair working rate of pay."

1. By this article it is the responsiblity of the Detaining Power to pay prisoners of

war for work they perform whether for public or private employers. The impractical

arrangements of the 1929 Prisoner of War Convention for fixing this pay ^as been

discarded and the Detaining Power must now fix a fair working rate of pay bemg not less

fi^one quar'ter of a Swiss' Franc for a füll working day. As the Swiss Franc xs currently

worth approximately 25 Canadian cents, this guarantee is not, on the face of it, too

subtantial. The key words, however, are that the prisoner be paid a "fair working rate

and this must be adhered to in good faith. This stipulation that prisoners of war must be

paid a fair working rate rules out the possibility of slave labour.

CFP 122

2. It should be noted that the working pay of a prisoners^ representative, his advisers,

and assistants, must be paid out of the fund maintained by canteen profits. This was

stipulated in order to guarantee the independence of these persons in carrying out their

duties since their work is principally for the advantage of the other prisoners of war.

3063. TRANSFER OF FUNDS

"Article 63 - Prisoners of war shall be permitted to receive remit-

tances of money address ed to them individually or collectively.

Every prisoner of war shall have at his disposal the credit

balance of his account as provided for in the following Article, within

the limits fixed by the Detaining Power, which shall make such pay-

ments as are requested. Subject to financial or monetary restric-

tions which the Detaining Power regards as essential, prisoners of

war may also have payments made abroad. In this case payments

addressed by prisoners of war to dependents shall be given priority.

In any event, and subject to the consent of the Power on which

they depend, prisoners may have payments made in their own country,

as follows: the Detaining Power shall send to the aforesaid Power

through the Protecting Power, a notification giving all the necessary

particulars concerning the prisoners of war, the beneficiaries of the

payments, and the amount of the sums to be paid, expressed in the

Detaining Power's currency. The said notification shall be signed

by the prisoners and countersigned by the camp Commander. The

Detaining Power shall debit the prisoners' account by a corresponding

amount; the sums thus debited shall be placed by it to the credit of

the Power on which the prisoners depend.

To apply the foregoing provisions, the Detaining Power may

usefully consult the Model Regulations in Annex V of the present

Convention."

1, By this article prisoners may receive remittances and, subject to essential limi-

tations made by the Detaining Power, may make payments from them abroad. The

method by which funds are transferred is set out in the Article.

3064. PRISONERS' ACCOUNTS

"Article 64 - The Detaining Power shall hold an account for each

prisoner of war, showing at least the following:

(1) The amounts due to the prisoner or received by him as

advances of pay, as working pay or derived from any other

source; the sums in the currency of the Detaining Power

which were taken from him; the sums taken from him and

converted at his request into the currency of the said Power

(2) The payments made to the prisoner in cash, or in any other

similar form; the payments made on his behalf and at his

request; the sums transferred under Article 63, third

Paragraph."

>•
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3065. MANAGEMENT OF PRISONERS' ACCOUNTS •

CFP 122

II"Article 65 - Every item entered in the account of » P^i"^'^«!^ °^^^ .

wtr shaii be countersigned or initialled by him. or by the prxsonera

"^^yron^ :frarshan attu Les be afforded reasonable

faciime^sX Consulting and obtaining -P^"
°V' o;thrS:t:'ctTng^

may likewise be inspected by the representatxves of the Protecting

Powers at the time of visits to the camp.

When prisoners of war are transferred from one ""^P *;

another. their personal accounts will follow them. to case « tj^"«^«^

from one Detaining Power to another. the monies which are their

property and are not in the currency of the Detaining Power will

follow Ihem. They shall be given certificate« for any other momes

Standing to the credit of their accounts.

The Parties to the conflict concerned may agree to notxfy to

each other at specific intervals through the Protecting Power, the

amount of the accounts of the prisoners of war.

1 This article establishes a system of close control of the
^^^^^^f «J^elkThe"

^^

war. The prisoners themselves must be given reasonable opportumty to check thexr

own accounts.

3066. WINDING UP OF ACCOUNTS

"Article 66 - On the termination of captivity. through the release

of a prisoner of war or his repatriation. the
^^'flf^^^^f^^ ;^^^^

give him a Statement, signed by an authorized offxcer ofthat Power,

showing the credit balance then due to him. The Detaxnxng Power

shall also send through the Protecting Power to the government

upon which the prisoner of war depends, lists giving aU approprxate

particulars of all prisoners of war whose captivity has been termi-

nated by repatriation. release. escape. death or any °t^"^"^«^'*f '

.

and showing the amount of their credit balances. Such Ixsts shall be

certified on each sheet by an authorized representative of the

Detaining Power.
, • j v.„

Any of the above provisions of this Article may be varxed by

mutual agreement between any two Parties to the conflxct.

The Power on which the prisoner of war depends shall be

responsible for settling with him any credit balance due to him from

the Detaining Power on the termination of his captivxty.

1 This article provides for the winding up of accounts upon termination of captivity.

In Place of the 192rPrisoner of War Convention provisions which obliged the Detaxnxng

Power topay prisoners the balance of their accounts in its own currency, xt xs now

Vj^thlt the Detaining Power give the prisoners instead a certificate showxng the

'amoun o ballnce ^u: Tt'is the re'sponsibility of the prisoner-s home country to make

^^yment on this certificate and daim the amount from the Detaxnxng Power.

2 Italy has made a reservation to this article respecting the responcibility of the

prisoner's home country in settling these accounts.

•

3067. ADJUSTMENTS BETWEEN PARTIES TO THE CONFUCT

"Article 67 - Advances of pay, issued to prisoners of war in

conformity with Article 60, shall be considered as made on behalf

of the Power on which they depend. Such advances of pay, as well

as all payments made by the said Power under Article 63, third

Paragraph, and Article 68, shall form the subject of arrangements

between the Powers concerned, at the close of hostilities."

3068. CLAIMS FOR COMPENSATION

"Article 68 - Any claim by a prisoner of war for compensation in

respect of any injury or other disability arising out of work shall

be referred to the Power on which he depends, through the Protecting

Power. In accordance with Article 54, the Detaining Power will,

in all cases, provide the prisoner of war concerned with a Statement

showing the nature of the injury or disability, the circumstances in

which it arose and particulars of medical or hospital treatment

given for it. This Statement will be signed by a responsible officer

of the Detaining Power and the medical particulars certified by a

medical officer.

Any Claim by a prisoner of war for compensation in respect of

personal effects monies or valuables impounded by the Detaining,

Power under Article 18 and not forthcoming on his repatriation, or

in respect of loss alleged to be due to the fault of the Detaining

Power or any of its servants, shall likewise be referred to the

Power on which he depends. Nevertheless , any such personal

effects required for use by the prisoners of war whilst in captivity

shall be replaced at the expense of the Detaining Power. The

Detaining Power will, in all case, provide the prisoner of war with

a Statement, signed by a responsible officer, showing all available

information regarding the reasons why such effects, monies or

valuables have not been restored to him. A copy of this Statement

will be forwarded to the Power on which he depends through the

Central Prisoners of War Agency provided for in Article 12 3."

SECTION XIV - RELATIONS OF PRISONERS OF WAR WITH
THE EXTERIOR

3069. NOTIFICATION OF MEASURES TAKEN

"Article 69 - Immedia1:ely upon prisoners of war falling into its,

power, the Detaining Power shall inform them and the Powers on

which they depend, through the Protecting Power, of the measures

taken to carry out the provisions of the present Section. They shall

likewise inform the parties concerned of any subsequent modifications

of such measures."

i I •
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1. By this article the Detaining Power must inform prisoners of war immediately

they are captured of the arrangements made for the exercise of their rights under

Articles 70 to 77 (see Articles 3070to3077 this Manual). This is to ensure that every

prisoner is able to fully comprehend and enjoy these benefits of the Convention.

3070. CAPTURE CARD

"Article 70 - Immediately upon capture, or not more than one week

after arrival at a camp, even if it is a transit camp, likewise in

case of sickness or transfer to hospital or to another camp, every

prisoner of war shall be enabled to write direct to his family, on

the one band, and to the Central Prisoners of War Agency provided

for in Article 123, on the other band, a card similar, if possible, to

the model annexed to the present Convention, informing his relatives

of his capture, address and State of health. The said cards shall be

forwarded as rapidly as possible and may not be delayed in any

t.

manner. II

1. This article prescribes that immediately upon capture, or not more than one week

after arrival at a camp, prisoners must be permitted to write a card to their families

and to the Central Prisoners of War Agency informing them of their location, State of

health, and other such matters. This card enables the Central Prisoners of War Agency

to establish and maintain card Indexes of all prisoners of war.

3071. CORRESPONDENCE

"Article 71 - Prisoners of war shall be allowed to send and receive

letters and cards. If the Detaining Power deems it necessary to

limit the number of letters and cards sent by each prisoner of war,

the said number shall not be less than two letters and four cards

monthly, exclusive of the capture cards provided for in Article 70,

and conforming as closely as possible to the modeis annexed to the

present Convention. Further limitations may be imposed only if the

Protecting Power is satisfied that it would be in the interests of the

prisoners of war concerned to do so owing to difficulties of trans-

lation caused by the Detaining Power *s inability to find sufficient

qualified linguists to carry out the necessary censorship. If limi-

tations must be placed on the correspondence addressed to prisoners

of war, they may be ordered only by the Power on which the prisoners

depend, possibly at the request of the Detaining Power. Such letters

and cards must be conveyed by the most rapid method at the disposal

of the Detaining Power; they may not be delayed or retained for

disciplinary reasons,

Prisoners of warwho have been without news for a long period,

or who are unable to receive news from their next of kin or to give

them news by the ordinary postal route, as well as those who are at

a great distance from their homes, shall be permitted to send tele-

grams, the fees being charged against the prisoners of war's

accounts with the Detaining Power or paid in the currency at their

disposal. They shall likewise benefit by this measure in cases of

urgency.

f

As a general rule, the correspondence of prisoners of war shall

be written in their native language. The Parties to the conflict may

allow correspondence in other languages.

Sacks containing prisoner of war mail must be securely sealed

and labelled so as clearly to indicate their contents, and must be

addressed to Offices of destination."

1, By this article prisoners of war must be allowed to receive correspondence and

to send at least two letters and four post cards each month. Under certain circumstances

they may also despatch telegrams. Restrictions on this quota may only be made by the

Detaining Power with the concurrence of the Protecting Power should the former be

unable to cope with the censorship involved.

2. The prescribed quotas for correspondence are exclusive of complaints, etc., to

authorities of the Protecting Power (see Article 3078 this Manual) and correspondence

between prisoners' representatives at labour detachments and those in the main camp.

3072. RELIEF SHIPMENTS: 1 - GENERAL PRINCIPLES

"Article 72 - Prisoners of war shall be allowed to receive by post

or by any other means individual parcels or collective shipments

containing, in particular, foodstuffs, clothing, medical supplies and

articles of a religious, educational or recreational character which

may meet their needs, including books. devotional articles, scientific

equipment, examination papers, musical instruments, Sports outfits

and materials allowing prisoners of war to pursue their studies or

the cultural activities.

Such shipments shall in no way free the Detaining Power from

the Obligations imposed upon it by virtue of the present Convention.

The only limits which may be placed on these shipments shall

be those proposed by the Protecting Power in the interest of the

prisoners themselves, or by the International Committee of the Red

Cross or any other Organization giving assistance to the prisoners,

in respect of their own shipments only, on account of exceptional

atrain on transport or Communications.

The conditions for the sending of individual parcels and col-

lective relief shall, if necessary, be the subject of special agreements

between the Powers concerned, which may in no case delay the

receipt by the prisoners of relief supplies. Books may not be

included in parcels of clothing and foodstuffs. Medical supplies

shall, as a rule, be sent in collective parcels."

1 This article enumerates the various items which may be sent in relief shipments.

Prisoners must be allowed to receive parcels and baggage containing food, clothing,

medical supplies, and articles of a religious, recreational, or educational character

such as books, examination papers, musical instruments, and sports equipment. The

only limitations which may be placed on these shipments must be those P-°P/>^^^ "^^^^

interests of the prisoners themselves by the Protecting Power or by the authorities

responsible for the sending of shipments because of transport difficulties.
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Z. The receipt by prisoners of war of relief shipments does not absolve the Detaining

Power from any obligations in respect of providing such articles for the prisoners»

use.

3073. RELIEF SHIPMENTS: 2 - COLLECTIVE RELIEF

"Article 73 - In the absence of special agreements between the

Powers concerned on the conditions for the receipt and distribution

of collective relief shipments, the rules and regulations concerning

collective shipments, which are annexed to the present Convention,

shall be applied.

The special agreements referred to above shall in no case

restrict the right of prisoners' representatives to take possession

of collective relief shipments intended for prisoners of war, to

proceed to their distribution or to dispose of them in the interest of

the prisoners.

Nor shall such agreements restrict the right of representatives

of the Protecting Power, the International Committee of the Red
Gross or any other Organization giving assistance to prisoners of

war and responsible for the forwarding of collective shipments, to

supervise their distribution to the recipients.

1. This article prescribes guarantees respecting the receipt and distribution of col-

lective relief shipments. The rules and regulations referred to in the article are con-

tained in Annex III to this Convention (see Annex III, Chap 3 this Manual).

3074. EXEMPTION FROM POSTAL AND TRANSPORT CHARGES

"Article 74 - All relief shipnnents for prisoners of war shall be

exempt from Import, customs and other dues.

Correspondence, relief shipments and authorized remittances

of money addressed to prisoners of war or despatched by them
through the post office, either direct or through the Information

Bureaux provided for in Article 122 and the Central Prisoners of

War Agency provided for in Article 123 shall be exennpt from any

postal dues, both in the countries of origin and destination, and in

intermediate countries.

If relief shipments intended for prisoners of war cannot be

sent through the post office by reason of weight or for any other

cause, the cost of transportation shall be borne by the Detaining

Power in all the territories under its control. The other Powers
party to the Convention shall bear the cost of transport in their

respective territories.

In the absence of special agreements between the Parties

concerned, the costs connected with transport of such shipment,

other than costs covered by the above exenaption, shall be charged

to the Senders.

The High Contracting Parties shall endeavour to reduce, so far

as possible, the rates charged for telegrams sent by prisoners of

war, or addressed to them."

#>

i

1. This article prescribes that no Import, customs, or other duties shall be charged

on relief shipments for prisoners of war. All prisoners' letters and parcels must be

exempt from postal charges and Article 37 of the Universal Postal Convention of 1952

makes provision for this. Canada is a member of the Universal Postal Union.

3075. SPECIAL MEANS OF TRANSPORT

"Article 75 - Should military Operations prevent the Powers con-

cerned from fulfilling their Obligation to assure the transport of the

shipments referred to in Articles 70, 71, 72 and 77, the Protecting

Powers concerned, the International Committee of the Red Gross

or any other Organization duly approved by the Parties to the

conflict may undertake to ensure the conveyance of such shipments

by suitable means (railway wagons, motor vehicles, vessels or

aircraft, etc.). For this purpose, the High Contracting Parties

shall endeavour to supply them with such transport and to allow its

circulation, especially by granting the necessary safe-conducts.

Such transport may also be used to convey:

(a) correspondence, lists and reports exchanged between the

Central Information Agency referred to in Article 123 and

the National Bureaux referred to in Article 122;

(b) correspondence and reports relating to prisoners of war

which the Protecting Powers, the International Committee

of the Red Gross or any other body assisting the prisoners,

exchange either with their own delegates or with the

Parties to the conflict.

These provisions in no way detract from the right of any Party

to the conflict to arrange other means of transport, if it should so

prefer, nor preclude the granting of safe-conducts, under mutually

agreed conditions,* to such means of transport.

In the absence of special agreements, the costs occasioned by

the use of such means of transport shall be borne proportionally

by the Parties to the conflict whose nationals are benefited thereby. II

1. By this article should military Operations render it impossible for the Detaining

Power to fulfil its obligations to assure rapid transport of prisoners» mail and relief

shipments, the International Committee of the Red Gross or other duly approved relief

Organization may undertake to insure their conveyance by suitable means.

3076. CENSORSHIP AND EXAMINATION

"Article 76 - The censoring of correspondence addressed to

prisoners of war or despatched by them shall be done as quickly

as possible. Mail shall be censored only by the despatching State

and the receiving State, and once only by each.
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The examination of consignments intended for prisoners of war

shall not be carried out under conditions that will expose the goods

contained in them to deterioration; except in the case of written or

printed matter, it shall be done in the presence of the addressee, or

of a fellow-prisoner duly delegated by him. The delivery to prisoners

of individual or collective consignments shall not be delayed under

the pretext of difficulties of censorship.

Any Prohibition of correspondence ordered by Parties to the

conflict, either for military or political reasons, shall be only tem-

porary and its duration shall be as short as possible."

1. The Detaining Power obviously must be allowed to censor prisoners' correspondence

for security reasons. This article prescribes that such censorship must be carried out

as quickly as possible and that mail can be censored by both the despatching and the

receiving State only once.

3077. PREPARATION. EXECUTION, AND TRANSMISSION OF LEGAL DOCUMENTS

"Article 77 - The Detaining Powers shall provide all facilities for

the transmission, through the Protecting Power or the Central

Prisoners of War Agency provided for in Article 123, of Instruments,

papers or documents intended for prisoners of war or despatched

by them, especially power s of attorney and wills.

In all cases they shall facilitate the preparation and execution

of such documents on behalf of prisoners of war; in particular,

they shall allow them to consult a lawyer and shall take what

measures are necessary for the authentication of their signatures."

1. By this article the Detaining Power must provide facilities for the execution and

transmission of legal documents such as powers of attorney and wills concerning pris-

oners of war. (see Article 3014 this Manual).

SECTION XV - RELATIONS BETWEEN PRISONERS OF WAR
AND THE AUTHORITIES - COMPLAINTS
OF PRISONERS OF WAR RESPEC TINO THE
CONDITIONS OF CAPTIVITY

#)

#/

3078. COMPLAINTS AND REQUESTS

"Article 78 - Prisoners of war shall have the right to make known

to the military authorities in whose power they are, their requests

regarding the conditions of captivity to which they are subjected,

They shall also have the unrestricted right to apply to the

representatives of the Protecting Powers either through their

prisoners' representative or, if they consider it necessary, direct,

in Order to draw their attention to any points on which they may
have complaints to make regarding their conditions of captivity.

These requests and complaints shall not be limited nor con-
sidered to be a part of the correspondence quota referred to in

Article 71. They must be transmitted immediately. Even if they
are recognized to be unfounded, they nnay not give rise to any
punishment.

Prisoners' representatives may send periodic reports on the
Situation in the camps and the needs of the prisoners of war to the
representatives of the Protecting Powers."

1. To make rights conferred on prisoners of war by the Convention properly effective
it is important that prisoners should have the freedom to complain of violations to com-
petent authority. This article gives prisoners an unrestricted right to make requests and
register complaints regarding the conditions of their captivity with the military authorities
of the Detaining Power and with the Protecting Power, There is no limit to the number of
requests or complaints that may be made and all must be transmitted inimediately, even
where complaints are considered to be unfounded.

2. It should be noted that punishment may not be administered to prisoners for making
complaints even if proven unfounded. This should not prevent punishment for use of

abusive or insubordinate language or misconduct accompanying a complaint. If proven
that complaints are made solely to inconvenience the authorities of the Detaining Power
and not to secure redress, such practice could probably be made the subject to discipli-

nary action.

SECTION XVI - PRISONER OF WAR REPRESENTATIVES

3079. ELECTION

9

"Article 79 - In all places where there are prisoners of war, except
in those where there are officers, the prisoners shall freely elect

by secret ballot, every six months, and also in case of vacancies,
prisoners' representatives entrusted with representing them before
the military authorities, the Protecting Powers, the International

Committee of the Red Cross and any other Organization which may
assist them. These prisoners* representatives shall be eligible for

re-election.

In camps for officers and persons of equivalent Status or in

mixed camps, the senior officer among the prisoners of war shall

be recognized as the camp prisoners' representative. In camps for

officers, he shall be assisted by one or more advisers chosen by
the officers; in mixed camps, his assistants shall be chosen from
annong the prisoners of war who are not officers and shall be elected

by them.
Officer prisoners of war of the sänne nationality shall be sta-

tioned in labour camps for prisoners of war, for the purpose of

carrying out the camp administration duties for which the prisoners

of war are responsible. These officers may be elected as prisoners'

representatives under the first paragraph of this Article. In such

a case the assistants to the prisoners' representatives shall be

chosen from among those prisoners of war who are not officers.
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Every representative elected must be approved by the Detaining

Power before he has the right to commence his duties. Where the

Detaining Power refuses to approve a prisoner of war elected by

his fellow prisoners of war, it must infornn the Protecting Power

of the reason for such refusal.

In all cases the prisoners' representative must have the same

nationality, language and customs as the prisoners of war whom he

represents. Thus, prisoners of war distributed in different sections

of a camp, according to their nationality, language or customs, shall

have for each section their own prisoners' representative, in ac-

cordance with the foregoing paragraphs."

1 This article prescribes that prisoners of war shall elect by secret ballot one or

more of their number every six months to serve as "prisoners' representatives'' whose

function it is to represent prisoners in all matters before the camp military authorities,

the International Committee of the Red Gross, and other bodies that assist them. In

camps for officers, the senior officer is to be recognized as the prisoners' representative.

All elected representatives must be approved by authorities of the Detaining Power and

where approval is refused the Protecting Power must be informed of the reason.

2 Prisoners' representatives must be of the same nationality and speak the same

language as the prisoners they represent. Thus, prisoners of war grouped within one

camp in different sections according to their nationality or customs must have their own

representative for each section.

3080. DUTIES

"Article 80 - Prisoners' representatives shall further the physical,

Spiritual and intellectual well-being of prisoners of war.

In particular, where the prisoners decide to organize amongst

themselves a System of mutual assistance, this Organization will be

within the province of the prisoners' representative, in addition to

the special duties entrusted to him by other provisions of the pre-

sent Convention.

Prisoners' representatives shall not be held responsible, simply

by reason of their duties, for any offences committed by prisoners

of war."

1. By this article the main duty of prisoner of war representatives is to further the

physical, Spiritual, and intellectual well being of the prisoners. (For some particular

rights and duties of representatives see Articles 3057, 3073, 3078, 3079, 3081, 3096, 3098,

3104, 3107, 3125 this Manual). An important detail added in this new Convention is that

prisoners''representatives must not be held responsible by reason of their position for

any offences committed by the prisoners.

3081. PREROGATIVES

"Article 81 - Prisoners' representatives shall not be required to

perform any other work,if the accomplishment of their duties is

thereby made more difficult.

Prisoners' representatives may appoint from amongst the

prisoners such assistants as they may require. All material

®
facilities shall be granted them, particularly a certain freedom of

movement necessary for the acconnplishmenf of their duties (inspec-

tion of labour detachments, receipt of supplies, etc.).

Prisoners' representatives shall be permitted to visit prennises

where prisoners of war are detained, and every prisoner of war

shall have the right to consult freely his prisoners' representative.

All facilities shall likewise be accorded to the prisoners'

representatives for communication by post and telegraph with the

detaining authorities, the Protecting Powers, the International Com-
mittee of the Red Corss and their delegates, the Mixed Medical

commissions and the bodies which give assistance to prisoners of

war.
Prisoners' representatives of labour detachments shall enjoy

the same facilities for communication with the prisoners' represen-

tatives of the principal camp. Such Communications shall not be

restricted, nor considered as forming a part of the quota mentioned

in Article 71.

Prisoners* representatives who are transferred shall be

allowed a reasonable time to acquaint their successors with current

affairs.

In case of dismissal, the reasons therefor shall be communicated

to the Protecting Power."

1. By this article the Detaining Power is obliged to supply prisoners' representatives

facilities for making camp inspections and for communicating with all prisoners, camp
authorities, the Protecting Power, the International Committee of the Red Cross, and

other humanitarian organizations which give assistance to prisoners. Thus, prisoners'

representatives should be able to play an important part in ensuring the proper applica-

tion of the Convention.

SECTION XVU - PENAL AND DISCIPUNARY SANCTIONS
GENERAL PROVISIONS

3082. APPUCABLE LEGISLATION

"Article 82 - A prisoner of war shall be subject to the laws, regu-

lations and Orders in force in the arnned forces of the Detaining

Power; the Detaining Power shall be justified in taking judicial or

disciplinary measures in respect of any offence committed by a

prisoner of war against such laws, regulations or orders. However,

no proceedings or punishments contrary to the provisions of this

Chapter shall be allowed.

If any law, regulation or order of the Detaining Power shall

declare acts committed by a prisoner of war to be punishable,

whereas the same acts would not be punishable if committed by a

member of the forces of the Detaining Power, such acts shall entail

disciplinary punishments only."

J
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1 This article provides that prisoners of war shall be made subject to the laws,

regulations, and Orders in force in the armed forces o£ the Detaining Power and that that

Power may take judicial or disciplinary measures in respect of any offences committed

by the prisoners. In addition, Article 102 provides that prisoners can only be vahdly

sentenced "if the sentence has been pronounced by the same courts according to the same

procedure as in the case of members of the armed forces of the Detaining Power" (see

Article 3102 this Manual). To satisfy Canada's Obligation in this respect, Section 7 (1)

of the Geneva Conventions Act makes prisoners of war held by Canada subject to the Code

of Service Discipline contained in the National Defence Act (see Article 1049 this Manual).

3083. CHOICE OF DISCIPUNARY OR JUDICIAL PROCEEDING

"Article 83 - In deciding whether proceedings in respect of an

offence alleged to have been committed by a prisoner of war shall be

judicial or disciplinary, the Detaining Power shall ensure that the

competent authorities exercise the greatest leniency and adopt,

wherever possible, disciplinary rather than judicial measures."

»

"Judicial" proceedings here mean trial by ordinary criminal courts or c(

•tial with Jurisdiction to try prisoners of war and "disciplinary" proceeding

courts

s mean1.

martial with ju: . _

trial by a non judicial body or authority such as a commandant of a prisoner of war canip.

3084. COURTS

"Article 84 - A prisoner of war shall be tried only by a military

court, unless the existing laws of the Detaining Power expressly

permit the civil courts to try a member of the armed forces of the

Detaining Power in respect of the particular offence alleged to

have been committed by the prisoner of war.

In no circumstances whatever shall a prisoner of war be tried

by a court of any kind which does not offer the essential guarantees

of independence and impartiality as generally recognized, and, in

particular, the procedure of which does not afford the accused the

rights and means of defence provided for in Article 105."

i V

i r TTfTr

_ Ml II III

II

1. This article stipulates that trials are to be by military courts except where the laws

of the Detaining Power expressly give civilian courts Jurisdiction to try members of the

forces. It may be noted that prisoners tried for murder, rape, or manslaughter commit-

ted in Canada would have to be brought before civilian courts (see Article 1049 this

Manual). In aU cases trials must be by courts offering the generally recognized essential

guarantees of independence and impartiality (see Article 3105 this Manual).

3085. OFFgNCgS COMMITTED BEFORE CAPTURE

"Article 85 - Prisoners of war prosecuted under the laws of the

Detaining Power for acts committed prior to capture shall retain,

even if convicted, the benefits of the present Convention."

>t>t^il ^ rni~<rjz^LAu^)^

j
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1. By this article prisoners prosecuted under the laws o£ a Detaining Power for acts

committed prior to capture shall continue to be entitled, even if convicted, to the benefits

of the Convention, This means that prisoners charged with war crimes, including grave

breach offences, must be tried in exactly the same way as those tried for post- capture

offences. This represents a change in the law and a bar to the practice adopted at the

end of the Second World War of discharging prisoners of war and then trying them as

civilians before special war crimes tribunals. It may be remembered that a prisoner

of war now cannot be deprived of his Status without his consent and that he nnay not

renounce his rights under the Convention (see Article 1007 this Manual),

/

2. The question as to whether prisoners who might be war criminals should benefit in

füll by the guarantees of the Convention was the subject of extensive controversy at the

Geneva Conference. The Soviet Bloc States and China have made a reservation to the

article to the effect that they do not consider themselves "bound by the Obligation, which
foUows fronn Article 85, to extend the application of the Convention to prisoners of war
who have been convicted under the law of the Detaining Power, in accordance with the

principles of the Nurenriburg trial, for war crimes and crimes against hunnanity, it

being understood that prisoners convicted of such crimes must be subject to the conditions

obtaining in the country in question for those who undergo their punishment". The practi-

cal effect of this reservation would be to nullify the benefits of the Convention concerning
post-trial punishrnent in such cases. Essentially the Soviet Bloc view is that a convicted

"war criminal should not be treated any better than a common criminal under the laws of

the State in whose power he is,

3. Persons who have comnnitted acts of espionage before their capture are probably

not protected by this article since they are not war criminals and by the customary law

of war spies forfeit any claim which they may have as conbatants to be treated as pris-

oners of war. This article does not alter the customary law in this respect, For exannple,

its provisions would not extend to protect nnembers of the armed forces ennployed out of

uniform on Sabotage activities behind enemy lines.

3086. "NON BIS IN IDEM ti

"Article 86 - No prisoner of war may be punished more than once

for the same act or on the same charge."

1. This article prescribes against "double jeopardy", i.e., no prisoner should be tried

or punished more than once for the same offen ce.

3087. PENALTIES

"Article 87 - Prisoners of war nnay not be sentenced by the military

authorities and courts of the Detaining Power to any penalties except

those provided for in respect of members of the armed forces of

the Said Power who have committed the same acts,

When fixing the penalty, the courts or authorities of the

Detaining Power shall take into consideration, to the widest extent

possible, the fact that the accused, not being a national of the

Detaining Power, is not bound to it by any duty of allegiance, and

that he is in its power as the result of circunnstances independent of
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his own will. The said courts or authorities «^^^^^ .^^
/v. sLer

reduce tne penalty provided for the violation of which the prisoner

of war is accused. and shall therefore not be bound to apply the

minimum penalty prescribed.
-„Urv^^rif

Collective punishment for individual acts, corporal punishment,

imprisonment in premises without daylight and. in general. any form

of torture or cruelty, are forbidden.
, , ^v, r,»f =4«

N^ prisoner of war may be deprived of his rank by the Detain-

ine Power, or prevented from wearing his badges.

A woman prisoner of war shall not be awarded or sentenced to

a punishment more severe, or treated whilst undergoing punishment

more severly. than a woman member of the armed forces of the

Detaining Power dealt with for a similar offence.

In no case may a woman prisoner of war be awarded or senten-

ced to a punishment more severe, or treated whilst undergoing

punishment more severely, than a male member of the armed forces

of the Detaining Power dealt with for a similar offence.

Prisoners of war who have served disciplinary or judicial

sentences may not be treated differently from other prisoners of war

O •

II

1. This article gives effect to the principle that the courts and military authorities of

the Detaining Power may not impose sentences or punishments except those imposed on

members of their own armed for'ces for the same acts. When fixing penalties the courts

of the Detaining Power must take into consideration the fact that the accused prisoner

is not a national of the Detaining Power and is not bound to it by any tie of
-''-f^^^^'

Torture. corporal punishment. imprisonment in premises without daylight. and collective

punishment for individual acts are specifically forbidden.

3088. EXECUTION OF PENALTIES

"Article 88 - Officers. non-commissioned officers and men who are

prisoners of war undergoing a disciplinary or judical punishment.

shallnotbesubjectedtomore severe treatment than that applied in

respect of the same punishment to members of the armed forces ot

the Detaining Power of equivalent rank."

SECTION XVm - DISCIPLINARY SANCTIONS

3089. GENERAL OBSERVATIONS: 1 - FORMS OF PUNISHMENT

"Article 89 - The disciplinary punishment applicable to prisoners of

war are the following:

(1) A fine which shall not exceed 50 per cent of the advances

of pay and working pay which the prisoner of war would

otherwise receive under the privisions of Articles 60 and

62 during a period of not more than thirty d^ys.

(2) Discontinuance of Privileges granted over and above the

treatment provided for by the present Convention.

)

(3) Fatigue duties not exceeding two hours daily.

(4) Confinement,

The punishment referred to under (3) shall not be applied to

officers.

In no case shall disciplinary punishments be inhuman, brutal

or dangerous to the health of prisoners of war."

1. The Convention prescribes that prisoners of war can only be given "disciplinary

punishment" for certain offences; for example, punishment for an attempt at escape is so

limited (see Article 3092 this Manual). To make sure that these limitations are clearly

understood this article sets out exactly what comprises "disciplinary punishments" which

may be awarded prisoners. It is particularly specified that in no cases may such

punishment be inhuman, brutal, or dangerous to the prisoners health. Under these provi-

sions a "punishment diet", permissible under the 1929 Prisoner of War Convention, may

not be applied.

3090. GENERAL OBSERVATIONS: 2 - DURATION OF PUNISHMENT

"Article 90 - The duration of any Single punishment shall in no case

exceed thirty days. Any period of confinement awaiting the hearing

of a disciplinary offence or the award of disciplinary punishment

shall be deducted from an award pronounced against a prisoner of

war,
The maximum of thirty days provided above may not be

exceeded, even if the prisoner of war is answerable for several

acts at the same time when he is awarded punishment, whether such

acts are related or not.

The period between the pronouncing of an award of disciplinary

punishment and its exe cution shall not exceed one month.

When a prisoner of war is awarded a further disciplinary

punishment, a period of at least three days shall elapse between

the exe cution of any two of the punishments, if the duration of one

of these is ten days or more."

1. By this article the duration of any disciplinary punishment is limited to 30 days

and this limit cannot be stretched even if a prisoner is found guilty of several offences

at the same time. The period between the sentence and its execution must not exceed

one month. Moreover, at least three days must elapse between the carrying out of any

two punishments if the duration of one of them is for ten days or more.

3091. ESCAPES: 1 - SUCCESSFUL ESCAPE

"Article 91 - The escape of a prisoner of war shall be deemed to

have succeeded when:

(1) he has joined the armed forces of the Power on which he

depends, or those of an allied Power;

{2> he has left the territory under the control of the Detaining

Power, or of an ally of the said Power;

•
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(3) he has joined a ship flying the flag of the Power on which

he depends, or of an allied Power, in the territorial waters

of the Detaining Power, the said ship not being under the

control of the last named Power.

Prisoners of war whe have made good their escape in the

sense of this Article and who are receptured, shall not be liable to

any punishment in respect of their previous escape."

1. By this article prisoners of war who have succeeded in escaping and are recaptured

at a later time may not be punished in respect of their escape. In order to give this

Provision clear meaning the article specifies conditions under which an escape try is

deemed to be successful. Generally, the escape succeeds when the pr isoner rejoins his

forces or at least gets out of the territory held by the enemy.

2. To illustrate the application of this article, consider the case of an escaping prisoner

picked up by a ship of the Detaining Power outside its territorial waters. Here the

prisoner would not be liable to even disciplinary punishment as he had already made a

successful" escape by leaving the territory of the Detaining Power.

Q)

II

3092. ESCAPES: 2 - UNSUCCESSFUL ESCAPE

"Article 92 - A prisoner of war who attempts to escape and is

recaptured before having made good his escape in the sense of

Article 91 shall be liable only to a disciplinary punishnnent in

respect of this act, even if it is a repeated offence.

A prisoner of war who is recaptured shall be handed over

without delay to the competent military authority.

Article 88, fourth paragraph, notwithstanding, prisoners of war
punished as a result of an unsuccessful escape may be subjected to

special surveillance. Such surveillance must not affect the State of

their health, must be undergone in a prisoner of war camp, and

must not entail the suppression of any of the safeguards granted

thenn by the present Convention."

1. This article prescribes that a prisoner caught attempting to escape is liable for

such offence only to suffer disciplinary punishment (see Article 3089 this Manual) although

he nnay subsequently be subjected to special surveillance.

3093. ESCAPES: 3 - CONNECTED OFFENCES

"Article 93 - Escape or attempt to esicape, even if it is a repeated

offence, shall not be deemed an aggrrvating circumstance if the

prisoner of war is subjected to trialbyjudicial proceedings in respect

of an offence committed during his escape or attempt to escape*

In conformity with the principle stated in Article 83, offences

committed by prisoners of war with the sole intention of facilitating

their escape and which do not entail any violence against life or

limb, such as offences against public property, theft without intention

of self-enrichment, the drawing up or use of false papers, or the

wearing of civilian clothing, shall occasion disciplianry punishment

only.

O
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Prisoners of war who aid or abet an escape or an attempt to

escape shall be liable on this count to disciplinary punishment only."

1. By this article an escaping prisoner may only be subject to disciplinary punishment

for any offence committed with the sole intention of facilitating escape, providing it does

not constitute an act of violence against life or limb. This provision is made in order to

prevent the Detaining Power from inflicting severe penalties for breaches of minor

importance normally associated with escapes and thus indirectly bring undue pressure to

bear to discourage escape attempts. To illustrate the application of this principle, it is

probable that a prisoner setting fire to a building in order to escape under cover of the

diversion caused by the fire, would be, if captured in his attempt, liable to disciplinary

proceedings only in respect of that offence of arson providedno injuries were caused

to any persons by the fire.

2. It should be noted that fellow prisoners of war aiding and abetting another to escape

are likewise liable only to disciplinary punishment.

3094. ESCAPES: 4 - NOTIFICATION OF RECAPTURE

"Article 94 - If an escaped prisoner of war is recaptured, the

Power on which he depends shall be notified thereof in the manner

defined in Article 122, provided notification of his escape has been

made."

3095. PROCEDURE; 1 - CONFINEMENT AWAITING HEARING

"Article 95 - A prisoner of war accused of an offence against dis-

cipline shall not be kept in confinement pending the hearing unless

a member of the armed forces of the Detaining Power would be, so

kept if he were accused of a similar offence, or if it is essential in

the interests of camp order and discipline.

Any period spent by a prisoner of war in confinement awaiting

the disposal of an offence against discipline shall be reduced to an

absolute minimum and shall not exceed fourteen days.

The provisions of Articles 97 and 98 of this Chapter shall apply

to prisoners of war who are in confinement awaiting the disposal

of offences against discipline."

1. By this article prisoners of war must not be kept in confinement pending disposal

of charges against them unless a member of the armed forces of the Detaining Power

would be so kept. In no case may such a period of confinement exceed 14 days.

3096. PROCEDURE: 2 - COMPETENT AUTHORITIES AND RIGHT OF DEFENCE

"Article 96 - Acts which constitute offences against discipline shall

be investigated immediately.
Without prejudice to the competence of courts and superior

military authorities, disciplinary punishment may be ordered only

by an officer having disciplinary power s in his capacity as camp

Commander, or by a responsible officer who replaces him or to

whom he has delegated his disciplinary powers.
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In no case may such powers be delegated to a prisoner of war

or be exercised by a prisoner of war.

Before any disciplinary award is pronounced, the accused shall

be given precise Information regarding the offences of which he is

accused, and given an opportunity of explaining his conduct and of

defending himself. He shall be permitted, in particular, to call

witnesses and to have recourse, if necessary, to the Services of a

qualified interpreter. The decision shall be announced to the accused

prisoner of war and to the prisoner s' representative.

A record of disciplinary punishments shall be maintained by

the camp Commander and shall be open to inspection by representa-

tives of the Protecting Power."

1. Under this article no one except the Commander of the prisoner of war camp or

his delegated officer can sentence prisoners to disciplinary punishment. An important

Provision is that in no circumstances can camp Commanders delegate their disciplinary

powers to prisoners of war.

2. This article further sets out essential guarantees of prisoners' rights respecting

disciplinary proceedings. Before any disciplinary punishment can be awarded, the

prisoner must be informed fully of the offence of which he is accused and be given an

opportunity to defend himself. He may call witnesses to testify on his behalf and, if

necessary, be given recourse to the Services of a qualified interpreter.

3. Camp authorities are required to keep a record of all disciplinary punishments and

that record must be available for inspection by representatives of the Protecting Power.

3097. EXECUTION OF PUNISHMENT: 1 - PREMISES

"Article 97 - Prisoners of war shall not in any case be transferred

to penitentiary eatablishments (prisons, penitentiaries , convict

prisons, etc.) to undergo disciplinary punishment therein.

All premises in which disciplinary punishments are undergone

shall conform to the sanitary requirements set forth in Article 25.

A prisoner of war undergoing punishment shall be enabled to keep

himself in a State of cleanliness, in conformity with Article 29.

Officers and persons of equivalent Status shall not be lodged

in the same quarters as non-commissioned officers or men.

Women prisoners of war undergoing disciplinary punishment

shall be confined in separate quarters from male prisoners of war

and shall be under the immediate supervision of women."

3098. EXECUTION OF PUNISHMENT; 2 - ESSENTIAL SAFEGUARDS

"Article 98 - A prisoner of war undergoing confinement as a disci-

plinary punishment, shall continue to enjoy the benefits of the

provisions of this Convention except in so far as these are necessarily

rendered inapplicable b> the mere fact that he is confined. In no

case may he be deprived of the benefits of the provisions of Articles

78 and 126.
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CFP 122

•

ö

A prisoner of war awarded disciplinary punishment may not be

deprived of the prerogatives attached to his rank.

Prisoners of war awarded disciplinary punishment shall be

allowed to exercise and to stay in the open air at least two hours

daily.

They shall be allowed, on their request, to be present at the

daily medical inspections. They shall receive the attention which

their State of health requires and, if necessary, shall be removed
to the camp infirmary or to a hospital.

They shall have permission to read and write, likewise to send

and receive letters. Parcels and remittances of money however,

may be withheld from them until the completion of the punishment;

they shall meanwhile be entrusted to the prisoners' representative,

who will hand over to the infirmary the perishable goods contained

in such parcels."

1, Generally, the purpose of this article is to preserve for a prisoner of war the

protection of the Convention in the event that he is subjected to disciplinary punishment.

SECTION XIX - JUDICIAL PROCEEDINGS

3099. ESSENTIAL RULES; 1 - GENERAL PRINCIPLES

"Article 99 - No prisoner of war may be tried or sentenced for an

act which is not forbidden by the law of the Detaining Power or by

international law, in force at the time the said act was committed.

No moral or physical coercion may be exerted on a prisoner

of war in order to induce him to admit himself guilty of the act of

which he is accused.

No prisoner of war may be convicted without having had an

opportunity to present his defence and the assistance of a qualified

advocate or counsel."

1, This article is the first of a series setting out basic trial rights to which prisoners

of war are entitled. At the outset it clearly prescribes that no prisoner may be tried or

sentenced for an act which is not forbidden by the law of the Detaining Power at the time

the act was committed. This provision is of particular significance in view of criticism

against the ex post facto nature of certain aspects of the Nuremburg War Crimes

proceedings. The reference to "international law" makes clear the Detaining Power's

right to try prisoners for war crimes.

?. With respect to the phrase "international law in force", Spain has made a reserva-

tion declaring that it only accepts the international law which arises from contractural

sources or which has been previously elaborated by organizations in which it participates
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3100. ESSENTIAL RU LES; 2 - DEATH PENALTY

"Article 100 - Prisoners of war and the Protecting Powers shall be

informed as soon as possible of the offences which are punishable

by the death sentence ander the laws of the Detaining Power.

Other offences shall not thereafter be made punishable by the

death penalty without the concurrence of the Power on which the

prisoners of war depend.

The death sentence cannot be pronounced on a prisoner of war

unless the attention of the court has, in accordance with Article 87,

second Paragraph, been particularly called to the fact that since

the accused is not a national of the Detaining Power, he is not bound

to it by any duty of allegiance, and that he is in its power as the result

of circumstances independent of his own will."

^IQK ESSENTIAL RULES: 3 > DELAY IN EXECUTION OF DEATH PENALTY

"Article 101 - If the death penalty is pronounced on a prisoner of

war, the sentence shall not be executed before the expiration of a

period of at least six months from the date when the Protecting

Power receives, at an indicated address, the detailed communication

provided for in Article 107."

1. Canada has made provision for this requirement in Section 6 (2) of the Geneva

Conventions Act.

3102. PROCEDURE: 1 - CQNDITIQNS FOR VAUDITY OF SENTENCE

"Article 102 - A prisoner of war can be validly sentenced only if

the sentence has been pronounced by the same courts according to

the same procedure as in the case of members of the armed forces

of the Detaining Power, and if, furthermore, the provisions of the

present Chapter have been observed."

1. By this article a prisoner of war may only be sentenced before the same courts

and according to the same procedure as in the case of members of the armed forces of

the Detaining Power. It may be remembered that prisoners of war must be made subject

to the disciplinary and penal law applicable to the armed forces of the Detaining Power.

That has been done in respect of prisoners of war held by Canada by Section 7 (1) of the

Geneva Conventions Act (see Article 3082 this Manual).

3103. PROCEDURE; 2 - CONFINEMENT AWAITING TRIAL (DEDUCTION FROM
SENTENCE, TREATMENT)

"Article 103 - Judicial investigations relating to a prisoner of war

shall be conducted as rapidly as circumstances permit and so that

his trial take place as soon as possible. A prisoner of war shall

not be confined while awaiting trial unless a member of the armed

forces of the Detaining Power would be so confined if he were ac-

cused of a similar offence, or if it is essential to do so in the

interests of national security. In no circumstances shall this

confinement exceed three months.

li^
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Any period spent by a prisoner of war in confinement awaiting

trial shall be deducted from any sentence of imprisonment passed

upon hinn and taken into account in fixing any penalty.

The provisions of Articles 97 and 98 of this Chapter shall apply

to a prisoner of warwhilst in confinement awaiting trial."

1. By this article judicial investigations relating to prisoners of war must be conducted

as rapidly as possible and, in any event, prisoners must not be confined (while awaiting

trial) for more than three months. The conditions of pre -trial confinement are the same
as those regarding confinement for disciplinary punishment (see Articles 3097 and 3098

this Manual).

3104. PROCEDURE: 3 - NOTIFICATION OF PROCEEDINGS

"Article 104 - In any case in which the Detaining Power has decided

to institute judicial proceedings against a prisoner of war, it shall

notify the Protecting Power as soon as possible and at least three

weeks before the opening of the trial. This period of three weeks

shall run as from the day on which such notification reaches the

Protecting Power at the address previously indicated by the latter

to the Detaining Power.
The Said notification shall contain the following Information:

(1) Surname and first names of the prisoner of war, his rank,

his army, regimental, personal or serial number, his date

of birth, and his profcosion or trade, if any;

(2) Place of internment or confinement;

(3) Specification of the charge or charges on which the prisoner

of war is to be arraigned, giving the legal provisions

applicable;

(4) Designation of the court which will try the case, likewise

the date and place fixed for the opening of the trial.

The same communication shall be made by the Detaining Power

to the prisoners' representative.

If no evidence is submitted, at the opening of a trial, that the

notification referred to above was received by the Protecting Power,

by the prisoner of war and by the prisoners' representative con-

cerned, at least three weeks before the opening of the trial, then

the latter cannot take place and must be adjourned."

1. This article makes provision for the Protecting Power to be notified of details

concerning charges against prisoners of war at least three weeks before the opening of

any judicial proceedings (see Section 5 of the Geneva Conventions Act). This requirement

is most important as lack of this notification constitutes a bar to any such trials taking

place.
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3105. PROCSDURE: 4 - RIGHTS AND MEANS QF DEFENCE

itArticle 105 - The prisoner of war shall be entitled to assistance

by one of his prisoner comrades, to defence by a qualified advocate

or counsel of his own choice, to the calling of witnesses and, if he

deems necessary, to the Services of a competent interpreter. He shall

be advised of these rights by the Detaining Power in due time before

the trial.

Failing a choice by the prisoner of war, the Protecting Power

shall find him an advocate or counsel, and shall have at least one

week at its disposal for the purpose. The Detaining Power shall

deliver to the said Power, on request, a list of persons qualified to

present the defence. Failing a choice of an advocate or counsel by

the prisoner of war or the Protecting Power, the Detaining Power

shall appoint a competent advocate of counsel to conduct the

defence.
The advocate or counsel conducting the defence on behalf of the

prisoner of war shall have at his disposal a period of two weeks at

least before the opening of the trial, as well as the necessary

facilities to prepare the defence of the accused. He may, in parti-

cular, freely visit the accused and interview him in private. He may

also confer with any witnesses for the defence, including prisoners

of war. He shall have the benefit of these facilities until the term

of appeal or petition has expired.

Particulars of the charge of charges on which the prisoner of

war is to be arraigned, as well as the documents which are generally

communicated to the accused by vertue of the laws in force in the

armed forces of the Detaining Power, shall be communicated to the

accused prisoner of war in a language which he understands, and in

good time before the opening of the trial. The same communication

in the same circumstances shall be made to the advocate or counsel

conducting the defence on behalf of the prisoner of war.

The representatives of the Protecting Power shall be entitled

to attend the trial of the case, unless, exceptionally, this is held in

camera in the interest of State security. In such a case the Detaining

Power shall advise the Protecting Power accordingly."

1. By this article an accused prisoner of war shall be entitled at his trial to be defended

by qualified counsel of his own choice, to be able to call witnesses in his defence and, if

he deems it necessary, to the Services of a competent interpreter. The Detaining Power

must appoint counsel where neither the prisoner nor the Protecting Power have already

selected one. An important provision is that counsel must have at least two weeks*

notice to prepare for trial and the particulars for all charges must be communicated to

the accused in a language he understands in good time before the opening of the trial.

2. While the Convention is silent on the matter, it would appear that if an accused

prisoner selects his own counsel he would be responsible for payment of counsel' s fees.

For this purpose the prisoner may benefit under any legal aid scheme that might be

available to members of the armed forces of the Detaining Power. If the Protecting Power

finds counsel for the prisoner, it would seem that the Protecting Power must pay counsel^s

fees and rely on the prisoners' home country for reimbursement. Where the Detaining

Power appoints counsel, it would be responsible for payment of such expenses.

#
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"Article 106 - Every prisoner of war shall have, in the same
manner as the members of the armed forces of the Detaining Power,

the right of appeal or petition from any sentence pronounced upon

him, with a view to the quashing or revising of the sentence or the

reopening of the trial. He shall be fully informed of his right to

appeal or petition and of the time limit within which he may do so."

1. By this article convicted prisoners of war are entitled to the same right of appeal

available to the members of the armed forces of the Detaining Power.

3107. PROCEDURE; 6 - NOTIFICATIQN OF FINDINGS AND SENTENCE

"Article 107 - Any judgment and sentence pronounced upon a prisoner

of war shall be immediately reported to the Protecting Power in the

form of a summary communication, which shall also indicate whether

he has the right of appeal with a view to the quashing of the sentence

or the reopening of the trial. This communication shall likewise be

sent to theprisoners' representative concerned. It shall also be

sent to the accused prisoner of war in a language he understands,

if the sentence was not pronounced in his presence. The Detaining

Power shall also immediately communicate to the Protecting Power

the decision of the prisoner of war to use or to waive his right of

appeal.

Furthermore, if a prisoner of war is finally convicted or if a

sentence pronounced on a prisoner of war in the first instance is

a death sentence, the Detaining Power shall as soon as possible

address to the Protecting Power a detailed communication containing:

(1) the precise ^yording of the finding and sentence;

(2) a summarized report of any preliminary investigation and

of the trial, emphasizing in particular the elements of the

prosecution and the defence;

(3) notification, where applicable, of the establishment where

the sentence will be served.

The Communications provided for in the foregoing sub-paragraphs

shall be sent to the Protecting Power at the address previously

made known to the Detaining Power."

1. This article sets out a system whereby the Protecting Power is notified of all

judgments against prisoners of war. In practice the Protecting Power should also be

notified of any accused's decision to appeal, the withdrawal of such appeal, or the

expiry time for appealing, as the case may be.
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3108. EXECUTION OF PENALTIES, PENAL REGULATIONS

"Article 108 - Sentences pronounced on prisoners of war after a

conviction has become duly enforceable, shall be served in the same

establishments and ander the same conditions as in the case of

members of the armed forces of the Detaining Power. These condi-

tions shall in all cases conform to the requirements of health and

humanity.
A woman prisoner of war on whonn such a sentence has been

pronounced shall be confined in separate quarters and shall be under

the supervision of women.
In any case, prisoners of war sentenced to a penalty depriving

them of their liberty shall retain the benefit of the provisions of

Articles 78 and 126 of the present Convention. Furthermore, they

shall be entitled to receive and despatch correspondence, to receive

at least one relief parcel monthly, to take regulär exercise in the

open air, to have the medical care required by their State of health,

and the spiritual assistance they may desire. Penalties to which they

may be subjected shall be in accordance with the provisions of

Article 87,third paragraph."

1, This article prescribes mininnum Standards as to conditions of convicted prisoners'

of war imprisonment. Sentences are to be served in the sanie establishments and under

the same conditions as in the case of members of the armed forces of the Detaining

Power. In addition, the basic rights of the prisoners of war under the Convention are

preserved; such as the right to make complaints or requests and to receive and dispatch

mail.

2. The conditions of confinement must in all cases conform to the Convention's requi-

rements dealing with matters of health and humane treatment. Prisoners are entitled

to take two hours' daily exercise in the open air and to have necessary medical care and

Spiritual assistance while in confinement.

#)

ß)

SECTION XX - TERMINATION OF CAPIVITY -

DIRECT REPATRIATION AND ACCOMMODATION IN

NEUTRAL COUNTRIES

3109. GENERAL QBSERVATIONS

"Article 109 - Subject to the provisions of the third paragraph of

this Article, Parties to the conflict are bound to send back to their

own country, regardless of number or rank, seriously wounded and

seriously sick prisoners of war, after having cared for them until

they are fit to travel, in accordance with the first paragraph of the

foUowing Article.

Throughout the duration of hostilities, Parties to the conflict

shall endeavour, with the Cooperation of the neutral Powers con-

cerned, to make arrangennents for the accomnnodation in neutral

countries of the sick and wounded prisoners of war referred to in the

second paragraph of the following Article. They may, in addition,

conclude agreements with a view to the direct repatriation or

internment in a neutral country of able-bodied prisoners of war who

have undergone a long period of captivity.
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No sick or injured prisoner of war who is eligible for repatria-

tion under the first paragraph of this Article, may be repatriated

against his will during hostilities."

l. By this article the parties to the conflict are obliged to repatriate, during hostili-

ties, seriously wounded and sick prisoners of war who are fit to travel. Arrangements

may also be made for accommodation of certain categories of sick prisoners in neutral

countries (see Article 3110 this Manual). The stipulation that no wounded or sick prisoner

of war will be repatriated during hostilities against his will should be noted. (As regards

this Situation at the end of hostilities, see Article 3118 this Manual).

2* Arrangements may also be made between the belligerents with a view to direct

repatriation or internment in a neutral country of able bodied prisoners of war who have

"undergone a long period of captivity". The length of this period is not stated. It should

be noted that this provision is optional unlike the Obligation to repatriate seriously

wounded and sick prisoners which is mandatory.

3110. CASES OF REPATRIATION AND ACCOMMODATION

"Article HO - The following shall be repatriated direct:

(1) Incurably wounded and sick whose mental or physical

fitness seems to have been gravely diminished.

(2) Wounded and sick who, according to medical opinion, are

not likely to recover withia one year, whose condition

requires treatment and whose mental or physical fitness

seems to have been gravely diminished.

(3) Wounded and sick who have recovered, but whose mental

or physical fitness seems to have been gravely and per-

manently diminished.

The following may be accommodated in a neutral country:

(1) Wounded and sick whose recovery may be expected within

one year of the date of the wound or the beginning of the

illness, if treatment in a neutral country might increase the

prospects of a more certain and speedy recovery.

(2) Prisoners of war whose mental or physical health, according

to medical opinion, is seriously threatened by continued

captivity, but whose accommodation in a neutral country

might remove such a threat.

The conditions which prisoners of war accommodated in a

neutral country must fulfil in order to permit their repatriation shall

be fixed, as shall likewise their Status, by agreement between the

Powers concerned. In general, prisoners of war who have been

accommodated in a neutral country, and who belong to the following

categories, should be repatriated:

•
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(1) Those whose State of health has deteriorated so as to fulfil

the conditions laid down for direct repatriation;

(2) Those whose mental or physical powers remain, even after

treatment, considerably impaired.

If nö special agreements are concluded between the Parties

to the conflict concerned, to determine the cases of disablement or

sickness entailing direct repatriation or accommodation in a neutral

country, such cases shall be settled in accordance with the principles

laid down in the Model Agreement concerning direct repatriation and

accommodation in neutral countries of wounded and sick prisoners

of war and in the Regulations concerning Mixed Medical Commissions

annexed to the present Convention,"

1. An enumeration is made in this article of the categories of prisoners of war who

may be repatriated direct or accommodated in a neutral country. Generally, incurable

cases or those not likely to recover within one year and prisoners whose mental or

physical fitness seems gravely or permanently diminished must be repatriated direct

to their own country while other wounded and sick prisoners may be accommodated in a

neutral country. Where the latter is done, the prisoners' fate upon recovery is a matter

for agreement between the Powers concerned.

2. A model agreement concerning direct repatriation and accommodation in neutral

countries of wounded and sick prisoners of war is annexed to this Convention (see

ANNEX I, CHAP 3).

3111. INTERNMENT IN A NEUTRAL COUNTRY

"Article 111 - The Detaining Power, the Power on which the

prisoners of war depönd, and a neutral Power agreed upon by these

two Powers, shall endeavour to conclude agreements which will

enable prisoners of war to be interned in the territory of the said

neutral Power until the close of hostilities."

1. This article provides in effect that an attempt should be made to make special

arrangements with a Neutral Power for it to intern prisoners should a Detaining Power

be unable to look after prisoners of war. Subject to agreement between belligerents and

the Neutral Power concerned, prisoners may be interned on neutral territory regardless

of the State of their health.

3112. MIXED MEDICAL COMMISSIONS

"Article 112 - Upon the outbreak of hostilities, Mixed Medical

Commissions shall be appointed to examine sick and wounded

prisoners of war, and to make all appropriate decisions regarding

them. The appointment, duties and functioning of these Commissions

shall be in conformity with the provisions of the Regulations annexed

to the present Convention.

M
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However, prisoners of war who, in the opinion of the medical

authorities of the Detaining Power, are manifestly seriously injured

or seriously sick, may be repatriated without having to be examined

by a Mixed Medical Commission."

1. By this article "Mixed Medical Commissions" which are to be appointed at the

Start of hostilities are responsible for making decisions relating to the transfer and

repatriation of wounded and sick prisoners of war.

2. Details concerning the appointment and duties of Mixed Medical Commissions are

contained in Annex II to this Convention (see ANNEX II, CHAP 3).

3113. PRISONERS ENTITLED TO EXAMINATION BY MIXED MEDICAL COMMISSIONS

"Article 113 - Besides those who are designated by the medical

authorities of the Detaining Power, wounded or sick prisoners of

war belonging to the categories listed below shall be entitled to

present themselves for examination by the Mixed Medical Com-

missions provided for in the foregoing Article:

(1) Wounded and sick proposed by a physician or surgeon who

is of the same nationality, or a national of a Party to the

conüict allied with the Power on which the said prisoners

depend, and who exercises his functions in the camp.

(2) Wounded and sick proposi d by their prisoners' representative.

(3) Wounded and sick proposed by the Power on which they

depend, or by an Organization duly recognized by the said

Power and giving assistance to the prisoners.

Prisoners of war who do not belong to one of the three foregoing

categories may nevertheless present themselves for examination by

Mixed Medical Commissions, but shall be examined only after those

belonging to the said categories.

The physician or surgeon of the same nationality as the prisoners

who present themselves for examination by the Mixed Medical Com-

mission, likewise the prisoners' representative of the said prisoners,

shall have permission to be present at the examination."

1. The categories of prisoners of war subject to examination by the Mixed Medical

Commission are specified in this article.

3114. PRISONERS MEETING WITH ACCIDENTS

"Article 114 - Prisoners of war who meet with accidents shall,

unless the injury is self-inflicted, have the benefit of the provisions

of this Convention as regards repatriation or accommodation in a

neutral country."
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1, This article provides that prisoners of war who meet with accidents after capture

shall also have a right to repatriation or accommodation in a neutral country provided

their injuries are not self-inflicted. The corresponding provisions of the 1929 Prisoner

of War Convention applied only to accidents at work.

3115. PRISONERS SERVING A SENTENCE

"Article 115 - No prisoner of war on whom a disciplinary punish-

ment has been imposed and who is eligible for repatriation or for

accommodation in a neutral country, may be kept back on the plea

that he has not undergone his punishment.

Prisoners of war detained in connection with a judicial prose-

cution or conviction and who are designated for repatriation or

accommodation in a neutral country, may benefit by such measures

before the end of the proceedings or the completion of the punish-

ment, if the Detaining Power consents.

Parties to the conflict shall communicate to each other the

names of those who will be detained until the end of the proceedings

or the completion of the punishment.

'O

SECTION XXI RELEASE AND REPATRIATION OF PRISONERS OF
WAR AT THE CLOSE OF HOSTILITIES

n

1, By this article any prisoner of war eligible for repartriation may not be held back

on the grounds that he has not completed a disciplinary punishment. He may, however,

be retained to serve a judicial sentence.

3116. COSTS OF REPATRIATION

"Article 116 - The cost of repatriating prisoners of war or of

transporting them to a neutral country shall be borne, from the

frontiers of the Detaining Power, by the Power on which the said

prisoners depend."

3117. ACTIVITY AFTER REPATRIATION

"Article 117 - No repatriated person may be employed on active

military Service."

1. This article establishes that no repatriated person may again be employed on active

military Service during the course of hostilities. This provision preserves an established

principle regarding repatriation in these circumstances,

2. The meaning of the phrase "active military Service" is not defined in the Convention.

It is difficult to give a precise meaning to this expression because of the many forms of

military activity consequent upon Service in modern armed forces. Combatant activity is

clearly ruled out. However, while administrative Services and staff work in forward

areas are probably prohibited, such Services and work in rear areas and home commands,

and medical Services in all areas, would probably be legitimate.

3118. RELEASE AND REPATRIATION

"Article 118 - Prisoners of war shall be released and repatriated

without delay after the Cassation of active hostilities.

In the absence of stipulations to the above effect in any agree-

ment concluded between the Parties to the conflict with a view to

the cessation of hostilities, or failing any such agreement, each of

the Detaining Powers shall itself establish and execute without delay

a plan of repatriation in conformity with the principle laid down in

the foregoing paragraph.

In either case, the measures adopted shall be brought to the

knowledge of the prisoners of war.

The costs of repatriation of prisoners of war shall in all cases

be equitably apportioned between the Detaining Power and the Power

on which the prisoners depend. This apportionment shall be carried

out on the following basis:

(a) If the two Powers are contiguous, the Power on which the

prisoners of war depend shall bear the costs of repatriation

from the frontiers of the Detaining Power.

(b) If the two Powers are not contiguous, the Detaining Power

shall bear the costs of transport of prisoners of war over

its own territory as far as its frontier or its port of em-

barkation nearest to the territory of the Power on which

the prisoners of war depend. The Parties concerned shall

agree between themselves as to the equitable apportionment

of the remaining costs of the repatriation. The conclusion

of this agreement shall in no circumstances justify any

delay in the repatriation of the prisoners of war.
"

II

1. The basic principle that prisoners of war must be released and repatriated without

delay after the cessation of active hostilities is laid down in the first paragraph of this

article. The fact that repatriation must take place at the end of "active hostilities" is

significant. Should this have to await say the termination of peace treaties, prisoners in

Second World War circumstances would still be captives today.

2. Application of this basic principle occassioned dispute during the Korean armistice

negotiations as to whether orisoners of war must be repatriated against their will or

whether they can be granted asylum in the territory of their captors if they themselves

desire it. After the Korean conflict many thousands of prisoners originally belongmg to

the Communist forces did not themselves want to be repatriated. The argument centred

on whether the provisions of Article 7 of the Convention precluded these prisoners from

renouncing their repatriation rights obtained under Article 118. (see Article 1007 this

Manual). One side maintained that the Convention imposed an absolute Obligation to

repatriate prisoners based mainly on a strict reading of Article 118 with Article 7. The

other held to the view that the provisions of these articles could not be interpreted so as

to require forcible return of prisoners likely to face political persecution for such would^

be inconsistent with the basic purpose of the Convention which is to secure the prisoners
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humane treatment. In support of this latter position is the actual order of the words re-

leased and repatriated" as they appear in Article 118. If a prisoner is first "released",

does a Detaining Power r etain authority over him to force his repatriation? In the end

these particular prisoners were not returned to their Communist home countries but the

legal Position regarding forcible repatriation remains obscure.

3119. DETAILS OF PROCEDURE

"Article 119 - Repatriation shall be effected in conditions similar to

those laid down in Articles 46 to 48 inclusive of the present Convention

for the transfer of prisoners of war, having regard to the provisions

of Article 118 and to those of the following paragraphs.

On repatriation, any articles of value impounded from prisoners

of war under Article 18, and any foreign currency which has not

been converted into the currency of the Detaining Power, shall be

restored to them. Articles of value and foreign currency which, for

any reason whatever, are not restored to prisoners of war on

repatriation, shall be despatched to the Information Bureau set up

under Article 122.

Prisoners of war shall be allowed to take with them their personal

effects, and any correspondence and parcels which have arrived for

them. The weight of such baggage may be limited, if the conditions

of repatriation so require, to what each prisoner can reasonably

carry. Each prisoner shall in all cases by authorized to carry at

least twenty-five kilogranns,

The other personal effects of the repatriated prisoner shall be

left in the charge of the Detaining Power which shall have them

forwarded to him as soon as it has concluded an agreement to this

effect, regulating the conditions of transport and the payment of the

costs involved, with the Power on which the prisoner depends,

Prisoners of waT against whom criminal proceedings for an

indictable offence are pending may be detained until the end of such

proceedings, and, if necessary, until the completion of the punishment.

The same shall apply to prisoners of war already convicted for an

indictable offence.

Parties to the conflict shall communicate to each other the names
of any prisoners of war who are detained until the end of the proceed-

ing or until punishment has been completed.

By agreement between the Parties to the conflict, commissions

shall be establishedfor the purpose of searching for dispersed prisoners of

war and of assuring their repatriation with the least possible delay.

o
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1, By this article the conditions under which prisoners of war are transported and

cared for during repatriation must approxinnate those which governed their transfer

during detention (see Articles 3046 and 3048 this Manual). New provisions regarding

the restitution of prisoners property and requiring the communication of the names of

prisoners being detained for any reason are set out.

2. Pursuant to agreement between the belligerents, commissions must be established

for the purpose of searching for dispersed prisoners of war and of assuring their quick

repatriation. The e stabilshnnent of search commissions is mandatory under this article

whereas it was merely pernnissive under the corresponding 1929 Prisoner of War Con-

vention ternns.

SECTION XXII - DEATH OF PRISONERS OF WAR

3120. WILLS, DEATH CERTIFICATES, BURIAL, CREMATION

"Article 120 - Wills of prisoners of war shall be drawn up so as

to satisfy the conditions of validity required by the legislation of

their country of origin, which will take Steps to inform the Detaining

Power of its requirements in this respect. At the request of the

prisoner of war and, in all cases, after death, the will shall be

transmitted without delay to the Protecting Power; a certified copy

shall be sent to the Central Agency.

Death certificates, in the form annexed to the present Conven-

tion, or lists certified by a responsible officer, of all persons who

die as prisoners of war shall be forwarded as rapidly as possible to

the Prisoner of War Information Bureau established in accordance

with Article 122. The death certificates or certified lists shall show

particular s of identity as set out in the third paragraph of Article

17, and also the date and place of death, the cause of death, the date

and place of burial and all particulars necessary to identify the graves.

The burial or cremation of a prisoner of war shall be preceded

by a medical examination of the body with a view to confirming

death and enabling a report to be made and, where necessary,

establishinii identity.

The detaining authorities shall ensure that prisoners of war

who have died in captivity are honourably buried, if possible accord-

ing to the rites of the religion to which they belonged, and that their

graves are respected, suitably maintained and marked so as to be

found at any time. Wherever possible, deceased prisoners of war

who depended on the same Power shall be interred in the same place.

Deceased prisoners of war shall be buried in individual graves

unless unavoidable circumstances require the use of collective

graves. Bodies may be cremated only for imperative reasons of

hygiene, on account of the religion of the deceased or in accordance

with his express wish to this effect. In case of cremation, the fact

shall be stated and the reasons given in the death certificate of the

deceased.
In Order that graves may always be found, all particulars of

burials and graves shall be recorded with a Graves Registration

Service established by the Detaining Power. Lists of graves and

particulars of the prisoners of war interred in cemeteries and

elsewhere shall be transmitted to the Power on which such prisoners

of war depended. Responsibility for the care of these graves and for

records of any subsequent moves of the bodies shall rest on the

Power Controlling the territory, if a Party to the present Convention.

These provisions shall also apply to the ashes, which shall be kept

by the Graves Registration Service until proper disposal thereof in

accordance with the wishes of the home country."

1. This article concerns the Detaining Power 's res ponsibilities in the event that

prisoners of war die whilst in captivity. Prisoners« wills and last requests must be

transmitted without delay after death to the Protecting Power. Death certificates

certifying the cause of death and containing particulars to identify graves must be

%
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forwarded to the Prisoner of War Information Bureau (see Article 3122 this Manual).

Particulars of all burials and graves must also be recorded with the Graves Registration

Service of the Detaining Power.

2. Responsibility for the care of graves rests with the Power in control of the territory

wherein they are situated. The Detaining Power must ensure that prisoners are honourably

buried and accorded, if possible, the rights of the religion to which they belonged. Pris-

oners should be buried in individual graves unless unavoidable circumstances require the

use of collective graves. Bodies may only be cremated for imperative reasons of hygiene,

religious requirements of the deceased, or in accordance with the dead prisoner's wishes.

3. The provisions relating to cremation are new. The strict requirements imposed

before cremation takes place are to prevent occurrences which took place during the

Second World War when some prisoners of war were murdered and their bodies cremated

to avoid discovery of the method of killing.

3121. PRISONERS KILLED OR INJURED IN SPECIAL CIRCUMSTANCES

"Article 121 - Every death or serious injury of a prisoner of war

caused or suspected to have been caused by a sentry, another pris-

oner of war, or any other person, as well as any death the cause of

which is unknown, shall be immediately followed by an official

enquiry by the Detaining Power.

A communication of this subject shall be sent immediately to

the Protecting Power. Statements shall be taken from witnesses,

especially from those who are prisoners of war, and a report in-

cluding such Statements shall be forwarded to the Protecting Power.

If the enquiry indicates the guilt of one or more persons, the

Detaining Power shall take all measures for the prosecution of the

person or persons responsible."

1. By this article the Detaining Power is required to conduct an official investigation

of any death or serious injury to a prisoner of war caused or suspected to have been caused

by a sentry, another prisoner, or any other person, or where the cause of death is

unknown. The results of these enquiries must be communicated to the Protecting Power

and where findings indicate guilt of one or more persons, the Detaining Power must take

all necessary measures to ensure their proper prosecution and punishment.

SECTION XXIII - INFORMATION BUREAUX AND RELIEF
SOCIETIES FOR PRISONERS OF WAR

0) •

^ V •

3122. NATIONAL BUREAUX

"Article 122 - Upon the outbreak of a conflict and in all cases of

occupation, each of the Parties to the conflict shall institute an of-

ficial Information Bureau for prisoners of war who are in its power.

Neutral or non-belligerent Powers who may have received within

their territory persons belonging to one of the categories referred

to in Article 4, shall take the sänne action with respect to such

persons. The Power concerned shall ensure that the Prisoners of

•)
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War Information Bureau is provided with the necessary accommo-

dation, equipment and staff to ensure its efficient working. It shall

be at liberty to employ prisoners of war in such a Bureau under the

conditions laid down in the Section of the Present Convention dealing

with work by prisoners of war.

Within the shortest possible period, each of the Parties to the

conflict shall give its Bureau the information referred to in the

fourth, fifth and sixth paragraphs of this Article regarding any

enemy person belonging to one of the categories referred to in

Article 4, who has fallen into its power. Neutral or non-belligerent

Powers shall take the same action with regard to persons belonging

to such categories whom they have received within their territory,

The Bureau shall imnmediately forward such information by the

most rapid means to the Powers concerned, through the interme-

diary of the Protecting Powers and likewise of the Central Agency

provided for in Article 123.

This information shall make it possible quickly to advise the

next of kin concerned. Subject to the provisions of Article 17, the

information shall include, in so far as available to the Information

Bureau, in respect of each prisoner of war, his surname, first

names, rank, army, regimental, personal or serial number, place

and füll date of birth, indication of the Power on which he depends,

first names of the father and maiden name of the mother, name

and address of the person to be informed and the address to which

correspondence for the prisoner may be sent.

The Information Bureau shall receive from the various depart-

ments concerned information regarding transfers, releases, repat-

riations, escapes, admissions to hospital, and deaths, and shall

transmit such information in the manner described in the third

paragraph above.

Likewise, information regarding the State of health of prisoners

of war who are seriously ill or seriously wounded shall be supplied

regularly, every week if possible.

The Information Bureau shall also be responsible for replying

to all enquiries sent to it concerning prisoners of war, including

those who have died in captivity; it will make any enquiries necessary

to obtain the information which is asked for if this is not in its pos-

session.

All written Communications made by the Bureau shall be authen-

ticated by a signature or a seal.

The Information Bureau shall furthermore be charged with col-

lecting all personal valuables, including sums in currencies other

than that of the Detaining Power and documents of importance to

the next of kin, left by prisoners of war who have been repatriated

or released, or who have escaped or died, and shall forward the

said valuables to the Powers concerned. Such articles shall be sent

by the Bureau in sealed packets which shall be accompanied by

Statements giving clear and füll particulars of the identity of the

person to whom the articles belonged, and by a complete list of the

Contents of the parcel. Other personal effects of such prisoners of

war shall be transmitted under arrangements agreed upon between

the Parties to the conflict concerned."
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1. In Order to facilitate the proper handling of all matters concerning prisoners of

war this article prescribes that an Information Bureau must be established at the

outbreak of hostilities in each country which is a party to the conflict. Salient particu-

lars relating to each prisoner must be forwarded through these Offices to the Protecting

Power, to the belligerents concerned, and to other organizations such as the International

Committee of the Red Gross which are interested.

2. The Information Bureau is also responsible for sach matters as collecting and

despatching personal valuables to the next-of-kin of dead or released prisoners or those

who have been repatriated or have escaped,

3. A new provision in this article aims at ensuring the efficient working of the

Information Bureau by authorizing the Detaining Power to employ prisoners of war in

this work.

3123. CENTRAL AGENCY

"Article 123 - A Gentral Prisoners of War Information Agency shall

be created in a neutral country, The International Gommittee of the

Red Gross shall, if it deems necessary, propose to the Powers con-

cerned the Organization of such an Agency.

The function of the Agency shall be to collect all the Information

it may obtain through official or private Channels respecting pris-

oners of war, and to transmit it as rapidly as possible to the country

of origin of the prisoners of war or to the Power on which they

depend. It shall receive from the Parties to the conflict all facilities

for effecting such transmissions.

The High Contracting Parties, and in particular those whose
nationals benefit by the Services of the Central Agency, are requeßted

to give the said Agenpy the financial aid it may require.

The foregoing provisions shall in no way be interpreted as

restricting the humanitarian activities of the International Gommittee
of the Red Gross, or of the relief societies provided for in Article

125,"

1. By this article a "Central Prisoners of War Infornnation Agency" is to be established

in a neutral country to collect Information relating to prisoners of war and forward it to

their home country or the Power on which they depend.

3124. EXEMPTION FROM CHARGES

"Article 124 - The- national Information Bureaux and the Central

Information Agency shall enjoy free postage for nnail, likewise all

the exemptions provided for in Article 74, and further, so far as

possible, exemption from telegraphic charges or, at least, greatly

reduced rates."

3125. RELIEF SOCIETIES AND OTHER ORGANIZATIONS

"Article 125 - Subject to the measures which the Detaining Powers

may consider essential to ensure their security or to meet any

other reasonable need, the representatives of religious organizations,

relief societies, or any other Organization assisting prisoners of war,

shall receive from the said Powers, for themselves and their duly

accredited agents, all necessary facilities for visiting the prisoners,

for distributing relief supplies and material, form any source,

intended for religious, educational or recreative purposes, and for

assisting them in organizing their leisure time within the camps.

Such societies or organizations may be constituted in the territory

of the Detaining Power or in any other country, or they may have an

international character.

The Detaining Power may limit the number of societies and

organizations whose delegates are allowed to carry out their acti-

vities in its territory and under its supervision, on condition, how-

ever, that such limitation shall not hinder the effective Operation of

adequate relief to all prisoners of war.

The special position of the International Committee of the Red

Gross in this field shall be recognized and respected at all times.

As soon as relief supplies or material intended for the above-

mentioned purposes are handed over to prisoners of war, or v-^ry

shortly afterwards, receipts for each consignment, signed by the

prisoners' representative, shall be forwarded to the relief society

or Organization making the shipment. At the same time, receipts

for these consignments shall be supplied by the administrative

authorities responsible for guarding the prisoners."

SECTION XXIV - EXEGUTION OF THE CONVENTION
GENERAL PROVISIONS

3126. SUPERVISION

"Article 126 - Representatives or delegates of the Protecting Powers

shall have permission to go to all places where prisoners of war

may be, particularly to places of internment, imprisonment and

labour, and shall have access to all premises occupied by prisoners

of war; they shall also be allowed to go to the places of departure,

passage and arrival of prisoners who are being transferred. They

shall be able to interview the prisoners, and in particular the pris-

oners' representatives, without witnesses, either personally or

through an Interpreter.

Representatives and delegates ofthe Protecting Powers shall

have füll liberty to select the places they wish to visit. The duration

and frequency of these Visits shall not be restricted. Visits may

not be prohibited except for reasons of imperative military necessity,

and then only as an exceptional and temporary measure.

The Detaining Power and the Power on which the said prisoners

of war depend may agree, if necessary, that compatriots of these

prisoners of war be permitted to participate in the vis its.
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The delegates o£ the International Committee of the Red Gross

shall enjoy the same perogatives. The appointment of such dele-

gates shall be submitted to the approval of the Power detaining the

prisoners of war to be visited."

1 This article requires that representatives of the Protecting Power and of the

International Committee of the Red Gross are to Be able to go to all places where pris

oners may be in order to inspect prisoner of war camps and to interview prisoners

regarding the conditions of their confinement, their welfare, and their rights. These

provisions are most important to ensure the proper application of the Convention.

%
Each High Contracting Party shall take measures necessary for

the suppression of all acts contrary to the provisions of the present

Convention other than the grave breaches defined in the following

Article.

In all circumstances, the accused persons shall benefit by

safeguards of proper trial and defence, which shall not be less

favourable than those provided by Article 105 and those following of

the present Convention."

1. The provisions of this article are common to all four Conventions (see Article 1049

this Manual).

II

3127. DISSEMINATION OF THE CONVENTION

"Article 127 - The High Contracting Parties undertake, in time of

peace as in time of war, to disseminate the text of the present

Convention as widely as possible in their respective countries, and,

in particular, to include the study thereof in their programmes of

military and, if possible, civil Instruction, so that the principles

thereof may become known to all their armed forces and to the

entire population.

Any military or other authorities, who in time of war assume

responsibilities in respect of prisoners of war, must possess, the

text of the Convention and be specially instructed, as to its provisions.

1. The provisions of this article are common to all four Conventions (see Article

1047 this Manual).

3128. TRANSLATIONS - RULES OF APPLICATION

"Article 128 - The High Contracting Parties shall communicate to

one another through the Swiss Federal Council and, during hostilities,

through the Protecting Powers, the official translations of the

present Convention, as well as the laws and regulations which they

may adopt to ensure the application thereof."

1. The provisions of this article are common to all four Conventions (see Article

1048 this Manual).

3129. PENAL SANCTIONS 1 > GENERAL OBSERVATIONS

"Article 129 - The High Contracting Parties undertake to enact any

legislation necessary to provide effective penal sanctions for

persons committing, or ordering to be committed, any of the grave

breaches of the present Convention defined in the following Article.

Each High Contracting Party shall be under the Obligation to

search for persons alleged to have committed, or to have ordered

to be committed, such grave breaches, and shall bring such persons,

regardless of their nationality, before its own courts. It may also,

if it prefers, and in accordance with the provisions of its own

legislation, band such persons over for trial to another High Con-

tracting Party concerned, provided such High Contracting Party has

made out a prima facie case.

3130. PENAL SANCTIONS: 2 GRAVE BREACHES

"Article 130 - Grave breaches to which the preceding Article relates

shall be those involving any of the following acts, if committed

against persons or property protected by the Convention: wilful

killing, torture or inhuman treatment, including biological experi-

ments, wilfully causing great suffering or serious injury to body

or health, compelling a prisoner of war to serve in the forces of

the hostile Power, or wilfully depriving a prisoner of war of the

rights of fair and regulär trial prescribed in this Convention."

1. The provisions of this article are common to all four Conventions (see Article 1050

this Manual).

3131. PENAL SANCTIONS; 3 - RESPONSIBILITIES OF THE
" CONTRACTING PARTIES

"Article 131 - No High Contracting Party shall be allowed to absolve

itself or any other High Contracting Party of any liability incurred

by itself or by another High Contracting Party in respect of breaches

referred to in the preceding Article."

1. The provisions of this article are common to all four Conventions (see Article 1051

this Manual).

3132. ENQUIRY PROCEDURE

"Article 132 - At the request of a Party to the conflict, an enquiry

shall be instituted, in a manner to be decided between the interested

Parties, concernihg any alleged violation of the Convention.

If agreement has not been reached concerning the procedure
^

for the enquiry, the Parties should agree on the choice of an umpire

who will decide upon the procedure to be followed.

Once the violation has been established, the Parties to the

conflict shall put an end to it and shall repress it with the least

possible delay."

1, The provisions of this article are common to all four Conventions (see Article

1052 this Manual).
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SECTION XXV - FINAL PROVISIONS

•
3133. LANGUAGES

"Article 133 - The present Convention is established in English

and jji French, Both texts are equally authentic,

The Swiss Federal Council shall arrange for official translations

of the Convention to be made in the Russian and Spanish languages."

1. The provisions of this article are common to aU four Conventions (see Article 1055

this Manual).

3134. RELATION TO THE 1929 CONVENTION

"Article 134 - The present Convention replaces the Convention of

July 27, 1929, in relations between the High Contracting Parties."

1. By the terms of this article this Convention replaces the 1929 Prisoner of War

Convention. Thus, the new Convention will have mandatory force between States which

are parties to it while the 1929 Convention will continue to bind States which are parties

to it without being parties to the new Convention. Also, the earlier Convention will govern

the mutual relations between States which are parties to the earlier Convention only and

those which are parties to both Conventions. The article gives effect to the principle

that any two States will be bound in their mutual relations by the most recentof these

two Conventions to which both are parties.

3135. RELATION TO THE HAGUE CONVENTION

"Article 135 - In the relations between the Powers which are bound

by the Hague Convention respecting the Laws and Customs of War

on Land, whether that of July 29, 1899, or that of October 18, 1907,

and which are parties to the present Convention, this last Convention

shall be complementary to Chapter II of the Regulations annexed to

the above-nnentioned Conventions of the Hague."

1. In practice this article means that the Hague Conventions respecting the Laws and

Customs of War on Land of 1899 and 1907 are not terminated because of the present

Convention. This article's terms are the same as those of Article 154 of the Civilian

Convention (see Article 4154 this Manual).

3136. SIGNATURE

"Article 136 - The present Convention, which bears the date of this

day, is open to signature until February 12, 1950, in the nanne of the

Powers represented at the Conference which opened at Geneva on

April 21, 1949; furthermore, by Powers not represented at that

Conference, but which are parties to the Convention of July 27, 1929."

1. The provisions of this article are common to all four Conventions (see Article 1056

this Manual).

3137. RATIFICATIONS

"Article 137 - The present Convention shall be ratified as soon as

possible and the ratifications shall be deposited at Berne.

A record shall be drawn up of the deposit of each instrument of

ratification and certified copies of this record shall be transmitted

by the Swiss Federal Council to all the Powers in whose name the

Convention has been signed, or whose accession has been notified."

1, The provisions of this article are common to all four Conventions (see Article 1057

this Manual).

3138. COMING INTO FORCE

"Article 138 - The present Convention shall come into force six

months after not less than two instruments of ratification have been

deposited.

Thereafter, it shall come into force for each High Contracting

Party six months after the deposit of the instrument of ratification.

1. The provisions of this article are common to all four Conventions (see Article 1058

this Manual).

3139. ACCESSION

"Article 139 - From the date of its coming into force, it shall be

open to any Power in whose name the present Convention has not

been signed, to accede to this Convention."

1. The provisions of this article are common to all four Conventions (see Article 1060

this Manual).

3140. NOTIFICATION OF ACCESSIONS

"Article 140 - Accessions shall be notified in writing to the Swiss

Federal Council, and shall take effect six months after the date on

which they are received.

The Swiss Federal Council shall communicate the accessions

to all the Powers in whose name the Convention has been signed,

or whose accession has been notified."

1. The provisions of this article are common to all four Conventions (see Article 1061

this Manual).
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3141. IMMEDIATE EFFECT

IIArticle 141 - The situations provided for in Articles 2 and 3 shall

give immediate effect to ratifications deposited and accessions

notified by the Parties to the conflict before or after the beginning

of hostilities or occupation. The Swiss Federal Council shall com-

municate by the quiekest method any ratifications or accessions

received from Parties to the conflict."

1. The provisions of this article are common to all four Conventions (see Article 1062

this Manual).

3142. DENUNCIATION

"Article 142 - Fach of the High Contracting Parties shall be at

liberty to denounce the present Convention.

The denunciation shall be notified in writing to the Swiss Federal

Council, which shall transmit it to the Governments of all the High

Contracting Parties,

The denunciation shall take effect one year after the notification

thereof has been made to the Swiss Federal Council. However, a

denunciation of which notification has been made at a time when the

denouncing Power is involved in a conflict shall not take effect until

peace has been concluded, and until after Operations connected with

the release and repatriation of the persons protected by the present

Convention have been terminated.

The denunciation shall have effect only in respect to the

denouncing Power. It shall in no way impair the obligations which

the Parties to the conflict shall remain bound to fulfil by virtue of

the principles of the law of nations, as they result from the usages

established among civilized peoples, from the laws of humanity

and the dictates of the public conscience."

1. The provisions of this article are common to all four Conventions (see Article

1063 this Manual).

3143. REGISTRATION

"Article 143 - The Swiss Federal Council shall register the present

Convention with the Secretariat of the United Nations. The Swiss

Federal Council shall also inform the Secretariat of the United

Nations of all ratifications, accessions and denunciations received

by it with respect to the present Convention,

# •
MODEL AGREEMENT CONCERNING DIRECT

REPATRIATION AND ACCOMMODATION IN NEUTRAL
COUNTRIES OF WOUNDED AND SICK PRISONERS

OF WAR
(See Article 3110)

I. PRINCIPLES FOR DIRECT REPATRIATION
AND ACCOMMODATION IN NEUTRAL COUNTRIES

A. DIRECT REPATRIATION

The following shall be repatriated direct:

(1)

•

(2)

11

I, The provisions of this article are common to all four Conventions (see Article

1064 this Manual),

All prisoners of war suffering from the following disabilities

as the result of trauma: loss of limb, paralysis, articular or

other disabilities, when this disability is at least the loss of a

band or a foot, or the equivalent of the loss of a band or a foot.

Without prejudice to a more generous interpretation, the

following shall be considered as equivalent to the loss of a

band or a foot:

(a) Loss of a band or of all the fingers, or of the thumb

and forefinger of one band; loss of a foot, or of all the

toes and metatarsals of one foot.

(b) Ankylosis, loss of osseous tissue, cicatrial contracture

preventing the functioning of one of the large articula-

tions or of all the digital joints of one band.

(c) Pseudarthrosis of the long bones.

(d) Deformities due to fracture or other injury which

seriously interfere with function and weight-bearing

power.

All wounded prisoners of war whose condition has become chronic,

to the extent that prognosis appears to exclude recovery--in

spite of treatment —within one year from the date of the injury,

as, for example, in case of:

(a) Pr oje etile in the heart, even if the Mixed Medical

Commission should fail, at the time of their exami-

nation, to detect any serious disorders.

(b) Metallic splinter in the brain or the lungs, even if the

Mixed Medical Commission cannot, at the time of

examination, detect any local or general reaction.

(q) Osteomyelitis, when recovery cannot be foreseen in the

course of the year following the injury, and which

seems likely to result in ankylosis of a Joint, or

other impairments equivalent to the loss of a band

or a foot.

I-l
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(3)

(d) Perforating and suppurating injury to the large joints.

(e) Injury to the skull, with loss or shifting of bony tissue.

(f) Injury or burning of the face with loss of tissue and

functional lesions.

(g) Injury to the spinal cord.

(h) Lesion of the peripheral nerves, the sequelae of which

are equivalent to the loss of a hand or foot, and the

eure of which requires more than a year from the

date of injury, for example: injury to the brachial or

lumbosacral plexus, the median or sciatic nerves,

likewise combined injury to the radial and cubital

nerves or to the lateral popliteal nerve (N. peroneus

communis) and medial popliteal nerve. (N. tibialis);

etc. The separate injury of the radial (musculo-

spiral), cubital, lateral or medial popliteal nerves

shall not, however, Warrant repatriation except in

case of contractures or of serious neurotrophic

disturbance.

(i) Injury to the urinary System, with incapacitating

results.

All sick prisoners of war whose condition has become chronic

to the extent that prognosis seems to exclude recovery--in

spite of treatment—within one year from the inception of the

disease, as, for example, in case of:

(a) Progressive tuberculosis of any organ which, ac-

cording to medical prognosis, cannot be cured, or at

least considerably improved, by treatment in a

neutral country.

(b) Exudate pleurisy.

(c) Serious diseases of the respiratory organs of non-

tubercular etiology, presumed incurable, for example:

serious pulmonary emphysema, with or without

bronchitis; chronic asthma*; chronic bronchitis* lasting

more. than one year in captivity; bronchiectasis*; etc.

•

#)

(d) Serious chronic affections of the circulatory System,

for example: valvulär lesions and myocarditis*, which

have shown signs of circulatory failure during captivi-

ty, even though the Mixed Medical Commission cannot

detect any such signs at the time of examination; af-

fections of the pericardium and the vessels (Buerger's

disease, aneurisms of the large vessels); etc,

(e) Serious chronic affections of the digestive organs, for

example: gastric or duodenal ulcer; sequelae of gastric

Operations performed in captivity; chronic gastritis,

enteritis or Colitis, having lasted more than one year

and seriously affecting the general condition; cirrhosis

of the liver; chronic cholecystopaths*; etc.

(f) Serious chronic affections of the genito—unirary

organs, for example: chronic diseases of the kidney

with consequent dis Orders; nephrectomy be cause of a

tubercular kidney; chronic pyelitis or chronic cystitis;

hydronephrosis or pyonephrosis ; chronic grave

gynaecological conditions; nornnal pregnancy and

obstetrical disorder, where it is impossible to ac-

commodate in a neutral country; etc.

(g) Serious chronic diseases of the central and peripheral

nervous System, for example; allobvious psychoses

and psychoneuroses, such as serious hysteria, serious

captivity psychoneurosis, etc., duly verified by a

specialist*; any epilepsy duly verified by the camp

physician*; cerebral arteriosclerosis; chronic neuritis

lasting more than one year; etc.

(h) Serious chronic diseases of the neuro-vegetative System,

with considerable diminution of mental or physical

fitness, noticeable loss of weight and general asthenia.

(i) Blindness of both eyes, or of one eye when the vision

of the other is less than I in spite of the use of cor-

rective glasses; diminution of visual acuity in cases

where it is impossible to restore it by correction to

an acuity of l/2 in at least one eye*; other grave ocular

affections, for example: glaucoma, iritis, choroiditis;

trachonna; etc.

* The decision of the Mixed Medical Commission shall be based

to a great extent on the records kept by camp physicians and sur-

geons of the same nationality as the prisoners of war, or on an

examination by medical specialists of the Detaining Power.

* The decision of the Mixed Medical Commission shall be based

to a great extent on the records kept by camp physicians and sur-

geons of the same nationality as the prisoners of war, or on an

examination by medical specialists of the Detaining Power.

#> 1-3

1-2



ANNEX I, CHAP 3

CrP 122 CFP 122 ANNEX I, CHAP 3

(k) Auditive disorders, such as total unilateral deafaess.

^

if the other ear does not discern the ordinary spoken

word at a distance of one metre*; etc.

(1) Serious affections of metabolism. for example: diabetes

mellitus requiring insulin treatment; etc.

(m) Serious disorders of the endocrine glands. for example:

thyrotoxicosis; hypothyrosis; Addison's disease;

Simmonds' cachexia; tetany; etc.

(n) Grave and chronic disorders of the blood-forming

Organs.

(o)

(P)

Serious cases of chronic intoxication, for example:

lead poisoning. mercury poisoning, morphimsm,

cocainism. alcoholism; gas or radiation poisoning; etc.

Chronic affections of locomotion. with obvious functional

disorders, for example: arthritis deformans; primary

and secondary progressive chronic Polyarthritis;

rheumatism with serious clinical Symptoms; etc.

(q) Serious chronic skin diseases, not amenable to

treatment.

(r)

(s)

Any malignant growth.

Serious chronic infectious diseases, persisting for one

year after their inception, for example: malaria with

decided organic impairment, amoebic or bacillary

dysentery with grave disorders; tertiary visceral

Syphilis resistant to treatment; leprosy; etc.

(t) Serious avitaminosis or serious inanition.

B. ACCOMMODATION IN NEUTRAL COUNTREIS

The following shall be eligible for accommodation in a neutral

country:

(1) All wounded prisoners of war who are not likely to

recover in captivity. but who might be cured or whose

condition might be considerably improved by accommo

dation in a neutral country.

V I

#

* The decision of the Mixed Medical Commission shall be based

to a great extent on the records kept by camp physicians and sur-

«eons of the same nationality as the prisoners of war, or on an

examination by medical specialists of the Detaining Power.

(2) Prisoners of war suffering from any form of tubereu

-

losis, of whatever organ, and whose treatment in a

neutral country would be likely to lead to recovery or

at least to considerable improvement, with the exception

of primary tuberculosis cured before captivity,

(3) Prisoners of war suffering from affections requiring

treatment of the respiratory, circulatory, digestive,

nervous, sensory, genito-urinary, cutaneous, loco-

motive organs,etc«, if such treatment would clearly

have better results in a neutral country than in captivity.

(4) Prisoners of war who have undergone a nephrectonny

in captivity for a non-tubercular renal affection; cases

of Osteomyelitis, on the way to recovery or latent;

diabetes mellitus not requiring insulin treatment; etc.

(5) Prisoners of war suffering from war or captivity

neuroses.
Cases of captivity neurosis which are not cured

after three months of accommodation in a neutral

country, or which after that length of time are not

clearly on the way to connplete eure, shall be repatriated.

(6) All prisoners of war suffering from chronic intoxication

(gases, metals, alkaloids, etc), for whom the prospects

of eure in a neutral country are especially favourable,

(7) All women prisoners of war who are pregnant or

mothers with infants and small children.

The following cases shall not be eligible for accommodation in

a neutral country:

(1) All duly verified chronic psychoses.

(2) All organic or functional nervous affections considered

to be incurable.

(3) All contagious disease during the period in which they

are transmissible, with the exception of tuberculosis.

II. GENERAL OBSERVATIONS

(1) The conditions given shall, in a general way, be interpreted and

applied in as broad a spirit as possible.

Neuropathie and psychopathic conditions caused by war or

captivity, as well as cases of tuberculosis in all stages, shall

above all benefit by such liberal Interpretation. Prisoners of

war who have sustained several wounds, none of which, consid-

ered by itself, justifies repatriation, shall be examined in the

same spirit, with due regard for the psychic traumatism due

to the number of their wounds.

#) •
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(2) All unquestionable cases giving the right to direct repatriation

(amputation, total blindness or deafness. open pulmonary

tuberculosis. mental disorder. malignant growth, etc.) shall be

examined and repatriated as soon as possible by the camp

physicians or by military medical commissions appointed by

the Detaining Power.

(3) Iniuries and diseases which existed before the war and which

have not become worse. as well as war injuries which have not

prevented subsequent military Service, shall not entitle to

direct repatriation.

(4) The provisions of this Annex shall be interpreted and applied

in a similar manner in all countries party to the conüict. The

Powers and authorities concerned shall grant to Mixed Medical

Commissions all the facilities necessary for the accomphshment

of their task.

(5) The example quoted under (1) above represent only typical

cases. Cases which do not correspond exactly to these provisions

shall be judged in the spirit of the provisions of Article 110

of the present Convention, and of the principles embodied xn the

present Agreennent.

#>

#

REGULATIONS CONCBRNING
MIXED MEDICAL COMMISSIONS

(See Article 3112)

ARTICLE 1

The Mixed Medical Commissions provided for in Article 112

of the Convention shall be composed of three members, two of

whom shall belong to a neutral country, the third being appointed

by the Detaining Power. One of the neutral members shall take

the chair.

ARTICLE 2

The two neutral members shall be appointed by the International

Committee of the Red Cross, acting in agreement with the Protec-

ting Power, at the request of the Detaining Power. They may be

domiciled either in their country of origin, Ir any other neutral

country, or in the territory of the Detaining Power.

ARTICLE 3

The neutral members shall be approved by the Parties to the

conflict concerned, who shall notify their approval to the International

Committee of the Red Cross and to the Protecting Power. Upon

such notification, the neutral members shall be considered as

effectively appointed.

ARTICLE 4

Deputy members shall also be appointed in sufficient number

to replace the regulär members in case of need. They shall be

appointed at the same time as the regulär members or, at least,

as soon as possible.

ARTICLE 5

If for any reason the International Committee of the Red Cross

cannot arrange for the appointment of the neutral members, this

shaU be done by the Power protecting the interests of the prisoners

of war to be examined.

ARTICLE 6

So far as possible, one of the two neutral members shaU be a

surgeon and the other a physician.

ARTICLE 7

The neutral members shall be entirely independent of the

Parties to the conflict, which shall grant them all facilities in the

accomplishment of their duties.

1-6
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ARTICLE 8

By agreement with the Detaining Power, the International

Committee of the Red Gross, when nnaking the appointments provided

for in Articles 2 and 4 of the present Regulations, shall settle the

terms of Service of the nominees,

ARTICLE 9

The Mixed Medical Commissions shall begin their work as soon

as possible after the neutral members have been approved, and in

any case within a period of three months from the date of such

approval.

ARTICLE 10

The Mixed Medical Connmissions shall examine all the prisoners

desiunated in Article 113 of the Convention. They shall propose

repatriation, rejection, or reference to a later examination. Their

decisions shall be made by a majority vote.

ARTICLE 11

The decisions made by the Mixed Medical Commissions in

each specific case shall be cornmunicated, during the month
following their visit, to the Detaining Power, the Protecting Power
and the International Committee ol the Red Cross. The Mixed Medical

Commissions shall also inform each prisoner of war examined of

the decision made, and shall issue to those whose repatriation has

been proposed certificates similar to the model appended to the

present Convention.

ARTICLE 12

The Detaining Power shall be required to carry out the

decisions of the Mixed Medical Commissions within three months
of the time when it receives due notification of such decisions.

ARTICLE 13

If there is no neutral physician in a country where the Services

of a Mixed Medical Commission seem to be required, and if it is

for any reason impossible to appoint neutral doctors who are

resident in another country, the Detaining Power, acting in agreement
with the Protecting Power, shall set up a Medical Commission which

shall undertake the same duties as a Mixed Medical Commission,
subject to the provisions of Articles 1, 2, 3, 4, 5 and 8 of the present

Regulations.

ARTICLE 14

Mixed Medical Commissions shall function permanently and

shall Visit each camp at intervals of not more than six nnonths.

#
REGULATIONS CONCERNING COLLECTIVE RELIEF

(See Article 3073)

ARTICLE 1

Prisoners' representatives shall be allowed to distribute

collective relief shipments for which they are responsible, to all

prisoners of war administered by their cannp, including those who
are in hospitals, or in prisons or other penal establishments.

ARTICLE 2

The distribution of collective relief shipments shall be effected

in accordance with the Instructions of the donors and with a plan

drawn up by the prisoners' representatives. The issue of medical
Stores shall, however, be made for preference in agreement with

the senior medical officers, and the latter may, in hospitals and
infirmaries, waive the said Instructions, if the needs of their

patients so demand. Within the limits thus defined, the distribution

shall always be carried out equitably.

ARTICLE 3

The Said prisoners' representatives or their assistants shall

be allowed to go to the points of arrival of relief supplies near
their camps, so as to enable the prisoners' representatives or

their assistants to verify the quality as well as the quantity of the

goods received, and to make out detailed reports thereon for the

donors.

ARTICLE 4

Prisoners' representatives shall be given the facilities neces-
sary for verifying whether the distribution of collective relief in all

sub-divisions and annexes of their camps has been carried out in

accordance with their Instructions.

ARTICLE 5

Prisoners' representatives shall be allowed to fill up, and
cause to be filled up by the prisoners' representatives of labour

detachments or by the senior medical officers of infirmaries and

hospitals y forma or questionnaires intended for the donors, relating

to collective relief supplies (distribution, requirements, quantities,

etc.). Such forms and questionnaires, duly completed, shall be

forwarded to the donors without delay.

ARTICLE 6

In Order to secure the regulär issue of collective relief to the

prisoners of war in their camp, and to meet any needs that may
arise from the ^.rrival of new contingents of prisoners, prisoners'

representatives shall be allowed to build up and maintain adequate

II-2
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A. IDENTITY CARD (See Article 3004)

reserve Stocks of collective relief. For this purpose, they shall

have suitable warehouses at their disposal; each warehouse shall

be provided wLth two locks, the prisoners' representative Holding

the keys of one lock and the camp Commander the keys oi the other,

ARTICLE 7

When collective consignments of clothing are available each

prisoner of war shall retain in his possession at least one complete

set of clothes. If a prisoner has more than one set of clothes, the

prisoners' representative shall be permitted to withdraw excess

clothing from those with the largest number of sets, or particular

articles in excess of one, if this is necessary in order to supply

prisoners who are less well provided. He shall not, however,

withdraw second sets of under clothing, socks or footwear, unless

this is the only means of providing for prisoners of war with none.

ARTICLE 8

The High Contracting Parties, and the Detaining Powers in

particular, shall authorize, as far as possible and subject to the

regulations governing the supply of the population, all purchases

of goods made in their territories for the distribution of collective

relief to prisoners of war. They shall similarly facilitate the

transfer of funds and other financial measures of a technical or

»administrative nature taken for the purpose of making such purchases,

ARTICLE 9

The foregoing provisions shall not constitute an obstacle to the

right of prisoners of war to receive collective relief before their

arrival in a camp or in the course of transfer, nor to the possibility

of representatives of the Protecting Power, the International Com-
mittee of the Red Cross, or any other body giving assistance to

prisoners which may be responsible for the forwarding of such
supplies, ensuring the distribution thereof to the addressees by any

other means that they may deem useful.
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Photograph
of the

bearer

(Name of the country and military

authority issuing this card)

IDENTITY CARD

FOR A PERSON WHO ACCOMPANIES
THE ARMED FORCES

Name

First names

Date and place of birth

Accompanies the Armed Forces as

Date of issue Signature of bearer

Remarks. -- This card should be made out for prefererjce in two or

three languages, one of which is in international use. Actual size of the

card: 13 by 10 centimetres. It should be folded along the dotted line.
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•

B. CAPTURE CARD (See Article 3070)

1. Front

PRISONER OF WAR MAIL Postage free

CAPTURE CARD FOR PRISONER OF WAR

IMPORTANT

This card must be completed
by each prisoner immediately
after being taken prisoner and
each time his address is changed
(by reason of transfer to a hos-*

pital or to another camp).
This card is distinct froirt

the special card which each
prisoner is allowed to send to

his relatives.

CENTRAL PRISONERS
OF WAR AGENCY

INTERNATIONAL COMMITTEE
OF THE RED CROSS

GENEVA
SWITZERLAND

2. Reverse side

Write legibly and in

block letters

1, Power on which the

prisoner depends • ,

2. Name 3, First names(in füll) 4. First name of father

5. Date of birth« • • 6« Place of birth

7. Rank

8. Service number

9* Address of next of kin

>|(10« Taken prisoner on: (or)

Coming from (Camp No», hos pital, etc.) . . . .'

*11, (a) Good health— (b) Not wounded— (c) Recovered— (d) Convalescent—
(e) Sick— (f) Slightly wounded— (g) Seriously wounded.

12. My present address is: Prisoner No, •

Name of camp

13. Date •••• •• 14, Signature

*Strike out what is not applicable — Do not add any remarks — See

explanations overleaf.

Remarks. — This form should be made out in two or three languages,

particularly in the prisoner 's ownlanguage and in that of the Detaining Power.

Actual size: 15 by 10.5 centimetres.
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G. CORRESPONDENCE CARD AND LETTER (See Article 3071)

1. Front 1 . CARD

Prisoner of War Mail

POST CARD
Postage free

To

Sender:

Name and first names

Place and date of birth Place of Destination

Prisoner of War No.
Street

Name of camp Country

Country where posted
Province or Department

2. Reverse side.

NAME OF CAMP Date

Write on the dotted lines only and as legibly as possible.

Remarks, — This form should be made out in two or three languages,
particularly in the prisoner 's own language and in that of the Detaining
Power. Actual size of form: 15 by 10 cetimetres.
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C. CORRESPONDENCE CARD AND LETTER (See Article 3071)

PRISONER OF WAR MAIL

Postage free

To

Place

Street

Country

De^partment or Province
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D. NOTIFICATION OF DEATH (See Article 3004)

(Title of responsible
authority)

NOTIFICATION OF DEATH

Power on which the

prisoner depended .

Name and first names •

First name of father

Place and date of birth

Place and date of death

Rank and Service number (as given on
identity disc)

Address of next of kin

Where and when taken prisoner

Cause and circumstances of death

Place of burial

Is the grave marked and can it be found

later by the relatives?

Are the personal effects of the deceased
in the keeping of the Detaining Power
or are they being forwarded together

with this notification?

If forwarded, through what agency?

Can the person who cared for the deceased
during sickness or during his last

moments (doctor, nurse, minister of

religion, fellow prisoner) give here or
on an attached sheet a short account
of the circumstances of the death and
burial?

(Date, seal and signature of responsible
authority.)

Signature and address of two witnesses

Remarks, — This form should be nnade out in two or three languages, particularly

in the prisoner 's own language and in that of the Detaining Power. Actual size of the

form: 21 by 30 centimetres.
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E. REPATRIATION CERTIFICATE (See Annex H, Article 11)

REPATRIATION CERTIFICATE

Date:

Camp:

Hospital:

Surname:

First nannes:

Date of birth:

Rank:

Army number:

P. W. nunnber:

Injury - Dis ea s e

:

Decision of the Comnnission:

Chairman of the

Mixed Medical Comnnission:

A = direct repatriation

B = accommodation in a neutral country

NC = re-examination by next Commission
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0) •
MODEL REGULATIONS CONCERNING PAYMENTS SENT

BY PRISONERS TO THEIR OWN COUNTRY

(See Article 3063)

(1) The notification referred to in the third paragraph of

Article 63 will show:

(a) number as specified in Article 17, rank, surnanne
and first names of the prisoner of war who is the

payer;

(b) the nanne and address of the payee in the country

of origin;

(c) the annount to be so paid in the currency of the

country in which he is detained.

(2) The notification will be signed by the prisoner of war,

or his witnessed mark made upon it if he cannot write,

and shall be countersigned by the prisoners' representa

tive.

V •

(3) The camp Commander will add to this notification a

certificate that the prisoner of war concerned has a

credit balance of not less than the annount registered

as payable.

(4) The notification may be made up in lists, each sheet of

such lists witnessed b> the prisoners' representative and

certified by the camp Commander.

^
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CHAPTER 4

CONVENTION IV - GENEVA CONVENTION
RELATIVE TO THE PROTECTION OF CIVIUAN PERSONS

IN TIME OF WAR (THE CIVIUAN CONVENTION)

THE CIVILIAN CONVENTION

1. This Convention is designed to give protection to categories of civilians particu-
larly exposed to mistreatment in time of war, Though declaratory of many existing
principles of customary international law, the Civilian Convention marks the first attempt
to codify the law. The only previous conventional law on this subject is found in Section
III (Articles 42 to 56) of the regulations annexed to Hague Convention IV, 1907, respecting
the Laws and Customs of War on Land. That Convention contains a small number of

elementary rules governing the protection of civilians in occupied territories and contains
nothing on such important matters as treatment of aliens in the domestic territory of

enemy States or affording the non-combatant civilian population any measure of proctec -

tion from attack.

#

2. The development of new weapons and methods of warfare this Century has created

a need to define more precisely and adequately rules for the protection of civilians.

Experience from the Second World War, which was waged on such a Scale that whole
populations were exposed to much the same hazards as the military, prompted the 1949

Geneva Conference delegates to attempt to extend to civilians must the same basic rights

and safeguards established for prisoners of war, and the sick and wounded, by the other

three Geneva Conventions. This attempt was not entirely successful for the Convention

is not, as its name seems to imply, one for the protection of all civilians in all circums-
tances in time of war. Nevertheless, those civilians who do come within the scope of the

Convention are offered fairly broad protection, the Intention being to afford them condi-

tions of maximum safety consistent with a State of war and to preserve for them as many
of the normal civilian rights and privileges as possible in the circumstances. Civilians

who are interned are ensured certain basic rights, rights which are in some cases

broader than those provided prisoners of war. The entire Convention is based upon the

general theory that the protected persons are not participants in the conflict but rather,

more often than not, merely its helpless victims. Adherence to the terms of the Conven-
tion should at the very least serve to prevent the deportations, slave labour, mass exter-

minations, pillaging, and killing of hostages characteristic of the Second World War.

3. The scheme ofthose portions of the Convention providing protective measures is

as follows

:

Part II (see Articles 4013 to 4026 this Manual), which has the widest application,

deals toa limited extent with the general protection of the whole civilian population

against the consequences of war. These provisions are intended to alleviate suf-

fering caused by actual war Operations without any advers e distinction based on
race, nationality, religion, or political opinions.
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Part III, which is divided into four sections, governs the Status and treatment of

specified protected persons,

Section I (see Articles 4027 to 4034 this Manual) contains provisions for

humane treatment of protected persons and binds belligerents to respect their

person, honour, family rights, and religious customs. This section applies to

the territory of the parties to the conflict and to occupied territory.

Section II (see Articles 4035 to 4046 this Manual) concerns the treatment

of enemy aliens in the territory of a party to the conflict providing, generally,

that they must be humanely treated and giving guarantees respecting their

civil Status, employment, and freedom. They may only be interned if national

security makes it absolutely necessary.

Section III (see Articles 4047 to 4078 this Manual) deals with the important

subject of treatment of protected persons in occupied territory. Its terms

constitute a refinement, expansion, and clarification of the regulations annexed

to Hague Convention IV of 1907 respecting the laws and Customs of War on

Land, by which Canada is bound. It may be noted that the provisions of the

Civilian Convention do not replace the Hague regulations but are supplementary

to them as between Powers which are bound by Hague Convention IV who also

become parties to the present Convention (see Article 4154 this Manual).

Section IV (see Article 4079 to 4135 this Manual) provjdes rules for the

treatment of internees whether held in the territory of a party to the conflict

or in occupied territory, These provisions in essence constitute a detailed

code of human rights for internees and generally follow the analogous provisions

governing the treatment of prisoners of war as contained in the Prisoner of

War Convention.

4. In this manual little comment is made on Articles 35 to 46 of the Civilian Convention

(Section II of Part III) dealing with treatment of aliens in the territory of a party to the

conflict as the Canadian Forces will probably have little if anything to do with the ap-

plication of these particular provisions in Canada. More attention shall be paid to other

parts of the Convention, especially to the provisions concerning treatment of protected

persons in occupied territories, the administration of which will normally be a responsi-

bility of the armed forces of the occupying power. Also specially important for study by

the military is Part II of the Convention dealing with the general protection of civilians

against the consequences of war Operations.

€) •
SECTION I - GENERAL PROVISIONS

#

4001. RESPECT FOR THE CONVENTION

"Article 1 - The High Contracting Parties undertake to respect

and to ensure respect for the present Convention in all circumstances."

1. The provisions of this article are common to all four Conventions (see Article 1001

this Manual).

4002. APPLICATION OF THE CONVENTION

"Article 2 - In addition to the provisions which shall be implemented
in peacetime, the present Convention shall apply to all cases of

declared war or of any other armed conflict which may arise between
two or more of the High Contracting Parties, even if the State of

war is not recognized by one of them.
The Convention shall also apply to all cases of partial or total

occupation of the territory of a High Contracting Party, even if the

Said occupation meets with no armed resistance.

Although one of the Powers in conflict may not be a party to

the present Convention, the Powers who are parties thereto shall

remain bound by it in their mutual relations. They shall furthermore

be bound by the Convention in relation to the said Power, if the

latter accepts and applies the provisions thereof. II

• 1. The provisions of this article are common to all four Conventions (see Article 1002

this Manual).

4003. CONFLICTS NOT OF AN INTERNATIONAL CHARACTER

"Article 3 - In the case of armed conflict not of an international

character occuring in the territory of one of the High Contracting

Parties, each Party to the conflict shall be bound to apply, as a

minimum, the following provisions:

(1) Persons taking no active part in the hostilities, including

mennbers of armed forces who have laid do'wn their arms
and those placed hors de combat by sickness, wounds,

detention, or any other cause, shall in all circumstances

be treated humanely, without any adverse distinction

founded on race, colour, religion or faith, sex, birth or

wealth, or any other similar criteria.

To this end the following acts are and shall remain

prohibited at any time and in any place whatsoever with

respect to the above-mentioned persons:

(a) violence to life and person, in particular murder

of all kinds, mutilation, cruel treatment and

torture;
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(b) taking of hostages

;

(c) outrages upon personal dignity, in particular,

humilating and degrading treatment;

(d) the passing of sentences and the carrying out of

executions without previous judgment pronounced

by a regularly constituted court affording all the

judicial guarantees which are recognized as indis-

pensable by civilized peoples.

(2) The wounded and sick shall be collected and cared for.

An impartial humanitarian body, such as the International Com-

mittee of the Red Gross, may offer its Services to the Parties to

the conflict.

The Parties to the conflict should further endeavour to bring

into force, by means of special agreements, all or part of the other

provisions of the present Convention.

The application of the preceding provisions shall not affect the

legal Status of the Parties to the conflict."

l, The provisions of this article are common to all four Conventions (see Article 1003

this Manual).

4004. DEFINITION OF PROTECTED PERSONS

"Article 4 - Persons protected by the Convention are those who, at

a given moment and in any manner whatsoever, find themselves, in

case of a conflict or occupation, in the hands of a Party to the conflict

or Occupying Power of which they are not nationals.

Nationais of a State which is not bound by the Convention are

not protected by it. Nationals of a neutral State who find themselves

in the territory of a belligerent State, and nationals of a co-belligerent

State, shall not be regarded as protected persons while the State of

which they are nationals has normal diplomatic representation in

the State in whose hands they are.

The provisions of Part II are, however, wider in application, as

defined in Article 13.

Persons protected by the Geneva Convention for the Ameliora-

tion of the Condition of the Wounded and Sick in Armed Forces in

the Field of August 12, 1949, or by the Geneva Convention for the

Amelioration of the Condition of Wounded, Sick and Shipwrecked

Members of Armed Forces at Sea of August 12, 1949, or by the

Geneva Convention relative to the Treatment of Prisoners of War

of August 12, 1949, shall not be considered as protected persons

within the meaning of the present Convention."

1. This article defines the categories of persons who will qualify as "protected persons"

under the Convention. The class entitled to protection is generally very wide extending

to all persons who find themselves "in the hands of a Party to the conflict or Occupying

Power of which they are not nationals." However, certain broad and important exceptions

are made. First, all nationals of a party not bound by the Conventions are not protected.

Second, nationals of a neutral State in the territory of a party to the conflict and also

«)>
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nationals of a co-belligerent are not protected persons so long as their home State has

normal diplonnatic representation in the State in whose hands they are. Finally, persons
already protected by any one of the other Conventions, i.e., the Wounded Convention, the

Maritinne Convention, and the Prisoner of War Convention are excluded from the protec-
tion of this Convention. It should be noted that regardless of these exclusions, all civi-

lians enjoy the protection of Part II of the Convention; that is the provisions dealing

with the general protection of the civilian population against the consequences of war
(see Article 4013 this Manual).

2. A legal significance of the above noted exclusions lies in the fact that "grave
breach" offences can only be connmitted in respect of persons or property protected by

the Convention (see Article 4147 this Manual). Thus the killing or nnistreatment by a

belligerent of ethnic groups of civilians transferred to it by, say, an allied belligerent

(as was dono when nnany Hungarian nationals were transferred to German occupied
Poland in the Second World War) would not constitute a "grave breach" of the Convention
as, so long as diplonnatic relations continued to exist between the two allies concerned,
the victinns would not be "protected persons".

4005. DE RQGATIQNS

"Article 5 - Where, in the territory of a Party to the conflict, the

latter is satisfied that an indivudual protected person is definitely

suspected of or engaged in activities hostile to the security of the

State, such individual person shall not be entitled to clainn such

rights and privileges under the present Convention as would, if

exercised in the favour of such individual person, be prejudicial to

the security of such State.

Where in occupied territory an individual protected person is

detained as a spy or Saboteur, or as a person under definite

suspicion of activity hostile to the security of the Occupying Power,

such person shall, in those cases where absolute military security

so requires, be regarded as having forfeited rights of communica-
tion under the present Convention.

In each case, such persons shall nevertheless be treated with

humanity, and in case of trial, shall not be deprived of the rights of

fair and regulär trial prescribed by the present Convention. They
shall also be granted the füll rights and privileges of a protected

person under the present Convention at the earliest date consistent

with the security of the State or Occupying Power, as the case may
be."

1. This article deals with restrictions which may be placed on the protection afforded

by the Convention according to the security requirements of a party to the conflict. The

terms of the first paragraphs are very broad and mean in effect that rights and privileges

conferred by the Convention may, in certain circumstances, be weighted against the

interest of a State's security. It appears as a possible shortcoming of the article that

the authorities of the State concerned constitute the sole arbiters of these security

interests. It may also be noted as unfortunate that there is no time limit for these

rights being denied other than cessation of military Operations or the removal of suspicion,
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2 The article makes provision in the second paragraph for protected persons m oc-

cupied territory detained as spies or Saboteurs, or on other such security grounds, to

have forfeited their "rights of Communications", such as with their relatives or the

Protecting Power. This probably means that they may retain their other rights under the

Convention but the wording is not clear. The stipulation that such a restriction "n only

be made "where absolute military security so requires" should, however limit somewhat

effectively the freedom of action of an Occupying Power in this respect. In the final

Paragraph of the article such security suspects. if brought to trial. are entitled to the

rights of "fair and regulär trial" prescribed by the Convention, but it may be noted that

there is no Obligation to actually try such persons. Because of this, much of the protec-

tive effect which the article is designed to provide could be lost. (In any event it is

stipulated that such persons must "nevertheless be treated with humanity", an important

Provision.)

4006, BSGINNING AND END OF APPLICATION

"Article 6 - The present Convention shall apply from the outset of

any conflict or occupation mentioned in Article Z.

In the territory of Parties to the conflict, the application of the

present Convention shall cease on the general close of military

Operations.

In the case of occupied territory, the application of the present

Convention shall cease one year after the general close of military

Operations; however, the Occupying Power shall be bound, for the

duration of the occupation, to the extent that such Power exercises

the functions of government in such territory, b> the provisions of

the following Articles of the present Convention: 1 to 12, 27, 29 to

34, 47, 49, 51, 52, 53, 59. 61 to 77, 143.

Protected persons whose release, repatriation or re-establishment

may take place after such dates shall meanwhile continue to benefit

by the present Convention,"

1. This article establishes the beginning and end of the application of the Convention.

Ubegins at the outset of any armed conüict or occupation of enemy territory. It generally

ceases in the case of occupied territory one year after the close of military Operations

but, should the occupation continue for any longer period, the Occupying Power is bound

to apply the provisions of the articles enumerated. In the territory of the parties to the

conflict application ends on the "general" close of military Operations. This means at

the end of military Operations in any area of the world in which the State concerned may

be taking part.

4007. SPECIAL AGREEMENTS

"Article 7 - In addition to the agreements expressly provided for in

Articles 11, 14, 15, 17, 36, 108, 109, 132, 133 and 149, the High

Contracting Parties may conclude other special agreements for all

matters concerning which they may deem it suitable to make separate

Provision. No special agreement shall adversely affect the Situation

of protected persons, as defined by the present Convention, nor

restrict the rights which it confers upon them.

Protected persons shall continue to have the benefit of such

agreements as long as the Convention is applicable to them, except

ö^
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where express provisions to the contrary are contained in the

aforesaid or in subsequent agreements, or where more favourable
measures have been taken with regard to thenn by one or other of

the Parties to the conflict."

!• The provisions of this article are common to all four Conventions (see Article 1006
this Manual).

4008. NON-RENUNCIATION OF RIGHTS

"Article 8 - Protected persons may in no circumstances renounce
in part or in entirety the rights secured to them by the present Con-
vention, and by the special agreements referred to in the foregoing

Article, if such there be."
*

1. The provisions of this article are common to all four Conventions (see Article 1007

this Manual).

y
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4009. PROTECTING POWERS
\

"Article 9 - The present Convention shall be applied with the Co-

operation and under the scrutiny of the Protecting Powers whose
duty it is to safeguard the interests of the Parties to the conflict.

t'or this purpose, the Protecting Powers may appoint, apart from
from their diplomatic or consular staff, delegates from amongst
their own nationals or the nationals of other neutral Powers. The
Said delegates shall be subject to the approval of the Power with

which they are to carry out their duties.

The Parties to the conflict shall facilitate to the greatest

extent possible the task of the representatives or delegates of the

Protecting Powers.
The representatives or delegates of the Protecting Powers

shall not in any case exceed their mission under the present Con-
vention. They shall, in particular, take account of the imperative

necessities of security of the State wherein they carry out their

duties."

1. The provisions of this article are common to all four Conventions (see Article 1008

this Manual).

4010. ACTIVITIES OF THE INTERNATIONAL COMMITTEE OF THE RED GROSS

"Article 10 - The provisions of the present Convention constitute

no obstacle to the humanitarian activities which the International

Committee of the Red Gross or any other impartial humanitarian

Organization may, subject to the consent of the Parties to the conflict

concerned, undertake for the protection of civilian persons and for

their relief."

1, The provisions of this article are common to all four Conventions (see Article 1009

this Manual).
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4011, SUBSTITUTES FOR PROTECTING POWERS

"Article 11 - The High Contracting Parties may at any time agree
to entrust to an Organization which offers all guarantees of impar-
tiality and efficacy the duties incumbent on the protecting Powers
by virtue of the present Convention.

When persons protected by the present Convention do not
behefit or cease to benefit, no matter for what reason, by the acti-

vities of a Protecting Power or of an Organization provided for in

the first paragraph above, the Detaining Power shall request a

neutral State, or such an Organization, to undertake the functions
performed under the present Convention by a Protecting Power
designated by the Parties to a conflict.

If protection cannot be arranged accordingly, the Detaining
Power shall request or shall accept, subject to the provisions of

this Article, the offer of the Services of a humanitarian Organization,
such as the International Committee of the Red Cross, to assume
the humanitarian functions performed by Protecting Powers under
the present Convention,

Any neutral Power or any Organization invited by the Power
concerned or offering itself for these purposes, shall be required to

act with a sense of responsibility towards the Party to the conflict
on which persons protected by the present Convention depend, and
shall be required to furnish sufficient assurances that it is in a
Position to undertake the appropriate functions and to discharge
them impartially.

No derogation from the preceding provisions shall be made by
special agreements between Powers one of which is restricted, even
temporarily, in its freedom to negotiate with the other Power or its

allies by reason of military events, more particularly where the
whole, or a substantial part, of the territory of the said Power is

occupied.

Whenever in the present Convention mention is made of a
Protecting Power, such mention applies to Substitute organizations
in the sense of the present Article.

The provisions of this Article shall extend and be adapted to
cases of nationals of a neutral State who are in occupied territory
or who find themselves in the territory of a belligerent State in
which the State of which they are nationals has not normal diplomatic
representation."

1. The provisions of this article are common to all four Conventions (see Article 1010
this Manual).

ic)

Parties to the conflict a meeting of their representatives, and in

particular of the authorities responsible for protected persons,

possibly on neutral territory suitably chosen. The Parties to the

conflict shall be bound to give effect to the proposals made to them

for this purpose. The Protecting Powers nnay, if necessary, propose

for approval by the Parties to the conflict, a person belonging to a

neutral Power or delegated by the International Committee of the

Red Cross, who shall be invited to take part in such a meeting."

1. The provisions of this article are common to all four Conventions (see Article 1011

this Manual).

SECTION II - GENERAL PROTECTION OF PQPULATIONS
AGAINST CERTAIN CONSEQUENCES OF WAR

«•;

4012. CONCILIATION PROCEDURE

"Article 12 - In cases where they deem it advisable in the interest
of protected persons, particularly in cases of disagreement between
the Parties to the conflict as to the application or Interpretation of
the provisions of the present Convention, the Protecting Powers
shall lend their good Offices with a view to settling the disagreement.

For this purpose, each of the Protecting Powers may, either at

the invitation of one Party or on its own initiative, propose to the

4-6

4013. FIELD OF APPLICATION OF PART II

"Article 13 - The provisions of Part II cover the whole of the

populations of the countries in conflict, without any adverse distinc-

tion based, in particular, on race, nationality, religion or political

opinion, and are intended to alleviate the sufferings caused by war."

1. This article specifies that Part II of the Conventions, comprising Articles 13 to 26,

applies to the whole of the population of the countries in conflict without any distinction

based on race, nationality, religion, or political opinion. Consequently, the exclusions

set out in Article 4 respecting the definition of "protected persons" are not applicable to

the provisions of this Part (see Article 4004 this Manual).

4014. HOSPITAL AND SAFETY ZONES AND LOCALITIES

"Article 14 - In time of peace, the High Contracting Parties and,

after the outbreak of hostilities, the Parties thereto, may establish

in their own territory and, if the need arises, in occupied areas,

hospital and safety zones and localities so organized as to protect

from the effects of war, wounded, sick and aged persons, children

under fifteen, expectant mothers and mothers of children under

seven.
Upon the outbreak and during the course of hostilities, the

Parties concerned may conclude agreements on mutual recognition

of the zones and localities they have created. They may for this

purpose implement the provisions of the Draft Agreement annexed

to the present Convention, with such amendments as they may con-

sider necessary.
The Protecting Powers and the International Committee of the

Red Cross are invited to lend their good Offices in order to facilitate

the Institution and recognition of these hospital and safety zones and

localities."
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1. This articleenvisages thepeacetime establishment of hospital and safety zones to

Protect the wounded, sick, and aged persons, children ander 15 years, expectant mothers,

and mothers of children under 7 years from the effects of war. It should be noted that

the establishment of such zones is not mandatory.

2. If such safety zones are established, on the outbreak or war or during hostilities

the parties concerned are encouraged to conclude agreements for the mutual recognition

of such safety zones. A draft model agreement giving useful details for the establishment

of safety zones is annexed to this Convention (see ANNEX I, CHAP 4 this Manual). Article

11 of the Draft Agreement provides that "in no circumstances" may hospital and safety

zones be the object of attack and that they are to be "protected and respected at all times"

by the parties to the conflict. The protective significance of these provisions, if adopted,

is of added importance in the event of nuclear warfare. If nuclear attack should involve

damage to life and Health in such a safety zone, then, on the basis of this proposed agree-

ment alone, such attack could be considered illegal, irrespective of any other criterion

in international law for assessing the lawfulness of the use of nuclear weapons against a

civilian population.

4015. NEUTRALIZED ZONES

"Article 15 - Any Party to the conflict may, either direct or through

a neutral State or some humanitarian Organization, propose to the

advers e Party to establish, in the regions where fighting is taking

place, neutralized zones intended to shelter from the effects of war

the follo>ving persons, without distinction:

(a) wounded and sick combatants or non-combatants

;

(b) civilian persons who take no part in hostilities, and who,

while they reside in the zones, perform no work of a

military character.

When the Parties concerned have agreed upon the geographical

Position, administration, food supply and supervision of the proposed

neutralized zone, a written agreement shall be concluded and signed

by the representatives of the Parties to the conflict. The agreement
shall fix the beginning and the duration of the neutralization of the

zone. ti

1. By this article neutral zones may be established by agreement in regions where

actual fighting is going on for the shelter of wounded and sick combatants or non-

combatants and for civilians who, while they are in such a zone, perform no work of a

military nature. These agreements would necessarily be of a less all embracing or

permanent nature than those contemplated under Article 14 (see Article 4014 this

Manual). Neutralized zones similar to those suggested in this article where established

in Shanghai in 1937, Madrid during the Spanish Civil War, and Jerusalem in 1948.

4016. WOUNDED AND SICK; 1 - GENERAL PROTECTION

"Article 16 - The wounded and sick, as well as the infirm, and

expectant mothers, shall be the object of particular protection and

respect.

•
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As far as military considerations allow, each Party to the

conflict shall facilitate the Steps taken to search for the killed and

wounded, to assist the shipwrecked and other persons exposed to

grave danger, and to protect them against pillage and ill-treatment."

1. This article creates a general Obligation upon the parties to the conflict to give

particular protection to "wounded and sick as well as the infirm and expectant mothers".

In addition, belligerents naust take Steps to facilitate the search for dead and wounded and

to protect them against pillage and ill treatment. Similar provisions appear in Articles

15 and 18 of the Wounded Convention and the Maritime Convention, respectively (see

Articles 1015 and 2018 this Manual).

4017. WOUNDED AND SICK; 2 - EVACUATION

"Article 17 - The Parties to the conflict shall endeavour to con-

clude local agreements for the removal from besieged or encircled

areas, of wounded, sick, infirm, and aged persons, children and

maternity cases, and for the passage of minister s of all religions,

medical personnel and medical equipment on their way to such

areas. II

1. This article requires the parties to the conflict to endeavour to conclude arrange-

ments for the removal from besieged or encircled areas of wounded, sick, infirm, and

aged persons, children and maternity cases. These provisions constitute an attempt to

modify the custom that a belligerent chooses its area to defend. The party to the conflict

besieging the area was previously under no Obligation in respect of wounded, sick, etc.

persons in such an area. Similar provisions, though less obligatory in nature, appear

in Articles 15 and 18 of the Wounded Convention and the Maritime Convention, respecti-

vely (see Articles 1015 and 2018 this Manual).

4018. WOUNDED AND SICK: 3 - PROTECTION OF HOSPITALS

"Article 18 - Civilian hospitals organized to give care to the

wounded and sick, the infirm and maternity cases, may in no cir-

cumstances be the object of attack, but shall at all times be respec-

ted and protected by the Parties to the conflict.

States which are Parties to a conflict shall provide all civilian

hospitals with certificates showing that they are civilian hospitals

and that the buildings which they occupy are not used for any purpose

which would deprive these hospitals of protection in accordance

with Article 19.

Civilian hospitals shall be nnarked by means of the emblem
provided for in Article 38 of the Geneva Convention for the Amelio-

ration of the Condition of the Wounded and Sick and Armed Forces

in the Field of August 12, 1949, but only if so authorized by the

State.

The Parties to the conflict shall, in so far as military consid-

erations permit, take the necessary steps to make the distinctive

emblems indicating civilian hospitals clearly visible to the enemy
land, air and naval forces in order to obviate the possibiiity of any

hostile action.
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In View of the dangers to which Hospitals may be exposed by

being close to military objectives, it is recommended that such

hospitals be situated as far as possible from such objectives."

1. This article protects civilian hospitals used for the care of wounded and sick, the

infirm, and maternity cases from attack. Its provisions are similar to those of Article

19 in the Wounded Convention (see Article 1019 this Manual). It will be noted that such

hospitals may be identified by the use of the Red Gross emblem. Although this extention

of the use of the emblem may impair its protective value on the battlefield, in view of the

needs of civil defence in circumstances approaching total warfare, such risk must be

considered justifiable.

4019. WOUNDED AND SICKv 4 - DISCONTINUANCE OF PROTECTION OF HOSPITALS

"Article 19 - The protection to which civilian hospitals are entitled

shall not cease unless they are used to commit, outside their human-

itarian duties, acts harmful to the enemy. Protection may, however,

cease only after due warning has been given, naming, in all appro-

priate cases, a reasonable time limit, and after such warning has

remained unheeded.

The fact that sick or wounded members of the armed forces are

nursed in these hospitals, or the presence of small arms and am-

munition taken from such combatants and not yet handed to the pro-

per Service, shall not be considered tobe acts harmful to the enemy."

1. By this article the protection afforded civilian hospitals may cease only if used to

commit acts harmful to the enemy. Similar provisions appear in Article 2 1 of the

Wounded Convention (see Article 1021 this Manual). It should be noted that this protec-

tion is not lost by the fact that wounded and sick combatants may be tended the rein.

4020. WOUNDED AND SICK: 5 - HOSPITAL STAFF

"Article 20 - Persons regularly and solely engaged in the Operation

and administration of civilian hospitals, including the personnel

engaged in the search for, removal and transporting of and caring

for wounded and sick civilians, the infirm and maternity cases, shall

be respected and protected.

In occupied territory and in zones of military Operations, the

above personnel shall be recognizable by means of an identity card

certifying their Status, bearing the photograph of the holder and

embossed with the stamp of the responsible authority, and also by

means of a stamped, water -r es istant armlet which they shall wear
on the left arm while carrying out their duties. This armlet shall be

issued by the State and shall bear the emblem provided for in Article

38 of the Geneva Convention for the Amelioration of the Condition of

the Wounded and Sick in Armed Forces in the Field of August 12,

1949.

Other personnel who are engaged in the Operation and adminis-

tration of civilian hospitals shall be entitled to res pect and protection

and to wear the armlet, as provided in and under the conditions

prescribed in this Article, while they are employed on such duties.

The identity card shall State the duties on which they are employed.
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The management of each hospital shall at all times hold at the

disposal of the competent national or occupying authorities an up-
to-date list of such personnel."

1. This article prescribes that the medical personnel and administrative staffs of protected

civilian hospitals must also be respected and protected. These provisions are similar

to those contained in Articles 24 and 25 of the Wounded Convention (see Articles 1024 and
1025 this Manual).

4021. WOUNDED AND SICK? 6 - LAND AND SEA TRANSPORT

"Article 21 - Convoys of vehicles or hospital trains on land or

specially provided vessels on sea, conveying wounded and sick

civilians, the infirm and maternity cases, shall be respected and
protected in the same manner as the hospitals provided for in

Article 18, and shall be marked, with the consent of the State, by

the display of the distinctive emblem provided for in Article 38 of

the Geneva Convention for the Amelioration of the Condition of the

Wounded and Sick in Armed Forces in the Field of August 12, 1949."

1. By this article t^ansports on land and sea employed for conveying civilian wounded
and sick, the infirm, or maternity cases are, when appropriately marked by the emblem
provided for in the Wounded Convention, protected from attack. Similar provisions are

contained in Article 35 of the Wounded Convention (see Article 1035 this Manual).

4022. WOUNDED AND SICK: 7 - AIR TRANSPORT

"Article 22 - Aircraft exclusively employed for the removal of

wounded and sick civilians, the infirm and maternity cases, or for

the transport of medical personnel and equipment, shall not be

attacked, but shall be respected while flying at heights, times and

on routes specifically agreed upon between all the Parties to the

conflict concerned.

They nnay be marked with the distinctive emblem provided for

in Article 38 of the Geneva Convention for the Amelioration of the

Condition of the Wounded and Sick in Armed Forces in the Field of

August 12, 1949.

Unless agreed otherwise, flights over enemy or enemy-occupied

territory are prohibited.

Such aircraft shall obey every summons to land. In the event of

a landing thus imposed, the aircraft with its occupants may continue

its flight after examination, if any."

1. This article extends protection from attack to aircraft exclusively employed on

certain civilian medical duties. Its provisions are similar to Article 36 of the Wounded

Convention (see Article 1036 this Manual).
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402 3. CONSIGNMENTS OF MEDICAL SUPPUES, FOOD, AND CLOTHING

"Article 23 - Fach High Contracting Party shall allow the free

passage of all consignments of medical and hospital störes and

objects necessary for religious worship intended only for civilians

of another High Contracting Party, even if the latter is its adversary.

It shall likewise pernnit the free passage of all consignments of

essential foodstuffs, clothing and tonics intended for children under

fifteen, expectant mothers and maternity cases.

The Obligation of a High Contracting Party to allow the free

passage of the consignments indicated in the preceding paragraph is

subject to the condition that this Party is satisfied that there are no

serious reasons for fearing:

(a) that the consignments may be diverted from their destination,

(b) that the controlmay not be effective, or

(c) that a definite advantage may accrue to the military efforts

or economy of the enemy through the Substitution of the

above-mentioned consignments for goods which would

otherwise be provided or produced by the enenny or through

the release of such material, Services or facilities as ^would

otherwise be required for the productjon of such goods,

The Power which allows the passage of the consignements

indicated in the first paragraph of this Article may make such
pernnission conditional on the distribution to the persons benefited

thereby being made under the local supervision of the Protecting

Powers.
Such consignments shall be forwarded as rapidly as possible,

and the Power which permits their free passage shall have the right

to prescribe the technical arrangements under which such passage
is allowed."

!• This article provides for the free passage of certain categories of goods destined

for civilian use. It should be noted that the exemptions provided in the article are

extreniely limited as to the nature of goods and the categories of persons who may
benefit from their receipt. Only with regard to medical supplies and objects for

religious worship nnay the entire population benefit, As regards food and clothing, the

right of free passage need be granted only if they are destined for children under 15

and prägnant women, (This article's terms do not prohibit the setting up of blockades
and the enforcement of the stringent conditions respecting the distribution of goods
allowed free passage is at the discretion of the blockading Power.)

CFP 122

The Parties to the conflict shall facilitate the reception of such

children in a neutral country for the duration of the conflict with

the consent of the Protecting Power, if any, and under due safeguards

for the observance of the principles stated in the first paragraph.

They shall, furthermore, endeavour to ar ränge for all children

under twelve to be identified by the wearing of identity discs, or by
some other means."

4025. FAMILY NEWS

"Article 25 - All persons in the territory of a Party to the conflict,

or in a territory occupied by it, shall be enabled to give news of a

strictly personal nature to members of their families, wherever
they may be, and to receive news from them. This correspondence
shall be forwarded speedily and without undue delay.

If, as a result of circumstances, it becomes difficult or impos-

sible to exchange family correspondence by the ordinary post, the

Parties to the conflict concerned shall apply to a neutral intermediary,

such as the Central Agency provided for in Article 140, and shall

decide in consultation with it how to ensure the fulfilment of their

obligations under the best possible conditions, in particular with the

Cooperation of the National Red Cross (Red Crescent, Red Lion and

Sun) Societies.

If the Parties to t^ie conflict deem it necessary to restrict family

correspondence, such restrictions shall be confined to the compulsory

use of Standard forms containing twenty-five freely chosen words,

and to the limitation of the number of these forms despatched to one

each month,"

4026. DISPERSED FAMILIES

"Article 26 - Each Party to the conflict shall facilitate enquiries

made by members of families dispersed owing to the war, with the

objectof renewing contact with one another and of meeting, if pos-

sible, It shall encourage, in particular, the work of organizations

engaged on this task provided they are acceptable to it and conform

to its security regulations."

SECTION m - STATUS AND TREATMENT OF PROTECTED PERSONS
PROVISIONS COMMON TO THE TERRITORIES OF THE
PARTIES TO THE CONFLICT AND TO OCCUPIED
TERRITORIES

4027. TREATMENT; 1 - GENERAL OBSERVATIONS

4024. MEASURES RELATING TO CHILD WELFARE

"Article 24 - The Parties to the conflict shall take the necessary
measures to ensure that children under fifteen, who are orphaned
or are separated from their families as a result of the war, are not

left to their own resources, and that their maintenance, the exercise
of their religion and their education are facilitated in all circum-
stances. Their education shall, as far as possible, be entrusted to

persons of a similar cultural tradition.

4-12

"Article 27 - Protected persons are entitled, in all circumstances,

to respect for their persons, their honour, their family rights, their

religious convictions and practices, and their manners and customs.

They shall at all times be humanely treated, and shall be protected

especially against all acts of violence or threats thereof and against

insults and public curiosity.
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Women shall be especially protected against any attack on their

honour, in particular against rape, enforced prostitution, or any

form of indecent assault.

Without prejudice to the provisions relating to their State of

health, age and sex, all protected persons shall be treated with the

same consideration by the Party to the conflict in whose power they

are, without any adverse distinction based, in particular, on race,

religion or political opinion.

However, the Parties to the conflict may take such measures
of control and security in regard to protected persons as may be

necessary as a result of the war."

1. This article contains essential rules respecting humane treatment of protected

persons which bind the parties to the conflict to respect their person, honour, family

rights, and religious customs. Particular mention is made of protection of the honour

of women.

2. It should be noted that the provisions of the article are now extended to apply in

the domestic territory of parties to the conflict and not just in occupied territory as was

the case heretofore concerning application of analoguous provisions in the regulations

annexed to Hague Convention IV of 1907.

4028. TREATlvlENT: 2 - DANGER ZONES

"Article 28 - The presence of a protected person may not be used to

render certain points or areas immune from military Operations."

1. By this article the presence of protected persons does not serve toimmunize places

from the effects of military Operations, For instance, placing a trainload of protected

persons along side ammunition trains would not prohibit a belligerent attacking the

ammunition trains.

•

4029. TREATMENT: 3 - RESPONSIBILITIES

"Article 29 - The Party to the conflict in whose hands protected

persons may be, is responsible for the treatment accorded to them
by its agents, irres pective of any individual responsibility which
may be incurred."

!• The rule of international law that a party to the conflict is responsible for the acts

of its agents is stated here. (This puts beyond any possible doubt that the treatment of

protected persons is a State responsibility.)

4030. APPLICATIONS TO PROTECTING POWERS AND RELIEF ORGANIZATIONS

"Article 30 - Protected persons shall have every facility for making
application to the Protecting Powers, the International Committee of

the Red Gross, the National Red Gross (Red Crescent, Red Lion and
Sun) Society of the country where they nnay be, as well as to any
Organization that might assist them.

These several organizations shall be granted all facilities for

that purpose by the authorities, within the bounds set by military
or security considerations.

Apart from the Visits of the delegates of the Protecting Powers
and of the International Committee of the Red Gross, provided for

by Article 143, the Detaining or Occupying Powers shall facilitate

as much as possible visits to protected persons by the representatives
of other organizations whose object is to give spiritual aid or
material relief to such persons."

1. By this article an attempt is made to strengthen the protective measures of the

Convention by requiring parties to the conflict to give protected persons "every facility"

to make applications lor assistance to Protecting Powers, the International Committee
of the Red Gross or other humanitarian organizations which might assist them.

4031. PROHIBITION OF CQERGION

"Article 31 - No physical or moral coercion shall be exercised
against protected persons, in particular to obtain information from
them or from third parties."

1. Goercion of any kind against protected persons is prohibited by this article.

4032. PROHIBITION OF CORPORAL PUNISHMENT, TORTURE, ETC.

"Article 32 - The High Contracting Parties specifically agree that

each of them is prohibited from taking any measure of such a

character as to cause the physical suffering or extermination of

protected persons in their hands. This prohibition applies not only

to murder, torture, corporal punishment, mutilation and medical
or scientific experiments not necessitated by the medical treatment

of a protected person, but also to any other nneasures of brutality

whether applied by civilian or military agents."

1. This article contains important provisions prohibiting any measures that would

cause physical suffering or the extermination of protected persons. Similar provisions

appear in Article 13 of the Prisoner of War Convention (see Article 3013 this Manual).

4033. INDIVIDUAL RESPONSIBILITY, GOLLECTIVE PENALTIES,
PILLAGE, REPRISALS

"Article 33 - No protected person may be punished for an offence

he or she has not personally committed. Collective penalties and

likewise all measures of intimidation or of terrorism are prohibited.

Pillage is prohibited.

Reprisais against protected persons and their property are

prohibited."

#
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1, By this article protected persons may not be made the subject of collective penalties,

pillage, or reprisal action. In particular the prohibition of the imposition of collective

penalties is most important. In so far as the prohibition against reprisals is concerned,

the article 's terms constitute a change to customary international law as it existed

heretofore. Reprisals are acts which would normally be unlawful, resorted to by a

belligerent against enemy personnel or property in retaliation for unlawful acts com-

mitted by the eneniy. Reprisal action is also prohibited in Articles 46, 47 and 13 of the

Wounded Convention, the Maritime Convention and the Pr isoners of War Convention,

respectively, as regards the persons protected by those Conventions (see Articles 1046,

2047 and 3013 this Manual).

4034. HOSTAGES

#1 #

nArticle 34 - The taking of hostages is prohibited."

1. This article absolutely precludes the taking of hostages in any circumstances.

Should hostages qualify as "protected persons" ander the Convention, such an act would

amount to a "grave breach" pursuant to Article 147 of the Convention (see Article 4147

this Manual),

SECTION IV - ALIENS IN THE TERRITORY OF A PARTY
TO THE CONFLIcf

4035. RIGHT TO LEAVE THE TERRITORY

"Article 35 - All protected persons who may desire to leave the

territory at the outset of, or during a conflict, shall be entitled to

do so, unless their departure is contrary to the national interests of

the State. The applications of such persons to leave shall be decided

in accordance with regularly established procedures and the decision

shall be taken as rapidly as possible. Those persons permitted to

leave may provide themselves with the necessary funds for their

journey and take with them a reasonable amount of their effects and

articles of personal use.

If any such person is refused permission to leave the territory,

he shall be entitled to have such refusal reconsidered as soon as

possible by an appropriate court or administrative board designated

by the Detaining Power for that purpose.

Upon request, representatives of the Protecting Power shall,

unless reasons of security prevent it, or the persons concerned

object, be furnished with the reasons for refusal of any request for

permission to leave the territory and be given, as expeditiously as

possible, the names of all persons who have been denied permission

to leave."

1. This article provides that protected persons must be allowed to voluntarily leave

the territory during a conflict unless it is "contrary to the national interests of the State"

For instance, a belligerent might well wish to prevent scientists or other highly skilled

technicians from departing to any enemy State where their presence would likely benefit

the latter 's war effort.

2. Should permission to leave be denied, the applicant's request is subject to reconsi-

deration by a "court or administrative board" of the Detaining Power. In order that there

would be no misunder Standing about Canada's interpretation of the phrase "administrative

board" as contained in this article and in Article 43 (see Article 4043 this Manual), the

Canadian delegate at the Geneva Diplomatie Conference made a Statement to the effect

that Canada's understanding of the phrase is "that it will be permissible for the Canadian

Government to establish a board within our Department of Justice, consisting of officers

of that Department or perhaps of the Minister of Justice assisted by some of his sub-

ordinates".

3. It should be noted that the article in no way abrogates a State s right in customary
international law to expel any or all enemy aliens from its territory at the outset of war.

4036. METHOD OF REPATRIATION

"Article 36 - Departures permitted under the foregoing Article shall

be carried out in satisfactory conditions as regards safety, hygiene,

sanitation and food. All costs in connection therewith, from the

point of exit in the territory of the Detaining Power, shall be borne

by the country of destination, or, in the case of accommodation in a

neutral country, by the Power whose nationals are benefited. The

practical details of such movements may, if necessary, be settled

by special agreements between the Powers concerned.

The foregoing shall not prejudice such special agreements as

»mav be concluded between Parties to the conflict concerning the

exchange and repatriation of their nationals in enemy hands."

4037. PERSONS IN CONFINEMENT

"Article 37 - Protected persons who are confined pending proceedings

or serving a sentence involving loss of liberty, shall during their

confinennent be humane ly treated."

4038. NON-REPATRIATED PERSONS^ 1 - GENERAL OBSERVATIONS

"Article 38 - With the exception of special measures authorized by

the present Convention, in particular by Articles 27 and 41 thereof,

the Situation of protected persons shall continue to be regulated, in

principle, by the provisions concerning aliens in time of peace. In

any case, the following rights shall be granted to them:

(1) They shall be enabled to receive the individual or collective

relief that may be sent to them.

(2) They shall, if their State of health so requires, receive

medical attention and hospital treatment to the same extent

as tl^e nationals of the State concerned.

(3) Th^ shall be allowed to practise their religion and to

repeive spiritual assistance from ministers of their faith.
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(4) If they reside in an area particularly exposed to the dangers

of war, they shall be authorised to move from that area to

the same extent as the nationals of the State concerned.

CFP 122

1« By this article protected persons may only be compelled to work to the same
extent and under the same conditions as nationals of the territory.

(5) Children under fifteen years, pregnant wonnen and mothers

of children under seven years shall benefit by any prefe-

rential treatment to the same extent as the nationals of the

State concerned."

l, This article lays down the general principle that the rights of aliens remaining in

a country at war are generally the same as those enjoyed by them in time of peace,

Further specific rights to be granted aliens in these circumstances are also specified

in the Article.

4039. NON-REPATRIATED PERSONS: 2 - MEANS OF EXISTENCE

"Article 39 - Protected persons who, as a result of the war, have

lost their gainful employment, shall be granted the opportunity to

find paid employment. That opportunity shall, subject to security

considerations and to the provisions of Article 40, be equal to that

enjoyed by the nationals of the Power in whose territory they are.

Where a Party to the conflict applies to a protected person
methods of control which result in his being unable to support

himself, and especially if such a person is prevented for reasons

of security from finding paid amployment on reasonable conditions,

the Said Party shall ensure his support and that of his dependents.

Protected persons may in any case receive allowances from
their home country, the Protecting Power, or the relief societies

referred to in Article 30."

1, This article provides generally that aliens are to be given an opportunity to earn
their living.

4040. NON-REPATRIATED PERSONS: 3 - EMPLOYMENT

"Article 40 - Protected persons may be compelled to work only to

the same extent as nationals of the Party to the conflict in whose
territory they are.

If protected persons are of enemy nationality, they may only be

compelled to do work which is normally necessary to ensure the

feeding, sheltering, clothing, transport and health of human being

s

and which is not directly related to the conduct of military Operations.
In the cases mentioned in the two preceding paragraphs, protec-

ted persons compelled to work shall have the benefit of the same
working conditions and of the same safeguards as national workers,
in particular as regards wages, hours of labour, clothing and equip-
ment, previous training and compensation for occupational accidents
and diseases.

If the above provisions are infringed, protected persons shall

be allowed to exercise their right of complaint in accordance with
Article 30."

• #

4041. NON-REPAT RIATED PERSONS; 4 - ASSIGNED RESIDENCE, INTERNMENT

"Article 41 - Should the Power in whose hands protected persons
may be consider the measures of control mentioned in the present
Convention to be inadequate, it may not have recourse to any other
measure of control more severe than that of assigned residence or
internment, in accordance with the provisions of Articles 42 and 43.

In applying the provisions of Article 39, second paragraph, to

the cases of persons required to leave their usual places of residence
by virtue of a decision placing them in assigned residence elsewhere,
the Detaining Power shall be guided as closely as possible by the

Standards of welfare set forth in Part III, Section IV of this Con-
vention."

1* By this article security control regulations for aliens may not provide for greater

restrictions than internment or the requirement to live in an assigned residence.

4042. NON-REPATRLATED PERSONS: 5 - GROUNDS FOR INTERNMENT OR
ASSIGNED RESIDENCE. VOLUNTARY INTERNMENT

"Article 42 - The internment or placing in assigned residence of

protected persons may be ordered only if the security of the Detain-

ing Power makes it absolutely necessary.

If any person, acting through the representatives of the Protec-

ting Power, voluntarily demands internment, and if his Situation

renders this Step necessary, he shall be interned by the Power in

whose hands he may be. 1

1

1. This article restricts internment of aliens, or their being placed in assigned

residences, only to cases where the security of the Detaining Power makes such measures
"absolutely necessary".

2« Paragraph 2 provides for voluntary internment. It appears to leave it to the

authorities of the State concerned and not to the individual to decide whether his Situation

renders it necessary to grant such a request to be interned. A State is obviously not

bound to intern a person who so applies only for his own convenience; for example, in

Order to be with other members of his family who might already be interned.

4043. NON-REPATRIATED PERSONS: 6 - PROCEDURE

"Article 43 - Any protected person who has been interned or placed

in assigned residence shall be entitled to have such action reconsi-

dered as soon as possible by an appropriate court or administrative

board designated by the Detaining Power for that purpose. If the

internment or placing in assigned residence is maintained, the

'^
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court or administrative board shall periodically, and at least twice

yearly, give consideration to his or her case with a view to the

favourable amendment of the initial decision, if circumstances

permit.

Unless the protected persons concerned object, the Detaining

Power shall, as rapidly as possible, give the Protecting Power the

names of any protected persons who have been interned or subjected

to assigned residence, or who have been released from internment

or assigned residence. The decisions of the courts or boards

mentioned in the first paragraph of the present Article shall also,

subject to the same conditions, be notified as rapidly as possible to

the Protecting Power."

1. This article contains the important provisions that protected persons who have

been interned or placed in assigned residences have the right to appeal against such

action and that internment cases are to be reviewed periodically. It also introduces,

with respect to internees, the concept of the Protecting Power. It should be noted that

protected persons may object to information as to their internment being supplied a

Protecting Power.

2. Canada had its understanding of the phrase "administrative board", as contained in

both this article and Article 35, read into the minutes of the Geneva Diplomatie Confe-

rence (see Article 4035 this Manual).

4044. NQN-REPATRIATED PERSONS: 7 REFUGEES

"Article 44 - In applying the measures of control mentioned in the

present Convention, the Detaining Power shall not treat as enemy

aliens exclusively on the basis of their nationality de jure of an

enemy State, refugees who do not, in fact, enjoy the protection of

any government."

1. By this article, should alien refugees have neither the protection nor the "de jure"

nationality of their home State, then the Detaining Power is precluded from automatically

treating them as enemy aliens. An example of a refugee who would not enjoy "de jure"

nationality of the State from which he has fled would be one coming from a State where

such flight under its domestic law is grounds for loss of nationality.

2. Brazil has made a reservation to this article be cause its provisions are liable

to hamper the action of the Detaining Power.

4045. NON-REFAT RIATED PERSONS: 8 - TRANSFER TO ANOTHER POWER

"Article 45 - Protected persons shall not be transferred to a

Power which is not a party to the Convention.

This Provision shall in no way constitute an obstacle to the

repatriation of protected persons, or to their return to their country

of residence after the cessation of hostilities.

#
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Protected persons may be transferred by the Detaining Power
only to a Power which is a party to the present Convention and after

the Detaining Power has satisfied itself of the willingness and ability

of such transferee Power to apply the present Convention, If protec-

ted persons are transferred under such circumstances, responsi-
bility for the application of the present Convention rests on the

Power accepting them, while they are in its custody. Nevertheless,
if that Power falls to carry out the provisions of the present Con-
vention in any important respect, the Power by which the protected
persons were transferred shall, upon being so notified by the

Protecting Pow^er, take effective measures to correct the Situation

or shall request the return of the protected persons. Such request
must be complied with.

In no circumstances shall a protected person be transferred to

a country where he or she may have reason to fear persecution for

his or her political opinions or religious beliefs.

The provisions ofthis Article do not constitute and obstacle to the

extradition, in pursuance of extradition treaties concluded before

the outbreak of hostilities, of protected persons accused of offences

against ordinary criminal law."

1. This article prohibits the transfer of protected persons in the territory of a Con-
tracting Party to a Power which is not a party to the Convention. The article further

inserts safeguards respecting the transfer ring of protected persons between Contracting

Parties. Its provisions are in large part the same as those of Article 12 of the Prisoners

of War Convention dealing with such transfers of prisoners of war (see Article 3012

this Manual).

2, The Soviet Bloc States, Yugoslavia, and China have made much the same reservations

in respect ofthis article as they did concerning Article 12 of the Prisoners of War Con-

vention (see Article 3012 this Manual).

4046. CANCELLATION OF RESTRICTIVE MEASURES

"Article 46 - In so far as they have not been previously withdrawn,

restrictive measures taken regarding protected persons shall be

cancelled as soon as possible after the close of hostilities.

Restrictive measures affecting their property shall be cancelled,

in accordance with the law of the Detaining Power, as soon as pos-

sible after the close of hostilities."

1. Brazil has made a reservation to this article on grounds that it considers the

matter dealt with in the second paragraph to be "outside the scope of the Convention,

the essential and specific purpose of which is the protection of persons and not of their

property."
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SECTION V - OCCUPIED TERRITORIES

4047. INVIOLABILITY QF RIGHTS

"Article 47 - Protected persons who are in occupied territory shall

not be deprived, in any case or in any manner whatsoever, of the

benefits of the present Convention by any change introduced, as the

result of the occupation of a territory, into the institutions or govern-
ment of the said territory, nor by any agreement concluded between
the authorities of the occupied territories and the Occupying Power,
nor by any annexation by the latter of the whole or part of the

occupied territory,"

1. This article specifically prevents the Occupying Power from depriving protected
persons in occupied territory of the benefits of the Convention by changing any of the

occupied State's forms of government. Generally, during occupation the sovereignty of

the legitimate Government of the territory, though temporarily latent and not exercised,
continues to exist and does not pass to the Occupying Power, The Occupant, whose
powers are only provisional in nature, should normally restrict its governnnental
activities to the taking of measures necessary for the purposes of the war, the maintenance
of Order and safety, and the proper administration of the occupied country, leaving, as a
rule, that country 's constitutional and domestic laws intact (see Article 4064 this Manual).

4048. SPECIAL CASES OF REPATRIATION

"Article 48 - Protected persons who are not nationals of the Power
whose territory is occupied, may avail themselves of the right to

leave the territory subject to the provisions of Article 35, and
decisions thereon shall be taken according to the procedure which
the Occupying Power shall establish in accordance with the said
Article."

1. By this article protected persons found in occupied territory who are not nationals
of the dispossessed Government must be given the opportunity to leave.

4049. DEPQRTATIONS, TRANSFERS, EVACUATIONS

"Article 49 - Individual or mass forcible transfers, as well as
deportations of protected persons from occupied territory to the
territory of the Occupying Power or to that of any other country,
occupied or not, are prohibited, regardless of their motive,

Nevertheless, the Occupying Power may undertake total or
partial evacuation of a given area if the security of the population
or imperative military reasons so demand. Such evacuations may
not involve the displacement of protected persons outside the bounds
of the occupied territory except when for material reasons it is

impossible to avoid such displacement. Persons thus evacuated
shall be transferred back to their homes as soon as hostilities in

the area in question have ceased.
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The Occupying Power undertaking such transfers or evacuations
shall ensure, to the greatest practicable extent, that proper accom-
modation is provided to receive the protected persons, that the

removals are effected in satisfactory conditions of hygiene, health,

safety and nutrition, and that members of the sanae fannily are not
separated.

The Protecting Power shall be infornned of any transfers and
evacuations as soon as they have taken place.

The Occupying Power shall not detain protected persons in an
area particularly exposed to the dangers of war unless the security
of the population or imperative military reasons so demand.

The Occupying Power shall not deport or transfer parts of its

own civilian population into the territory it occupies."

1« By this article transfers and deportations of protected persons from occupied
territory to that of the Occupant or of any other Power are prohibited. These provisions
should prevent the recurrence of a Second World War practice whereby some belligerents

,

notably Germany, augmented their industrial manpower with large numbers of deported
persons in order to release their own men for Service in the arnried forces. Besides
prolonging the war, these measures caused great suffering and even death for many of

those deported.

2. Evacuation of given areas is possible for safety or "imperative military" reasons,
but may not involve displacement outside the bounds of the occupied territory except
when such cannot be avoided "for material reasons". Such reasons may be that the

whole of the area occupied is unsafe because of military Operations or that food supplies
the rein cannot be made adequate to sustain the population. It is important to note that

the Occupying Power may not move any of its own population into occupied territory.

4050. CHILDREN

"Article 50 - The Occupying Power shall, with the Cooperation of

the national and local authorities, facilitate the proper working of

all institutions devoted to the care and education of children.

The Occupying Power shall take all necessary Steps to facilitate

the identification of children and the registration of their parentage,

It may not, in any case, change their personal Status, nor enlist

them in formations or organizations subordinate to it.

Should the local institutions be inadequate for the purpose, the

Occupying Power shall make arrangements for the maintenance and
education, if possible by persons of their own nationality, language

and religion, of children who are orphaned or separated from their

parents as a result of the war and who cannot be adequately cared
for by a near relative or friend.

A special section of the Bureau set up in accordance with Article

136 shall be responsible for taking all necessary Steps to identify

children whose identity is in doubt. Particulars of their parents or

other near relatives should always be recorded if available.

The Occupying Power shall not hinder the application of any

preferential measures in regard to food, medical care and protection

against the effects of war, which may have been adopted prior to the

occupation in favour of children under fifteen years, expectant

mothers, and mothers of children under seven years."
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1. This article makes specific provisions to ensure for the care and maintenance of

children in occupied territories,

2. It should be noted that the Occupying Power is required to make arrangements for

children's education should local institutions prove inadequate. Generally, schools and

educational establishments must be permitted to continue their normal activities.

However, the terms of the article do not prevent occupying authorities from requiring

educators to refrain from teaching certain political concepts and educational establish-

ments must submit to inspection in order that such may be ensured.

#
4052. PROTECTION OF WQRKERS

"Article 52 - No contract, agreement or regulation shall impair the

right of any worker, whether voluntary or not and wherever he may
be, to apply to the representatives of the Protecting Power in order

to request the said Power 's Intervention,

All measures aiming at creating unemployment or at restricting

the opportunities offer ed to worker s in an occupied territory, in

order to induce them to work for the Occupying Power, are prohibited,**

4051. ENL.ISTMENT - LABOUR

"Article 51 - The Occupying Power may not compel protected

persons to serve in its armed or auxiliary forces. No pressure or

Propaganda which aims at securing voluntary enlistment is permitted.

The Occupying Power may not compel protected persons to

work unless they are over eighteen years of age, and then only on

work which is necessary either for the needs of the army of occupation,

or for the public utility Services, or for the feeding, sheltering,

clothing, transportation or health of the population of the occupied

country. Protected persons may not be compelled to undertake any

work which would involve them in the Obligation of taking part in

military Operations. The Occupying Power may not compel protec-

ted persons to employ forcible means to ensure the security of the

installations wherethey are performing compulsory labour.

The work shall be carried out only in the occupied territory

where the persons whose Services have been requisitioned are.

Every such person shall, so far as possible, be kept in his usual

place of employment. Workers shall be paid a fair wage and the

work shall be proportionate to their physical and intellectual capa-

cities. The legislation in force in the occupied country concerning

working conditions, and safeguards as regards, in particular, such

matters as wages, hours of work, equipment, preliminary training

and compensation for occupational accidents and diseases, shall be

applicable to the protected persons assigned to the work referred

to in this Article.

In no case shall requisition of labour lead to a mobilization of

workers in an Organization of a military or semi-military character."

1, This article prohibits the compulsory Service of protected persons in the armed
forces of the Occupying Power and the mobilization of workers in organizations of a

"military or semi-military character". The classes of work which protected persons

may be compelled to do are limited. In particular, they need not do any work "which

would involve them in the Obligation of taking part in nnilitary Operations". Specific

guarantees respecting labour conditions are set forth. The important provision that

"fair" wages must be paid rules out slave labour.

4053. PROHIBITED DESTRUCTION

"Article 53 - Any destruction by the Occupying Power of real or

personal property belonging individually or collectively to private

persons, or to the State, or to other public authorities, or to social

or cooperative organizations, is prohibited, except where such

destruction is rendered absolutely necessary by military Operations."

1« By this article "any destruction" of real or personal property within the occupied

territory is prohibited e^ccept where absolutely necessary for military Operations. This

seems to go further as a protective device than the terms of Article 147 which describes

"the extensive destruction and appropriation of property, not justified by military neces-

sity" as constituting a grave breach offence (see Article 4147 thiq Manual).

4054. JUDGES AND PUBLIC OFFICIALS

"Article 54 - The Occupying Power nnay not alter the Status of

public officials or judges in the occupied territories, or in any way

apply sanctions to or take any measures of coercion or discrimina-

tion against them, should they abstain from fulfilling their functions

for reasons of conscience«

This Prohibition does not prejudice the application of the second

Paragraph of Article 51. It does not affect the right of the Occupying

Power to remove public officials from their posts."

1, By this article public officials and judges must be allowed to retain their Status

should they continue to fulfil their functions. It should be noted that Its terms do not

stop the Occupying Power from removing them from their posts; rather, the article

appears designed to prevent public officials or judges being forced to remain in offiöe

against their will or the will of the occupying authorities.

4055. FOOD ANi) MEDICAL SUPPUES FOR THE POPULATION

"Article 55 - To the füllest extent of the means available to it, the

Occupying Power has the duty of ensuring the food and medical

supplies of the population; it should, in particular, bring in the

necessary foodstuffs, medical stores and other articles if the

resources of the occupied territory are inadequate.

• •
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The Occupying Power may not requisition foodstuffs, articles
or medical supplies available in the occupied territory, except for
use by the occupation forces and administration personnel, and
then only if the requirements of the civilian population have been
taken into account. Subject to the provisions of other international
Conventions, the Occupying Power shall make arrangements to
ensure that fair value is paid for any requisitioned goods.

The Protecting Power shall, at any time, be at liberty to verify
the State of the food and medical supplies in occupied territories,
except where temporary restrictions are made necessary by impe-
rative military requirements."

1. By this article the Occupying Power has been given the most important duty of
ensuring the supply of food and medical Stores for the population in the occupied territory,
even to the extent of importing such supplies if necessary. It should be noted that this
duty is qualified by the words "should" and "to the füllest extent of the means available
to it", thus not obliging the Occupant to give effect to the article to a degree where such
would be detrimental to the interests of its home population or its own armed forces.
Such supplies already in occupied territory may be requisitioned for use by the occupying
forces but only after the requirements of the civilian population have been taken into
account.

2. Illegal hoarding by persons in the occupied territory would not oblige an Occupant
to import more food stuffs. This Situation would entitle the Occupant to legis late against
black market Operators and to distribute hoarded supplies at fixed prices (see Article
4 064 this Manual).

4056. HYGIENE AND PUBLIC HEALTH

"Article 56 - To the füllest extent of the means available to it, the
Occupying Power has the duty of ensuring and maintaining, with the
Cooperation of national and local authorities, the medical and hospital
establishments and Services, public health and hygiene in the occupied
territory, with particular reference to the adoption and application of
the prophylactic and preventive measures necessary to combat the
spread of contagious diseases and epidemics. Medical personnel of
all categories shall be allowed to carry out their duties.

If new hospitals are set up in occupied territory and if the
competent organs of the occupied State are not operating there, the
occupying authorities shall, if necessary, grant them the recognition
provided for in Article 18. In similar circumstances, the occupying
authorities shall also grant recognition to hospital personnel and
transport vehicles ufider the provisions of Articles 20 and 21.

In adopting measures of health and hygiene and in their Imple-
mentation, the Occupying Power shall take into consideration the
moral and ethical susceptibilities of the population of the occupied
territory."

#)

#'

1.

loca

By this article the Occupying Power is obliged to maintain, in Cooperation with
1 authorities, medical and hospital establishments, and public health Services in th<

occupied territory. The Occupant must also apply necessary preventative measures to
combat the spread of contagious diseases and epidemics.
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4057. REQUISITION OF HOSPITALS

"Article 57 - The Occupying Power may requisition civilian hospitals

only temporarily and only in cases of urgent necessity for the care
of military wounded and sick, and then on condition that suitable

arrangements are made in due time for the care and treatment of

the patients and for the needs of the civilian population for hospital

accommodation.
The material and Stores of civilian hospitals cannot be requi-

sitioned so long as they are necessary for the needs of the civilian

population."

1. By this article civilian hospitals may only be requisitioned temporarily for use by
the military "in cases of urgent necessity."

4058. SPIRITUAL ASSISTANCE

"Article 58 - The Occupying Power shall permit ministers of

religion to give Spiritual assistance to the members of their

religious communities.
The Occupying Power shall also accept consignments of books

and articles required for religious needs and L>all facilitate their

distribution in occupied territory."

1. This »article prescribes that religious ministers be permitted to continue to render

Spiritual assistance to the population.

4059. RELIEF: 1 - COLLECTIVE RELIEF

"Article 59 - If the whole or part of the population of an occupied

territory is inadequately supplied, the Occupying Power shall agree

to relief schemes on behalf of the said population, and shall facilitate

them by all the means at its disposal.

Such schemes, which may be undertaken either by States or by

impartial humanitarian organizations such as the International Com-
mittee of the Red Gross, shall consist, in particular, of the provision

of consignments of foodstuffs, medical supplies and clothing.

All Contracting Parties shall permit the free passage of these

consignments and shall guarantee their protection.

A Power granting free passage to consignments on their way to

territory occupied by an adverse Party to the conflict shall, however,

have the right to search the consignments, to regulato their passage

according to prescribed times and routes, and to be reasonably

satisfied through the Protecting Power that these consignments are

to be used for the relief of the needy population and are not to be used

for the benefit of the Occupying Power."
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1, If the population suffers from a shortage of supplies, the Occupant must agree to

relief s ehernes on their behalf, in particular the provision or consignments of foodstuffs,

medical supplies, and clothing. Such s ehernes may be undertaken by neutral States or

by impartial humanitarian organizations. The free passage of sueh eonsignments to the

affeeted areas must be permitted.

2, A belligerentgranting free passage of relief supplies on their way to territory

oeeupied by the enemy would have the right to seareh the consignments and to regulate

their passage aceording to prescribed times and routes.

4060. RJSUEFiZ - RESPONSIBILITIES OF THE OCCUPYING POWER

"Article 60 - Relief consignments shall in no way relieve the Oc-
cupying Power of any of its responsibilities ander Articles 55, 56

and 59« The Oceupying Power shall in no way whatsoever divert

relief consignments from the purpose for which they are intended,

except in cases of urgent necessity, in the interests of the population

of the oeeupied territory and with the consent of the Proteeting

Power,"

«>
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4061. RELIEF: 3 DISTRIBUTION

"Article 61 - The distribution of the relief consignments referred
to in the foregoing Articles shall be carried out with the Cooperation
and under the supervision of the Proteeting Power. This duty may
also be delegated, by agreement between the Oceupying Power and
the Proteeting Power, to a neutral Power, to the International Com-
mittee of the Red Gross or to any other impartial humanitarian body.

Sueh consignmenta shall be exempt in oeeupied territory from
all charges, taxes or eustoms duties unless these are neeessary in

the interests of the eeonomy of the territory. The Oceupying Power
shall faeilitate the rapid distribution of these consignments.

All Contracting Parties shall endeavour to permit the transit

and transport, free of charge, of sueh relief eonsignments on their

way to oeeupied territories."

1. This article sets out the responsibilities of the Proteeting Power in distributing
relief eonsignments to the population in oeeupied territory, It may be noted that all

Contracting Parties of the Convention, which would inelude neutral States, must endeavour
to permit the transit of relief eonsignments on their way to oeeupied territories free of

charges, taxes or eustoms duties.

4062. REIJEF; 4 - INDIVIDUAL RELIEF

"Article 62 - Subjeet to imperative reasons of seeurity, protected
persons in oeeupied territories shall be permitted to reeeive the

individual relief eonsignments sent to them,"

#

#
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4063, NATIONAL RED CROSS AND OTHER REUEF SOCIETIES

"Article 63 - Subjeet to temporary and exceptional measures im-
posed for urgent reasons of seeurity by the Oceupying Power:

(a) reeognized National Red Gross (Red Grescent, Red Lion
and Sun) Societies shall be able to pursue their activities

in aceordanee with Red Gross prineiples, as defined by the

International Red Gross Conferences, Other relief societies
shall be permitted to eontinue their humanitarian activities

under similar conditions;

(b) the Oceupying Power may not require any ehanges in the

personnel or strueture of these societies, which would
prejudiee the aforesaid activities.

The same prineiples shall apply to the activities and personnel
of special organizations of a non-military character, which already
exist or which may be established, for the purpose of ensuring the

living conditions of the civilian population by the maintenance of

the essential public utility Services, by the distribution of relief and
by the Organization of reseues,"

4064. PENAL LEGISLATION: 1 - GENERAL OBSERVATIQNS

"Article 64 - The penal laws of the oeeupied territory shall remain
in foree, with the exeeption that they may be repealed or suspended
by the Oceupying Power in cases where they eonstitute a threat to

its seeurity or an obstacle to the applieation of the present Con-
vention. Subjeet to the latter consideration and to the necessity for

ensuring the effeetive administration of justice, the tribunals of the

oeeupied territory shall eontinue to funetion in respeet of all offenees

covered by the said laws.

The Oceupying Power may, however, subjeet the population of

the oeeupied territory to provisions which are essential to enable

the Oceupying Power to fulfil its oliligations under the present Con-
vention, to maintain the orderly government of the territory, and to

ensure the seeurity of the Oceupying Power, of the members and
property of the oceupying forces or administration, and likewise of

the establishments and lines of communication used by them."

1, The provisions of this article reflect the following general prineiples of the Conven
tion: first, that the oecupation is of a limited and temporary nature and that sovereignty

does not pass to the Oceupying Power; and, second, that the prime duty of the Oceupying

Power is to establish order in the oeeupied areas making the minimum alterations to

existing administrative and legal Systems therein.

2, This article specifies that the penal laws of the oeeupied territory must be left in

foree during the oecupation, with the exeeption that they may be repealed or suspended

in cases where they eonstitute a threat to the seeurity of the Occupant or an obstacle to

the applieation of the Convention. The ordinary courts of the oeeupied territory will

eontinue their funetions with respeet to offenees covered by these laws. (See Article

4 054 this Manual).
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3. In additlon to the above, exceptional cases may arise where some of the penal laws

of an occupled State are such as to shock elementary conceptions of natural justice and

will therefore also be subject to repeal. An example of this would be the action taken

by the military government of the occupying forces in Germany after the Second World

War to abrogate laws which permitted injustice and inequality by discrimination based

on race, nationality, religious belief, or Opposition to the Nazi Party or its directives

(see Article 4067 this Manual).

4, By the second paragraph of the article the Occupying Power may promulgate and

enforce additional laws which it considers necessary to maintain the orderly government

of the occupied territory and to protect itself. For example, it may be necessary to issue

decrees to safeguard the supply of foodstuffs and to prevent illicit trade in, or hoarding

of, such goods.

4065. PENAL LEGISLATION: 2 - PUBLICATIQN

"Article 65 - The penal provisions enacted by the Occupying Power

shall not come into force before they have been published and brought

to the knowledge of the inhabitants in their own language. The effect

of these penal provisions shall not be retroactive

c\

If

4066. PENAL LEGISLATION; 3 - COMPETENT COURTS

"Article 66 - In case of a breach of the penal provisions promul-

gate by it by virtue of the second paragraph of Article 64, the

Occupying Power naay hand over the accused to its properly cons-

tituted, non-political military courts, on condition that the said

courts Sit in the occupied country. Courts of appeal shall prefera-

bly Sit in the occupied country."

1. This article provides that the courts of an Occupying Power which try persons

accused of breaking laws which it has promulgated, nnust be non-political military courts

sitting in the occupied territory. This prohibits the Occupying Power from extending its

own System of civil courts to the occupied territory, The "military courts" nnay consist

of either military or civilian judges but they must in all cases be responsible to the

military authorities of the Occupant,

4067. PENAL LEGISLATION: 4 - APPLICABLE PROVISIONS

"Article 67 - The courts shall apply only those provisions of law

which were applicable prior to the offence, and which are in accord-

ance with general principles of law, in particular the principle that

the penalty shall be proportionate to the offence. They shall take

into consideration the fact that the accused is not a national of the

Occupying Power,"

1. By this article the "military courts" referred to in Article 66 (see Article 4066

this Manual) may apply only laws which were applicable prior to the offence and which

are in accordance with "general principles of law." This probably means the general
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principles of the law of civilized States, but the article's treatment of the matter is

rather indefinite. It does seem, however, that occupation courts are exempt from

having to apply laws contrary to natural justice which may have been in force in the

territory previous to the occupation,

2. In respect of the final sentence of this article, similar provision is made in

Article 87 of the Prisoner of War Convention concerning sentencing of prisoners of war

(see Article 3087 this Manual).

4068, PENAL LEGISLATION: 5 - PENALTIES. DEATH PENALTY

"Article 68 - Protected persons who commit an offence which is

solely intended to härm the Occupying Power, but which does not

constitute an attempt on the life or limb of members of the occupying

forces or administration, nor a grave collective danger, nor seriously

damage the property of the occupying forces or administration or

the installations used by them, shall be liable to internment or

simple imprisonment, provided the duration of such internment or

imprisonment is proportionate to the offence committed. Further-

more, internment or imprisonment shall, for such offences, be the

only measure adopted for depriving protected persons of liberty,

The courts provided for under Article 66 of the present Convention

may at their discretion convert a sentence of imprisonment to one

of internment for the same period.

The penal provisions promulgated by the Occupying Power in

accordance with Articles 64 and 65 may impose the death penalty

on a protected person only in cases where the person is guilty of

espionage, of serious acts of Sabotage against the military instal-

lations of the Occupying Power or of intentional offences which

have caused the death of one or more persons, provided that such

offences were punishable by death under the law of the occupied

territory in force before the occupation began.

The death penalty may not be pronounced against a protected

person unless the attention of the court has been particularly called

to the fact that since the accused is not a national of the Occupying

Power, he is not bound to it by any duty of allegiance.

In any case, the death penalty may not be pronounced against a

protected person who was under eighteen years of age at the time

of the offence,"

1. This article sets forth certain punishment limitations for protected persons guilty

of specified types of offences. In the second paragraph restrictions upon the imposition

of the death penalty in occupied' territory are made, The Occupying Power may impose

the death penalty upon protected persons for violations of its penal laws only where a

person is guilty "of espionage, of serious acts of Sabotage against the military instal-

lations of the Occupying Power, or of intentional offences which have caused the death

of one or more persons".
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2. A further important proviso of paragraph 2 to the imposition of the death penalty

is that it can be given only if the offence was punishable by death under the laws of the

occupied State at the time the occupation began. Adoption of this limitation at the Geneva

Diplomatie Conference was brought about by those countries with recent experience under

military occupation in which the death penalty was innposed on a wholesale basis and by

those countries which have abolished death sentences in their own penal Systems. At the

Conference, the United States, Canada, the United Kingdom. New Zealand, and the Nether-

lands opposed the limitation upon grounds that, unless the Occupying Power was free to

take drastic action against illegal combatant activities perpetrated by the civilian popula-

tion, it would be unable to satis facto rily protect itself against such activities. Conse-

quently, Canada signed this Convention reserving the right to impose the death penalty

for the offences specified in the second paragraph of the article regardless of whether

they were punishable by death under the law of the occupied territory at the beginning of

the occupation. Similar reservations were made by the United States, New Zealand, the

Netherlands, and the United Kingdom. While Canada withdrew its reservation when it

deposited its Instrument of ratification on 14 May, 1965, the other States concerned

confirmed theirs upon ratification. Argentina also made a general reservation with

res pect to this Article but did not relate it specifically to the terms of paragraph 2

thereof.

4 069. PENAL LEGISLATION: 6 - DEDUCTION FROM SENTENCE OF
PERIOD SPENT UNDER ARREST

"Article 69 - In all cases, the duration of the period during which a

protected person accused of an offence is under arrest awaiting trial

or punishment shall be deducted from any period of imprisonment

awarded."

1. This same provision appears in Article 103 of the Prisoner of War Convention

respecting prisoners of war pre-trial confinement (see Article 3103 this Manual).

4070. PENAL LEGISLATION: 7 - OFFENCES COMMITTED BEFORE OCCUPATION

"Article 70 - Protected persons shall not be arrested, prosecuted

or convicted by the Occupying Power for acts committed or for

opinions expressed before the occupation, or during a temporary
interruption thereof, with the exception of breaches of the laws and

customs of war.

Nationais of the occupying Power who, before the outbreak of

hostilities, have sought refuge in the territory of the occupied State,

shall not be arrested, prosecuted, convicted or deported from the

occupied territory, except for offences committed after the outbreak

of hostilities, or for offences under common law committed before

the outbreak of hostilities which, according to the law of the occupied

State, would have justified extradition in time of peace. II

1, By this article protected persons may not be held to account for acts committed

prior to the beginning of occupation with the exception of breaches of "the laws and

customs of war", The inclusion of war crimes as an exception to the general rule here

serves to perpetuate an already ex:isting rule of customary international law.
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2. New Zealand made a reservation to this article stating in effect that in view of the

General Assembly of the United Natlons » approval of the principles established by the

Charter and judgement of the Nuremburg Tribunal and direction that these principles be

included in a general codification of offences against the peace and security of mankind,
"New Zealand reserves the right to take such action as may be necessary to ensure that

such offences are punished, notwiths tanding the provisions of Article 70, paragraph 1".

4071. PENAL PROCEDURE;l - GENERAL OBSERVATIONS

"Article 71 - No sentence shall be pronounced by the competent
courts of the Occupying Power except after a regulär trial.

Accused persons who are prosecuted by the Occupying Power
shall be promptly informed, in writing, in a language which they

understand, of the particulars of the charges preferred against them,

and shall be brought to trial as rapidly as possible. The Protecting

Power shall be informed of all proceedings instituted by the Oc-

cupying Power against protected persons in respect to charges invol-

ving the death penalty or imprisonment for two years or more; it

shall be enabled, at any time, to obtain Information regarding the

State of such proceedings. Furthermore, the Protecting Power shall

be entitled, on request, to be furnished with all particulars of these

and of any other proceedings instituted by the Occupying Power
against protected persons.

The notification to the Protecting Power, as provided for in the

second paragraph above, shall be sent imnnediately, and shall in any

case reach the Protecting Power three weeks before the date of the

first hearing. Unless, at the opening of the trial, evidence is sub-

mitted that the provisions of this Article are fully complied with,

the trial shall not proceed. The notification shall include the fol-

lowing particulars:

(a) description of the accused;

(b) place of residence or detention;

(c) specification of the charge or charges (with mention of the

penal provisions under which it is brought);

(d) designation of the court which will hear the case;

(e) place and date of the first hearing."

(d

a

ting

By this article no sentence may be pronounced by an occupation court except after

"regulär trial" has been held. Generally, the important role to be played by the Protec

lg Power in trial matters is emphasized here. Rules concerning the notification of

trials to the Protecting Power are set out.

4072. PENAL PROCEDURE;2 - RIGHT OF DEFENCE

"Article 72 - Accused persons shall have the right to present

evidence necessary to their defence and may, in particular, call

witnesses. They shall have the right to be assisted by a qualified

advocate or counsel of their own choice, who shall be able to visit

them freely and shall enjoy the necessary facilities for preparing

the defence.
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Falling a cholce by the accused, the Protectlng Power may
provlde hlm with an advocate or counsel. When an accused person

has to meet a serious charge and the Protecting Power is not func-

tloning, the Occupylng Power, subject to the consent of the accused,

8 hall provide an advocate or counsel.

Accused persons shall, unless they freely waive such assistance,

be aided by'an Interpreter, both during prelinninary investigatlon

and during the hearing in court. They shall have the right at any

time to object to the Interpreter and to ask for his replacement."

1, This article provides that at trials before occupatlon courts the accused person

must be permitted to defend himself and, in particular, be able to call witnesses in his

defence. The article further gives specific guarantees with respect to obtaining the Services

of counsel and interpreters. Similar provisions appear in Article 105 of the Prisoner of

War Convention regarding thetrial of prisoners of war (see Article 3105 this Manual).

4073. PENAL PROCEDURE; 3 - RIGHT OF APPEAL

"Article 73 - A convicted person shall have the right of appeal

provided for by the laws applied by the court. He shall be fully

informed of his right to appeal or petition and of the time limit within

which he may do so,

The penal procedure provided in the present Section shall apply,

as far as it is applicable, to appeals. Where the laws applied by

the Court make no provision for appeals, the convicted person shall

have the right to petition against the finding and sentence to the

competent authority of the Occupying Power."

!• By this article a convicted person is granted the right of appeal in so far as the

laws applied by the court allow. Failing any such right the convicted person may resort

to petitioning action.

4074. PENAL PROCEDURE: 4 - ASSISTANCE BY THE PROTECTING POWER

"Article 74 - Representatives of the Protecting Power shall have

the right to attend the trial of any protected person, unless the

hearing has, as an exceptional measure, to be held in camera in the

interests of the security of the Occupying Power, which shall then

notify the Protecting Power, A notification in respect of the date

and place of trial shall be sent to the Protecting Power.
Any judgment involving a sentence of death, or imprisonment

for two years or more, shall be communicated, with the relevant

grounds, as rapidly as possible to the Protecting Power, The
notification shall contain a reference to the notification nnade under
Article 71, and, in the case of sentences of imprisonment, the name
of the place where the sentence is to be served. A record of judg-

ments other than those referred to above shall be kept by the court

and shall be open to inspection by representatives of the Protecting

Power, Any period allowed for appeal in the case of sentences

involving the death penalty, or inaprisonment of two years or more,
shall not run until notification of judgment has been received by the

Protecting Power,"

#
1. By this article representatives of the Protecting Power are granted certain rights

to attend trials before occupation courts. Provision is also made for the results of such

trials, and of any appeal or petition resultlng therefrom, to be notified to the Protecting

Power,

4075. PENAL PROCEDURE: 5 - DEATH SENTENCE

"Article 75 - In no case shall persons condemned to death be

deprived of the right of petition for pardon or reprieve.

No death sentence shall be carried out before the expiration of

a period of at least six months from the date of receipt by the Pro-
tecting Power of the notification of the final judgment confirming

such death sentence, or of an order denying pardon or reprieve.

The six months period of Suspension of the death sentence

herein prescribed may be reduced in indlvldual cases In clrcumstan-

ces of grave en:iergency Involving an organized threat to the security

of the Occupying Power or Its forces, provided always that the Pro-

tecting Power Is notified of such reductlon and Is glven reasonable

time and opportunlty to make representatlons to the competent

occupying authorltles In respect of such death sentences."

1. By this article no death sentence may be carried out before the expiration of at

least six months from the time of receipt by the Protecting Power of notification of the

final judgement, Slmllar provisions appear In Article 101 of the Prisoner of War Con-

vention resj^ectlng the carrying out of death sentences awarded prisoners of war (see

Article 3101 this Manual).

2. It may be noted that this period may be reduced in circumstances of "grave

emergency" constltutlng a threat to the security of the Occupant.

4076. TREATMEN T OF DETAINEES

"Article 76 - Protected persons accused of offences shall be detalned

In the occupled country, and If convicted they shall serve thelr

sentences thereln. They shall, If possible, be separated from other

detalnees and shall enjoy condltlons of food and hyglene which will

be sufflclent to keep them In good health, and which will be at least

equal to those obtaining In prlsons In the occupled country.

They shall recelve the medlcal attention requlred by thelr

State of health,

They shall also have the right to recelve any splrltual assistance

which they may requlre,

Women shall be conflned In separate quarters and shall be under

the dlrect supervlslon of women.
Proper regard shall be pald to the special treatnnent due to

minors.

Protected persons who are detained shall have the right to be

vlslted by delegates of the Protecting Power and of the International

Commlttee of the Red Cross, In accordance with the provision of

Article 143.
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Such persona shall have the right to receive at least one relief

parcel monthly."

1, Thls article provides that protected persons accus ed o£ offences shall be detalned
in occupied territory and, if convicted, must serve their sentence therein. Also^ stringent
provisions to ensure^humane treatment of persons undergoing sentences of imprisonnnent
are set out.

ff •
4080. CIVIL CAPACITY

4077. HANDING OVER OF DETAINEES AT THE CLOSE OF OCCUPATION

"Article 77 - Protected persons who have been accused of offences
or convicted by the courts in occupied territory, shall be handed
over at the close of occupation, with the relevant records, to the

authorities of the liberated territory."

4078. SECURITY MEASURES. INTERNMENT AND ASSIGNED RESIDENCE.
RIGHT OF APPEAL

"Article 78 - If the Occupying Power considers it necessary, for
imperative reasons of security, to take safety measures concerning
protected persons, it may, at the most, subject them to assigned
residence or to internment.

Decisions regarding such assigned residence or internment
shall be made according to a regulär procedura to be prescribed
by the Occupying Power in accordance with the provisions of the
present Convention. This procedure shall include the right of
appeal for the parties concerned. Appeals shall be decided with
the least possible delay. In the event of the decision being upheld,
it shall be subject to p^riodical review, if possible every six naonths,
by a competent body set up by the said Power.

Protected persons made subject to assigned residence and thus
required to leave their homes shall enjoy the füll benefit of Article
39 of the present Convention."

1. This article provides that protected persons in occupied territory may be subjected
to internment or assigned residence should an Occupying Power fear the occurrence of
incidents against its armed forces, their installations , or property. Curtailments of
liberty may only be ordered when necessary "for imperative reasons of security", and
in accordance with a regulär prescribed procedure, and be subject to periodic review.
Similar provisions respecting restriction on the internment of aliens are contained in
Article 41 of this Convention (see Article 4041 this Manual).

SECTION VI REGULATIONS FOR THE TREATMENT OF
INTERNEES - GENERAL PROVISIONS

4079. CASES OF INTERNMENT AND APPLICABLE PROVISIONS

"Article 79 - The Parties to the conflict shall not intern protected
persons, except in accordance with the provisions of Artides 41,
42, 43, 68 and 78."

"Article 80 - Internees shall retain their füll civil capacity and shall

exercise such attendant rights as may be compatible with their Status."

4081. MAINTENANCE

"Article 81 - Parties to the conflict who intern protected persons

shall be bound to provide free of charge for their maintenance, and

to grant them also the medical attention required by their State of

health»

No deduction from the allowances, salaries or credits due to

the internees shall be made for the repayment of these costs.

The Detaining Power shall provide for the support of those

dependent on the internees, if such dependents are without adequate

naeans of support or are unable to earn a living."

1. This article lays down the general principle that a belligerent interning protected

persons must provide for their maintenance free of charge.

2. It should be noted in the last paragraph of this article that the Detaining Power
must also provide for the support of indigent dependents of internees who are not

interned. The handling of such relief cases were they to occur in Canada would probably

be nnade a municipal government responsibility.

4082. GROUPING OF INTERNEES

"Article 82 - The Detaining Power shall, as far as possible, accom-
modate the internees according to their nationality, language and

customs. Internees who are nationals of the same country shall not

be separated merely because they have different languages.

Throughout the duration of their internment, members of the

same family, and in particular parents and children, shall be lodged

together in the sänne placeof internment, except when Separation of

a temporary nature is necessitated for reasons of employment or

health or for the purposes of enforcement of the provisions of

Chapter IX of the present Section. Internees nnay request that their

children who are left at liberty without parental care shall be

interned with thenn.

Wherever possible, interned members of the same family shall

be housed in the same premises and given separate accommodation

from other internees, together with facilities for leading a proper

family life."

1. This article generally provides that wherever possible persons of the same nation-

ality, language and customs must be interned together and family members must be

housed in the same place and premises.
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SECTION VII - PLACES OF INTERNMENT

4083. LOCATION OF PLACES OF INTERNMENT. MARKING OF CAMPS

"Article 83 - The Detaining Power shall not set up places of

internment in areas particularly exposed to the dangers of war.

The Detaining Power shall give the enemy Powers, through the

intermediary of the Protecting Powers, all useful information

regarding the geographical location of places of internment.

Whenever military consideration permit, internment camps
shall be indicated by the letters IC, placed so as to be clearly visible

in the daytime from the air. The Powers concerned may, however,
agree upon any other System of marking. No place other than an
internment camp shall be marked as such."

1. By this article internment camps must not be located in areas particularly exposed
to the dangers of war and are to be marked for protection against air attack.

4084. SEPARATE INTERNMENT

"Article 84 - Internees shall be accommodated and administered
separately from prisoiiers of war and from persons deprived of

liberty for any othe"»* reason."

4085. ACCOMMODATION, HYGIENE

"Article 85 - The Detaining Power is bound to take all necessary
and possible measures to ensure that protected persons shall, from
the outset of their internment, be accommodated in buildings or

quarters which afford every possible safeguard as regards hygiene
and health, and provide efficient protection against the rigours of the

climate and the effects of the war. In no case shall permanent places

of internment be situated in unhealthy areas, or in districts the

climate of which is injurious to the internees. In all cases where
the district, in which a protected person is temporarily interned, is

in an unhealthy area or has a climate which is harmful to his health,

he shall be removed to a more suitable place of internment as
rapidly as circumstances permit.

The premises shall be fully protected from dampness, adequately
heated and lighted, in particular between dusk and lights out. The
sleeping quarters shjill be sufficiently spacious and well ventilated,

and the internees shall have suitable bedding and sufficient blankets,
account being taken of the climate, and the age, sex, and State of

health of the internees,

Internees shall have for their use, day and night, sanitary
conveniences which conform to the rules of hygiene and are cons-
tantly maintained in a State of cleanliness, They shall be provided
with sufficient water and soap for their daily personal toilet and for

washing their personal laundry; installations and facilities necessary
for this purpose shall be granted to them. Showers or baths shall

also be available. The necessary time shall be set aside for washing
and for cleaning.
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mes^^rl ZI '^««""V. " an exceptional and temporary

Tf a Wlv *"°"^°«^^t« -°«^«« internees who are not membirsof a family unit in the same place of internment as men the orovisinno separate sleepin« quarters and sanitary convenieTces' o theZof such women internees shall be obligatory."

1. This article provides generally that the buildines of int^rnrv,.^*every possible safeguard with respect to hygiene and health !",.T ^"""^^ """"* *^^°'"*^

heat. light. and sanitary conveniences.
^""^ ^^^^ ""^^^ ^*^« adequate

4086. PREMISES FOR RELIGIOUS SERVICES

Ltrnid
'^ " "''''

°r"u"'"«
''°"" ^^*" Pl*<=« ^t '^- di^Posal of

hl h^lH ^"'/r'.
°' "^'*^"^'^ denomination. premises suitable forthe holding of their religious Services."

4087. CANTEENS

shall L^o K?" ?" ""^^ ^^"''"'^ *^^ available. Their purposeshall be to enable internees to make purchases, at prices not higherhan local market prices, of foodstuffs and articles'^f everyday useincluding soap and tobacco. such as would increase their personalwell-being and comfort.

h. « ^,''°^^T '^^'^l
^^, canteens shall be credited to a welfare fund to

h^n A'^'/r
^^' P'^" °' internment, and administered for the

LtertI r
''^^"'^^^^ ^"*^h«d to such place of internment. The

Z l l
Committee provided for in Article 102 shall have the rightto check the management of the canteen and of the said fund

welf.;.T
^Pl^" of internment is closed down, the balance of thewelfare fund shall be transferred to the welfare fund of a place ofinternment for internees of the same nationality. or, if such a place

for the benefit of all internees remaining in the custody of theDetaining Power. In case of a general release. the said profits shallbe kept by the Detaining Power, subject to any agreement to thecontrary between the Powers concerned."

ih.r, "^^oä ""„tau.'' &''°f-,'''
"'° '-"""">" "' «•»"•"• " i».er»m.n. camp, ,x„p.

op;;j;?;,;7;r,:";l'ri'oc'a7.c*"="'
-"" - "-» '"'"»"• -^ ^"' •"•

4088. AIR RAID SHELTERS. PROTECTIVE MEASURES

"Article 88 - In all places of internment exposed to air raids andother hazards of war. shelters adequate in number and structure toensure the necessary protection shall be installed. In case of alarms
the internees shall be free to enter such shelters as quickly as
possible. excepting those who remain for the protection of their
quarters against the aforesaid hazards. Any protective measurestaken m favour of the population shall also apply to them.

1
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All due precautions must be taken in places of internment

against the danger of fire."

1. This article provides that protective shelters must be built for the use of internees

located in danger areas. It might be noted that it is mandatory that air raid shelters be

installed for internees whether or not such protective measures have been taken for the

local Population. This appears justifiable in light of the fact that internees would not

have the same opportunities to disperse for protection.

m 1, This article obliges the Detaining Power to provide, without charge, suitable clothing

to internees who are insufficiently clothed. Comparable provisions respecting the treat-

ment of prisoners of war are contained in Article 27 of the Prisoner of War Convention
(see Article 3027 this Manual).

SECTION IX - HYGIENE AND MEDICAL ATTENTION

SECTION Vm - FOOD AND CLOTHING

4089. FOOD

•'Article 89 - Daily food rations for internees shall be sufficient in

quantity, quality and variety to keep internees in a good State of

health and prevent the development of nutritional deficiencies.

Account shall also be taken of the customary diet of the internees.

Internees shall also be given the means by which they can

prepare for themselves any additional food in their possession.

Sufficient drinking water shall be supplied to internees. The

use of tobacco shall be permitted.

Internees who work shall receive additional rations in proportion

of the kind of labour which they perform.

Expectant and nursing mothers, and children under fifteen years

of age, shall be given additional food, in proportion to their physio-

logical needs."

1. By this article internees must be provided adequate food to nnaintain their good

State of health. Comparable provisions respecting the treatment of prisoners of war

are contained in Article 26 of the Prisoner of War Convention (see Article 302 6 this

Manual).

4090. CLOTHING

"Article 90 - When taken into custody, internees shall be given all

facilities to provide themselves with the necessary clothing, foot-

wear and change of underwear, and later on, to procure further

supplies if required. Should any internees not have sufficient clothing,

account being taken of the climate, and be unable to procure any, it

shall be provided free of charge to them by the Detaining Power.

The clothing supplied by the Detaining Power to internees and

the outward markings placed on their own clothes shall not be

ignominious nor expose them to ridicule.

Workers shall receive suitable working outfits, including

protective clothing, whenever the nature of their work so requires.'*

4091. MEDICAL ATTENTION

"Article 91 - Every place of internment shall have an adequate
infirmary, under the direction of a qualified doctor, where internees
may have the attention they require, as well as an appropriate diet.

Isolation wards shall be set aside for cases of contagious or mental
diseases

.

Maternity cases and internees suffering from serious diseases,
or whose condition requires special treatnnent, a surgical Operation
or hospital care, must be admitted to any Institution where adequate
treatment can be given and shall receive care not inferior to that

provided for the general population.

Internees shall, for preference, have the attention of medical
personnel of their own nationality.

Internees may not be prevented from presenting themselves
to the medical authorities for examination. The medical authorities

of the Detaining Power shall, upon request, issue to every internee
* who has undergone treatment an official certificate showing the

nature of his illness or injury, and the duration and nature of the

treatment given. A duplicate of this certificate shall be forwarded
to the Central Agency provided for in Article 140.

Treatment, including the provision of any apparatus necessary
for the maintenance of internees in good health, particularly

dentures and other artificial appliances and spectacles, shall be

free of charge to the internee,"

1. By this article internees are assured adequate nnedical attention without charge.

Comparable provisions respecting the medical treatment of prisoners of war are con-

tained in Article 30 of the Prisoner of War Convention (see Article 3030 this Manual).

4092. MEDICAL INSPECTIONS

"Article 92 - Medical inspections of internees shall be made at

least once a month. Their purpose shall be, in particular, to

supervise the general State of health, nutrition and cleanliness of

internees, and to detect contagious diseases, especially tuberculosis,

malaria, and venereal diseases. Such inspections shall include, in

particular, the checking of weight of each internee and, at least once

a year, radioscopic examination."

1. Comparable provisions respecting prisoners of war medical inspections are con

tained in Article 31 of the Prisoner of War Convention (see Article 3031 this Manual).
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SECTION X - RELIGIOUS, INTELLECTUAL. AND PHYSICAL
ACTIVITIBS m •

4093. REUGIOUS DUTIES

"Article 93^- Internees shall enjoy complete latitude in the exercise

of their religious duties, including attendance at the Services of

their faith, on condition that they comply with the disciplinary

routine prescribed by the detaining authorities.

Ministers of religion who are interned shall be allowed to

minister freely to the membersof their Community. For this purpose,

the Detaining Power shall ensure their equitable allocation amongst

the various places of internment in which there are internees

speaking the same language and belonging to the same religion.

Should such ministers be too few in number, the Detaining Power
shall provide them with the necessary facilities, including means

of transport, for moving from one place to another, and they shall

be authorized to visit any internees who are in hospital. Ministers

of religion sh.all be at liberty to correspond on matters concerning

their ministry with the religious authorities in the country of

detention and, as far as possible, with the international religious

organizations of their faith. Such correspondence shall not be

considered as forming a part of the quota mentioned in Article 107.

It shall, however, be subject to the provisions of Article 112.

When internees do not have at their disposal the assistance of

ministers of their faith, or should these later be to few in number,

the local religious authorities of the same faith may appoint, in

agreement with the Detaining Power, a minister of the internees'

faith or, if such a course is feasible from a denominational point

of view, a minister of similar religion or a qualified layman. The

latter shall enjoy the facilities granted to the ministry he has

assumed. Persons so appointed shall comply with all regulations

laid down by the Detaining Power in the interests of discipline. and

security."

1. By this article internees must be permitted freedom to practice their own religion,

Comparable provisions respecting the treatment of prisoners of war are contained in

Article 34 of the Prisoner of War Convention (see Article 3034 this Manual).

4094. RECREATION, STUDY, SPORTS, AND GAMES

"Article 94 - The Detaining Power shall encourage intellectual,

educational and recreational pursuits, Sports and games amongst
internees, whilst leaving them free to take part in them or not. It

shall take all practicable measures to ensure the exercise thereof,

in particular by providing suitable premises.

All possible facilities shall be granted to internees to continue

their studies or to take up new subjects. The education of children

and young people shall be ensured; they shall be allowed to attend

schools either within the place of internment or outside.

•
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Internees shall be given opportunities for physical exercise,

Sports and outdoor games. For this purpose, sufficient open Spaces
shall be set aside in all places of interment. Special playgrounds
shall be reserved for children and young people."

1. This article provides that internees must be given the opportunity to participate

in intellectual, educational, and recreational pursuits. Comparable provisions respecting
treatnnent of prisoners of war are contained in Article 38 of the Prisoner of War Conven-
tion (see Article 3038 this Manual). The education of children who are interned must be

provided for.

2, It should be noted that while the terms of the article do not prevent occupying
authorities from giving political Instruction to internees by films, lectures, or discussion,

they do prohibit any form of compulsory attendance at such Instruction. The internees

must be left "free to take part in them or not".

4095. WORKING CONDITIONS

"Article 95 - The Detaining Power shall not employ internees as

workers, unless they so desire, Employment which, if undertaken
under compulsion by a protected person not in internment, would
involve a breach of Articles 40 or 51 of the present Convention, and
employment on work which is of a degrading or humiliating charac -

t^r are in any case prohibited.

After a working period of six weeks, internees shall be free to

give up work at any moment, subject to eight days ' notice.

These provisions constitute noobstacle to the right of the

Detaining Power to employ interned doctors, dentists and other

medical personnel in their professional capacity on behalf of their

fellow internees, or to employ internees for administrative and
maintenance work in places of internment and to detail such persons

for work in the kitchens or for other domestic tasks, or to require

such persons to undertake duties connected with the protection of

internees against aerial bombardment or other war risks. No
internee may, however, be required to perform tasks for which he

is, in the opinion of a rriedical officer, physically unsuited.

The Detaining Power shall take entire responsibility for all

working conditions, for medical attention, for the payment of wages,

and for ensuring that all employed internees receive compensation

for occupational accidents and diseases. The Standards prescribed

for the Said working conditions and for compensation shall be in

accordance with the national laws and regulations, and with the

existing practice; they shall in no case be inferior to those obtaining

for work of the same nature in the same district. Wages for work

done shall be determined on an equitable basis by special agreements

between the internees, the Detaining Power, and, if the case arises,

employers other than the Detaining Power, due regard being paid

to the Obligation of the Detaining Power to provide for free mainte-

nance of internees and for the medical attention which their State of

health may require. Internees permanentaly detailed for categories
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of work montioned in the third paragraph of this Article, shall be
paid fair wages by the Detaining Power. The working conditions and
the Scale of compensation for occupational accidents and diseases to
interriees thus detailed, shall not be inferior to those applicable to
wo^K of the same nature in the same district."

1. By tKis article internees may not be compelled to perform any kind of work with
the excep'jion of employment for camp maintenance and certain professional treatment
of other internees. It may be noted that their position in this regard is different to that
of pro^ected persons not interned who, pursuant to Article 51 of this Convention, may be
compelled to do certain kinds of work (see Article 4051 this Manual). Wages for any
work that internees do must be determined on an equitable basis with due regard given
the Detaining Power 's Obligation to provide for their free maintenance and medical
attention. Similar provisions respecting the labour conditions for prisoners of war are
contained in Article 51 of the Prisoner of War Convention (see Article 3051 this Manual).

4096. LABOUR DETACHMENTS

"Article 96,- All labour detachments shall remain part of and
dependent upon a place of inte rnment. The competent authorities of
the Detaining Power and the commandant of a place of internment
shall be responsible for the observance in a labour detachment of
the provisions of the present Convention. The commandant shall
keep an up-to-date list of the labour detachments subordinate to
him and shall communicate it to the delegates of the Protecting
Power, of the International Committee of the Red Cross and of other
humanitarian organizations who may visit the places of internment.

'

)
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1. By this article all labour detachments remain the responsibility of the Detaining
Power and the Protecting Power or humanitarian Organization responsible for ensuring
the welfare of internees must be kept informed of any labour detachments. Comparable
provisions respecting prisoners of war labour detachments are contained in Article 56
of the Prisoner of War Convention (see Article 3056 this Manual).

SECTION XI - PERSONAL PROPERTY AND FINANCIAL RESOURCES

4097. VALUABLES AND PERSONAL EFFECTS

"Article 97 - Internees shall be permitted to retain articles of
personal use. Monies, cheques, bonds, etc., and valuables in their
possession may not be taken from them except in accordance with
established procedure. Detailed receipts shall be given therefor.

The amounts shall be paid into the account of every internee as
provided for in Article 98. Such amounts may not be converted
into any other currency unless legislation in force in the territory
in which the owner is interned so requires or the internee gives
his consent.

I

Articles which have above all a personal or sentimental value
may not be taken away.

A woman internee shall not be searched except by a woman.
On release or repatriation, internees shall be given all articles,

monies or other valuables taken from them during internment and
shall receive in currency the balance of any credit to their accounts
kept in accordance with Article 98, with the exception of any articles
or amounts withheld by the Detaining Power by virtue of its legis-
lation in force. If the property of an internee is so withheld, the
owner shall receive a detailed receipt.

Family or identity documents in the possession of internees
may not be taken away without a receipt being given. At no time
shall internees be left without identity documents. If they have
none, they shall be issued with special documents drawn up by the
detaining authorities, which will serve as their identity papers until
the end of their internment.

Internees may keep on their persons a certain annount of
money, in cash or in the shape of purchase coupons, to enable them
to make purchases."

4098. FINANCIAL RESOURCES AND INDIVIDUAL ACCOUNTS

"Article 98 - All internees shall receive regulär allowances,
sufficient to enable them to purchase goods and articles, such as
tobacco, toilet requisites, etc. Such allowances may take the form
of credits or purchase coupons.

Furthermore, internees may receive allowances from the

Power to which they owe allegiance, the Protecting Powers, the

organizations which may assist them, or their families, as well as

the income on their property in accordance with the law of the

Detaining Power. The amount of allowances granted by the Power
to which they owe allegiance shall be the sänne for each category of

internees (infirm, sick, pregnant women, etc.), but may not be
allocated by that Power or distributed by the Detaining Power on the

basis of discriminations between internees which are prohibited by

Article 27 of the present Convention.
The Detaining Power shall open a regulär account for every

internee, to which shall be credited the allowances named in the

present Article, the wages earned and the remittances received,

together with such sums taken from himas may be available under
the legislation in force in the territory in which he is interned.

Internees shall be granted all facilities consistent with the legisla-

tion in force in such territory to make remittances to their families

and to other dependants. They may draw from their accounts the

amounts necessary for their personal expenses, within the limits

fixed by the Detaining Power. They shall at all times be afforded

reasonable facilities for Consulting and obtaining copies of their

accounts. A Statement of accounts shall be furnished to the Pro-
tecting Power on request, and shall acconnpany the internee in

case of transfer."
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SECTION XII - ADMINISTRATION AND DISCIPUNE o
4099. CAMP ADMINISTRATION. POSTING OF THE CONVENTION AND OF ORDERS

*'Article 99 - Every place o£ internment shall be put undei* the
authority'of a responsible officer, chosen from the regulär military
forces or the regulär civil administration of the Detaining Power.
The officer in charge of the place of internment must have in his

possession a copy of the present Convention in the official language,
or one of the official languages, of his country and shall be res-
ponsible for its application. The staff in control of internees shall
be instructed in the provisions of the present Convention and of the
administrative measures adopted to ensure its application.

The text of the present Convention and the texts of special
agreements concluded under the said Convention shall be posted
inside the place of internment, in a language which the internees
understand, or shall be in the possession of the Internee Committee.

Regulations, Orders, notices and publications of every kind
shall be communicated to the internees and posted inside the places
of internment, in a language which they understand.

Every order and command addressed to internees individually,
must likewise, be given in a language which they understand."

1. By this article responsible officers of the regulär military forces or of the civil
administration of the Detaining Power must be placed in charge of internment camps
and staffs thereof in control of internees must be instructed in the provisions of the

Convention. All camp orders and regulations, as well as the text of the Convention
must be posted within the place of internn:ient in a language the internees understand.
Comparable provisions respecting prisoners' of war camps are contained in Articles
39 and 4 1 of the Prisoner of War Convention (see Articles 3039 and 3041 this Manual).
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4100. GENERAL DISCIPLINE

"Article 100 - The disciplinary regime in places of internment shall
be consistent with humanitarian principles, and shall in no circums-
tances include regulations imposing on internees any physical
exertion dangerous to their health or involving physical or moral
victimization, Identification by tattooing or innprinting signs or
markings on the body, is prohibited.

In particular, prolonged standing and roll-calls, punishment
drill, military drill and manoeuvres, or the reduction of food
rations, are prohibited."

1. This article was included to prevent the recurrence of certain brutal happenings
in principally German and Japanese camps during the Second World War which both
aggravated the suffer ings and hastened the deaths of many thousands of internees.

#
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4101. COMPLAINTS AND PETITIONS

"Article 101 - Internees shall have the right to present to the
authorities in whose power they are, any petition with regard to the
conditions of internment to which they are subjected.

They shall also have the right to apply without restriction
through the Internee Committee or, if they consider it necessary,
directto the representatives of the Protecting Power, in order to
indicate to them any points on which they may have complaints to
make with regard to the conditions of internment.

Such petitions and complaints shall be transmitted forthwith and
without alteration, and even if the latter are recognized to be
unfounded, they may not occasion any punishment.

Periodic reports on the Situation in places of internment and
as to the needs of the internees, may be sent by the Internee Com-
mittees to the representatives of the Protecting Powers."

1. This article assures internees of an opportunity to present objections and requests
concerning the conditions of their captivity to appropriate authorities of the Detaining
Power and to the Protecting Power. Its provisions are comparable to those of Article
78 of the Prisoner of War Convention respecting treatment of prisoners of war (see
Article 3078 this Manual).

2. It should be noted that the terms of this article do not deprive the Detaining Power
of the right of examining and censoring such petitions, which right is generally given in
Article 112 of this Convention (see Article 4112 this Manual). The Detaining Power may
also examine such petitions made to representatives of the Protecting Power and may
delete matter from them not constituting a complaint or a petition within the meaning of
the article.

4102. INTERNEE COMMITTEES; 1 - ELECTION OF MEMBERS

"Article 102 - In every place of internment, the internees shall
freely elect by secret ballot every six months , the members of a

Committee empowered to represent them before the Detainir^ and
the Protecting Powers, the International Committee of the Red Gross
and any other Organization which may assist them. The members of
the Committee shall be eligible for re-election.

Internees so elected shall enter upon their duties after their

election has been approved by the detaining authorities, The reasons
for any refusals or dismissals shall be communicated to the Pro-
tecting Powers concerned."

1. By this article internees have a right to freely elect members of an "Internee
Conamittee" to represent them before the Detaining Power as well as before the Pro-
tecting Power and other humanitarian organizations which might assist them. The
Internees' Committee Functions are generally the same as those of "Prisoners'
Representatives" for prisoners of war and this article 's terms are comparable to those
of Article 79 of the Prisoner of War Convention (see Article 3079 this Manual).
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4103. INTERNEE COMMITTEES 2 - DUTIES

"Article 103 - The Internee Committees shall farther the physical,

Spiritual and intellectual well-being of the internees.

In case the internees decide, in particular, to organize a System
of mutualassistance amongstthomselves, this Organization would
be "within the compentence of the Committees in addition to the

special duties entrusted to them under other provisions of the

present Convention,'^

1» Comparable provisions respecting the duties of Prisoners' Representatives are
contained in Article 80 of the Prisoner of War Convention (see Article 3080 this Manual)^

4104. INTERNEE COMMITTEES: 3 - PREROGATIVES

"Article 104 - Members of Internee Committees shall not be required
to perform any other work, if the accomplishment of their duties is

rendered more difficult thereby.
Members of Internee Committees may appoint from amongst

the internees' such assistants as they may require. All material
facilities shall be granted to them, particularly a certain freedom
of movement necessary for the accomplishment of their duties
(visits to labour detachments, receipt of supplies, etc.)»

All facilities shall likewise be accorded to members of Internee
Connmittees for communication by post and telegraph with the

detaining authorities, the Protecting Powers, the International Com-
mittee of the Red Gross and their delegates, and with the organiza-
tions which give assistance to internees. Committee members in

labour detachments shall enjoy similar facilities for communication
with their Internee Committee in the principal place of internment.
Such Communications shall not be linnited, nor considered as forming
a part of the quota nnentioned in Article 107,

Members of Internee Committees who are transferred shall be
allowed a reasonable time to acquaint their successors with current
affairs."

1, The provisions of this article are comparable to those of Article 81 of the Prisoner
of War Convention (see Article 3081 this Manual),

SECTION Xni - RELATIONS WITH THE EXTERIOR

4105, NOTIFICATION OF MEASURES TAKEN

"Article 105 - Immediately upon interning protected persons, the
Detaining Powers shall inform them, the Power to which they owe
allegiance and their Protecting Power of the measures taken for

executing the provisions of the present Ghapter. The Detaining
Powers shall likewise inform the Parties concerned of any subsequent
modifications of such measures,"

o

CFP 122

1. This article prescribes that internees, their home country, and the Protecting
Power must be informed at the start of internment of the arrangements made for the

exercise of the provisions of Articles 105 to 116 of the Convention, Comparable provi-
sions are contained in Article 69 of the Prisoner of War Convention (see Article 3069
this Manual ).

4106. INTERNMENT CARD

$

"Article 106 - As soonas heiß interned, or at the latest not more than
one week after his arrival in a place of internment, and likewise in

cases of sickness ortransfer to another place of internment or to a

hospital, every internee shall be enabled to send direct to his family,
on the one hand, and to the Central Agency provided for by Article
140, on the other, an internment card similar, if possible, to the

model annexed to the present Convention, informing his relatives of

his detention, address and State of health. The said cards shall be
forwarded as rapidly as possible and may not be delayed in any way."

1. By this article internees must be allowed to notify their families and the Central
Agency of their internment. Comparable provisions are contained in Article 70 of the

Prisoner of War Convention (see Article 307 this Manual),

2» The model internment card referred to in Article 106 is in Annex III, Chap 4 this

manual.

4107. CORRESPONDENCE

"Article 107 - Internees shall be allowed to send and receive letters

and Cards. If the Detaining Power deems it necessary to limit the

number of letters and cards sent by each internee, the said number
shall not be less than two letters and four cards monthly; these shall

be drawn up so as to conform as closely as possible to the modeis
annexed to the present Convention. If limitations must be placed on

the correspondence addressed to internees, they may be ordered
only by the Power to which such internees owe allegiance, possibly

at the request of the Detaining Power. Such letters and cards must
be conveyed with reasonable despatch; they may not be delayed or

retained for disciplinary reasons,

Internees who have been a long time without news, or who find

it impossible to receive news fronn their relatives, or to give them
news by the ordinary postal route, as well as those who are at a

considerable distance from their homes, shall be allowed to send

telegranns, the charges being paid by them in the currency at their

disposal. They shall likewise benefit by this provision in cases

which are recognized to be urgent,

As a rule, internees' mail shall be written in their own language.

The Parties to the conflict may authorize correspondence in other

language s."
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1. This article provides that internees must be allowed to send and receive mail
during internment. Comparable provisions are contained in Article 71 of the Prisoner
of War Convention respecting treatment of prisoners of war (see Article 3071 this Manual),

2. The model letter form and correspondence card referred to in Article 107 are in

Annex III, Chap 4 this manual.

4108. RELIEF SmPMENTS 1 - GENERAL PRJNCIPLES

"Article 108 - Internees shall be allowed to receive, by post or by
any other means, individual parcels or collective shipments containing
in particular foodstuffs, clothing, medical supplies, as well as books
and objects of a devotional, educational or recreational character
which may meet their needs. Such shipments shall in no way free
the Detaining Power fronm the obligations imposed upon it by virtue
of the present Convention,

Should military necessity require the quantity of such shipments
to be limited, due notice thereof shall be given to the Protecting
Power and tö the International Committee of the Red Cross, or to

any other Organization giving assistance to the internees and respon-
sible for the forwarding of such shipments.

The conditions for the sending of individual parcels and collec-
tive shipments shall, if necessary, be the subject of special agree-
ments between the Powers concerned, which may in no case delay
the receipt by the internees of relief supplies. Parcels of clothing
and foodstuffs may not include books. Medical relief supplies shall,

as a rule, be sent in collective parcels.

o
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1. This article enumerates conditions under which internees have a right to. receive
relief shipments of specified categories of goods. Comparable provisions are contained
in Article 72 of the Prisoner of War Convention respecting the treatment of prisoners
of war (see Article 3072 this Manual).

2. It may be noted that the purpose of requiring notice to be made to the Protecting
Power of reductions in consignments is to facilitate its making alternative arrangements
for shipments.

4109. RELIEF SHIPMENTS 2 - COLLECTIVE RELIEF

"Article 109 - In the absence of special agreements between Parties
to the conflict regarding the conditions for the receipt and distri-
bution of collective relief shipments, the regulations concerning
collective relief which are annexed to the present Convention shall
be applied.

The special agreements provided for above shall in no case
restrict the right of Interne e Committees to take possession of
collective relief shipments intended for internees, to undertake their
distribution and to dispose of them in the interests of the recipients.

<•
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Nor shall such agreements restrict the right of representatives

of the Protecting Powers, the International Committee of the Red
Cross, or any other Organization giving assistance to internees and

responsible for the forwarding collective shipments, to supervise

their distribution to the recipients."

1, ThiB-article prescribes guarantees for internees respecting receipt and distribution

of collective relief shipments, Comparable provisions are contained in Article 73 of the

Prisoner of War Convention respecting treatment of prisoners of war (see Article 307 3

this Manual).

2, The draft regulations concerning collective relief referred to in the first paragraph

of this article are annexed to this Convention (see Annex II, Chap 4 this Manual).

4110. RELIEF SHIPMENTS; 3 - EXEMPTION FROM POSTAL AND
TRANSPORT CHARGES

#

"Article 110 - All relief shipments for internees shall be exempt from

Import, customs and other dues.

All matter sent by mail, including relief parcels sent by parcel

post and remittances of money, addressed from other countries to

internees or despatched by them through the post office, either

direct or through the Information Bureaux provided for in Article

136 and the Central Information Agency provided for in Article 140,

shall be exempt from all postal dues both in the countries of origin

and destination and in intermediate countries. To this end, in

particular, the exemption provided by the Universal Postal Conven-

tion of 1947 and by the agreements of the Universal Postal Union

in favour of civilians of enemy nationality detained in camps or

civilian prisons, shall be extended to the other interned persons

protected by the present Convention, The countries not signatory

to the above -mentioned agreements shall be bound to grant freedom

from charges in the same circumstances.

The cost of transporting relief shipments which are intended for

internees and which, by reason of their weight or any other cause,

cannot be sent through the post office, shall be borne by the Detaining

Power in all the territories under its control. Other Powers which

are Parties to the present Convention shall bear the cost of transport

in their respective territories.

Costs connected with the transport of such shipments, which

are not covered by the above paragraphs, shall be charged to the

Senders.
The High Contracting Parties shall endeavour to reduce, so

far as possible, the charges for telegrams sent by internees, or

addressed to them."

1. This article proyides for the free passage of relief shipments and internees' mail.

Its provisions are comparable to those contained in Article 74 of the Prisoner of War

Convention respecting treatment of prisoners of war (see Article 3074 this Manual).

2. Canada is a member of the Universal Postal Union and a party to the Universal

Postal Convention of 1952. Article 37 thereof provides that internees are to be given

the same facilities as prisoners of war and provision is made for the latter to receive

all mail, except that bearing COD charges, post free.
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4111. SPECIAL MEANS OF TRANSPORT

"Article 111 - Should military Operations prevent the Powers con-

cerned from fulfilling their Obligation to ensure lUe conveyance of

the mail and relief shipments providect for in Articles 106, 107, 108

and 113, the Protecting Powers concerned, the International Com-
mittee jof the Red Gross or any other Organization duly approved by

the Parties to the conflict may undertake the conveyance of such

shipments by suitable means (rail, motor vehicles, vessels or

aircraft; etc.). For this purpose, the High Contracting Parties shall

endeavour to supply them with such transport, and to allow its

circulation, especially by granting the necessary safe-conducts.

Such transport may also be used to convey:

(a) correspondence, lists and reports exchanged between the

Central Information Agency referred to in Article 140

and the National Bureaux referred to in Article 136;

(b) correspondence and reports relating to internees which the

Protecting Powers, the International Committee of the Red
Gross or any other Organization assisting the internees

exchange either with their own delegates or with the Parties

to the conflict.

These provisions in no way detract from the right of any Party

to the conflict to ar ränge other means of transport if it should so

prefer, nor preclude the granting of safe-conducts, under mutually

agreed conditions, to such means of transport.

The costs occasioned by the use of such means of transport

shall be borne, in proportion to the importance of the shipments, by

the Parties to the conflict whose nationals are benefited thereby."

<c^

• )

1. The provisions of this article are comparable to those contained in Article 75 ol the

Prisoner of War Convention respecting the special transport of mail and relief shipments

for prisoners of war (see Article 3075 this Manual).

4112. GENSORSHIP AMD EXAMINATION

"Article 112 - The censoring of correspondence addressed to

internees or despatched by them shall be done as quickly as possible.

The cxamination of consignments intended for internees shall

not be carried out under conditions that will expose the goods con-

tained in them to deterioration, It shall be done in the presence of

the addressee, or of a fellow-internee duly delegated by him. The
delivery to internees of individual or coUective consignments shall

not be delayed under the pretext of difficulties of censorship.

Any Prohibition of correspondence ordered by the Parties to the

conflict either for military or political reasons, shall be only tem-
porary and its duration shall be as short as possible."

%>

1« By this article the Detaining Power may examlne and censor all correspondence
sent to or by internees, in order to delete matter prejudicial to its military security.
Comparable provisions are contained in Article 76 of the Prisoner of War Convention
respecting correspondence of prisoners of war (see Article 3076 this Manual).

4113. EXECUTIQN AND TRANSMISSION OF LEGAL DOCUMENTS

"Article 113 - The Detaining Powers shall provlde all reasonable
facilities for the transmission, through the Protecting Power or the

Central Agency provlded for In Article 140, or as otherwlse required,
of wills, powers of attorney, letters of authorlty, or any other
documents Intended for internees or despatched by them.

In all cases the Detaining Powers shall facllitate the execution
and authentication in due legal form of such documents on behalf of

internees, in partlcular by allowlng them to consult a lawyer."

1, This and the followlng two articles glve effect to the general principle that the fact

of Internment should not unduly affect the civil legal capaclty of Internees. Its provisions
are comparable to those of Article 77 of the Prisoner of War Convention respecting the

legal capaclty of prisoners of war (see Article 3077 this Manual).

4114. MANAGEMENT OF PROPERTY

"Article 114 - The Detaining Power shall afford Internees all

facilities to enable them to manage their property, provlded this

Is not incompatible with the conditions of Internment and the law
which is applicable. For this purpose, the sald Power may glve

them permlsslon to leave the place of Internment In urgent cases
and if circumstances allow."

4115. FACILITIES FOR PREPARATION AND CONDUGT OF CASES

"Article 115 - In all cases ^vhere an internee Is a party to proceedlngs
In any court, the Detaining Power shall, if he so requests, cause the

court to be informed of his detentlon and shall, wlthln legal limlts,

ensure that all necessary Steps are taken to prevent hlm from belng

in any way prejudiced, by reason of hls Internment, as regards the

preparatlon and conduct of his case or as regards the execution of

any judgment of the court."

4116. VISITS

"Article 116 - Every internee shall be allowed to recelve vlsitors,

especially near relatives, at regulär Intervals and as frequently as

possible.

As far as Is possible, Internees shall be permltted to vlslt their

homes In urgent cases, particularly in cases of death or serious

lllness of relatives."
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SECTION XIV - PENAL AND DISCIPLINARY SANCTIONS

O)
4117. GENERAL PROVISIONS. APPLICABLE LEGISLATION

"Article LI? - Subject to the provisions of the pres ent Chapter, the

laws in force in the territory in which they are detained will continue

to apply to internees who commit offences during internment.

If general laws, regulations or orders declare acts committed
by internees to be punishable, whereas the sänne acts are not punish-

able when comnnitted by persons who are not internees, such acts

shall entail disciplinary punishments only.

No internee may be punished nriore than once for the same act,

or on the same count."

1, This article provides that the laws of the occupied territory continue to apply to

internees during captivity, Moreover, actions for which only internees are punishable
must entail disciplinary punishment only,

2. Certain provisions of this article are comparable to Articles 82 and 86 of the

Prisoner of War Convention respecting treatment of prisoners of war (see Articles

3082 and 3086 this Manual).

w

4118. PENALTIES

"Article 118 - The courts or authorities shall in passing sentence
take as far as possible into account the fact that the defendant is

not a national of the Detaining Power. They shall be free to reduce
the penalty prescribed for the offence with which the internee is

charged and shall not l^e obliged, to this end, to apply the minimum
sentence prescribed,

Imprisonment in premises without daylight and, in gener al, all

forms of cruelty without exception are forbidden.

Internees who have served disciplinary or judicial sentences
shall not be treated differently from other internees.

The duration of preventive detention undergone by an internee
shall be deducted from any disciplinary or judicial penalty involving
confinement to which he may be sentenced.

Internee Committees shall be informed of all judicial proceedings
instituted against internees whom they represent, and of their result. ti

1, This article provides that the punishments of internees must be consistent with
certain humanitarian principles. Its provisions are generally comparable to those of
Article 87 of the Prisoner of War Convention respecting treatment of prisoners of war
(see Article 3087 this Manual).

4119. DISCIPLINARY PUNISHMENTS

"Article 119 - The disciplinary punishments applicable to internees
shall be the following:

(1) A fine which shall not exceed 50 per cent of the wages
which the internee would otherwise receive under the

provisions of Article 95 during a period of not more than

thirty days.

(2) Discontinuance of privileges granted over and above the

treatment provided for by the pres ent Convention.

(3) Fatigue duties, not exceeding two hours daily, in connection
with the maintenance of the place of internment.

(4) Confinennent.

In no case shall disciplinary penalties be inhuman, brutal or

dangerous for the health of internees. Account shall be taken of the

internee's age, sex and State of health.

The duration of any Single punishnnent shall in no case exceed
a maximum of thirty consecutive days, even if the internee is

answerable for several breaches of discipline when his case is dealt

with, whether such breaches are connected or not."

1. This article prescribes the linnitations placed on disciplinary punishments. Com
parable provisions are contained in Article 89 of the Prisoner of War Convention res-

pecting treatment of prisoners of war (see Article 3089 this Manual).

4120. ESCAPEES

"Article 120 - Internees who are recaptured after having escaped or

when attempting to escape, shall be liable only to disciplinary

punishment in respect of this act, even if it is a repeated offence.

Article 118, paragraph 3, notwithstanding, internees punished

as a result of escape or attempt to escape, may be subjected to

special surveillance, on condition that such surveillance does not

affect the State of their health, that it is exercised in a place of

internment and that it does not entail the abolition of any of the

safeguards granted by the pres ent Convention.

Internees who aid and abet an escape or attempt to escape, shall

be liable on this count to disciplinary punishment only."

1. By this article internees who are recaptured after having escaped or where attemp-

ting to escape are liable to suffer disciplinary punishment only for such offence. Its

provisions are much the sann.e as those of Articles 92 and 93 of the Prisoner of War
Convention respecting treatnnent of prisoners of war except that they, when recaptured

after attempting to escape, are not liable to be punished at all therefor (see Articles

3092 and 3093 this Manual).

2. It should be noted that the terms of this article do not prevent an internee from

being prosecuted for ordinary offences comnnitted during the escape, such as theft of

money or vehlcles, even if committed solely to facilitate escape (see Article 4121 this

Manual).

ti)'
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4121. CONNECTED OFFENCES

"Article 121 - Escape, or attempt to escape, even if it is a repeated

offence. shall not be deemed an aggravating circumstance in cases

where an internee is prosecuted for offences committed during his

escape.

The Parties to the conflict shall ensure that the competent

authoritiesexercise leniency in deciding whether punishment inflicted

for an offence shall be of a disciplinary or judicial nature, especially

in respect to acts committed in connection with an escape, whether

successful or not,"

1. Somewhat similar provisions can be found in Article 93 of the Prisoner of War

Convention respecting treatment of escaping prisoners of war (see Article 3093 this

Manual).

4122. INVESTIGATIONS. CONFINEMENT AWAITING HEARING

"Article 122 - Acts which constitute offences against discipline shall

be investigated immediately. This rule shall be applied, in particular,

in cases of escape or attempt to escape. Recaptured internees shall

be handed over to the competent authorities as soon as possible.

In case of offences against discipline, confinement awaiting

trial shall be reduced to an absolute minimum for all internees, and

shall not exceed fourteen days. Its duration shall in any case be

deducted from any sentence of confinement.

The provisions of Articles 124 and 125 shall apply to internees

who are in confinement awaiting trial for offences against discipline.

c;
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1. Comparable provisions respecting treatment of prisoners of way may be found in

Articles 95 and 96 of the Prisoner of War Convention (see Articles 3095 and 3096 this

Manual).

4123. COMPETENT AUTHORITIES. PRQCEDURE

"Article 12 3 - Without prejudice to the competence of courts and

higher authorities, disciplinary punishment may be ordered only by

the commandant of the place of internment, or by a responsible

officer or official who replaces him, or to whom he has delegated

his disciplinary power s.

Before any disciplinary punishment is awarded, the accused

internee shall be given precise information regarding the offences

of which he is accused, and given an opportunity of explaining his

conduct and of defending himself. He shall be permitted, in parti-

cular, to call witnesses and to have recourse, if necessary, to the

Services of a qualified Interpreter. The decision shall be announced

in the presence of the accused and of a member of the Internee

Committee.
The period elapsing between the time of award of a disciplinary

punishment and its execution shall not exceed one month.

•

When an internee is awarded a further disciplinary punishment,

a period of at least three days shall elapse between the execution of

any two of the punishments, if the duration of one of these is ten

days or more.
A record of disciplinary punishments shall be maintained by the

commandant of the place of internment and shall be open to inspection

by representatives of the Protecting Power."

1. Comparable provisions respecting treatment of prisoners of war may be found in

Article 96 of the Prisoner of War Convention (see Article 3096 this Manual).

4124. PREMISES FOR DISCIPLINARY PUNISHMENTS

"Article 124 - Internees shall not in any case be transferred to

penitentiary establishments (prisons, penitentiaries, convict prisons,

etc.) to undergo disciplinary punishment therein.

The premises in which disciplinary punishments are undergone
shall conform to sanitary requirements ; they shall in particular be

provided with adequate bedding. Internees undergoing punishment
shall be enabled to keep themselves in a State of cleanliness.

Women internees undergoing disciplinary punishment shall be

confined in separate quarters from male internees and shall be

under the immediate supervision of women."

1. Comparable provisions respecting treatment of prisoners of war may be found in

Article 9*7 of the Prisoner of War Convention (see Article 3097 this Manual).

4125. ESSENTIAL SAFEGUARDS

"Article 12 5 - Internees awarded disciplinary punishment shall be

allowed to exercise and to stay in the open air at least two hours

daily.

They shall be allowed, if they so request, to be present at the

daily medical inspections. They shall receive the attention which

their State of health requires and, if necessary, shall be removed
to the infirmary of the place of internment or to a hospital.

They shall have permission to read and write, likewise to send

and receive letters. Parcels and remittances of money, however,

mLay be withheld from them until the completion of their punishment;

such consignments shall meanwhile be entrusted to the Internee

Committee, who will hand over to the infirmary the perishable goods

contained in the parcels.

No internee given a disciplinary punishment may be deprived of

the benefit of the provisions of Articles 107 and 143 of the present

Convention.

Sick, wounded or infirm internees and maternity cases shall

not be transferred if the journey would be seriously detrimental to

them, unless their safety imperatively so demands.

fd
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If the combat zone draws close to a place of internment, the

internees in the said place shall not be transferred unless their

removal can be carried out in adequate conditions of safety, or

unless they are exposed to greater risks by rennaining on the spot

than by being transferred.

When nnaking decisions regarding the transfer of internees, the

Detaining Power shall take their interests into account and, in

particular, shall not do anything to increase the difficulties of

repatriating them or returning thena to their own homes,"

1. Comparable provisions respecting treatment of prisoners of war may be found in

Article 98 of the Prisoner of War Convention (see Article 3098 this Manual).

4126. PROVISIONS APPLICABLE TO JUDICIAL PROCEEDINGS

"Article 12 6 - The provisions of Articles 71 to 76 inclusive shall

apply, by analogy, to proceedings against internees who are in the

national territory of the Detaining Power."

1. The effect of this article is to ensure that all penal sanctions respecting internees

must be adjudged by a properly constituted court and that internees are entitled to the

same guarantees of fair trial as other protected persons (see Articles 4071 to 4076

this Manual).

SECTION XV - TRANSFERS OF INTERNEES

o #

4127. CONDITIONS
•

4128. METHOD

"Article 128 - In the event of transfer, internees shall be officially

advised of their departure and of their new postal address. Such
notification shall be given in time for them to pack their luggage
and inform their next of kin.

They shall be allowed to take with them their personal effects,

and the correspondence and parcels which have arrived for them.
The weight of such baggage may be limited if the conditions of
transfer so require, bat in no case to less than twenty-five kilograms
per inte rnee.

Mail and parcels addressed to their former place of internment
shall be forwarded to them without delay.

The commandant of the place of internment shall take, in

agreenaent with the Internee Comnnittee, any measures needed to

ensure the transport of the internees' community property and of

the luggage the internees are unable to take with them in consequence
of restrictions imposed by virtue of the second paragraph."

1. Comparable provisions respecting treatment of prisoners of way may be found in

Article 48 of the Prisoner of War Convention (see Article 3048 this Manual),

2. In paragraph 1 of the article, the word "inform" means simply that an internee
has a right to send notification of his transfer. This does not mean that next-of-kin
must receive the Information before the transfer can actually take place.

SECTION XVI - DEATHS

"Article 127 - The transfer of internees shall always be effected

humanely. As a general rule, it shall be carried out by rail or other
means of transport, and under conditions at least equal to those

obtaining for the forces of the Detaining Power in their changes of

Station. If, as an exceptional measure, such removals have to be
effected on foot, they may not take place unless the internees are in

a fit State of health, and may not in any case expose them to excessive
fatigue.

The Detaining Power shall supply internees during transfer with
drinking water and food sufficient in quantity, quality and variety to

maintain them in good health, and also with the necessary clothing,

adequate s heiter and the necessary medical attention. The
Detaining Power shall take all suitable precautions to ensure their

safety during transfer, and shall establish before their departure a

connplete list of all internees transferred.'II

1, Comparable provisions respecting treatment of prisoners of war may be found in

Article 46 of the Prisoner of War Convention (see Article 3046 this Manual).
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4129. WILLS, DEATH CERTIFICATES

"Article 129 - The wills of internees shall be received for safe-

keeping by the responsible authorities; and in the event of the death

of in internee his will shall be transmitted without delay to a person
whom he has previously designated.

Deaths of internees shall be certified in every case by a

doctor, and a death certificate shall be xnade out, showing the causes

of death and the conditions under which it occurred.
An official record of the death, duly registered, shall be drawn

up in accordance with the procedure relating thereto in force in the

territory where the place of internment is situated, and a duly

certified copy of such record shall be transmitted without delay

to the Protecting Power as well as to the Central Agency referred

to in Article 140."

1. This article sets forth the Detaining Power's responsibilities in the event of the

death of internees, Its terms are comparable to certain provisions of Article 120 of

the Prisoner of War Convention respecting prisoners of war (see Article 3120 this

Manual).
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4130. BURIAL. CREMATION

"Article 130 - The detaining authorities shall ensure that internees

who die while interned are honourably buried, if possible according

to the rites of the religion to which they belonged, and that their

graves are respected, properly maintained, and marked in such a

way that they can always be recognized.

Deceased internees shall be buried in individual graves unless

unavoidable circumstances require the use of collective graves.

Bodies may be cremated only for imperative reasons of hygiene,

on account of the religion of the deceased or in accordance with his

expressed wish to this effect. In case of cremation, the fact shall

be stated and the reasons given in the death certificate of the

deceased. The ashes shall be retained for safe-keeping by the

detaining authorities and shall be transferred as soon as possible

to the next of kin on their request,

As soon as circumstances permit, and not later than the close

of hostilities, the Detaining Power shall forward lists of graves of

deceased internees to the Powers on whom the deceased internees

depended, through the Information Bureaux provided for in Article

136. Such lists shall include all particulars necessary for the

Identification of the deceased internees, as well as the exact location

of their graves."

1. The terms of this article are comparable to certain provisions of Article 120 of

the prisoner of War Convention respecting prisoners of war (see Article 3120 this Manual)

4131. INTERNEES KILLED OR INJURED IN SPECIAL CIRCUMSTANCES

"Article 131 - Every death or serious injury of an internee, caused

or suspected to have *been caused by a sentry, another internee or

any other person, as well as any death the cause of which is unknown,

shall be immediately foUowed by an official enquiry by the Detaining

Power.
A communication on this subject shall be sent immediately to

the Protecting Power. The evidence of any witnesses shall be taken,

and a report including such evidence shall be prepared and forwarded

to the Said Protecting Power,
If the enquiry indicates the guilt of one or nnore persons, the

Detaining Power shall take all necessary steps to ensure the

prosecution of the person or persons responsible.

o s
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1. Conaparable provisions respecting treatment of prisoners of war may be found in

Article 121 of the Prisoner of War Convention (see Article 3121 this Manual).

SECTION XVII - RELEASE, REPATRIATION, AND ACCOMMQDATION
IN NEUTRAL COUNTRIES

4132. DURING HOSTILITIES OR OCCUPATION

The Parties to the conflict shall, moreover, endeavour during

the course of hostilities, to conclude agreements for the release,

the repatriation, the return to places of residence or the accommo-
dation in a neutral country of certain classes of internees, in parti-

cular children, prägnant women and mothers with infants and young
children, wounded and sick, and internees who have been detained

for a long time."

!• This article provides that internees must be released as soon as the reasons for

internment cease to exist. Even during hostilities provision is made for the belligerents

to conclude agreements for the release, repatriation, or accommodation in neutral

countries of particular classes of internees.

4133. AFTER THE CLOSE OF HOSTILITIES

"Article 133 - Internment shall cease as soon as possible after the

close of hostilities.

Internees in the territory of a Party to the conflict against

whom penal proceedings are pending for offences not exclusively

subject to disciplinary penalties, may be detained until the close of

such proceedings and, if circumstances require, until the completion

of the penalty. The same shall apply to internees who have been

previously sentenced to a punishment depriving them of liberty.

By agreement be:ween the Detaining Power and the Powers
concerned, committees may be set up after the close of hostilities,

or of the occupation of territories , to search for dispersed internees."

1. Thi's Article prescribes that internment must cease as soon as possible after the

end of hostilities. Its terms are comparable to certain provisions in Articles 118 and 119

of the Prisoner of War Convention respecting treatment of prisoners of war (see Articles

3118 and 3119 this Manual),

2« It may be noted that while the setting up of search committees under this article

is only permissive, such action is mandatory to facilitate search for dispersed prisoners

of war under Article 119 of the Prisoner of War Convention.

4134. REPATRIATION AND R.ETURN TO LAST PLACE OF RESIDENCE

"Article 134 - The High Contracting Parties shall endeavour, upon

the close of hostilities or occupation, to ensure the return of all

internees to their last place of residence, or to facilitate their

repatriation."

1. By this article the belligerents are obliged to return all internees to their last

place of residence or, if necessary, take measures to facilitate their repatriation to

their home countries, It may be noted that the terms of this article by implication make

it clear that force should not be used to compel repatriation of civilian internees. This

Situation is somewhat different from that regarding repatriation of prisoners of war

(see Article 3118 this Manual).
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"Article 132 - Each interned person shall be released by the Detaining

Power as soon as the reasons which necessitated his internment no

longer exist. n 9
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4135. COSTS

"Article 135 - The Detalnlng Power shall bear the expense of

returnlng released internees to the places where they were residing

when interned. or, if it took them into custody while they were in

transit or on the high seas, the cost of completing their journey or

of their return to their point of departure.

Where a Detaining Power refuses permission to reside in its

territory to a released internee who previously had his permanent

domicile therein, such Detaining Power shall pay the cost of the

Said internee 's repatriation. If, however, the internee elects to

return to his country on his own responsibility or in obedience to

the Government of the Power to which he owes allegiance, the

Detaining Power need not pay the expenses of his journey beyond

the point of his departure from its territory. The Detaining Power

need not pay the costs of repatriation of an internee who was

interned at his own request.

If internees are transferred in accordance with Article 45, the

transferring and receiving Powers shall agree on the portion of the

above costs to be borne by each.

The foregoing shall not prejudice such special agreements as

may be concluded between Parties to the conflict concerning the

exchange and repatriation of their nationals in enemy hands."

1. This article provides that, as a general rule. the Detaining Power shall pay the

costs of repatriation of internees. Its provisions are comparable to those of Article 118

of the Prisoner of War Convention with the important difference that the cost of repatria

ting prisoners of war is basically shared by the Detaining Power and the Power upon

whom the prisoners depend (see Article 3118 this Manual).

SBCTION XVIII - INFORMATION BUREAUX AND CENTRAL AGENCY

4136. NATIONAL BUREAUX

"Article 136 - Upon the outbreak of a conflict and in all cases of

occupation, each of the Parties to the conflict shall establish an

official Information Bureau responsible for receiving and trans-

mitting Information in respect to the protected persons who are in

its power.
Each of the Parties to the conflict shall, within the shortest

possible period, give its Bureau Information of any measure taken

by it concerning any protected persons who are kept in custody for

more than two weeks, who are subjected to assigned residence or

who are interned. It shall, furthermore, require its various depart-

ments concerned with such matters to provide the aforesaid Bureau

promptly with Information concerning all changes pertaining to these

protected persons, as, for example, transfers, releases, repatriatlons,

escapes, admittances to hospitals, births and deaths."

d #
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1» This section provides for the establishment of National Information Bureaux by
each party to the conflict for the receipt and transmission of information concerning
protected persons within its protection. These provisions are made to ensure that some
trace will be kept of internees. This should prevent the recurrence of the Situation at

the end of the Second World War where nothing could be learned of the internment or
subsequent fate of large numbers of persons who had been probably sent to concentration
camps which kept no records on their inmates. Comparable provisions are contained in

Article 122 of the Prisoner of War Convention respecting the handling of information on
prisoners of war (see Article 3122 this Manual)»

4137. TRANSMISSION OF INFORMATION

"Article 137 - Bach national Bureau shall immediately forward
information concerning protected persons by the most rapid means
to the Powers of whom the aforesaid persons are nationals, or to

Powers in whose territory they resided, through the intermediary
of the Protecting Powers and likewise through the Central Agency
provided for in Article 140. The Bureaux shall also reply to all

enquiries which may be received regarding protected persons,
Information Bureaux shall transmit information concerning a

protected person unless its transmission might be detrimental to

the person concerned or to his or her relatives. Even in such a

case, the information may not be withheld from the Central Agency
which, upon being notified of the circumstances, will take the

n'ecessary precautions indicated in Article 140.

All Communications in writing made by any Bureau shall be

authenticated by a Signature or a seal."

!• By this article information concerning internees must be transmitted to the Power
of which the internees are nationals through the intermediary of the Protecting Power,

and to a Central Agency which collects this information from all National Bureaux and is

located in a neutral country (see Article 4140 this Manual). Comparable provisions are

contained in Article 122 of the Prisoner of War Convention respecting information on

prisoners of war (see Article 3122 this Manual)»

2. It should be noted that these provisions include safeguards to reduce the danger of

retaliatory action against the family or property of internees by their own State. The

Infornnation Bureaux shall not transmit information to the internee 's home State if "its

transmission might be detrimental to the person concerned or to his or her relatives".

4138. PARTICULARS RBQUIRED

"Article 138 - The information received by the national Bureau and

transmitted by it shall be of such a character as to make it possible

to Identify the protected person exactly and to advise his next of

kin quickly. The information in respect of each person shall include

at least his surname, first names, place and date of birth, nationality,

last residence and distinguishing character istics, the first name of

the father and the maiden name of the mother, the date, place and

nature of the action taken with regard to the individual, the address

at which correspondence may be sent to him and the name and address

of the person to be informed.
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Llkewlse, Information regarding the State of health of Internees

who are seriously 111 or serlously wounded shall be supplied regu-

larly and if posslble every week."

1, Comparable proyislons are' contained in Article 122 of the Prisoner of War Con-

vention respecting information on prisoners of war (see Article 3122 this Manual).

()

1. By this article a Central Agency is to be set up in a neutral country to act as

collector, sorter, and distributor of all information obtained from the National Infornna-

tion Bureaux on protected persons. Its provisions are comparable to those contained in

Article 123 of the Prisoner of War Convention (see Article 3123 this Manual).

4141. EXEMPTION FROM CHARGES

4139. FORWARDING OF PERSONAL VALUABJJSS

"Article 139 - Bach national Information Bureau shall» furthermore,

be responsible for collecting all personal valuables left by protected

persons mentioned in Article 136, in particular those who have been

repatriated or released, or who have escaped or died; it shall

forward the said valuables to those concerned, either direct, or, if

necessary, through the Central Agency. Such articles shall be sent

by the Bureau in sealed packets which shall be accompanied by
Statements giving clear and füll identity particulars of the person

to whom the articles belonged, and by a complete list of the contents

of the parcel. Detailed records shall be maintained of the receipt

and despatch of all such valuables."

1« Comparable provisions are contained in Article 122 of the Prisoner of War Con-
vention respecting personal property of prisoners of war (see Article 3122 this Manual).

4140. CENTRAL AGENCY

"Article 140 - A Central Information Agency for protected persons,
in particular for internees, shall be created in a neutral country.

The International Committee of the Red Cross shall, if it deems
necessary, propose to the Powers concerned the Organization of

such an Agency, which may be the same as that provided for in

Article 123 of the Geneva Convention relative to the Treatment of

Prisoners of War of August 12, 1949.

The function of the Agency shall be to collect all information of

the type set forth in Article 136 which it may obtain through official

or private Channels and to transmit it as rapidly as possible to the

countries of origin or of residence of the persons concerned,
except in cases where such transmissions m.ight be detrimental to

the persons whom the said information concerns, or to their relatives.

It shall receive from the Parties to the conflict all reasonable faci-

lities for effecting such transmissions.
The High Contracting Parties, and in particular those whose

nationals benefit by the Services of the Central Agency, are requested
to give the said Agency the financial aid it may require.

The foregoing provisions shall in no way be interpreted as
restricting the humanitarian activities of the International Committee
of the Red Gros» and of the relief societies described in Article
142."

"Article 141 - The national Information Bureaux and the Central

Information Agency shall enjoy free postage for all mail, likewise

the exemptions provided for in Article 110, and further, so far as

possible, exemption from telegraphic charges or, at least, greatly

reduced rates."

1, Comparable provisions are contained in Article 124 of the Prisoner of War Conven-

tion respecting prisoners of war (see Article 3124 this Manual).

SECTION XIX - EXECUTION OF THE CONVENTION - GENERAL PROVISIONS

I

4142. RELIEF SOCIETIES AND OTHER ORGANIZATIONS

"Article 142 - Subject to the measures which the Detaining Powers
may consider essential to ensure their security or to meet any

other reasonable need, the representatives of religious organizations,

relief societies , or any other organizations assisting the protected

persons, shall receive from these Powers, for themselves or their

duly accredited agents, all facilities for visiting the protected

persons, for distributing relief supplies and material from any

source, intended for educational, recreational or religious purposes,

or for assisting them in organizing their leisure time within the

places of internment. Such societies or organizations may be

constituted in the territory of the Detaining Power, or in any other

country, or they may have an international character.

The Detaining Power may limit the number of societies and

organizations whose delegates are allowed to carry out their activities

in its territory and under its supervision, on condition, however,

that such limitation shall not hinder the supply of effective and

adequate relief to all protected persons.

The special position of the International Committee of the Red

Cross in this field shall be recognized and respected at all times. II

4143. SUPERVISION

"Article 143 - Representatives or delegates of the Protecting Powers

shall have permission to go to all places where protected persons

are, particularly to places of internment, detention and work.

They shall have access to all premises occupied by protected

persons and shall be able to interview the latter without witnesses,

personally or through an interpreter.
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Such Visits may not be prohibited except for reasons of
imperative military necessity, and then only as an exceptional and
temporary measure. Their duration and frequency shall not be
restricted.

Such representatives and delegates shall have füll liberty to
select the>places they wish to visit. The Detaining or Occupying
Power, the Protecting Power and when occasion arises the Power
of origin of the persons to be visited, may agree that compatriots
of the internees shall be permitted to participate in the visits.

The delegates of the International Committee of the Red Gross
shall also enjoy the above prerogatives. The appointment of such
delegates shall be submitted to the approval of the Power governing
the territories where they will carry out their duties."

1. By this article, in order to ensure the application of the Convention, representatives
of the Protecting Power, as well as delegates of the International Committee of the Red
Gross, have the general right to visit all internment camps and to go to all places where
protected persons are located and to interview internees without witnesses. Its provi-
sions are comparable to those of Article 126 of the Prisoner of War Convention regarding
the execution of that Convention (see Article 3126 this Manual).

4144. DISSEMINATION OF THE CONVENTION

»'Article 144 - The High Contracting Parties undertake, in time of
peace as in time of war, to disseminate the text of the present
Convention as widely as possible in their respective countries, and,
in particular, to include the study thereof in their programmes of
military and, if possible, civil instruction, so that the principles
thereof may become known to the entire population.

Any civilian, military, police or other authorities, who in time
of war assume responsibilities in respect of protected persons,
mustpossess the text of the Convention and be specially instructed
as to its provisions,

1. The provisions of this article are common to all four Conventions (see Article
1047 this Manual).

4145. TRANSLATIONS. RULES OF APPLICATION

"Article 145 - The High Contracting Parties shall communicate to
one another through the Swiss Federal Council and, during hostilities,
through the Protecting Powers, the official translations of the pre-
sent Convention, as well as the laws and regulations which they may
adopt to ensure the application thereof."

1. The provisions of this article are common to all four Conventions (see Article
1048 this Manual).

u (
•

»

»

4146. PENAL SANCTIONS; 1 - GENERAL OBSERVATIONS

"Article 146 - The High Contracting Parties undertake to enact any
legislation necessary to provide effective penal sanctions for

persons committing, or ordering to be committed, any of the grave
breaches of the present Convention defined in the following Article.

Each High Contracting Party shall be under the Obligation to

search for persons alleged to have committed, or to have ordered
to be committed, such grave breaches, and shall bring such persons,
regardless of their nationality, before its own courts. It may also,

if it prefers, and in accordance with the provisions of its own legis-
lation, hand such persons over for trial to another High Contracting
Party concerned, provided such High Contracting Party has made out
a prima facie case.

Each High Contracting Party shall take measures necessary
for the suppression of all acts contrary to the provisions of the

present Convention other than the grave breaches defined in the
following Article.

In all circumstances, the accus ed persons shall benefit by
safeguards of proper trial and defence, which shall not be less

favourable than those provided by Article 105 and those following

of the Geneva Convention relative to the Treatment of Prisoners of

War of August 12, 1949."

1, The provisions of this article are comm.on to all four Conventions (see Article

1049 this Manual).

/
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4147. PENAL SANCTIONS; 2 - GRAVE BREACHES

"Article 147 - Grave breaches to which the preceding Article

relates shall be those involving any of the following acts, if com-
mitted against persons or property protected by the present Conven-
tion: wilful killing, torture or inhuman treatment, including biological

experiments, wilfully causing great suffering or serious injury to

body or health, unlawful deportation or transfer or unlawful confine-

ment of a protected person, compelling a protected person to serve
in the forces of a hostile Power, or wilfully depriving a protected

person of the rights of fair and regulär trial prescribed in the

present Convention, taking of hostages and extensive destruction and
appropriation of property, not justified by military necessity and
carried out unlawfixlly and wantonly."

1. The provisions of this article are common to all four Conventions (see Article

1050 this Manual).

4148. PENAL SANCTIONS; 3 - RESPONSIBILITIES OF THE CONTRACTING PARTIES

"Article 148 - No High Contracting Party shall be allowed to

absolve its elf or any other High Contracting Party of any liability

incurred by itself or by another High Contracting Party in respect

of breaches referred to in the preceding Article. "
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1. The provisions of this artlcle are common to all four Conventions (see Article

1051 this Manual). (. #
1. The provisions of this article are common to all four Conventions (see Article

1057 this Manual).

4149. ENQUIRY PROCEDURE

"Article 149 - At the request of a Party to the conflict, an enquiry

shall be instituted, in a manner to be decided between the interested

Parties, concerning any alleged violation of the Convention.

If agreement has not been reached concerning the procedure

for the enquiry, the Parties should agree on the choice of an umpire

who will decide upon the procedure to be followed.

Once the violation has been established, the Parties to the

conflict shall put an end to it and shall repress it with the least

possible delay."

1. The provisions of this article are common to all four Conventions (see Article

1052 this Manual).

SECTION XX - FINAL PROVISIONS

4150. LANGUAGES

nArticle 150 - The present Convention is established in English and

in French. Both texts are equally authentic.

The Swiss Federal Council shall arrange for official translations

of the Convention to be made in the Russian and Spanish languages."

1. The provisions of this artitle are common to all four Conventions (see Article

1055 this Manual).

4151. SIGNATURE

"Article 151 - The present Convention, which bears the date of this

day, is open to signature until February 12, 1950, in the name of

the Powers represented at the Conference which opened at Geneva
on April 21, 1949."

1» The provisions of this article are common to all four Conventions (see Article

1056 this Manual).

4152. RATIFICATION

"Article 152 - The present Convention shall be ratified as soon as

possible and the ratification shall be deposited at Berne.

A record shall be drawn up of the deposit of each Instrument of

ratification and certified copies of this record shall be transmiitted

by the Swiss Federal Council to all the Powers in whose name the

Convention has been signed, or whose accession has been notified."

\

4153. COMING INTO FORCE

"Article 153 - The present Convention shall come into force six

nnonths after not less that two instruments of ratification have been
deposited.

Thereafter, it shall come into force for each High Contracting
Party six months after the deposit of the Instrument oi ratification."

1. The provisions of this article are common to all four Conventions (see Article

1058 this Manual).

. 4154. RELATION WITH THE HAGUE CONVENTIONS

"Article 154 - In the relations between the Powers who are bound
by the Hague Conventions respecting the Laws and Customs of War
on Land, whether that of July 29, 1899, or that of October 18, 1907,

and who are parties to the present Convention, this last Convention

shall be supplennentary to Sections II and III of the Regulations

annexed to the above mentioned Conventions of The Hague»"

1. By thiä article the Hague Conventions respecting the Laws and Customs of War on

Land of 1899 and 1907 are not terminated because of the present Convention. Thus the

provisions of the present Convention do not replace those of these Hague Conventions but

are supplementary to them as between Powers which are bound by them who also beconne

parties to the present Convention. This article 's terms are comparable to those contained

in Article 135 of the F^risoner of War Convention respecting application of that Convention

(see Article 3135 this Manual),

4155. ACCESSION

"Article 155 - From the date of its coming into force, it shall be

open to any Power in whose name the present Convention has not

been signed, to accede to this Convention. M

1. The provisions of this article are common to all four Conventions (see Article

1060 this Manual).

4156. NOTIFICATION OF ACCESSIONS

"Article 156 - Accessions shall be notified in writing to the Swiss

Federal Council, and shall take effect six months after the date on

which they are received.

The Swiss Federal Council shall communicate the accessions

to all the Powers in whose name the Convention has been signed, or

whose accession has been notified."
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l, The provislons of this article are common to all four Conventions (see Artlcle

1061 this Manual).

4157. IMMEDIATE EFFECT

"Article 157 - The situations provided for in Article 2 and 3 shall

give immediäte effect to ratifications deposited and accessions

notified by the Parties to the conflict before or after the beginning

of hostilities or occupation. The Swiss Federal Council shall com-

municate by the quiekest method any ratifications or accessions

received from Parties to the conflict."

1. The provisions of this article are common to all four Conventions (see Article

1062 this Manual).

^)
DRAFT AGREEMENT RBLATING TO HOSPITAL

AND SAFETY ZONES AND LOCALITIES

4158. DENUNCIATION

"Article 15& - Each of the High Contracting Parties shall be at

liberty to denounce the present Convention.

The denunciation shall be notified in writing to the Swiss Federal

Council, which shall trans mit it to the Governments of all the High

Contracting Parties.

The denunciation shall take effect one year after the notification

thereof has been made to the Swiss Federal Council. However, a

denunciation of which notification has been made at a time when the

denouncing Power is involved in a conflict shall not take effect until

peace has been concluded, and until after Operations connected with

the release and repatriation of the persons protected by the present

Convention have been te.rminated.

The denunciation shall have effect only in respect of the denoun-
cing Power. It shall in no way impair the obligations which the

Parties to the conflict shall remain bound to fulfil by virtue of the

principles of the law of nations, as they result fronn the usages
established among civilized peoples, from the laws of humanity and
the dictates of the public conscience."

1. The provisions of this article are common to all four Conventions (see Article

1063 this Manual).

4159. REGISTRATION WITH THE UNITED NATIONS

**Article 159 - The Swiss Federal Council shall register the present

Convention with the Secretariat of the United Nations. The Swiss
Federal Council shall also inform the Secretariat of the United

Nations of all ratifications, accessions and denunciations received

by it with respect to the present Convention."

1. The provisions of this article are common to all four Conventions (see Article

1064 this Manual).

^*
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ARTICLE 1

Hospital and safety zones shall be strictly reserved for the

persons mentioned in Article 23 of the Geneva Convention for the

Amelioration of the Condition of the Wounded and Sick in Armed
Forces in the Field of August 12, 1949, and in Article 14 of the

Geneva Convention relative to the Protection of Civilian Persons in

Time of War of August 12, 1949, and for the personnel entrusted
with the Organization and administration of these zones and localities,

and with the care of the persons therein assembled.
Nevertheless, persons whose permanent residence is within

such zones shall have the right to stay there.

ARTICLE 2

No persons residing, in whatever capacity, in a hospital and
safety zone shall perform any work, either within or without the

Zone, directly connected with military Operations or the production

of war material.

ARTICLE 3

The Power establishing a hospital and safety zone shall take all

necessary measures to prohibit access to all persons who have no

right of residence or entry therein.

ARTICLE 4

Hospital and safety zones shall fulfil the following conditions:

'a) They shall comprise only a small part of the territory

governed by the Power which has established them.

(b) They shall be thinly populated in relation to the possibilities

of accommodation.

(c) They shall be far removed and free from all military

objectives, or large industrial or administrative establish-

ments.

(d) They shall not be situated in areas which, according to

every probability, may become important for the conduct

of the war.

li I-l
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ARTIGLE 5

Hospital and safety zones shall be subject to the following

obligations

:

(a) The lines of communication and means of transport which

'
they possess shall not be used for the transport of military

personnel or material, even in transit.

(b) They shall in no case be defended by nnilitary means.

ARTIGLE 6

Hospital and safety zones shall be marked by means of oblique

red bands on a white ground. placed on the buildings and outer

^""^
Zone's reserved exclusively for the wounded and sick may be

marked by means of the Red Gross (Red Grescent. Red Lion and

Sun) emblem on a white ground.

They may be similarly marked at night by means of appropriate

illumination.

ARTIGLE 7

The Powers shall communicate to all the High Gontracting

Parties in peacetime or on the outbreak of hostilities a list of the

hospital and safety zones in the territories governed by them. They

shall also give notice of any new zones set up during hostilities

As soon as the adverse Party has received the above-mentioned

notification, the zone shall be regularly established.

If however, the adverse Party considers that the conditions

of the present agreement have not been fulfilled. it may refuse to

recognize the zone by giving immediate notice thereof to the Party

responsible for the said zone, or may make its recognition of such

zone dependent upon the Institution of the control provided for in

Article 8.

ARTIGLE 8

Any Power having recognized one or several hospital and

safety zones instituted by the adverse Party shall be entitled to

demand control by one or more Special Gommissions. for the

purpose of ascertaining if the zones fulfil the conditions and

obligations stipulated in the present agreement.

For this purpose, members of the Special Gommissions shall

at all times have free access to the various zones and may even

reside there permanently. They shall be given all facilities for

their dutles of inspection.

#)

')
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ARTICLE 9

Should the Special Gommissions note any facts which they

consider contrary to the stipulations of the present agreement, they

shall at once draw the attention of the Power governing the said

zone to these facts, and shall fix a time limit of five days within

which the matter should be rectified. They shall duly notify the

Power who has recognized the zone.

If, when the time limit has expired, the Power governing the

zone has not complied with the warning, the adverse Party may
declare that it is no longer bound by the present agreement in

respect of the said zone.

ARTICLE 10

Any Power setting up one or more hospital and safety zones,

and the adverse Parties to whom their existence has been notified,

shall nominate or have nominated b> the Protecting Powers or by

other neutral Powers, persons eligible to be members of the

Special Gommissions mentioned in Articles 8 and 9.

ARTICLE 11

In no circumstances may hospital and safety zones be the object

of attack. They shall be protected and respected at all times by the

Parties to the conflict.

ARTICLE 12

In the case of occupation of a territory, the hospital and safety

zones therein shall continue to be respected and utilized as such.

There purpose may, however, be modified by the Occupying

Power, on condition that all measures are taken to ensure the

safety of the persons accommodated.

ARTICLE 13

The present agreement shall also apply to localities which the

Powers may utilize for the same purposes as hospital and safety

zones.

i )
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DRAFT REGULATIONS
CONCERNING COLLECTIVE RELIEF FOR CIVILIAN

INTERNEES

ARTIG LE 1

The Internee Committees shall be allowed to distribute coUective
relief shipments for which they are responsible, to all Internees who
are dependent for admlnistration on the said Committee's place of
internment, including those internees who are in hospitals, or in

prisons or other penitentiary establishments.

ARTICLE 2

The distribution of collective relief shipments shall be effected
in accordance with the Instructions of the donors and with a plan
drawn up by the Internee Committees. The issue of medical Stores
shall, however, be made for preference in agreement with the senior
medical officers, and the latter may, in hospitals and infirmaries,
waive the said Instructions, if the needs of their patients so demand.
Within the limits thus defined, the distribution shall always be
carried out equitably.

ARTICLE 3

Members of Internee Committees shall be allowed to go to the

railway stations or other points of arrival of relief supplies near
their place s of internment so as to enable them to verify the quantity
as well as the quality of the goods received and to make out detailed
reports thereon for the donors.

ARTICLE 4

Internee Committees shall be given the facilities necessary for

verifying whether the distribution of collective relief in all sub-
divisions and annexes of their places of internment has been carried
out in accordance with their Instructions.

ARTICLE 5

Internee Committees shall be allowed to complete, and to cause
to be completed by members of the Internee Committees in labour
detachments or by the senior medical officers of infirmaries and
hospitals, forms or questionnaires intended for the donors, relating

to collective relief supplies (distribution, requirements, quantities,

etc.). Such forms and questionnaires, duly completed, shall be

forwarded to the donors without delay.

II- 1
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ARTIG LE 6

In Order to secure the regulär distribution of collective relief

supplies to the internees in their place of internment, and to meet
any needs that may arise through the arrival of fresh parties of

internees, the Internee Connmittees shall be allowed to create and

maintain sufficient reserve Stocks of collective relief. For this

purpose, they shall have suitable warehouses at their disposal; each

warehouse shall be provided with two locks, the Internee Commlttee
holding the keys of one lock, and the commandant of the place of

internment the keys of the other.

ARTICLE 7

The High Contracting Parties, and the Detaining Powers in

particular, shall, so far as is in any way possible and subject to

the regulations governing the food supply of the population, authorize

purchases of goods to be made in their territories for the distribution

of collective relief to the internees. They shall likewise facilitate

the transfer of funds and other financial measures of a technical or

administrative nature taken for the purpose of making such purchases.

ARTIG LE 8

The foregoing provisions shall not constitute on obstacle to the

right of internees to receive collective relief before their arrival

in a place of internment or in the course of their transfer, nor to the

possibility of representatives of the Protecting Power, or of the

International Comrnittee of the Red Gross or any other hunnanitarian

Organization givin^ a«biblance to internees and responsible for

forwarding such supplies, ensuring the distribution thereof to the

recipients Vjy any other rneans they may deem suitable.

0)
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2. Reverse
side
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I. INTERNMENT CARD

CIVIUAN INTERNEE MAIL
I
Postage free

POST CARD

IMPORTANT

This Card must be completed
by each internee imnnediately on
being interned and each time his

address is altered by reason of

transfer to another place of

internment or to a hospital,

This card is not the same as
the special card which each
internee is allowed to send to

his relatives.

CENTRAL INFORMATION AGENCY
FOR PROTBCTED PERSONS

INTERNATIONAL COMMITTEE

OF THE RED GROSS

Write legibly and in block letters — I. Nationality

2. Surname 3. First names (in füll) 4. First name of father

5. Date of birth

7. Occupation

6. Place of birth

8. Address before detention

9. Address of next of kin

II-2

*10. Interned on:

(or)

Coming from (hospital, etc.) on:
>5<11. State of health

12, Present address

13. Date 14, Signature

>!<Strike out what is not applicable — Do not add any remarks — See
explanations on other side of card

(Size of internment card — 10 X 15 cm.)

INTERNMENT CARD (See Article 4106)
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n. LETTER

CIVIUAN INTERNEE SERVICE

ANNEX in, CHAP 4

Postage free

To

Street and number

Place of destination (in block capitals)

Province or Department

Country (in block capitals)

')

ssdJcppH ^uduinjd^uj

il^ajq jo ooBxd puv o;bg[

sauiBu ;sJTj pu-e oxiiBTung

:j9pii8S

(Size of letter — 29 X 15 cm.)

LETTER (See Article4107)
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III. CORRESPONDENCE CARD

1. Front

CIVILIAN INTERNES MAIL

2. Reverse
side

u

CO

Postage free

POST CARD

u

I

c/3

4-»

o

Ö

0)

u

CO

CO

Ol

£
ß
u

To

Street and number

Place of destination (in block capitals)

Province or Department

Country (in block capitals)

0. £

Date:

(Size of correspondence card — 10 X 15 cm.)

CORRESPONDENCE CARD (See Article 4107)

Write on the dotted lines only and as legibly as possible.
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RATIFICATIONS AND ACCESSIONS

The following are the lists of ratifications and accessions to

the Conventions:
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Föderal Republlc Jordan

of Germany

Gabon

Haiti

Laos

Liberia

Convention 4 only

Convention 3 only

** Conventions l, 3 and 4 only

** Convention 3 only

Nepal Thalland

Panama

San Marino

Togo

Upper Volta

Vlet Nam (Rep)

Dexnocratlc

Republlc of

Vlet Nam

«j
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John Fried
53 S&st 86 Street
How Xork 28

Peb«3tl964

««I^'MPNI 4 i.«IU«

I have now been able to locate some more Oex^an
documents whlcn may be Intereet to you#'

I have made a Short runnine storyof them on the
encloeed pages«

yor öimpliclty*B eakot X am also brlnglns you the
volumes from whlch the excerpts are taken# If you wlshf
you may have photostats madet or additlonal quotstions
copledt When you no longer ne d these v^^lumes, klndly
have them sent to my Office |

JProf ««ohn flrled
Wagner Hall 306
City College
Convent Ave#/154 Street
Sew Xork 32

#

Cordial greetlngs^

Very elncereiy.

John Fried

JSncl

Barry Shumllnf Ssq«
300 Central Park West
lew York City

(Pl#excu8e the pioor
typlng)



f
^rman Docmaente concTnln« tlie Concord>t b»twe»p

ijfhe Vatloan and fterma;

Aft«r World War II, an offlelal U8-Br itlah^Frenoh "Board of fiditors**

aelacted a relativelylarge nuabarof doouoients from oaptured Oarman
archlTett for Joint publloatlon* The American «dition was printed
hj the U*S*aov rnment PrintingOffice, Washington D*C«

Volume I of Serie» of pOCUMENTS QH QERMA N FOR EI GN POLICY
1918*1945 (Oept.of State Publication 6545;» published by the US
ioTt.frlnting Offioe in 1957f contalna sone 25 document regarding
relatlona with the VatioantWhioh doos« are ananiarized on pp* LVIII
•LXI •

>c. lio»l83 (pp*347-8) contains t:ie füll tefet of the "unsigned
note* oi June 7»1933« auamarizing Hitler*! conTeraatioa
wiLh -Bishop Berning 4e Vioar Oeneral Pr@late Stainmann« It
rclates that during this oonveraation» Hitler '^brought up
the Jewiah question**

"In Juatifieation of his hoatility to the Jews
he referred to the Catholic Ghurch» which had lilcewiao
alwayt regardad the Jews as undesirables and which on
aocouat of the moral dangers involved had forbidden
Christiana to work for Jews* For these Tery reasons
the Churoh had banished the Jews to the ghetto« He
saw in the Jews nothing but pemioiojjjB enemies of the
State Mnd the Churoh and therefore f^* 7 he wantod
to driTe the Jews out more ad more^ espAfrom aoademio
life and the public profeasions**

]>oo«Ho*145 (p«266*8) shows that vm Papen made the Suggestion
to conciiude a omicordat In early April 1933*

JDoo*196 (pp«338 ff*) ahows Bitler*« auswar to ooaplaiatt by
Cardinal Bartraa againat exoessas direoted at the Churoh« (end of April

Ooos* Bo.aaStaSOtetc« »as listed on p«LIX) shows aome of the doTol-
opments in the nagotiatlons for tha oonoordat« Thasa negotiations
want on in apita of conitnuous outragas againat Catholic inatitutions«
priests« eto* By July 3 (doo*No • 350) p*63A)» Papen ia able to
report that the Vatican has agreed that oonclusion of the oonoordat
will bring with it the dissolution of tha (Catholic) Center Party*

These doouments also show that the negotiationa were oonducted» on
ta Vatican aide, by Cardinal P.-^celli . Ca July 8, the concordat «m
""initialed* by Papen and Card*Paoelli (Doo*Bo*356»p*642}«



tber^upon» oa Julj 1^$ th« dooument was diaou8s«d Ip Hitler*!

Oabinet« (Doo •362»pp« 651*653 )•

Papen ('*the VloadC^anoallor'*) proudly anuffleratad the
*partic ularljr notaworthy provialons** (aaa p«652»2nd par«i)
the Chu: oh^Mitrusta^all Cathollo aasooiatlona to the third Roloh/
«•zoept the purelr rellgio->Boral and ehsri table ones* The bl Shops
must swaar sn oa^ of loyalty to tli Btatef «tc« Vapen also refers
to the ^^peferenoe to posslble general oompulsort military senrloe**

( Shis referenoe beowaes olear when %lie seeret annex to the
concordat is seen ( below}| for» fapen had been able to obtala
an implied aoceptance from the Vatieani of the introductlon of
general military servioa» v^hich was forbldden under the Versailles
Treaty« )

Durine thia eabinet session» Ritler Vejected a debate on the
partioulars* of the ooncordat t

"Ho was of the oMnion that one should see only the gSSS^
au^cess here» Zn the Reich Concordat« Oermanybhad been
given a chanoe and m area of ccatfidenoa had been oreated
whioh was particularly signi icant in the urgent fight

against the international Jews** <p*652)

/^n OLher words» Hitler* e first thoug^t was that the ooncordat
would add to the atiibility of the regime ('*area of oonfidenee**)
so that the regiae oould aow be evea aore radioal against the
Jews l^

Hitler went oa that he ""saw three great adTantages in the
conclusion of the Reich Coaeordatf

"l*that the Vatican l;^ad negotiated at all while hey operated»
•SP* ia Auatria» oa the aasuaptioa that aationalsocialisa

was un-Oiriitian and iaimioal to the Churoh«**
«

/ Za other words» Hitlor was amasad that the vatican would neg*
otiate with hia at all» even while ia neighboriag AasAvto
a strongly Oatholio goremaent was fightiag for its lifo agalns t

the aasis« 7
*2* that the Vatican could be persuaAed to bring about a

good relationahip with this purely national Oennan State» He»
the Reich Qhancellor» would not have yonsidered it poesiblo
even a Short time ago that the Churoh would be willing to
ybligate the biehops to this Rtate. The fact that this had aow
baan dene was aertainly an unreserred reooMiitioa of the

pz*esent regiraet

•3« thatjiiwith the Concordat» the «lurch wltidrew froa aotirity
ia asBOclatioas and ^olitloal^ parties« e*g*talso abandoned
the Christian labor uniona« This»too» he» tiie Reioh Chanoellor«
would aot have considered posaible even a few months ago»**

(P»653)



I

%%S*^ ^J^l f^ • ^^^^ oontaln« the Ceaoordat proper.To th« oonoordat !• app«nd»4 a •final Protoool" (pp.676-678).and a Mcrat «Aimax» (%»• High Contracting FartlS agria to«alntaln aocrooj concoming the Annox " (pp.678-679)?^

All throe doouaienta are signad by Cardinal Pacelll, and Papon.

Th© Sooret Annex oontalna Provision« for
*

*the oTent of*««tho i

aerriflf "
1

and for • the event of

(P.678)

f«pt*itl933

d Affairea of the Oerman finbaasj at the Holy B9; enllosln«
•:^?5 ?^ demanda whlch Cardinal FacelU had aadi and whlchBhould be oet ^esast the Vatican would ratlfy the Sncordat.

i!?^^^^* *®*2 5®^ **?^*** *** ^^« *Aryan cluase'», i,e.,to dls-

2r m^surSS/)
^^^^^^^^^^ "^'^ '«^^ «»^•' «»«^ antiwitiah l«r.

Bm!igsgsay^'^*'>*"**>^«^****'**^«»«i«iM^^

^S^Jjrti? (••PJ'T. P.T86) showa »hat, in spite of the
p!«r??4^??* 2£ ^**' '??? *"<^ ^^^^ initial ebjeotions o- CardinalPacelli.the Oermana did aet aa^ent to the domanda«

Xiiste4d»a few daya later» •ept«12. "an
ratifioation* •• that is, " mSL occaaio^

n had rat
of therat-inoaiion- •• that la, ^^tar the VaUcan had rätlfled

iilf-SfJ^fr^!*
~ Cardinal Paoilir handed to the Oerman Charged Affairea a memorandun (•short note"). (I)oc«425»pp»79>4}

Thia memorandum, for the firat tlme (at least insofar

*thlnge ^''Jj*®^^®'^
**' documenta ahowa* bringe up, among other

^* T^ 4 ,.*i^^
dtsmlasal of Catholic offlciala and Cathollcaof Jewiah deacent***

w«iiw*xw»



The R«port ef Herr (lugen) He«» th« Charg« d'AffalMt,

alC90 it Ter/ ol«ar that ho imnodlatelj refua«d to eona'dar thia

point aa falliag undar the eonoerdat« Wort ««he reporta in doo*
f

423 • he told Cardinal YaoaUi that

* Z ^ Kleo^ oould aocapt only a momorandiiB on

pointa (X) and (a)."

Ria report eont^nuea i

"The Oardlnal Seeretary of Stete aolmowledged that mj

objeotion waa Juatified . had the •norandun rawritten

and handed it to me in the abbreriated Tersioa eon4Aiaing

only the firat two pointa« ••*

"Then ha aaked me to accept a aeparate pro memoria

point thrae* Zt requeated the reinatateaent of Catholi«

officiale aüd employeea who beoauaa of a differant political

conTleti<m and for reaaona of oonacienoa oppoaed the national

aocialiat Doyementt and in additlon the

Ldeaoent aa of Catholica of

on

^Vüi^n^ 9t

Herr dee anawvved onri the laat point

t

<\.

"tivingOatholiet ef Jewieh daaoent the aame atatua
aa Oatholica of Aryan deacent is not poesible.

aince the 'ewiah queation waa not a rellgiouä out i

Hie report oontinuea i

*Ihe Cardinal Seoretary of Statea thereupon indicated
that the pro m^oria waa delivered at the wieh of tho
rope who waa guided aolely by religioua and humanit-
arian pointa of Tiew»***

(P.795)



f

KlM« how«Ter* stated»

HhAt th« ••Bt«ne« «bout «quäl statu« for
Oftthelio of JewiBh dosesnt be d«l^a^.«.

*Zh« Qardiiutl fleoretary of itat« thereupon deeided
Bot to doXlTer the pro Demorla« Tonight« howovor»
Z reoelYed the followlng noto» atampad hj tha •aorctary
of 8t&ta» undar data cf Sapt«9t «^hloh
at on into account* *" •

(P.793A)

The raport theraupoa reprodueas tha just-»fflentioaed» roTiaad
BOta*

Xt requestt reeonsideratlon of the dlsmissals of
Oathollcs who wore polltloallj or for reasona of conaolenoo
opposed to national aociallaa« fho aote then atatos in tho
oonoludine para^raph t

•

""Sha HoXy Sae takea thls oocsaioa to gdd a wor^ Ib

bahalf of thoaa 9azinan Gathollos who tnaiaaelvea have gona OTor

froffl fifdalap to tha Ghriatlan religlon or vAio are dascandad in

the firet generatlon» or more remotely» from Jewa irtio adopted

tfte oatholic fai^l}* and «ho for reaaons known to tha Reioh

CoTanuBent are llkawlaa ffuffering fron aoeial and aoonom|.o

diffleultias« " (end of aota of ?atiean Seeretarj of Atata

datad 8apt.9*19330

•o<m aftar tha elBcoXuaion of t le Ooncordat^ih Tatican h&d

to proteat agalnat contlnuing exeeaaas agalnat prlas ta »Ca < h»

olic assoloationa, ato*

A Bot« by Card •Paoallifdated 19 Oot 1933 »miaCTirnndBamtomin

(wlth ancl08\ir«) Is raproduoad a« doo«Ho*17 in Vol« 2 of Saria«

of D0CUM:<^NTS oh »ERMAN FOF.EIQN fOUCY L9X8-1945«(tfa8h«0Ctl7I



99f*% Trlnting Offic«, 1959» O»pt«of «tat« fubllcfttioa 6750)*

fhis not» prot9SwS«mapaiiA!n<coBsiBam la additloa to oth«r

Batt«rt» agalnai iaprlsaiuiant and dismiaaala of prlMta (point He*

6» pae* 27 top}| and a^ainst

"The atteu.pt to the uembers of ihe tho

Aryan oluase« «hioh has not h^&ü recogalsed hj th« Cathollo

Ghuroh« •
».

^

1hl protost agaiaat applloatlon of the Aryan eluaso la

limited to laeinbore of the olergji vheroat anothar paz*t of tho

•arne noto» namaly^polnt 3» whloh protoats agalntt ^dlBmlaaal of

oountXosB Oathicllo civil lorvanta» omployeea» and trade unioa

aecre -arles*» does n^
l^
refer to baptlzed ifewa*

t^Q Qora&iB did not reply to the proteat noto of Oct*19»1933»

untll « OvBman offlclaX »not named (probably Rudolf Buttmannt

Dlreotor, Gultural Polioy Dept* »Reich Klalatry of the interior)»

had a 1 hour 45 minute talk with Oardlnal Paeelli oa See« 18

iDoo* Xo«l33» p*239-245)« Aceordlng to hla report oa thla talk»
ardlaal PacelU polated out that **the Roly father ia greatly eon*
oerned about the Situation in Oensanjr" and %ould deflnltely hare

~ rpany in hie Christmas allooutloa«>> Zf Z oould
Ins pleasaat to Bis BoUnesBt^Z belleve that tho

P*240)

only present somethlng pleasaat to Ria Rollnea8,^Z
dftspoaition of the Pope would be lisproved«'*

Zn this oonTersationtGard.Pacelll statedt'We are/aatonlahed
that t^ie 80*oalleü Aryan aectlon h&a been applied to some

len nla Oerman oovinter-part rejected thla oomplalnt»
Oardlnal faoelll relterated t '*Rer<3»too»the toxt of the Reich
Gonoordat ahould be obaerred^There la nothing In the Reich Con«
•ordat about an Aryan elauae** (p«243} Vo reference to other
baptlzed ^ewa la contalned int he docxuoent«

• e e •



il^i^ft^ n'^rnuX,

«Tanuary 2pS^

Dear Ur« ShuidLini tnlXrtxr(P ,tV -^fipC

n

Aft^r World War II, oaptured Oerman docu» nts relatinp
to Oerman foBAipn policT* were removed to England. A rommittee of
BxpertBp appoint^d respectlvely by the ÖS, British and Prench
govemments, examlned theae doounenta and seleoted sorne of them
for publlcation. In the Oerman ordinal Idngui^ge and/or In trms-
latlons« The l^gHah^lafigoag«^ aeriea ia tltled, JPrPIBBfS OW
OFRÄN P0R?ION POLIOT 1918 - l^W i'^X ^^^i -^-f -

«I" 1^
t •

Ser^aa C, ol# I of the publioatlon ( puMishod by
the CMrvemnent Printlng Offic«, Washinf^ton, D»C.,19^7f contains
on pp«3ii7-3l4fi «n unalgned ••note*| Its authorship la not known.
it was found in the flieg of the Oerwan Bwbassy to the Holy See

(Rome). li 8Uinmarl7.es a vlslt paid to Hllier on ihine 7,1933^
by the Roma^ Cathollc Blshop of Osm^brueck, Dr# Wilhelm Berninfr,
together vtith Vloar eneral, Prelate Dr. Stelnnann« The two

dignltarles oa»^ to v^ce the grleYances of the Church«(They
ar'^ intereattn^ because ^hey do not refer to the fact that
baptiaed Jewa werf» harassed») Ouring the nieetinf, Hitler
brour^^t up —apparently spontaneousljt - "the Jewish question'«

and had the effronteiy to "Justliy** hia haatllity to the Jewe
by referenoe to the anti-Jewlsh attitude of the Ohuroh» ( see

enclosure)

I hpppened to eome aoross another document in that

publioation ^ich I may wention# On May 27,191*0, the Oerman arfibass'

ador to the Holy See reported to Berlin that the Pqpal State
Secretarlat far^^red a separate peaoe betwaen France afid Oermaryi
ao thot Enpr3and be left to flght alone« (The aotual capltulatlon
of France oarae only in ihe mlddle of June 1)1 enclose a copy
of ''hl«? document, too»

Slncerely,

John Fried

Herran Shumlln,Esq#
300 Central Parte West
Wew York City

.1



V

dldPXtS vtM>i t

January 2fl9^

. ,
I

Dear Mr« Shunlln^
,TÄ' T f*»CI

X '

Yc;

I h8>p» yntt /oui|dl thfjbocA: hy Ild|inp»i Paris of some use*

li-^o^fl^ fVf^ th#*f^ ila anoilier bodk tc uÄiii^ I.(JfeawTOÜr attention t

aER>4AN_CATH:tU03 .AWD HTTl^Hl^S^ WAI^t ^ by ;Oordon,Zabnt, Mr.* Zahn

to onn th^ book but yoy can ocdar 4* ^J^P» the publisher, ,

She^d k Ward, Inc., 6ii tJhiver*?lty fLace^ *W lo* 3.

> . ;
* ? .Wlth Ijeat wishea Iqrits'wi Maw Tear, Jcrr^ßr^Tjir^vrtO - •

>v-l..'rr^^'-
•

' >rmßBH Piff ^'x^*^£;t^ W-r^c^i^n-^f^^^^^ bnr

^.4
' ^'^'-.r^\'i''ieJ^^r ' ß' V <-^> -

•

Sinci^rBly^
r.j si

tc
"'"

' •i:ü> -yXJ^o.

^)

,^ ,.-

r
;*/ V. Cj^^

«1 ' * * r *

^

tyr^*T»Dnia

b<*>t^i -.T.

\



.>

>. •
•

ttomt DOnrJSTITS ON O'IMAN TOREIOT? P^LIT 1 $• 8»ri«8 0« Tolnne Z

Ifo* Xo8
/authdr ählp oTTRB

d II»««

noie if aet knonn. A eofgr tf thls »ot« wis

foiuid la thfl filea of th« Qumn Wäbmaej %o the Haily SmJ''

B«rllBf JvM 7»1933

0« April 26 «t 2 p.«. /"th« BoBön OathoU«/ Biahop £*of Oonabruacky

Dr. />Llhel«7 Bendnii toK^thar wlth ?ioar 0«n«ral Prälat« Dr. Si«inaami

viaitad Ch»no«llor IHtlar aa a r«8iai of th« oanferane« ef_li«o«aaA

rapreaantAtlTa«. The follovlnf eon««rBsef th« Clmrd

th« Qianoaller t

Ur-o f

l.fr«c4oa of th« Churdt

2.freedoa of Oatholi« aahool«

3 .fr««doa and indapendene« of th«; Catholie aasooiatlona

U.di«ai«aal of Oathollo offloiala b<»eaua« of thalr

Cathollo idoology or their p«0t aotivltgr In and for th« C«»t«' partgr*

Chanoallor Hltlar therwipoa oalaOy and objaotlv^ mM« th« followlng

atatanmnti

Ha had bo«ii ao<ma«d of aetlng againvt Ghriatlanltar and thia af^ouaation

hadhart MLa kaoiOy.... h« had eoa» to Malis« that the Stat« aaat aupport

tha Chureh in thla fight af^aina« (kidl««an«««. Oodlaa.'moaa and Bolahariaa

ooüd b« «fvereoR« oaly bgr atenuwae and fore«. . . In ML« atataaanta

mtlar «poke with th« high««t r«f '»rd fortth« Oktholio Choroh. H« thon

brfoght «p th« Jmdah qaetrtion.fii J««tifieat*eB of hia hoatllitjr to

the^««« h« r«ferr«d to th« Catholio Ctaireh, iihi«h had UJcanaia« alaaj«

r«K8Xdad t h« ^mm «• aa^airabl«» and i*loh on aecowit of th« aoral

damcera im> Ifod h«d fosMddaa OhrUtlaaa to aoA for J«wi. J« th«««

v«iy roaaan« th« Omroh hadbaaiah«* th« J««a to th« ghatto. ^««w
ia th« J«w« aothli« bat p«rai«loa« «md«« «f th« »tat« and camr«*

aad thoTpfor« ha a«nt«d to drir^ th« rfaar« «at aor« aad nor«« ««p««!«!!/

ftoa «o«d«al« lifo and th« piAUo prtfaaaion«.

8« th«n «pok« «boat hia attitad« toward Oiriatianity^ of *hoa«

«reat potior aad d««p «icaifioano« h« «aa folOy oowrincod



il

>.
•

Trtmt oorn «rwrs «if (m uk r Rrio?i ins " 19l»^> 8«r* • D,

fdl» S« Wa«WLnrtf»n, D.C.i Oo'wnwMit Frlnttnp Qfflo»,

nD*126
U386/ 108319^

8m «o tht

X lM«r In vtriot oonflditno« «hat the epiidoii ma Toload

la th« Statt» 8««retari«t todagr thak \hm beat tblap «aold b«

for Franea tp »neluda • aaparata p»a«« «nd that Injf? and

atamld b» X<»ft V^ fl#t oa alcHW« XI doaa nct aMto cmt of

the mMatu« that thla atataaant ia tha r<?a«lt of an auälanea

whloh ?biioet, tha Franoh aifcaaaader tc the Quirlnalf had .Tith

th« Aqw Taatarday. Onntrair te aamal praetlea tha nmm of

JPMfcWk^i^aj

Xulaio vo8^' Bavfan

^Ttarmn «baaa^dor to tha Holy •aa«1920-19it3^



DARTMOUTH COLLEGE
: • ^efartment of History

HANOVER • NEW HAMPSHIRE

May 13, 1963

Professor John Fried

55 East 86tli Street
Nev York 28, New York

Dear Professor Fried:

^ank you very much for your letter conceming xny

revlev of aENOCIDE IN SATRT.TiTTE CROATIA/ 1^ Edmond

Paris. Tke address of the American Institute for

Balkan Affairs is 1525 West Diversey Parkway, Chicago

Ik, Illinois; I an sixre you can ohtain a copy of the

book from them. _-.^^ l

When I Said that the English translation vas avkward,

I did not mean to suggest that I had conpared it vith

the French original, which I had not seen; I was only
,

calling attention to the fact that the English version

is not always sniooth and idiomatic« It is my helief
that the book had not appearad previously in a French

edition. In any case the pepple at the Institute will

be glad.I know,to give you any information about it yoi

night desire.

.iT

-t^.'if

Sixicerely yours.

John Clinton Adazns

Professor of History
JCA:rp



^M'

"HUl«r — Aufttlsg und Unter,
gang cto« Dritten R«icliM." Ein
Dokument in Bildern von Robert
Neumann. Unter Mitarbeit von
Helga Koppel. Verlag Kurt Desch
(München-Wien-Baaef).

Zweihundertfünfzig Seiten Bil-

der mit begleitenden Texten:

"Als Grundlage Kir dieses Buch
sind Zchntausende von Metern
Dokumentär - Filmmaterial aus

zum Teil bisher unerschlossenen
Quellen gesichtet worden. Dar-
über hinaus haben sich in aller

Welt Photographien gefunden,
die niemand zuvor gesehen oder

^ beachtet hat: und das gilt für die

grossen Archive und Agenturen,
' die nur finden können, wonach
man spezifisch sucht, genauso wie
für die Photo-Alben in Privat-
besitz-Andenken irgendeines SS-
Mannes an die 'grosse Zeit', in

dor man kein Bedenken trug, sich

knipsen zu lassen, während man
einem greisen Juden den Bart an-
zündet oder einen ukrainischen
Bauern hängt. Aufnahmen dieser
^rt konnte man in den Jahren
1944 und 1945 an der Schweizer
Grenze zum festen Preis von
fünfzehn Franken pro Stück kau-
fen — von den mitphotographier-
ten Verbrechern selbst, die den
Krieg verloren wussten und nicht
gleich ihren Führern und Befehls-
habern ein Vermögen in die

Schweiz verschieben konnten: so

sammelten sie wenigstens Klein-
geld für eine Flucht im letzten
Augenblick. Alle Hessen^ sie alles

photographieren oder filmen: der
Tührer' für sein Privatkino die

Männer des 20. Juli — ein paar
•Minuten später wurden sie an
Fleischerhaken erwürgt, der Ge-
nc»ral Witzleben dreiundzwanzig
Minuten lang; die geheime Braut

^ des Führers filmte den Führer
selbst, die Schwester der Braut
die nackte Braut im Brausebad

Bild-Dokumente
'"'Von Smil Beizner

eines Wasserfalls. Der Ernst die-

ses Buches verbot die Reproduk-
tion dieser Nichtigkeiten. Ein
Auschwitzer Häftling, der einen
winzigen Apparat unter seine

Lumpen geschmuggelt hatte, pho-
tographierte einen Zug nackter
Frauen und Kinder auf dem letz-

ten Gang in ein ganz anderes
Brausebad — ein Dokument deut-
scher Schande in alle Ewigkeit.
Sogar die berüchtigte 'Hacken-
holt-Stiftung* wird im photogra-
phischen Bild gezeigt, Auspuffgas
von Autos durch Schläuche in
einen Raum geleitet, in dem eine
zusammengepferchte Menschen-
fracht langsam und grauenhaft
sterben muss. Wir wussten da-
von aus Dokumenten; hier, zum
erstenmal, ist das Bild."

Das Betrachten des Bandes er-
fordert starke Nerven, da er so
ziemlich alles enthält, was an
Verbrechen in jener Zeit began-
gen wurde. Robert Neumann und
Helga Koppel gehen chronologisch
genau vor. Sie verschweigen auch
nicht die Situation fiach dem Er-
sten Weltkrieg und wieso Hitler
überhaupt hochkommen komit<>.
Justiz und Medizin und Wissen*
Schaft taten nach ifer Machter-
greifung — von wenigen Ausnah-
men abgesehen — ohne lästige
Bedenken mit

Obwohl das Programm Hitlers
genau bekannt war, sagten sich
die ganz Schlauen, die Routiniers
der Politik: Er soll sich vor al-
lem einmai abwirtschaften! Und:
Es wird nichts so heiss gegessen,

Cesare Orsenigo. Am 20. Juli 1933

schloss Staatssekretär Eugonio
Pacfelli, der spätere Papst Pius
XII., mit Franz voii Papen im
Vatikan das* Reichskomkordat —
und der Münchner Nuntius Va-
sallo di Torregrossa saugte 1933

zu Hitler: 'Ich,. Labe Sie lange
nicht verstanden. Heute verstehe

ich Sie*." Und in seinem Kirchen

-

blatt (die Stellen sind 'faksimi-

liert wiedergegeben) schrieb D.

Otto Dibelius: "Was in Amerika,
in England und in Frankreich
über Greueltaten in Deutschland
geredet und geschrieben worden
ist, spottet jeder Beschreibung.
Schliesslich hat sich die Reichs-

regierung genötigt gesehen, den
Boykott jüdischer Geschichte zu

organisieren — in der richtigen

Erkenntnis, dass durch die inter-

nationalen Verbindungen des Ju-
dentums die Auslandshetze dann
am ehesten aufhören wird, wenn
sie dem deutschen Judentum wirt-

schaftlich gefährlich wird."

Als 'Tiurückdrängung des jüdi-

schen Einflusses" wurde das

kirchlieherseits registriert. Es sind

bittere, peinliche Sachen unter

diesen Bild- und Text-Dokumen-
ten (auch die Unterstützung durch
den Westen war ja bis zu einem
schwerwiegenden Grad vorhan-
den!) — aber solche Belege kön-
nen und dürfen nicht fehlen,

wenn die unfassliche Vertrauens-
seligkeit eines grossen Teils des

deiiöiphen Volkes gegenüber Hit-

ler^überhaupt erst einmal be-

greiflich werden soll. Wenn der
Papst und die Bischöfe und die

wie es gekocht wird. crtPolen und die Engländer usw.
Auch Peinlicheres, höchst Peinli-J%iit Hitler verhandeln, Abspra-

und Exzellenzen? Bald freilich

kam das wahre Gesicht heraus.

Wir leben heute in einer Zwi-
schenzeit und besitzen keinerlei

Gewissheit über Künftiges. Man
tröstet sich damit, dass es keine
Wiederholungen in der Geschichte
gäbe. Dafür gibt es stets 'Neues*
in der Geschichte. Auch Hitler

war keine Wiederholung; auch er
war etwas 'Neues*, Unerhörtes,
nicht für möglich Gehaltenes.

Wer das Ausmass der Schrek-
ken kennen lernen will, die mit
Biedermann - Mienen beginnen
und in jeglicher Schonungslosig-
keit gegenüber dem Leben endi-

gen, der nehme sich zusammen,
fasse sich einen Mut und schliesse

sich für eine Stunde oder zwei mit
diesem Buch ein und übersehe
kein einziges dieser Bilder — ihre

Summe wird nie mehr aus seinem
Gedächtnis weichen.

Wahr ist aber auch, dass viele

nicht gewusst haben, was vorging.

Eben drum sollen sie's wis-

sen: Das Höllentor dieses Buches
spannt sich von Hindenburg bis

Globke — und weiter noch. Und
es wird jetzt vielleicht Prozesse

geben, die manches noch mehr
kläpen könnten.

Emil Beizner

ches, wird in Bild und Text nicht
unterschlagen: "Solange Cäsar
für die Kirche ist, ist die Kirche
für Cäsar. Hitler begrüsst den
Apostolischen Nuntius in Berlin,

chen treffen, Verträge machen,
dann kann es ja so wild mit ihm
nicht sein. Ein Schrankenwärter,
ein Bote, ein Lehrer sollte poli-

tisch klüger sein als Cminenzen

KZ-Aerztin proktiziert

nicht mehr
Die frühere KZ-Aerztin Dr.

Hertha Oherheuser hat auf ihre

Bestallung als Aerztin verzichtet.

Sie verlor damit die Berechtig
gung, die Berufsbezeichnung Arzt
zu fiihren und den ärztlichen Be-
ruf auszuüben. Das teilte die

Schleswig-Holsteinische Landes-
i^gierung mit.

Innenminister Dr. Lemke hatte

bereits am 11. August 1958 der
Aerztin die Approbation entzogen
Dagegen klagte Dr. Oberheuser
zunächst vor dem Verwaltungs-
gericht, später vor dem Oberver-
waltungsgericht, 90 das« die Snt-
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Ziehungsverfügung bisher nicht

rechtskräftig werden konnte.

Dr. Oberheuser war während
des Krieges als Aerztin im Kon-
zentrationslager Ravensbrück tä-

tig. Nach dem Kriege liess sie sich

in Stocksee (Kreis Segeberg/Hol-
stein) nieder. Im Juli 1945 wurde
sie verhaftet und vom Nürnber-
ger Militärgerichtshof wegen
medizinischer Experimente im
Frauen-KZ Ravensbrück zu 20

Jahren Gefängnis verurteilt, je-

doch bereits 1952 aus der Straf-

haft in Landsberg entlassen. Da-
nach praktizierte sie wieder in

Stocksee. Der Oberstaatsanwalt

in Kiel leitete im März 1956 ei»

Eirmittlungsverfahren gegen Dr.

>berheuser ein. Die vom Unter*
_|uchungsrichter eingeleitete Er-

öiffnung eines Verfahrens wurde
|om Lai\dgericht mit der Be-
ündung aufgehoben, das Straf-

k|lagerecht sei mit dem NürnT

r Urteil verbraucht. Dieser An-""

siTcht schloss sich auch das Ober-
l^tndesgericht Schleswig an. Da«

ich erst wurde der Innenmini«

sier akttr.
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Me Haftentschädigung wird
lür die Opfer selbst mit ö. S. 860,
für deren Hinterbliebene mit ö. S.
430 für jeden Haftmonat festge-
setzt. Die Auszahlung erfolgt auf
Antrag. Ein Anspruch besteht in-
dessen nicht, wenn das Netto-
Einkommen des Antragstellers im
Jahre 1955 oder 1960 den Be-
trag von ö. S. 72,000.00 ($2,770.00)
überstiegen hat. Dieser Betrag
erhöht sich für jedes im Zeit-
punkt des Inkrafttretens des Ge-
setzes vorhandene unterhaltungs-
berechtigte Kind um je ö. S. 3000
(ca. $120.00).

Falls der Antragsteller verhei-
ratet ist, sind 30% des aHfälligea
Einkommens des Ehegatten dem
Einkommen des Anspruchsbe-
rechtigten hinzuzurechnen.

1

'Dieser Anspruch auf Erhöhun
der Haftentschädigung geht, fall

der Berechtigte verstorben ist, i.

Höhe von 50% auf die Witwe ode
Lebensgefährtin oder Kindei«
>er.

B) Entschfidigung für
Freiheitsbeschränkung

Ein Betrag von ö. S. S50 für je .

den Monat wird für Jolgen"

ger als 4U,u00 DM werden
auszahlungen bis 50% des 20,000

DM übersteigenden Betrages ge-

währt. Wenn also z. B. ein Be-
rechtigter insgesamt DM 30,000 an

festgestellten Ansprüchen zu for-

dern hat, erhält er eine Voraus-
leistung in Höhe von 25,000 DM,
was bedeutet, dass ihm 83,3% sei-

ner gesamten Ansprüche bezahlt

werden. Der Höchstbetrag der

Vorausleistung ist auf DM 100,000

begrenzt.

Die Gewährung von Voraus-

leistungen ist nur von dem Nach-
weis des Alters von 65 Jahren ab-

hängig und nicht etwa — wie in

den bisherigen Darlehensrichtli-

nien — von der Bedürftigkeit des

Berechtigten.

Wir veröffentlichen nachste-
hend den vollen Text der neuen
Richtlinien.

Die Bundesregierung hat am
7. Juni nachstehende Richtlinien

für Vorauszahlungen an Berech-
tigte, denen unter das Bun-
desrückerstattungsgesetz fallende
Ansprüche zustehen, beschlossen,
die hiermit bekanntgemacht wer-
den:

L Personen, denen Ansprüche
aus dem Bundesgesetz zur Rege-
lung der rückerstattungsrechtli-
chen Geldverbindlichkeiten des
Deutschen Reiches und gleichge-
stellter Rechtsträger (Bundes-
rückeirstattungsgesetz—BRüG—

)

vom 19. Juli 1957(Bundesgesetzbl.
1 S. 141) zustehen, können über
die Leistungen nach Par. 32 Abs.
2 und 3 BRüG hinaus nach Mass-
gabe der folgenden Bestimmun-
gen Vorauszahlen zur Befriedi-
gung dieser Ansprüche erhalten.

2. Vorauszahlungen werden auf
Antrag gewährt. Der Antrag ist

an die Behörde zu richten, die
den Bescheid nach Par. 38 BRüG
erteilt hat.

3. Vorauszahlungen können nur
an Personen gewährt werden, de-
nen ein Bescheid nach Par. 38
BRÜG erteilt worden ist

4. Vorauszahlungen können nur
an natürliche Personen gewährt

vollendet haben. Steht ein An-
spruch einer Personenmehrheit
zu, so genügt es, dass eine der
an der Perswnenmehrheit betei-

ligte Person das 65. Lebensjahr
vollendet hat. Der Nachweis der

den.

b) Beträgt der im Bescheid
nach Par. 38 BRüG für den ein-
zelnen Berechtigten insgesamt
festgestellte Betrag mehr ' als

40,000 DM, so kann eine Voraus-

der Finanzen

Im Auftrag
Dr. Feaux de la Croix

Mitgeteilt von
Herman Muller

Der Begriff der "'Veranlassung" und der "'Billigung

nationalsozialistisclier Gewaltmassnalunen

##

Gemäss Par. 2 BEG gelten als

nationalsozialistische, zum Scha-
denersatz verpflichtende Gewalt-
massnahmen solche, die auf Ver-
anlassung oder mit Billigung der
nationalsozialistischen Machtha-
ber gegen Verfolgte gerichtet
worden sind.

Nicht von der Veranlassung der
Massenverfolgimgen in den von
den Deutschen besetzt gewesenen
Ländern soll hier die Rede sein,
sondern davon, inwieweit natio-
nalsozialistische Einzelaktionen
von den deutschen Wiedergutma-
chungsbehörden als unter Par. 2
BEG fallend gewertet worden
sind. Auch auf diesem Gebiet
hat die Rechtsprechung zu-
nächst mehrfach fehlgegriffen. Die
Hauptursache für dieses Versagen

pititiiiiiiiiiitiitiHiHiiiiiiHtuiiMiiuttinintitnftmitMin^^^

1 Dringende Bitte |
1 Wir machen daraul auf-

g merksam« dass wir nlchi in

^ der Lage sind« im Zusammen-
ghang mil den in der Beilage
g"Die Wiederguimacfaung" er-

g schienenen Artikeln« resp.

= mit dem Thema der Wieder-

I gutmachung überhaupt indi-:

M Tiduelle Auskünfte irgend-
\

g welcher Art su erteilen« und!

I bitten« von allen Anfragen
|

gabzusehen. Leser« die solche

|

1 Anfragen haben« müssen sich;

1 damit an die suständigen Or-

1

1 ganisationen oder an ihre An-
s walte wenden.

liHttHMNIMiHIWnMtt^

ist darin zu suchen, dass die Be-
hörden und Gerichte — soweit
die Hitlervergangenheit in Frage
kommt — häufig **mit verbun-
denen Augen" ihr Amt ausübten.
Sie irrten, weil ihre Kenntnis von
den Vorgängen der Hillerepoche
nur lückenhaft war.

Nur derjenige Wiedergutma-
chungsrichter ist berufen und in
der Lage, die ihm anvertraute
schwere Aufgabe zu erfüllen, der
entweder diese Vergangenheit ge-
nau kennt, oder sich durch ein
eingehendes Studium ein lücken-
loses Bild hiervon verschafft hat.
Die Ereignisse der Hitlerzeit be-
sitzen, da es sich um weltge-
schichtliche Vorgänge handelt,
sogenannte Gerichtsnotorität im
Sinne des Par. 291 ZPO. Diese
"offenkundigen" Tatsachen hat
der Richter zu kennen und zu be-
achten, bevor er in diese Zeit fal-
lende Ereignisse rechtlich be-
wertet. Es ist bedauerlich festzu-
stellen, dass gerade der BGH in
einigen seiner früheren Entschei-
dungen dieser Forderung nicht
gerecht geworden ist.

EiaM d«r •t»fn Fehlurteil«, das auf
diacer Unzuläaglichkeit beruht, behan.
dalt folgenden Fall: Ein aus Berlin
auagewandorter Jude wurde Ende Ok-
tober alnea Abends auf dem Heim-
weg« auf d«r Hauptstrasse Yon Athen
von einem Angehörigen der deutschen
Besatsungsmacht mit den Worten an-
gerempelt: "Du dreckiger Jude" und
von ihm so ichwer misshandeli, dasa
wt an don erlittenen Verletzungen
siarb. Der BGH hat durch Urteil vom
25. Januar 1957 den Anq^ruch der
Witwe auf Witwenrento mit der Be-
gründung abgewiesen, die Tat sei elno
Einxelhandlung gewesen, die nicht von
den nationalsozialistischen Machtha-
bem Teranlaist und auch voa diesen
Bleht «ebiUlgt wurde. Der BOH weist
tai aelBeB arttadea logai aoch auf dU

Möglichkeit hin, das« der Uebeltäter.
wenn er hätte ermittelt werden kön-
nen, vom Militärgericht schwer be-
straft worden wäreb

Zu dieser Entscheidung hätte
der BGH nie gelangen können,
wenn er die damals in Griechen-
land herrschenden Zustände er-
forscht und entsprlfechend berück-
sichtigt hätte. Allein schon die ^
z. Zt. der Untat in Griechenland
herrschende "nationalsozialisti- '

5che Atmosphäre", die von dem
damaligen deutschen Komnuan-
danten geschaffen wurde, spricht

für eine nationalsozialistische Bil-

ligung der Untat. Kommandant
von Athen war dtr berüchtißte
General Stroop, einer der eifrig-

sten Verfechter der nationalsozia-

listischen Judenvernichtungsidee
in Wort und Tat. Seine Person ist

unter der traurigen Bezeichnung
**der Judenschlächter von War-
schau" in die Geschichte einge-
gangen. Hätte dieser Mann, der
wenige Monate später das Kom-
mando in Athen übernahm, und
der wenige Wochen vor der Un-
tat in Attien den Befehl erlas-

sen hatte, dass jeder Grieche, der
einem Juden Schutz gewähre,
ohne Unterstützung und Urteil
erschossen werde, den Täter
wirklich vor ein Militärgericht

gestellt? Wahrscheinlich hätte er
ihn entsprechend seiner gesamten
Einstellung zur Frage der Juden-
Vernichtung belobigt, sicherlich

ihn aber nie vor ein Militärgericht
gestellt. Zudem wäre, was der
BGH völlig übersehen hatte, der ^
Täter in jedem Falle straffrei aus-
gegangen, weil durch Gesetz vom
7. August 1934 nationalsozialisti-
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The Pope, the FühreT 2nd the Jews

A PLAY ROCKS
WEST GERMANY

Transhfed from DIE V/ELT, Hamburg

A plaij in free verse hij Rolf Hochhuth, an iinknown thirty-tivo-ijear-old pub-
lishefs reader, has become the best-selling literary work in West Germamj. It

assails Pope Pitts Xll for his refusal to speak out against Hitler's extermina-
tion of Europe's Jeivs and contrasts the Pope's iiiaction with the action of

Father Riccardo Fontana, a young Jesuit priest who pinned the Jewish star to

his cassock and chose deportation from Rome and death in the Auschivitz gas

Chambers. Hochhttth puts in the moiith of this character what he feels about Pope
Pius's silence: "A deputy of Christ who has that before his eyes and yet keeps

silent for reasons of State, ivho spends even a Single day making up his mind,
such a Pope is a criminal"

Although in its original form The Deputy would take seven hoiirs to perform,

the Veteran producer Erwin Piscator, who staged the West Berlin production,

cut it almost in half. Arrangements have also been made for its prodtiction in

the U.S., Britai7i, France, Holland, Austria and Israel. De Beauregard, who
produced the French motion picture Breathless, has bought the world film rights.

In November The Deputy won the Fellowship Award of the Gerhart Hauptmann
Fund as the best unstaged play of 1 962. This year it won the Young Generation

Prize for literature, From Hamburg's leading independent daily. Die Welt, we
present one of the sharpest debates that The Deputy has inspired.

The Pope and the Jews

Albrcdif von Kessel

In presenting Albrecht von KesseVs defense of Pope
Pins Xll, Die Welt gave its readers the following

background material:

Controversy continues conceming Rolf Hoch-
huth's play The Deputy, which had its world pre-

miere in Berlin in late February. It sets forth the

View that the Holy See did not do all it should—or

could—have done to prevent Nazi atrocities against

the Jews. On 16 March Father Karl Ilard of the

Jesuit Order set forth Ins opinions in these columns.

Today we present the opinions of Albrecht von Kes-

sel, a contributor of ours, who at the time of the Nazi

occupation of Rome belonged to the staff of Ernst

von Weizsäcker, German Ambassador to the Vati-

can. Von Kessel is mentioned in this sccne:

Riccardo (in a low voice, having turned un-

comprehendingly first to his own priest, then

to the Pope) : So His Holiness has also known
for weeks what the S.S. had in störe for the

Jews?
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The Pope (excitedly.evasively) : What are you

saying? The General of the Jesuit Order can

testify that everything possible has been done

:

the doors of the cloisters have been thrown

open to them . . . (Enter the renowned General

of the Jesuit Order. The Pope turns to him

quickly and says in a cold voice ) : Please, Father

General, teil everything that Bishop Hudal has

undertaken in our name to prevent the arrest

of the Jews. Did he himself find the idea

praiseworthy?

The Abbot (General of the Order): Mr. von

Kessel of the German Embassy came to me
secretly early this moming and begged me to

warn the German Commandant, through the

Bishop, that His Holiness would protest . . .

The Pope (pleased, relieved): There, you see?

A German did that! How sympathetic! These

are times when treason is the ultimate weapon
of the just. A German ashamed of the S.S.! So

the man is called von Kessel. We must remem-
ber that name. Now, the Bishop's letter will

take care of this and save what, if anything,

can be saved.

RiccARDO (with the desperation of one who
has lost everything ) : The letter will save noth-

ing. Only you yourself , Your Holiness . . .

AS THE discussion about The Deputy, the play

which recently opened in Berlin, has beconie quite

heated, I feel that I must join the debate, not about

the play itself but about its background. I de this re-

luctantly because all the horrors that took place toward

the end of the war cannot actually be put into vvords.

"The rest is silence!"

However, since the silence has now been broken

from the other side, I, too, must speak up. Not simply

because my name is mentioned in the play, nor in Or-

der to defend Mr. von Weizsäcker again, as I already

did at Nuremberg. He was one of the most thoughtful

and, if you will forgive me for using the word, one of

the noblest men that I have met in my long and

eventful life. He needs no defense.

I am breaking my silence only because I was at-

tached to the German Embassy at the Vatican during

the months with which The Deputy deals and be-

cause, thanks to my experiences during the twelve

year period of the Nazi terror, I believe I can contrib-

ute something toward an evaluation of the Situation

in Rome.
Anyone who has persevered—never mind why—in

a diplomatic career under a totalitarian and criminal

regime, knows what different levels of credibility can

mean.

^
y

Written documents should be judged from the

purely pragmatic point of view. Their purpose is often

the exact opposite of that which the naive reader as-

sumes. Take, for instance, the lance corporal who

served in the unit of one of mv friends. This man

talkcd himself practically onto the gallows, but was

rescued bv a false afEdavit from my friend, who swore

that the lance corporal, in spite of all evidence to the

contrarv, had alwavs been a fanatical follower of the

Führer. Two vears later, on the basis of this false affi-

davit, the Americans locked my friend up as an influ-

ential Nazi. Documents from the days of the terror

frequently consist, to put it bluntly, of nothing but

lies. One must search for the motives with which a

document was written rather than try to draw con-

clusions from the document itself.

Statements, viva voce, in so far as they are passed

on accurately—which happens much less often than

the layman believes—come under the same law. They,

too, frequently consist of nothing but tactical lies.

Only a person willing to appraise a conversation from

every angle and put himself psychologically in the po-

sition of the individual participants can report such a

conversation in a way that has some value. In this

respect Professor Carl }. Burckhardt's report of his

conversation with Attolico, the Italian Ambassador in

Berlin, concerning von Weizsäcker's attitude, is a

werk of genius.

Having stated the above premises and with all nec-

essary self-limitation and discretion, let me comment

on the Problems raised by The Deputy: When the

Italian government signed an armistice with the Allies

in September 1943, thus changing sides in the war,

German paratroopers occupied Rome. That evening,

and even more exhaustively the following day, Mr.

von Weizsäcker and I discussed what could be done

to help the Jews. It was our conviction—which unfor-

tunately many well-meaning people did not share—

that the worst was to be expected. This meant the Jews

had to be warned as quickly and as unequivocally as

possible and advised to go into hiding or flee. The Ital-

ians, even those known to be reliable enemies of the

Third Reich, could not be used for this purpose be-

cause of their lack of discretion. The familiär saying:

**We can protect ourselves from our enemies, but God

protect US from our friends!'' applied to them.

Finally it occurred to me that the Swiss General

Secretary of the Institute for International Law, wliom

I knew fairly well, might be suitable for such a mis-

sion. With the consent of Mr. von Weizsäcker, I

sought him out that same evening at his home. He

grasped my position at once and the risk I was taking.
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I certainly didn't havc to caiition him to be discreet!

I asked him point-blank if he knew any of the leading

mcmbers of the Jewish colony in Rome. When he said

he did, I begged him to look thcm up immediately and

to give them the following advice: They must leave

their homes as quickly as possible and seek shelter

clsevvhcre. In view of the chaotic conditions prevaihng

in Rome, due in part to the aversion that the Roman
police feit for the Nazis and in part to the general cor-

ruption, it might perhaps be enough for the Jews to go

into hiding on the same street or even in the same

building by going to the apartments of acquaintances

and friends. But it would be better if they could find

shelter in various small towns or villages in the sur-

rounding districts. There they would be regarded sim-

ply as refugees—of vvhich there vvere tens of thousands

—rather than as Jews. My Swiss acquaintance told me
that hc would advise the Jews he knew along these

lines. Greatly relieved, I returned home convinced that

I had done my duty and had, with possibly a few in-

dividual exceptions, prevented a disaster.

It is impossible to describe the shock Mr. von Weiz-
säcker and I experienced some days later when we
learned that our warning had gone unheeded and that

leading Jews wanted to make an arrangement with the

S.S., who had meanwhile entered the city. I sought

out my Swiss acquaintance once again. He explained

to me—with the naivete of a man who has never lived

under a reign of terror—that there were really no
grounds for exaggerated concern: since our last meet-

ing calm and order had been restored to the city and
the Germans were behaving extremely correctly. He
made the typical mistake of the unsuspecting liberal

who believes that terror is identical with chaos and
flourishes only in the midst of chaos, whereas the exact

opposite is usually the case. I am afraid that at this

point I shouted at this sensitive and cultivated man

:

If the Jews didn't "vanish*' at once, every last one of

them would be deported. As far as I can remember, I

also said: ''If they are killed, their blood will be on
my head and on the heads of my friends—and we
don't deserve that. I implore you to take my advice

seriously and use all your influence with the Jews in

Rome!" Tlie result is well known. [On the night of 15

October 1943 the Nazis rounded up the Jews in the
ghetto of Rome, later deporting them to Germany.]

I would like to add that everything I did during the

months of the Nazi domination of Rome was too little.

I feared being torturcd by the Gestapo; furthermorc
what I did often proved futile, and all of it was done
at the instigation of Mr. von Weizsäcker or with his

specific consent. There were no sccrcts betwcen us

A Play Rocks West Germany

nor even the slightest divergence in point of view, al-

though we had quite different temperaments.

The role of the German Embassy at the Vatican—
namely, of Mr. von Weizsäcker and his trusted asso-

ciates—was, to put it mildly, not simple. It must be

reasserted that Hitler, like a beast of prey pursued by
a pack of hunters—in this instance the Allies—was
capable of absolutely any hysterical or criminal act.

The idea of taking the Pope prisoner and transporting

him to the Grossdeutscben Reich [Greater Germany],
had entered into his calculations from September 1943

until the Allied armies reached Rome in June 1944.

We had specific information that if the Pope had
resisted there was the possibility that he would be
''shot while attempting to escape".

We therefore regarded it as our duty at least to pre-

vent this crime from being committed in the name of

our people. Mr. von Weizsäcker had to fight on two
fronts, as it were. On the one band he had to advise

the Holy See, in other words the Pope, not to under-

take anything that was not carefully thought through

—i.e., not to take any action that might have fatal con-

sequences he could not foresee.

At the same time Mr. von Weizsäcker had to con-

vince the Nazis, in other words Hitler, by subtly

worded reports that the Vatican meant well—i.e., that

the Vatican was "weak*' as far as Hitler himself was

concerned. The countless individual cases in which
the Vatican had helpcd Jews were depicted as mean-
ingless in the Overall picture and not to be taken seri-

ously.

Finally, all of us—that is to say all mcmbers of the

German Embassy at the Vatican—agreed on one
point. No matter what our other differences may have

been, we were convinced that a fiery protest by Pius

XII against the persecution of the Jews would in all

probability put both the Pope himself and the Curia

in the greatest danger, and at that late date—namely
in the fall of 1943—would not have saved the life of

a Single Jew. Hitler, like a trapped beast, would react

to any menace that he feit directed at him with pro-

portionate violence.

What we could do, however, was to warn the Vati-

can, the Curia and the Pope himself not to issue any

Statements or take any action that had not received

very careful consideration. It would have been en-

tirely unsuitable for us Germans, whose nation was led

by a criminal, to take any position on a question of

martyrdom. Furthermore, no one should expect his

neighbor, in the biblical sense of the word, to be a

martyr.

Certainly—to repeat—a fiery protest from the Pope
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in 1943 would not have saved tiic life of a Single Jew.

Would it not have been bettcr for Christendom and

for the Catholic Church if Pius XII had assumed the

martyr^s crown—even vvithout achieving any practical

results, as the Scholl sisters did in Munich? Perhaps

such a politically senseless sacrifice might have sown

sccds that would be yielding their harvcst today.

Pius XII, whom I had first known when he was

Papal Secretary of State and then tvvelve years later

knew as Pope, was a tremendous figure. Nevertheless,

I was convinced at the time and am still convinced

today, he almost broke down under the conflicts of

conscience. I know that he prayed, day by day, week

by week, month b^ month for the answer. No one can

take away from him the responsibility for the answer

he gave. But who can now maintain, twenty years

later, that the Pope found a false answer when he

avoided martvrdom? And who dares, if the answer

was really a false one, to cast the first stone?

The author of The Deputy, whose good faith I ac-

knowledge, expresses decent, even idealistic ideas such

as I too would have expressed at the age of thirty. May

he be spared, when he has reached my age, from hav-

ing to say, laconically, because of developments that

have taken place in the mcantime: "God have mercy

on my soul and on my unfortunatc people."

The Playwright Answers
RoJf Hochbutb

EVERYONE, no matter what his age, sliould join in

the brief prayer with which Mr. von Kessel concludes

his criticism of my play. Since the Papal Secretariat of

State remembers him even today as an anti-Nazi al-

ways willing to help, and sinee he admits that he

dreaded the Gestapo tortures, let me do him justice

here and now: I myself would have been so afraid

that I could not have helped a soul. But the personali-

ty of the author has no bearing whatever on the subject

under discussion.

The facts are there—forty erowded pages of docu-

mentation in the appendix to my play: is it unim-

portant that I acted in good faith? Of course, I agree

with Mr. von Kessel (and I so stated in the play) that

no one, and above all no German, could expect his

neighbor—even if he were the Pope himself—to be-

come a martyr.

It is impossible to assume—and no one in the Vati-

can did, either in 1943 or in 1959—that Hitler would

have made a "martyr" of the Pope. And it is totally

untrue that a "fiery protest" by the Pope, in Mr. von

Kessers words, "would not have saved the life of a

Single Jew".

I repeat some of the facts quoted in the appendix.

Four examples, each taken from a different year, show

that help could have been given without danger to the

life or limb of anv of the rescuers.

1941: Hitler did not make a martyr out of Bishop

Galen of Münster, not even when R.A.F. planes

Started dropping reprints of his defiant s^rmons on

German cities. On the contrary: as a result, Hitler

greatly reduced the practice of "mercy" killings.

1942: The Papal Nuncio in Bratislava found out

about the gas Chamber deaths of Jewish deportees near

Lublin. When he requested an investigation, further

deportations from Slovakia were haltcd—for two füll

years.

J945: Protestant Bishop Wurm, along with the

Catholic clergy, threatened to denounce from the pul-

pit the Nazi racial laws sentencing all Jewish spouses

of mixed marriages to deportation. 71ie result: "Since

the National Socialist government was afraid of wide-

spread anxiety among the population, doubly danger-

ous in times of military defeat, the law was never put

into eflfect." (From the Berliner Petrusblatt.)

1944: On the day Jewish deportations started in

Hungary the Papal Nuncio called attention to the

fact "that the whole world is acutely aware of the

meaning of this action". But not until six weeks later

did he transmit a Papal message to the Regent, Ad-

miral Horthy, which was to be "the beginning of a

world-wide appeal to the conscience of the Regent".

Even though the Pope was at this time under the pro-

tection of the Allies, he did not protest to Hitler when

he learned that 380,000 Hungarians had been deported

to Auschwitz. The gas Chambers continued to work

overtime.

Surely at this point Hitler could not have made a

martyr of the Pope even if he had wanted to. But Hit-

ler never even considered spreading the news that the

Pope had been "shot while attempting to escape".

This would have stirred up thirty-five million Catho-

lies and most of his allies, including the Japanese (who

had a concordat with the Vatican ) . This version, Mr.

von Kessel, is absurd! It is flatly eontradicted by all

available German documents: the Goebbels diaries,

the von Weizsäcker memoirs and even by the report of

Father Leiber on the German occupation of Rome.

Von Weizsäcker teils of his farewell visit to Hitler

in the spring of 1943: "I summarized my plan for

Rome as follows: ^Mutual non-interference; no discus-
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sions on matters of principle; no bargaining/ Hitler

agreed. He then talked of Bismarck, who emerged the

loser from the Kulturkampf because, unlike the

priests, he failed to gain the ear of the common man.

The only way he would let the Church continue after

the war, Hitler said, would be as a tool of the State.

Incidentally, Hitler remarked that there were three

influential men in Rome—the King, the Duce and the

Pope. Of these three the Pope definitely was the most

important."

In the appendix to the play I have reported in detail

on the Jewish man hunt and on the attitude of the

Pope during the German occupation of Rome. Here is

just one quotation: Hitler had been infuriated by the

arrest of Mussolini and, in discussions with his inner

circle, momentarily considered implicating the Vati-

can while rounding up suspects in Rome. Himmler,

Goebbels and Ribbentrop were strongly opposed. "I

did not believe that it would be necessary to break into

the Vatican, but on the contrary considered that the

effects of such action on world opinion would be omi-

nous." On the same day, Goebbels added this entry to

his diary : ''In any case, everyone, including the Führer,

agrees that the Vatican should be excepted from all

measures to be taken."

Before the Germans occupied Rome in September
the Vatican formally inquired of von Weizsäcker
whether its rights and privileges would be safeguarded.

Hitler sent an affirmative answer. After the Germans
had entered the city, General Stahel, the German
Commander, renewed Communications with the Vati-

can and posted guards who were under Orders to pre-

vent any violation of Papal territory. Rahn, the Ger-

man Ambassador to the Quirinal, ended his report to

G.H.Q. on the Status of the occupation : ''Incidentally,

I forgot to mention that I have negotiated my own
private concordat with the Vatican.

A Play Rocks West Germany

"Bormann, the bitter enemy of the Catholic

Church, jumped up, and Hitler looked at me in sur-

prise. In the style of a financial report I then told of

the help we had received from the Vatican in re-estab-

lishing law and order in Rome, for which the two se-

curity companies available to us would never have

been sufficient. In exchange, we were of course re-

quired to make sure that the person of the Pope, the

Catholic clergy and the property of the Church would

be protected in every way. I concluded: 'In this busi-

ness transaction, the balance is at least as much in our

favor as in the Vatican's.' I must have hit the right

note because Hitler said: 'Yes, sir, when it comes to

business, the gentlemen in the Vatican know their

way around.'

"

In brief : even if the events mentioned above could

not be corroborated, one fact cannot be denied: the

Pope could have saved innumerable people if only he

had warncd them. Jews themselves will teil you that

of course they could not believe the incredible: they

had misgivings about the reports of Jewish persecu-

tions carried by the radio stations of the free world. In

the face of the disciplined and largely humane be-

havior of the German occupation troops in Western

Europe, these sounded pretty much like the atrocity

tales about cutting off the hands of Belgian children

during World War I. But they did have faith in the

Vatican radio and in the Pope, the great neutral. He
could not know everything, since he was spared many
details of the horror. But he did know that the de-

portees were not being resettled in the East. Not one

of his informants could name such a "settlement". By

July 1942 he did know that in Poland alone 700,000

people had perished. And if he himself could not ascer-

tain whether these people had perished in spite of the

tender care lavished on them by the Nazis or because

of a lack of calories, he should have said to the Jews of

Western Europe: hide, and if you can't hide, flee!

Many, many could have done so, or at least tried.

Many more Christians would have helped.

The enormity of the tragedy grips you once again

if you look at certain Dutch photographs: the unsus-

pecting queueing up at the railroad Station, reporting

for deportation—dutiful, in good faith, unworried, the

children clutching toys, the old ladies carefully

dressed. . . .

Not once did Pope Pius XII warn them, though the

Western allies often urged him to use his authority.

The fact remains: if one takes one's religion seriously,

if one measures the sincerity of the Church by the

Claims it makes, the silence of the Pope was a crime.

Tianshted by Herman E. Weiller
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The Extreme Penalty . . . After Statin

Death in the U.S.S.R.

Boris Souvarine

Translated from iE CONTRAT SOCIAL, Paris

In the last few years the death penalty has beert ap-

plied in the Soviet Union to offenses which in the

non-Communist world entail no more than short

prison terms (see ATLAS, February 1962, April

1963). In introducing his study on the death penalty

in the U.S.S.R., from which the following chapter

is taken, the Russian-born French historian Boris

Souvarine recalls that the founders of the Soviet

State had, before the 1917 Revolution, categorically

condemned the death penalty as an "outrage to civi-

lized humanity'*.

Le Contrat Social, a bi-monthly "historical and

critical review of facts and ideas" is published by

the Institut d*Histoire Sociale.

IT IS impossiblc to determine how the death penalty

is actually applied in the U.S.S.R. at the present time

because the legal snarl of laws, decrees, amendments,

regulations, memoranda, etc., that serve as the Crimi-

nal Code cannot possibly be unraveled. The fact that

in Moscovv the Supreme Soviet adopts 'Trinciples"

and leaves it to the Federated Republics to codify the

terms for their enforcement does not make the task

any easier. In addition, the real Soviet power—i.e., the

party leadership—is free to treat any laws as mere

"scraps of paper".

Thiis a law of 26 May 1947 that abolished the death

penalty "in peacetime'' without rescinding previous

laws and decrees did not prevent subsequent murders,

such as in the "Leningrad Gase'' of 1949-50 men-

tioncd by Khrushchev in his specch to the Twenticth

Congrcss—a case on which no light whatsocvcr has

becn shed by Khrushchev's government. It is also

known that the "Doctors* Plot" was slated to end in a

scrics of exccutions and a gcneral pogrom was avcrtcd

only by Stalin^s death.

Again, despitc this law, Stalin's successors had no

qualnis about scttling the fate of Beria and his aides.

The sentencing to death of Agabekov, Baguirov and

thcir "accompliccs," the many obscure death sen-

tenccs in Georgia, etc., are proof cnoiigh that Stalin's

disciples flout their own laws vvhenever it suits them.

Here \ve shall cite only the cascs of personages who
occupicd the highcst posts in the State, notably in the

police.

It was not until 25 December 1958 that the Su-

preme Soviet adopted a law on "Grimes against the

State'' applicable throughout the U.S.S.R., and not

until 13 April 1959 that it ratified the first list of old

decrees invalidated bj- the new law. There is also secret

legislation, on which silence is maintained. In addi-

tion, a new series of decrees imposing the death pen-

alty in violation of the legal provisions of 1958 and

1959 has been promulgated recently. Thus it is becom-

ing increasingly difficult to interpret criminal legisla-

tion correctly.

Within the short period from May 1961 to February

1962 five decrees of the Presidium of the Supreme So-

viet have re-established the death penalty for seven

categories of "crimes'' which formerly entailed lesser

punishment. Four of these seven categories are eco-

nomic in nature.

Closer scrutiny shows that the death penalty was

legally reintroduced in January 1950 and since then

its legal scope has been steadily broadened: in 1950,

1954, 1958, 1961 and 1962 a total of eight new decrees

have made additional categories of "erimes"' punish-

able by death. It must be emphasized that these are

legal provisions, for the existing secret proceedings

remain unmentioned.

The decree of 26 May 1947 that abolished the death

penalty (in law but not in fact) purported to "hold up

to the world an example of true socialist humanism"

(sie) by replacing the death penalty with "twenty-five

years' detention in a remedial work camp". It was high

time indeed to think of true socialist humanism—

thirty years after the October Revolution—and to dis-

play it by mcans of "remedial work camps" whose in-

mates die like flies!

The decree of 12 January 1950 explicitly reintro-

duced the death penalty for "traitors, spies and Sabo-

teurs,'' and there are no legal provisions for appeal by

anyone so charged. SufEce it to recall that undcr

Khrushchev as well as under Stalin some of the highcst

ranking party and State Icaders have been executcd as

alleged agents of an unnamed enemy, as agcnts of

"capitalism" or "impcrialism".
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. AT> iTon r.niTMITTEE TO PROTEST THE DEFUTY
P.O. BCX 476 ^7ALL STREET STATION

NE\7 YORK 5, NE^.7 YORK

TUE AD HOC ComilTTSS TO PROTEST THE DEPUTY has "boon orgc.nlzed for
tho purposo of protoatlnf5 tho Infanous antl-Cathollc play THE DEPUTYj

'

c-arrantly playing at tho BROOKS ATKINSON Thoatro 256 West 47th Stroot,
V/o do not knov/ why Mr* Horman Shumlin fools constrainod to produco ox-
Nazl Hochhuthlo caltimny of the lato Popo Plus XII tho tholsls of whlch
is that tho Popo T;as rosponsible for tho pllght of tho Jo\7s under
Nazlsm. On Nov. 13, 1963 Mr. Shumlin appöarödon tho Barry Gray radio
progran togothor vxith Fathor Rotort Graham S,J. and Rahbl Hortzborg.
Fathor Graham askod Mr. Shumlin: "Do you agroo with Hochhuth that Plus
Xli was a crlmlnal?" Mr. Shumlin-.ropllod: "Yg-s, I do boliovo Plus XII
was a crlmlnal," Durlng tho courso of the convorsatlon, Mr. Shumlin
also dlroctod diatribos at tho Pollsh Cäthollc masses who ho allogod
havo had a long rocord of a-ntl-somltlsm,

THE AD HOC ComiTTEE TO PROTEST THE DEPUTY thoroforo calls on
Cathollcs as wo 11 as all mon of good v/111, to Joln us In our campaign
to protost thls slandorous dlstortlon of hlstorlcal fact, whlch has
bGon polntodly oondoranod by Tho Holy Fatho]^, Popo Paul VI as woll as
by eminent loadors of tho Jov/lsh Community,

"UlT YOU GAN DO

1. Voluntocr for plckot duty by calling JE7-5360 o-nd'advlslng us as
to what night s you aro availablo and for how long, Slnco wo plan
to picket ovcry night of tho play's ran, a largo numbor of volunteors
v;ill be roquirod, .

2. Bring our protost to tho attention of your Pastor, and your
Cäthollc Organization, (Holy Namo, K of C, Catholic War Vets, etc.)

3. \7rite to Mayor VTagnor asking hlm to ban thls play in Now York,

4. In addltion, fuhds aro urgontly neodod to covor tho cost of print-
ing and mailing, Rcmorabor, tho moro circulars v/o can get into tho
hands of Cathollcs, tho moro offoctlvo our protost will bo, Sond
your contributlons to THE AD HOC COIMITTEE TO PROTEST THE DEPUTY
P.O. BOX 476 WALL STREET STATION, Now York 5, New YorkT"

M *Ma*i«.«. ' W i <

-SYLVESTER J. BRtlDY JR,
GEYIRl'LiN
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OF GROSS EVIL AND A MAN'S CHOICE
A Non-Catholic and a Catholic Appraise a Drama Bitterly Critical

Of Pope Pius Xirs Response to the *Nazi Anti-Christ'

By ROBERT GORHAM DAVIS By GEORGE N. SHUSTER

}

THE DEPUTY. By Rolf Hochhuth. Foreword

by Albert Schweitzer. Translated by Richard

and Clara Wintton from the German, **Dcr

Stellvertreter." 352 pp. New York: Grove

< f^ Preu. $5.95.

WHEN his play was produced In

Germany early last year by the

aging dlrector Erwin Plscator,

Rolf Hochhuth was only 31. The author

of "The Deputy" is of a German gen-

eration old enough to have lived through

the whole Hitler period, and too young
to have played any responsible part in

it. Yet he speaks for all those who
cannot forget that terrible past or rest

iintil the question of responsibility is

completely faced.

"The Deputy" came at exactly the

right moment. Its mood matched the

mood of Germany and even of all Eu-

rope. People were still deeply stirred by

the Eichmann trial. With vigor and in-

creaslhg populär support, the German
Government was at last prosecuting

authors of monstrous wartime crimes

who had been received back more or

less openly, after the war, into civil

and even offlcial society.

As numerous, and often quite differ-

ent, versions of "The Deputy" were

produced in Germany, Switzerland,

France, England, Greece and Scandi-

navia, the response became tumultuous.

Hochhuth's publishers brought out a

volume of conunents on it selected

3rom more than three thousand articles,

ddresses and brochures. The published

cirennan text, from which the present

tWislation was made, sold over 160,-

000 copies in less than a year. The
dosest parallel is the response after

World War I to "All Quiet on the

Western Front."

|HE DEPUTY" did not cause such

excitement because of orlginality in

thought or form, or even because of

any unusual talent on the author's part.

Hochhuth had written little before he

undertodk this five-act play. It is in

many respects the kind of unproduced

verse drama on a grand historical

theme that ambitious young men haVe

had in their trunks with their juvenilia

since the beginning of the romantic

movement.

The differences he in the irresistlble

Immediacy of Hochhuth's materials,

and the perfect suitabiUty of his rather

old-fashioned, operatic. Schillerian plot

to the question of responsibility he so

insistently raises.

Three years of research preceded the

writing of "The Deputy." Most of the

characters are actual persons under

their own names or Pseudonyms. In a
long appendix, called "Sidelights on

History," the author provides docu-

mentation for nearly every speech in

the play, including the ghoulish jesting

of Eichmann's associates. Hochhuth

takes hberties only by creating a fic-

tional hero in the person of a young
Jesuit priest, Riccardo Fontana, whose
wealthy Italian father moves in Papal

clrcles. But his dramaturgy is that of

the well-made play of the late 19th

Century. He brings clearly defined char-

acters of different social types into con-

frontation at a time of great urgency,

and lets the (Continued on Page 30;

THE American version of Rolf Hoch-
huth's *The Deputy" differs only

in some minor respects from those

that have stirred or embittered public

opinion all over Europe. It is a com-
plex book, but the stir it has created is

due to the simple, stark fact that part

of it is a drama which presents a Sov-

ereign Pontiff of the Roman Catholic

Church, Pone Pius XII, as responsible,

because of his unwillingness to de-

nounce what was taking place in

Auschwitz and other Nazi extermina-

tion camps, for the death of countless

Jews.
It is hardly an exaggeration to say

that Hochhuth makes the Pope seem
almost more wicked than Eichmann.
The man whom the Israeli Grovemment

Mr, Davis ia a profeBSor of Engliah

at Columbia Univeraity.



Poets^ Column
Words for a Slow Morement

A mut^d unilm ghfg color to

#1 h9r sjdfMfs.

H«r miffty cycs, fc«r tumhM Mr
«rt t^ oift«r

Perm««ffOfi #rofii inferior f««rs.

In Ttfscafijr ffce si7yef-t«rr«cW

«rrjifigemeiif

0# oliv« oi€ksrdt «cfco«! tfce Ibilft

ffc^y fc«¥« grown #roin.

Wfc«t lurlrf ^Mp Ifi t^ €hsr€OMl

^hmsrts o# popph»

TkMt th€ b€€ troidg wh^n httt'

rowing for poihn?

Unat thMt liquid wi/low, ihmtm in

« gsrden

LM out in erytiMl tMnd, ihn liir-

fowf ol fkmt' tomth

Shirt tho unthwn rock thai in'

torntptt tkem.

A womsn murmurt in »Itop^ Hw
lovr awskes k€r.

And peril Mntid tite undorcunwnt

ol celios

Quiekens tite mood o# hör rising.

Likm « hHtntain

Tkst urgent upwiling Impeh tke

deneers' cm6r«c«.

Grarity singt beneatk the grnees

oi besuty,

Loolr Oft tfcfs pktiirt: under fccr

nsknd briglttnesM,

(}Hmring ker to mon llko « sholl-

AoriM goddost,

SurgoM «s er«r tko rottlost in-

werutMo ft«.

Pcfcr Daviton in 'Tbc Brcaking

of tke Day" (Yalc).

The LapfuI of Nuis

OfOt

And nut'krown curi«

f tkink of tkoso krigkt dmys I spent

Among tke Limerick girls;

Wken wp tkrougk CratI» woods

I went

Nutting witk tkee.

And we plueked tke glouy clut-

tering fruit

from meny e Itending tree.

Beneetk tite kewel bougks we $et,

TI90U, lorog end h
And tl§e getkered nutt Isy in tky

l*P»

Beneetk tliy downeett eye;

But little we tkougkt of tke störe

we'd won,

I, iowe, er tkou;

for our Imerts were full^ end we

dered not own
Tke lo¥e tket's spoken now.

Oll, tltere's wers for willing Imerts

in Spein,

And kigk Germenie!

And l'll come keek^ ere long, mgein

Witk knigktly ferne end fem:

And l'll come keck, H I ever com«
keck,

feHkfuI to tkee,

Tket set wHh tky wkite lep füll

of nuts,

Beneetk tke kemel troe.

¥woee "Le^e Soagt of tke 0«f-

lawt" in 'TIm Poomt of Samiiol

Fcff«aoii/' «aifcd by Po4rak Col-

«m (AlloN Pigflfl, Doblin). .

•J

rreasure ehest

**yoo koo, wordtmitbl Look up from yotir •mfill'*

SPEAKING OF BOOKS
r[ERE is no doubt that

Bernard Shaw had logic on

his side when he insisted, as

he did for the larger part of his

long life, that the English lan-

guage could profitably employ
a new aiphabet. He was right

in contendin^ that it cannot

be properly spelled with the

five LAtin vowels now at Its

disposal for the simple reason

that there are many more vowel

sounds in the language than
these letters can indicate. The
lack of adequate ssrmbols caused

him frequently to complain that

the spelling of his own sumame
required four letters in English,

whereas the Russian aiphabet

could render it in two.

The bcusis for his lifelong in-

aistence on revolutionary change
—so strong that he made it the

cpntroversial subject of his will

—was economic. He thought of

his plan for a new phonetically

based aiphabet as an immense
time-saving and labor-saving

device. He liked to calculate

what could be saved by a dif-

ferent spelling of such common-
ly used words as "thought." He
once went so far as to assert,

in 1945, that if the present

aiphabet were tumed upside

down and enlarged by 17 letters

from the Greek aiphabet it would
soon pay for the war. Through-
out his own writing life he used

the phonetically based Pitman
shorthand in his own composi-

tion. This was then converted

into conventional Script by his

secretary for the benefit of the

Printer. How intense his convic-

tions were on this subject is at

once evident to any reader of a
bock that has collected his writ-

ings about it: "George Bemard
Shaw on Language/* edited with

an introduction and notes by
Abraham Tauber, with a fore-

Word by Sir James Pitman
(Philosophical Ubrary, |4.75).

Shaw's interest in this field

extended as much to the way
in which English is spoken as

it did to the manner in which
it is written. His interest went
80 deep that "Psrgmalion/' bet-

By J. DONALD ADAMS

ter known now as "My Fair
Lady/' is one of the few of his

plays that he countomnced in a
movie Version; he did not live to

see the musical. He had an un-
canny ear for speech, though
sometimes, it seems to me, a
trifle overdrawn. He liked, for

example, to poke fun at the Ox-
ford accent, or more generally,
the upper-class English accent.
He would point out, for example,
that "ow now" for "oh now"
approximated Cockney speech,

but that its West End users
were "luUed into a false secu-
rity by the fact that the coarsely
nasal resonance of the coster-

monger distinguishes him social-

ly from the Oxford graduate in

spite of the identity of the mis-
pronunciation." There is a hint

of exaggeration here, as there
is when he protests that "sun,"

in upper-class pronunciation, be-

comes "san."

^IKE any writer who car^
about the language he uses,

Shaw was keenly interested in

how it appears on the printed

page. He shared the aversion

of many avant-garde writers

for Quotation marks and the

apostrophe. He thought that

book titles should not be printed

either in italics or between in-

verted commas. As for apostro-

phes, he spoke of them as "un-

couth bacilli" and held that

they should be used only when
their Omission suggested another

Word, as in the case of hell for

he'll It is odd that for all this

concem over the niceties of

print it seems never to have
occurred to him—or If it did

he neyer mentioned the fact

—

that if\ his aiphabet were
adopted it would abolish all the

differentiations in type-faces

which oar Roman letters make
possibl^. The Shaw aiphabet

looks Uke printed shorthand,

and re^mbles Arabic more than

any <^ ner printed tongue. If

it were to prevail. siurely all

t3rpographers from Caxton to

Bruce Rogers would rise up in

their graves and curse him.

It was his contention—and a
just one—that even the insuf-

ficient aiphabet we have is im-

poverished by the common fail-

ure of our spelling to distinguish

between the sounds made by 8

and z, Inconsistently, we write

analyze and advertise, minimize
and itnpraviee, paraZyze and eor-

erciee, although all these words
contain the sound of z. One
might note in passmg that E]ng-

Ush spelling sins more often in

this respect than American.
Shaw favored the American ter-

mination or for owr, in words
like hofior and labor, but he
opposed theater and aomber and
Center, holding that these spell-

ings were antiphonetie, where-
as the Ekiglish re ending comes
closer to the sound.

He steadfastly opposed the

simplified spelling movement,
arguing that its proposals were
altogether insufficient. It was
his contention that the changes
it proposed would never be gen-

erally accepted because so many
of its spellings

—

entif, for ex-

ample, or abuVf would seem il-

literate to the average educated
person. The history of the sim-

plified spelling movement, both

in England and the United
States, would seem to bear him
out, for only a few of the 300

new spellings recommended by
President Theodore Roosevelt In

1906 have passed into common
use. Even the less controversial

ones like catalog are still out-

numbered by the old spellings;

as for such new forms as thot

and thru, they have made but

little progress.

Neither has Shaw's aiphabet.

Anybody who wishes to ac-

quaint himself with it can do so

in the Penguin Books edition

of Shaw's "Androcles and the

Lion," in which the text is

printed in parallel page form,

the traditional page being a

line-for-line key to the Shaw
aiphabet page.

Useless Cf^mmar

USELESS grammar is a dev-

astating plague. We who
speak English have got rid of e

good deal of the grammatic in-

flections that make Latin and
its modern dialects so trouble-

some to learn. But we still say
I am, thou art, he is, with the

phirals we are, you are, they

are, though our countryfolk,

before school teachers perverted

their natural wisdom, said I be.

thou be, he be, we be, you be,

they be. This saved time in writ-

ing and was perfectly intelligi-

ble in speech. Chinese traders,

Negroes and aboriginal Aus-
tralians who have to learn Eng-
lish as a foreign language sim-
plify it much further, and have
thereby established what they
call business English, or< as

they pronounce it, pidgin. The
Chinese, accustomed to an un-
inflected monosyllabic language,
do not say, "I regret that 1

shall be unable to comply with
your request." "Sorry no can"
is quite as effective, and saves
the time of both parties

However, the discarding of

verbal inflections to indicate

moods, tenses, subjunctives and
accusatives, multiplies words in-

stead of saving them. because
their places have to be taken
by auxiliaries in such a State-

ment as "By that time I shall

have left England." The four

words "I shall have left" can
be expressed in more inflected

languages by a Single word.

Wfto and Whom

WHEN anybody says "who"
instead of "whom/* no-

body is the least puzzled. But
here we come up against anoth-
er consideration. "Whom" may
be a siu-vival which is already
half discarded: but nothing will

ever induce an Archbishop to

say at the lectem "Who hath
believed our report? And to

who is the arm of the Lord re-

vealed?"

But it is not for the sake
of grammar that the su^r-
fluous m is retained. To pro-

nounce a vowel we have to n^ke
what teachers of singing call a
stroke of the glottis. The Ger-
mans, with their characteristic

thoroughness, do this most con-

scientiously: they actually seem
to like doing it. but the English,

who are lazy Speakers, grudge
doing it once, and flatly refuse

to do it twice in succession.

The Archbishop says 'TPo whom
is" instead of "to who is" for

the same reason as the man in

the Street, instead of saying

Maria Ann, says Maria ran. The
double coup de glotte is too

troublesome. No Englishman,
clerical or la^, will say "A asa

met a obstacle." He says "A
nass met a nobstacle." A French-
man drops the final t in s'il vous
plait," but pronounces it in

plait-il? Euphony and ease of

utterance call for such inter-

polations. •

Both the above are from
^'Oeorge Bemard Shaw on Lan-
guage/* edited by Abraham
Tauber (Philosophical Library),

f
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Whitney

mites a neu)

spellbinder

The author who thrilled you

with Seven Tears for Apollo

now teils an exciting new story

of romance and suspense set

against the mosques and masked

)f modern Turkey . . ,

^AMBER.

Inoster in an exotic Istan-

üoöpphold, a young Ameri-

pK^^li^med Traqr Hubbard

ißmß^tiM^o a Whirlpool of in-

^ '^^^liJnknown hands mark a

^dlSäitbuig passage in her book

with a string of black amber
beads ... she is attracted in spite

of herseif by a violent but

strangely tender artist . . . and

she suddenly realizes her life is

in danger. Compelling is the

Word for BLACK AMBER!
$4.95 at your bookstore.

APPLETON . CENTURY
Affiliate of Meredith Press
NEW YORK • DES MOINE9
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4TH LARGE PRINTING

The book on JFK!

. JOHN F. KENNEDY,
PRESIDENT

By HUCH SIDEY
|lC'- $6.95.

Alheiimm

Criminals
(Continued from Page 28;

Caspar Schultz," 1962); and I

guess I have to say it again, but

without much warmth. There's

nothing really wrong with this

tale of rescuing a Schweitzer-

like missionary-scientist from
Red Chinese in Tibet; it's a
plausible and (here it comes)
competent outline of a story

—

that still needs filling in by a

novelist.

Fact-crime Dept.: The essays

from Notable British Trials as-

sembled by James H. Hodge in

FAMOUS TRIALS: EIGHTH
SERIES (Penguin, 85 qents)

Start out poorly with a long and

lifeless aecount of Captain Kidd,

but the rest of the booK is ex-

cellent: L. A. Perry on the

highly ambivalent Dr. Thomas

PKotograph by W<at SUver.

Smethurst (1859); Helena Nor-

manton on the classic Alfred

Arthur Rouse of Buming-Car
fame (1931); George Blake on

Patrick Carraher (1938 and

1946), a noteble job of turning

a drab case into a fine genre

painting; and Letitia Fairfield

and Eric P. Fullbrook on the

insane-but-executed John Thom-

as Straffen (1952). This is

responsible and trenchant fact-

crime wrlting of the first order.

. . . COURTROOM ü. S. A. 2

(Penguin, 65 cents) is much the

best of Rupert Furneaux's books

to appear here. The cases are

doubtless overfamiliar to Amer-

ican readers— Loeb - Leopold,

Snyder - Gray, Alger Hiss

and Harry Hoffman from Quen-

tin Reynolds's "Courtroom")—
but the essays are careful and

workmanlike Jobs of condens-

ing and analyzing difficult ar-

guments and testimony. The

only glaring error lies in send-

ing Nathan Leopold to a leper

colony, which appears to be

(since'it appeared recently in

Christopher Hibbert's scholarly

**The Roots of EMI") an article

of British belief.

EHJOT THE EZGITEHEHT
OF ES41IIRE:

B Bionde Uarbara
A very superior new Starlet—

Barbara Bouchet—reveaied

1

THE

WASHINGTON

PRESS

ESTABLISHMENT

Karl E. Meyer scrutinizes the

reporters at large In the capl-

tal. And an Esquire power Chart

of the men who shape the news.

Peter Bogdanovich Visits the

open plains to watch the great

director and his actors malte

movies

9ia

1939:
THE
nesT

WIIKL» 6

PAIK
Brock Brower recalls the Heinz

Pickle, the parachute jump, the

Trylon, the Perisphere— and

do you remember all the other

delights of prewar wonder?

REDS & WnTEIiS
Malcolm Cowley's startling

memoirs on why American

writers went Red in the '30's.

AHD • How to get the

most for your dollar in New

York, by Walter Ross; a zippy

sail at the Bermuda Yacht race;

Part IV of Norman Mailer's new

novel; a witty attack on the IQ

test; a quietly terrifying story

by Jonathan Kozol; a tour of

Frank Sinatra's NY hangout; a

large surprise Esquire special

section; a gathering of caustic

columns; and more.

The above articies are from the April Esquire, on sale at your newsstand on

March 19. To keep up with all the Esquire excitement for the commg months,

use the coupon below to order your subscriptlon at the low introductory rate.

18 I88ÜE8 OF FOB $4.88n
Clip Md mall today to Esquire, Boi 0196. Boulder, Colo.

I'd tike to get in on all the Esquire excitement for the ncxt 18 nion^'jj—
«^J'«":

fMtures fashion sports, books, food, controversy, commentary—at the special

SStory pr^?e of $4 88 (that's oni-half the regulär rate of $9.76). which m-

cTudSRa s of t spleidid Sl-a-copy Christmas Jubilec issue.

-<

Name.

Address.

City-
State. .Zip Code.

D $4 88 cnclosed D Bill me later G Extend my prcscnt subscription at the

L special rate of 40 issues for $12.
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An AppraisaHrjrMr:
(ContiHued from Page 1)

Duni.9 • Performance of -Tlic Dcpyty" •« Pam't ThWtrt Athen«« in December, 1943, tKe Com-

mütee fot Pin», composed ©f atHolk youtli groupe, ihowered tke audience witk ptotesl leafleH.

An Appralsal by Mr Shustcr

(Conttnued from Page 1)

Gerstein symbolizcs Knowledge

of the crlmes commltted after

the seizure of Poland and ita

mimons of Jews. Fathcr Fon-

tana represents the truly Chris-

tian prtesthood. In effect, he is

the Pope who ought to have

been.

As the curtain rises on the

major confrontation of the play

—Act IV. "n Gran Rifiuto"—

the Pope is shown as busily con-

cemed with Vatican finance».

Hochhuth aays that in defer-

ence to his criticß he has

trimmed thls paasage to a few

lincs in the American edition.

Even Bo. it is a gross and re-

grettable caricature.

Therewith, wc come to the

heart of the matter. Pacing de-

feat in Italy, some diehard

Nazis decide to deport to Ausch-

witz such Jews as they can lay

handsupon. The pity of the trag-

edy is made clear in lines that

are doubtless the most poign-

ant in the play. Father Fon-

tana then l)oldly demands of the

Pope that he denounce what th«

Nazis are doing. During thia

dialogue. which is the great

moment of the drama, Father

Fontana speaks as in Hoch-

huth's opinion the Pope should

have spoken. But Pius XII, on

the one hand, resemWes Oscar

Wilde writing about the Paris

Commune of 1870—"God knows

that I am with them in some

ways.'* On the other, he is am-

bitious, avarlcious, calculating

and oblivious to suffering. Fa-

ther Fontana rushes out to join

the Jews in thelr agony. There-

with, the play becomes Chris-

tian, and the Pope anti-Chris-

tian.

Those of US who knew Pius

XII rather well or cven intl-

mately. in the days before and

after he became Pope, have the

duty to ask of Hochhuth: Is

this the great theologian, out of

whose insight and Inspiration

were bom the homilies. ecumen-

ical and ethical in character,

without which the way could

not have been prepared for Vat-

ican, Council n and the hope it

holds for Christendom; or is

this the lover of peace who at-

tempted to halt the fighting of

World War I; or is he the cour-

teous and kindly man who
helped whomsoever he could.

regardless of whether they be-

longed to his faith or another?

|t is undoubtedly true that

Pius Xn was at heart no ruler

such as his stalwart predeces-

sor had been. Pius XI had bid-

den Christians to remember
that "spiritually we are all

Semites/* had canonized Thomas
More with some disregard for

the normal methods of proce-

dure so that men could see

what was expected of them.

had locked the doors of St.

Peter's Cathedral when Hitler

came to Rome. He challenged

all to foUow where he led, and.

alas. it was often more than

in thelr weakness they could

manage.
Piua xn was of a different

stamp. He was a genuinely

noUble theologian. perhaps a

m3rstic and a man of unusual

breadth of view. but he decided

early that Nazism was one of

the major scourges in man's

history and that all anyone

could do was to suffer imtil it

passed. For this reason he found

it difficult to counsel resistance.

He had to reckon with the fact,

he thought.. that when he did

so. the victims would be many.

Hochhuth rightiy praises the

denunciations which the Ger-

man Bishop of Münster. Count

von Galen, hurled at the Nazis

—and it is true that having de-

nounced he survived. But very

many of his priests and layfolk

did not The Mtlnster diocese

lost to Dachau, as a result of

its Bishop's heroism, by far the

greatest number of priests from

any part of Germany. and not

a few now lie there in nameless

graves. Should the Pope have

imitated this Bishop? Surely

nothing he could have said

would have stopped Hitler from

doing what was afoot at Ausch-

witz or elsewhere. The world

was arrayed against the Nazi.

He was callously sacrificing

armies in Russia. he had madly
challenged the power of the

United States, and he slew any
German he wished to slay. in-

cluding some of the most illus-

trious marshals of his army.

Nothing would have pleased

him more than adding a few
more Christians to the list.

For all that can be said to

Support the rights of a drama-

tist. thou£^ he may accuse he

must also respect the defend-

ant. He must, in Short, have a

conscience. too. The Pope saw
blood flowing in streams from

every comer of the human
scene; and as it ran it bore

away the lives of millions, sol-

diers and civilians. the guilty

and the innocent victims of in-

credible fanaticism.

Even so, though one cannot

aceept •'The Deputy" as history,

one must bow to it as parable.

Many of us would rest easier if

the Pope had spoken—and this

is not a regret Hochhuth has

conjured up; it is of long Stand-

ing. Men may not heed a voice

that is raised in behalf of

Christendom, but it finds an

echo in the marrow of their

bones. When it is not heard.

there is a void upon the earth.

It is useless to arraign the past.

whether it he thät of Roose-

velt. ChurchiU or Pius Xn.
They were caught up in a ca-

tastrophe of still unimaginable

dimensions. It is for us to real-

ize that we are not freed of

responsibiUty for the present

and the füture. If the Hochhuth

play can help us see what our

duty must henceforth be toward

all the beleaguered and op-

pressed. we may be some meas-

ure grateful for it.

Situation work itself out in

dialogue directed toward some
action or decision. The free

verse gives a slight distancing;

otherwise Hochhuth has sim-

ply presented what was. The
facts are sufficiently hallucina-

tory and macabre not to need

any heightening. any metaphor.

In his introducti<m to the

German edition of *'The Dep-
uty." Piscator Claims the play

for his so-called '*epic theatre."

But epic requires a very differ-

ent kind of mediation than

Hochhuth performs. for all his

documentation. He has none of

Brecht's irony, virtuosity and
restless sophistication. The play

is introduced by a Quotation

from Kierkegaard, but except

for a few speeches by the Luci-

ferian Nazi doctor. there is not

much of Sartre or existential-

ism. either.

The power of **The Deputy"
derives from Hochhuth's ability

to bring to bear the füll weight

of mass suffering caused by the

Nazi anti-Christ, and yet keep

alive a sense of individual Op-

tion and responsibiUty. He does

Ulis- by effects of suspense

which the epic theater largely

abandoned. Both as a whole.

and in most of its individual

scenes, 'The Deputy" is tradi-

tional *'rescue-drama."

At the beginning, a young SS
officer. Kurt Gerstein, forces

his way into the Papal Lega-

Uon in Berlin to try to bring

home to the Pope's representa-

tives the füll horror of the mass
exterminations in Poland. Ger-

stein was a historical charac-

ter, a chemical expert and for-

mer activist in the Protestant

youth movement who deUberate-

ly Joined the SS to find out

about the euthanasia progrram,

the killing of the insane and

chronically ill early in the war.

Then he became one of those

principally responsible for sup-

plying Cyclon B. the death gas.

to the concentration camps.

This extremely ambiguous
character is described both in

Gerard ReiUinger's "The Final

SoluUon" and in Lton Polia-

kov's "Harvest of Hate." The
most ghastly pages in Polia-

kov's book, the füllest eye-wit-

ness account which we have of

the whole extermination proc-

ess. are quoted from a letter by

Gerstein.

|n the play. Gerstein makes
an Irresistlble Impression on the

suscepUble young Jesuit, Ric-

cardo Fontana. At Gerstein's

apartment. Riccardo helps in

the escape of a Jew whom Ger-

stein has been sheltering. Ric-

cardo just misses betraying

Gerstein to the already suspi-

cious camp doctor from Ausch-

witz who had visited the apart-

ment immediately before him.

carrying specimen brains of

Jewish children. The doctor, ex-

erting the almost mythic fasci-

nation of pure evil. is based on

Dr. Hirt, head of the Anatomi-

cal Institute of the University

of Strasbourg, whose perverse

experiments are described in

William Shirer's "The Rise and
Fall of the Third Reich." A

reader of Hegel and lover of

Bach's B-Minor Mass. the doc-

tor enjoys testing others by such
announcements as, "On Tues-

day I piped the sister of Sig-

mund Freud up the chinmey."

Through the rest of the play.

Gerstein and Riccardo. in situa-

tions of great danger. try to

save individuals. but above all

try desperately to get the Ro-
man Catholic Church expressly

to condemn the mass killings in

the death camps. The inescap-

able occasion seems to have
come when the Germans begin

rounding up Roman Jews under
the Pope's very Windows. But
the attempts fall, and most of

the principals meet once again
for the last time in the glow
aiyl stench of the human pyres

at Auschwitz.

^f HAT has, of course,

aroused most criticism of the

play is its depiction of Pope
Pius xn. '^The Dqputy" is cer-

tainly not anti-religious or even

anti-CathoUc. It is dedicated to

Provost Bernhard Lichtenberg

of St. Hedwig's Cathedral in Ber-

lin and to a Polish priest, Max-
milian Kolbe. Provost Lichten^

berg died in a concentration

camp because of his publicly,

uttered concem for the Jews.

When 10 Polish prisoners at

Auschwitz were to be beaten

and starved to death in reprisal

for an escape attanpt, Father

Kolbe took the place of one of

them, the father of a famUy.
Hochhuth does füll Justice to

the sacrifices and sufferings of

the clergy during this period.

He knows of the thousand Polish

priests at Dachau, and how they

were treated. The play itself

dramatizes the hiding of Jews

in the churches and monasteries

of Rome with the approval of

the Pope. But there are legiti-

mate moral and dramatic rea-

sons for centering on the Pope's

refusal to condemn mass kill-

ing, even though the scene

which this occurs has some oi

the callowness that runs through

"The Deputy" as a whole.

The play is about choices. Be-

cause he is a
with vast World

above all becausf Im^

Vicar of God, the

cial example of a nppL
Hochhuth recogniicir

reasons of State, of

that seemed to #ill|lly^tt

choice, the fear of aOdlmiwij^i

Russia and of Nltfl mplRlHfls.

Moreover, PacelU Mi IN«^-
vated to the Papajy in j>art i)e-

cause he was trained to think|

as a diplomat, because he ar-

ranged the Concordat with!

HiUer.
Tet even as heads of the

Church, Popes are men also and

men of very different kinds.

Hochhuth wonders what choice

would have been made hy Pius

XI, whose encyclical, "Mit

Brennender Sorge," in 1937,

was such a direct denunciation

of the Nazi regime; or by the

successors of Pius xn, whose
ecumenical interests and atti-

tudes toward the Jews have

had such dramatic effect on

World opinion.

Much of the debate over "Th4
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THERE it littl« »fipict

Hiaf im Hmm t» cpimc,

49a4. Hm Mftovkal fmtfc

will bc bcli«vc4 in iH füll

tibo/s iWMrfiM Ol "Tfca
«#

Air interview Witlr RoH Hochhuth

Deputy" has argued whether an

explicit condemnation would

have accomplished anything

practical so far as the victlms

of Nasism were conoemed. But

this is to mlfls Hochhuth's

point He simply finds it un-

bearable that from 1941 to 1944

hundreds of thousands of Bhiro-

pean families, including Catho-

Ucs, even nuns and monks, went

to the gas Chambers, *'aban-

doned by everyone, abandoned

even by the Deputy of Chrlsf«

•The Deputy" is a religlous

play, not a political one. It be-

gins with a Quotation fitmi

Kierkegaard that asks what

God ultimately requires of a

man, even of the Pope, as wlt-

ness to the truth. Riccardo re-

members the ''suffering and de-

fenselessness of the Fisherman

iwho first held the key." In

Auschwitz at the end, sorely

though Riccardo's faith has

been tested by what the doctor

Shows him, he is still ready to

sacrifice himself even if God
alone knows what he has done.

^RincaESM of individual

Popes is, of course, a common-
place in 'literary history. Hoch-

huth hardly has to invoke the

example of Dante by calling bis

climactic act "H Gran Rifiuto."

Though he was not critical of

the Popes, Paul Claudel wrote

two poUUcal-reUgious plays in

which modern Popes were char-

acters. One of these, 'The

HosUge," depicts Pius VII as

the prisoner of Napoleon after

he had defiantly excommuni-

cated the French invaders of

the Holy See.

Hochhuth does not use the'

Pope's silence as an excuse for

anyone eise. He shows fully the

criminal complicity of Germans
of all classes, the anti-Semitism

of Poles and Russians, the in-

differenoe and delays of the

Western powers. Yet **rhe Dep-

uty'* is nevertheless a drama
asserting the possibility of

meaningful individual choice, of

the categorical act. It is a
drama that would take many
hours to act in the fuU text

offered us here. Different direc-

tors have so selected from it

and staged it as to produce

very different plays with dif-

fer^it political and religious

meanings. But as Hochhuth
wrote it, 'The Deputy*' brings

back the Nazi period not sim-

ply as the dead weight of a

terrible, unchangeable past, but

In relation to live options in an

ongoing history that continues

to present tests of the same
kind, tests that put the mean-
Ingfülness of history itself at

stake. However brash and cum-
bersome it may be, "The Dep-

uty" has evoked throughout the

West a passionate moral and

religlous response that is in-

tensdy needed at this time.

MAKOf 1. IM4

By ARTHUR OLSEN
BASEL.

ROLFHOCHHUTH, the young

German author of 'The

Deputy," made it in one quick

leap from toUl obscurity to his

present Status as the most

abused individual on the con-

tinent of E«urope.

The young dramatist's life

divides neatly in two parts.

For 31 years he lived and la-

bored in the stiU backwaters

of provincial West Germany.

Then. on Feb. 20. 1963, there

descended upon his slender

shcmlders the bürden of being

exooriated, threatened and

Jeered at in the most elegant

salons of London, Paris and

Berlin.

His firat and only play, by
all odds the greatest 9ucc^ de

9candaie on the postwar Euro-

pean stage, has been the ob-

ject of riotous protest in Paris

and Basd and passionate de-

nunciation wherever it has been

produced. It has moved some
of the most imposing figures in

Ehirope to comment, among
them the f^iilosopher, Karl

Jaspers (for), and Giovanni

Cardinal MonUni Just before his

elevation to the papal throne

(against).

Hochhuth is the fhrst post-

war German playwright to

demonstrate genuine dramatic
power—crude, say the Euro-
pean critics, but unmistakable.

Perhaps more important, 'The
Deputy" touches a whole series

of raw nerves in the spiritual

body of Europe—the dying tra-

dition of derical anti-Semi-

tism, the still vivid anU-Ger-
man spirit that pervades the
Continent two decades after

the war, the moral agony of

the German nation still trying

to come to terms with the

Third Reich's record, the might-
have-beens that oppress all civi-

lized men who contemplate the

destruction of European Jewry.
Hochhuth's bitterest denounc-

ers are Catholics who look upon
his long, unwieldy verse drama
as an old-fashioned Protestant

anti-papacy tract For these,

such scenes as the one showing
the Pope literally washing his

hands of the Jewish question

are simply malicious scandal.

fjIS most telling critics are
those who Charge that "The
Deputy" represents an effort to

unload Germany's guilt onto
the austere and distant Shoulders

of Pope Pius xn. These note

that his stage is peopled with
practically no "bad" Grermans
to match the cynical, calious

prelates of the Curia. The genu-
ine Nasi who appears most
prominently on stage is a cari-

cature of universal evil.

To this Charge Hochhuth re-

plies: "With the extermination

of the Jews, we Germans have
brought upon ourselve? the

greatest guilt and shame of the

20th Century, perhaps of all

Western history. But I de not

concede there is some sort of

mark of Cain on the German
soul making that people unique-

ly capaMe of the Naai phenom-

Mr. Olsen fo Tke Times cor-

re8p€mdent im Bonn.

enon. Hitler was the product of

a set of circumistances that

could coneeivaMy be duplicated

elsewhere. This does not mean
tliat I absolve the German peo-

ple of guilt. Quite the opposite.

But there is a hierarchy of guilt.

At the top are the people who
gave the orders and actually

performed the extermination.

In the next level is the German
people as a whole. It is a simple

fact that Hitler came to power
legally and that the nation sup-

ported him, actively or passive-

ly, practically to the end.

"But we are not alone. In a

sense the whole civilixed woiid

shares guilt by association with

that deed. It is a fact that a
Jewish leader eacaLped from Po-

land in 1943 and tried to teU

in Fwgia'Vl and America what
was happening. The highest

authorities could not or would
not believe him.

|7>PE PIUS knew beyond

doubt As the Vicar of Christ,

he claimed to be the ultimate

moral authority on earth. He
chose to apply a political meas-

ure to the probl^n. As the head

Of a great international Organi-

sation this was his duty. But
he was not justified to reject

a moral responae."

Rolf Hochhuth was bom in

the small Hessian city of Esch-
wege, the son of a shoe-factory

owner who went broke in the

Depression. His home town now
lies just five miles from the

Ejast German frontier, a dead-

end conununity in the depressed

border area. Hochhuth remem-
bers family excursions to Wei-
mar and to the nearby Castle at

Warburg where Luther trans-

lated the Bible. But he has
crossed the zonal frontier only

pnce since 1945. ("The division

of Germany is really an intol-

erable Situation,'* he says with

feeling.)

The Hochhuth family has

never been "political," nor for

that matter "intellectual.'*

Rolfs first experience with

politics was as a city-hall run-

ner for his uncle, a retired

Army officer drafted by the

Americans as the first post-

Nazi mayor of Eschwege. That
remains his dosest approach to

practical politics. Hochhuth's

father, now an accountant in a
Wholesale firm, sent the youth on

the traditional round of German
universities. At Marburg, he

tried his band at short stories.

After time out to combat a
nerve malady (which still causes

his left eyelid to droop when
he is fatigued), Hochhuth went
on to Munlch, where he wrote

a novel, still unpublished, about

the postwar occupation of a
small town near the zonal

border.

In 1955 he quit school to take

a Job as a reader with the Ber-

telsmann Verlag, a Westphahan
publisher that also operates

West Germany's biggest boak

Club. There Hochhuth edited a
new edition of the folk tales of

Wilhelm Busch, a GJerman chil-

dren*s classic. It was a Publish-

ing success, and Bertelsmann
rewarded the young editor with

a three-month paid leave. He
headed straight for Rome. He
was already seized with the is-

8ue of the Vatican's relation to

Germany and the persecutions

during the war.
"Any <3erman who concems

himself with contemporary af-

fairs must oigage himself soon-

er or later with two complexes

Of events,*' says Hochhuth by
way of explaining the origins

of his play. **One is the Nazi

Ttic dinMctic fccnc bctwccn Pope Piu« XII «nd Mkcr fticcardo, as pUycd in

the London production of **Ttie Deputy" by Alan Wcbb and Alec McCowen.

period and the other is the pres-

ent fact of dlvided Germany. In

Gütersloh I began to read seri-

ously Into the history of the

Third Reich."

One of the books was Gerald

Reitlinger's "The Final Solu-

tion/' a detailed history of the

Nazi extermination program.
Reitlinger's factual references

to the Roman Catholic Church's

efforts on behalf of Jews
caught the attention of the

Protestant youth. He made him-
self an amateur specialist by
study and correspondence with
leading Grerman historians of

the Third Reich, reducing his

research to a 45-page manu-
script he titled ''Historical

SpotUghts."
"So far I had no fixed plan

to put the material into pub-
lishable form," he recalls. "I

came to a decision at the death
of Pius XU in 1958. He was
virtually canonized by world
opinion on his deathbed. I feit

the record should be put in per-

spective."

I^OCHHUTH chose the lit-

erary form of a verse drama and

tumed out a play that would

run nine hours uncut. Bertels-

mann, his employer, shied away •

from the touchy subject, but

the famous old Hamburg pub-

lisher, Rowohlt, which for two
generations has delighted in

bucking the populär tide, ac-

cepted the manuscript. Then
Blrwin Piscator, a major figure

in the avant-garde German the-

ater in the 1920*s who had re-

tumed to Berlin from Ameri-

can exile, offered to produce

•*The Deputy" if it were cut

down to manageable length.

On Feb. 20, 1963. the revised

play opened at the Freie Volks-

bühne in West Berlin.

"The theater has won a vic-

tory," enthused Friedrich Luft,

dean of Berlin critics. "A dra-

matic work is forcing the public

to take a stand. The [German]
stage has at last recovered its

function of artistic-electric re-

lease."

The printed version of the

play became an ovemight best

seller. A French producer paid

$75,000 for fihn rights. **The

Deputy" was sUged last year in

Stockholm, London, Basel, Beme,
Paris, Helsinki and Odense, and

a long list of European theaters

have it on their 1964 schedule.

One year after the premiere,

stink bombs are stül exploding

in Paris, and the controversy

simmers on unabated.

Hochhuth has left his Job

with Bertelsmann ("I feit I had

to—they were getting so many
cancellations of membership in

the book club") and accepted a

temporary sinecure as assistant

director of the Municipal Theatre

of Basel, where he now makes

his home with his wife and 3-

year-old son.

Hochhuth is not sure of his

future course. He is working

on a new play ("not in the

same vein"), but the work is

progressing slowly. "I shall con-

tinue to deal with contempo-

rary issues," he says. "In the

Umes we live hi, I don't see

how a serious writer can

avoid it."

II
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A Reader's Report
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IN THE LOWLIFE (Tose-

loff, $4.50),anEnglish novti-

ist named Alexander Baron
bringe onstage a cliaracter who
is looking for room at the top

the hard way. He is a gambler.

Harry — "Harryboy" — Boas
plays the dogs, the flats. craps,

Cards, anything. ("I am füll of

knots that are going to get

tighter and tighter unless I

put the money on. But there is

also the exulting certainty that

this is victory, this is the last

Skyline and the Big Sock Candy
Mountain is in front of me/')
When Harryboy hasn't got a
stake, he works a couple of

months as a garment presser;

when he is ahead, he buys sets

of Zola or maybe Dreiser in

the second-hand bookshops, and
holes up in his bed-sitter in

Hackney, reading. Once Harry-

boy breaks his routine to take

a Job as r^it collector for a
madame who owns some slum
houses, but this is a Philan-

thropie «ndeavor from which he
emerges, as usual, a heavy
loser.

It may be evident frcMn the

above that Mr. Baron has meld-

ed the working class novel

with a touch of the picaresque,

or with as much of the picar-

esque as realism will allow. It

is an effervescent mixture. Har-
ryboy is a solid character, a
Jewish sharpie with an intellec-

tual streak and a weakness for

the quixotic gesture. His back-

ground is made equally tangi-

ble by Mr. Baron, who can
evoke in a pungent sentence or

two. the qualitative difference

between Hackney and White^
chapel. Since it is Harry's luck

to be a habitual loser, it is c<m-

sistent that his human rela-

tionships should be as luckless

as his gambling. When the

Deaners move into his tene-

ment, he is sucked into a friend-

ship that is highly ambivalent
Vic Deaner, a struggling book-

keeper, admires what he imag-
ines is Harry's suecess. Vic's

wife. Evelyn, distrusts the gam-
bler but uses him as an un-

paid baby sitter. Four-year-old

Gregory finds in Harryboy a

father Substitute who has time

to go on boat rides in the after-

noon. The culmination of all

this is at once comic and touch-

ing.

The mood, as Ca^tain Ten
Eyck brings his rusty tramp
freighter into the palm-fringed
harbor, Safu-Turu, is vaguely
Conradian, but the idiom is the

bang-bang rhetoric of the ad-

venture tale — a combination
which Max Catto exploits quite

effectively throughout D-DAT
PABADISE (Morrow, |3.95).

The captain is a pensive, over-

weight hero who has spent 30
years cniising around the South
Pacific without ever Coming to

moral terms with the languor-

ous social Code of the Islands. He
remains a Dutch puritan. whose
conscience is refreshed by bring-

ing supplies to Christ Island, a
Schweitzer-like outpost oonduct-

ed by a French physician and
two Catholic priests.

Things come to a proper boil

on the author's atoll Eklen when «

a naval task force converges on ^

it with nuclear rocketry on the
agenda. (**The Navy Records
say this Island isn't inhabited.")

The moral crisis is underlined
by the Performance of an ex-
foreign legionnaire known as
Red, who has become a passen-
ger of Ten Eyck's through some
wild huggermugger that won't
be disclosed here. Red's instincts

are amoral and homicidal, and
his behavior on a doomed Is-

land dedicated to brothorly love
is the gist of a fast-moving
fable.

It is very hard to envision

the dimate of Paris Just after

the war. Tou have, as they say,

to have l^^n there. Arthur Kap-
lan was evidently there, and he
tries, in HOTEL DE LA LIB-
ERTE (Dutton, $3.05), to teU

how it was with the boys who
went native on the GJ. Bill,

studying French or art and some
times even going to an occa-

sional class. Mr. Kaplan can tum
a nice comic {Aurase; yet there

is something about his coUec-

tion of vignettes akin to the

army stories that oonvulse old

buddies and leave strangers

blank. Mainly, I think, '*H6tel

de la Libert^'* has come along

a decade too late. I, for one,

find it impossible to get into

the merry Marion Hargrovish

spirit that Mr. Kaplan revives

about ex-servicemen cutting up
in the good old Marshall-Plan
days. For those who may be

more nostalgically inclined,

though, there are stories here
about such as Acey Tevis, who
enrolled in a life class with

only one thing on his mind;
Benn Dalton, who would do
anything for a hot shower;

Beatrice from Burbank, who
brought chunky peanut butter

to Montmartre; Homer McMa-^
hon, who disoovered that he'

had fallen in love with a
Com—ist, etc. Its good innocu-

ousfun.

Lisa Kennerly, successfui

lady playwright, author of such

hits as "The Dangerous Game"
and **My Favorite Husband," is

ready to get married and make
it a threesome. (Secretary Myr-
tle Rand is a sleep-in member
of the establishment.) But who
shall it be? Rex Sinclair, the

bluff engineer who has been at

Lisa's beck and call for so long?

Paul Crawford, the suave im-

porter and two-time loser, who
would like to make Lisa the

third Mrs. C? Or Lee Farquhar,

the aristocratic businessman

from Montclair, N.J.. whom Lisa

met at one of her at-home

poetry recitals? One of these

will be USA KENNERLT*S
HUSBAND (Appleton-Century,

H.50), but, by Jingo, Lisa al-

most Winds up with the wrong
fellow in Elizabeth Corbett's

novel, before she comes to her

senses, picks up the phone and
we hear her say: "I've been
waiting for you all my life, and
I never knew it until now. Come
quleklyr

"Cradling her own i^unie,"

continues the author, "Lisa

fought down a crowding sense

of unreality.'* I knowthe feeling.
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ROLF HOCHHUTH is a 32-year-olcl Ger-

man playwright who wrote a long,

complex drama called ''Der Stellvertret-

er" Although much has been written on
the Nazis' "final Solution to the Jewish

problem," Hochhuth's work is unlike all

others. Among its interrelated Strands is

an accusation against the late Pope Pius

XII—that he remained silent in the face

of the genocide of six million Jews during

World War IL

In 1962, Hochhuth, an unknown, won
a prize of 1500 marks to help him get his

play produced. The drama was presented

in West Berlin in February, 1963, cut

drastically from its original 213 pages

which would have taken some seven hours

to perform. But the theme about the Pope
remained, made Hochhuth both famous
and infamous, and made the play the Cen-

ter of a controversy which grows stronger

each day.

Variously translated as "The Deputy,*'

"The Vicar," and "The Representative,"

the play was also produced during 1963
in Basel, Stockholm, London, and Paris.

In Germany it caused an uproar of pro-

tests; in Switzerland the players were
pelted with eggs; in Sweden there was
wide dissension; in France members of

the audience threw stench bombs, shouted

insu Its and leaped from the balcony to

threaten the actors. (And sometimes

shouted "Down with the Jews.") In Eng-

land, where it was met with relative calm,

the Royal Shakespeare Company printed

a Supplement to the usual program giving

Space to pro and con opinions on the sub-

ject matter of the play.

Foremost among the cons, was a letter

from Cardinal Montini, written shortly

before he was elected to the Papacy. The
full-page letter, in which the Cardinal

called it his duty "to clarify and purify"

THE DEPUTT:
The Dimensions of Controversy

A young German^s drama about the JYazi holo-

caust provokes a world-wide uproar.

judgment on the historical reality "so dis-

torted in the representational pseudo-

real ity of Hochhuth's play," ended with

these words:

"Let some men say what they will, Pius

XII's reputation as a true Vicar of Christ,

as one who tried, so far as he could, fully

and courageously to carry out the mission

entrusted to him, will not be affected. But

what is the gain to art and culture when
the theatre lends itself to injustice of this

sort.^"

The question, and others, with varying

degrees of anger, was asked and answered

over and over. As one British critic put it

".
. . it is unrealistic to discuss The Repre-

sentative' as if it were primarily a play.

It is a platform, a pulpit, an accusation."

Scheduled to be performed this year in

twelve more cities around the world, in-

cluding the Herman Shumlin produaion
of "The Deputy" in New York this

raonth, there are no signs that the intense

attacks and defenses will abate.

t

CENTRAL SCENE: The young Jesuit
makes a dramatic plea to the Pope«

1

The strongest attack, made by Dr. Ed-

gar Alexander, an historian and sociolo-

^gist, writing in the Jesuit weekly America,

ilinked Hochhuth's past literary eflforts to

' anti-Catholicism and anti-Semitism. Dr.

Alexander said the author had been the

editor of a two-volume edition of the

collected works of Wilhelm Busch which

included "anti-Semitic and religiously

blasphemous texts and drawings which

had made Wilhelm Busch the darling of

anti-Semitic and anti-Catholic national-

ists . . .

Dr. Alexander, after citing many of the

offensive passages, concluded that "Nazi

hatred of Jews, of Jesuits, of the Vatican

and of Catholicism wKich the young Rolf

Hochhuth must have absorbed in his cub-

days in Hitler's youth Organization, has

obviously stunted his growth toward in-

tellectual, moral and political maturlty."

Shumlin, who had just acquired rights

to produce the play in New York, de-

fended the author in a letter to America,

He said Hochhuth, as an employee of the

publisher of the Busch work, had been

assigned the editing job; that since Busch

was an important figure in the history of

German literature, Hochhuth as editor of

the complete works, was bound to include

the offensive material; that Dr. Alexander

had neglected to mention that an intro-

duction to the complete edition was writ-

ten by Theodore Heuss, president of West
Germany from 1949 to 1959 and an anti-

Nazi who had been welcomed officially

in the United States. In addition, his letter

pointed out that a Busch edition, prepared

for children, had omitted anti-Semitic

references and that the volume had been

well received in Israel.

Other critics—pro and con—went on

record with varying comments. Albert

Schweitzer, in a letter to Rowohlt Verlag,



the German publishers of the play, ap-

proved of "The Deputy" for reminding
that "to stay on the right path of history

we must become aware of the great aber-

ration of those days, and must remain
aware of it, so as not to stumble further

into inhumanity."

"After all," Dr. Schweitzer said, "the

failure was not that of the Catholic

Church alone, but that of the Protestant

Church as well. The Catholic Church
bears the greater guilt for it was an or-

ganized, supra-national power in a Posi-

tion to do something, whereas the Protes-

tant Church was an unorganized, impo-

tent, national power. But it, too, became
guilty, by simply accepting the terrible,

inhuman fact of the persecution of the

J»»ews.

He added that Hochhuth's werk is not

only "an indictment of an historical per-

sonality who placed upon himself the

great responsibility of silence; it is also

a solemn warning to cur culture admon-
ishing US to forego our acceptance of in-

humanity which leaves us unconcerned."

The Catholic magazine ]ubilee, in an
article by Peter White, said "the crux of
the controversy over 'Der Stellvertreter'

and the thing that makes it repulsive, is

that Hochhuth's characterization of Pias

XII is offensive and the whole import of

his play an insult to the Church's honor,

confected with unnecessary brutality."

White went on to say, however, that after

all corrections, reservations, and ration-

alizations about the play have been regis-

tered, "one is forced to conclude that the

Church, officially, was caught without an
effective antidote to the Nazi virus; tra-

ditional moral theology was simply un-

serviceable in helping Catholics assess the

morality of cooperating with Hitler and
his minions."

Gordon Zahn, professor of sociology at

Loyola University, writing for The Critic,

a Catholic publication, admonished Hoch-
huth for putting all the blame on "the

Church's failure," and for not giving füll

consideration to the fact that had the Pon-
tiff publicly condemned the Nazis, Catho-
lics in countries overrun by the Germans
might have been persecuted. But he made
a strong defense of Hochhuth too, said he
agreed the Pope should have protested,

and asserted that "the overriding his-

torical fact that cannot be ignored (is)

A MARK OF PROTEST: The Jesuit de-
fies the S.S. by wearing; the Jewish star.

that the leading spokesmen of the Catho-

lic Church, in Germany and in Rome,
permitted themselves to be maneuvered
inco a position where the Church could

become a silent witness to genocide."

Dr. Zahn, declaring that the principal

foundations upon which Hochhuth's the-

sis rests "are established," gave them as

follows:

( 1 ) "Pius XII did not issue a public pro-

test against the murder factories . .

.

( 2 ) He did know of their existence and
had, in fact, been the object of re-

peated appeals that he make such a

protest."

Father Robert Leiber, S.J., who had
been secretary to Pius XII, offered this

explanation for the Pope's silence: a pub-
lic condemnation of the atrocities might
have made private assistance given by the

Vatican impossible.

In a pamphlet published by the Na-
tional Catholic Weifare Conference, Dr.

Joseph Lichten, director of ADL's inter-

cultural affairs department, describes Pius'

aid to Jewish victims of Nazism and offers

his view that "the evidence moves
against the hypothesis" that formal con-

demnation by Pius XII would have cur-

tailed the killing of Jews. But this, he
continued, is "still a question of judg-

ment."

A strong criticism of "The Deputy"
came from Dr. Aryeh Kobovy, director of

the Yadvashem Memorial in Jerusalem

which houses archives and research data

on the Nazi killings. Dr. Kobovy said that

the play "distorts" the historical perspec-

tive of the era and that, by turning Pope
Pius into a villain, it distracts attention

from a much more important matter—the

silence of the German people and other

nations.

Dr. Vilmos Vajta, director of the Lu-

theran World Federation's Department of

Theology, said that critics, in speculating

that the Pope would have been able to

save the Jews through a strong protest to

Hitler, had missed the main theme of

Hochhuth's work. The real question

raised, Dr. Vajta said, "is whether Chris-

rendom still believes in the path of sufFer-

ing of its Lord, or whether it makes its

witness dependent on political considera-

tions." He went on to say that the church

must "never measure her political witness

by the Standard of possible success or

failure, but only by the Standard of truth."

The London Jewish Chronicle, in an

editorial, said ".
. . Of course Pius XII

should have denounced the murders and
the murderers but he was by no means
the only authority who remained silent.

It is the universal significance of this great

moral issue which should be the real sub-

ject for heart-searching."

There were so many major articles and
Speeches on the play that Rowohlt Verlag

brought out a paperback of 90 commen-
taries culled from more than 3,000. In

this country too, the controversy waged
beyond the pages of religious publications.

Max Lerner, in the New York Post, and
Frank Conniff, in the Journal American,

were two journalists who took opposite

Stands.

Conniff, in a column called "Portraying

Hate For Profit's Sake," criticized the

play, its author, and New York producer

Herman Shumlin. He called the play his-

toricaHy inaccurate, accused Hochhuth of

"dubious associations," and castigated

Shumlin for Sponsoring a drama "certain

to provoke religious and racial misunder-

standing."

Lerner, on the other hand, said that the

climate of the Catholic Church today is

"of an ecclesiastical and political liberalism

very different from the conservatism of

Pius." To the question "why rake up this

old bit of history," he gave this answer:

Continued on poge 8
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Notes From The

ShtANNUAL MEETING
THE Anti-Defamation League held its

5 Ist National Commission meeting,

January 29-February 2, at the Savoy Hil-

ton Hotel in New York City. ADL men
and women from all sections of the coun-
try met to review and plan ADL's course

as the agency entered its second half Cen-

tury of existence. Public events are cov-

ered on other pages of this issue. Some of

the highlights and reports from the five

days of thought and discussion are re-

ported here:

Extremisis

Political extremists of the right and left

used the assassination of President Ken-
nedy in a deliberate and cynical effort to

seil the American public their propaganda
line of plots and conspiracies. The radical

right cried "Communist plot;" the extreme
left cried "rightist plot." The professional

anti-Semite added his old babbling of

"Jewish-Communist plot" because of the

involvement of Jack Ruby. All three

groups exploited the nation's grief for

their own ends.

Long-time preaching about internal

plots and conspiracies have so successfully

divided the nation with false fears and
accusations that a Gallup poll of reactions

made shortly after the death of the Presi-

dent and his assassin, Oswald, showed
that 52 percent of Americans queried be-

lieved that the murders were the result of
organized plotting.

The stage was set by reckless and care-

less politicians—hatemongers and plotters

from Aaron Burr to Joe McCarthy—who
have confused the electorate and created a

record of violence in the United States

that includes riots, lynchings, vigilante

justice, overt prejudice, and the assassina-

tion of four Presidents. The excuse that

all is fair in politics has been used to dis-

tort the truth, bear false witness, and fo-

ment unfounded distrust. Some of the
current atmosphere of hate must be at-

tributed to irresponsible Un-American
Activities committees, irresponsible gov-
ernors such as Barnett, Faubus, and Wal-
lace, and quasi-political groups such as

the Birch Society.

It can be anticipated that the murders
in Dallas will prove to be the work of
neither the right nor the left, but the
senseless, deranged individual deeds of
two beserk individuals living under the
pressures of political extremism.

Extremism is a clear and present

danger because it stalks our civil liberties

and civil rights and tears at the demo-
cratic fabric of our nation.

—DORE SCHARY, national chairman

Vniversity of California Study
When completed, the University of

California research program into Ameri-
can anti-Semitism will be the most com-
prehensive study ever made on the issue.

The five-year program, nnderwritten by
ADL at a cost of half a million dollars,

TRIBUTE
To the ADL national commission:

"Your contributions to the cause of

human equality and justice are im-
measurable. You have my gratitude

and that of all Americans."
—LYNDON B. JOHNSON,

was initiated in 1961 to explore such
areas as prejudice in adolescents, the rela-

tionship of Christianity to anti-Semitism,

political values and anti-Semitism, the ex-

tent and location of anti-Semitism, and
rhe institutions in American life support-
ing it.

The studies, being undertaken by out-

standing sociologists and historians under
the direction of Dr. Charles Y. Glock, of
the University's Survey Research Center

at Berkeley, will produce many major
books and articles. Unquestionably, the
findings of the five-year effort will serve
for years to come as the Standard source
of knowledge and the guide to action.

—SAMUEL DALSIMER,
chairman, program committee

Christian Attitudes Toward Jews
According to a preliminary test of the

University of California study of anti-

Semitism, the notion that the Jewish peo-
plc have responsibility for the death of

Jesus is still distressingly alive and a cruel,

critical factor in perpetuating anti-Semitic

prejudice. From the replies made by mem-
bers of Protestant congregations queried
on their attitudes toward Jews, it is clear

that Christian leadership must more ac-

tively try to rectify the centuries-old in-

justice of anti-Semitism.

These things were revealed: 81 percent
of the adult Christian church members be-
lieved that Pontius Pilate wanted to spare
Jesus from the Cross; more than 48 per-
cent thought that he failed to spare Jesus
because a group of powerfui Jews wanted
Jesus dead; 69 percent chose Jews as the
group most responsible for crucifying

Jesus; 19 percent believed that Jews have
been pcrsecuted because God is punishing
them for rejecting Jesus; 45 percent
said that Jews can never be forgiven

Senator Edward M. Kennedy (D.-Mass.) addressed ADL delegales at a breakfast
honoring Paul H. Sanipliner (I.), chairman of the National Campaign Cabinet.
In his tributc to Mr. Sanipliner, Dore Schary said, "I marvel at his industry andam grateful for his leadership and presence."



A "token of esteem" went to Norman
Tishman (1.)« chairman of the board of
Tishman Realty and Construction Com-
pany and chairman of ADL's 1963 New
York Appeal. ^^He is a magnificent success

at everything he does and he has done
heroic service in the cause of understand-
ing. He is a builder in every sense of the
Word," Said Dore Schary.

for what they did to Jesus until they ac-

cept him as The True Saviour: all groups

tended to remember Judas as a Jew, not

as a Christian, most likely because of the

similarity between the wK)rds "Judas" and

"Judaism."

The Undings reinforce us in our long-

time speculation on the role of church

institutions—Protestant and Catholic—in

developing ambivalent and often tragic

attitudes toward Jews—a speculation that

led to the study itself. The proposed Ecu-

menical Council document, rejecting the

notion that the Jewish people were re-

sponsible for the death of Jesus, could, if

adopted, presage a major and positive

change in attitudes throughout the world.

Christian leaders repeatedly say Chris-

tianity owes a profound debt to Judaism
for its origins and tenets. Yet the treat-

ment of Jews throughout history—in the

words of many Christian theologians

—

represents "a failure of Christendom." I

think that Jews have every right to call

upon Christian leaders and frlends and
expect that they themselves will increas-

ingly seek to rectify the injustices and
barbarism of anti-Semitism. Christianity

better serves its high Spiritual purpose by
serving as a shield against prejudice not

as its lance.

—BENJAMIN R. EPSTEIN,
national director

Resort Discrimination
According to the League's latest na-

tional survey, almost 60 percent of the

resort hoteis in the United States which
discriminated against Jews in 1957 no
longer do so.

An evaluation of the practices of 2,280

hotels and motels which provide facilities

for vacationers showed that only 9.8 per-

cent continued to discriminate against

Jews in 1963, compared to 22.9 percent

in 1957 when the last survey was made.

Of the hotels, 1,972 were located within

the United States and the rest in Canada,

Mexico, Bermuda and the Caribbean.

Among those outside the United States,

9.3 percent still discriminate against Jews.

The dramatic progress toward the elim-

ination of religious blas in resort hotels

can be attributed to educational cam-

paigns that overcome public apathy or

prejudice, the enactment of State and mu-
nicipal laws against discrimination, the

march of history, and piain old economics.

Many hotels abandoned their "Christian

Only" rule when it began to cut in on

Convention business. Most resorts have a

one-season individual guest business and

seek Convention trade during the rest of

the year. Hotels that banned Jewish guests

in-season looked the other way during

Conventions, since virtually all trade and

professional groups included Jews. But

the hypocrisy backfired when ADL educa-

tional campaigns divulged the facts to

hundreds of civic, trade and professional

associations. A list that reads like a cross-

section of American business and profes-

sional life decided not to hold Conventions

in hotels which normally practiced re-

ligious discrimination. Faced with a choice

of bigotry or profit, many of the resorts

decided that bigotry was a luxury they

couldn't afford.

The League study showed a decline in

The League's Television Award went to

**No Hiding Place,'' a program in the East
Side/West Side series on CBS, for **bring-

ing the message of democracy to the
American people." Dore Schary presented
the award to David Susskind on behalf of
the producers. Mr. Susskind, in turn
praised CBS for carrying the East Side/
West Side series. A scene from the pro-
gram shows George C. Scott (r.), with
Ruby Dee and Earle Hyman portraying
the only Negro couple in an all-white
suburban neighborhood. A film of ^^No
Hiding Place" is available from ADL for
educational purposes.



task ahead is to continue to campaign
against the religious bigotry still practiced

by almost 10 percent of American resort

hoteis.

—-EUGENE L. SUGARMAN,
chairman, discrimination committee

Senator Kennedy on Civil Rights
The reception given the United States

at the Interparliamentary Union Confer-

ence in Beigrade last August was one ex-

ample of widespread goodwill evoked by
American efforts to wipe out racial dis-

crimination. Four years ago American
delegates were heckled when they tried to

speak. Three years ago our policies were

denounced. But at this year's meeting of

65 nations, Speaker after Speaker—from

Nigeria, Iceland, and Iran—stood up to

commend the United States.

The Position of the Negro today is

similar to where the Jewish immigrants

and the Irish immigrants stood 40 to 50
years ago. They face the same kind of

barriers, the same kind of stereotypes.

The time is long overdue for the Ameri-

can people to rid themselves of prejudice

and discrimination.

A clear decision must be made on
whether we are separate societies of the

rieh and the poor, the white and non-

white, the haves and the have-nots—with

no mission except that of increasing our

own comforts and maintaining our own
prejudices. There is an ancient Jewish

saying that the righteous are mightier in

death than in life. Certainly today, the

finest thing all of us could do, in John F.

Kennedy's memory, is to devote ourselves

to the principles and programs for which
he lived and to the eradication of the

hatred and extremism that took him away.

—SENATOR EDWARD M. KENNEDY
At a breakfast honor-

ing Paul H. Sampliner,
chairman of the Nation-

al Campaign Cabinet.

Resolutions
The national commission adopted poli-

cy resolutions on some of the most vital

issues of our times. This is the essence of

some of the resolutions adopted to serve

as rule and guide in all ADL Operations.

Public Demonstrations—ADL does not

participate in organized boycotts nor does

it ordinarily engage in public demonstra-

tions. However, peaceful demonstrations

in the exercise of the right to petition the

government for redress of grievances are

in the American tradition. Therefore, in

specific instances—as determined by the

national office and on recommendation of

a local regional board—ADL will support

and participate in orderly demonstrations,

peaceful in intent, for the purpose of peti-

tioning the government to win equal

rights.

Continued on page 8

A imrica 's Demoeratic

Legaey Awards

Listening to the America's Democratic Legaey Award presentations are (L to r.)«

Benjamin R. Epstein, ADL national director, Joseph Kingsbury-Smilh, publisher of

the IS,Y. Journal American, Benjamin Greenberg, ADL treasurer, Senator Kenneth B.

Keating (R.-N.Y.), and Norman Tishman, chairman of the New York 1963 ADL AppeaL

FOUR foremost civil rights leaders—Roy
Wilkins, executive secretary of the

NAACP; Walter Reuther, president of

the United Auto Workers; Eugene Car-

son Blake, head of the United Presby-

terian Church in the U.S.A.; and A. Philip

Randolph, international president of the

Brotherhood of Sleeping Car Porters

—

were presented the League's Democratic

Legaey Award, given annually for "dis-

tinguished contributions to the enrich-

ment of our democratic legaey." Excerpts

from their acceptance Speeches:

elections will be their action upon the

pending civil rights bill . . . The test is

not whether the bill will pass the house

—

it will—but how congressmen voted on

the proposed amendments and on the

other infighting which determined the

shape of the final bill. Did they go down
the line or did they collaborate with

Mississippi and its allies to present a

watered-down version.'^"



guarantee and make effective the constitu-

tional liberties of every American with-

out regard to race, creed or color. Unless

Americans of good will take rational and

responsible action, the vacuum will be

filled by apostles of hatred with riot, bit-

terness and bloodshed."

Eugene Carson Blake: "The churches

I represent are as much a part of the civil

rights problem in the nation as they may
be a part of its hoped-for Solution—de-

spite the fact that for well over 100 years

organized religion of all faiths has been

the source of much of the leadership

towards securing füll rights and justice

for the Negro . . . Legislation alone is a

useless tool without a moral conversion

of the white power structure—especially

in the great cities of the North."

A. Philip Randolph: "The Negro strug-

gle today is related to three revolutions:

the Civil Rights Revolution to complete

an incomplete Civil War Revolution

which didn't succeed in making the Ne-
gro a füll Citizen; the current Revolution

of Science, Automation and Technology

of which the Negro will be the victim;

and the Social Revolution concerned with

distribution of goods and Services. Ne-
groes must achieve the Civil Rights Revo-

lution, for unless they do, they cannot

participate in the other two revolutions."

1964 FREEDOM FORUM
Three eminent commentators assess the JFK legacy^

the civil rights struggle^ and the American Dream.

ARCHiBALD MacLeish set the tone for

ADL's first Freedom Forum, held in

1953. He defined the real meaning of

America as "a dream of the brotherhood

of men in freedom; a dream of the free-

dom of each man." Subsequent Speakers

followed and developed his theme; today

the ADL Freedom Forum has become a

major platform for the eloquent projec-

tion of serious, searching questions in the

field of human rights.

The topic of ADL's 1964 Freedom
Forum was "The Quest for the Dream

—

The Road Ahead." Its participants were

James MacGregor Burns, chairman of the

department of political science at Wil-

liams College; Jacob K. Javits, U. S. Sena-

tor from New York; and John P. Roche,

chairman of the department of politics at

Brandeis University and author of The
Quest For The Dream. written under an

ADL grant to mark its fiftieth anniversary

in 1963. The following excerpts from

their talks may not represent ADL policy

but they do represent sound, clear ideas

for discussion.

The Legacy ofJFK
By James MacGregor Burns

During the seventeen decades of our

national existence two great causes have

variously moved the hearts and minds of

liberal Americans. One has been called

bread and butter lib-

eralism, focused on
Problems of social

justice and economic
equality; the other

Spiritual liberalism,

concerned with the

dignity, potential no-

bility, and intellectu-

al self-realization of

man. It is the tragedy and the glory of

this age that these two causes have come
to a head at the same time. It need not

have been . . . but because of our dead-

locked machinery of government and poli-

tics we have neither solved the one set of

Problems nor effectively confronted the

other.

Perhaps the brightest legacy of John F.

Kennedy was his concern with both kinds

of liberalism. He became the spokesman

for the idea that this must become a na-

tion not only of economic and social jus-

tice but of beauty and dignity and even

of nobility and moral grandeur.

Today both our great legacies of lib-

eralism—of Kennedy's liberalism—stand

tragically unfulfilled. It is scandalous that

in this year 1964, in this nation of over-

flowing abundance, the President of the

United States must declare a war against

poverty. What have we been doing all

this time? The poor today are more in-

visible, more impotent politically, and

even more hopeless psychologically than a

quarter Century ago.

I am more concerned tonight with pov-

erty of the mind and heart and soul, be-

cause I assume that inevitably we will find

the keys to ending economic poverty. I am
more concerned with the condition of our

civil liberties; civil rights embracing not

only Jobs and voting but the individual

self-realization and creativity of man; an

Immigration policy that rests on princi-

ples of compassion and humanity; public

housing that is attractive and even up-

lifting and not merely cheap and efficient;

a stepped up cultural effort with help

from government where needed; better

education at every level; and a willingness

by liberals to attack controversial Prob-

lems in a daring fashion.

Clearly the burdens of these two sets of

liberal legacies—and I have not even

mentioned the enormous bürden of for-

eign relations—is too great for our politi-

cal System as presently organized. Con-

gress will not and cannot reform itself.

We will unlock the current deadlock only

if the liberal battalions of the nation can

combine forces both in the election of

Presidents and in the Organization and

Operation of Congress. Our need is not to

have liberals in both parties—that simply

dissipates their energies. Our need is to

have one party liberal enough and vigor-

ous enough to accept and carry out the

twin legacies of liberalism in the years

directly ahead.

As long as we leave our political and

governmental System in disarray, we will

either miss our twin rendezvous with

destiny, or we will go in for a dangerous

brand of crisis government, with the

President taking on more and more pow-
er. It is up to US to see that the brief



shining moment of John Kennedy is not

a fleeting wisp of glory for our nation, but

the model for, and the prelude to, the

most splendid period of our nation's life.

Boycotts May Harm

By Senator Jacob K. Javits

The urgency of the enactment of civil

rights legislation lies in two directions.

First, the very elementary matter of do-

mestic order and tranquility. There is no

question about the

fact that we are in

the face of a real rev-

olution in the United

States. So far, happily

for US, a peaceful

one, but one that

^ ^
^^^yj^l co^i^ change at any

^^ IM^^H time. N ewsweek
B^ ^^^^^H niade a survey which

was tremendously interesting to me which

showed that 25 percent of Negroes believe

that resort to law ought to be abandoned

and that the only hope for their obtaining

the rights to which they are entitled as

Americans and as human beings is in

some form of violent protest. The other

75 percent didn't feel that way yet—^but

what we consider to be the extremism of

the Black Muslims makes a lot of sense to

many Negroes because they are incensed

at the abuse and injustice they have suf-

fered through all these decades.

Second is the posture of the United

States throughout the world. The fact is

that most of the people of the world have

skins that are black or yellow. In the eyes

of the rest of the world the civil rights

struggle is the ultimate truth of whether

we practice what we preach, whether we

may be entrusted with the leadership of

mankind that we claim necessary.

I would iike to discuss too the correla-

tive equation between right and responsi-

bility. Let us remember that because peo-

ple are weak and put upon, that doesn't

mean they have a right to do things that

are inimical to society. I refer specifically

to the school boycott in New York City.

What happens in New York should not

be used to discredit the advances already

made here and in other areas of the

North, thereby giving aid and comfort

to segregationists in the South.

What is done in New York City in

honest protest, must at the same time be

measured against the totality of its eflect

on the civil rights struggle everywhere.

It is for this reason that New York's

Board of Education, in its school desegre-

gation plan, is entitled to support in its

bona fide efforts, even if there is some

feeling that the effort is not as broad or

as fast moving as it should be.

School boycotts are a violation of the

compulsory school attendance laws. Peace-

ful demonstrations are protected by the

First Amendment guarantee of peaceful

assembly and petition for the redress of

grievances. But demonstrations which in-

volve unlawful use of force or which vio-

late other laws which are otherwise con-

stitutional, are not protected and could

do great härm to the entire civil rights

movement.

I am not referring to the case of the

New York City School Board desegrega-

tion plan. It is the greater issue that is

very much a matter of concern: the need

to show that in New York City real de-

segregation of the public schools can be

achieved, by all groups in the city work-

ing together with all levels of govern-

ment, to resolve the problems within the

law.

Preferential Treatment

By John P. Roche

No principle is built more deeply into

American politics than "compensatory

preference." From the time that Revolu-

tionary War veterans were given prefer-

ence in western lands

right down to the

'Buy American' act,

it has been taken for

granted that certain

groups in the Com-

munity deserve more

than mathematically

equal treatment. Pro-

tective tariffs cushion

the American manufacturer from the

shock of "unfair" foreign competition,

veterans receive special breaks in a num-

ber of areas, farmers are protected from

the eccentricities of the market . . . and

the list could continue for pages.

In each instance this has been justified

on pragmatic grounds with little concern

for High Theory. If, for example, some

logician had informed me in 1946 that

the G.I. Bill of Rights was undemocratic

because it gave special educational bene-

fits to veterans and thus treated us dif-

ferently from other groups in the popula-

tion, I would have told him to run along

to his logic class and leave the world

alone.

Yet we suddenly find today a great

flurry of High Theory about compensatory

preference for the Negroes and other

minority groups. In solemn tones we are

told that to give Negroes special treat-

ment is to violate the fundamental prin-

ciples of equality. In other words, the Ne-

gro is supposed to be the first interest

group in American history really to be

treated on "his merits"—even though in

historical terms it is indisputable that the

reason the Negro is so far behind eco-

nomically, educationally, and culturally is

because white men have largely shut off

his access to the very possibility of self-

improvement.

A civilized, human Community is not a

Seminar in formal logic. In the same sense

that I feel that if the cigarette market

declines tobacco farmers should not be

left to starve but should be assisted by a

large-scale government program to shift

crops, diversify, and perhaps change occu-

pations, I believe that we should frankly

accept the principle of compensatory pref-

erence in dealing with the casualties of

racism, and, for that matter, of automa-

tion. What is called for is an imaginative

leap from the cliche that limits our com-

passion and our action, the absurd notion

so totally at odds with the principles of

both Judaism and Christianity that the

individual lives out his life in a competi-

tive jungle and is on his own to sink or

swim.

In Short, it is the Obligation of the

Community to succor those who through

no fault of their own have been deprived

of the priceless attributes of citizenship.

This is, of course, the dreadful welfare

State which haunts the reactionary and the

unimaginative, but the fact of the matter

is that we have always had a welfare State

—only in our time, however, has it

worked for the welfare of the whole soci-

ety rather than for the selfish interests of

small contingents within it.

A capacity crowd listened attentively



THE DEPUTY
Contlnued from page 2

"History must always be raked iip, for

in judging the morality of those who
played an important role in it we are con-

stantly shaping and testing oiir own moral

beliefs and conduct. Some day, another

playwrighr, just as angry as Rolf Hoch-
hurh, will rake up the history of the

United States civil rights struggle, and

ask what we said and did in the face of

man's inhumanity to man in America."

The New York Times reported a de-

bate on "The Deputy" by an interfaith

panel in Brcx^klyn. Among the comments
were these: a Catholic bishop said he had

been a teen-ager at the time but had

assLimed the Pope had made sharp protests

and feit "a profound sense of shock" on
learning that the Pope had not; a news-

paperman said that to call Pius afraid

was "a grievous libel"; a Presbyterian

minister said the play had made him feel

"shattered, guilty, blaming nobody repre-

sented in the drama but myself."

As the date for American production

neared, the Brooklyn Division of the Na-
tional Conference of Christians and Jews
warned potential patrons of the New
York production that they will be "doing

disservice to the cause of Christian-Jewish

relations" if they go to see it.

The Anti-Defamation League has not

expressed an opinion on the play because,

in the words of national chairman Dore
Schary, "historically we have maintained

a Position of freedom of expression in all

areas. We have been opposed to picketing,

boycotting and censorship—even in those

areas that affect the Jewish Community
specifically. We have often expressed an
agency policy on many controversial mat-

ters but have tried to keep a consistent

Opposition to censorship."

"I believe that the theater must remain
the arena of controversy," Mr. Schary said.

"Wi.I:. so:ne members of the Anti-Defa-

mation League may disagree with what
The Deputy' has to say, or with the pro-

priety of producing it at this time, and
others feel the opposite, ADL has assumed
no official posture in regard to the play."

Critics of the play as a play differed

widely in their opinions. Der Spiegel, re-

porting on the German version in its

April 24, 1963 issue, said "Hochhuth's
first play is an excessively broad, bill-

boardlike piece of tendentious writing, in

which quotations from recent historical

documents are worked into dialogue in

verse . . . Idealism and pathos are mixed
with brutality and the maudlin sentimen-

tality of a dime novel . .
."

The December 28 New Yorker, in a

review of "Le Vicaire," the Paris produc-

tion, called it "an astonishing, impressive,

highly stylized drama, acted with a kind

of brilliant aggressive clarity . .

."

Hochhuth himself has declared that his

play is concerned not merely with the

silence of Pope Pius but with the silence

during the war of world leaders of all

faiths and politics, a silence that bothered

him as a German Protestant boy. He was

fourteen when Hitlet died.

And in the heated controversy over

Hochhuth and his play, in all the State-

ments pro and con, it seems that no one

has yet come up with the reason for that

universal silence. Perhaps, though, the

comment of Father Edward H. Flannery,

cditor of the Providence Catholic Visitor,

comes dosest to an answer. At a Confer-

ence on CathoHc-Jewish understanding

held at Boston College last December
(sponsored by the city's Jewish Com-

DO YOU GARE . . .

profoundly about human rights, not just

for yourself but for your chlldren and
theirs? DO YOU CARE about the strug-

gle In many orenos-the fight for bet-

ter educatlon and understanding among
all AmerIcanS; the fight against anti-

Semltism and the haters, the fight for

a future in which our children may
flourish unblemished by the outrages
of prejudice? IF YOU CARE, find out

how you can help—now and tomorrow.
Write to:

ADL LEGACY DEVELOPMENT COMMITTEE
315 Lexington Ave., New York 10016

mimity Council and ADL), Father Flan-

nery said "Christian indifference" to anti-

Sem itism Sterns from almost "total ignor-

nnce" of its history and nature and an in-

clination on the part of Christians to be-
lieve "that the Jew exaggerates and is too
persecution minded."

The Catholic priest, declaring that even
Popes, saints and church fathers have had
a role in anti-Semitism, said the job for

understanding its history and ravages is

one primarily for Christians.

Rolf Hochhuth's play has produced
strong emotional reactions for it is indeed
"a platform, a pulpit, an accusation." Does
it render "no good Service" as Otto Dibe-
lius, evangelical bishop of Berlin, said?

Or is there purpose enough in the fact

that a play, written by a member of Ger-
many's younger generation trying to come
to grips with the past, has provoked
world-wide self-questioning as well as

controversy?

51st ANNUAL MEETING
Continued from page 5

Public Aid to Parochial Schools—ADL
is opposed to the use of public funds in

aid of sectarian schools of elementary and

secondary grade. However it does not op-

pose federal aid to private, non-profit

educational institutions beyond the sec-

ondary school level so long as such aid is

a) withheld from clearly religious facili-

ties such as divinity schools; b) limited

to non-sectarian purposes, and c) made
available to all eligible persons without

regard to creed or race.

Equal Opportunity—Since Negroes and

some other minority groups have long

been deprived of equal opportunity, ADL
believes that there must be expanded

effort to employ and advance them in in-

dustry and commerce. Such a program of

opportunity must involve at Icast three

elements: apprentice training for those

qualified; intensified recruitment of Ne-
gro and other minority personnel; a

strong determination to Upgrade and pro-

mote such employees on the basis of their

Performance.

Cross-Busing—ADL opposes involun-

tary busing— cross-busing— when the

mass exchange of public school students

from school to school, area to area, is not

done for the purpose of utilizing school

Space but solely to achieve desegregation.

NCRAC—ADL's chairman is author-

ized to collaborate with the president of

B nai B'rith in appointing a Joint commit-

tee to examine both internal questions and

relationship problems with and within the

National Community Relations Advisory

Council. This committee will then report

back to the ADL commission and the

B'nai B'rith board of governors to deter-

mine next Steps.

1964 Budget
The national finance committee adopted

a budget of $4,317,000 for the League s

nationwide program in the field of civil

rights and human relations and for inten-

sified work in the areas of intergroup

and interreligious understanding. Benja-

min Greenberg is national treasurer and

finance committee chairman; Paul Sampli-

ner heads the national campaign cabinet

responsible for raising the sum.

SUPPORT THE 1964 ADL APPEAL
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Mr« flanford Oreeiurgtr
95 Madlßcn !••
ev York dtyI

Oeer lfr# Graenlnirger >

A8 ve agreed on the telephoM today, yoa will be good

enough and aend ne whataver pertin^nt materlal you haiiHi

includlng tha phctoatata ( or vhatever) of aa many oopias aa

posaibla of Vm nagazina vhlch Mr. k% adited In 1933.

Also, It will ba ingi^ortant for n» to havö the transcrlpt

of tha Eadlo dlaouaalont «o that I knov, not only Y^ vording

of Nr« Shisulln^a ramark(a) btrt also the oontaxt In vhleh thls

wa?^ done, and in partlcttlar whether in the courae of tha

disüussion anybody rafarrad to Mr« Hochhuth aa a •nazi*.

X do not haT)pan to have Mr. A*8 »Hythus Hitler* bock in i

library# If you oan lay yoor band on a copy and also send it

to ae^ this voald be ifary halffol«

Tary aincaraly^

/

lohn Fried
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Jttly 1.1964

««'

Al^ffltffy-«hftH9H Pfft

Hr. %rMi Shwliii
Hot^l BrMst«r
21 NMt 06 StrMt
NM York City

Dear Rinian:

Ai requMtad by you, I analystd tht uritingi by *'Altx Iteerich**

In tba Mgasiat ZSIT UND VOLK« tid othtr ixmu. I Mcloa« «y rtport»
(In ord^r to acctlante thlngi, I did not qiv% It to tho typist for
r#*typing«) I condtnaod tlm rtport as vucb aa poailbltt bat X 1^^
to go into aoaie faaalngly abatrnso «att^ra» But abatruaonaaa nas cliar*

actarlatic of naziaai and that Ganaan parlod« Boatiri>«rg nrote in auch
Biannar,too,for txwpla; and thtra ia,inifortnnntnly, a atralght Una
bat«a«n auch **|rihiloaopliizing" and Auactawits. In abort» In ordor to

•xanlna nhttbtr eortnln nritlnga am '^nazi*' or '*pro--nnzi \ona haa to

analyn« tbam« «

n*

KWt-

* :i

«r/

A

*.'*•.

K'-m.

Aa you aaa fron vy roporttAl#xnndtr«lfannrich*a »itinga in ZKIT
UND VOLK contain aMi^ typical nazl argoMnta; arn füll of praiat for
naziaa and its covlng into poiNnr.and «vnn 9tfHtm praiaa Ritlor; contain
virtually no critiqna of the horrora that occitrrtd at that tivt in

Gtnaany; and aao raaMirkably »och typically nazi ttminology of the «xtr
wing« I also diacoverod a nnaty .ateoat Stoaraior*-like antisamitic dranlag
nt tht ond of ona of VnnarichU articlta«

I b«linr# it noald be highly anribarraaaing for Wt. A« -nho hna a

raputation (daaarvad , ainct taay,1937) aa atannch anti*nazit if aono
of tht thinga ha »rata in 1933 «onld non bo «ndo knonn#

To ba avro.hia articlta Intondtd to TOtr nnzlan tonard accoDtanca of
aoBia Cathollc valnaa and attitndaa. But tha auinnor in nhich thii Is dont,

ia havdly that of a »an orltlcal.or «van doabtfnlt of naziaai.

In aiy iriaii« in thoa« articloa, A|#xandor«*Qnnarich accopted nazian
•thhuaiaatlcally; ahonod prafartnca fm^ nazian ortr tho dantoc atic Naiaiar

RopubliCt Libtraliatttand othtr non-nazi valuaa; Tirtually cloatd hla ayta
to all horrora of nazlaBi;ifantad to rtforn naziam.but ainultantaouly prtachtd

obtdlttot to tht Pttthrtra.and praiaad tham aa BMKltla for Cathollc youth«

Bvtn If it i< •eo.pt.d.for th» c«k« of •rgwMt.tiMt h« JgKL ^o »it«
in thi« mBMr.thit oily MMktiis hi« posltioiiit «ould thm the degr«« of

his tid>cfnri«ie«. BMOvor, hi« prai«« of wnim hoc th« ring of tiievrity.



*#»»

«••1»

.<«• .v»'

*Hk

v.«

••»*!•«

2» Hiviiig «ftd thit, I oentidtr It still qatftioMbl« «httlitr tiM Mtf i«l
•• far avallablt «oald Jtttlfy ! tht «yat of eoort of Im, th« ••••rtloi
tlMt A. Htt «t tiMt lUß " • Mzl" or «m "^pro-Msi**.

To tvalaite tht probablllty.or aot, of twli flalltg by • «fvrt, It aot
la my cwpttMo«. I « Mt f«illar «Itk tht Jiritprvittet.

3. Nhllt I But «iphttlst thtt potat, I ihtald likt to oaitiit britfly
oa to«o probable Unat ^f dafanta t [.

a) Blshoi»$,aad otfiar highly raspaotad Catbollct, aara aiioh Mira pro-aast,
aad for a laagar tiaa, thta ha aat. Ht varaly follovad a Hat al^nrovad.at
laast, by a largo part of tho Hlararchy.

;
w

AasttartThis can b« raadily groatad, bot ic aot ralavaat« It ii aatlraly
trat that tha Chareh aarar eaadaaaad aaslm aa tnehj aavar rai^atad conioaioa
to octivo aasls; pornittad aazi flagt ia ohorohosi ato. Bat hara tha l«iat
la ahathar apaclfIc «rltlig af a ipaclfle arltar art af tha aaal typa.
Nhathor or aot thay wara ia liaa alth Catholle poHoy.i« Irralataat for thit
laaw. PMraaac of all raak« of Ufa «ara aetlva aaala- froa laparlal prlaoaa
to iiBa«ployad. Thara «ara aaait la avery profaa«iOB.(lB Itoly.J^a bacwa
high Faooltt dlgaltarlaa.) All thit It Irralavaat aad.lf taythlag, thoaa m
that at that tlaa. to ba • aaal or to arlta Uka a aasl.aad thpt ba eoatldarad
ta ba a aaal by aa oattldar« «aa ta-te-tpaak raapactabla, aad iothlag «a-ooiaMa.
Ralavaat it aaly tha eharaotar of hlt «ritlagt; aad «hathar.for axwpla, ht ^

«aa aeconatablt for that Stuamtr drt«iag. -f
>

b) Ha «at a dtfoiit Catholle aad that
"
cowld aol"haTa beaa a aizl or pro-aazl.

1

/•(

Aataartbaoauaa of tha raatoat Matlonad nadar (a),thlt It aot traa.
Ria Vary «rltiagt «ra batad on the propoaltloa that oaa caa he a good aaal
aad a davaat Cathallo. Ia faet, thare «are haadrada af thoatfadt of daroat
Oithollot «ho «ara aaslt - for varloaa raitoaa, aad la varlaat «aya.iaa]r
af thaa My hara doaa aa danaga at ali.Jatt paid party daat'.or taeh{«hlla
4HMrleh*t artlelat. «hatavar thay «ay ba eallad, «ara datitfatd to ttraagthaa
tha bald af tha ragiaa ovar "hatltaat** Cathollet. /

e) Hl «aatad to Chrlttlaaiat Nislta.
/

Aat«ar:raadlly graatad. Bat thtra «ara Ulloat >f Milt. Anoag thaa,
war «aatad to^iaflnaaea" tha ragiaat toatrd aao-pagaaitti:to«trd pro-Chrittlatityi
tovard aatl-Chrlttlaaltyt taoaxd aaairehyi tt«ard aatl-noBarehjn aatl-Sovlat;
pro-SovlatiaBtl-vlTlaaetloBl«Rt «te.ate. Tha faet that t^aMbody «aatt to iaflaaaea
*' JBlUUBt • polltleal ov«wat,doet tat prova that ha It aot aagagad ia it.

r

d) Hl arrad aboat aaalta, Itt rallgloalty, «to. aad ehatgad hla attltaia «haa
ha «adarttood hlt arror.

Aataarzraadlly graatad. Bat Irrtlavaat. Ii««bart af May polltleal partlat
aad other «att aeveHaatt hara Jolead, beaa aathatitttleithaa b«caat ditlllutloaad.
aad hatad thaa. Thit tt,to ba tvra, « "at'aaaatlag elrcatttaica" bat deta aot
aado tha a«abarthlp,adhtraBca to ballaft, ate.,«hlla It laatad^

(Por that raatoa.I alte aaalyaad toaa atpaeta of hlt 1937 aatl-Rltlar booki
to flad oat «hathar ha opaaly emm Ott alth tha adaltaloa that ba had arrad«
Hl dld aot to coaa oat» )

/
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If I M«rf etllad ts «xptrt ! suek • cm«,I mmM «ip^rt tlMtt !«!•
.«ith «hat I b«ll«v« ar« «troag doeuMitary proofa«

4* I do aot Maat hart to rapaat parta of aqr Raport.X aily aay tlwt tf

yoa oonld ^«tokly ffet a photoatat «at af tha aatlra ta« iaaaaa <tf 2^ <

VOLK you Nould probably bat« »aiy additloMl pl«c«t af fvidaie«,

( •" 1 V

WDJDSAL .

/^

,Y
A V

Tli# follMlag hi« occwrad to m# Nr^ AlMtndtr umm tip« igo
^

publUbtd k hiQqruflhy of AiMwtr , «ith « prtfte# by tht Pirtiidtlit«

«MrltM of tbt Npi Sohoola Al¥i« JoIimom ^ Al?ii Johmoi 1$ oai V

1 Ilboral ocholof tho inost hlghly rospoctod fcholoro in tiio USA» mri /btjrMd»
'C\

VI «trongly assme that he ha« ao Idaa of Aiaxavlar-laiarlch'a «ritlaga .

ia ZSn um IDU« TI» old gaatlasa« la aaliMtly fair. Tlit iMttar ooald
)
\

ba siAaiittad to hl«. It «ould ba diffieult for Mr. A.to rafat« tkla*

You coald aet 1b althar of tno «ay<t(a) propos« tbi« ta Vr.Alaiiawlar.

ar hl« laayarat ar (b) yoa ooald aallataral^y c«l«lt tha iRattav

to Dr. Joha«oB - for axanpla. anbalt to hl« a eonr of my R«port
(ha ha« k«o«B m for 25 yaara.bvt latamlttaatly) .aad a«k jyji t« .\

propeoa tho aaxt ct«p* //, \

/', /

Vory ilMCortly yourti

Skeli Raport
PUa raoalved fron Mr. Graatfiargar.
to «hleh phatoatat af fp.366/7 of lythtt«

Rltltr ha« baaa addad by aia.

1/

/

//

/

/

/

/

/
1 ;

/
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1

VOLT'

"Catholiclam wtthout Mltlc«"

Th» r tlel«,'«CATfPLICI3M SflTTOÜT P^^LITICS« (lattaollslBBns ohn« PoUHk)

hf *Alex Etanerioh** appsir^d on pagee ^3 •» ^6 of the Mpislne Zalt tmd Volk

(Time and Folk)^ srub«>tltlod ^Cathollc Wc^kly for 0«*maii Politioa

add Cülture*^ founded bgr A» Emmerich and contlnued by Paul Sieberts^ pub^lahed
»

In Hxnioh In 1933A*

The phnfcostit of the article does not shor the data of tho Isaaoj Imnmrmr

the article iteelf refera (p»'?l4,bottoin) to the "Reich Concorddte/ whlch haa juat

been concluded** (nun abgeschlossenen Raichakonkox>dIat)9henoe it cannot hare baen

written prior to July 8,1933»

. W date it waa Initialed by repreaentatives of the Holy See and the Oorman ReL*

y/the GoBcordate waa formally signed on behalf of brth partiea on Jdly 20,1933f W^ wtiiled
by tha Holy ^ee on Sept •10,1933 f and promlgated tn the offiolal gasette of the Ho|r See,
Acta Apoatolicae Mitäm Sediat ol«XXI,No«lli,pp«389*MU of Sept «10,1933 and in the Oennan
elflolal gasatie, Reicha-OeaetB-Blattt Part II,llo#38, pp.679-690 of 8«)t, i 18,1933«
(89m lataniel ICLckleiny (Principal of Mansfield College, Gbtford), tetional Soeialism and the
Renan Catholic Church > Being an Accoont of the Oonflict bctvr^en the National SociaSGü

Cky?emfl»nt of uermany ani the Roman Catholio Church 1933<^1936« London, Gbcferd DhiT^Praaa,

1939, p.92)

5^

For a raader cotireraant wfti tha hiatoxy of Qennany since Blasardc , tb#

title of the article, aCatholioiam without Politlcs" ia reveallng| for, Cati oli •

ciam aver aince Biamarok^a tinea had inaiated cm being not on)r a r*ll|iou8 but

^iiH^ed r at

Center Pirty and its Bararian wing, the BaTarian Per^ple^s Party»

The article ia e i-ttr^Bfi' « one rould a«7f i4>a88ioned |iMi *» plea

to the Ger an Catho'^ica ik>t to ecn^ider the prognse of those two partiea

(wbich wäre ^pp^aed t^ Na^lam) aa the ^n'y program to wlioh IdMr J^i^^/^

<'iA)te''lb«.bat «nresarrtdlr %<> id«ntiiy th«D0«''T«t «Lth. the 81tl«r reglM«

#



/

ntlon of Catho^ie iMders at that tlme« For axaqpla^ »Egr tha and of Jörn

(19*^1) all thi% 'aadara of tha BaYarlan Peop! a^a Party wa» In pilson«

.tha anttPa o^ p-Htioa^ 0,tlioMeisa waa obTloualy dooÄed* On July hütip

tha BaTavian Paop^e'a Party w^s triokad Into tountaiy dlasolutlonf

ontha naxt day. tha Centro Party follo/fed sult«'* I* is traa that ^1^^-^

) W#llicleieB, op^cit#, Pt^?

f

C-naordata po^ ihm aeai of tha V^tiean^a approval tfai dlaaolution

of tho two O^rn n Cathollc p rtiea« Btit Em-arlch'a artlola shars a

cmri^ti-ni an Anthaaiaam fo^* tha now er dar *ieh goaa bcyond tha

aoaapi{tanca — 4ii h ^'or »1^ Ilona of Gerwan OathoUca waa a irwy aavroadfal

arparlanca —of thu ••unavoidabla»«

!• Th^ ar%ic*a «ft^rts v/lth tha »ri?u^<=^nt that It ia a Iragrettdbla arror*

fot* • Oartun C^th-^llc, t^ e^n*?Mer the pr gr^ns nf the two Cathollc

pirtias aa %hm on y proper ideologyt

" Ia tha laft tfm daoade?^ It has bocome the cpinlon of auiny Gexi&an

C^tholie«! «8 If the profBM of the Catio ic partfes, the Co tre

(Par+y) and tha BtTariaa ^aopla^a Partyf rapreaented tha axolvalTe

dafialtinn, by prlnciple. of Ctthollo^-politieal thlnklng« ThlsYlew

waa a rearettabla error»«

Inai«ad,^^f errlnc? tn ^athoMc polltlcA dootrlna, the article inalsta that
• toeilbe to

«the Cath^'le Gharch oan^^a a mattaraf prlndpla^ adb

/Sa-nln^f Bjp^^oVto/

any <v>iieretaA«^'^ of atate and polltioal order (Oaeohehen)

belnir the <>n^y proper ona^.^Bathar, CathoUcisÄ mat racognlfie aagr

at|t a and poUtlcal form Regime/ ^rhioh andeavom to de justiae to

ittie prtndp'^es of t^e Chrtt^tian atate doatrina and rlew of 8O0tety#«

Thla lafof oearaat an pr>itttt the Charoh doea nd idantiiy itaelf

wltb ^fif apeelfla fori of lovarnaani-Tnniiarchy er riptfblic^ pallianei^r ian

of dlotatorahlp» «alojMP ea aoor of than anderaora to do jttatlaa to the pri»»



»•^

.•-•«

(w^- '»,

f^y

/-

•w-

0«

elplM of Ckrtitiai ^doetrlM. Ibr«, tkt artlelt alrtady topltot «Iwt It Itttr oi

,(••§ b«lM) <t«tM cpaeifleally. MMly.tlnt x\m Bltl» raai— daaf falfill tkt«

bitte coaditioa. *

Tka artlqlt gata aat

"CatkallG pwB ( Dar KatüolMelM IMaaeb).*.lt .a M^bar (Gllad) of a «ary

apaeifle, aataral aad tbarafoaa diviaaly ardaiaad oowaaityCQ^palaaobaft).
•)

oaa faraad by tha tiaa of blaod aad haaMlaad - ia thart.f Mibar of bla
••)

Nwpl« ( or rgilk -"Volk"). Ia thla aataral eapaelty ka kac tha nacoaditloaal

Obligation of abiolata affinatioa ( Bajakaag •litar«liy:'*ya8-fayiag")of ktt

Falk aad kaaea also of raeogaltloa of aad ratpaot for tkair politieal foi«.

iaaad Ja ariaeia!

of Stato. abo?a I caniäiiO No oaa eaa rallara ki« of tkia

obllgatioa. iapaaad by eoateiaaca. of aaeoadltlonal raiptet of tka Stata aad

its diviaaly ardaiaad attkority."

Allodiag to tka paraaeatioa of Catkoliea . tha aatkor iatlst« th.t «.r«. it. -4..«•ra ««dar sack obligatio.. For. ka coatia«.:V*ÄÄ^'".2!ir:!JXÄ^
[ IBfCtflo aalitieol o^i^t^ ^ gf^y

/

lad« of tl

tVSuS'Jiilii'.'^rJi -Illti;.!?* S'il"'' ZI^J*« •' «»^ pt«.c«tioa aad*- msm rfgllt ttft» latkoritv baiaJ o» Chi^tT^lT
ff
^"^'^^^

flfi'

'•»aeTar bacaaaa af paraoaal. ti^Jaotiva axparlaaea« aad rapareaaaioa«

(Pol^raagaa -acta tka tail^ laagaaga) aeta diffaraatly-ba it ia raballioa

•gaiaat a atata aatkority baaad oa Ckriniaa faaMMat^. ba it aaraly by aa i

aticpatstva attitada akiok tkarafora avotdt aecp^ag aay ratpaatibility toi

Stata aad Falk —tiolata« tka Olviaa eoaaMad.**

-Tkt« daaaad£ Boaitiwal»

*)"Baada das Bl«t«ts «ad dar Htiaiat'*- a variatioa of tka aatioaaicoeialiat ooaeapt of
"blood jiad toil" (Blut aad Bodaa)

**> Tka tarp "jMtaral" Ia avidaatly asad ia tka naaaiag of Catkoltc dactriaa. at "ardaiaad
by aatara mt^ btaea by God".

/ eoaraa d

d JMadlatAlxrTka dirncaitlas'kara ara Mry
I /ia 6arB«Bx/aad otkar aaeaiiai . "(II) Doe .«3)
sTval. I.Sar.C.Oavt.of stata Publ.öSdS, 1957, a.
raabat tkö iialtraatBaat aad otkar axeaaaaa a«agraa^

,.6337-Alä5adar a. ,

laro eoaaoa KaaMladg»/
f



Hitk tkt t9gimjl» •• fron Mhleh tl» CitlMlte Cimreli käs »wr r«trMtfdt

'«"'«&

a

f«r tiMt r«atoi, tht «ill grait tli« pr«t««t Statt at ««11 a tar« goaraata«

that tlw Catkalie Oarnaat vi 11 tak« a

•«»*»•
tha Stata of Adolf Hitlar." <ltal.ad<M)

At tkla palat, tka aatkar goaa aa fatf aa ta wtmm «taart tkat Adolf Hltlar*« raaiaa

it —ra daiaryliw ef cael| patttita Catkalie attltada tkaa aai tka Walaar Baaiiillo .

baeaata tka Nalaar Rapftbllc aas talatad altk likarallw, «ad llbaralt«, a« bara tepllad

aad alaaabar« axpoaadad by tka aatkar« U eaadaMabla, «ad by avldaat teplloatioa

aeb «ort eaadaaaabla tlwa «aa aatiaaalaoelall««.

^o<

'•*«%'«

Tkit ia partiealarly aataMorthy . at laaat far tao raasoaa : (a) If. at Nr. Alaxaadar

elaliMd latar. ha att at tkat tlae ttrlvlag to Hork tt«ard raeoaeiliatioa bataaaa

aaslt« tad Catholiei« la tka hopa tkat aasla* «eald bao«t nara Cbrittita - ka

kad ao groandt to giva tkat aecolada to tk» raglaa, awTprtitlag It at baiag taparior',

ta tka Nalaar raglaet (b) tktt gratnitoas attaok oa tkt «alaiar rapabllc ivpilelj^y
attaekt alaott 15 ytart ot officlal Caatar Mrty aork aad saorlfieat tka Caatra Party

aot OBly «at oaa of tka parttet aklok raa l^'attla. bat tka Caatar Hrty also faraitkad

tka Rtptblie aitk Ckaaeallori, tack at Braaaiag.

iHMdiata^ly folloniag tka aboira taataacaOaMmdiag petltiva aad oooparatlva

Catbolio attitoda toawrd tka Hltlar raglva) tka artlela ttttat <

_"Tkit It all tka tra to aad /"tka Catkalie GarnaBtJZ •ro aadar aa a>aa oraatar

oblioatloa /"teward tka ttate ot iUolf RitlarJ7 baeaata tka aaa Garaaa Stata

.>! coatratt to tka Itbaral ckaraetar of tkt Wtlaar RapifcHc -voloatarily aad

«aaqttUoeally gaaraatMa tka Ckrtttiaa faad«B«att of tiM aatioaaltoe^alltt

,^pla*t Statt (or Pelk Stata>Volktttaat) aad tka vital rigktt of both Ckrlttiaa

eraiKtt. Ia tka Coaeordat «kiek kat Jatt baaa eeaeladjMi tka am Statt bat graatad

a paraBttMt Jaridleal ekaraetar ta tka pngraaaatie proaiita piklek tka Ralek

»*«»

** Cktaealltr ßUxiosJ kad pravioatly gifta to tba CatfeaU« Cbarek.
ft

Tkat« bara it givaa partoaal praita t« Hltlar. aad ia jaxtapotitlo« to t|a "Übaral"
tfaiaar R«p|blie. - at laatt allewiag tka raadar ta b«liava tkat tOBako« Rttlar kad^oat of

kit paa eoavictio^preiiitad a battar p*titloa ta tka Ckrlttiaa Cbarokat tkaa kad baaa

tktir porttloa la na «aiwr Kap«blie t

2. Tba artiola ao« tarat to tk« pmkibitioa of politleal partiatj aad It it traa tbat

tkt coaeordat by uaa^ivteal iaiplioatioa aeqviatcad ia tiM dittolotloa of tba Garaaa

Catbolie partiat.

"Tba prataat ra-ordariag of tba Garaaa Stata kat axeladadCaatgatekaltat)



»•

•)

• « 11 politleal larttot i tk» Cvtkolle ptrttot. ilio. tov« «••—i to «xltt.
M

Bti«. it 1« also trat, tiM •atlior ijpladf ^t Hitler fqim of Itt obllgatSoM nwltr

»• Garaan CaMoliel« hat«
*-j»

^
gnarantaad aad ••ourad by tka Stata."^ yf^ ^<-' o r^«-t7

It if aotaMorthy that a« «xpart aa aatl|«r as Kr. Alanalar rjhfrataa, at thls paiat.

altogatliar to Baatioa Mwi or to iaply that tka dltaoliitioa of thata old aad po«arfal

parttat. tba palitleal aiais of Catliollclw la GarMay. eoaatftatad n MSSaSM
eoacaaiioa . or saortf Icatf to tha na« ragla«If ha «aatad to lapraat maa tha raglaa

*
tha aaad tor a «ort Chrlttiaa eoadnct. thit «oald appaar as aa ob^röai "salliag polat".

Coatldariag hlt pHltloa and axpartlta, ha iiatt hava knoHB that dvrlng tha pracadiag

«aakt — avarythiag was still la flim ia Gamaay t Rltlar still haadad a eoalltioa

eabiaati Hiadaaburg j«as still frasidaatj Gamaay um» still valaarablo aad siilitartly
'
aaaki abroad tha ftfror aboot "tha axeassas" of th» ragiaia was rtging: atc. —
vary laflaeatial faetioas aithia tha Cathollc hierarehy aad^|Mag tha Catholie

poli tlolaas aada desparata offort to sava tha Coht»r Party. 'Howavar, tha artiela

^ eoatiauas:

"After thls eoaplata (rastlosaa) da-politisatiea of Garaaa Catholieis«.

bowavar.tha Catholie Chareh aad tha assodatloas aad elnbs (Var^aaada uad Vkralaa)

«hieb hava j .^tbol^raligloas Idaology sad ahieh «ra lad by it.alll. all the

«ora aaargatleally put thtnsalves lato th« ovar-oll s«rvica of Garaaa eoastmetif«
vadar tha enltaasl aspact.

aadaavors (daatseha Aafbaaarbatt )/ baeaasa Ms Garaaa 'CathoHcIs» ulthoat M«

« t-*^

y« »
ltlcs* (ltaUorlo.)wlskas aetivaly to partlelpata«

forea, la tk« haildlag of tka Ganna fator««"

tat aad pwloas

3. Hire Starts a aa« sactioa af tk« artlel«, iatradacad by tk| «i»«tioa»"Wkat tkaa.

** Tba aktfeor*s aas««r Is aa «labor>

atioa of bis tkasi« tkat .Co« Garaaa Catkollcs. aetita cooparatloa aad Idaatlfloatloa

«Itk tka^ragisie Is "a volaatarr datv of rallnloai coaaclaac«."

ii»»'

X •) Tk« statapMat tkat "jU partlasj^va baaa axcladad"is a ohtIoms slIp: tk« Nnl Pirty.of

conrs«« «as baeoatlag «v«r «or« poN«rfal aad all-panraslv«.

**) A raado«,rafaraaca:Vie« Chaa^llor roa Papat.aetivaly aagagad ia tk« aagotlatloas of

tka eoBCordatiNrote ob Kay 26. 1933 to Diego voa Bargaa.GaraaB asAiassador at. tka Holy Saa,

ragavdiag th« articlolahieh by elaar iBplieatloa «xprjisaad tha Vatieaa's acqaiase«ttc« ia tl

prohlbitioa of tha Catholie partles:
(footaot« coatlaoM ob aaxt |aga)



(

<#

y/

»•«'

n»^ «"(*

K,«-- -.,^»-

*'.-a<»

X^
•- *

it «bl«

«tion of 6«nni bitbopt (Fulda d«eUrnioa) «hleli diff«r«d txtm tktilattltwi«
dMoribad by Np«a ia bis lattar of llay 26 («•• prtetdi« fooraott);

"Tb* Cttholic bitbopt octod alto^thtr legioalljr If tboy, by vlrtw of tbtir

2?tHglout,iiot politioi^ «athority etllad fro« tb« rollgiout angle upon tha

Gamai Catholict anrf plodgod tba« on thair contclaneo to respaet tb» antbor»

Ity ^a tba neu Garaaiay aad to coordiaite thantalvet (aiazugliadara:

aith eoBploto idaatificatioa ( rattlott« Blatatz > BlntatZtlltaral1y:''doployMHit"

aad "oiagliddarRtlitaraliyf'fall itto the rtakt,** aera tuo quasi-«tlit.ary tairat

eharacterittlc of aazi litertttra of tbe parlod ) into tha will of tbo noa State

laadartbip on a ClrittltB batit."

Ha aaphatlaat agaia tbat thlt daeitlon hat to ba takea of tbeir owa fraa will ;

"Garaaa Catbolicit» alll be ablt to fulf ill tba high tasks ahlch tia in itt oaa

raalBtHithia tba aation^t total cAnttraetlva aadtavort, if aach of itt iadividual

asbort /"that it. aaeh Oaman C«tholi£7«o«t of blt <wa iatoraaldlfraadOB (ittl.
tbit

arig.)dacidat ia favor of/afflmative attltnde toaard th« ae« Stata la priaeipla.

Tba äff ioRativa, potitiva.aad cooparatlva attitada of 6ariMa Catholieit« autt

*^.

^f-m-

(footaota coatinued fron pracading pagat)

"Tha eraeial poiat ia coa^actioa «ith tha coaelatioa of oar agraanant (tba Coaeordat)

..111 .»«..|p,bly ba articia 31» It la hard for aie to taa tbat tha notttioa ahich tba

tcoa^ lataada to take corrataaada to tbe aotitioa tbat aa hold^ fim
plaia laaguagattlM Gerwa bitbopt. Hptm taya.do not aaat tba Hoiy Sa« ta tacrifica

tbe Center ^xvij Tbe epiteopate ia atill too aacb aadar tht iaflaeacd of tba Idaai

ef tba Center party and of the fercet abicb btifo decitiwly iaflifocad tba policv

y

y

S'
^

ia other aordt. ander tbe laflMBRca of leadert od

_ . ^ P*»« ! the lüiBar repabllej/ For thate

raatons it aould also «on urgantly datirable to iatrodaee lato tba epitooppM
yonag Bea..abo hava aa aadarttaadtag^ tha apiritaal ravolatioa of oor day.It

alto teaiM conalately wroaa to aia to wot to areaeraa tba C>tar aartv aa tach

aad I tiacarely reoret tbat f»^ rimimaiior Dr. BrueoiM hat dayotad hiatalf to
"*

had n3ithittajkR. / Brueaittg hadjbecone chalriMa of tbo party on May 6. 1933

MMrttood ty tbo liJberaftbOBQht of tha aatt epoch alll no loogar hava aay place

if only for the roatoa th^t eoalltiont or »tjority deeitiont will in the future

be inconceivablo."
Kcwover, even Fbpen addt: "Tha tatk of Catholie 6«r«any it oa an entirely differei

plana:Catbolic Gemaay autt tae to it that th« aaa coaeeptloa of tha State. itt taakt

and itt liiiitt. it uadarplaaed by the iiAral aad tocial prlaoiplet of tbo Charob.

In Order to noint tha ttoy.ln thlt direotloa,! -et yo« k>9N-!9M **• «g» fonted the

•.mmiI*Im Crott aad ESgiefKrenz «ad iWiler)Mhich It detlgaedat a looae attoeiatioa
Mtgciptiga

^^^^, «etuiii cttollka iiith tha tele ai« of «akiag CathoUc. pKciplet

affeotiye in tbe lifo pf tha^Statf.rör tbe^Ceater with itt F**S"t P^'i^ff *taBp it

BOt capable of"ol«g t5lt."(Dpc.iä65. ia Docwaata oa GeiMii Fortlga MlCT» t^» P*^



VJ^

not b« tlw r«tttU/lt It «oHld 7 «oeonllag to UittEll vlMpoSitc. of a

'6Ui4^lise1ialt«ig'for opportualstlo «otlvatioa« - bat natt b« aotivatad ^tjMm

(ital.addad)

IfrJStgfLCTniiJiigl» (11) •«* • eoaaeloaaly txptrieae«! rtppoaalbilitr

for th« coHK>a good off th« aa« Stata. at a S&iSMIh

-»•^
(ital.orig.)" (p.55)

Tha Iwxt paragrpah alaborattfa oa tkia. d«MKliaa. for tiimpl«. thaftha

iplritual aad rallglou laadarahip «f G«r«aB CatheUcia«... taaeh aad ll?a

tiw wmtmtmBtImm reapaet for, tha support aad äffimatioa of tbe prasaat ttata

laadar«hiD at a datv of raitolou« coaaciaaca. Haaca. aa iwnfrio^ <^^lfl^tl9|i

Mhleb raauit« alth c fity f of Chriitiaa doctrtw

4 .«|. ,1. m
•ich

of daty (von roligioese» Klielitgtfiaelil im) do I im om of tto poit Ipportiot

proiMt ta9k« of Gomai p|tholici

(ktnmn

bishops» and tho coiicordit»

^•HK>

4. Tba last part of tbe artlcle (p.36) «tarts with tha asaartioa that^«ha aaci

ragiae b«s a rlgl»t to daaand aaoh attltwl^ fro« tba Catholloa "a« an laiaagotlabl«

daanod"- IWP <••»*«• *•*• '*«*** *• crltictw to all bat thaaa In faror of hl« pollcy

Of idaatlfieation alth tha ragtaa; aad aada by caliiag tha aa« anal ragiao. tba holy fl

fraadoiHaovi>aat
"

y

t.Att

"If GannaR Catholloisu) ackaoNladge^ tha afflrnatloa of aad eeoparatioa «Ith

tha «aw GanBaay aa auch a daty raaaltlag frta laaar fraadoai. thaa it aill hai

to graat to tbe aatioBaUoclalift stata laadarshlp (Staatswiliaa)-- whlch

today da facto coasfitataa tha ;Stata* aad all •a«thorlty (obrtgkaltUcha

GaMalt» «Ithla tha Ganaaa Falk •'^-tha right to ig^Uld .fro. tha staadpolat

af raaaoMlbla auu aothority. tha cooaaratloa ! th« posltlira coastractlQa

•)"61aiQhsohaltaag"- litorally "to traalfoni (all alactric curraats lato one voltaga)" vaa

nsad by friaads aad fooa of tba ragia« to daaota tha aaslficatloa of iaatitatloaa, assoeiatioas

aad in Short tho «holo Ufa of Gvrawa». Wharaas this aas doaa atar aora '«thlassly by tha aasis

ftaMrich's forvalatioa bl«aa "llbarallsp'dihlch ha prarloasly idaatiflad with tha »taaa

RapabUc) for opportaatstlc »otlratloas'la accaptlag that
•»«£*««J*|« ' ^^ .,«««,1 saaas

••>Llka sMay forialatloas, this is axcassitaly poaipoas aad •ff'*-?2jj^. fLüTI-tblHJy
r!^ii 1-EIU?S; «ioaled ia, that tha jnjÜJim .«t ba ackaoaladgad aa th« trat aathority.



J

8

•* NM, th« argtn««t that thi> mzI r«glM eaii daamd tuoli ?olmt«ry. Bosltlye
•d

cooparatloa. It broadmtd to M«ni, tot «nli agalMt 'patalT« ratittMO«'* tart oppati-
tioa bat

/•VM agaiast "aay aoHttcal raiaat—at whataoifr":

"Fron thia UBdarttandlao /Tt folloiit that 2 ^^ raspaatlbla laad«rt||lp of

Garnan Catholicffi« and avtrv Indlvldaa! Cania|i CathaUe aill ba o^pocad

to tha raparcusaloaa of aay aelitlcal raaawfaat whatieayar (Joollchar pol-
tiaehar RaitaatimeBt«) wtthl» tha oww raafca. agalyt ay oppatltloa . aad

lil»«ls« aqata^t aay oaaaiTa raaiataaoa.
"¥•*

«ti^<

(^

Tb be iitrt, erltici« It jwmiltttd, %% Httl#r ht»Mlf **gM6r(iMil3r** achowiadgad (II)»

BOT :

'This denand is,ho¥tever, jot perhaps tintamomt to the rajacttoa (Ablahaitag)

of obiecttva crttlctaHi (sacliliehe Kritik) resultlng froai a rtllgioua or

ttitional 2satt39 of_/ reapoNatblllty, the juatifteatlaa of Khlch Adolf Hitler

gaiorously (In frelvtiatlgtr Mise) aciraoiiledged.Crltlclaai ahall aed amat,

hoifever.^enly be coedttcted /ilcrfgl^^gefealirt^l by theae elM kate tha

calllnga ^ 'Clalled', In tur«. are exclaalvaly thoae «ho. also elth tha

dtployaieit (Blaaatz) of thelr whole Personality rander sacrlflce aad senrlce
(italaorlg.« opfern lad diene«) to the Gernan P eople (Folk-?olk) for the

aafe of Its better future« ^

<.'«
The last tno paral^rpphs nox quite rhopsodlc:

•V'W.

9/b(oi'u^ yi^

^^The event^of the last i«eelc$,above all the Reich co|cordatt certalnly
have elimlaated hesltatloM aed ailsuaderstand Inga ß\J ehleh My have

liagered In liidlvldaal /Tf/ Cathollcs»and thns oleered the nay for tha

potltire deployvient (Slnaatz) of jlj[ valws awi forees of Genien Cethol-

iclaai« Internary strengthened by the revttallzatlon of hia religioos*

cultural existence, trana aleeeil b» the holy fImes of the Gerian solsttce
and freedOBHinotrenewt > Geraian Oitholic man sqMirely faees the deolslon of the

hoitr* Tha deeialon etil not be diffloult for hlaittf he realisea that tha

guidellne for fature werk has been foraialated nlth clessloal simplicity

and clarlty by the Bevarlea ailaiater for Rellglena Affalra« Sohlaaai:
f:3

t«

ftf

^'It 1« onr daty to cooperete.in nerer-tlrlng readiness for saerifice,

in the aiaterlaliaatlon of so vagnifioent a dedicetlon (Bekenntnisses)

«

(end of artlcle)

^) the Geraian nord is *Berufenon'*- a quasi-nystlc terv, danotlng,''those nho are calledl**«

**those nho inHanBaMnaariniarihBilmR possess the avocation*\



Artlei«. T« OVgROOKIWS OF LIB8MHai

by Altx HtaMrieh. (piM . of 5 pritted |Mg«t,iii«ib«red

110 - lld)

/

•*-* .<(.'§.

>*

«M -^ AI

SiiMtry t I« thif artielt, tte aythor condenttt Liberajlsm m • philo$ophic«l

doctriM, i|iiich crltl^M is In Hne vilth iMch OithoHc doctrlm. ffeii«v«r, it

go€$ iBisch furthdr: it naket llberali« respontible, for aimipla» for*'a atraggle

for txiataMM and wmmmkmttmm daatraotloa b^uiaan nationa ' aid tha'^dtalal

of hmiaB rlaht$*(p«lU)i It iu aa impasslonod plea for the tota;

it pralsos tiatloaalsoeiallsci for its amlty to llboralisti. atr) for havinl

%t

rocogalzad tho magaltada aad algalflcaaca of tho caltaral task ^ihloh la

d*

^^IM\M ^^

trnly of ocei<l«ttt8l dinicnsloiis" and for havlng •st«bllctMdT-lii contradlttiaetloi

to "Hftstern IndlTldaalistie stat« dMoeraejr at neu as io th« Bastarn-Atiatie

phaatOBi of a 'total MOMKic stato' «ihleb is actually also aroh- liberal ••

a Total paoj»le*s (or Fo],k) Stato". (p. 112) It agatn credi s nationalsoctalioi
for haviag jivM-tö«'» ''''an. i

ttmtuän 'iicorporatad religio» aa tbo gaoral IPuBdawewt of al! aetloila tbt State"

(p*ll3); aad it evla «ith the prophecy that "in this Third Reich, Libereliw

will he defiaitely evercoaa by the uaivieraal and Chrlatiaa Gerpaa aMR.»»"

leTlia artielo atarta: " Garany today is characterizad b¥ r^lg^tioa.ii^ nriaclpla,

of tlw tlNOigllt forwa aad axiattatial form of tha liberal idaology (Mit»
Machaaitiig)« A fighting apirit (Kaw^atelluiig) againat ^Llberalisu* ia.as It

>*^^^* yyynirf<!| (aina aotMaaiga Logitimattoa) for ar eadaairora to find a

rtlationahip betnaan aian and tha forooa of tha ooanos that carry hipe»*

Liberalia». in tha iKKlarn Slogan« has

nidonad to baooma tha ganap^l dtnoaiinator for avarythlng nhioh «in tha Jadgn«nt
of onr am« haa loat anv claia for existanco and resnoct. "

2e The artiola than inaiats that Libaralisn Is "a eomplotaly apiritnal attltnda**

«*« Mhtch.ln stepla lawiaage, saeaia to oean that it Is a phiicsophy.a nay af

thinkingj hanca. M«U it ia trua. he says, that Liberal ism haa "cfBJÜEj

i«x«>'

itiea.

«i«lr

all those phenonena aad erises Mhich we coadeBn in all proviacet of pol

of tho coanunity.of society aad aal of the economt lifo," he aererfhelest

Harns that "modera anti>llberali«i' atlst jigt fight prinarf ly againat "the

viaibl« historic avi coacrete reaaiaa" of liberal philosophy;- bat tp OTerahtUi

Liberaliaai. ttmtmmmmmammm neaas ehaagiag people*s ^ntal attitadea .aad

hence reqnira« above all ^yc^tioa .
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«•«1

In i eo»v«lutod Mutetet« tte «uttiot dots perhaps* If «• iattrpret

%^mh 9« ^!rf M^l rtft<

rtttrtwq ItberiU^ Itoi»#v#r, If te IntMds $iich i vvilad

•ttick. be lBB6dlataly, in the vary smk seatfnctt Mmts tue attack: for.

Iia.i« the Sana braath. qrn|ts to the ragine tJie
'

'necagslty of practlcal actlaia

Tha saataaoa raada :

*'Hetice, today'a styoaala aqattm t^jlftaraUain (ItaUorigJ t$, avi^a If

füll ragottitioQ is qivea to the aecasaity of prattical actione and flrat

beginnings of raforna in viaw of tha existing avila in public lifa.efpecially

Mithin tha stata-political and economic reales of our fl»ople (Volk), ^irat

a aatter of «antal attitude ond aducotlon. For^LtberaH» Is of tha ipirit

j/a philoao|rii\£7ptgro»n an(! aaturad fro» Mithin« and It can therafora be

overcono only by a aeui montal attitnda,froin «vithln tha Insida of «ian/*(p*liO)

f ' W W >• -I*

•»«

<•«

X

>"•»* »»*»

/

/

2. Th« author thdii analyzes Liberallw.startlng iiith th« «ssaettoa that iis
"»ttiectlyim severed «an fron hlt ties to th« sttiwrMturtI «id Mtaphysical ^
(Cod) . Imltvidiialisia donles tha "dlgnity" of nan as a ereature of 6od; etc.

(All tkis is iatarostiog ia via« of tiM sabtaquaat thasi« that natioaalaoclalia«
doa« jjs^ rnaka aay gravg jilstakes«) .

Thus, he aeruses UberaH« flir "tha deaial of ot^or valias of life"«whtcli

was "the resalt of the dmial (by Liberalliii) of hman digaity"; thus It «es
oMToldable that the aataral. god-otvea rights of the hMnaw nersow . of the tamilr.

of the peoDlea aed aatloaa were diaregarMd to such exteat that there eas danger

of co«Dlete collaase of Bastera clwllaetioe. of rgln pf t^ff l|rtiT|fi^»|.eiKi

destructiow of tte aetural col ectlvltles of Volk, estate (Staad-Bwaalag the

profeasions aad occupations.aecordlng to Catholle social doctrtae),aiKi faaiilji."

"At the end of thia 'liberal* era..Me had to eifiiorleiica..the sha^ of Versalllea

(»Mce Treety of 1919).. .the iatermtional fallacy of |larxl«ai...aM) the ealtaral

pest o|h Bolshevlsn..." (p.ll2)

3.Ho«ever, the geiMa eeople hate fouad thelr eay back to their racJal goalas '.

aad Nattowalsöclalisu ulll create tha basis of a cattural-gpiritual aad poUtlcal
re- Order ing.adt only of Gemany but of Eorope:

If.

»•*t

•i*

The äeman Ptople (Volk). in their doepest destlay the J|}2£rt
iU^^ Ai

and

auardian (Beiiahrer) of th« ClyriitiaH culture of the Hast , fulfllls today.

as it re-discorers (II Helafiadang JLthe forcea of its racial oealas ( su den
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k«*bri
iMp/'

i ^ oX7 a j|ß« pmMorit, i£ lütiomUooiaH« •»!»*•«*«•• •»« d«ia»id«

otr^r a*i over •g.1t^ that thea^^ that reltgl^ a«Illf
.

«•••»

•XßfU'

fm»

and »IbrMe^jn wilso» («

-^

MW

tratt als« t* Wstern iadlvlduallsttc State
^J*»?";'^ "^„y „ch-l<bar#l.

Llatic phaato« of a 'total acoiwwlc atatt
"J*«J. '^JJ^i^^^j^-tttai

aad devalop a to^

Nation whieii

i^iM^^^i^L^it^uiM^,;:
;;
; !;!^!?^^^*:±.

1

\

>'y
', •h '\\

,
.' \ Vi i

•) 1 a» trylflg to trawlate vary
^«»f»^f*°J*^^Jnatlo^ r^fo^ back wtte ^|»raetical

It raftr« to the "»pltitual angla"; it ^^^s by »»pU-atlo« ro^c
,j^^, lad acoiäaiy.

•tc ^Tof tihlch thä a iiit!w>r(seo abovo) graated tue j«*'^"* * ._,- ghottW do botk: taka thoaa

;iri™s? could atroagtl«!. th. ^P^^'Jj-.^Jf^^J",;:!! \7Z •plrKual (polltlcal phllo-

>ractlc.l actloaa" «1^*^ ?JT.Ä« "o^p^Ja SlJ fxt«.l>tarpr.t.tloa.
aophy). - I poiat oat/.lion«Tarv tfcat thM l*at 0» P" ./

(• / ' ^ / i y
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.«-.lg.-, «.«n,.) .f lt. »tl.»l -'«^»ftnMSli«"*^.»!.)
IQI

If «iaii/sMki to

4 <dl

overc«*« Ub^ilt» «Uo fro« tht .,irit«,l .«fllf^
tJ.rough iTtih crt.tlo«

o«r 3«1 o,.r Kl.Jt.vth.t tM aSaXtJSffi.
th.t. r.11,1«. «-H". ««••

: 1 . . '... -u— .1.. »««oiitv Af tiM «xlitentUl tupt««»'

'Ordtr.if NitloiialsooUU« •»j>lia«4«e« »wr d«a»ids

fru*
,.., ,f *«.. «.. .*«. «.«-. ^v-^ (v.ik) .«t, .,.1. b. i«.iT.a

„d »Ihr.« In „!,«. '(.wKin«t.pr«hi. »„. rlt«l«t«I«<. ««"«' "

th., ™tlo«Uoci.ll» „i.V.. ttot 1. f,ai r.«,nU.J a. «o,»lt-.. .-

,l,.llflc.«. of tl,.. euitr..: t.,fc. .Mch V irul, ff .cclde.t.t dta-

,1.«. T«.*y. ,»». «tt..s ., rMl?y »o- t-Ä. t». ««•';-^-;5,«f «

pol ItJcal power fjosttlon aw! State doctrlne. tw i«»«b

MU

.*••<•'

tpttl «rlsttnce of tfee G«r»aW f^ple (Volk). •• tl» bwt.

for . cnnural-aplrUuol and polltic.l ee. order of «««rope •Uog.th.r.''

. -- .«- «K^Mt «»ihrate In »mt*ou" and «o an.iieans.pUlnly. prtlj«

«Ub.r.t«l twtlwr 1« tl» «rtlcl.. Fbr «iWl>l.!
j

I!i:Är.t^::»Ä^^^^
i,tl.ii.l.oci.U.t ,rlt«. 0' tj> P«rW.

i"! 'JJ: ,nio<K|li tll.r..of Mur... » „

i ^\ \

'y\

v/ ;' t.
-«—*i«M«iv Tii« Mord—also" i« »iaiaiar« «>•<'•"" :^^

•) I m ttying to tran«lato very
««"J^^f*°"J^^ ^^^Jo^ r?f?7I back tTIte Vattical

It reftr« to the "splrttual angle ;
it

i»';^!^^^ iJPjJ^^, f^. tha pröf«»«*»« and econoicr.

.ttons ani ..refonnsjfurder and
^°f«•;?^°',Jj'j'„^tf?^;,Uon of nJ.tity.Hwce. tHe llttle-

ttclfor iu«h tHe^tTtorCsee abovo) »"J^^^*® IS .«1 real»« »hoa]^» do both: take thote

lord -also" could «trengthen the ^P^^'J*» .^Jl^lJ* "Iil o?tS aplrrtual (poUtlcal phllo-

V«ctic.l actio«." anj «'*•*« !jr.;i*^!l*"o^pi";irte5a.l ^«terpr.Utloa.

aophy). - I point ottt,ho«.«fer; ttat thi» lif«t o« poaaiow
^

,/
/
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Tlm^juMtltvMMUt^A ^^$^^ U follmed by thls re»«rkdblt ct^tMueiit:

Garaaii

lio«tr«r

tnti^-lfidirirfttallsticr.totalltirian •ditcatioB thould« aecdrdlag to

be directed towörrf the getiertl iMlfara:

rieh.

«•0«
ThB U te of fhe itidWldittl mtitt tio loiiger be coiidveted«Qccordiiig to

m&eralV Individualist Ic priiiclples. and Isolated froi» the ta^lcs and Titel

\-4Mm neceasltlei of tlie commiity« biat the life of eeeh person end eech

««

estäte aiust be dedicated to the eervlce of the contnunity for the cofrmon

welfare/' ^

tif**'

*•<»*•• 1*

»f-tit

ir-M-

He thus concludes thst ^ettcrlotis edneetion ..la the flrat pre*condltlon for the

apiritual overconlng of Llberalism«

ftonever« he Is satisfted/ietlowalsoclaHa^ does arant to feliolon the ?ery place

Mhich t^iberellsw denled to rellgtoe i

'*In the nm Statt; the Lfberel prleciple that religion is a "^priirate

effair* has already bete overcoeie«
*

This lentence agaln is Bbtenortlqr fer tue reeaoM: (e) it egain coaipares the Ritler

regime wlth the Welrar regtae, and find« 1h favor of the Hitler Tß§im. (b) Seeondlji,

the stete»eiit ts. to say the very leest, of biti|:ir^questioneble veraclty« In «ihat

aeese uas rollglon pore , or l€{s $ ,
"^'9 private affeir" in WeltaTverpaeV tha» in Hitlt

Gtraiany ? The Weimer RoptäiHc eücerclsed greeteat respect for all religlons;

Catholic politlcel partlesii^ trede unlons. eaaoeatioi|s, e vest Cathollc press-«- eil

flourlshed there« Ifo nteltreattaent of prltata occttrred, es ettested to evtn by

Npet in his telegraei.cpioted ahove* to Hitler« AM does Bbvnerich eoopletely fprgtt

thet the Jeiiish reHgInn Is also e rtltgloe ? Whet abont the posltion of that

religion and Its edherents, In the tte regiwes ? Ueder «bich regliie nas the Jeelsh

religion »ore protected V

/i

'^p
Ronever, ^nerlch inslsts egain thet Nezism is lundanentalTy based oiiJ[Christlan]_.^

rtllglon« And «Mt slnce thi« steteiNhit iMnedietelji follone tht^mi^^
Mhich blaeies the Weimar Republlc for its "liberal" dtslnterest T? religion/

the Inplicatlon Is e leer that th6 Ritler regime« in aoKerich'a vlen« la ^ore
religious.at least, than Ufas netimer Germany:

V

«f I» tW»

J-'
"It Is tührent Iw Hu; wattow«l$ocl«Htt 'totat'cowcept of the SUf
to liiclud« speetftet^ly rellqlow m ttit »oral f inKUwnnt MÜ* of tll

actloM wtthlB tha yhola—ip« (Gaizlwit; te probdbly neana:

#» of the Stete«
ff

/ /

To Support this phantastic a^sertion, FItcerich refers to the Conoordat —iihlch,hoM«ve

If mythlag. gceatly MarroDted the freedon of actio« of the Chirch aad.ie any case,

contains abäolutely aöthing to support the rfew that na^isv« was based ob ehrlatlaa

religion. On the contrary. the (Ihureh evlde«tly feit ttaelf so threateeed that It

coneluded a treatyüoacordat) grantlng enormous conoessions to Hitler (above all.

but «ot OBly. the dlssolutiqa of the CathoVtc Nrtieal) . Bot the artiele coNtieifta:
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« »

**Tli« R«leh coneordtt ihois «•• «Ith Mhat f#rtottsM88 NitiMialsoelaltM «H^*

roache« tlie raalisatioii of this greit taiir. ^The **grd«t task' if.tfparently,

to nake rallgioa tba iK>ral fuiKUnaat of all politlcal actlon In^ tko Thhd Rtlcl^

"TheV^otaT GenMjR feopl6*$ Stat# (tat graaterf the Churah a freadaai aad aacnrlty

u
for her religiös aad cultural aiais whioh nill aaat^le her to tenre to a vory

high oxtent the ^dligicus-moral revital iaation <Braeiiaruj|g) of the Gerwitt
the " ^

^ Btople (Volk). And thi« «ill be a sarTice of/Church./readerqN?/ out of laaer

freedotn /peoning; by the tfhurch*a aad the Cathollca* free.voluntary declaioj|7

awd^respoBstMllty foi' tae ^wtlre Paople (Volk) airi the/i^ Chriatlaa faadaiiieata

of thetr^ltvesl ' (itaUorig^)
/

v

iu-^

Qy clalieniRg to find Support for his thesls In the coacordat» Snsierich givea
an altogether eyr^ggeroted interpretat ton of the coacordat« Ha celebrates It as

a
'

Ve^eatabl^hwient
*

of the Chriatlaa basla of the Gennaa body politic« aad thui
critidrizds the Weimar i^publie» *)

However. ^or I^Mertch, the new coacordat ti a wazlap over llber^Um :

9^-*ß

**In the nem Oem^ny the Chrlatiaa creed haa agaia becofne a public D:itter

j^hereastas he said in the previoas jMiragrapht in Haitnar Gennany it Maa daatoted

to a "prlyj^t'* affalrj^* Thereb» , the foraiatioa of public opinloa and ever^ithino

nhieh happeas ir the llvo of cur Biople, ia snbordinated to the priaciples of

iS!'"!?^ .t ^w L-^^ By re-eatablishtag (') and securl
the Chrtstfan rcllgion^ the Christ tan

fM^daüient of the total Gerwaa Raople^s StatOt Nationalsocialiaa> has i»on a great
7

« :i «

y

/.

\

.»•»

^)The uninfonned reader.for exaaiple» mould neyer guess that ander that **libera'

WaiBMir Nepidblic, the Laender i^ith a high percenrage of Catholics did conclude ^

eoncordata «lith tho Vatican, naaiely Bavaria in 1924; Prassta in 1929; and Baden
ia 1932. Nora than that: the mm, Hitler ooncordat of 1933 stetes spocificaliy in
art*2 that these concordats nith Bavaria.Prussia anl Baden *r^ain in force . aad the
rights aad liberties of the Catholic Charch recoaaizeci in. thaai retwain anchanoed nithia
the terrttories of theiirespectlve atates # For the ether Igtates the arrreepents reached
in the preseat (k^ncordat apply in their entlrety^The latie^ aro also binding for the
three States nafned above in so far as they deal Mith matters not regulatod by the State
CoBCordats or Supplement the regulatioas previously adopted« '*(quoteü fron Doc.^371
in Poctg^eats o<| Gevaian Foreign Fei iyy I9ia->J945 . Uo«« p«669/670«iteUadded)

^^)A truly amazlng Statement :the concordat«he sayStputs the foraiatioa tf pablic opinion
waA everythina in Gerieany ander dhe principles of th€|f Christian religion.Oj^courset the

ooncordat grants no influence wSatsocver over press and radio.for exaBiple,to the Chiirch,

nor does it graat the Churoh any infliianc<9 over non-Catholics«but reatrjcta the influence

of the Charch over the Catholics« v'
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/

md declslTO Tlc»orr ov» UberaUi.Jdf Koriqiiial) (pai3)

It is true, honever. that this txtraordinary stitaitient *-* vihich, lor the nlb tlaie«

rJU lMiiic€lly Chri^ilian chainct«, -- is followecl by an ^^ppnal forattosts to Nazi

1^^

/

Cooperation betuea» Chriitiaa educntors attd nazl fbaclers :

*'It U nc4i tip to all of us^. primärity to tba ChristUa educator« and to the

re«ponaibIe politlcal leaders« tkat they jTtliat ia«the Christian edocatora
^ f Mork on
and tkB political leader77contlnu6 to mnmm this basls. that they ediicate

traßjl human belngs (ganze Menschen), truly Germun aml Christian choractera,

that they eduoate the trily univorsal pereeu whose viork and )1fe mIH
i'i

altogether consist in service for the whole People (Volk) and for tha cosasmity

of all members of the natioa«
»t

tteierring agaia to the * coapiunity of G^xuun »Juc<iiori and Fuehrers"«the artlole

contliides by reasserting the need for trne "totality '

, and prophesizlng the

Third iielch's final victery over Liberatiam:

lof^ '*0£ this Jiigfi' Obligation, the conwunlty of Gleroian aduoa«or$ and Fnehrera

(leaders) is therougboy awtre today. That coowunity shall«thr«iigh ttttirieg

Service for tha Mhoie (aation) in the religious. the oulturol and the political

i

fittldc l«ad toward tto naterUlization of th« true 'totallty' and «iiolMtas

(«icl Ganzboit) of the Haich of all Cernaas which It to coino. U that Third

B»ich« Ub«ratifB will be d«f inttlvaly ov«rco«e («adguoltig iiabarciuiidaR ••!>

throagh tha unibarsal and Christ laa Garttan nan, Mho at tha saue tta«^ Batt

be |»athbreakar and herald of mm «bstorn ii«rl<-feallng (Naltgefuahl - a aar«

idbnatio tranalatloa wouM be:"of a new Wostern «ay of Ufa. " or "a aaN Waattrn

%

•.-«»

philoaopliy").

V

'^t^^An^Y

^h

(end of ar),lcl<})

Thl« la»t Paragraph also da««fve« cotanonit. Firat of ull. it rofers to the aia of
"
th^ Reich of all qannan« «htch is to coae . . the Third Reich.." Thi» ia OBieeaa,

becauae it subseribes to the ain of incorporating Gercans livino outside thd 1933

f'ilretiers of Gemany, into the Thlyd üich. This was a Nazi siai. newr an ai« of

the Center party. Tbe very bi4«£«e«s «Ith which this alai t$ ronttoned at the cliMX
of tha article.gives the inpression that the aatSor conaideri the aiai self-evident

»Mhieh.however, it «as not et al^esp. for atany Genaan Cätholics «ho at that tiae

hope<J that their brethren ,for exwple in nelghboring Austrla, would not be abserbed

lato nesisai but eoald be able to oontlnue to liye ander o CathoHc goverwent.



S^condly, tlit diMiNdl for a olose coofttratlon batwMn Christ iaa adueatori
•wl naal Itadtrs, whlch is here Mda so drnmatleally and! uMftilvocally, ia
hardly ia llaa nlth the apirit of tha eoacordat, or «ith tho liope of Gemaa
Cathollos «taMk to kave thair ehildraa adacatad ia CathaTic schools.

In fact,^ tha lioly Saa vada big eoaeaaaiaa« ta tha Hitler raglM In tha
Coacordat« but it a«ffic#a to raad carafully tha articlas oa Cl^ristiaa adaeatloa
to lealizo thnt ihey coaatiiuta a pracarioua conproailaa, aad that tha Chureh
iatvadad to have aa »och iafloeaca ovar Cathalle adueatioa as postilila, aad r,-,

that flia Chureh had mos iha ooauaaaioa af beiag gaaraatoad tha right to eoatlvaa
ta ra« axistiag, aad eatabliah naii« Catholic schools (saa Art«23,balo«)«

Art. 21 of tha Concordat ragulatas Cothollc relfgtous tnstruettoa ia
public schools :

*A rt,21. Cfttholtc reliu ig US Instruction iw tha primary schools, fooatioaal
schools ,stcoadary schools, aad htgher edvcatlonal last {tut iotis Is a raoalar
sub|gct r>f Irtstrqctlon aal is to ba taaqt^ in accord8ffce.»tth tha prlaciplas
of thii Catholic Charch^ Ia rallglous iastractlofit special emphasls is to ba
placod on th© tnc uicatiow of p Mtriotic. clvic.

,

aiyi social saaaa of daty
ia tha sairit of Christiaa raligloas artrf »oral law . juot as is doaa ia all»
nthar lastructlottr The sttf^fact wattar of iastriietion aad tha salactiaa of
taxtboofcs for rellglous Instryctiow a^ to he datermtn^fl I n aaraeaiaat wlth
he tec las last Ical aathoritias« Tha accalsiastlc anthorlties ara to hava

an opportisilty« tofgther with tha school ant.horlt^os. tu exaaiiaa wkathar
tha stiidaats ara racaiviag raligioas iastructfon ta accordaaca alth tha
tonet's aM raquiroMnts of the Ch«irch»

Siaiilarly« the immimmim latentioa of tha Chureh to control the selecttoa of
teachers .of religio«, oan he seaa froai Art^ 22:

Art «22« Ia tha appalataiaat of Catholic teachers of rallglaa« aaraaaaat Is

to ba raaeilied betutei the bishop aad the tanri Qovariaaatit. ftachiars nho ha?e
baea dec^ared by tha hishop uasutted for farthar teachiag of religlea»
bacaase of their teaehiags or moral condact. gyiy not be epployed as teachara
of raligioa aa loag as this obstacle exists»'*

.*« Arti des 23-25 cove'- Ca,thoM<^
.
denopiaattoif schools Iw detail

:

^-4

..^.^^^.^^ schools und tha establisli-

ent of aeif owes,^ ia craaranteed aa haretofore^ In jüi Hartshes ••here

;

y

ba eataJK
Hahed > itfMi»if. aith dm regard for Tocal coaditions of scbool

orgaalzarioOf tria namber of pvpils aliciifs o regulär school oparatioa« ift

aciordance i^lth the Standards prescrlbed by the State, to appear feaalble.*"

"Art, 21, per. !• In ^11 Catholic prinary schools otjjj such teachers ara to be
onp14yed as benötig to the CothoHc Church^pnd rrüorxinteo tc fulflll the
spec iel regatrapaat s of the Catholic denosii national school/*

i

"Art«2*5tpar.U Orders and reUolous coaoregatloi^ are entitled to eatabliah
aad condact private schools .ifithla the general frrmeiiforfc of the geaaral la«a
aad caadltioaa flMd by lau../' '

^
^WPCrT(

eoaaivalty of

Oerman
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rtlel« TOOTB BDILDS TK REIOI UmOtl

1933 - tMOt dat«
,pp. 236 -239.

pi*lleatlM Mt iMlieat«d

•^

f-$^

JJIlBISI« "^^^ trtlcU •taiM ! tti firtt ptrt Mr# typioally »tloaal-
aad aatloialiffIc

social Itt/cliclitt aad «ort paaaloaata pralta for tha aatloaaUaclalltt

ragiae tbaa do tto taio pravloaaly aaalysad artlclasa It atafeti by ati^rttag

tkat tha coaqaaat of pavtr (by aatioiialaßlillaB) had ''for yaara baaa karaldad

a« aacrad traat (or aacrad taak -halliair Auftrag)? It rafart to tha ''itaal

coaqaast

^tt^^
ttralag polat *** tha "aprlag Storni tha ra-blrth of tha Gtriaaa aoul^'^t^'^^^

OtTMile

pagat e«r«iM>vl)* «te* tttt b«lo«).

It ttoi tpaaki ia glMiiag tanM of tha "Joy aad aathaala««" of Garaaa

yottth aspaolal iy . for tiM "airacla of tha Gtrw.a •olttlca'*: •«•ort« that

"Onr yonth aboaa all käs a right to llva «hol^y aad radleally ia tkii balia|

ia.tlw TUlrd ilal«li/":bat tiMt oaly thoa« ara raally «orthy of ai aidlag ia tka

eoaotraetioa of tka ai» §tmmm Rtlek «ko llva "paMloaataly for tkt coaanmity

l^laclplo aad tktypuakror pr|aeipla "• Tka rast of tkt artlela It dadleatad to

tka propoatloa tkiijt tka yoatk of kla day. to ba Mortky of ..tka Itorld War gtatratlaa.

•a«^ raadar a "^t

a fatto« of ra

Garsaa
i

iJarCgati

«-

l.Tka artlela •tlrti t

Goraaa

"Tka politteal avMts of tkis yaar kava broagkt to fialtloa
•)

«kat tkoM «iko kad roealvad tka call to flgkt for aad to datoraiaa tka

GarBoa dastii^ kad for yoari karaldad •« «aerad task.Tkoca ravilotlMary

avoata of tk« Marok daya eoastltated ek aoro tkaa tka fnlfllaaat of

1
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polltleal «•rkadq: diMnlf. tlw ttMl tliMri«rttMB ofkütli» «»rld «tr ktd eit

»-;*

•Mk &mp tid korrlblt «OMdt lito tlM body of tto 6»rMi Ptople (?olk) tkat

it taik topotMtly %wd ttrtigtlilat« iito tlM hib«rMtloa of tlw pott-Mr ptriod

Bt if th> holv Mcrific« of tte »T. tf tht Hwi »f th« iiilOM of Qmm»n

MSÜL
that M« MM —t f iay b— raad«

fi?fUt^ 9f »nwii y^irtft ii

%9 <?<wf ftr

tba Gawa tm^lm (falk) ii whieli that Iwly •—d an to a

Tbia ta vary atraa« ataff. Tba paaaltUMta aaataaea (aboat tba Vblbaraatlaa") la a

lar af tka NalaHir Rapablie ebaraetariatte af tba axtiailiat oppaaltiaa: «baraaa la

GaoMB allitarlap had lad GaraMay lata dafaat, aad tka yoaag 6ar«aa

rffablie BMKia haralo aadl aaceaaifal afftrta ta rabnild Garaaay (agaiaat tka eoaataat

J
aart lalMBiaat ppnittia aait aabotage af tkat aatraalat appaaltiaa I) tka blaaa far tka

' difftealtiaa af tka paat-aar parlad la lald at tka daar af tka RapAllci

Tka laat (aadaraearad) aaataaea la avaa «araa. ftcprataad ia plala laagaaga. it

aiiiatMaa aatklag laat tUa tkat tka aaly irfyladicattan nf H| r|fattr*t war wlcthaa

m ^Hf ftH>^UtlfHVof %\iß IHP^t.rfg^lf !,
"f*»« ?• ^*»

^T? •^« IVr*^
Catkallc

«ritar «bo kaaa tkat far yaara priar ta Jaaaary 1933, raapaaalbla CatbaUe Ganna laadara

aad tka prasa aad prapagaada apparataa af tka Caatar hrty. aad tka Catkallc trada aaiaaa,

•tc, kad «araad Gtramay tkat Rltlar aas tka Aatlekritt, aad -tki^aagti» »aaaa a aaa aar"!

Bat tka artlela caatlatt a la tka aaaa rata:
—

m^m *.m-
nrka Marek ravalatlaa braugbt tba oraat taralaa aalat .whtch bad baaa .laaggd.

faaabt forlfiad «bieb aas aM? tba fratt af tba atraoalait. aad tba falfllaaat

ftp«^«a
Baaea, tbat ayiaQ ata» fillad. llka a aaa araiaa aad a «aw vaatbfalaaaa

Hla Btafa Jaagaala). llka a ra-birtb a

aad tba abala Kiapla (Valk). Tka

aiaiard , aad it tajnkad «varybady

tka «kala pataaa

.L>' jsla
• ^

Bvaa tkaat vka praviaaaly ataod aalda.eaaaelaatly

ar aaaaaaeiaaala. did aat raaMla aataaekad
y

by tba fl^aa af tba Gaiaaa

Tba fira. aaea atlrrad.tpraad aaar «ara «idaly. It dra«

ararytbiag ta Itaalf ablcb ia

/.'U

*)By aaiag tbaia phraaaa. tba avtbor aabaerlbaa. «Ittlagly ar aaalttlagly.ta aasi raca daetria<
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(roik) UI9 m fffl^o V in i *\' Uly
\

\ ^
'

The rapturt of thi« dMcriptloii by SiiRtrlch of tlit Mii ooiiqMit 0t

poütr, and of tht inequitlM «nd ttrror tl»t folloMd it, oottid

\ \

\

perfected by comrlnoed nzl. It itovld be —iy to «1km nhit «ctuallyX,

iMpp9Md , •«! what na« mll kwn» to ptrsoM tlwi/ liviag ! Gtiwaajr.ft^

,

•clally to percoM wlth «ido coiaectioRs such a« Mr. AloxandorCttiptrleli). , flMe«,
* ,v

let as lUilt oiiraMMi to asklsg o iiaglf ^iititioi:

does ho have la aiad «hon he aays that tho holy f ire of aazlan '^doairoyed

ffw and tiifl
**? Nhe «or« th« poople who ia hia opinloa wer« r«fiia« aad

'

' '

'

^'i

^lag ? Tlw Jowa? The polttical oppontnts« iocluding nany Cathollea - pprlMtt

aa «oll aa proailnaiit aid aiaipl« Catholle lajnrioii. «ho Nore oialtrMttd.ilirom
. \,

lato eoiemtratloa c«ipa. daprlvod of thoir poaltlons and livalihood,

public ly tawlliat«!, and evMi pordtrad ?

Dut th« artiolo eantlnoea in the aon« exalted vein, «tithoat aay r«»

straiat» to say nothing of over so faint criticls» j v<

"When at the turning polnt of th« epochs ^hat is: tb« aaai r«trolatl
ti

,

ti« Johanne« flros blsMd fimly fro« anaamtaU« aad aoMlta »'^

Into th« Taat 6«t«an l«nd, .th« Blracle of th« m^tfieatlon of

Jf

fl

K

^1 The tena **tiirNiag poiiit of the epoeha** (Waiale der Zeiten)« to denotf ihm aaal
refolutloa« Hhlch i% here ued bu Hr« «aBorlch« nas vlrtaally exciaaively aaed
by the extrewlst aazl Hriters« / ^

•) The barning of flres (^'lohannes firea'*) on aieontaln topa eaa an »Id GeM» onato«,

goia0 baok to pagaa tives« to calebrata tho eosnls event of the turniiig of the tun

^ (aelatlce) on 21 June« end te eelebrete great politlcel erenta» Tha tifsls re?ived the
"
ojMtoai«

', T!
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••««k.
the GOTBUüle wirft (Biaigmg d«at«cli»ii «•••as) nat alr««dljr aadtr Mty.

Milll^nf of oor fiopl« (Volk), <! ibw ill the «nlw»«! Gtmm ynth

•xp9rl9ae«d ii thit y««r*i 8ol«tice a varltable tarnliw polet (oia«

j«irklielM Nanda) . of thair Folklsh dastlay (Ihrec y«lklseliaa Sekickaala)

(italiec la this caataiea orlglaal) ...aad oaly oa» bmralaa wlih raaniaflNl

la tha haart« of j^l < "^ * **ouM that thl« koly frort

ia thair aaakaaod haartt bat ba aglow «varaora. «r aad

that it 2 tha holy fraadqih>flaiiaJ7 flaally raach also thoaa «ho «ore
••) In

still ha&itaat or. irew tior«o. wer« ttaadlao aaldo 1 Ml thia aolatlo«

oiir yottth also raogaisad that graat task for tho fvturo Nhlch Goibhi«

dMtiay iws ordalntd for it 9iB Jjiolmidff logtcy (VtriMachtMls)«**

*

««p»-

^) **iiMtre OTMeilte dertscim Jugewl'* . The terv it i«trigulim, I« thit reader« It
•vokad iiisteiiteneously tho mepory of the nazi battle-cry, ""

Gencany . awake I Jewry , [

droD deaJI "
(Deutscklaiid« emache I Jod «tf^ Verrecke i ) « erea thotigh I had aot 1

thoaght of It for years, I havcuof course, iio kaot^Iedge« anrt nuch less aay proof

•

tkat the author alao had that aaaooiatieat er lateaded the readelf^have it^ Bat
ia 1933 Mhea this was ürlttefi, the streets of Germaay reaomded «ith that aaxi
hat IIa cry •

**) If« as llMnader-%Bi«rleh olaia»d lattr ob (ta hl« book, MMapsMlHHdta ob tha
Rltlor Myth 4 so« bolON ia this raport) tha iMigazlBa ZSIT DffD VOLK aas to brlag aboai

*^llLlll mtarstaadlBgr batitaaa aaslaa aad Catholiei««, thaa he forgot that al« hara«
Hara« ha pa««loaataly salls aaalaM to thooo Cathalle« ttho ara aot yot oaoght by tha
"haiy flaa«'* of tha nosi ravolatlo^, who are "still Halltant or. evon »orso (!t) ara
still «taadiag asldo."
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! tl» itiet piragrapH. tkt •«thor «xplaiM thlt.ilbtlt * •?'IC^LiTllS****
laMttMt. Baft>r«t««d la fiapl«r »ord«, ht «rg«« •• foUo««: Omlj *••'»*•'

Tkes« UM "••rvlo^i" ct—fi • com^m bona bttiMM tl» (•• of 1933) old«r a«l yomgor

MMraUoMi md the youtb of IW3 ho« to bo labMd «ith tho oplrlt of thoto tM
lypoo of horoos. lo ord«r to b« «ortlgr of bftildl« thf im Roieht

w^m -i-m*

/f

ff

Tho iM^i* hlo««« «r'tfie« o^« •• • brfote dood . rotortod for tho§
ood yooth of thoo« j$»orld «^ yMrs. ^a tho othor haiNTZtho tfrTl9f

j$thleh e«MlttOit7^" iMUto tho froodo»-«ofO«oot aod «hieh lod to tho

presoot oohlov«oatiSM«tly.tho Itttlor rogW»M o fftllOilLättl« «kie»

not frovalootly aid eoMciomly «orrlod oot by tho gooorotioo of hfeo oor

yootb." (Tht «ra««itatloo If ootlwr to follo« tf tho roodor koops li «iod

thot.iii tho/r»iyqMtod ^uHi^ tho «othor dtotlogoishfs botvoo« (o)

Mrld »or 1 «orrioo. »hieh/jJ«!!« "« Mroic dood"; ood (b) «orTleo ii tho

osi coMO.or froodoa otoooot.ohich ho col» '• Folklth dood". I« tho ooxt

«ootooeo ho «rgoe« th«t thoto tto "dtod« crootod o ooo .cowo« idoology

or txlttoatiol ottltodo.whlch.lt toro.iapoto« « tt« doty tpon tho too gottrotioo,

ly, to «ocrtfiet for.otd «onro.tht 1^ «tleh:)

"Thot HOT «oerifieo «hkh to« o horolc dood. otd tho

for frtod« Hhteh «o« • rolktoh dotd. «trgod Itto « om.coot«^ ldtology(LÄot«-

gtf«hol.po««ibly olto trot«Atttblo o« "lU^jOül" > of tho oldtr otd yorngtr

««•••••«Im. Mhteh at orosoot tetoto« «tot tll of ti IW JAfT ^Itfc»»«—>/'

•orvie«

torvlco otd «oerifieo for the roeotitroetlot (or"lttOfttlot"-Ilo«bo«)of tho

Roioh. noroootvtr OVMt yo«th «Uho« to portlelpoto It tho btlldltg of tho

ßitil Btleh. tili it hovo to grottd itoolf ot tho idoos of f^fr^f^^^ \^ <rt^a

boqeoothod ^ ^ ^ ^ ^» ^*^ „«. «

MMMri-Mit th«B by tho logoyy of tho horoo« of tho wor.
^^

Itfolvod 0« thi. porogroph 1«. It I« tory *!»»»•;*•
J-'-S;; *tL*!?hJLSriiJJory

SLBSiSi thTSSoK* dSt iiitii;il JltSgSt to tholr »or horoo«. fhl« I« trtip

falM0O preis« for tho toals* \

k
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Ttm artlelf CMtiiWü

li todmr f tll^d «Ith Joy aari •t|iMl«M abovt tue alrtcte

fff m With JAllMt iMMrt« nd tlilfflMg tjti dMS oinr yavtll

mrck (sieht) thro^fh tto Qtrwia «orkaday« «hieli tat Mde m mtra agtia ttet

it Is «ortlMhllt to llf» •• 1 GtTMi for omU fHoplt (Volk) •«! fttktrliMl«
li.

That Joy It bosod oi our ftitk oad o«r kopt for tk» idTOiit of tkt uattoil

)

Boich* ^•••I* *• *^ prl?llogo ^f yootk to rt^oadoa Itaolf «kolly «od Iteitlosaly

to tkis faith ovl kopo* Oar yoath abofo all las tka ri

radicaliy in thit boltof ta tko Tklrd Rtlek/;. (f.237)

3« Prop hare oa, tka articla doals «itk tka datlaa aad tka idaology of tkat GanMia
yoath lihieh, ha aaid« la ao paaaioaataly aagar to partieipata la tka baildiag ap
of tka Thlrd Reich« Ri adMoaiaket tkaa tkat fkay kave a daty to«ard tka Tklrd Belck
adtaMio ke approrea «f tka Faakrer prlaeiple; bat ke ladiaaaily argasa la favor of

y a »arlfled faakrer prlaeiple» he preeekea diaclpllae (Zackt), aad ke aaya tkat

to live ap to tke dillgatloa ereeted by tke koly blood aacrifice of tka faliea

^ vlctiaii, Geraaa youtk haa to reader *'the aacrlf|ce of lere* •* amialag, aot tkat
they ha?e to gire ap lere bat.oa the coatrery, tket tkelr aacrifice aill coaaiat
H love«

^f- pertaeraktp
'\..The fBBMMhaMlaa of yoath la the lifo atreaa (Labeaagat) aad tradltioa

/

'*

•f pur PMple(Volk) JUiSUUlttl

•tloii and firt>ordlaati9i pt yoath ndtr tha traa|co—«aity priaelplMad fj^Ei^
t

{nriaelple of tba Folki«h totallty. (»<rltHclia GaaeiBtcliaftt-aad Puahrorprlailp

j /" Oaly theta woag oar youth mIII fiad tha aay to tha

Reich aad ba irt)le ta partieiaata la ita eoaatraetioa Hba ara atraag aatigh

*)Tha HM by tha aathor af th» t^m, "Oar daa aeha UbaBaraw" (tha Garaaa liviag apaea •

of. diffaraatly traaalatad. 'all araaa «hara Qar«aaa liva") aapaefally la ooaaaotloa «Ith
tha Joy about Hitlar'a eoalag lato povar. la agala aotaaorthy. The tar« aaa vary fraqaaatly
oaad by aazi urltert to ladleata tha elal« of fütlarlaa for tha "ratara to tha Ralch" of
foralaii tar itorlaa lahabitatad by Gaxaaa-apaaklag (or.ia thalr tamiaology: athaloally
Gorsaa) paople. -And It U tiae that tha aazla oatalda Garaany alao rajolcad ovar Rltlar*a
vietory. Thaa, it aay ba iaforrad that tha author.by aalair thla tana, aiibacrlboa to tha
aazl elala for foraigii l^arritory. Thia.hOMavar.is a taxtaal iatarpratatioa.

<**) Tha aaaartloa that only noM.aaaialy.aadar nazlaai.dooa a Garaan faol It la «orthnhllo to

live for hls conatry, ia a typical aazl cllcha; aad.of eouraa. a dalibarate slur oa tha

WtlMr Rapoblic («bare It aas jftt aorhhwhllo to llva aa a Garaaa for hla fatharlaad t).

«•«)Tha GariMB tera. 'aii^ioe« Raleh" i« aaibigaoaatlt «ay «aaa.a Raloh

J(J^^. difiwitv. aad^-doaa refhr to GarmBy pmpar; or it «ay awaa* a Gannny
>^~I^^^Iael.thoaa living abroad.—ahieh «oaldi^reaf^irB tha lapllcatioa dlaeua
/ 7T73T-«^^aota oa thia pogo. ,

a tha
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by tiMir <Mn sMtlfRent «Bd IntMt [ bt wm%WM\ «f tlMlr <« frtt «111 j7

to dedlcate thenselves. to tlw eoHRifliity prlveiple

iirt ^m^%T BFlM^fft^-
ff

Biit,b«r« agaia.lM warM tlnt he ins % 19£|I
üi coatiiwt:

»«

\

ff

<*>-#

«?•#-..«

Tke t«HB fMhrer prlaolpl« «Ml ooMunity priielpl« 1« lM««d ra tbt

of • dutv Mhleh ooMlnt «xelulvelV of mmäam aad —r^lea.

litt a «troM

d dlaclDli-d hfaiaa attltada. Oaly a «atofal a«arMtts of

(«IttlleliM Vsrpflleiitaaa) «Hl Mptolally also glvo to owr yoath tht path

and the ttrMglw^to i'«ad«r tht aaeriflee wA tba senrteo to

(p.237)

At tkla polat. tlia artiela 0or tiM first tiat latrodaeta "boUaf la oar Lord God"t

"Our yoatli,«lllcli today Is oa tha «ay to II?« «ith pasaloaat« lateaslty

:l^or Ita fblth 1« oar Urd God aad omr Folk (Volk). «11

be ablo to live ap to tlia holy blood saorlflce of onr falT«« baro«a. tliron0h

(lul.orlg.) H»«6«, tkla ae« Gtrpaa yoath «111 work

SBlrlt

«•^
d«r Llab«).l« «rdar to falflll 1« tht futart

)
(Aofbrueh) ia prtpartag/ «d laylag tht groaidttrk

«hat tht prtatat rtvolutlo«

ft

u

U

It My vtry «tll b« that thla taslsttaet ot dlaolpllae.aoral ofellfiptloa. aad iplrlt of

lovt. iaiplios erltiel«a.ho«tvtr ftlltd.arfaa« of tht Bordtr aad brvtallty «hieb 1« thott

days paaatd la Gtimay at "ooHiatity apirlt" aBd\(lttdtrthlp prlaeiplt". Ttt. thtt

eaaaot hldt ^tht rtadtr tho faet that tht tothor haa.lt tht firat ptrt of tht «rtlelt,

htaptd falaoaw prtlst ob that Bttl04.fff Oaiaat atlttiet".tte.; aad that tvoa la tht

Ittt-iiatttd statetpt. ht adHlllMl"tKt evtatt of 1933 la 6trBaiqr.<''tht prtsaat rtftl-

atloa"!) Hhleh «iMho «aty "txe««««*". proptrtd aad lald tht gronBd«ork" for tht tplrlt

of 10?« of Gtratn yoath. - It «oat «Ico bt BOttd that tbt tothor htre latlstt that

Gtiaaa yoath nost yoluBtarll? (I) ««telt to tht fathror prlaelplt. iMB*"llt«TalIy
«Ith passlon*. Aad tht ntxt «tattaet throts a ttraage llght oa hl« ariaiaMta plta for

a "aplrlt of lo?t" bocaast ht adwoBlshtt «iw««B«ht youth 'to takt a« thtlr «o<1tl

tht Folkith d«td of oiir Fuahrert ' . Ib otber «orda. bore ho btctowa ob all tho Folklsh

dttds" «hlch thost futhrtr« (tht aazl leadtrshlp) eofmlttt^the eonpllaoBt th«t thot
1^1 for tht iBlrlt of lov of Gtraar voath II :

)J^ *
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s-w "Tht spirit «f Ittv« •«! tacrtflee glv«« onr yoMtli tlw ttrMgtk/ to

<l«dio«te tiMiMlves. taktsg

dtd(i) of OUT Futhfri. to -tyilM fr >w»üto (Yolfc) nd CoMWtty.dtil.orlg.)

Tht rett of the paragraph nlMa adB4nittiii« for dlaelpllaa. Mlth furthar pi»aiat for

"this «poch of Gtma« racurracttoa" (2iit d9r Arlitbing) aad "thlc baroie «paeh of

Gtram uphttval **(helditcte Ztit dtittchtM Aiin)riielis)o Agaii, ttest tno Urmt to 6%w0tM

tht «ni coiiqwst of poner, «kwo

cirtfvl'y tvoid such ternilology«

*«

»

-*r

•»•»

4« Furthar ob. the trtlola rafara to tha propoaitloa Hhleh Ikverleh «laboratad

I« tha pravlously-aaalysad artlela l« 2alt mid ypllc. saMlp, tha faatoa of rtllgioaa

faith and tha höh politieal order. Nazi coneapta ara agaia avbracad; tNd it ia.

aat
for axampla. partieularly aotaiiorthjr to MMri a Catholto «riter damad '*tha

the
narriaga of the raclal im of ünanh blood «ith tha aupraMtural lai« of tha

Chrittlan souI?

•)

aal to Morh. Thajtaiah tht rtügioaa aid mtiotal rtj urlj^attOB (ernauarung

j tht Mrriaga of

thay «tat tt atnrt tha Charch aad tht »ODla (Volk)...thay naat/tha racial

laa of thatr bloei aith tht auaraMtiiral law of thatr Chrtatlaa aoal. atd

itiuiZ paMarftI

fltnat

yoHth Mork« atd llvta.it ttttt toddy to brltg to rttlistttoa tht ChrlatfaB>

^rmn »aa (dtv ehriatlloh-dtattchtii ltonaohtB)J

(tnd of artlela)

»«

4^xy

•)Aa JiflIJIt fR «Mrieh artlelta.tht «ord 'tgala* laipUta a tlnr aa tha NaiBarRtptbllci

oaly »0« Nith tht advaat of taiiaa.eaa GtnMa yooth hopa to rtndtr aaerifiea atd

tarvlca. .."



«l

Book revle», tUlad 'BISTORT OT CXTDRT ATP IDPLOGY'-

.l^.nr-
By Alex Qnnorlcli (Zeit MBd Volk. pp,4()2 -465)

date of p«blio«tioi lot iMIlcaUd

«.^

«*•'

•«

Thli ii 1 r«vlM of a bock by Catliolle hittorlra« fblwrich 6titnt«r,

tti

,i»t!^i.«;i KOLTiy- (GBVAlf CDLTORO. Ulpilg:Qi»ll« & ll«y«r. 1962.362 pp.

1. Thif ravlawftrtfol« U not directly pertiMBt to tlw pretmit qntttiMi,

wely. "ftmerieh*« polltical «uitodM arooBd 1933.

ÜMiever. tto reviow, Mhteh coapares tha book mdar raviait «ith mrioai

otfiar laaraed workc oa th« hiatory of Gtmaa ealtura, »kiom» li«arieh'« graat

aradltioR — aad kia graat arodltioa ia*it aaaMa, aot latigalficaat ia avalwtlag

hla politieal wrltlaga; JLaaiaad iaü arudlta aaa hara a partieolar respoaalbilityl

2, Tha raviaw alao ihaiia his daslra to aiaart agaia tkat thore i« 00

eleartga batwaea Clirtsttaalty aad/wanatfaai /t^äniäiiäiitiai) : For axanpla:

6aaat«r*s ./'paranaalva praaaatatioa rafvta« Ia iiy oplaioa foravar tha

aiaanfat «hlch 1« belag Mde all tha tia*. MBely. that Chrtatlanity had

l>aHB^ra<H the Genaaalc parioaallty (das gemonlsche Wesen )8Bd tha troe

deirelopoent ef tha tpaeific GaTMiaie Folkish aultora. Gttater nafcaa claar

that tha ex^i^t oppesitt It troa.aaaaly.that oaly ttmmtk tha faalaa of

^'^\lw ^yi
f«

(italorlg. p*463)

QaMrich cpa^radJct«

ataartad in a prevloat lalt nad Volk artiela, The OTercaüi«0 of„Liberal tca'*

Ia tha latter artlcla (»— above) he blaoe« hls arch-eafloiy, Llberallw.for

haviag eathroaed ialileetiTlia . Subjectlvl« .Ia ttira. lad to ladWldaalli ;

«ad all thl$ together to ^;|i^ conpln to br«alcdoifi.froa whlch Nazl«i_aaved tha taat.

Ia tha j^seat artiela. hoiiever. he e<^^ytrad lett Gueater.ahe »ays thit Subfactlviw

aad Vaatural thiaklag' are eharacterlstlc ef Jjjodera tlaes'.laatead.Qnerlch aaaert^/^
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»•

tiMt "SiibjMttTl«" •d "Mtwil tkiiklig

XUiuL^fl'**^!*?^

)

• «

(p.46S)

Jmm. If "irtiJtetWttB" d mtiral tklaklig'* had alraady b—n ••ttitlally
tttabllslMd li tlw lilddl« Agta, m VaMrleh ton ••••rtt. Im coatradlett hit «« ttataMit
! tht prvrlow «rtleU of hlt.tlMt tktt batlctliy fttcfil «volitloa tovard "•«bjtetivlw"
«• d« f LlbOTillMi .

Vor« tliM tlMt, ! tiM pr««Mt artiel*, Ihatrloh «grMt «Ith a«aur*t book, tkat «vtr
tiae« tk« RtforMtloa« ___«

ftKtrlek aarMt «Itk tki«, bat oily dTäjm? «Itk Goaatar tMOfar •• 6wit«r eoMidort
tkl« ^tm awrov*! «^ SAJaetlvliB by tktologjr a^ aa«!!!»« reaalt of tk« Roforwtloa ;

«fella %Mrlok r«gtft«r« aild iAmpMMiBMi objoettoa at to tko doitrallllty :

br tbaolooy raarofati. to lay tka loait^

« «

t of tko caltaral roaarcaoaloa« of tko Bafowatioa. ' (p.465)

( "dar..Faktor dor tkoologlsckaa Saaktioa dot SybJaktiirlaBac.swladatt alekt

«iaa LfoktMito dar kaltarallaa AaMlrkaagaa dar BafarBotloa darttallt.**)

To aaMMrlBa tktt |al«t t if SObJactlirl« kad alroadjr baaa astaitlally attabllskad la

tba Blddla Am» (akaa tka Gbtkolle Charkk ratgaad oaprawa) aad «kaa. fartkarapr«.

•lao« tk« RaforiMtloB, Sabjaetlvita kat ba«B aecaatad at laatt by trotaitaat Tbaolog]

aad If aHWrieh. aa ba kara doaa. apaelfleal y agraaa to tkaa« tao faeta. tkoa ka
iaplic4tly adait« tkat ba «aa «roan «kaa la aaotkar.prograaantic arttola. ka aeeiiaad

LiboraliaB of kaviag baaa ratponalbla for Sabjactivia«.
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^It^-^^^ lC Dr

A% tlw Md »f aMtrieli\« artlel«. tttthoHci» »itliart Mitlo«. «boat

tM iMh»t of tp««« ««ra^laft «ptt (f.S6,bottaB). TlMt ipto« Is flll«d Mith •

driMlig (or vlgnttt«) «kleli It v«rf aieh ! tlit 9tjl» •t fieldM ms! aitl-fint

. "art-Mork". It dapleti a tall ttroag aaa (avid«at|y a 6ar«aa) «ho U «atkiag

. a h«Mar (! th» fon of ji lak-pot?) • laaoribod "»IT OND VOLK " oa tha kaad ^
aaotkar «aa. That Mm.tkaHa fraai tka raar, la fat aad kat protradiag aara (ekaraat

arlttle of aast draaiags of \l|a agly Srnti)* Ra la koldiag ia oaa kaad a piaoa

of papar. laaerlbad "U RfS^ BSLSB'C Tka Balglaa Pratt) aklla tka otkar kaad.

oadar tka iapact of tka kaaaMr blau, dropa a paa - iilleatlag tkat tka vieti« la

a (JaMltk) aaaapapanMa. Ta ak« tka ooataipt of tka tall Oamaa (Idaatlfyiag
!

1

ZEIT OPD VOLK) for tht JMlili Jovritlttt« $imK§mmmttmHtt^imimtmmmm^ or tkt mm
I:

«Itk «kiek tka CtavBaa 4m avatk tka Itttar. tka Garsaa ia «oklag a ptpa «kila kittiaa

tha otkar. k

I

i

Iv

1

?

i

i
-'.

I !

1

'

)
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r. AUaiidT'i Holt i« It

/

m-4

1. TiM Mpftmnwß» of • groMljr «itlMiltle.aUiiott Stiir—r»ty— . 4r«li0

tMlow tiM ««d of tl» fIrtt «f leh*c artlelM is bit ow iidleatloi. 1mm

If^rtaat It Mild be to obtali pbotottat« df th« Mtlr« Mt of ZVIT HO VOLK.

Tho follovinii qMstloM eosld ihn be mmorod :

o) Whot wo« «r. •*aiotlcb*t" Bibilcly «totod cowocttoa üttb tb» weoltly ?

FrOn /loxoodor*« reforoaeo or p,367 of hl« ««bsoqiftit book, D8R HYTHDS RITLBR.

it; «ooü« thot 00 ttaiMsthood. th» MOtkly «totod thot It hod booo
"
fiiwdod bv

A.lMiorlch> Bot tbot qnototioo «loo «oy« thot tho stotMOOt oddod, " otf ooot»

XmSSI ^f ^*l Sioborta.** Hoact. thi« by^Hoo ooinot Mosibljr hty« omlorod

00 tho o«thood boforo Sioborts «uceoodod ftiporleh« (It 1« rother cootiaorjr

V,

io GoTimmr, to eooo ao oatborlty «o« »oyloa«ly coaooeted «Ith o porlodleal

pOblieotioi, to Iwlieato thlo foct oad thaa givo tt.oo it Mro. tho prMtlfo

of tho paaiaBMilMnlH porao« «ho lotor itoa ao loagor coaaoetod with It.

)

If «0 koa« tho fonMl poattloa anaorich bald - for ox.. «oo ho odttor . or

I'.

>r»io»ebiof ?- it noald bo poaalblo t« atato ^hat laaal ( ia additloa to ftoral

aod palltical) roapOMlbllity ha hod far tho Mholo eootoat of tho Mgasioo, V

Mhilo ho hold thot 908ltioa.(lael..for oiu.aitiaOBiti^ vigoattoa)

b) ta Mi|i Ga«o. Ofüa if ha «aa tm aavor oditor or oditor-ia-ehiof.it aoald bo

iaportoat to kaaa tho eoatoata of airtleloo jisSt «ritt^a by hin. Por.o« o farthair

ladleotioB of hla 90a«kol poütleol ottitodo ot tho tlao.it i« aot aaiaportoat

to kaoM aith mImb oa oathor a««o«ioto« by pabliahlag |i« oaa artieloa uador

\

the sase covtr. I

aati-
c) Oa p.3a7 of hl</Ritl«r book.Aloxoador olao atato« that

of the firat l«aaa of Z^ DID VOLK, tha oditor(«ooaiaa hiaaolf ?thi« Is p

oblo.but not eortalat) IbllitV for tho eootoitt

//
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«.Mlf'

t whlch

At el*««r tJMBlMtlo«. tbl« U • vtry vaow ittttasit* rirtt of tli.

Is «Mit by "rtJ^niM 9t t^^ reapcptlbilltj^t? If IMm «ditor. tlni th« •

of hiji respoBtlbUlty for th« e«it«BU «r« UM dovi by Iw. Thtr« t« w» taeh

thlitf^roiMlIy. «1 portltl dlsel«ta»r of l«gtl r«tyMislbillty.
/

'''

S»eORd ly

.

did th« «dlter "r«J«et fill retpMitlbllity"? Mb« tl»t •
iit«t^Ml Mtur k$^«M hteMlf aid th« "thtrd ptrtiM " Mbo i«d« tb«

1.

eorrtctloM? In tk«i oaM.h» noiild ttlll hav« ylveR th« r««d«r tha laipr««aio« tha

h« eover«d «v«rythiag «pp«ari«g I« th« «««kly.f ««d «ot«) «« dOB*t knoM «hat klad

of «rltlag appiijrad th«r«,a«d hm mtmy aatltaBltle draiiiaga 1)

I If.o« th« othar haad. ha priited •«« dlaelalMr i« tha «««kly ( whleh «oald
\ leat

hat« be«a htghljr fnutaal I« th« «tBoaph«r« of G«iaM«y thaa i) ha atili§ tha

hl
«««kly th« |ir«<ti0« «f hla ona laa« by pabllshiao «rtlcl«a th«r«.

/

\

,.A

iMMaraae« <

to «Ithdra«

oo«Dl«t«ly i

v;

b«#a ihmI«

/ Th$a stataMait la vagaa aad.ttaeltly spaaki«g.««t qalt« traa. IM hal

«ithdr«|iii b«for« tha lOth la«at^ but jat '<^i»]«tly"? Hb« dId ha ulthdra« ijb

;

eoqpMtaiy? il^^M 4td m em«l«t«ly dita««oei«t« htoaalf fr«« th« «Rt«rprla4

OB tha Mathaad

J

or, aftar Siabart^ taok «v«r, h« •ll«ii«d hlt «om to maif a«ti«««d/«t th«

foBwta^i (It aay vary ««II b«. b«eaiw« thU I« ciift«iMry. th«t tha by-lia« ib«

hit t^avlag ba«a tha, foa«dar, «as aetually. oaly
7 / y i \ t
i I : %

.* l'l .' after M«b«rts

ta ortjlar fally to «v«lBat« that by-ll«a it «oald also be iatarf

I

)If «« kB«! tha total coBtant of.at laatt.tha firat tOB iaaaat (fBel,TigB«tt«a.«tc.

eottld b«ti«r «aalyza «BOthar tepllcatioa 1« Aoxaadar's 1937 stataaaat: «analy. tt

Bat 11 tha tBBth atasbar, th« «agazlBa jLUl ropraaaBt Catholie prlBclplat*
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*• «ll^-»

/

39
\

Ihm« tlw dat— of apptaraiio« •t teMÜli*« Mi artiel«f . tkqr eovid

litl» llght of
f
jf)

rr aiBlysad ipteiA/tlis aetual happtaMgc at tba resptotiva ttpaA

TT mirf**^ Poatlbly vary aek tepartaat lafomatio« ooald be gaiaad

i .

.
I

If tlit caaliata itaaat of Z8IT Ol) VOLK ooald bo üalysod. I «ad« varloot
Coiwbla Oilvartity:

«t librarlea !• Nm Tork City (lBel.,lgAi,,POrdlWii DnivorsIty^/YIVO Inttitoti

for JMith Retttrck} S»ei»ty for nrtirtstio« of Vorld Wir IlDtbat eould wt

loettt tke |itrlodloAi#

I

./

j /

ausist

Act) Of Oetobor 4,1933* Tbl« fory loag

(«Itora*

iM«^d«it{ni»d to bring
(

agaalao« ^adtr ttrletor porty eoitrol.la rtprodaeod.o.g. ioA
y MjroMloi,l946.i»l,If,pp, 709-717,

MMribershlp.
/

lato foro^ uatll 19 Dte^pber 1933 (Rtlebag«i«tzblatt

p. 1085 ofOtc. 19. 1933), \

'./

, ,j «xw»^} Otly "to» iiy« odtor tho ttgviig of tbo Coacordat^ho Coijcordat aaa tlgatd

/ o« July 20,19337 Sehlraeh Abo nasi "Yootk raabror of tht Gomaa RolcW »•««» iP •'^•'

V forblddfag stevltoMoat ««Nbablp ! tbo Rttlor Toatb aad tbo Cotbolle YOMth Uogo.

"

( Waai CoaaDiräcv aad Aatotaloä .tBroparod by) Offieo of O.S. Chlof of Coaiiaol for Rroa-

ocutioa of Axii Cr^iaality. US Qovt.Prlatlag Offlot lnh.0.C.1946.Vol.'I.p.318)

Tbo Haadboob of tbo Colloctod Y«iBtb Law« (Üiadbaeb dos gotavtoa Jogoadrocbti;

'.ata« tbio a« followa:
"36i«t aeaAiorsbip ta tbo Rltlor Yoatb aad orgaalzatioat of Catbelie yoath orgaa-

Isatioaa la forblddoa oaprlaolplOj. Ab oxeoptloa to tbis priiibitioa caa ba por-

Ittod loeally oily la ^atrlet^l? caoot^* Tbo docitioa a« to «botbor or aot

a Catholic youtb orgoalsaj^lOB follf aMor tbo boa ob MM* Jolat BiBbortklp «• t.

/q b« wdo bylftbo rofftoaal ZVbrtyr
\ tbo approprlato Stato poTiot (s

(Ifuri^rg Ooe.« 2456-PS.roprodiieod la Nazi Coaioiracy .

loodorablpCOborbonfaohraaa). A rocaiBmidat loa fr

ESTAfO) U to hePobt9imai/li for tbo dooitloa.

'
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<ll Mf wv^HUtr ^«o^ <P3T
^N-

U Alexander- l|tt>«rich eirentwlly left, not only ZEIT UND VOLK bot Geratavy. la

1937, he published by the Buropa Verlag, Zürich, a strong^y anti^-nazi bookt IMjB

WTTHCS HnttCR « uader the author aaaie« Edgar Alexander • ^ >

v\

In the iNrefaoe« he aaya that he ''beloaga to the Catholic cavp**! but aelther

in the preface ner elaenhere in the book does he reveel his identiQr elth *'Alex

lch*\ Hence he reveals eeither his **foitnding" of that iteekly ner his eritlaga
t

In itt ner the fact that he nei one of tboae «ho In tbe beginning of the Hitler v

ere had hoped for a «ataal Cooperation or f itslon er nederstandlng between naxlani
Its

eed Cetholioism. Inateed, he repeatedly atates that ^lODAY" ( in 19371) no

rap«reche^nt betMoen the tue ideologlea la posslble eay aiore»
i

The prefeeOfi «hleii U tht book U dl«t«d."SoMt.30 Jan* 1937". startsf

f
; I

Thls book la the reault of yeara of IntenelTe ocaupation /*by theifauthoxZ
V

mlth ^he politlcal laofeaieflt a»! philoaophical ideology (politiacben Macht«*

beweguag und lieltanschanllchen Ideologie ) of nationalsoclallaii«#«.The f<^vr

•)

üAai/year old dictatorsiiip of the Thlrd Reich ha^ definitively coavli^ded the

World that tho nationaUoclallet syftt«» of 1937 — la coatraat to ertalaX \
>

IbintUi at the ti«B MtoB Hltlar c JixAM ««- can be tolerated

*».

nuch less can it cowDined
I. »or to a truly Weitem cultural attltnde>i»nd
with eitner*

^M»

»r.t^^

The leat aenteace narrante coanent: (a)

hi adnlta that the Thlrd ReichMaa a dictatorahly
^ yet he celebrated Ita totallteriaalam and anti-llberallen and

religloalty «etc» nell after Jaly I933,i«hen the regiaie Iied aoply shouin Ita trne
cheracter« (b) Hla cryptic Statement that thore existed ''certaln poaslbliltlea
at the tive uhen Bitler cqme to ifflier ( 'in Gegensatz 214 genissen löoegUchkeiten
bei dem Machtantritt Bit 1er *s'^ ) la less than aincero, The brief stateamit la

addresseü to the inltiated reader who knei« that he, Alexand^, uader a pseidonym
urote dlthyraaA)lc accoledea to nazlsM*s rtligloalty and anperiority orer HelaMr
Geraiany« Vary long AFTGR Hitler cwo lato power (Jano30«1933).The X|£ii Ehmerieh
ertiole m9$ nrltten after the concerdat.Uea, after Jaly 6.1933; end the aabaeqnent
arttclest even later.

(c) The cnrlous dlfferentlatloi^ betneen ''Christ len^Gernan" cultare on the ene hand«

^)llote thet his preface la dated,30 Jennary 1937 -that is.the fourth annlveraary of the

30 Jenunry 1933, üben Hitler hecaaia Reich Chancelloro
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tnd **tri|y «ttter« "" ealtv# on tht #tlMr ha«!« 1« otMortHy» Xt «111 b«
rettcmberai that 1« 1933,1« hlt «rtlel« «crtiMt Libtrallw, «btrt kt prila^s
Mzltii for iolig may ülth Liberallw, \m «pote o«t <fflqht |g[|lttQL

'*Ntitiri ladlvidMllstie State daBoeracy"***!« ahortt agalMt Nt$t#ra d6BK)cracyt
«hlch to hin« thaa, Bt to maay aasi «rltera« aai Ji maoct^abla aa ''ftiattnh
AaUtic'^ bol$h«viiai ( saa paga 13 ff«of this raport)« • ?4oM.iii 1937« ha aa
loager crgues in thls valn« bot atill dtffaraattatas bataaaa "Chriatian-^Garirtia**

aad **truly Nastara** cultura * <mpl;|^iag that Chriatiaa Garmaa cultiira is yt
a |nrt of truly Naatara cnlttore ? ^

(d) Howarart tha Biost Important atatfrent bara t$ that Naztan can aot oaly
not ba tolaratad/ by thoaa tao culturas, btit »ach lass ba ooi|ib 1 ned viith tlMs
(er althar of tham) «* and yat. tha eovibtaation ,fnsioti, of Kasism aad Chriatlaii**

ity was axactiy tha pasaionataly amrisaged alm of Owerloh^s «rltiags in ZEIT
DfID VOLK,

It fs parfectly hoaarabla to chaaga daa*s vlaH and to admlt it; bat
Alaxandar U hara lass thaa fraalt a hls highly rallad admlssion of his miataka«
because ha aotually ^awifa haring a mlataka, by givlag a falsa data» Hla

afforts to coübiaa aazlaa aitb Christlaalty viara Mt nade ''bei dan Rachtantrltt
Ritlers - at tha tiisa ahan Ritlar oama into powar^that ia,arottadl Jaa.30.l933t
bat Vary piaeh latar«

3# Oh tha othar haad, %axaadar iias right ahaa ha.eoatlaaiag ta hia prafaeOt
pcints out that othars, also ia tha Catholie canp, triad avaa ia 1937 to

coaibiaa aaaiaa alth Christlaaity«
of

Rafarring to his stataaiaat that tolaratioa/to $ay nothiag of fusioa aitht
aazlsiB« is tnpossibla.he arttes :

t<

Bsvtfig Riada thIs findfa>7«««ae coa, I anffewtei ^s^sme, Jispoaa oi^ca aad

for al^ of al! farther efforts at ratmrochwieirt (Verstdendlguagsvaraaehi

by tha Maologioal oppoaaats of !^tlona!$oc1a1isn alth thai Hitler ayatas

of teday(l)> Por, avea Biahop ffadal has Ia tha »eaatliie baea eoaipallad ta

••• timt a CgtiMlic appr«cli8«»iit wltfi Ritlar is todty (0 aad probably

for avar, laipostibla.«.'* (paga S)

Ha eaatigata« tM Catliolics ia Gamany for thalr "pa«sl«ity toaanl Ritlar".

aad "tha Bomh Carla for thatr obvlow tolaraaea touard Ritlar't eultoral

•Jtlia «antenca read» Ia GaTOon:'*Dla 4-Jaalirl(»e Doktatnr 4ai »dritten Ralclies hat dla Malt

andgulatlg davoa uebarzaugt.dass aioli alt dan aatloaalsoslaliftiaehaR Systan voa I937««i«

Gafpaiwatz zu ganissa« Moarrl tchkaitan bai dam Maehtairtrltt Hltlars -wadar aiaa ehr tat lieh

-davtacha noch aiaa wahrhaft abaadlaaadlaaha Kaltargaalttwg abflndaa.gaachHolga daan

Ttrbladaa kaan.**
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bolthtvt«. •mi for tut fact tlitt «o f«r th»y tav» flrtMlly Ifllffrttf tWI

b« i)C«t blitant «nd sttttreit violatlois of thf coacOTdat.»"(p.24) (•voh dt«

roMiaelie «Carle au dieser offeaalchtllchea Duldung des Hltlerschen Rellglei^

bolscheMlsBus und der vor laeufigen praktischen Ignorierung selbst der äuge«-

foelHgsten und scJwerstea Konkordatatrer.etzungen bewogen?)

a£ the
«»4*

Cathbllc Church <u.h»)rtn not «ant to realiae tbat Nationalsociallsn ..by Ita

Innermon »atutm. .

.

,ppST have the »I» of dcatovlag Christ Aitn rtHaion <rt

cultaro (selbst die Vertreter der Christenheit, vor allen aber die katholiseke

Kirche, nicht erkennen «»ollea, dast der «htlonal Sozial isnus. «seia« ianerstt«

(lesen nach ..danach trachten wnss.dle christliche Religio» ualT Kultur za

vernichten.

>

Alexander noe sccuses Hitlerisn for'that spirit of blindlv farlena

fangtlei^.w hlch knoMsanl respects nothing b|t the anconprcinisiRg ac|li»e»ent

even '^'.

of its OMn Dhstttestic alms.be it/at the expense of denial of even all eleaifHtfry

•*>

hanan rights (prlailtivater »enschenrechte) and with the methods of aKftJZSlSsiL
^

i personal

violence (Kitteln brutalster Geitalt)... Rtler alone carries the/responsibility <

not we. but hls; e«n eonfessJonal book. t^iq Kiwaf . rsQSJJLJaäJaäiSiß jS»*^m7

in the eyes of the mot Id. (nicht wir. sondern sein eigenes Rekenntnisbuoh.Hela

Kaaipf.ettthnelit und klagt ea vor der Welt." (p.25/6) \^i ^

is stralght langlege. ftewever.Helif Kaaipf «ust have been known ^o Alwaiidj long

3/ However, tt is true that soae powerful factlons withln the Church did not

the anti-Hlr.ler positlon n«m enbraced by Alexander. For exanple, tho British seholar

\

H Ick lern, qnoted ahov«, «tote in 1939 :

It is to be r3Bwntbered that there w^s, «nrt still is.s Cathollc groap

of the oplnion that Nfttonal Socialla« i$ a piovament that ean be beptjufl,

•^be National Soclallst Party Is no mere horde of gangsters, thongh Is niaibers

many such In its rsnks; It eajoys the (Increaslngly quallfied) •«Pport

of many aen of aheracter and religion who earnestly wish that fron the flrat

the CUuiCh had take« «p an at itudle lese negative towards it...there were

many hoaest uen snch es von Pspen in Berlin (D ead Bishop Hndal In Roiie

who. not wlthont «aMMs soaie teason, , »t^a^tMmäkmmlm belleved thet the
i

»

\
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\i «Ith tbt ßmajj uommnx «ould not Btrtlji kttf It

upoi Chrlttiai \im% «! fortify tht b«tt«r tltamitt ulthln it bnt aotmlly
alM It m iMtriWNit df tht Cknreli." (p.94/S, on.eit. )

rrof.Hloltl

Aad ditcwtlag tb« •v«it«»r«gardi^y Chveh %wA msI
ttatM i

.! 193T.

•*..tha Pb— blaaalf . ia hi« ptrhapt axaggtratad faar of BMthatii
(Mi ef.W. UMllag, TK «OR IN IOLITICS.LoadOB,l937) «a« atarallv »all diaaatad
^^ na uuwa»mt la GanMay whljeh offarad itaalf ai a balMrk agalatt tha
CoaaiaBliy aaBaeai Baraafar.thara «ara atlll la tha «iadt af way a hopa that tba
alBtaaaBoa of ths eoacordat ta yilaal axiitaaea (I) night to toa« axtaat
•haltar aad ttraagthaa tha poaitioa of tha Catholie Chnrch. It i«

f^tm aaa «Iom to aaaalc^ All tha nora pQ««rfv «af his loa«a ntt<

aaoa ahaa at last it o«a .** (aota Priadialloaloa is to aacyclical "Witk biiraiag

Sorroa" of 3/14/1937). ( p.l70.)

4. All thlf, it aaaM to ». doat, hoaarar, aat ttraagthaa tha poaitioa of

Hr. Ilexaadar ia tha praaaat ooataxt. Tha qaaatioa ao« la, jg]^ «hat ha thoaght

aftar ha laft ZQT DND VOUC bat «haa ha «at «ritiag la it. aad toaaho« («a doa*i

yat kao« tha datallt*Hatil«a aaa tha füll photoctatt of tha Istaa«) raa it.

If aaythiag. tha fact that «aay iaflaaatial Catholi^c favorad Ritlariav,
loag aftar 1933.

or avaa bacaaa «troag aaaii./iÜB «aakaaa Alanadar*« aoattioa. fbr, it «aakaai

or dastroyt oaa aroiaiaat t aaaaly* that ha coald i

ia 1933 «BBi. baoaaaa ha «at a oaod aad davoatai

MBribar; or «hatlwr ha hiatalf ,

tvbjativaty« eoatidarad liiitalf tvar a aaai or pro-aaai. Nhat it at ttaka It oaly

«hathar a thiid partoa* raadlag «hat Alaxaadar «rota ia ZU? Uli) VOLK, ia Jattiflad

ia tpplMto that ha vaarad vtry olat« ta aaslta. that ha «rota lika a aasi. that ha

«at pro-aaii. that ha glorifiad or accaptad «azita to fnliy that for hia.tha third

party.Alanadar thaa "«at a aaai**. Oa thit paiat. tat ay aeeoaipaayiBg lattar.
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j «^

».'

v.^

*.«•

^•»w S. Althoiigh Altxaid«r'i Mi «idijcotivt fMllags aboiit kit polltlec i«

1933 ar« irrtltYMt* It !• partopt Mt •Ithoffthtr lrr»l«vtat U txaaiM brtofly

,fi|^l~ pi^^^iH|i

Nith BIT um vou.

bfiric. DBB HTTROS RXILtt

blbllograplqr. "Tli» LttTitar«

«latMt Witio—l«octallf ( pp.383.39l)«iiel«dlig • ttib-htadlBg, "S.Cathelleii

•d NttioMltocialii r«yp,385-387) i «wl tlMt«th«rt too. IM dMt «ot r«v»al hlt

idtatity «Ith Almt ^mfttlch^mhm ha qiiotas tliaratKatholiziiaiits nad Natloaalaoalal*

!«««. Voa A.%Bar loh.Marburg 19X.

Aetatliy. tha Citt af Cathollc baok« aqalaataaalw aads ea p.386 } aad «raa thit

litt if fallavad by a «arloa« faataata, «hloh atatas that tba Un eoatalaa.aot

OBly "aetnal flgktiag Utaratvra ayaiast tba Rltlar •ytta»"<bawnssta Kanitf 1Itarat ur

gagaa daa Hlt larayata«) bat alao '*aaaaatial Cathollc Hrltiagf..««hleh aaaMnMta

put aatloaalfoeiallft idaology ia Juxtapatltloa to .gha idaology of Garsaa Cathol-
•)

iel«." Doaa ftiarich*« beok af 1930 fal' lato tha lattar catagory ? I could

aot fiad It ia nm York.-

Bat Alaxaadar i« atlU faoad «Ith tha dil

i^A'A'

I af haviag to paatioa 2Sn Ulf)

VOUC.«hleh «Ith tha baat of «111 daaa aot fit lata aay catagory of '*aatl>aasl

l^taratura« Ra aol?af thia by addlag a farthaar faragrapht

"For porpaaa« of c«|lataaaaa (ll),ltt aa alaa rafar to that lltaratara
«hleh ia tha laat faa yaara «adaarorad to brlag aboot a raiiroch^iiaat (Varataaad loaag)

bataaaa Garvaa CahholidaM aad riitiaaaUoeUli«i*"(P*386)

•'•Wrv

Thara folla« 4 baok titlaa. aad tha aatry abovt im UND VOLK (p.387:

9— attaehad pbotoitattHi tha taxt i« alao qnotad ia Dr.Rudolf Horsay*a lattar

to Rowohlt.of 9 Jaa.1964).

*)..aieht aar dla bawaaata KaaipfUtaratar..toadarB aaeh da« Nasaatllcha Sehriffti»*«

80««it aa daraaf aagalagt ict.da aatloBalaasialictlaohaa ^itaacohnuagaldaalogla dia

pesitivaa Bild agakraafta . .dar laltaiaehauag das daattehaa KathollsiaaiBa gagaaaabanM
si| atal\aa. "(p.386)
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fS^t.

« *t

"»»

I lMll«vtt tlwt M tMlytit »f tlw ooMMtf by Altnaidvr to ZIIT DND fOU

li that blblipgrapliy «hoM tint tiM coMMits ar« !••• thai itraiglitfoniard.

m ftartc tbota ciiwiiatj t ,1

>•«•

*"«(•

. •

*^*

if

Tito iMpdttibility ( oricbaacflastMM -Aa*«iokt«loclgk«tt) of aa

attaapt at rampr««lMaai|t batHaaa Catlmlioiaa «ad Ntttaaalsoelali«

«af alraady pr«vaa ta 1933. by tha fifi« of that, Mgasiaa.
tt

Thia «hifu tka argwaatj For ao otbar «atry ia tha biblipgrapliy. do—
\
\

Alexaadar «ay ««iMt affact Jt had . So far. aa oaly havt photoatatt of

Qhm]
\\

thota artielat, aad tha draalag, Mka i% ^aattioaabla «hathar Alaxaadtr*«
( I

Idaatificatloa of tha «affaziaa at tffort at ra|pprooh«»at,or aalarttaadlag,

batnaaa CathoUci« aad aasiaa i$ Jaaiifiiad..

V-;

V/ i

Tha aaxt «aataaca raitaa aara ^aaatioilc thaa It aasaariii
'\

•f

'

SIT UND yousy «a« foaadad atlth tha axp^t« approvol of Catholie \

bichopt a« wall as of J^|| hlnihait «täte aiithorttla« of tha ThJrd Ralc|^

(ftata avthoritlaa arobably iatäatigavaraBaatal aothorltlas - la othari

«orda. top aasia.) Nky did thay auth^tsa It ? Who aathorUad it? ji

«hy dld thty pick AlaxaKla^.apparaatly ;^ «dttor ? Why dld Alaxaadar
/i.

Uta a ptfadoaya (avar.ataea 1^) aad ^Id aot Uft it.avta latar?
/ ! \

Alfo,, «hy doat Alaxaadar, ia hia aatl-äaaft book.aaka thla ctataaaat

la tha fir^t plavaT «hy doaa ha iay hara that ftnarich at that tli

< f aati-aazia
obtaiaad approval ^f top aasl«? Did ha thiak that

«

Mho k laai

4Mariob-Aiaipaad«

/'!
I .

Tha aaMar.aapaelally iv coiUaaetioa «Ith tha «abtaquaipt «aataaca« ia thi«

<
'

. 1.

para^aph ea p^387 («hioh «aat^aeas «ra aalysad abo?a ^a thi« Haport) «atai« to

ba thia: tha oacrltloal raadar<M^o probably aarar aaa ia i««aa
i . \

ZEIT

i \
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•hoiiU g«t tha InprMsloM tlnt ZSIT DND VOLK ms • loble tffort.iihieb «it

blwt€d by those btd msIi«

! fict« AUimmin glvts liiM«lf • ptt ob tht fhovldtTtlB tto Mxt follMlig

prtvloiii m ttot Im hid.for

rMiOM of coBfoiMM, to ulthdrtu aftar tha lOth litoa af 2PnT DND VOLK,

iMi tbara polasilzas agalait BUhap Rudal «ha at lata as 1937 atlli naatad to

naka a affort at raconciliatian betaaa CathallolaB and Chrlatlaalty«! m sura

Bat tba Juxtapoiitloa, in aa affort to gala ayvpatliy

OQtragad by HialalU flMi poro-aazlaai«

la tbii auiaMr for

ZBIT UND VOLK ia of qiaaatioaabla tasta^ /

/ :

//

/

t

\

\

\

.\
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ly Br»vliry (Ptfclw Brirfr)

BOBPiled

In 1938, Hr. Edgtr Al«»Btf»r, mtor hit «mm Mi».piäb|i<li«d imry «harply

Mtl-Nizi mthology. la hit pr«fac«,_to ttaus :

''Oaly fola or t»««M Moala eai ylald to the terrlbla i 11««loa

>caH»i /wall 7 oraaiilaad . coaldtiMt the Mnrt fact that

by itsalf dawrlira tha aatwral i>ral law of Ui Talldttv I (Nor Nirraa
irad Gaictaakraaka koaaaaa dt« farcktbaraa aaha haldigaa, dais dorck dia
naorgaaiaiarta OkMoral aekea allaia da« aatttrlicka noralischa Ga«ats
aussar Kars ga«aut wardaa kfliwtat") p.l3

#-«^ . -^

•̂ Ar

Aaotkar pa«<aga froa hl« prafaca eaald ko iaterpratad aliio«t lika aa uacoasaloi»
(?) axpre««loa «t doubt a« ta «katkar ka.ia via« of ki« «ritiag« ia ZEIT ON) VOLK
had tha rigkt ta MMPHtaiHip iadlat llaaitpt :

' Oalv ha ha« tka rlokt ta tadlet fnnimj «ko 1« at the «a«ia tla» awara

of kl« iwa aakiia««a« ort aiUtafca«. m, therefora. Mho i« a Gemaa wUka«

/
«•0

to «Uad op as aoctuar agaimt tha arch-avU« of hl« o«a P»opla. aast flr«t

of all raadar aa aecoaat to hlB«alf . a< to tha axtaat ta »hlch ha klB«olf.

a« «all a« tha idaologieal aad fightlao eoHBualty to ahlch ha balaag«.

a«t ha taolriad ta tht« avar-all taqatsltioa tato tha coasetaaea of tho

Garoia paopla."(p»20)

(Da« Raeht dar Aaklaga «takt aar d^MMtgaa 4a. dar «Ich suglalck aoek
aabar «ataa atgaaaa Sokaaacfcaa «ad Paklar ta K|fraa tat. «nr «lek dar« al«
Daataekar s« Aaklaagar dar Brbaabal «ata»« MUIri atgeoaa Volkaa arkabaa
Mlll. atrd «lek aiaMaek«t alaaal daroMiar ^«ekaMckaft gabaa aoassaa, ta
«aleksa Va««a ar aalbat «ad dla tka tragaada Ga«lantaig«-aad K«ipfg«aata«eka|f
la dlaaa aligaaataa OaaUaaasarfaj^sckoag da« daataekaa Volkaa altatabaaogaa
«ardaa ans«.)

*)"tha Idaoleglcal aad fighting cgaaimlty to «fclok h« Moag« "-appaar« to aaaa: tka

_ Catkoltc Ckurck. ( «aa bis «Hong aoctt««tioa« agata«t tka tt^ßmmtm Cknreh for
Ucklag la eonraga ag«ln«t aazlaa tl ht« Dar Myth» fHtlar.)
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"The Nazi conspiiatois destroved or took hvei aik other vouth Organization^.

In i9Jx Baidur von Schirach wa» appointed Reichs Youth Leadex of the NaDAP with the

rank of SA Gruppenfuehiei (145Ö-PS).

"..the Hitie. Yüuih.,at the end of 19^2. .had uniy iu7.956 inenibers...(Ä 24Jü-ft)).

Schirach was appointed 'Jugendfuehrer des Deutscne« iteicno (Youtn Leader of tne Geunaü

ne«».h ) .in June 193a/ In tnx» pooition hei^as directly respon^ibxe to Hulei for the

education aiid lainrng of the German youth out.ide iUm of the home and ^chooi m a^^void-

ance with the ideoiogy of the Nazi Party ( 1456- ft>).

" '^^^ ^<»"*" Association^ of aii poiitical pcrtie» and of aii labux o.gaiuzations

were dxssolved by decree of Schirach exoept tno*e tho«e »pon.ü.eü by Lue c=iu.u»io

and Protestant Cnuicneo.... /Howeve*/ t>y tue e«ä of iVoo only the Cathojio Youth

oiganization rerained untoui,ned, (145ö-Pb).

"The Concordat entered into with the Holy See on July 2u,iVuo piovided foi

the uüHti.,uaiice of tne Cathoii^ Boutn «««Ovulation (end of p.^iY) (2o5u-P^).Contraiy

to tne piov>i*ion» of tne Concoidat. tae Nazi uou^u.aiois inmedietaiy .et out lo snasn

the Catftüiio Yüutn Oiganization^ atni to tox^e an young peopie into tne Hiiiei Youtn.

Ten days alte, tue ^igiu.ig of tne Cincoxdat. oüiu.acn i»oued an oide. füxbiaai,.g oim-

uitaneous membership in the Hitler Youth and the eatholic BUmtän Youth League (2456-PS).

In 1934 Schirach wrote. 'The denominationä youth league (Catholic Youth Association)

has no right to exist in our time.' (1458-PS). A year later. Catholic youth associations

were forbidden to wear uniforms. to assembly publicly.to wear inignia. or to eng^ge in

outdoor Sport activity (1482-PS). Additional pressure was exerted cn the Catholic Youth

by the requirement of membership in the Hitler Youth as a prerequisite of public employ-

ment( 2451-PS; 2900-PS).

.

.."

(quoted from: Nazi Conspiracy and Aggression, (prepared by) (Wfice
of U.S. Chief of Cojinsel fon^iProscution of Axis Criminality. US Govt.
Pünting Office. Wash.D.C. 1946, Vol. I,p.3l7/3l8)
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IB 1931 Baidur von Schlrach wa« appoiatad Reichs Youth Leader of tl» NSDAP with th«

raak of SA Gruppenfuehrer (1450- PS),
»

'

"..the Hitler Youth.. at the eiri of 1932.. had oaly 107.956 aeiibar$...(« 2435- PS).

Schlrach »as appolnted Jugendfuehrer de$ Deutschei Reich» (Youth Uader of the Gerwa

a^ch ) .1b June Vmi In thi« poaltlon heibas directly reaponaible to Hitler for the

edueation and ralnlng of the German youth outside «*• of the home ahd »chool in accord-

anee with the Ideology of the Nazi Party ( 1458- BS).

•• The Youth Association« of all polltical partle» and of all labor organizations

«lere dissolved by decree of Schlrach except those thoae sponaowd by the Catholic

and Ptotestant Churches..:. /Ho«everZ by the eiid of 1933 only the Catholic Youth

Organization renained untouched. (1458- PS).

-The Concordat entered Into wlth the Holy See on July 20.1933 provided for

the continuance of the Catholic Bouth l«sociation (end of p.3l7) (2655-PS).Contrary

to the proriaion« of the Concordat. the Nazi coniirators lM«dietaly set out to «msh

the Catholic Youth Organization^ and to force all young people into the Hitler Youth.

T^n days after the signing of the Clncordat. Schirtch issued an order forbidding »Iih

ItaneoH« »a»ber8hip In the Hitler Yo^th and the eatholic

^•fi>i

Yottth Leagu» (2456-FS).
•)

IB 1934 Schlrach wrote. 'The denominatloni yonth league (Catholic Youth Xasociatien)

has no rlght te exist in our ti«e.* U458-K). A year later.Catholic youth associations

«ere forbidden to near unlfonaa. to asseKbly publicly.to «ear inägnia. or to engf» In

outdoor «port actlvity (1482-!«). Addltional pressure »as ex^r^id on the Catholic Youth

by the requirea«nt of Mabershlp In the Hitler Youth as a prfi»qui»lte of public employ-

iiettt( 2451-PS; 2900- PS) . . .
.

"

(quoted froBt Nazi Consplracy and Aggression, (prjparedby) »f"ee

of ü.S. Chief of Cojinsel forrfProsecution of Axis Cri»inality. US Govt.

PÄntiiB Office. Wa8h.D.C. 1946, Vol. I.p.3l7/318)
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